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Viertes  Buch. 

Von  der  Reformation  bis  zum  dreißigjährigen  Kriege. 

Eirehliehe  Volksdiehtimg. 
§  101. 

Die  Dichtnng  dieses  Zeitranmes  hat  die  allgeineinste  Teilnahme  des 
Volkes  zu  erwecken  vermocht  nnd  ist  durch  Wahl  rmd  Behandlung  der 
Stoffe,  so  wie  durch  die  allgemeine  Beteiligung  aller  St&nde  an  der  Aus- 
ühxmg  der  Dichtkunst  eine  durchaus  yolksmäßige,  die  eigentliche  Blütezeit 
Tom  geschichtlichen  Standpunkte.  Die  großen  Umwälzungen  Europas  im 
XV.  Jh. ,  der  Fall  Konstantinopels ,  die  Erfindung  der  Buchdruckerkunst, 
die  Wiederbelebung  der  klassischen  Studien  richteten  den  Blick  auf  die 
inneren  Zust&nde  und  drängten  die  Gemüter  mit  großer  Gewalt  auf  bürger- 
liche und  kirchliche  Verbeßerungen  hin.  unklar  war  dies  Bingen  des 
Geistes  am  Schluße  des  XV.  und  im  Beginn  des  XVI.  Jh.;  bald  wurde 
vom  ethischen  Standpunkte  aus  för  eine  Läuterung  der  Sitten  geeifert; 
bald  Yom  kirchlichen  Standpunkte  für  eine  Reinigung  des  geistlichen 
Standes;  bald  suchte  man  die  Bückkehr  zum  Beßem  in  der  Bückkehr  zu 
den  alten  überlebten  Ideen;  bald  meinte  man  alles  Heil  in  der  Einführung 
der  humanistischen  Studien  zu  erblicken.  Neben  diesen  geistigen  Be- 
strebungen machten  sich  sehr  bedrohliche  politische  geltend  (Bundschuh, 
der  arme  Konrad),  Stegreifleben  der  Bitter,  wilde  Fehden,  Machtlosigkeit 
des  Oberhauptes  und  üppiger  Trotz  der  Stände.  Luthers  mit  der  An- 
schlagung der  Thesen  anhebender  Kampf  gab  auf  einmal  einen  zauberisch 
wirkenden  Mittelpunkt,  um  den  sich  fortan  alle  geistige  Bewegung  und 
alle  materiellen  Kämpfe  drehten.  Er  hatte,  die  Tradition  abweisend,  die 
christliche  Lehre  auf  die  Bibel,  das  Wort  Gottes,  zurückgeföhrt.  Die 
Bibel  war  von  nun  an  die  Quelle  alles  Wißens,  und  die  Ausbreitung  des 
biblischen  Inhalts  ist  die  eigentliche  Thätigkeit  aller  Schriftsteller,  namentlich 
aller  Dichter  des  XVI.  Jh.  Die  Bibel,  ihre  Geschichte,  ihre  Lehre  bildeten 
den  großen  ehrwürdigen  Hintergrund,  den  jede  Dichtung  haben  muß,  um 
wahrhaft  lebensvoll  zu  wirken  und  der,  seit  dem  Untergänge  des  Heidentums, 
der  deutschen  Dichtung  bisher  gefehlt  hatte  imd  seit  dem  dreißigjährigen 
Kriege  wiederum  fehlt  Die  Bibel  selbst  brachte  Luther  in  das  Deutsche 
und  schuf  in  der  Sprache  der  Übersetzung  eine  über  den  Mundarten 
stehende  hochdeutsche  Schriftsprache,  die  sehr  bald  weiter  reichte  als  das 
lutherische  Bekenntnis  und  allmählich  alle  landschaftlichen  Mundarten, 
von  denen  das  Schweizerische  und  das  Niederdeutsche  sich  am  längsten 
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wehrten,  zurückgedrängt  hat.  Unmittelbar  ans  der  Bibel  flößen  die  kirch- 
lichen Lieder  für  den  Gremeindegesang.  Mit  der  Bibel  und  dem  Kirchen- 
liede  war  der  wichtige  Inhalt  der  Reformation  gefestigt.  Es  begann  bald, 
wie  im  großen  Leben  des  Volkes,  auch  in  der  Dichtung  ein  Kampf  um 
die  reformatorische  Lehre ;  darin  zeigt  sich  der  innere  Kampf  der  Gemüter. 
Während  die  älteren  Humanisten  Terstummten,  Mumer  die  Autorität  der 
Kirche  und  die  Verbindlichkeit  ihrer  Verfaßung  verfocht,  die  nur  von  den 
zuständigen  Mächten  geändert  werden  könne,  trat  eine  Menge  älterer 
Männer  und  eine  Unzahl  neuer  Kämpfer  für  die  Reformation  ins  Feld. 
Der  ganze  Meistergesang  folgte  dieser  Richtung;  in  Dialogen  und  histo- 
rischen Gedichten  wurde  das  große  Thema  auf  die  Zeitereignisse  aus- 
gedeutet; eine  kaum  übersehbare  Flut  von  Büchlein  trug  die  reforma- 
torische Lehre  in  die  Schichten  des  Volkslebens.  Die  Fabel  schien  fast 
nur  erfunden  zu  sein,  um  als  polemische  Waffe  gehandhabt  zu  werden. 
Die  großartigste  Regsamkeit  dichterischer  Kräfte,  die  den  Inhalt  der  Bibel 
und  die  reformatorischen  Lehren  zu  verbreiten  und  zum  Gemeingut  zu 
machen  bestrebt  waren,  entfaltete  sich  auf  dem  dramatischen  Gebiete; 
überallhin  drang  das  biblische  Schauspiel  und  erweckte  die  Jugend  und 
das  Volk  zur  lebendigsten  darstellenden  Teilnahme  an  dem  gewaltigen 
Kampfe.  —  Neben  dem  Biblischen  gieng  die  epische  Tradition  des  Mittel- 
alters her,  die,  wenn  auch  nicht  so  unmittelbar  wie  die  biblische  Dichtung 
zum  Ausdrucke  der  Reformation  gemacht  wurde,  doch  auch  mehr  oder 
minder  die  Farbe  der  Reformation  annahm.  —  Alle  Elemente  der  be- 
wegenden Volksbildung  umfaßte  und  beherschte  ein  schlichter  Mann  des 
mittleren  Bürgerstandes,  der  Schuhmacher  Hans  Sachs,  dessen  staunens- 
werte Fruchtbarkeit  fast  alles  dichterisch  darzustellen  wüste,  was  bis 
dahin  im  deutschen  Volke  lebendig  gewirkt  hatte.  Altertum  und  neueste 
Zeit  waren  ihm  gerecht;  das  Höchste  war  ihm  nicht  zu  schwer,  das  All- 
täglichste nicht  zu  gewöhnlich;  er  wüste  allem  mildes,  poetisches  Leben 
zu  verleihen.  Wahrer  Dichter  im  vollsten  Sinne,  verschmähte  er,  wie  sein 
Jahrhundert,  die  mit  Hülfe  geschichtlicher  Gelehrsamkeit  wahrnehmbaren 
Unterschiede  der  Zeiten  und  Sitten;  er  sah  und  behandelte  alles  als  Gegen- 
stand und  Begebenheit  seiner  Zeit  imd  blieb  deshalb  immer  überall  und 
bei  allen  verständlich.  —  Am  Schluße  des  XVL  Jahrhunderts  beginnen 
wieder  fremdländische  Einflüße  wirksam  zu  werden,  die  das  volksmäßige 
Schauspiel  zerstörten.  Auch  die  dichterische  Polemik  wirkte  zerstörend 
und  brachte  den  Zwiespalt  zwischen  Gebildeten  und  Ungebildeten  wieder, 
den  die  Mitte  des  Jahrhunderts  überwunden  gehabt  und  der  in  dem 
folgenden  Zeiträume  wieder  als  Regel  erscheint 
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Fh.  Wackernagel,  Bibliographie  zur  (jeschichte  des  deutschen  Kirchenliedes 
im  XVI.  Jahrhundert     Prankfurt  a.  M.   1855.    X  u.  718  S.  4,  zweispaltig  =  WB. 

Emil  Weller,  Annalen  der  Poetischen  National-Iiteratur  der  Deutschen  im 
XVL  und  XVn.  Jahrhundert  Nach  den  Quellen  bearbeitet.  Freiburg  im  Breisgau 
1862—64.    n.    8.  =  WA. 

Emil  Weller,  Bepertorium  typographicunu  Die  deutsche  Literatur  im  ersten 
Viertel  des  sechzehnten  Jahrhunderts,  im  AnschluJt  an  Hains  Bepertorium  und 
Panzers  deutsche  Annalen.  Nördlingen  1864.  XX  u.  506  S.  8,  zweispaltig.  — 
Supplement.    Nördlingen  1874.    70  S.   §.  =  WE. 

A.  Kuczynski,  Verzeichniß  einer  Sammlung  von  nahezu  3000  Flugschriften 
Luthers  und  seiner  Zeitgenossen.    Leipzig  1870.    lY  u.  262  S.    8. 

Deutscher  Bücherschatz  des  sechszehnten,  siebenzehnten  und  achtzehnten  bis 
am  die  Mitte  des  neunzehnten  Jahrhunderts.  Gesammelt  und  mit  bibliographischen 
Erläuterungen  hrsg.  Yon  Wendelin  TonMaltzahn.  Jena  1875.  Vlllu,572S.  8.»]iL 


Erstes  Kapitel. 
§  102. 

Die  Volksliteratur,  die  den  Hintergrund  der  yorreformatorischen 
Decennien  und  teilweise  auch  der  Beformationszeit  selbst  bildete,  umfaßt 
das  poetische  Gemeingut,  das  zum  Teil  aus  dem  fernsten  Altertume,  zum 
Teil  aus  dem  Mittelalter  herübergebracht  wurde,  teils  aus  der  Fremde  zu 
uns  gelangte.  Diese  Sprichwörter  und  Beimsprüche,  Yolksschwänke  und 
Volksbücher,  von  denen  die  altem  schon  früher  verzeichnet  sind,  die  Volks- 
lieder und  Volksdichtungen,  die  sich,  ein  Zeichen  ihrer  Lebenskraft,  teil- 
weise bis  auf  die  Gegenwart  erhalten  haben,  gaben  Stoff  und  Farbe  für 
Prosa  und  Dichtung.  Der  Stil  der  Schriftsteller  des  XVL  JL  hat  durch 
eine  Fülle  lebhafter  Sprichwörter  und  sprichwörtlicher  Redensarten  eine 
Frische  und  Anmut,  wie  sie  seitdem  nicht  wieder  zu  erreichen  gewesen 
sind.  Manches  erscheint  gegenwärtig  roh,  niedrig  und  gemein,  was  da- 
mals durchaus  unanstößig  ausgesprochen  und  hingenommen  wurde.  Die 
Beimsprüche,  zum  Teil  noch  aus  alter  Zeit  stammend,  giengen  ebenso  wirk- 
sam und  bedeutsamer  vom  Munde,   als  heute  Sentenzen,  schöne  Dichter- 
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stellen  und  geflügelte  Worte;  de  hatten  neben  den  biblisdien  Sprüchen 
volle  Geltung  und  wurden  als  Bekrftftignng  gern  in  Bede  und  Schrift 
eingemischt.  Die  Volksschwftnke  verdanken  ihren  Ursprung  bald  wirk- 
lichen kleinen  Begebenheiten,  bald  Sltem  Gedichten  heitern  Inhalts  und 
sind  vorzugsweise  gegen  Wankelmut  der  Weiber,  Plumpheit  der  Baaem^ 
Üppigkeit  der  Geistlichen,  Übermut  der  Krieger,  Beschriboktheit  klein- 
städtischer Bildung  und  Einfalt  überhaupt  geriditet.  Sie  sind,  wenn  «ach 
nicht  selten  ganz  fremden  Ursprungs,  gewöhnlich  gut  lokalisiert  Die 
Sprache  derselben  ist  gern  die  lateinische,  weil  sich  hier  mit  elegantea 
Worten  das  Plumpste  xmd  Bedenkliches  leichter  einkleiden  ließ.  Die 
eigentliche  Schwankliteratur,  besonders  die  deutsch  erzfihlten  (beschichten, 
breitet  sich  erst  nach  der  Beformation  aus  (§  159).  Manche  dieser  Schwanke 
begegnen  in  den  größeren  neu  entspringenden  Volksbüchern  wieder  (§172). 
Das  Volkslied  zeigt  die  schönste  und  farbenreichste  Blüte.  Es  wirkte  auf 
den  reformatorischen  Kirchengesang  sehr  bedeutend  ein.  Vonugsweise 
dem  südlichen  und  mittleren  Deutschland  angehörig,  zeigt  es  sich  doch 
auch  im  nördlichen  lebendig,  ist  hier  aber  später  aufgezeichnet  und  sorg- 
loser behandelt  Die  meisten  oberdeutschen  Lieder  wurden  in  das  Nieder- 
deutsche übertragen,  Übertragungen  aus  dem  Niederdeutschen  kommen 
selten  vor.  Das  Volkslied  als  solches  hat  sich  von  der  reformatorischen 
Bewegung  unabhängig  erhalten,  wenn  auch  offenbar  die  protestantischen 
Städte  und  Landstriche  die  eifrigste  Pflege  der  Dichtung  aufweisen,  die 
mit  dem  Tonsatze  nicht  immer  zusammenfielt.  Diese  um  das  Bekenntnis 
unbekümmerte  Liederlust  und  Liederfreude  rief  den  Tadel  der  HeCormatoren 
hervor,  ließ  sich  aber,  wie  die  steigende  Zahl  der  fliegenden  Blätter  und 
der  weltlichen  Liederbücher  ausweist,  nicht  verbazmen.  Die  hxunanistisch 
gebildeten  Dichter,  der  Muttersprache  nicht  mächtig,  haben  in  lateinischen 
Versen  nicht  selten  wahrhafte  dichterische  Begabung  dargethan,  wenn  sie 
auch,  trotz  des  Gebrauches  der  damaligen  Weltsprache,  ihr  Publikum 
kaum  anderswo  als  bei  deutschen  Gelehrten  fanden;  dagegen  waren  Latein- 
dichter des  Auslandes  meist  auch  in  Deutschland  heimisch,  besonders  die 
Dramatiker. 

§  103. 

Schon  das  Mittelalter  sammelte  Sprichwörter,  deren  Wesen  nach 
der  richtigen  Bemerkung  eines  alten  Sammlers  darin  erkannt  wird,  ,daß  sie 
erstlich  nach  dem  Buchstaben  recht  und  wahr  sind  und  darnach  verblümter 
Weise  weiter  aussehen,  Ursache  und  Anleitung  geben,  schärfer  nachzu- 
sinnen auf  etwas  mehr,  das  darunter  verstanden  und  gemeint  wird,  als 
wenn  man  spricht:  alte  Hunde  sind  bös  bendig  machen.'  Kleinere  Samm- 
lungen begegnen  mitunter  in  Handschriften  des  XV.  Jh.  Umfaßender  ge- 
sammelt wurde  seit  dem  Beginn  des  XVI.  Jh.  Eine  planmäßige  Samm* 
lung  aus  den  Quellen  selbst  und  mit  Bezeichnung  derselben  hat  gegen- 
wärtig fftst  jedes  Kulturvolk. 

Johannes  Franck,  zur  Quellenkande  des  deutschen  Sprichworts  (Hemg*s 
Archiv  1867.  Bd.  40,  45—142,  über  Bebel;  Seidel  und  dessen  Ha^atoren;  Sentent 
proTerb.  1568;  Gärtner,  Enaosts  GehfilfB).— Joh.  Fr.  Mai us,  Prolasiode  proverbionun 
germanicorum  oollectoribus.  lipa.  1756.  8  S.  4.  —  Chrn.  Conr.  Nopitsch,  li- 
teratar  der  Sprichwörter.  Ein  Handbuch  f&r  Literarhistoriker,  Bibliographen  und 
Bibliothekare.  Nürnberg  1822.  8.  Vgl  Heidelb.  Jhb.  1827.  März  S.  232—246. 
Zweite  Ausgabe.  Nürnberg  1888.  YIII  u.  284  S.  8.  —  P.  J.  Harrebomee,  Spreek- 
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•  woorden-Iiteratar.  Utrecht  1846.  8.  — G.  Daplessis,  Bibliographie paremiologique. 
F&ris  1847.  Ym  u.  520  S.  8.  —  JuL  Zacher,  Die  deatB(£en  Spnchwörtersamm- 
langen  nebst  Beiträgen  zur  Charakteristik  der  Measebachschen  Bibliothek.  £äne 
liibUographische  Skizze.  Leipng  1852.  55  S.  8.  —  Spreekwoordenboek  der  Neder- 
landsche  Taal  . .  door  F.  J.  Harrebom^e.  Utrecht  1858.  1861.  1870.  m.  8. 
€CCGLXXXYin  u.  1474  S.  zweispaltig.  —  C.  Schröder,  Zweihundert  nieder- 
-deutsche  Sprichwörter  gesammelt  aus  mittelniederdeutschen  und  niederrheinischen 
Dichtungen  (Herrig*s  Archir  1868.  48,  411-420.  1869.  44,  837-344).  —  W. 
H.  D.  S uringar,  Erasmus  oyer  Nederlandsche  Spreekwoorden  en  spreekwoordelijke 
uitdrukkingen  van  zijnen  tijd.  uit  *s  maus  Adagia  opgezameld  en  uit  andere,  meestai 
nieuwere  geschriften  opgehelaerd.  Utrecht  1873.  8.  —  Heinrich  Bebel's  Prorerbia 
•<jennanica  bearbeitet  you  W.  H.  D.  S uringar.   Leiden  1879.  LVI  u.  615  S.  8. 

§  104. 

1.  Frey  erb  i  a  c  ommuni  a,  eine  lateinisch-niederländischeSprichwörtersammlung, 
erschien  in  einer  Beihe  datierter  und  undatierter  Ausgaben,  und  ist  yon  den  späteren 
Sammlern  h&ufig  benutzt  Suringar  beschreibt  folgende  Drucke:  1:  o.  0.  u.  J.  26  Bl. 
4.  zu  88  ZeUen  (Dayenter  bei  lüch.  Pafi&aet  um  1480.)  —  2:  26  Bl.  4,  zu  33  Z. 
<da8.  zw.  1483—1486).  —  3:  Prouerbia  oommunia.  Dayentrie  (c  1485)  28  BL  4,  zu 
32  Z.  —  4:  In  Busciducis  apud  Gher.  Lempt  de  Noviomago.  1487.  24  BL  4,  zu 
36  Z.  —  5:  Proyerbia  in  couoquüs  humams  communia  et  audientibus  &cetia.  Da- 
yentriae  apud  ^ch.  Paffiraet  (um  1490).  30  Bl.  4,  zu  80  Z.  —  6:  Proyerbia  com- 
munia, metrioe  conscripta  secundum  hunc  ordinem^  quo  primo  ponatur  Theutonicum, 
•deinde  Latinum,  quae  sunt  legentium  gustui  suayia  ac  m  hominum  ooUoquüs  com- 
munia et  multum  iocosa.  Goloniae  apud  Henricum  Quentell  (um  1490).  22  BL  4,  zu 
40  Z.  —  7:  ohne  Titel.  Goloniae  apud  Ulricum  Zell  (um  1490).  24  BL  4,  zu 
35 — 36  Z.  —  8 :  Proverbia  communia,  metrioe  conscripta.  Dayentriae  apud  Richardum 
Paffiraet  (um  1495).  26  BL  4,  au  35  -  36  Z.  —  9:  Ista  sunt  Proyerbia  communia. 
Delf  in  Hollandia  (mn  1495).  26  BL  4,  zu  36  Z.  —  10:  ohne  Titel.  Swollae  apud 
Tyman  Fetri  de  os  de  Breda  (um  1497).  24  BL  4,  zu  34—36  Z.  —  11.  Proyerbia 
communia  aucta,  recusa  ot  emendata.  Parisiis  per  loannem  Marausse.  24  BL  16.  — 
12:  In  Hoffinanns  Horis  Belgids  Tom.  IX.  —  Qyer  de  Proyerbia  communia,  ook 
Proyerbia  seriosa  geheeten,  de  oudste  yerzamaling  yan  nederlandsche  Spreekwoorden. 
Terhandeling  yan  W.  H.  D.  Suringar,  Gjmnasii  Bector.  Leyden,  E.  J.  Brill  1864. 
132  S.  4.  —  Jellinghaus,  Die  Proyerbia  communia  mnd.  aus  einer  Bordesholmer 
Hfi.  yon  1486.    Kiel  1880.  4. 

2.  löannesFabri  aus  Donauwörth,  de  Werdea,  Doctor  der  Rechte  und 
JProfeeaor  zu  Leipzig,  schrieb  Garmina  de  noyem  Musis  und  auDer  einem  Buche  über 

Prosodie,  einem  andern  De  conditionibus  boni  praeceptoris  siye  artificis,  die:  Proyerbia 
metrica  et  yulgariter  rytmisata  Magistri  Johannis  Fabri  de  Werdea,  Utriusque  iuris 
baccalaurii  G^egii  prindpis  alme  uniyersitatis  famosissimi  studii  Kpsiensis  collegiatL 
Nee  non  eiusdem  studu  secretarii.  o.  G.  u.  J.  24  Bl.  4.  —  I%regia  yenerabiüs 
Magistri  loannis  de  Werdea  Proyerbia.  Magnam  phüosophiae  partem  in  se  con- 
tinentia  studiose  iuyentutis  omatissime  edita.  Am  SchL  M.  Johannes  otmar  et 
Erh^ürdus  oceUus  Beutlingi  expensis  Jodoci  birlin  Yindelicorum  impreeserunt  Augustae 
Anno  1505.  4.  —  Vgl.  Hoffmann  y.  F.  im  Weim.  Jahrb.  2,  183  flf.  —  Zarncke, 
Deut  Uniy.  im  MA,  258.  ~  Zarncke,  Urkundliche  Quellen.  615.  —  J.  Pranck  in 
der  Allg.  D.  Biogr.  6,  601  ff. 

3.  Antoniiis  Tannlclns,  geb.  zu  Münster,  unterrichtet  zu  Deyenter  unter 
Alex.  Hegius  um  1481,  dann  Lehrer  der  Sexta  an  der  Domschule  zu  Münster,  später 
der  Quin&,  sammelte  auf  Veranlaßung  Budolfs  yon  Lange,  meistens  aus  den  Pro- 
yerbüs  communibus  schöpfend,  niederdeutsch -westphäUsche  Sprichwörter,  denen  er 
jedesmal  einen  lateinischen  Hexameter  beifü^;  im  Ganzen  1362.  Er  lebte  noch 
1544  als  Vicar  am  Dome  zu  Münster.  —  Ar^tonij  Tunnicij  Monasteriensis,  in  ger- 
manom  paroemias  studiose  iuyentuti  perutiles  Monosticha.  cü  germanica  interpre- 
tatione.  Eiusdem  epi^mmatum  libellus.  Am  8M.:  Impressum  Golonie  hoc  oj^us- 
eolü  in  domo  (tuenteU  pma  editione  Anno  dni.  M.occocxiy.  32  BL  4.  (Kömgs- 
^^^)'  —  ANtomj  Tunnicij  MonasteriSsis:  in  germanoB  paroemias  studiose  iuyentuti 
perutiles  Monoaticha.  cum  germanica  inteipretatione.  Eiusdem  epigrammatnm  libellus. 
Ad  puemm  latinitatis  et  honeste  yite  studiosum  loanms  Murmell^  Epigramma. 
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Plena  bone  firagis  si  te  prouerbia  ducant . .  Am  SM,:  Impiessum  Colonie  per  Mar* 
Idnum  de  werdena.  Anno  domini.  M«cocccxüij.  32  Bl.  4.  (Lübeck.)  —  Antonü 
Tunnicii  Monasteriensis  in  prouerbia  aiue  parotaoias  Germanorom  Monosüca,  Cum 
Germanica  interpretatione.  Que  nouiter  nunc  recognita  et  plerisque  in  locis  ad 
studiose  iuyentutis  utilitatem  aliter  sunt  imutata.  Am  ScM,:  liber  hie  adagiorum 
iam  nouiter  impressus  Colonie  in  domo  Quentel.  Anno  domini  M.CCCCCJLy.  ad 
Aprilem.  32.  Bl.  4.  (Wolfenb.  Berlin.)  —  Tunnidus.  Die  älteste  niederdeutsche 
Sprichwörtersammlung  von  Antonius  Tonnicius  gesammelt  und  in  lateinische  Yers^ 
übersetzt.  Hrsg.  mit  hochdeutscher  Übersetzung,  Anmerkungen  und  Wörterbuch 
Ton  Hoffinann  von  Fallersleben.    Berlin  1870.   224  S.  8.  Vgl.  Genn.  15,  196—197. 

4.  Johann  Agricola,  Schnitter,  geb.  20.  April  1492  zu  Eisleben,  vielfach 
schriftstellerisch  thatig;  Genoße  Luthers,  später  von  diesem  bekämnft;  Mitver&fier 
des  Literims  von  1548,  hart  angefeindet,  zuletzt  kurbrandenburgiscner  Ho^rediger 
in  Berlin,  starb  22.  Sept.  1566  im  75.  Jahre.  Seine  Sprichwörter  haben  Auslegungen,  die 
meistens  sehr  neben  dem  Sinne  hergehen:  ursprünfi^lich  hochdeutsch  abgefiut,  nur 
800,  die  nach  dem  Zwickauer  Nachdnick  ins  Niederdeutsche  von  einem  Unbekannten 
übertragen  wurden,  dann  noch  eine  zweite  Sammlung  von  449,  die,  mit  der  erstenr 
verbunden,  als  750  Sprichwörter  erschien;  schliefilich  noch  eine  dritte  Sammlung,  50Q 
Sprichwörter,  die  meistens  aus  dem  damals  noch  ungedruckten  Benner  abgeschriebea 
smd.  Agricola  mag  der  Herausgeber  des  Benners  von  1549  sein,  scheint  auch  Anteil 
an  der  erweiterten  hochdeutschen  Glosse  zum  Beineke  zu  haben.  Auch  die  Auf- 
gabe der  alten  Priamelsammlung  scheint  er  besorgt  zu  haben.  Ton  ihm  auch  ein 
Schauspiel  J.  HuE. 

(Berend  Eordes)  M.  Johann  Agricola's  aus  Eisleben  Schriften  möglichst  voll- 
ständig verzeichnet  Altena  1817.  XLVm  u.  448  S.  8.  —  Mohnike  in  der  Hall. 
Allg.  L  Ztg.  1819.  2,  155—156  und  in  Ersch  und  Grubers  Encyklop.  2,  218  t  — 
Starck,  üeber  Leben  und  Schriften  des  Job.  Agricola.  Progr.  Seh  wenn  1875.  4.  — 
Gaß  in  der  Allg.  Deut.  Biogr.  1875.  1,  14&— 148.  —  Johann  Agricola  von  Eisleben. 
Ein  Beitrat  zur  Beformationsgeschichte  von  Gustav  Eawerau.  Berlin  1881.  Xu 
*u.  358  S.  8.  —  Aßriook's  Sprichwörter,  ihr  hochdeutscher  Ursprung  und  ihr  Ein- 
fluß auf  die  deuts(£en  und  mederlandiBcnen  Sammler,  nebst  kritischen  Bemerkunpit 
über  die  Sprichwörter  und  Sprichwörtersammlunffen  der  G^nwart  von  Friedrich 
Latendorf.  Schwerin,  1862.  2  BL  u.  252  S.  8.  —  Fr.  Latendorf,  Der  literar. 
Einfluß  von  Agricola's  Sprichwörtern  (Anz.  f.  K.  d.  d.  V.    1878  Nr.  6.) 

1)  Drey  hundert  Gemeyner  Sprichworter  der  wir  Deutschen  vns  ge- 
brauchen, vnd  doch  nidit  wissen  worher  sie  kommen  durch  D.  Johaii  A^nioolam  von 
Iszleben  an  den  durchleuchtigen  hochgebomen  Fürsten  vnd  Herren  Herrn  Johaa 
Fridreich,  Hertzogen  zu  Sachsen  etc.  geschriben ,  erklert,  vnd  eigentlich  außgelegt. 
Am  ScM,:  Gredruckt  zu  Haganaw  durch  Johann  Setzerium,  ym  lar  nach  der  gepurt 
Christi.  M.D.  vnd  XXTX.    12  unbezeichnete  (a— b)  und  184  gez.  (A— Z)  BL    8. 

2)  Drey  hundert  Gemeyner  Sprichwörtter ,  der  wir  Deutschen  vns  gebrauchen^ 
vn  doch  nicht  wyssen  wo  her  sie  kommen,  durch  D.  Johan.  Agricolam  von  Iszleben^ 
an  den  durchleuchtigen,  hochgebomen  Fürsten  vnd  Herren  Herren  Johan  Fridereych» 
Hertzogen  zu  Sachsen  etc.  geschryben,  erklert,  vnd  eygentlich  auszgelegt.  MJ).XXI2L 
Am  Schi.:  Gedruckt  zu  NÜrmberg  durch  Friderichen  Peypus,  Aus  Verlegung  dea 
ersamen  Leonharts  zu  der  Aych,  Burger  vnd  B&chfÜier  zu  Nürmberg.  Anno  M.D.xxiz« 
8  BL  und  cxlvij  gez.  Bl.    8.    Sign.  A— V. 

3)  Drey  hundert  Gemayner  sprüchwörter,  deren  wir  Teutschen  vnns  gebrauchen» 
vnd  doch  nit  wissen  woher  sie  kommen  durch  D.  Johan.  Agricolam  von  Ißleben,  an 
den  durchleüchtigen,  hochgebomen  Fürsten  vnnd  Herren  Herrn  Johan.  Fridieich 
Hertzogen  zfl  Sachsen  etc.  geschriben,  erklert  vnnd  eigentlich  außgelegt.  o.  0. 
M.D.XXTX.    134  gez.  BL  (A— S)  und  13  S.    Register. 

4)  Drey  hundert  Gemeyner  Sprichwörter,  der  wir  Deutschen  vns  gebrauchen, 
vnd  doch  nicht  wissen  wäher  sie  komen  durch  D.  Johan  Agricolam  von  Issleben,  an 
den  durchleuchtiffen ,  hochgebomen  Fürsten  vnd  Herren  Herrn  Johan  Fridreich» 
Hertzogen  zu  Sadisen  etc.  geschriben,  erklert,  vnd  eygentlich  ausgelegt.  Am  Schi,: 
GedmcAt  zu  Erffurd  durch  Conrad  Trefifer,  ym  iar  nadi  der  gepurt  Christi  M.D.  vnd 
XXrX.    8  BL  und  134  gez.  BL    8.    Sign.  A— R. 

5)  Drev  hundert  Gemeiner  Sprichwörter,  der  wir  Deudschen  vns  gebrauchen» 
Tfi  doch  nicht  wissen  woher  sie  kOmen,  durch  D.  Johan.  AgricolS  von  Eysleben,  aa 
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den  dlirchleuchtigeii,  hochgebomen  Ffirsten  vn  Herren,  Herren  Johan.  Friedrich, 
Hertzoffen  zu  Sadissen  etc.  geschriebe  ynd  klerlich  ausgelegt  Am  8M,i  Gedruckt 
zu  Zwickaw  durch  Gabriel  Kantz.  Anno  MJD.XTTTX.  154  BL  8.  Sign.  A— V. 
(Gottingen). 

6)  Dre  hundert  Gemener  Sprickwörde,  der  wyDüdschen  vns  gebruken, 
vnde  doch  nicht  weten  wor  her  se  kamS,  dorch  D.  Johan  Agricolam  van  Isleue,  an 
den  dorchlüchtigen  hochgebamen  Yörsten  vnde  Heren,  Heren,  Johan  Frederick, 
Hertogen  tho  Sassen  etc.  geschreuen,  vnde  klarück  rthgelecht.  8.  Titel  und  11  Bl. 
Yorstucke,  dann  cxlüjj  bezeichnete  BL  Bückseite  des  letzten  leer.  Die  Widmung 
ist  unterzeichnet:  Datum  Isleue,  am  dage  Bartolomei,  ym  M.D.zxyiij.  Jare.  I.  Y.  d. 
gehorsame  Johan  Agrioola,  Isleue.  Am  Schi, :  Bl.  144  a:  Gedrücket  tho  Magdeborg. 
Nr.  192  ist  CXCY  bezeichnet.  (Hanover.  Gröttingen.  Berlin.  Wolfenbüttel.  Defecte 
Exempl.  in  Greifswald  und  Gießen.) 

7)  Drey  hundert  Gemeyner  Sprichwörter,  der  wir  DeudschS  vns  gebrauchen, 
▼n  doch  mckt  wissen  woher  sie  komen,  durch  D.  Johan.  Agricolam  von  Eysleben, 
an  den  durchleuohtigen ,  hochgebomen  Fürsten  vn  Herren  Herrn  Johann.  Fnedrich, 
Hertzoeen  zu  Sachssen  etc.  geschrieben  vnd  klerüch  ausgelegt  M.D.XXX.  Am  8cM.: 
Gedruckt  zu  Levptzig  durch  Michael  Blum.  4  Bl.  Yorstucke,  132  gez.  Bl.  und  8  BL 
Reg.    8.    (Zwei  Drucke.) 

8)  Yerantwortung :  der  schmach  vn  lesterschrift  Ton  Johanne  Agrioola  Ejfileben 
ffenant,  im  buechlin  außlegung  Teütscher  Sprüchwort,  wider  etlich  eeren  leüt,  vnd 
besonders  den  durchleich.  hochgebomen  F.  vnd  Herren,  Herm  Ylrich  Hertzog  zu 
Wirttenberg  etc.  on  einig  visa(£  im  tmck  ausgon  lassen  Lndwig  TOn  Passayant. 
19  Bl.  4.  (Dresden.  Berlin.)  —  L.  v.  Passavant  gegen  Agricola's  Sprichwörter.  In 
wortgetreuem  Abdmck  hrsg.  und  erläutert  vom  Oberlehrer  Dr.  fr.  Latendorf. 
Schweriner  Progr.    Berlin  1878.    S.  Calvary  und  Ck)mp.  1  BL  u.  84  S.    4. 

9)  Das  Ander  teyl  gemeyner  Deutscher  sprichwortter,  mit  yhrer 
auilegnng,  hat  fünfPt  halb  hundert  newer  wortter.  Johann  Agricola  Eifileben.  1529. 
Am  Schi.:  Gedmckt  zu  Ha^anaw  durch  Johannem  Seoerium,  Ym  M.D.  vnd  XXIX. 
Jare.  16  u.  248  Bl.  8.  Die  Widmung:  ^n  Erbaren  vn  weisen  Burgermeister  vnd 
Badt  zu  Halberstadt,  meinen  funsti^n  Herren  vnd  Freunden'  ist  unterzeichnet: 
Datum  Speir,  Sontag  Quasi  modo  gemti  [11. Apr.]  Im  jare  M.D.  vnd  XXIX.  Johan 
Agricola  EUUeben.    (Göttingen.) 

10)  Das  Ander  Teyl  Gremeyner  Deutscher  Sprüchwörtter,  mit  vhrer  außl« 
hat  Fün£Pt  halb  hundert  newer  wörtter.  Johann  Agrioola  Eyfileben.  M.D.^ 
12  BL    Yorstucke  und  179  gez.  BL    8. 

11)  Das  Ander  teyl  gemeiner  Deutscher  Sprichwörter,  mit  yhrer  auslegun^,  hat 
fonffthalb  hundert  newer  wörtter.  Johan.  Agri  EiÜleben  1529.  Am  Schh:  Georuckt 
[Erfurt]  durch  Melchior  Sachssen.    MJD.XXIX.    12  BL    Yorst.  u.  175  bez.  BL    8. 

12)  Das  ander  teyl  gemainer  Tewtscher  Sprichwörter,  mit  jhrer  aufilegung,  hat 
fÜnfPt  halb  hundert  newer  wörtter.  Johann  Agricola  Eyßleben.  1530.  Am  Schi,: 
Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Johannem  Stüchs.   16  BL  Vorstudie  u.  248  gez.  Bl.  8. 

18)  Sybenhundert  vnd  Fünfftzig  Teütscher  Sprichwörter,  vemeüwert 
vnd  gebessert.  lohan.  Agrioola.  Z&  Hagenaw,  im  jar  M.jD.xxxü^'.  am  XY.  tag  des 
Mertzen.    14  u.  412  Bl.    8.    (Göttingen.) 

14)  Sybenhundert  vnd  Fünfftzig  Teütscher  Sprichwortter,  vemeüwert  vnd  ge- 
.  bessert.   lohan.  Agricola.   Z&  Hagenaw  im  jar  M.D.XXXYn.  am  vüj  tag  des  MertzS. 

16  u.  884  BL    8. 

15)  Siebenhundert  vnnd  Fünfftzig  Teütscher  Sprüchwörtter,  vemeüwert  vnd  ge- 
bessert durch  lohan.  Agrioola.  (o.  0.)  Gedmckt  nach  der  gehurt  Christi.  Im  Jar 
M.D.XLL    16  u.  404  Bl.    8.    (Göttinigen.) 

16)  Siebenhundert  vnnd  Fünfftzig  deutscher  Sprüchwörtter  emewert  vnd  ge- 
bessert durch  lohan.  Agrioola.  o.  0.  (redruckt  nadi  der  geburt  Ghristi,  Im  Jar 
M.D.XT.Yin.    16  und  412  BL    8.    ((Jöttingen). 

17)  Siebenhundert  vnd  Fünfftzig  Deutscher  Sprüchwörtter,  emewert,  vnd  ^ 
bessert,  durch  Johan.  Agricola.  Mit  viel  schönen  lustigen  vnd  nutzlichen  Historien 
vnd  Exempeln  erkläret  vnd  aufigelegt  Gedmckt  nseäi  der  geburt  Christi,  Im 
Jahr  1558.    16  und  412  bez.  BL    8. 

18)  Siebenhundert  vnd  fanffbdg  Deutscher  Sprüchwörter,  emewert  vnd  gebessert, 
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Dnich  Johaiu  Agrioola.  Mit  vielen  BchÖnen  lustigeii  vnd  nützlichen  HistoTien  vnd 
£xempeln  erkleret  vnd  ausgelegt.  Wittenberg,  Gedrackt  dorch  Hans  EraflPts  Erben 
Anno  1582.    16  Bl.  Voretücke  (woYon  2  leer)  u.  370  BL    8.    (Göttingen.) 

19)  Siebenhundert  ynd  fünfEtzig  Teutscher  Sprichwörter . .  Hagenaw  1584.    8. 

20)  Siebenhundert  Tnd  Fünfftzig  Deutscher  Sprichwörter,  emewert  vnd  ge- 
bessert.   Mit  viel  schönen,  lustigen  vnd  nützlichen  Historien  . .  1588.     8. 

21)  Siebenhundert  vnd  fünfftzig  Deutscher  Sprüchwörter,  emewert,  vnd  gebessert. 
Durch  Johan.  Agricola.  Mit  vielen  schönen  lustigen  vnd  nützlichen  Historien  vnd 
Exempehi  erMeret  vnd  ausgelegt  1592.  Wittenberg,  Credruckt  bey  M.  Johan.  Ksa£Et. 
14  Bl  Yorst  und  853  gez.  Bl.    8. 

22)  Fünfhun- I  dert    Gemainer  I  Newer   Teutscher  |  Sprüchwörter, 
I  durch  I  Johann  Agricola  |  Eyßleben.  |  M.D.XLynL     13  BL  Vorrede  und  Beoster 

und  Bl.  1  (Bogen  B)  bis  188a.  8.  (Gottingen.)  Vgl.  J.  Franck  im  Anz.  f.  K.  d. 
d.  Vorzeit.    1865.    Sp.  388-395. 

23)  Fr ey hart s predig.  Sampt  hundert  alten  Sprüchen  der  Welt  lanff  be- 
treffend . .  Bas.  M.  Apiarius  (1510)  8.  —  rep.  Leipzig,  Nickel  NerMch  Formschneider 
1575.  32  Bl.  8.  (Wolfenb.  572.  17.  Quodl.  8)  Göttinger  gel.  Anz.  1812  S.  1869.  — 
Ein  EurtzweUig  Beysebüchlein.  Darinnen  des  Freyharts  Predigt  erzehlet  wird. 
Sampt  Ein  hundert  vnd  Dreiszig  alten  Sprüchen,  der  Welt  Lauff  betreffend,  nützlich 
anzuhören  vnd  lustig  zu  lesen,  wann  einem  zeit  vnd  weü  lang  ist.  Anno  1584.  Am 
Schi :  Credruckt  zu  Dreszden,  durch  Gimel  Bergen.  Anno  M.D.LXXXini.  D  Bogen 
8.  (Berlin  aus  HB.  1613.)  —  Die  Freyhartspredig  auch  bei  Keller,  Fastnachtsp. 
1158.  —  Darin  auch  die  in  der  Glosse  zum  Beineke  angeführten  Sprüche  des 
Schweitzers  von  der  Welt  Untreue. 

5.  Johannes  Glandorp,  aus  Münster,  Schüler  Melanchthons ,  Bector  in 
Braunschweiff,  Groslar  und  Professor  der  Geschichte  in  Marburg,  gestorben  22.  Febr. 
1564  in  Herrord.  —  Joannes  Glandorpius  in  znne  Latijnsche  Disticha  als  vertaler 
v<»i  Agricola's  Sprichwörter  aangewezen  door  W.  H.  D.  Suringar.  Leiden  1874. 
n.  8.  —  loannis  Glandorpü  Monasteriensis  Disticha  ad  bonos  mores  paraenetica. 
Quae  tantum  non  omnia  ex  Germanids  Agricol»  ProverbÜB  oonversa  esse  ostraidit 
editor  W.  H.  D.  Suringar.    libri  duo.    Lugd.  Batav.  1876.  8. 

6.  Sibent  halb  hadert  Sprichwörter,  Wie  vn  wo  sie  in  Teutscher  Spraach, 
von  zier  vn  bkürtzung  wegen  der  rede,  gebraucht  werdenn.  Franc.  Chri.  Egen.  Am 
ScM.:  Zu  Franckfurt,  bei  Christian  Egenolph.  Anno  M.D.XXXTT.  Im  Hewmon.  H. 
Bogen  8.  Enth.  664  Sprichwörter  (Hanover.  München.)  —  Sebastian  Franck's  erste 
namenlose  Sprichwörtersammlung  vom  Jahre  1 532  in  getreuem  Abdruck  mit  Erläuterungen 
und  cultur-  und  hterargesdiich^chen  Beilagen  herausgegeben  von  Fr iedr ich  Lat  en- 
do rf.  Poesneck.  1876.  VH  u.  368  a  8.  L.  Geiger  in  da:  AUg.  Ztg.  Beilage 
1876.  S.  5302.  —  F.  Weinkauff  in  der  Jenaer  lit.  Ztg.  1877.  Juni.  Art  318. 

7.  Eberhard  Tappe  aus  Lüne  bei  Lüneburg,  stellte  deutsche  Sprichwörter 
mit  griechischen  und  lateinisdien  zusammen.  —  Die  erste  Ausg:abe,  auf  die  er  sich 
in  der  Sammlung  1589.  Bl.  4b  beruft  (annis  abhinc  decem  plus  minus  centuriam  unam 
proverbiorum  germanicorum  cum  latinis  collatorum  effudi)  scheint  verloren  zu  sein.  — 
Germanicorvm  adagiorvm  cvm  latinis  ac  graecis  collatorum  Centuriae  Septem.  Per 
Eberhardum  Tappium  Lunensem.  Ex  libera  Argentina,  in  »dibus  Vvendeuni  Bihelij. 
Anno  MTlYYYtY  244  Bl.  u.  Reg.  8.  (Gröttingen.  Adag.  44.)  —  Grermanicorvm 
adagiorvm  .  .  Genturiae  softem.  Jam  denuo  recognitae  et  locupletatae  per  ipsom 
authorem  Eberhardum  Tappium.  Lunensem.  Cum  Indice.  Argentorati  per  wendehnum 
Bihelium.  Anno  M.D.XL V.  244  Bl.  u.  Begister  8.  ((jöttingen).  —  Epitome  adagiorum 
post  novissünam  D.  Ehusmi  Bot.  exquisitam  reoognitionem,  per  Eberh.  Tappium  ad 
numerum  Adagionmi  magni  operis  nunc  primnm  aucta,  et,  quod  diligens  lector 
fädle  videbit,  multis  in  locis  iam,  quam  antea  diligentius  emendata.  Golonie  J. 
Gymnicus  eicudebat  1539.  8.  —  Aug.  Vindü.  1540.  8.  —  Colon.  1542.  8.  — 
Coloniae  Martinus  Gymnicus  excudebat  1545.  Ohne  die  Vorrede  und  das  Berstet 
632  S.  8.  — Lugd.  B.  1550.  8.  — Colon.  1559.8  —  1564.  8.  -  Amsterod.  1649.  8. 

§  105. 

8.  Sebastian  Franek,  der  hier  nur  seiner  Sprichv^örter  wegen  in 
Betracht   kommt,    war  nach   Franz   WeinkaufTs    Ermittlangen   1499    zu 
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DonanwOrüi  geboren  tind  betrieb  seine  theologischen  und  humanistischen 
Stadien  in  dem  der  Universität  inkorporierten  Dominikanercolleg  zu  Heidel- 
berg; um  1524  geweihter  katholischer  Priester  im  Bistum  Augsburg, 
später  eyangelischer  Praedikant  in  dem  nümbergischen  Flecken  Gustenfelden, 
gab  jedoch,  mit  dem  Luthertum  zerfallen  und  der  Täuferei  verdächtigt, 
sein  Amt  auf  und  lebte  in  Nürnberg,  wo  er  sich  am  17,  März  1528  mit 
Ottilia  Behaim  verheiratete.  Im  Herbste  1529  übersiedelte  er  nach 
Straßburg,  von  wo  er  am  30.  Dec  1581,  seiner  Chronik  wegen,  ausge- 
wiesen wurde.  Er  zog  nach  Eßlingen  und  betrieb  dort  die  Seifensiederei, 
kam  im  Sommer  1583  nach  Ulm  und  war  im  nächsten  Jahre  in  Hans 
Vamiers  Druckerei  beschäftigt,  erhielt  am  28.  Oci  1584  das  Ulmer 
Bürgerrecht  und  betrieb  vom  Herbst  1535  bis  zum  Sommer  1588  die 
Buchdruckerei,  wurde  aber  auf  Andringen  seines  unermüdlichen  Gegners, 
des  lutherischen  Eiferers  Hart.  Frecht  und  Genoßen  unter  dem  8.  Jan.  1589 
vom  Rate  ausgewiesen,  worauf  er  sich  nach  Basel  wandte,  wo  er  mit  dem 
Buchdrucker  Nicolaus  Brylinger  in  Gesellschaft  trat  Hier  ist  er  um  1542 
gestorben.  —  Die  sonstige  Thätigkeit  Seb.  Francks  hier  zu  erörtern,  halte 
ich  nicht  für  erforderlich.  Man  hat  ihn  seit  Hag^is  Vorgänge  zum  Vor- 
kämpfer eines  freien  bekenntnislosen  Christentums  imd  zum  Begründer 
einer  philosophischen  Auffassung  der  Greschichte  zu  machen  gesucht,  während 
er  ein  pantheistischer  Mystiker  und  geschickter  Compilator  und  Übersetzer 
war,  der  sein  Bestes  aus  Schedels  Chronik  und  (im  Weltbuche)  aus  Joh. 
Boehme  (Boemus)  Omnium  gentium  mores  etc.  entlehnte,  ohne  die  Quelle 
zu  nennen. 

Adelung,  Greschichte  der  menschlichen  Narrheit.  1785.  2,  11  flf.  —  De  Vita 
ScriptLS  et  Systemate  mystico  Sebastiaoi  Frand  disserit  Samuel  Theophilus  Wald. 
VratislavleDsis.  Erlangae  MDCCLXXXXm.  62  S.  4.  (Göttingen,  H.  1.  p.  1472).  — 
Vgl.  dazu:  Waldau  N.  Beytr.  2,  129—159.  AUg.  lit.  Ztg.  1794  Nr. *^266.  —  Neues 
theologisches  Journal  von  H.  C.  A.  Hänlen  und  C.  F.  Ammon.  2,  2,  274—276.  — 
C.  K  am  Ende,  Kleine  Nachlese  zu  den  Nachrichten  von  Seb.  Francks  Leben  und 
Schriften.  Nümb.  1796.  18  S.  4.  —  Fortgesetzte  kleine  Nachlese.  1798.  Nürnberg. 
15  S.  4.  —  Albr.  Wey ermann,  Nachrimten  von  Grelehrten  aus  Ulm.  Ulm  17^. 
S.  220—230.  —  Jördens,  Lexikon.  1806.  1,  557-63  u.  6,  101.  —  K.  Hagen, 
Deutschlands  ht  u.  relig.  Verhältnisse  im  Eeformationszeitalter  3  (1844).  S.  314  bis 
896.  —  H.  W.  Erb  kam,  Gesch.  der  protestant.  Sekten  im  Zeitalter  der  Eeformation. 
Hamb.  u.  Gotha  1848.  S.  286—357.  —  F.  C.  Baur,  Zur  Gesch.  der  myst.  Theo- 
logie (in  Zellers  Jhbüchem  1848—1849).  —  H.  Chn.  Dethloff,  Der  CJommunismus 
Beb.  Francks.  Progr.  Schwerin  1850.  4.  —  C.  Th.  Keim,  Die  Beformation  der 
Beichsstadt  Ulm.  Stuttg.  1851.  XVI  u.  420  S.  8.  S.  269—292.  —  R.  Gosche, 
Seb.  Franck  als  Geograph  (Ztschr.  f.  allg.  Erdkunde.  Beilin  1858.  1,  255—278). 
Berlin  1858.  8.  —  Sebastian  Franck  und  deutsche  Cfescbichtschreibung.  Beitrag 
zur  Kulturgeschichte  vorzüglich  des  XVI.  Jh.  von  Hermann  Bischof.  Eine  von 
der  philosophischen  Facult&t  zu  Tübingen  gekrönte  Preisschrift.  Tübingen  1857. 
Vm  u.  29tf  S.  8.  —  Carl  Alfred  Hase,  Sebastian  Franck  von  Word  der  Schwaim- 
ffeiBt  Ein  Beitrag  zur  Reformationsgeschichte.  Leipzig  1869.  XV  u.  800  S.  8.  ^ 
Nippold  in  der  Jenaer  lit.  Ztg.  1876.  S.  340  ff.  —  A.  Feldner,  Die  Ansichten 
Seb.  Francks  von  Woerd  nach  inrem  Ursprünge  und  Znsammenhange  (Progr.)  Berlin 
1872.  87  S.  4.  (Jött.  gel.  Anz.  1873  Nr.  5.  —  Em.  Liebrich,  Essai  sur  le 
mystidsme  de  Seb.  Franck  de  Word.  Diss.  Strasbourg  1872.  8.  —  F.  Weinkauff , 
Sebastian  Franck  von  Donauwerd  (Birlinger's  Alemannia  V  (1877).  S.  131—147. 
VI  (1878).  S.  49— «6.    VH  (1879).    S.  1—66-  und  in  der  Allg.  Deut.  Biogr.  VH 

g878).  S.  214—219.  —  F.  Weinkauff,  Zwei  Briefe  Sebastian  Francks  (Alemannia  IV, 
24—30). 

1)  Sprichwörter,  Schöne,  Weise,  Herrliche  Glugreden,  vnnd  Hoffsprüch,  Da- 
der  alten  vnd  nachkommenen ,  aller  Nationen  vnnd  Sprachen  giöste  vemunfft 
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Tnnd  Idüghejt  .  .  Ziuameii  tragen  in  etÜich  Tausent,  Inn  lustig  höflich  Tentsch  be» 
kürtzt,  Beschriben  tnnd  aofiseleget,  Durch  Sebastian  Francken . .  Getiiicict  zu  Francken- 
furt am  Meyn,  Bey  Christian  Egenolffen.  Am  SM.:  1541.  6  BL  163  und  1  Bl. 
4.  —  Ander  theyl  der  Sprichworter,  Darinnen  Niederlendische,  HoUendische,  Bra- 
bendische  vnd  Westphälisdie  Sprichwörter  begriffen.  Zum  theyl  von  Eberharde  Tappio, 
vnnd  Anthonio  Tunnicio  zusamen  bracht.  Lain  gute  Germamsmos  gewendt,  Mit  hoch- 
deutschen Sprichwörtern  verglichen,  vnnd  ausgeleget,  Durch  Sebastian  Francken.  Zu 
Franckenfurt,  am  Meyn,  Bei  Christian  Egenolphen.  Am  Schi.:  1541.  211  u.  1  BL 
4  (Göttingen.   Berlin.   HB.  1891.   AL.  1,  411). 

_2)  Sprüchwörter  Gemeiner  Tütscher  nation ,  erstüch  durch  Sebastian  Francken 
det,  ntiwlich  aber  in  komliche  Ordnung  gestelet  tu  gebessert    Getruckt  z& 


Zürich  hy  Eustachin  Froschouer.  (Froschouers  Vorwort:  Gebm  zfi  Züridi  vff  den 
6.  tag  äommu».  Anno  1545).  Begister  und  cdvij  BL  8.  —  Ander  theil  der  S^ch- 
wörter,  durch  Sebastian  Francken  züsamen  geläsen.  Beg.  und  cxdj  Bl.  8.  (Göttingen, 
Adag.  45.) 

3)  Auszug  aus  Seb.  Francks  Sprichwörtern  in  Wachlers  Philomathie.  Frkf,  1818. 
1,  239—247. 

4)  Dialla^e,  das  ist,  Vereinigung  der  streitigen  Spruch  in  der  Schrifit,  welche 
im  ersten  Anbhck  scheinen  wider  einander  zu  seyn,  von  Andrea  Althamer  von 
Brentz  vereiniget  vnd  conoordirt.  Erstlich  in  Latein  ausguigen,  hernach  verdeutscht: 
Mit  einer  Vorrede  vnd  Eingang  in  die  SchrifPt  wie  man  si(£  drein  schicken  soll,  von 
Sebastian  Franck  von  Word  gestellt.  (Widmung  vom  5.  Sept  1527).  Nürnberg  1528. 
215  BL  8.    AL.  1,  256. 

5)  Diallage,  hoc  est,  C!onciliatio  locorum  scripturae,  qui  prima  fiide  inter  se 
pugnare  videntur.  Autore  Andrea  Althamero,  Brentio.  (Ad  CSonsules,  Senatores, 
Tatritios,  Episcopos,  Eoclesiastes,  Diaconos  et  universam  plebem  Ecdesiae  Noricae.) 
Norimbergae  1528.  8.  AL.  2,  149.  —  1529.  8.  AL.  2,  156.  —  Die  erste  Ausgabe: 
Norimb  .  .  Fr.  Peypus  1527.  4  u.  99  BL  u.  Reg.  8. 

6)  Von  dem  greüwlichenlasterj  der  trunckenhayt,  so  inn  disen  lotsten 
zeytten  erst  |  schier  mit  den  Frantzosen  aufKommen  |  Was  fÜUerey,  sauffen  vnd  zutrin  | 
cken,  für  Jammer  vnd  vnrath,  schade  der  seel  vnd  deß  leibs,  auch  armut  |  vnd  schedlidi 
not  anrieht,  vnd  mit  sich  bringt  .  .  (Unter  der  Widmung:  Geben  zu  Justenfelden. 
Anno  Domini  |  MJ).XiLVm).  88  BL  4.  Vgl.  Latendorf,  ftancks  namenlose  Sprichw. 
S.  360  f.  —  Nürnberg,  Joh.  Daubmann  (M.D.XXXI).  8.  Scherer  St  Gall.  Hss.  86,  67. 

7)  Von  dem  grewlichen  laster  |  der  trunckenheit  so  in  disen  lotsten  zeiten  erst  | 
schier  mit  den  Frantzosen  auff kernen,  was  füllerey,  sau-  |  fen  vnd  zütrincken  für  jamer. 
viirath,  Schaden  der  seel  vnd  des  |  leibs,  auch  arm&t  vnd  schedlich  not  anrieht,  vnnd 
mit  sich  |  bringt.  Vnnd  wie  dem  vbel  zu  raten  wer,  gruntlicher  |  bericht  vnd  rat- 
schlag auß  jKöttlicher  geschrifft,  |  durch  Sebastian  Firanck.  o.  0.  u.  J.  (Unter  der 
Widmung:  Geben  zu  Justenfelden.  Anno  Domini  I  M.D.XXXL)  H  Bogen  4  ((jöt- 
tingen).    Vgl.  AL.  2,  166.   Jahn  Nr.  675. 

8)  Von  dem  greüwelichen  laster J^  der  trunckenheit,  so  in  disen  lotsten  zeiten 
erst  I  schier  mit  de  Frantzosen  auff  komen.  Was  füllerey,  sauffen  vn  zütrincken  für 
jamer  vn  vnrath,  schaden  der  seel  vnd  defi  leybs,  auch  arm&t  |  vn  schedlich  not  an- 
rieht, vn  mit  sidi  bringt.  Vn  wie  dem  vbel  |  zu  raten  wer,  grundtlicher  bericht  vnd 
rathschlag,  |  auü  götlicher  ffeschrifPt.  Sebastian  Franck.  o.  0.  u.  J.  Unter  der 
Widmung:  (reben  z&  Justemelden.  Anno  Domini  M.  |  Djozüj.  E  Boeen  4.  (Gröt- 
tingen.  Philoe.  1483).  —  StraBbuiy  1539.  —  Franckfurt  1550.  8.  —  ftorzheim,  G. 
Baben  1559.  —  Nürnberg  1609.  8.  —  Seb.  Francken  gründlicher  Bericht  von  dem 
erschröcklichen  Zusauffen,  was  Füllerei,  Sauffen  vnd  zütrincken  für  Jammer,  Vnrath, 
Schaden  der  Seele  vnd  des  Leibes  bringe.  Kempten  1610.  8.  —  Zwey  sonderbare 
Tractätgen  Deren  das  Iste  Sebastian  Franckens  eründlicher  Bericht  vnd  Consilium, 
betreffend  das  abscheuliche  Laster  der  Trunckenbeit  so  bey  diser  Grundsuppen  der 
Welt  überhand  genonmien  .  .  .  Franckfurt  und  Leipzig  .  .  1691.  95  S.  8.  ^Göt- 
tingen).  —  Niederdeutsche  Übersetzung  1542  (Wolfenb.)  —  Van  den  |  Grouwel^ken 
Laster  |  Der  )  Dronckenheyt  .  .  Tot  Norden  1621.    H  Bogen  4.  (Göttingen). 

9)  Elagbrieff  odder  supplication  der  armen  dürfftigen  inEngenlandt  an  den 
Eöni^  daselb  gestellet  widder  die  reychen  geistlichen  betüer.  M.D.XXIX.  4. 
(Berlm.  Grerm.  Museum.)  —  Nürnberg  bei  Fridench  Peypus.    1530.    4. 

10)  Chronica  vnnd  beschreibung  der  Türekey  mit  yhrem  begriff,  yimhalt, 
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pronincien,  völckem,  ankunfiPb.  Kriegs,  reysen,  ^laaben,  religionen,  gesalzen,  sytten,. 
cepiechs,  weis,  regimente,  firfimkeyt,  ynnd  boßheiten,  von  einem  Sibenbüiger  xx^*.  jar 
cuffin  gefangen  gelmn  yn  Latein  beschrieben,  yerteütscht.  Mit  evner  schönen  Vor- 
riied.  Anno  M.D.XXX.  An  SM. :  (redruckt  zu  Nfinnbeig  durch  !radericum  Peypus. 
A — Oüjb.  4.  Mit  Luthers  übersetzter  Vorrede  ohne  dessen  Namen.  (Gottingen, 
IGst  Tore    8.    Francks  Name  über  der  Zuschrift  auf  Ab.) 

Gronica,  Aboonter&ytong  vnd  entwer£fung  der  Türkey  mit  yiem  begiyff,  Inhalt, 
Pronintzen,  Yölckem  ankunfft,  Eryegen,  8igen,  nid^lage,  glauben,  Beligiü  Gesatz^, 
Sitten,  Begiment.  Pollioey,  reütterey,  fromkeit  Tnd  boßheit,  von  einem  Sybenbuiger 
22.  jar  darin  geran^n  gelegen,  inn  Latein  beschryben.  Durch  Sebastiana  Franck 
Torteütscht. . .  Newhch  wideromb  yberlesen  Gorigiert  vnd  gebessert.  MD  YYY  Am 
SM,:  Getruckt  z&  Augspurg  durch  Haynrich  Stainer  an  dem  26.  Octobris  des 
M.D.XXX.Jara.  (ohne  Luthers  Voirede).  A— L4.  4°.  ((Jöttingen).  —  Zwickau  1530.  4» 

Die  lateinische  Vorlage  mit  Luthers  Vorrede  ist:  Libellus  De  rita  et  moribua 
Toroorum  ante  LXX.  annos  asditus,  Gum  prefatione  Martini  Lutheri.  Wittembergae 
i^ud  lohannem  LuffL  Anno.   M.D.XXX.    10  Bogen.    8.    (Gföttingen). 

11)  Ein  Künstlich  höflich  Dedamation  vnd  he£Ftig^  wortkampff,  zanck  vnd 
hader  dreyer  brüder  vor  gericht,  Nämlich  eins  Säuffers,  Murers  vnd  Spielers . .  Von 
Philippe  Beroaldo  in  Latein  gestelt,  verteutscht  (von  Sebastian  Franck).  153L 
Nürnberg,  Fr.  Peypus.    4.    (Berfii  aus  HB.  268.)  —  o.  0.  (1686.)  4.   ALI,  332.? 

12)  Chronica  Zeytbüch  vnd  geschycht  bibel  von  anbegyn  biß  inn  dil( 
gegßDw^tÜ^  M.D.XXXJ  jar  Darin  beide  Gottes  vnd  der  weit  lauff,  hendel,  art,  wort^ 
wrack,  thun  lassen,  kriegen,  wesen  vnd  leben  ersehen  vnd  begriffen  wirt. .  in.  üj 
Chronick  od'  hauptbücher,  verfeifit,  Durch  Sebastianum  Fr&cken  von  Word,  vonnala 
in  teütscher  zungen,  nie  gehört  noch  gelesen . .  Anno  M.D.XXXT.  Am  Schi:  Ge- 
truckt zu  Straßburg.  Durch  Balthassar  Beck.  Vnd  vollendet  am  fünfiten  tag  des 
Herbstmonats.  Im  Jar  M D.XXXT.  Vorrede  und  Dixvi  Bl.  4.  (Göttingen,  Hist. 
nniv.  10b.  AL.  2,  165.  Weimar.)  —  Chronica.  Zeitbuch  vnd  Creschichtbibell  voa 
anbegyn  biß  in  diß  gegenwertig  M.D.XXXVI.  jar  verlengt  .  .  durch  Sebastianum 
Franken  von  Word.  o.  0.  Anno  M.D.XXXVI  Fol.  (Berlin.  HB.  190.  AL.  3,. 
257.)  —  Chronica  Zeitb&ch  vnnd  Geschichtbibell  von  anbegyn  biß  in  diß  gegenwertig 
M.D.XTtiij.  jar  verlenei),  Darinn  bede  Grottes  vnd  der  weit  lauff . .  ersehen  vnd  be- 
mffen  wirdt  .  .  in  drey  Chronick  oder  hauptbücher,  ver&ßt.  Durch  Sebastianum 
Francken  von  Word,  vormals  in  Teütscher  zungen  nie  gehört  noch  gelesen  . .  Anno- 
MJ).XLin.  308  u.  275  Bl.  Fol.  (Göttingen^^^t  umv.  10b.  Berlm.)  —  CIhronica 
J  Tytbock  en  gheschiet  |  bibel  van  aenbegin  I  Tot  in  dit  te^n  woordich  M.D.xxxVI 
Jaer  ver- 1  lengt  .  .  An.  M.D.LV11I.  3  Aoteilungen  Folio,  zweisp.  (Gröttingen, 
H.  univ.  10b.) 

13)  Siben  weisen  in  Grecia  berümpt  Sampt  der  Hochverstendigen,  Er- 
leuchten Personen,  Philosophen  vnd  gelerten  Leben,  lere,  Mannlich  thaten  vnd  Spruch^ 
von  der  Babylonischen  Gefencknus  der  Juden  bis  auf  C^hristum.  Schöne  nützliche 
Historien.  S.F.  Franckfurt,  (Jhr.  Egen.  o.  J.  4.  (Berlin.  HB.  271.)  —  S.  Franci 
de  Pythagora  eiusque  symbolis  disputatio  commentario  illustrata  a  Fr.  Latendorf. 
Berl.  1869.    26  S.    4. 

14)' Von  der  achtfältigen  Belagerung  vnd  erschröcklichen  Zerstörung  der 
noth-festen  Stadt  Jerusalem,  glaubwürdige  Historien  voller  Geheimniß  Gottes.  Er- 
mahnung an  die  Deutschen,  von  dem  Gebrauch  dieser  Historien.  Erschiöcklich  End» 
derer,  so  wider  die  (Christen  je  getobt  haben.  Bedlkkeit  vnd  Sanfftmüthigkeit  der 
Heyden  gegen  die  Christen.    Sx    Franckfiirth  am  Mäyn.    1532.    4.    AL.  1,  288. 

15)  Von  Ankunfft  der  Messe  vnd  der  Wandelung  Brods  vnd  Weins,  im 
Hochwürdigen  Sacrament  des  Altars,  Ein  Disputation  Sebastiani  Francken,  mit  Ant- 
wort Job.  Cochlei,  auf  88.  Artickel  aus  der  neuen  Chronicke.  An  Hr.  Joachim,  Marg- 
graven  von  Brandenburg:  1533.    4.    AL.  2,  180. 

16)  Daß  Gott  das  ainig  ain  vnd  höchstes  gut  sein  allmächtigs,  wars, 
lebendige  Wort  Zeagniß  der  heiligen  Schrift,  der  Heiden  zusammengetragen  durch 
Sebastian  Francken  von  Word.   o.  0.    1534.    4.    (Berlin.) 

17)  Weltbuch:  spiegel  vn  bildtniß  des  gantzen  erdbodens  in  vier  bücher^ 
nemlich  in  Asiam,  Aphncam,  Europam,  vnd  Americam  gestelt  Auch  etwas  vO  new 
gefundenen  weiten   vnd   Inseln.    Tübingen,  Virich  Morhart     MJ).XXXTV.     FoL 
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(Wolfenbüttel.  Weimai.)  —  WEltbach,  Spiegel  ynd  bildtnis  des  gantzen  Erdtbodena 
von  Sebastuno  Franco  Wördenfii . .  MJ)XTiTT.  237  BL  u.  Beg.  ¥o\.  (Gottangen, 
Geogr.  53a  bei  H.  Genn.  univ.  1331.)  —  1552.  PoL  (Leipzig.)  —  1567.  FoL 
(Jena).  —  Wereltbock,  Spiegelhelende  Beeltoisse  dee  gbeheelen  Aertbodens.  o.  0. 
1562.    Fol. 

18)  Wie  man  Beten  ynnd  Psal Heren  soll,  Ein  Wolgediditer,  Schrift- 
reicher  Psahn,  sampt  seiner  Yorred,  Aofilegong,  tö  anzeygog  waher  er  goiomen  yO 
Sebastian  Franck  geetelt  (OBgleich  die  Hivpf,  ist  g&t  vn  scharpf,  Das  sie  in  oreii 
klinget),  o.  0.  u.  J.  8  BL  8.  (Berlin  aus  HB.  1146.)  Vgl  WEL.  1,  406  und  3, 
814—817  Nr.  963  und  964,  diese  Nr.  so  umgearbeitet,  daA  die  An&ngsbuchstabea 
der  17  Strophen  das  Akrostichon:  Sebastisavs  Franck  eigeben. 

19)  Des  grossen  Not  helffers  vnnd  Weltheiligen  Sant  Gelte  oder  S.  Pfen- 
nings Lobgesang  durch  ein  Ironey  vnd  Spotlob  Schimpflich  gedieht  etc.  Zu  Ulm  in 
Schwaben  tmckt  mich,  Sebastian  Franck  deß  bin  ich.    1537.    (Berlin.) 

20)  SEchshundert  Di^ey  |  zehen  Gebot  ynd  Yerpot  der  Juden,  (jetruckt 
ynd  ins  Deutsch  pracht,  zu  Ylm  |  durch  Sebastianum  Francken  |  Im  1537  Jar. 
P  Bogen.    4.    (Göttingen,  Th.  Th.  I,  127  a.) 

21)  Das  Thettr  ynd  Künstlich  |  Büclilin  Morie  Encomion  1  das  ist 
Ein  Lob  der  Thorhait,  yon  |  Erasmo  Boterodamo  schimpfflich  |  gespilt,  zu  lesen  nit 
weniger  nützlich  |  dann  liebUch,  yerteütscht.  ||  Yon  der  HayloSigkaitt:  Eytelkaytt:  ynd 
yngewißhait  aller  Menschlichen  Kunst  ynd  weyßhait,  Zu  ende  mit  angehefft  Ein  Lob 
des  Esels  aufi  Heinrico  Oor  I  nelio  Agrippa,  De  Yanitate,  etc.  yerteütscht.  ||  Yon  dem 
Bam  deß  wißens  Gütz  ynd  böß  |  Dauon  Adam  den  Todt  hat  gessen,  ynd  noch  beut 
alle  I  Menschen  den  Todt  essen,  Was  der  sei,  ynd  wie  er  noch  heüt  ieder  |  man  yer- 
botten.  Was  du^egen  der  Bawm  des  Lebens  sei.  ||  Encomion :  Ein  Lob  des  Thorech- 
ten I  (lötlichen  Worts,  Was  das  sei,  yon  des  selben  Ma  |  iest&t,  ynd  was  für  ynder- 
schaid  zwisschen  der  Schrifft,  eüssem  |  ynd  innem  Worts  sei  Alles  zum  tail  yer- 
teütscht, zum  tail  |  beschrieben  durch  Sebastian  Francken  yon  Word  . .  Am  Schi,: 
Hans  Yamir  zu  Ylm.  o.  J.  4  u.  170  BL  u.  Beg.  4.  (Göttingen,  Satir.  632.)  — 
Das  Theür  ynd  künst- 1  lieh  BüchUn  Morie  Encomion,  |  das  ist,  Ein  Lob  der  llior- 
heit,  yon  Erasmo  |  Rotterodamo  schimpfflidi  gespilt,  zu  lesen  nit  weni-  |  ger  nützlich 
dann  lieblich ,  yerteütscht.  ||  Yon  der  Heylosigkeit,  Eitelkeit,  ynd  . .  ||  Yon  dem  Bam 
des  Wissens  (jüts  yn  . .  ||  Encomion,  Ein  Lob  dee  Thorech-  |  ten  Göttlichen  Worts . . 
Alles  zum  teil  yerteütscht,  I  zum  teil  beschrieben,  durch  Sebastianum  |  Francken  yon 
Word  . .  4  u.  178  BL  und  Bep.  4.  ((Jöttingen,  Satir.  632.)  —  Erasmus  yon  Rotter- 
dam, das  Lob  der  Thorheit  (Encomion  moriae)  yerdeutscht  yon  Frank.  Mit  Yorwort 
von  Götzinger.    Leipzig  1884.    XXIY  u.  163  S.    8. 

22)  Auflführlicher  Bericht,  |  Was  yon  Künsten  ynd  |  menschlicher  Weißheit  zu 
halten  sey,  et- 1  was  auß  der  Dedamation  Henrici  Gomelii  Agrip-  |  pe,  yon  der  Yn^ 
wißheit  ynd  Eytelkeit  aller  Künst,  gezogen,  |  wider  die  KunstNarren,  so  auff  ihr  yiel 
wissen  bochen  ynd  bawen.  |  Mit  einem  Anhang,  Encomion,  ynd  |  Lobred  deß  Esels.  |l 
Folgend  auch  ein  ernstlich  Lob  der  Heiü^n  Thorheit,  |  ynd  götüichen  Unwissen- 
heit . .  Beschrieben  |  Durch  Sebastian  Francken  yon  Word.  1  Franckfurt  am  Mayn  her 
Lucas  Jennis  |  zu  finden.  1  Im  Jahr  1619.  4.  (GK)ttingen ,  Th.  Th.  I,  127b 
bei  150b.) 

23)  Sebastian  Frankens  yon  Wörth  unterschiedliche,  theüs  yerteutschte,  theils 
selbstyerfertigte  SchrifPten,  namentlich  L  Erasmi  yon  Boterdam  Lob  der  Thorheit. 
n.  ürtheil  was  Künsten  und  Menschlicher  Weisheit  zu  halten  sei  aus  dem  Henrioo 
Comelio  Agnppa.  HL  Lob  des  Esels  und  dann  lY.  Lob  der  heil.  Thorheit  und 
(göttlichen  Unwissenheit.  Gfedruckt  im  Jahr  Christi  1692.  11  BL  534  S.  u.  9  BL 
Beg.    8.    (Göttingen,  Satir.  306.) 

24t)  De  Arbore  sdentiae  boni  et  mali . .  Augustino  Eleutherio  authore.  1561. 
Am  SM.:  Mülhusii,  Superioris  Elsatiae  per  Petrum  Fabrum.  1561.  130  S.  8. 
(Gk)ttingen,  Th.  Th.  U,  84).  Ygl.  Jahn  Nr.  1161.  —  Yon  dem  Baum  Des  Wissens 
gnts  ynd  böses,  danon  Adam  den  Todt  hat  gessen,  ynnd  noch  heut  alle  Menschen 
den  Todt  essen.  Was  der  sey . .  Franckfurt  am  Mayn  bey  Lucas  Jennis  znfinden. 
Anno  1619.  96  S.  4.  (Göttingen,  Th.  Th.  I,  150b.  Nr.  15.)  —  Baum  des  Wissens 
Crutes  und  Böses  . .  Lüneburg,  zu  finden  bey  Joh.  Geoig  Lippen.  1692.  12.  Jahn 
Nr.  1673. 

25)  ComeliuB  Agnppa,  Lob   des  Esels.    Yerdeutscht  yon  Sebastian  Frank» 
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o.  0.  XL.  J.  4.  —  Leben8-HiBtorie  des  ErasmuB  von  Botterdam,  wobei  angefügt  sein 
Lob  der  Thorheit;  Urtheü  von  Künsten;  Lob  des  Esels  und  der  heiligen  Tnorheit» 
Dentsdi  von  Frank  yon  Wördt.    o.  0.    1696.    12. 

26)  Von  Gott  Tnd  seinem  Son  . ,  o.  0.  1584.  4.  (SchafFhansen,  Ministe- 
zialbibl.  Vgl.  Weller,  Annalen  2,  303.)  —  Von  Christo  dem  Sone  Gods  ende  zyn 
der  BeloMsser  (retagnisse  der  Schrift,  o.  0.  n«  J.  8.  (Göttingen,  Th.  Th.  2,58a, 
bei  Mor.  ^9a.) 

27)  Paradoxa  du-  |  centa  octoginta,  das  ist,  CC.LXXX.  Wunderred  vnd 
gleich  |sam  Bäterschafft,  aufi  der  heiligen  |  schrifft . .  j  Durch  Sebastianum  |  Francken, 
von  I  Word.  8.  A— Z  und  a— r  Bogen.  (Göttinnen,  Th.  Thet  I,  127  c.)  —  Para- 
doxa ducenta  octoginta.  Das  ist:  Zweyhundert  vnd  achzig  Wunderreden,  vnd-gleych 
als  Bäterschafft,  auü  der  H.  Schrifft . .  Durch  Sebastianum  Francken  von  Word,  an 
den  1^  gegeben ,  vnd  yetz  auffs  ne\r  wider  getruckt  vnd  an  viel  orten  besser  ver^ 
ständigt  vnd  corrigiert  Anno  1542.  in  Augustmonat.  4.  V^L  Jahn  Nr.  669.  — 
Paradoxa  |  Ducenta  Octo- 1  ginta.  Das  ist:  J  Zweyhundert  vnnd  Achtzig  |  Wunderred, 

Ö eichsam  Bhäter-  |  schafft,  auß  der  H.  Schrifft . .  durdi  Sebastianum  fVan-  |  cken . . 
D.LvJil.  Am  iSchl.:  Getruckt  zu  Pfortzheym,  bey  |  Geoig  Baben.  —  Vorrede, 
861  BLu.  Catalog.  (St  Gallen).  —  o.  0.  1559.  Fol.  (St.  Gallen).  —  Paradoxa  | 
CCTiXXX.  I  Das  ist:  |  Zweyhundert  und  achtzig  |  Wunder-Beden,  |  Aus  der  |  Heiligen 
Schrifft,  I  .  .  .  Durch  |  Sebastian  Francken  |  von  Word.  o.  0.  1690.  Vorr.,  678  8. 
u.  C!atalog.    8.     (Göttingen,  Th.  Th.  I,  127a.)  —  1690.    12.    Jahn  Nr.  1672. 

28)  Van  het  Byke  Christi.  Ben  stichtelijk  Tractaet,  allen  eenvoudighen  CbnB- 
tenen  tot  vnderwijsinghe,  ende  der  Gheestlijken  verlichteden  Menschen,  te  vordeelen 
int  licht  ghegheven,  door  den  verlichteden  ende  van  Godt-gheleerden  Sebastian 
Franck  van  Werdt  ^  Vriendt  van  Christo,  Beminder  der  ewigher  ende  onpartijdigher 
Waerheyt . . .  Ter  Goude,  By  Jasper  Toumay.  Anno  1611.  15  u.  92  BI.  4.  zwei- 
spaltig.   (Göttingen,  Th.  Th.  I,  127c  bei  150b.  Nr.  16). 

29)  Germaniae  Chronicon.  Von  des  gantzen  Teutschlands  aller  Teutschen 
völcker  herkomen,  Namen,  Händeln,  Güten  vnd  bösen  Thaten,  Beden,  Bäthen, 
Kriegen,  Sigen,  niderlagen,  Stifftungen,  Veränderungen  der  Sitze,  Beich,  Länder, 
Belioon,  Gesatze,  Polioei,  Spraach ,'  völcker  vnd  sitten  .  .  Durch  Sebastian  Francken 
von  Word.  Anno.  M.D.XX'XVHI.  Im  August.  Vorrede,  Begister  und  332  gez.  Bl. 
(Göttingen,  Hist.  (jerm.  univ.  1331.)  —  Germaniae  Chronicon,  Von  des  ^tze  Teutsch- 
lands aller  Teutschen  völcker  herkommen,  Namen,  Händeln,  Guten  vna  bösen  Thaten, 
Beden,  Bäthen,  Kriegen,  Sigen ,  Niderlagen ,  Stifftungen,  Veränderungen  der  Sitze, 
Beich,  Länder,  Beligion.  Gesatze,  Policei,  Spraach,  Völcker  vn  Bitten . .  Durch  Sebastian 
Francken  zu  Word.  Am  Schi,:  Getruckt  zu  Augspurg,  durch  Alexander  Weyssen- 
hom  vn  Henrichen  Stainer,  in  Verlegung  vnd  coskinff  des  erbam  Hansen  Westennairs 
burger  vnnd  bflchfurer  daselbst,  vollendt  den  XV.  tag  Novembris.  Anno.  M.D.XXXVIir. 
Vonr.,  Beg.  u.  CCCXHIj.  Bl.  Fol.  (Göttingen,  H.  Germ.  univ.  1331.)  —  Franckfurt 
1589.    (Leipzig).  —  1561.  (Leipzig). 

30)  Teütscher  Nation,  aller  Teutschen  völcker,  Herkommt,  Namen, 
Händel,  Thaten,  Bäth,  Kri^,  Sieg,  Niderlagen,  Veränderung  der  Sitze,  Beich,  Länder, 
Beligion,  Gesatze  vnd  Polioey,  Spraachen,  Völcker  vnd  Sitten,  Anfang  der  Beich, 
Bistnmb,  Fürstenthumb ,  Herrschafften,  Stett,  Oöster  vnd  Siafft . .  durch  Sebastian 
Francken  . .  Am  Schi. :  Gedruckt  vnd  volendt  im  M.D.XXXTX.  jar  auff  den  vi.  tag 
des  Mertzen.  Vorrede,  Begister  u.  318  gez.  Bl.  Fol.  (Gröttmgen,  Hist  Germ, 
univ.  1331.) 

31)  Chronica,  Ein  überaus  lustig  warhafftig  Hlstori  von  der  Franken  an- 
knnfit,  narung,  auffwachsunjg  bis  auf  Carolum  Ik&ignum  durch  Herr  Johann  Trithemium, 
weiland  Abt  zu  Spanheym  in  Latein  beschriben,  verteutscht.  fVorred  auf  der  Franken 
EQstori  Sebastian  Francken.)  o.  0.  u.  J.  Ixvüj  BL  Fol.  (Göttingen,  Hist  Grerm. 
univ.  1381.) 

32)  Die  Guldin  Arch  |  darein  [der  kern  vnnd  die  besten  haupt- 1  sprüch,  der 
Heyligen  schlifft,  alten  Leren  vnd  |  Väter  der  Idrchen,  Auch  der  erleuchten  Heyden 
vn  Pmlosonhen,  für  vn  vber  die^nl^in  |  stell  der  schrifft  (daran  der  hafft  vn  satz 
vnser  seligKeyt  lifft,  vn  dann  der  CSiristen  glau  |  be  als  in  eim  angel  geet)  ^tragen, 
verfasset  vn  eingeleibt  sdnd,  Ja  vüer  männer  vnd  zeü- 1  gen  Gottes,  gleiche  ainhaUige 
schrifftmässige  ansag,  vn  bede  für  gelert  vn  vnr  |  gelert,  so  nit  alle  bücher  möge  habS, 
oder  vor  vnmfiü  nit  alles  durch-  |  lesen,  Gmeine  librey  vn  Teutsche  Theologey  z&- 
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«amS  tragS  |  duich  Sebastiaii  Ftancken  von  Werd . .  MJ)JLKKTin.  Am  SM,-.  6e- 
truckt . .  in  der  Keyserlichen  Statt  Augspurg,  durch  Heyn-  |  rieh  Steuer,  am  XV.  tag 
Martij,  Im  |  MJ),XXXVin.  Jar.  Voir.,  OCLXVn  BL  u.  Heg.  Fol.  (Göttmgen, 
Th.  Th.  I,  127  b)  —  o.  0.  1539.  Fol.  —  Die  Guldin  Aich,  darein  der  Kern  vnddie 
besten  hauptspruch  der  Heyligen  schrifit  .  .  durch  Sebastian  Franck.  1557.  Am 
Schi.:  Getruckt  in  der  Löblichen  Statt  Bemn,  bey  Samuel  Apiario,  Ihn  kosten  vnd 
Verlegung  deß  Ersamen  David  Zäpffels,  Buchtrucker  vnnd  Bürger  zu  Franckfurt,  Im 
MDLVij.  Jar.  Fol.  (Berlin  aus  HB.  849.)  Vgl.  J.  Chr.  Gttfr.  Jahn  Nr.  578.  — 
Bern,  1569.  Fol.  (Berlin).  —  Die  Guldig  Arcke  |  Waer  in  de  keem  ende  beste 
hooftsprueken  |  der  Heyliger  Sciift . .  veruaet  ende  ingelijft  znn.  Scer  nut  voor  alle 
Menscnen.  Door  Sebastianum  Franck  |  van  Word,  tsamen  gnestelt  An.  M.D.LX. 
€Cxliig  BL    Fol  zweispaltig  (Göttingen.) 

33)  Das  verbüthschiert  i  mit  siben  Sigeln  verschlossen  B&ch,  |  das  recht 
niemandt  aufPthün,  verstehen,  oaer  lesen  kan,  |  dann  das  lamb,  vnd  die  mit  dem 
Thaw  bezaichnet,  das  lamb  angehö-  |  ren,  sampt  einer  vorred  von  den  siben  Sigeln, 
was  die  seyen,  vnd  |  wie  die  aunthon  werden . .  von  |  Sebastian  Francken  fürgestellet. 
o.  0.  M.D.XXXIX.  (XJCCXXX  BL  FoL  ((5ottingen,  Th.  Th.  I,  127c).  —  Das 
Verbüthschiert  I  mit  siben  Sigeln  Verschlossen  Bficn,  das  recht  niemandt  aufifthtin, 
verstehen  oder  läsen  kan^  dann  das  Lamb,  |  vnd  die  mit  dem  Thaw  bezeichnet,  das 
I^  angehören,  sampt  emer  Vorred  von  den  |  siben  Sigeln,  was  die  seyen.  vnd  wie 
die  auffthan  werden  . .  von  Sebastian  Francken  |  fümstelt. .  M.D.LIX.  Am  SM.: 
(xetruckt  zft  Pfortzheym  bey  Georg  Baben,  |  M.D.LTX.  ooocvj  BL  FoL  (Gottingen). 
VgL  Jahn  Nr.  577. 

34)  Von  der  HofiEhunge  vnnd  liebe  Gottes.  Biblische  schrijGPt,  vnd  Zeugknufi 
der  Altväter,  audi  der  Heyden  bekenntnuß.  Durch  Sebastian  Franck,  zusammenbracht, 
Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn  bey  Cyriaco  Jacob.  1543.  8.  VgL  Jahn  Nr.  1160b. 
—  Getuygnisse  Der  Schrift.  Vande  goede  Engelen  en  haer  Ampt,  Namelick,  Boden 
Gods,  bystaeders  ende  behoBders  der  menschen.  Item,  van  boose  Engels,  Gheesten 
-ende  Duyuelen,  ende  haerder  aichlistichz:  tegen  dat  menschlicke  Gheelachte.  Se- 
bastian Franck.    o.  0.  u.  J.    XX  BL    8.    (Göttingen,  Th.  Th.  2,  64b.) 

35)  Das  Kriegs-Büchlein  des  Friedes.  Ein  Kri^  des  Friedes  wider  alle 
Lermen  . .  (Vorrede:  Friderich  Wernstreit  an  den  £riedli9}enden  Leser).  15.  39. 
4.  AL.  1,  372  f.  —  Krieg  Buch- 1  lin  des  Friedes:  |  Ein  krieg  des  Mdes,  |  wider 
^e  lärmen,  auff  |  rfihr  vnd  vnsinnigkeyt  zu  kry^n,  |  mit  grü^Üichen  argumenten 
der  I  Öeyligen  SchrifiFt,  alten  Lerem,  |  Concilien,  Üecreten,  der  H^  |  den  Schrifit  vnd 
ver-  1  nunft  wider-  |  legt  ||  Hiebey  aucli  von  dem  |  grewlichen  Laster  der  Trun-  | 
ckenneyt  durch  Seba  |  stian  Francken.  Am  SM. :  Gedruckt  zu  Francfordt  am  | 
Mein,  durch  Cyriacum  Jaoobum  1  zum  Bock.  ||  Anno  M.DL.  (Kriogb.  S.  1—232;  Laster 
der  Trunkenh.    S.  233—307).    307  BL    8.    (Göttingen,  Phüos.  1507.) 

36)  Schrifftliche  vnd  gantz  grundtliche  Auflegung  des  LXllH.  Psalm,  Die 
Falschen  Zungen,  Propheten,  Leerer,  lieger,  Tri^r,  Grottsfeind,  vn  Eerabschneider 
betreffende  . .  Sebastian  Franck  von  Word.  M.D.X.X.XJX.  20  BL  4.  letztes  leer. 
<GK)ttingen,  Th.  Bibl.  197.)    VgL  Jahn  Nr.  670.    AL.  1,  371. 

37)  Handbüchlein,  Siben  Haubtpunken  aus  der  Bibel  gezogen  vnd  zusammen- 
l)raGht,  darin  angezeigt  ist  leben  vnd  todt,  Himmel  vnd  Hell . .  durch  Sebastian 
Francken  gemacht.  Item  von  der  Bekerung  vnd  Bufi  der  Sünder  darzu  gemacht 
Zu  Fraaiclmirth  truckts  Cyriacus  Jacob  ziun  Bock.  o.  J.  Am  SM.:  1539.  8.  VgL 
Jahn  Nr.  1159.  —  Hantboeczken.  Seuen  HooflT)uncten  wt  den  Bibel  ghetogen  en 
tsamen  gebracht,  waerin  aengewesen  is,  leuen  ende  doot,  Hemel  ende  HeUe,  wat  Grot 
gebiet  en  verbiet,  loon  ende  straft,  mit  alle  het  doen  en  laten,  dat  Godt  vS  ons  he- 
uert, voor  ein  yegelijc  mensche  nuüi^jc  te  weten,  door  Sebast.  Franck  gemaect.  Item 
Tan  ae  bekeeringhe  ende  boote  der  sondaers  daer  toe  gemaect  o.  0.  u.  J.  lix^  BL 
"8.    ((Jöttingen,  Theol.  Mor.  249.) 

38)  Eyn  Brie  ff  van  Sebastiaen  Franck  van  Weird,  geschreven  euer  eüicken 
jaren  in  Latnn,  tho  synen  vriendt  Johan  Campaen,  vn  nu  grondelick  ver- 
duytschet,  vna  vp  nieuw  jnt  licht  gebracht,  vnd  wtge^ngen  .  .  Item  noch  eyn  ander 
Brief  des  seluigen.  o.  0.  u.  J.  (c.  1550)  16  BL  8.  Die  Vorrede  des  Druckers  ist 
imterzeichnet:  P.  H.  G.  Der  erste  Brief:  Datum  to  Straßburg  den  4.  Februarij, 
Anno  1541,  der  zweite  undatierte:  tot  Basel,  (Zürich).    VgL  Weller,  A.  2,  304. 
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9.  Von  unbelaumtem  Sammler  wurden  aus  Agricola,  der  Sammlung  von  1532, 
8eb.  Franck  und  andern,  die  bei  Egenolph  gedruckten  Klugreden  compili^,  die,  wie 
die  häufigen  Auflagen  beweisen,  sehr  beliebt  waren:  Sprichwör  |  ter,  Schöne, 
Weise  |  Klügreden.  Darinnen  Teutscher  |  ynnd  anderer  Spraadienn  Höflicheit,  I 
Zier,  Höhste  Yemun£Pt  vnd  Klugheit,  |  Was  auch  z&  Ewiger  vnnd  zeitUcher  |  Weis- 
heit, Tugent,  Kunst  Tnd  Wesen J  dienet,  gespurt  vnd  begriffen.  Von  AI  |  ten  vnd 
Newen  beechiiben.  In  etÜiche  1  Tausent  zusamen  bracht  ||  Cum  Priuilegio.  U  Franck- 
fiirt.  Bei  Chr.  Esenolff.  Am  ScM,:  End.  MJ):£LyiII.  ,4  ungez.  und  182  BL  4. 
zweupaltig  (Göttingen,  Adag.  43.)  —  Frankf.  1552.  8.  (Göttingen.)  —  Erankf. 
1565.  8.  ((Jöttingen.)  —  Frkf.  1560.  8.  (Gottingen.)  —  Erkf.  1565.  8.  —  Erankf. 
8.    (Gtöttingen,  CeUe).  —  Erankf.  1575.    8.  —  Frankf.  1582.    8.  —  Erankf. 

8.  (Ctöttingen.)  —  Frkf:  Matth.  Becker.  1600.  8.  —  1601.  8.  —  Erankf. 
molph  Emmeln,  in  Verlegung  Yincentij  Steinwejers.    1615.    8.    (Göttingen.) 

1675.  1691.  Alle  Ausgaben  dieser  Sanunlung  in  Berlin.  —  Die  Ausgaben  der 
Klugreden,  1548—1691.  Von  J.  Eranck  (Serapeum  1866.  S.  177— 188)  und  dazu 
das.  Fr.  Latendorf  (S.  330—334). 

10.  Andreas  Gärtner,  von  Marienberg,  gab  lateinische  und  deutsche  Spruche  und 
Sprichwörter  in  Keimen.  Über  seine  Person  ist  nichts  bekannt.  —  ]nx>yerbialia 
Dicteria  ethicam  et  moralem  doctrinam  complectentia,  versibus  veteribus  rhytmicis 
ab  antiquitate  mutuatis  una  cum  germanica  interpretatione  conscripta  et  studiose 
coUecta^  Teutsche  Sprichwörter  yon  den  Sitten  vnd  gantzem  Leben  des  Menschen  . . 
durch  Andream  Gärtner  von  Marienbei^.  Erancf.  ap.  Chr.  Egenolph.  1566.  40  BL 
8.  (Hamburg).  —  Erancf.  1570.  8.  (Berfin.  HB.  1895).  —  Frkf  1572.  8.  (Berlin).  — 
1573.  8.  —  1574.  8.  -  1575.  8.  —  1578.  131  BL  12.  (Göttingen).  —  1582.  8.  — 
1585,^8.  -  1591.  8.  -  1598.  8.  ((Söttingen). 

11.  GeorgiM  Mayr,  Notar  vnd  Teutscher  Schülmaister  zu  Augspur^,  gab 
zur  Ergänzung  der  älteren  Sammlungen  eine  Beihe  von  Lebens-  und  Sitteni^eln  heraus, 
unter  denen  nur  wenige  Sjnichwörtor  im  engeren  Sinne  zu  finden  sind :  Etuch  hundert 
schöner,  lustiger  vnd  ^mainer  Teutscher  Sprüchwörter,  von  allerlay  guten  Tugenten, 
Vnd  veimeydung  mamcherlay  bösen  Lastern,  welche  vormalen  nidit  im  Truck  aufl- 
gangen  Anno  1567.  Am  Schi.:  Augsp.  durch  Philipp  Vlhart  in  der  Kirchgassen 
bey  Sant  Virich.    E  Bogen  8.  —  Vgl.  Veith,  Bibl.  August.  12,  11. 

12.  Antonius  Moeker,  Moecker,  geb.  zu  Hildesheim,  Professor  in  Erfurt,  wo 
er  1607  starb.  —  Proverbialia  et  moralia  disticha  Germanico-Latina,  quae  oontinent 
neoessarias  et  utiles  iuventuti  paraeneses.  Authore  Anthonio  Mökero.  o.  0.  u.  J. 
(Göttingen,  Adag.  46). 

13.  Sententiae  proverbiales  de  Moribus  C&nninibus  antiquis  conscriptae,  Basileae, 
ex  officina  Gporiniana.    o.  J.  191  S.  8.  (Grottingen). 

14.  8.  A*  J.  Loci  Communes  proverbiales  de  Moribus,  Carminibus  antiquis 
oonscripti.  Cum  interpretatione  Germanica,  nunc  primum  selecti  et  editi.  Basileae 
ex  officina  Oporiniana.  1572.  216  S.  8.  (Berlin  aus  HB.  1896).  Vgl.  Jen.  Peters 
im  Anz.  f.  d.  K.  d.  d.  V.  1854,  Sp.  269 — 271.  —  Carminum  proverbialium  totius 
humanae  vitae  statum  breuiter  delmiantium,  nee  non  vtilem  de  moribus  doctrinam 
iucunde  pipponentium,  loci  communes:  In  gratiam  iuuentutis  selecti,  addita  plerunque 
interpretatione  (xermanica.  Basileae  ex  officina  Oporiana.  1576.  8  BL  264  S.  u. 
I  BL  8.  (Berlin). 

15.  Anton  Hnsemann^s  Spruchsammlung  aus  dem  Jahre  1575,  hrsg.  von 
F.  Weinkauff  (Monatssciirift  fOr  Bheimsch-Westfäische  Geschichtforschung  und  Alter- 
tumskunde.   Bonn  1875.  S.  465  f.  u.  576  f.). 

16.  Miehael  l^eander,  geb.  1525  zu  Sorau,  studierte  in  Wittenberg,  Bector 
zu  Nordhausen,  dann  in  Ilfelc^  wo  er  1595  starb.  In  seiner  Ethica  vetus  et  sapiens 
^ps.  1585.  8.)  gab  er  eine  kleme  flammlnfig  deutscher  Sprichwörter:  Michael  Neanders 
deutsche  Sprichwörter.  Hrsg.  und  mit  einem  kritisclien  Nachwort  begleitet  von 
Fr.  Latendorf.    Schwerin  1864.  58  S.  12. 

17.  Josepli  Lange,  aus  KaLseisberg  im  Elsaß,  Professor  in  Ereiburg  im  Bn 
trat  zum  Katholicismus  über;  ^b.  um  1570,  gestorben  im  April  1615.    Vgl. 
D.  Biogr.  17.  602  ff.  —  Adagia:  sive  Sententiae  proverbiales:    Graecae,  Latänae, 
Germanicae,  ex  praedpois  autoribus  oollectae:  ac  breuibus  Notis  illustratae:  inque 
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Locofi  oommunes  redactae.     Per  loBephnm  Langium  CflBsaremontanum.    Excudebat 
lomas  BiheliQs.    M.D  JICVI.  546  S.  u.  3  Bl.  Register.  8.  (Gottingen,  Adag.) 

18.  Job.  Bnehler,  ein  Lehrer  za  Gladbach,  der,  obwohl  katholifich,  seiner 
^ten  Lehrmethode  wegen,  in  seinem  Schulamte  belafien  wurde,  schrieb  Verschiedenes 
m  lat.  Sprache  und  sammelte:  Froverbialium  sententiarnm  Sjntaxis,  ex  germanids, 
latanis,  gedlids,  graedsque  paroemüs  concmnata  per  loannem  Bucfalerum  a  Gladbadi. 
Coloniae  1600.  12.  —  Gnomologia  sire  Memorabilium  com  primis  Germanicae  Galli- 
caeque  linguarum  sententiarum  desciiptio.  Colon.  1602.  12.  —  Ed.  secunda  auctior. 
Coloniae  1606.  580  S.  u.  Beg.  12.  —  Mogunt  1614.  12.  —  Ed.  qoarta,  rea  et 
locupl.  Coloniae  1689.  12.  —  Thesaurus  proverbiaüum  sententiarum  per  loannem 
Buchlerum  a  Gladbach  congestns.  Colon.  1613.  12.  —  Colon.  1618.  12.  —  Thesaurus 
proverbiaüum  sententiarum  uberrimus,  ex  sermanicis  Jatinis,  gallids,  graedsque  paroemüs 
congestus  per  loannem  Buchlerum  a  Gladbach.  Editio  tertia  ab  auctoro  aucto  et 
emendata.    Coloniae  1618.  12. 

19.  Eneharins  Ehering»  geb.  1520  zu  Königshofen  im  Grabfeld  (1,  784  und 
121),  studierte  in  Leipzig,  wurde  zu  WGrzburg  ordiniert,  kam  1541  ins  geistliche 
llfimsterium,  1545  Pfigmrer  zu  Streuffdorf.  Seit  dem  19.  Mai  1593  hatte  er  zum  Ad- 
juncten  Wolfgang  Lange,  der  am  17.  Jan.  1598  sein  Nadifolg^  in  Streuffdorf  wurde, 
80  dafl  Eyering  wohl  im  Dec  1597  gestorben  ist  (Vgl.  J.  W.  Krauß,  BejtrSge  zur 
Hildbuighauser  Kirchen-  u.  Schulgeech.  Hildburgh.  1752.  2,  416-417).  Die  von 
Eyering  gesammelten  Spridiwörter  sind  meistens  aus  Agnoola  entnommen,  alpha- 
betisch geordnet  und  mit  gereimter  Erklärung  versehen.  Diese  sind  ohne  besonderes 
Interesse  und  haben  nur  durch  die  eingeflochtenen  Beispiele  und  Geschichten  Bedeut- 
samkdt.  DB.  1,  128--128.  Chr.  E.  v.  Ende,  Gesammelte  Nachrichten  von  Eudu 
Evring  in  Schelhoms  Beytr.  zur  Erläuterung  der  Gesch.  Stück  8  u.  4.  Adehmg, 
Magazin  1, 2,  154.  2, 1,  82  ff.  —  Froverbiorum  Copia.  Etlich  viel  Hundert  Lateinischer 
vnd  Teutscher  schöner  vnd  lieblicher  Sprichwörter,  wie  die  Tentschen  auff  Latein  vnd 
die  Lateinischen  auff  Teutsch  aufigesprochra.  Mit  schönen  Historie,  Apologis,  Fabeln 
vnd  gedichten  geziert,  meniglichen  nutz  und  kurtzweilich  zu  lesen.  Durdi  Evcharivm 
Eyering.  Weiland  PfSetrherm  zu  Streuffdorff.  1601.  EüUeb^i,  Typis  Grossianis.  817 
S.  8.  —  Ander  Theil.  EiWeben  (1601).  Vorr.  u.  721  S.  8.  —  Dritter  und  letzter  Thdl. 
EüUeben  M.DC.Iin.  Vonr.,  615  S.  und  Index.  8.  (Göttingen.  Adag.). 

20.  Hieronymns  Meglser,  geb.  in  Stutt^rt,  Prof.  extraord.  in  Leipzig, 
Bector  in  Gera,  starb  1616  zu  linz  in  Österreich.  Vgl.  §  44,  1.  —  Paroemiofogia 
Polyglottes:  hoc  est  Proverbia  et  Sententiae  complurium  linguarum.  Auetore  m&- 
ronymo  Megisero.    lipsiae  (1605)  240  S.    8.  (Göttingen). 

21.  Friedrieh  Peters,  geb.  10.  M&rz  1549  zu  Hallerspring  im  Ffirstentom 
Kaienberg,  wurde  in  Bfeld  gebildet^  studierte  in  Wittenberg,  1574  Magister,  0)n- 
rector  in  Braunsdiwdg,  1578  Prediger  an  der  dortigen  Andreaskirche,  1594  Senior 
Ministerii,  1617  gestorben.  Peters  oder  Petri  lieferte  die  reichhaltigste  Sprichwörter- 
sammlung; ohne  Erläuterungen;  sein  Werk  ist  hst  unbekannt  geblieben.  —  Des 
Teutschen  WEifihdt  Hamburg  bd  Philipp  von  Ohr.  1605.  —  Das  ander  Tdl 
1604.  —  Das  Dritte  Teil,  Apjpendii  o.  J.  66  Bogen.  8.  Etwa  20,000  Sprichwörter, 
Priameln  und  Bdmsprfiche  (6öttingen.  Celle.  Berlin). 

22.  Janas  Gruter,  Polyhistor  und  Polvgraph,  geb.  3.  Dec  1560  zu  Ant- 
werpen, Prof.  in  Wittenberg,  Biostock,  Bibliothekar  m  Heidelberg,  von  da  vertrieben, 
starb  10.  Sept.  1627.—  Horilegium  Ethico-PoUticum,  nunquam  antehaceditum:  pro- 
curante  Jano  Grutero.  Aocedunt  Gnomae  Paroemiaeque  Graecorum.  Item  Proverbia 
Germanica,  Belgica,  Italica,  Gallica,  Hispanica.  Francofnrti  1610—1612.  HL  8.  Pie 
deutschen  um&ssen  nur  89  S.) 

23.  Christopli  Lehmann,  geb.  1568,  Stadtschreiber  zu  Speier,  gest.  1638. 
AuBer  seiner  geschätzten  Speierschen  Chronik  ver&ite  er  in  seinen  späteren  Jahren 
eine  durch  Beichhalti^keit  ausgezeichnete  Sprichwörtersammlung,  die  unter  Haupt- 
Schlagwörtern  das  früher  (xesammelte  ordnete  und  Sltere  Schwanke  zum  Witzwort 
zusammendrängte.  —  Fr.  Chr.  Bau r,  Leben  des  berühmten  Chph.  Lehmanns,  nebst 
viden  unbekannten  und  geheimen  Nachrichten.  Frankf.  1756.  8.  —  Allg.  D.  Biogr. 
18,  132  f  —  Morilegium  politicum  oder  politischer  Blumengarten.  Darinnen  aufiar- 
lesene  Politisdie  Sentenz,  Lehren,  B^^um,  ynd  Sprüchwörter  vnter  286  Titnln  in 
locos  conununes  zusammengetragen.  Durch  Christophomm  Lehmann,  o.  0.  ImpensiB 
Autoris   1680.  60  B.    8.    (Naohgedruckt  Pnnkf.,  bei  Anthony  Hammer.    1638.    8. 
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Lübeck  16d9.  86  Bogen.  8.)  —  Der  ander  Theil.  Florileffü  politid  ancti  Con- 
tinnatio.  Frkf.  1641.  28  B.  8.  —  Erneuerter  politischer  Blnmengarton  Frankf. 
1640.  8.  Titelaufli^:  1643.  8.  —  Der  dritte  Theil  com  elencho  titolonim. 
Frankf.  1642.  80  B.  8.  —  Florileginm  politicam.  Frkf.  1662.  lY.  12  (I-H 
umfiBJen  den  ersten  Teil  von  1630.  -  m  enthält  den  zweiten  Teil  von  1641,  nnd 
IV  den  dritten  von  1642).  —  (Chronica  der  freyen  Beichs  Stadt  Speyer.  Frkf.  1612. 
Fd.  —  Frankf.  1662.  4.  —  Frankf.  1698.  Fol.,  durch  Joh.  Melch.  Fachs  yer- 
mehrt  —  Frankf.  1711.    FoL). 

24.  Jeh.  L ysthenlae,  ein  lutherischer  Geistlicher,  ntb  heraus :  Paroemihagior 
graphia  d.  i.  Besdireibung  der  geistliche  Sprüchwörter.    Leipzig  1688.    4. 

25.  Joh.  Gerbert,  Ghilias  adagiorum  oommunioruni  latino-germanioorum. 
0.  0.  1641.    8. 

26.  Job«  Lassenliis,  Sinnlicher  Zeitrertreiher ,  Angewiesen  in  einigen  der 
beeten  und  nachdenklichen  Teutechen  Sprieh-Wörter,  Smpt  derer  Erlftuterung. 
Jena  1664.    858  S.    8.  -   Leipzig  1741.    8. 

27.  Friedrieb  Sebrader,  geb.  80.  Juli  1657  zu  Hehnst&dt,  Medidner,  Arzt 
in  Göttingen,  Professor  in  Helmstädt,  wo  er  am  22.  Aug.  1704  starb.  Seine  Sprichwörter- 
Sammlung  erschien  anonym :  Alte  Teuteche  zu  yorsichtiffem  Leben  und  yemehmlichen 
Beden  dienende  Sprichwörter  Helmstädt  1674.  8  (Göttmgen).  —  Helmstädt  1688.  8. 
(Berlin).  —  Hehnstädt  1691.    8.  (Berlin). 

28.  Job.  Georg  Seybold,  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Schwäbisch -Hall;  er 
cnb  eine  alphabetisch  geordnete  Sammlung  lateinischer,  durch  deuteche  erklärter 
Sprichwörter:  Yiridarium  SelectissimiB  Paroemiarum  et  Sententiarum  Latino-Ger^ 
manicarum  flosculis  amoenissimum.  Lust-Garten.  Von  auserlesenen  Sprüchwörtem, 
auch  schönen  und  denkwürdigen  Sitten-  und  Lenrsprfichen  Von  J.  G.  Seybold. 
Ntlmberg  1677.  666  S.  u.  Beg.  8.  —  Selectiora  Acuigia  Latino-Geimanicae.  Studio 
J.  H.  Seyboldi.    Norimb.  1698.    X  Bogen.    8.   —  Norimbergae  1723.    12. 

29.  Jae*  Meier^  Hortulus  adagiorum  germanico-laünorum  cum  inteijectis 
idiotiBinis  germanico-latmis.    Basileae  1677.    12. 

80.  Gnomologia  proyerbialis-poetica,  Das  ist:  Poetische  Sprüchwoite-Weise  ab- 
gefiittsete  Lehr-Sätze  und  Lebens-Kegeln  yon  Jeremlas  Simon,  kayserl.  Poeten, 
und  der  Zeit  Pfarrern  zu  Limehna.  Leipzig  1683.  560  S.    8.  (Göttingen,  Adag.  31.). 

31.  Paul  T*  Wlnekler,  in  der  Fruchtbringenden  Gesellschaft  der  Geübte, 
knrbrandenburgischer  Bat  und  Präsident  zu  Breslau.  Vgl.  §192.  —  Zwey  Tausend 
Gutto  Gedancken  zusammen  gebracht  yon  dem  Geübten  [Fftul  WincklerJ.  Grörlitz 
1685.  8.  —  Guter  Gedancken  Drittes  Tausend.  Ciörlitz  1685.  8.  (Qöttingen.  Berlin). 

82.  Job.  Nie.  Hertz,  Hertins,  geh  6.  Gct  1652  zu  Oberklee  bei  Giessen, 
Professor  der  Bechte,  gestorben  19.  Sept.  1710.  —  loannis  Nicolai  Hertii  Opuscula. 
Franoof.  1737.  4.  darin  2,  3,  252 — 453:  De  paroemiis  iuris  germanids  libri  tres. 
((jöttingen.  Juris  yaria  97),  eine  frühere  Ausgsibe  erschien  1700. 

33.  Paroemiae  et  Dialogi  trilingues:  Oder,  Kurtze  Vorstellunff  1340  Aufter- 
lefiner  Sprüchwörter,  und  beysefügten  dreyen  (jesprächen,  in  Teutech,  Frantzösisch 
und  Itanenischer  Sprach  yerfasset,  durch  Johann  Heekenaner,  Sprach -Meister. 
Ulm.    Li  Verlag  G.  W.  Kühnen.    1700.    298  S.  q.  12.    (München.  Berlin.) 

34.  Job.  Erbard  Mlebaeüs,  Apophthegmata  Sacro-Profana,  D.  i.  3000  (reist- 
und  Weltliche  Beden,  Spruch-  und  Dendn^örter,  Kurtzgefassete  Sententien  und  Hi- 
storien.   Jena  1702.    8. 

35.  Ernst  MEISner,  Ein  Hundert  Drey-  und  dreyfiig  Gotteslästerliche 
tentsehe  Sprüchwörter.  Jena  und  Eisenberg.  1705.  143  S.  8.  (Gröttmgen,  bei 
Fofit  589). 

36.  Deutsche  Sprichwörter  zusammengebracht  yon  G(eorg)  B(areniiis). 
Nordköping.    1707.    8.  (Göttingen). 

37.  G.  Tob«  Pistorii,  Thesaurus  paroemiarum  germanioo-juridicamm,  teutech- 
juristiBcher  Sprichwörterschatz.    lipsiae  1716—1725.    X.    8. 

38.  Untersuchung  der  yomehmsten  Teutechen  Sprichwörter.  Nach  ihrem 
ührsprung  und  Wahrem  Verstände.  Erstes  Stück.  Leipzig.  1725.    12  u.  120  S.    8. 

.(Göttingen)    rep.  1746.    8  als:  ]^klärung  der  yomehmsten  Teutschen  Sprichwörter. 
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Nach  ihrem  Ursprung  und  wahrem  Verstände.    Zweite  Auflage.    Leipzig  1748.    11 
u.  270  S.    8.  (Göttingen).    Nur  28  Sprichw. 

39.  Monitum  Adagiorum  et  Sententiarum  Latino-Grermanicum.  Ex  optimis 
auibusque  Auetoribus  latinis  Glassicis,  Poetis,  Historicis,  Bhetoribus  recentioribns  on- 
oiquecollectum  et  Alphabetioo  Ordine  dispositum  adomatum  ab  M.  Andrea  Bitzlo. 
Basileae  1728.  8. 

40.  Otto  Willi.  Sehonhelm,  Proverbia  illustrata  et  applicata  in  usum  iuven- 
tutis  illustris.  D.  i  Erläuterte  Sprächwörter.  Mit  Moraüscnen  Anmerkungen  yor 
die  Jugend,  von  Hohen  und  Adelichen  Stande.  Leipzig  1728.  8.  rep.  1732.  8. 
1734.  8. 

41.  Der  Kern  auserlesener  Spruch-  und  Denkwörter,  auch  Lebens-  und  Sitten- 
regehi.    ErflFurt  1737.   8. 

42.  A.  Sator,  Der  hundertangige  blinde  Argos  und  zwey-Gesiditige  Janas, 
oder  Latinum  Chaos.  Aus  vielen  Bücheren  herausgezogene  Ehr-  und  Lenrsprüdi, 
Emblemata,  seltzame  Sprüchwörter.    Eauffbeyem  1740.  B. 

43.  Joh.  Heinrieh  Wllleskj,  Betrachtung  der  so  bekannten,  als  zum  TheU 
angebrachten,  zum  Theil  gottlosen  Sprichwörter.    Leipzig  1744.  8. 

44.  Joh.  Fr.  Eisenhart,  geb.  18.  Oct.  1720  zu  Speier,  Professor  in  Helm- 
städt,  gest  10.  Oct.  1783.  —  Kurze  Abhandlung  von  dem  Beweise  durch  Sprich- 
wörter. Erfurt  1750.  4.  —  Grundsätze  der  teutschen  ßedite  in  Sprichwörtern,  mit 
Anmerkungen  erläutert.  Heimst.  1759.  8.  (Ausgabe  der  von  F.  C.  Conradi  anonym 
hrsgegebenen  Grundsätze  etc.  HelmSt.  1745).  Von  neuem  hrsg.  von  (seinem  Sohne) 
E.  L.  Aug.  Eisenhart.  Leipzig  1792.  692  S.  8.  —  Hrsg.  von  C.  E.  Otto. 
Leipzig  1823.  8. 

45.  Joh*  Fr.  Majas.  Prolusio  de  sapientia  proverbiali  veterum  Gonnanorum 
exemplis  illustrata.    Lips.  1756.   12  S.  4. 

46.  Triller  tob  Tseherlow,  Philosophische  Abhandlung  von  den  bekanntesten 
Sprichwörtern  der  alten  Deutschen.    Augsburg  1777.   8. 

47.  Joach,  Chr.  Blum,  Deutsches  Sprichwörterbuch.  Leipzig  1780—82.  H  8. 

48.  Wilhelm  Wille,  Die  Sittenlehre  in  Denksprüchen  der  Deutschen.  Kassel 
und  Göttingen  1781.  8.  (Göttingen). 

49.  <J.  C.  Siebenkees)  Deutsche  Sprichwörter  mit  Erläuterungen.  Nürnberg 
1790.   8.  (Göttingen). 

50.  C«  C.  G.  Fischer,  O)llectio  proverbiorum  et  sententiarum  notabilium. 
Sprichwörter  imd  sittliche  Denksprüche  zum  Gebrauch  för  Schulen.    Halle  1793.  8. 

51.  J.  M.  Sailer,  Sprüche  der  Weisen,  deutsch  und  lateinisch.  Frankf.  a. 
Leipzig  1795.  8.  —  J.  M.  Sailer,  Die  Weisheit  auf  der  Gasse,  oder  Sinn  und  Gmat 
deutscher  Sprichwörter.    Augsburg  1810.   8. 

52.  J.  J.  H.  Bttekings  medidnisch-physikalische  Erklärung  [380]  deutscher 
Sprichwörter  und  sprichwörtlichen  Bedensarten.    Stendal  1797.    290  S.  8. 

53.  Andr.  Sehellhorn,  Teutsche  Sprichwörter.    Nürnberg  1797.  8. 

54.  Chr.  G.  H.  Nieter,  Erklärung  und  Berichtigung  einiger  Sprichwörter. 
Halberstadt  1798.  8. 

55.  C.  A.  Strave,  Erklärung  Teutscher  Sprüchwörter  in  Bücksicht  auf  Er- 
ziehung und  Behandlung  der  Kinder.    Glogau  179»— 99.    IL  8. 

56.  J.  G.  Bremser,  Medizinische  Paroemien,  oder  Erklärung «medizinisch- 
diaetetischer  Sprüchwörter.    Wien  1806.    308  S.   8. 

57.  Sam.  Chph.  Wagener,  Sprüchwörter -Lezicon  mit  kurzen  Erläuterungen. 
Ein  Handbuch  fürs  gemeine  Leben,  auch  zum  Gebrauch  in  Volksschulen.  Quedlin- 
burg 1813.    IV  u.  210  S.   8. 

58.  A.  Zarnack,  Deutsche  Sprüchwörter  zu  Verstandesübungen  bearbeitet,  nebst 
mehr  als  1100  Kemsprüchen.    Berlin  1820.   8. 

59.  Moralische  Sprichwörter  der  Deutschen,  welche  die  wichtigsten  Maxime  zu 
einer  weisen  und  tugendhaften  Führung  des  Lebens  enthalten.  Hrsg.  von  D.  €• 
A.  B(08e).    Halberst.  1822.  8. 

60.  Warheit  und  Dichtung.     Sammlung  Schweizerischer  Sprüchwörter.    Ein 


Sprichwörter.    Bitterromane.  19 

Buch  för  die  Weißen  und  das  Volk.  Von  Melchior  Kirehhofer,  Pfarrer  zu  Stein 
am  Bhein.    Zürich  1824. 

61.  Scheidemünze,  ein  Taschenhuch  für  Jedermann.  Oder:  5000  neue  deutsche 
Sprichwörter  von  K.  F.  W.  Wander.    Erste  Gabe.    Neiße  1832.    LH  u.  251  S.  8. 

—  Allgemeiner  Sprichwörterschatz.  Eine  Sprichwörtersammlung  mit  Ordnung,  Er- 
klärung und  mit  Anwendung  aufs  Leben.  Erster  Band.  Von  K.  F.  W.  Wander. 
Hirschberg  1836.  XVm  u.  210  S.  8.  —  Christliche  Glaubens-  und  Sittenlehre  in 
Sprichwörtern.  Erster  Theil.  Die  Lehre  von  Gott  und  seinen  Eigenschaften.  Von 
K.  P.  W.  Wander.    Hirschberg  1836.    XH  u.  264  S.    8. 

62.  W.  KSrte«  Die  Sprichwörter  und  sprichwörtlichen  Bedensarten  der 
Deutschen.   Leipzig  1837.   XL  u.  567  S.   8.  —  Zw.  Aufl.   Leipz.  1861.  32  u.  579  S. 

63.  J.  Eiselein,  Die  Sprichwörter  und  Sinnreden  des  deutschen  Volkes  in 
alter  und  neuer  Zeit.  Zum  erstenmal  aus  den  Quellen  geschöpft  u.  erl.  Ereiburg 
1840.    LH  u.  675  S.    8. 

64.  6000  deutsche  Sprüchwörter  und  Bedensarten.    Stuttgart  1840.    8. 

65.  K.  Simrock,  Die  deutschen  Sprichwörter.  Frankf.  a.  M.  o.  J.  (1846.) 
V  u.  591  S.    8.    12396  Nummern. 

66.  Die  biblischen  Sprichwörter  der  deutschen  Sprache,  hrsg.  von  Carl 
Sehulze.    Göttingen  1860.    HI  und  203  S.    8. 

67.  W.  Binder,  Novus  Thesaurus  adagiorum  latinorum.  Stuttg.  1861.  XV 
u.  403  S.  8.  —  W.  H.  D.  Suringar,  Becensie  van  Wilhelm  Binder's  Novus  The- 
saurus Adagiorum  Latinorum.  Stuttgart  1861.  Voorafgegaan  door  eene  Lijst  van 
Geechriften  over  de  Latijnsche  Spre^ni^orden.  Eene  bijdrage  voor  de  Bibliographie 
(Tijdschrift  voor  de  Nederlandsche  Gymnasien  voor  1861.    111 — 187.) 

68.  Deutsche  Bechtsprichwörter  unter  Mitwirkung  der  Professoren  J.  C. 
Bluntschli  und  K.  Maurer  gesammelt  und  erklärt  von  Ed.  Graf  und  Matth. 
Dietherr.    Nordlingen  1864.    XVI  u.  606  S.    8. 

69.  Deutsches  Sprichwörter-Lexikon.  Ein  Hausschatz  für  das  deutsche  Volk. 
Hrsg.  von  K.  Fr.  W.  Wander.    Leipzig  1867—1880.    V.    4. 

70.  0.  Sutermeier,  Die  Schweizerischen  Sprichwörter  der  Gegenwart. 
Aarau  1869.    8. 

71.  W.  Binder,  Sprichwörterschatz  der  deutschen  Nation.    Stuttg.  1873.  8. 

72.  E.  Hoefer,  Wie  das  Volk  spricht.  524  sprichwörtliche  Bedensarten. 
Stattgart  1855.    8.  (oft  aufgelegt.) 

73.  Fiv  unn  twintig  Sprekwoerder  voer  Moriz  Haupt.    XXVH  Juli  1850.    4. 

—  Trösteinsamkeit.  Twe  unn  foftig  Sprekwörd  för  Moiiz  Haupt  up  jeden  Sundag 
en.     1850.    12. 

74.  Frz.  Sandvoss,  So  spricht  das  Volk.  Volksthümliche  Bedensarten  und 
Sprichwörter.    Berlin  1861.    8. 

75.  Derbheiten  im  Beden  des  Volks.  Sprüchwörter  gesammelt  von  Eainis. 
Leipzig  1872.    12. 

§  107. 

Die  Pflege  der  ritterlichen  Bomane  dauerte  auch  im  XVI.  Jh. 
noch  fort,  teils  daß  viele  neue  Auflagen  der  älteren,  im  §  96  genannten 
Werke  veranstaltet  wurden,  teils  daß  einzelne  neue  Bearbeitungen  hinzu- 
traten, die  ich  hier  mit  ihren,  den  Inhalt  meistens  anzeigenden  Titeln 
verzeichne. 

1.  Hertzog  Grotfrid  wie  er  wider  die  Türgen  vnd  hayden  gestritten  vnd  dz 
heilig  Grab  gewünen  hat.  Am  Schi,:  Diso  warhaStige  Hystoij  hat  gedruckt  Lucas 
Zeissenmair  zu  Auppurg.  Vnd  volenndet  am  afftermontag  vor  Jeonj  Als  mS  zeit 
nach  d'  geburt  Cnsü  vnsers  herren  Fünfftzehehundert  vn  zwey  iar.  110  Bl.  4. 
M.  1,  1192.    (Berhn  aus  HB.  1715.) 

2.  Hie  facht  sich  an  ein  wunderbarUch  historien  vnd  kurtzwylig  lesen  von 
zweyen  trüwen  gesellen,  deren  eyner  Olwyer  genant,  gewesen  ist  eynes  küniges  sun 
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von  Gastilia,  der  ander  Artas  geheyfien,  auch  eyns  'künigs  sun  gewesen  yon  AI- 
garbe^wöldis  küngreich  z&  ynsem  zeyten  ist  Tnder  dem  künig  yon  Portugal.  BL  I 
bis  LYlIa.  —  Die  Ander  Histoiy  Von  Yalentino  vnd  Oreo.  me  fahet  an  das  buch 
der  edl@  fürsten  Valentini  vn  Orsi,  die  liplich  brQder  sind  eesyn,  tu  was  ir  m&ter 
eines  künigs  dochter  in  FrSckrich  mit  nam^l*eppin,  yn  ich  Wilhelm  zielj  yon  Bern 
in  öditlana,  yn  z&  der  zyt  miner  gnedi«^  herrS  diener  im  koffhnfi,  hab  mit  der  hilff 
gottes  yn  siner  liebs  muter,  onch  zu  lob  ynd  ere  des  lieben  heilige  sant  Valentini 
ynd  eines  br&ders  Qrsi  ynderstands  dises  buch  das  ich  fnnd$  han  in  firantzosischer 
sprach  yn  welscher  znngS  zu  tQtsch  bringS,  wiewol  ich  der  kunst  yn  der  sprach  nit 
eigentlichen  ynderricht  bin,  Daromb  so  bitte  ich  alle  die  so  dises  b&ch  lesen  werden 
ob  sj  etwas  fands  darinn  das  nit  gantz  formklich  stund,  das  sy  mich  wellend  f&r 
entsdmldiffet  han  ynnd  es  miner  ynwissenheit  zä  legen.  (—  bis  BL  CLXXXII  a.) 
(jetmckt  anrch  den  lUrsichtigen  Adam  Petri  yon  Langendorff,  Borger  z&  BaseL  In 
dem  iar,  do  mS  zalt  nach  C&isti  ynssers  herre  geburt  Tusent  ffinfuiiindert  Zwentzig 
yn  ein  iar . .  An  dem  xiüj  tag  des  Monats  Februar^.  Folio.  (Gottingen,  Fab.  rem. 
584.)  —  Historien  yon  Valentine  ynd  Orso.  Frankfurt  a.  M.,  Kiliw  Han.  1562. 
8.  —  Frankfurt  a.  M.  1572.  8. 

Jac.  Baechtold,  Zwei  Bemer  Bomanschriftsteller  des  XH.  und  XV.  Jh. 
(Bemer  Taschenbuch  f.  1878.    Vgl.  I,  855). 

8.  Magelona.  Die  Trennung  und  Wiedenrereinigung  zweier  Liebenden,  deren 
Geschichte  yiele  Berührungen  mit  dem  Gedichte  yon  der  guten  Frau  (§  42,  5)  und 
dem  Meistergesang  yon  dem  Grafen  yon  Sayoyen  (§  91, 4)  darbietet,  ist  durch  Veit 
Warbeek  nach  emem  französischen  Buche  yemeutscht  und  yon  Valentin  Schumann 
unter  yerändertem  Namen  nochmals  behandelt  —  F.  Bobertag  1,  74  1 

Histoire  du  yaillant  Gheyalier  Pierre  de  Proyenoe  et  de  la  belle  Maguelonne, 
fille  du  roi  de  Naples.  Paris,  Jean  TreppereL  15.  May  1492.  4.  (Valliere  4120). 
—  Lyon,  Guillaume  le  Roy.  o.  J.  Fol.  (Vall.  4121).  —  o.  0.  u.  J.  4.  (Valliere 
4122).  —  Ronen,  le  Forestier.   o.  J.    4.    (VaU.  4123.    Ctöttingen,  Fab.  rom.  547). 

Die  schön  Magelona.  Ein  £ut  lustige  ynd  kurtzweilige  Histori  .  .  durch  Magis- 
ter Veiten  Warbeck  auß  Fantzösischer  sprach  in  die  teutschen  yerdolmeted^t  mit 
einem  Sendbrieff  Georgii  Spalatini.  Augspurg,  Heinrich  Stayner.  M.  D.  XXXVi.  4 
(Berlin  aus  HB.  1690.}.  —  Augsburg  15^.  4.  —  Die  sdbon  Magelona  .  .  durch 
Magister  Veiten  Warbeck  auß  Frantzösischer  sprach  inn  Teusdie  yeraohnetscht,  mit 
einem  Sendbrieff  Greorgii  Spalatini.  Franckfurt  a.  M.,  Gülffericfa.  1549.  50  BL  4 
Dresden,  Ebert  12799.  Berlin).  —  Franckfurt  a.  M.  1550.  4.  (Berlin).  —  Franck- 
furt a.  M.  1553.  50  BL  4.  —  Ein  &st  kurtzweilige  History,  yon  der  schönen 
Magelona,  eines  Königs  Tochter  yon  Neaples  ynd  einem  Ritter  eenant  Peter  mit 
den  silbern  Schlüsseln,  eines  Grauen  Son,  aufl  Proyincia,  durch  mT  Veiten  Warbeck, 
auß  frantzösischer  sprach  in  Teutsch  yerdohnetscht,  mit  einem  Sendbrieff  Greorgiij 
Spalatini.  o.  0.  M.  D.  LVI.  86  BL  8.  —  1559,  ygl.  V.  Schumann,  Nachtbüchlein 
§  159.  -  Im  Buch  der  Liebe.  1587.31— 44.— Ein  fiist  kurtzweilige  Histori,  yon  der 
schönen  Magelona,  eines  Königs  Tochter  yon  Neapels,  ynnd  einem  Ritter,  genandt 
Peter  mit  den  silbern  Schlüssehi  .  .  o.  0.  1598.  8.  (Q.  2,  240.  Berliner  Monats- 
schrift 6,  800).  —  Leipzig  1611.  8.  (Gotha).  —  Histoiia  yon  der  schönen  Mage- 
lona .  ,  Uebersetzt  durch  M.  Vitum  Warbeck.  Samt  einer  Vorrede  yon  Geoigii 
Spalatini.  Nürnberg,  Endter.  o.  J.  8.  (Berlin  HB.  1691.).  ■—  Historia  Von  der 
Schönen  Magelona,  eines  Königs  Tochter  yon  Neapels,  und  einem  Ritter,  genannt 
Peter  mit  den  silbem  Schlüssehi,  eines  Grafen  Sdm  yon  Proyinda.  Aufl  Frantzö- 
sischer Sprach  in  das  Teutsche  yerdolmetschet.  Durch  M.  Vitum  Warbeck.  Sampt 
einer  Vorrede  Geoigy  Spalatini.  Nürnberg,  in  Verlegung  Michael  und  Johann  Fried- 
rich Endtem,  1678.  8»/,  Bogen.  8.  (bis  J  3.).  (Göttmgen,  Fab.  rom.  548.  Gotha).— 
Historia  yon  der  schönen  Magelona  .  .  Nürnberg,  Endter  1697.  157  S.  8.  — 
Histoiia  yon  der  Schönen  Magelona,  eines  Königs  Tochter  yon  Neaples,  und  einem 
Ritter,  genannt  Peter  mit  den  silbem  Schlüsseln,  eines  Grafen  Sohn  yon  Proyincia. 
Auß  Friitzösischer  Sprache  in  das  Teutsche  yerdolmetscht,  durch  M.  Vitum  War- 
theck. Gedruckt  in  diesem  1725.  Jahr.  J  Bogen.  8.  (Göttingen).  —  Nürnberg, 
J.  A.  Endter  1744.  8.  —  Linz  o.  J.  (1824).  8.  —  Znaim  o.  J.  (1825).  8.  — 
Eine  seer  korttw^hge  Historia,  yan  der  schönen  Magelona,  eines  Königes  dochter 
yan  Neaples,  ynde  einem  Ridder,  genömet  Peter  mit  den  sülueren  Schlötelen,  eines 
Grauen  Söhn  yth  Proyintz.    ErsÜik  yth  der  firantzösischen  in  de  Hochdüdsdie    nu 
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öuBTst  in  de  SasslBche  Sprake  öueigesettet.    Hamborch,  Jm  Jahr,  IGOl.    K    Bogen. 
8.  (GSttingen). 

4.  Fierabras.  Eine  Biesenffescfaichte  aus  dem  Eerlingischen  Sagenbeifte, 
die  im  Titel  wesentlich  erschöpft  ist.  Nach  franzosischer  Quelle.  —  Bobertag  1, 61  if. 

Le  romant  de  Fierabras  le  geant.  Geneve  1478.  Fol.  —  Lyon  1484.  Fol.  — 
Lyon  1486.  Fol.  —  Lyon  1496.  Fol.  —  o.  0.  u.  J.  110  Bl.  kl.  Fol.  zu  81  Zeilen 
▼gL  EeifFenberg,  Mouskes  n,  CCXXXV.  —  Vgl  Hist.  1.  d.  1.  France  22,  192—212. 

Fierrabras  Eyn  schone  kurtzweilige  Histori  von  eym  m&chtigg  Biesen  aufi  His- 
panie,  Fierrabras  gnant,  der  eyn  Heyd  gewest,  vnd  bei  Zeiten  des  Durdüeuchtigsten 
grofien  Eeyser  Earfi  gelebt,  sdh  in  Eämpffen  ynnd  in  streitten  dapfferlich,  großmüttig, 
manlich  ynnd  eerlich  gehalten  hat,  wie  derselbig  vö  des  ^meltes  Keyfters  Grauen  ynd 
diener  eynem,  genant  Oliuier,  löblich  yn  ritterlich  bestntten  worden,  mit  sunderlicher 
meldun^  der  eerlichen  gemüte,  so  sie  beyde  (wiewol  als  zwen  feind)  doch  schier  zu 
Bitfen,  neundtlich  gegen  eynander  ein  kampff  geffirt  vnd  bewisen,  auch  was  sich  nach 
solchem  weitter,  zubestreittung  des  Heyden  vatters,  des  Amirals  von  Hispanien  be- 
geben hat,  newlich  aufi  Fran&osicher  sprach  in  Teutsch  gebracht  darauA  die  grofi 
▼n  sterk  gemelts  Keysers  Karls,  vnd  seiner  Fürsten,  so  dazumal  gelebt,  sonderlich 
abznnemen.  Ä.  8cÜ,:  Gretruckt  zft  Siemem,  durch  Iheronimus  Bodler,  Secretarius 
daselbst.  Vollendet  vff  den  zweyten  tag  des  Meyen.  Im  jar  als  man  zalt  nach  der 
gehurt  Cristi.  M.  D.  xxrüi.  A  — J  4  (53  BL)  Fol.  (Göttingen,  Fab.  rom.  538. 
Wolfenb.  Dresden.  Berlin.  HB.  1685.).  —  Franckf.  o.  J.  8.  £b.  7539.  —  Franckf. 
Ä.  M.,  durch  Wendel  Hommen  Erben.     M.  D.  XCUHL   118  u.  2  Bl.  8.  M.  1,  1185. 

5.  Haimonskinder.  Die  Greschichte  der  vier  Söhne  Aimons  yon  Dordogne, 
besonders  Beinolts,  und  des  Bosses  Bayart.  Nach  französischer  Vorlage.  —  Bober^ 
tag  1,  61  fF. 

Chanson  de  Benaut  de  Montauban  ou  de  quatre  fils  Aimon.  Lyon  1495. 
Paris  1521.  Anvers  1561.  in  den  Poetes  CJhamp.  t.  18.  Beims  1861.  —  Benaus 
de  Montauban  p.  p.  Michebmt  Stuttg.  (Litt  Verein  Nr.  67)  1862.  Eine  französische 
Prosa:  Ms.  Brit.  Mus.  reg.  15  £.  VL  fol.  202.  Michal,  CSiarlemagne  p.  LI.  —VgL 
P.  Paris,  Eist.  1.  d.  1.  France  18,  721  ff.  22,  689  f.  Leon  Cfautier,  Les  epop^ 
fon^aisee.  Paris  1865.  1,  271.  Le  Boman  des  quatre  fils  Aymon,  princes  des 
Ardennes.  Publie  par  P.  Tarbe.  Beims  1861.  8.  Neudruck  der:  Quatre  fils 
Aymon  (trad.  de  rime  en  prosa).    Lyon  1493.    Fol 

Eyn  schön  lustig  Geschieht,  wie  Keyser  Garle  der  grofi,  yier  gebrader,  Hertzog 
Aymont  von  DordonsSüne,  vmb  das  der  eltest  vndter  jenen  Beynhard  genant,  dem 
Eeyser  seiner  Neuen  eynen,  mit  eynem  Schachbret  erschlug,  sechzehen  jarlangk  be- 
krieget, Sie  yber  yilfaltigs  erbieten,  zu  keinen  gnaden  annemen  wolt,  sonder  gantz 
Franckreichs  yeijagt,  zu  letzt  sie  dannocht  durda  Krieg  den  Eeyser  bedrängten,  mit 
jenen  eynen  friden  anzunemen,  darin  yiel  lustiger  hendel  sich  in  der  zeit  yon  beyden 
theylen  hieben,  yermeldet  werden,  kürtzlich  aufi  Frantzösischer  sprach  in  Teutsch  trans- 
feriert. Am  SM. :  (jedruckt  zu  Siemem,  durch  Jheronimus  Bodler,  Secretarius  daselbst. 
Vollendet  auff  den  Fünff  ynd  zwenl^sten  tag  Februarius.  Im  jar  als  man  zalt 
nadi  der  gehurt  GristL  M.  D.  xzxy.  2  Bl.  Vorr.,  164  unbezifferte  Bll.  und  Schlufi- 
schrift  Kg.  a— z.  A— F  in  lAgen  zu  6  (y,  z  u.  C  nur  4)  Bl.  Fol.  (Berlin.  HB. 
1678.  Dresden.).  —  CJöln  1604.  8.  —  i^edessen  auch  zu  Göbi  gedruckt  (18.  Jh.) 
8.   —  Lmz.    0.  J.  (1824)  8. 

6.  Octayian.  Nach  französischer  aus  dem  Lateinischen  gefiofiener  Quelle 
bearbeitete  Wilhelm  Salsmann  die  Greschichte  einer  ungerecht  yerstofienen  Königin 
und  ihrer  Söhne,  eine  Greschichte,  die  durch  Tiecks  Bearbeitung  allgemeiner  bekannt 
geworden  ist 

Lhistoire  de  Florent  et  Lyon,  enfants  de  Tempereur  de  Bome.  Paris,  o.  J.  4.  — 
Troyes.    o.  J.    8. 

Ein  schöne  Vnnd  Kurtzweilige  Histori  yon  dem  Keyser  Octayiano,  seinem  weih 
ynd  zweyen  sünen,  wie  die  in  das  eilend  yerschickt,  ynnd  wunderbarlich  in  Franck- 
nich  bey  dem  friunmen  Künig  Dagoberto  widerumb  zusamen  komen  sind.  New- 
lidi  yfi  Frantzösischer  sprach  in  teutsch  yerdolmetscht.  Am  Schi,:  Gretruckt  zu 
8trafibu|^durch  Bartholomeum  Grüninger.  M.  D.  xzxy.  69  Bl.  Fol.  (Dresden. 
Berlin.  HB.  1680.).  —  Eine  schöne  ynd  kurtzweylige  Histori,  yon  Kayser  (>ßtauiano, 
seinem  Weyb,  ynd  zwayen  Sünen,  wie  die  inn  das  eilend  yerschickt,  ynd  wunder- 
barlich innFnmckreych  bey  dem  frommen  Künig  Dagoberto  widerumb  zusamen  kommen 
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sind.  Newlich  aufi  Frantzösischer  spraach  inn  Teütsch  yerdolmetscht  M.  D.  XXXXTTT. 

0.  0.  4.  (München,  Well.  Ann.  2,  311).  —  £ine  schöne  vnd  kurtzweilige  Histori, 
von  Keyser  Octaviano,  seinem  Weib,  vnd  zweyen  Sönen,  wie  die  in  das  eilend  ver- 
schickt, vnd  wunderbarlich  in  Franckreich  bey  dem  frommen  Künig  Dagoberto  wider- 
umb  zusamen  kommen  seind.  Newlich  aufi  Frantzösischer  sprach  in  Teütsch  ver- 
verdolmetscht. M.  D.  XLVm.  Am  Schi,:  Getruckt  zu  Straßbuig,  bey  Jacob  FrÖ- 
Uch.  Im  Jar,  M.  D.  XLVIU.  91  Bl.  4.  (Berlin  aus  HB.  16810.  —  Cöln,  Jan 
V.  Aich.  0.  J.  (um  1550),  4.  (Berlin.).  —  Ein  schöne  vnd  kurtzweylige  History 
vom  Keyser  Octauiano,  seinem  Weyb,  vnnd  zweyen  Sünen,  wie  die  in  das  älend,  ver^ 
schickt,  vnd  wunderbarlich  inFrancki^ch  bey  dem  frommen  Künig  Dagoberto  widerum 
zusamen  kommen  sind.  Neüwlich  auil  frantzösischer  spraach  in  Teütsch  verdolmetschet. 
Getruckt  zu  Zürych  bey  Augustin  Frieß.  o.  J.  4.  (München,  Well.  Ann.  2,311.).  — 
Augspurg,  Manger.  o.  J.  (1572 — 1603).  8.  Kuppitsch  5114.  —  Kaiser  Octavianus. 
Das  ist:  £ine  schöne  und  anmuthigc  Histori,  wie  Kaiser  Octavianus  sein  Weib  samt 
zweyen  Söhnen  in  das  Elend  verschickt  hat,  und  wie  dieselbigen  hernach,  doch 
wunderbarlicher  Weise,  in!  Frankreich,  bey  dem  fronmien  Köni^  Dagoberto,  wiederum 
zusammen  kommen  sind.  Aus  der  Frantzösischen  Spradi  m  das  Teutsche  über- 
setzet. Nümbeig,  in  Verl^ung  Michael  und  Johann  Friedrich  Endtem,  1675. 
Q  Bogen.  8.  (Göttingen,  F^b.  rom.  516).  —  Gedruckt  im  Jahr  Chiisti,  1678. 
112  Bl.  8.  —  Nürnberg  1696.  8.  (Wolfenb.)  —  Gedruckt  in  diesem  1720  sten 
Jahr.  0.  0.  240  S.  8.  ((jöttingen).  —  Ganz  neu  gedruckt  o.  0.  u.  J.  8. 
(Berlin.    HB.  1682.)  —    Linz  o.  J.   (1824).    8. 

7.  Ogier.  Denneroarkische  Historien  von  eines  trefflichen  Königs  Sohn,  der 
nach  seines  Vaters  Tod  regierender  König  in  Dennmarck  wird.  Auß  Dennmarkischer 
Sprach  verteudschet  durch  C.  Egenberger  von  Wertheim.  Franckf.  a.  M.  1571.  8. 
(Wolfenbüttel). 

Üeber  Galmy,  Brissonet,  Heinrich  den  Löwen  s.  §  159 — 160. 

Legenden.  Neben  diesen  weltlichen  Bitterbüchem  wurden  weit  über  die 
Blüte  der  Beformation  hinaus  fronmie  Erzählungen  von  Heiligenleben  verbreitet,  von 
denen,  zur  Andeutung,  hier  nur  einige  verzeichnet  werden  soUen. 

1.  Von  Sancta  Anna.  Vnd  von  dem  Tav  [T.  d.  i  das  Kreuz].  0  sant  anna 
hüft  selb  tryt.  Am  SM.:  Getruckt  zu  Erffort  zu  den  einsydeln  bey  suntVeitt  von 
Hanflen  Buchdrucker  von  nyrenberg  im  X(JV.  jare.    4  Bl.  4.    (Weller,  Altes  1761. 

1,  541  ff.)  —  Dis  ist  ein  hüpsche  legende  von  der  heiligen  fr^wen  sant  Anna  vnd 
audi  von  irem  schlecht .  .  Item  auch  würt  hie  nach  in  disem  Büchlin  begriffen  das 
leben  der  belügen  Bischoff  Eucharij,  Valerij  vnd  Matemi.  Am  Schi,:  Stiaßbuig  als 
man  zalt  1509.  jar.  4.  (Berlin.  HB.  1646). 

2.  Das  ist  eine  nüwe  seltzeme  vnd  lästige  legend  gemacht  vfi  andern  secha 
legenden,  vnd  sagt  von  dem  vrsprung  vnd  leben  marter  vnd  sterben  vnd  euch  von 
den  wunderzeichen  der  wolgebomen  ÄÜniKin  vnd  Junckfrawen  vnd  marterin  sant 
Kather  inen.  Am  Schi,:  Getruckt  zu  Straflburg  von  Hans  Grüeninger  1500.  4; 
(Berlin.  HB.  1652). 

3.  Sant  Brandans  leben  was  wunderser  vffde  mer  erfaren  hat.  Am  Schi.: 
Cretruckt  zu  Straßburg  in  dem  jar  Christi  M.  VC.  vnd  X  jar  durch  Mathisen  hüpfuff. 
22  Bl.  4.  Vgl.  Hummel,  N.  Bibl.  1775.  1,1,  8—14.  Die  übrigen  zahlreichen 
Frosaausgaben  verzeichnet  Schröder,  s.  §  100,  VJil.,  5. 

4.  Dye  legend  vnd  leben  des  heyligS  sandt  Keyser  Heinrichs  der  nach 
cristi  vnsers  hem  geburt  Tausent  vnd  ein  iar  Römischer  kunig  erweit  worden  ist 
(Sign.  A— G,  mit  Sign.  H  beginnt):  Das  leben  vnd  legend  der  heyligS  junckfrawen 
vnd  key serin  sandt  Kungunden.  Am  Schi,:  M.D.XI  ist  dyese  Legend  auft 
latein  in  Teutzsch  durch  den  geistlichen  Herrn  Nonosium  zu  Bamberg  gezogen,  Vnnd 
durch  mich  Hanfl  Ffeyll  daselbst  getruckt.    70  Bl.  4.  (Berlin  aus  HB.  1653). 

5.  Die  Legend  des  heyligen  vatters  Francisco  Nach  der  beschreybung  des 
Englischen  Lerers  Bonaventure.  Am  Schi,:  Nüremberg  durch  Hieronymum  Höltael 
M.D.Xn.  4.  (Berlin.  HB.  1654.  Lübeck,  Suhl  2,  42.  Nr.  507).  —  Vgl.  Hummel, 
Neue  Bibl.  1775.    1,  1,  1—7. 

6.  Die  hystori  des  lebens,  Sterbens  vnd  wunderwerck  des  heyligen  Peichtigers 
vnd  grossen  no^elffers  Sant  Sebalds,  der  von  gepurt  ain  Konig  auß  Tenmiudr. 
Am  Schi:  Nurmberg  durcli  Hieron.  Höltzel.  M.D.XIV.  10  BL  4.  (Berün.  HB.  1655). 
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7.  Hie  hebt  sich  ann  das  leben  vnnd  legend  des  himelföisten  Ynd  heiligen 
peiditigeis  Sand  Wolfgangs,  was  der  ahnechtig  gott  durch  in  gewürckt,  von  Mndt- 
nait  aoff  pifi  an  sein  endt  hat  Am  Schi.:  Luidshat  durch  Joh.  Wevssenburger. 
MJ)J:V.  8.  (Berlin  aus  HB.  1656).  —  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  4.  (Trier).  N.  lit.  Am, 
1807.    8.  728. 

8.  Das  leben:  verdienen:  vnd  wunderwerck  der  hailigen  Augspurger  Bistumbs 
blBchoffen,  sant  Ylrichs,  vnd  Svmprechts,  auch  der  säligen  marterin  sant 
Aphre,  irer  muter  HUaiie  geschlecht  ynd  gesellschaflft.  Am  Schi.:  Augspurg  durch 
Silvanum  Otmar.    M.D.XVI.  4. 

9.  Das  leben  vnd  legendt  des  heiligen  hem'sand  Bochus:  der  ein  besunder 
grosser  nothelffer  für  die  grausame  plag  der  Festilentz.  Am  Schi.:  Wien  1521. 
6  BL  4.  (Berlin  aus  HB.  1658). 

10.  Die  Legend  des  heyUgen  hertzogen  sant  Buprechts,  bey  Byngen  vff 
sant  Bupprechtsberg  leyplich  rastende.  Die  legend  von  der  seligen  Junckfrawen  sant 
Hüdegard.    Oppenheim  M.D.XXiy.  4. 

11.  Ein  schöne  Historia,  von  standhaftigkeit  des  heiL  Basilii.  Item  zwo 
andere  schöne  Historien.  Von  dem  Weiblein  zu  Edessa,  vnd  von  dem  heiL  Barlaam. 
1549.    Magdebuig,  Christian  Bödinger.    6  BL  4.   (Berlin  aus  HB.  1648). 

12.  Warhafftige  vnd  gründliche  Histori  vom  Leben  vnd  Sterben  defi  H.  Ein- 
sidels  vnd  Märtyrers  S.  Meinradts.  Mit  angehencktem  Leben  defi  heil.  Mauritzen 
sampt  seiner  Gesellen.  Freyburg  in  der  Eydgnoschafit  1587.  4.  (Berlin  aus  HB.  1659). 

18.  Eurtze  beschreibunff  der  Gottseligen  Frauwen  Sanct  Yta  Gräfin  von  Kirch- 
berg.   Freyburg  im  Vchtland  1590.  8.    Am  Schi.  Keime.    (Berlin  aus  HB.  1662.) 

§  108. 

Das  weltliche  Lied  des  XV.  bis  XVU.  Jahrhunderts  (von  dem  hier 
die  historischen  Lieder  gesondert  sind)  war  unmittelbares  Erzeugnis  des 
Volkes  selbst,  das  darin  sein  innerstes  Leben  unmittelbar,  kunstlos,  aber 
ergreifend  in  Wort  und  Weise,  ernst  und  heiter  ausdrückte.  Erst  um  die 
Mitte  des  XVI.  Jh.  bemächtigten  sich  die  Musiker  vom  Fach  dieser  Blüte 
der  Dichtung 9  um  mit  ihren  kunstgerechten,  künstlichen  und  mitunter 
abschreckenden  Arbeiten  den  einfachen  Charakter  des  Volksliedes  zu  zer- 
stören und  die  Melodien  über  die  Texte  zu  stellen,  so  daß  man  der  Musik 
wegen  sang,  was  man  der  Worte  wegen  kaum  hätte  singen  mögen.  Ein 
andrer  Gegner  des  Volksliedes  war  das  kirchliche  Lied.  Dichter  dieser 
Bichtong  benutzten  anflüiglich  Weisen  des  Volkes,  um  ihre  Lieder  rasch 
m  verbreiten,  gien^ln  dann  aber  weiter,  indem  sie  weltliche  Volkslieder 
geistlich  umzudichten  versuchten  j  um  die  ersteren  zu  verdrängen.  Die 
vielfachen  misgünstigen  Erwähnungen  des  Volksliedes  beziehen  sich  nur  teil- 
weise auf  unsittlichen  Lihalt,  weniger  auf  den  weltlichen  Charakter  desselben. 
Unsittliche  Lieder  kommen  zwar  vor,  aber  im  Verhältnis  zu  der  über- 
wiegenden Zahl  dtirchaus  reiner  Lieder  verschwinden  sie  beinahe;  gerade 
diese  Lieder  be^gnen  in  den  Büchern  der  namhaften  Musiker  allein.  Sie 
scheinen  noch  Überbleibsel  aus  der  Zeit  des  Hans  Folz  zu  sein.  Das 
Eigentum  des  Volkes,  der  Jugend,  der  Handwerksgesellen,  der  Landleute, 
der  Landsknechte  und  Reuter,  der  Schlemmer  und  Buhler,  beider  im  beßren 
Sinne,  sind  meistens  auf  fliegenden  Blättern  verbreitet  worden  und  müßen 
in  sehr  großer  Menge  vorhanden  gewesen  sein,  so  selten  sie  jetzt  meistens 
geworden  sind. 

Geistliche  und  Weltliche  sahen  das  Lied  häufig  mit  schelen  Augen 
ui  und  eiferten  gegen  dasselbe.  Doch  ohne  Erfolg.  Ich  stelle  einige 
Äußerungen  dieser  Art  zusanomen. 

Es  erschallet  (in  der  Kirche)  also  von  pusaunen,  krumbhömem,  pfeifen  vnd 
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oiseln,  vnd  darzu  «bogt  mau  auch  darein.  Da  hört  man  schentliche  vnd  vnerliche 
biulieder  md  gesang,  darnach  die  hnm  vnd  puben  tantzen.  Also  laufft  man  h&ofig 
in  die  kirchen,  wie  auf  ein  pan  oder  spielhaufi,  etwas  lustigB  vnd  lieplichs  zu  hören. 
Heirr  Erasmus  von  Boteraam  verteutsehte  außlegung  vber  Paiuius  Corim^.  1, 14. 
Vom  (besang  1521.  4.  Aij.  —  Vnd  sind  (die  Lieder  des  Waltherschen  Gesangbudiee) 
auch  jnn  vier  stymme  bradit,  nicht  aus  anderer  yrsach,  denn  das  ich  gerne  weite, 
die  iugent,  die  doch  sonst  soll  Ynd  mus  ynn  der  Musica  vnd  andern  rechten  künsten 
erzo^n  werden,  ettwas  hette,  damit  sie  der  bul  lieder  ynd  fleyschlichen  (resenge  los 
^orae,  Luther»  Vorrede  tum  Witteffib,  OBucMeyn,  1524,  —  Es  haben  sich  biß 
hie  her  die  teQtschen  schulmaister  die  Idnder  auff  <Üe  Creützwochen  zum  höchsten  be- 
flissen lose  lieder  vnd  heyligen  Gesang  zu  leren,  in  welchen  das  wolgefallen  der  eitern 
vnd  zejtliches  lob  vnd  ajgner  nutz  mer  gesucht  ist  worden,  den  gottes  eer  vnd 
besserung  der  iugent  .  .  so  lesen  sie  schnöde  lieder,  vngeschickte  bücher,  vnd  ver- 
geet  also  die  iugent  mit  der  zejt . .  D<m  Teutsch  gesang  so  in  der  Hess  gesungen 
würd,  1525,  —  Die  summ  des  alten  vnd  newen  Testsunents  ist  wol  als  kurtz  als 
ring  zft  lernen  als  der  Bemer,  £cken  außfart,  Hertzog  Ernst,  der  hüme  Sewfrid,  auch 
ander  vnnütze,  langwirige  vnd  haiUofi  lieder  vnd  maistergesang,  der  schandparen, 
ehrlosen  vnd  vnchriBÜichen  so  ainer  oberkait  zA  verbieten  wol  anstund,  seschwigen, 
damit  man  nit  allain  die  zejt  übel  anlegt,  sonder  auch  offt  vnd  dick  Diu  z&  den 

blutigen  köpffen  vidder  ainander  gesungen  hat.    /.  Äberlin,  1534. also  ist 

nichts  in  leben,  das  nit  ein  lieblich  ^sang  von  hertzen  zu  freuden  beweg.  Ott, 
Liederh.  1534.  —  Dieweil  du  doch  dem  kind  vnd  gsind  bißher  wyeste  schandtliche 
lieder  an  den  reyendentzen  vnd  sunst  hast  lossen  singen . .  schantliche  buchen  lieder 
vnd  feige  m&twUlige  sprüch  .  .  Katharina  Zdlin.  1534.  —  Vnd  es  sind  zwar  grob 
lüt  genüg,  nicht  allem  die  göttliche  gsang  mit  vnzucht  bruchend,  sonder  die  für 
solche  vil  üppiger  lieder  vnd  gsang  in  tagficher  übun^  habend  .  .  die  w8lt  ist  voll 

r*  tloser,  lychtfertiger,  vnreiner  vnd  echendlicher  Heuer  .  .  Joh.  Zwick.  1537.  — 
ist  bräuchlich,  bei  allen  frölichkeiten  vnd  kurtzweil  frische  teutsche  lieder  zu 
singen,  wodurch  dann  vil  vnnutz  geschwätz  vnd  zutrindcen  verhindert  werden.  G. 
Forster.  1539.  —  Es  ist  bei  etlichen  Völkern  der  Bitten,  das  man  järlich  neue  liedlin 
machet,  welche  die  töchtere  auswendig  lernen  müssen,  deren  gememer  inhalt  ist,  wie 
der  man  vom  weihe  betrogen  oder  wie  die  toditer  umsunst  so  wol  von  den  eitern 
verhütet  oder  heimlich  bei  einem  buler  gelegen  sei.  Und  diso  ding  werden  dann 
also  fEür  wol  getone  Sachen  erzölet,  vnd  man  lobt  dann,  das  die  bosheit  so  wol  ge- 
raten ist.  Dem  verderblichen  inhalt  henkt  man  dann  vil  schampare  wort  an,  mit 
verkörung  vnd  heimlicher  bedeutung  der  red,  also  das  die  schana  selbs  nit  schand- 
licher reden  möchte.  Und  mit  disem  handel  nören  sich  iren  vil,  voraus  im  Nider- 
land.  Wa  man  denn  die  recht  wolt  lassen  gon,  so  selten  die  dichter  solcher  un- 
nützen lieder  under  der  ruten  des  henkers  fOr  so  schandliche  gesang  traurlieder  singen 
lernen.  Aber  das  unangesehen,  so  leben  dannocht  die  ires  eignen  lästere,  so  also 
die  iugent  verderben.  Es  seüid  auch  etliche  eitern,  die  da  meinen,  ir  tochter  künde 
gar  keine  hofzucht,  wo  sie  der  lieder  unwissend  were.  Joh.  Herold,  ChristenUcher 
Ee  Instruction  (nach  Erasmus)  Straßb.  1542.  4.  Bl  185b.  —  Nun  hat  der 
böse  feind  die  sach  dahin  gebracht,  das  diso  herliche  kirnst  vnd  gäbe  Gottes,  die 
Music,  schier  alleine  zur  Üppigkeit  mißbrauchet  würdt . .  Daher  es  auch  erschröcldich 
ist  zugedencken,  was  ergemus  bei  der  jugent  vnd  anderen,  durch  die  teuffelisdien  b&l- 
lieder  angestififtet  würdt,  so  das,  welchs  on  das  zu  vil  anmutig,  erst  durchs  gesang 
noch  anmüti^r  würdt.  Hart.  Bucer  1545.  —  Das  die  Musica  nicht  zu  vnzüchtigen 
dingen  vnd  Gottlosen  liedem  erfunden  worden,  wie  sie  dann  zu  vnsem  Zeiten  von 
vilen  bösen  leuten  gemainlich  mißbrauchet  würdet.  Joannes  CHruen  1555.  —  Von 
vnrainen  vnzüchtigen  Teuffeiischen  Bül  liedem  abgemanet.  Augsbwger  C^esangbüM. 
1557.  —  Ich  tadle  der  alten  Meister  Gesenge  vnd  Bergkreien  nicht.  Denn  ich  hab 
vil  schöner  alter  Gedicht,  darin  man  gute  vnd  Christliche  leut  spüret,  gesehen,  als 
das  vom  Fellican,  von  der  Mühle  vnd  andere.  Aber  was  leret  oaer  wen  tröstet  der 
alte  Hillebrant  vnd  Riß  Sigenot?  J.  Mathesius  1562.  —  ünverschempte  und  un- 
züchtig Lieder 2  als  da  sind:  Es  reit  ein  Jäger  hetzen  aus  —  Es  wolt  ein  Jäger 
jagen,  jagen  vor  jenem  holz,  und  dgl.  mehr,  so  eins  teils  noch  unflätiger  seind.  Jagteufel, 
im  Theatr.  Dtabolor.  1569.  Bl.  309.  —  Im  Frauenzimmer  list  man  Bulenbüdiier 
oder  singt  Bulenlieder.  Thealrum  Diabolorum  1569.  Bl.  356  b.  —  Auff  das  sie 
der  Bfilen  Texte  abgeben  möchte.  H.  Knaust  1571.  —  Lrer  vil  in  vreltUchen 
Melodeyen  gedichtet  sind,  vrsach,  damit  das  junge  volck  von  denselbigen  schamparen 
vnzüchtigen  Bulenliedem  abgehalten  werde.    Kolers,  Hausgesänge  I. 
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Ais  QaeUenschriften  f&r  Liederforschaneen  aind  zu  nennen:  MflL  Monats« 
hefte  für  Musik -Greschichte  herausgegeben  von  &t  Gesellschaft  ftur  Musikforschung. 

Erster  Jahrgang  1869.    Bedigiert  von  Bob.  Eitner.    BerUn.    8. Zehnter 

Jahrgang  1878.  8.  —  Begister  zu  den  ersten  zehn  Jahrgängen  (1869—78)  der 
Monatshefte  f.  M.  veifasst  von  Bob.  Eitner.  Berlin  1879.  8.  —  Jahrg.  11—15. 
1879 — 83.  8,  mit  vielen  wertvollen  Beilagen.  —  Das  musikalische  lied  in  ge- 
schichtlicher Entwicklung,  üebersichtlich  und  gemeinfafilich  dargestellt  von 
K.  E.  Schneider.  Leipag  1863— 65.  in(Xm,  3^;  XV^ÖU;  VI,  870  S.).  8.  — 
Das  deutsche  Lied  des  XY.  und  XYL  Jahrhunderts  in  Wort,  Melodie  und  mehr- 
stimmigem Tonsatz.  I.  Band.  Bcölage  zu  den  MfM.  Jahrgang  YIIL  Berlin  1876. 
XYI  u.  169  S.  u.  2  Bl.  8.  (Enthält  QuodHbete,  Spiel,  Tanz  und  Trinklieder). 
IL  Band.  Handsdirifton  des  15.  Jahrhunderts.  Berlin  1880.  8  Bl.  u.  312  S.  8.  — 
0.  Kade,  Die  deutsche  weltliche  Liedweise  in  ihrem  Yerhfiltnisse  zu  dem  mehr- 
stimmigen Tonsatze.    Yortiag.    Mainz  1874.    IE  u.  34  S.  und  18  S.  Musik.    8. 

Stolte,  Metrische  Studien  über  das  deutsche  Yolkslied.  Progr.  430.  Ore- 
feld  1883. 

Liederanfänge  aiphabet,  geordnet  mit  An^^abe  der  Stimmen,  Tonsetzer 
und  Jahre  des  Drucks.    (Anz.  f.  E.  d.  d.  Yorzeit  1853.    Nr.  2.  bis  1854.    Nr.  9). 

Carl  Ferd.  Becker,  Die  Tonwerke  des  XYL  und  XYII.  Jh.  oder  systematisch- 
chronologische  Zusammenstellung  der  in  diesen  zwei  Jahriiunderten  gedruckten  Musi- 
kalien. Leipzig  1847.  XIY  S.  u.  346  Sp.  4.  Zweite  Ausgabe.  Leipzig  1855. 
XIV  u.  359  Sp.    4. 

L.  V.  Köchel,  Begister  der  kaiserl.  Hof-Musikkapelle  in  Wien.  Wien  1869. 
160  S.    8. 

H.  M.  Sohle  tt  er  er,  Katalog  der  in  der  Ereis-  und  Stadtbibliothek,  dem 
städtischen  Archive  und  der  Bibliothek  des  historischen  Vereins  zu  Augstmrg  be- 
findlichen Musikwerke.  Berlin  1878.  XYIu.  138  S.  8.  (Beilage  zu  MfM.  1878—79).  — 
Bibllographia  der  Musik-Druckwerke  bis  1700,  welche  in  der  Stadtbibliothek^  der 
Bibliothek  des  akademischen  Instituts  für  Kirchenmusik  und  der  k.  und  Universitäts- 
bibliothek zu  Breslau  aufbewahrt  werden.  Ein  Beitrag  zur  Geschidite  der  Musik 
im  XV.,  XYI.  und  XVII.  Jahrhundert  von  Emil  Bohn.  Berlin  1883.  VIII 
u.  450  S.  8.  —  Katalog  der  Musikalien  der  Großherzoglichen  Hof  bibliothek  in  Darm- 
Btadt.  1873.  8.  —  Carl  Israel,  Musikalische  Schätze  in  IfVankfurt  a.  M. 
Frank!  1872.  97  S.  4.  (Progr.).  —  Die  Musikwerke  der  k.  Üniversitäts-Biblio- 
thek  in  Göttingen.  Verzeichnet  von  Albert  Quantz.  45  S.  u.  1  Bl.  4.  Beilage 
zu  M£M.  1883.  Jahi^.  15.  —  C.  Israel,  Katalog  der  Musikalien  der  ständischen 
Landesbibliothek  zu  KMsel.  Kassel  1881.  8.  —  Jos.  Müller,  Die  musikaÜBchen 
Schätze  der  k.  üniversitätsblibliothek  zu  Königsberg,  Bonn  1870.  431  S.  4.  — 
Ernst  Pfudel,  Mittheüungen  über  die  Bibliotheca  Budolfina  der  k.  Bitterakademie 
zu  lAegnitz,    liegnitz  1876—78.    3  Programme.    4. 

Bibliographie  der  Musik-Sammelwerke  des  XYL  und  XYIL  Jahrhunderts.  Im 
Vereine  mit  Frz.  Xav.  Haberl,  Dr.  A.  Lagerbeig  und  C.  F.  Pohl  bearbeitet  und 
hrsg.  von  Bobert  Eitner.    Berlin  1877.    XI  u.  964  S.    8. 

A.  Beiftmann,  Das  deutsche  Lied  in  seiner  historischen  Entwicklung  daigestellt 
Mit  Musikbeilagen.  33  Lieder  aus  dem  15.— 18.  Jahrhundert.  Cassel  1861.  290  u. 
41  8.  8.  —  A.  Beiftmann,  Geschichte  des  deutschen  Liedes.  Berlin  1874. 
VI  u.  284  S.    8,  und  48  S.    M.usik. 

Altdeutsches  Liederbuch.  Volkslieder  der  Deutschen  nach  Wort  und  Weise 
ans  dem  12.  bis  zum  17.  Jahrhundert  Gesammelt  und  erläutert  von  Franz  M. 
Böhme.    Leipzig  1877.    LXXn  u.  832  S.    8. 

Handbüchlein  für  Freunde  des  deutschen  Volksliedes.  Von  A.  F.  C.  Vilmar. 
Zweite  Auflage.    Marburg  1879.    VIE  u.  240  S.    8. 

E.  L.  Gerber,  Historisch-biographisches  Lexikon  der  Tonkünstler.  Leinzig 
1790—92.  n.  8.  —  Ernst  L.  Gerber,  Neues  historisch- biographisches  Lemon 
der  Tonkünstler.    Leipzig  1812—14.    IV.    8. 

§  109. 

1.  unter  den  älteren  Liedersammlungen  sind  die  ohne  Melodien  er- 
scheinenden, was  die  Texte  betrifft,  die  zuverläßigsten,  da  die  KomponiBten, 


26  Buch  IV.    Kirchliche  Volksdichtung.    §  109. 

wie  Georg  Forster  von  sich  gesteht,  mitunter  zu  den  Melodien  selbst- 
gemachte Texte  geliefert  haben.  Von  den  Melodien  ist  vielleicht  kaum 
eine  dem  Munde  des  Volkes  entnommen.  Dagegen  haben  die  ausgezeich- 
netsten Tonsetzer  gewetteifert,  die  Lieder  immer  neu  musikalisch  auszu- 
statten. Den  sichersten  Fingerzeig  zur  Erkenntnis  des  Volksmäßigen  geben 
die  Liederanf&nge  in  den  musikalischen  Quodlibets.  —  Den  Inhalt  der 
Liederbücher  gebe  ich,  soweit  letztere  mir  erreichbar  waren. 

1.  öglins  Liederbuch.  Am  ScM,:  Aus  sonderer  kastlicher  art,  ynd  mit 
höchstem  fleiss  seind  diß  gesangk  büecher,  mit  Tenor  Discant  Bass  m  Alt  Ck>Tgiert 
worden  in  d'  Eayserlichen  vnnd  dess  haihgen  reichs  Stat  Angspurg,  tu  durch  Euart 
öglin  getrnckt  vnd  vol  endt,  am  newzehenden  tag  des  Monats  Juhj  von  der  geburt 
xpi  vnnsers  liebn  hemn,  jn  dem  xy  hunndertesten  vnnd  zwölften  Jare  Got  ^  lob. 
4  u.  82  BL  q.  4.  (München.)  Enth.  42  deutsche  u.  7  lat.  Texte.  Eitner  9.  Böhme 
790.  —  Erhart  Oeglin's  Liederbuch  zu  Tier  Stimmen.  Augsburg  1512.  Neue  Par- 
titur-Ausgabe. Text  und  Muok  nach  den  Quellen  hergestellt  yon  Bobert  Eitner 
und  Jul.  Jos.  Maier.  IX.  Band  der  Publikation  älterer  praktischer  und  theore- 
tischer Musikwerke  herausgegeben  yon  der  Gesellschaft  für  Musikforschung.  Berlin, 
T.  Trautwein.  1880.  X  u.  28  Sp.  4.  mit  2  Bl.  Facsim.,  84  S.  Noten  und  l  BL 
Index.  —  Die  deutschen  Lieder  sind  nach  den  Anfangen  folgende:  Ach  guter  gsel, 
von  wannen  her?  Nr.  30.  —  Ach  Hb  mit  leid,  wie  hast  dein  bscheid.  6.  —  Adel 
mit  leid  ich  von  dir  scheid.  18.  —  A.,  du  mein  trost  und  Zuversicht.  7  a.  —  Cupido 
hat  im  jetzt  erdacht.  5.  —  Dich  muter  gottes  ruf  wir  an.  1.  —  Ei  fireundlichs  herz, 
was  großen  schmerz.  32.  —  Erweit  han  ich  aof  erden  mir.  4.  —  Es  leit  so  hart, 
on  wart  fast  al  mein  sach.  23.  —  Ewig  bleib  ich  dein  unverkert.  7  b.  —  Freund- 
licher grüß  mit  büß.  14.  —  Freundlicher  trost  und  herzigs  ein.  12.  —  Freundliches 
weih,  mich  nit  vertreib.  31.  —  Freundlich  und  mild.   33.   —  Fröliches  weih.   16. 

—  Gegrüßt  seist,  hochzeitlicher  tag.  40.  --  Gelück  mir  trost  und  hofiiung  geit.  11. 

—  Herzlibstes  bild.  37.  —  Herz,  mut  und  gir.  38.  —  Hilf,  frau  von  Ach.  2.  —  Ich 
scheid  von  hin.  29.  —  Ich  wü  mit  fleiß.  27.  ~  In  freud  erhebt  sich  ganz  mein 
herz.  15.  —  Jetzt  hat  volbracht  unfal  sein  macht.  28.  —  Jetzt  scheidens  we  ist 
worden  kund.  25.  —  Eünt  idi.  schön  reines  wertes  weih.  34.  —  Mein  dienst  und 
treu  ich  klag.  17.  —  Mein  glück  get  auf  die  selten  aus.  9.  —  Mein  herz  hat  sich 
mit  lib  verpflicht.  20.  —  Mein  höchste  frucht.  21.  —  Mein  üb  und  treu.  24.  —  Bßt 
hohem  fleiß.  19.  —  Nach  willen  dein  mich  dir  allein.  26.  —  Ob  allem  leid  auf  diser 
erd.  22.  —  0  muter  gots,  mein  Zuversicht.  35.  —  Tröstlicher  IIb  stets  ich  mich  üb. 
8.  —  Unser  nfarrer  ist  auf  der  ban.  42.  —  Von  herzen  ich  tu  freuen  mich.  10.  — 
Wer  sah  dien  für  ein  solche  an.  13.  —  Wer  treu  mit  falsch  vergelten  wiL  41.  — 
Wolt  got,  daß  ich  zu  dienen  mich.  36.  —  Zucht,  er  und  lob  ir  wonet  bei.  39.  — 
Zwischen  borg  und  tiefen  tal  da  ligt  ein  freie  straßen,  wer  seinen  bulen  nit  haben 
mag,  der  muß  in  faren  lassen.  3. 

2.  Peter  Schöffers  Liederbuch.  Ohne  Titel.  Am  Schi:  Getn^ckt  z& 
Mstz  durch  Peter  Schöffem.  Yn  volendt  Am  ersten  tag  des  Mertzen.  Anno  1513. 
66  BL  q.  8.  Vier  Stimmen.  60  weltliche  und  2  geistliche  Lieder  (Nr.  1  u.  62.) 
Exemplar  in  München.  WKL.  1,  375.  Eitner  10.  Böhme  790.  —  Ach  ach  wie 
schwach.  49.  —  Ach  hertzigs  M.,  mein  trew  vemem.  59.  —  Ach  hertzigs  weih,  dein 
graden  leib.  56.  —  Ach  hülff  mich  leidt  vnd  senlich  klag.  1.  —  Ach  holtseligs  A., 
vemim  vnd  schaw.  30.  -^  Ach  lieb  was  zeichstu  mich.  12.  —  Ach  unfal  groß,  wie 

ron  maß.  34.  -~  Christ  ist  erstanden.  62.  —  Da  ich  mein  lieb  von  erst  ansach. 
—  Das  h&m  hum  sein  vnd  wölns.  47.  —  Der  wein  schmeckt  wol,  das  dank.  15. 

—  Die  brinnet  lieb  bringt  mild.  20.  —  Ein  edel  weih  erfrewet  mich.  53.  —  Ein 
magd  die  sagt  mir  freundlich  zu.  4.  —  EUendiglich  schrey  ich,  o  Jupiter.  23.  — 
Erhebt  ist  all  mein  gmüt  gen  dir.  26.  —  Erst  hebt  sich  not  vnd  jamer  an.  18.  —  Er- 
werben hoch  ist  mir  vmbsunst.  36.  —  Es  ist  nit  new,  das  kumbt  die  rew.  31.  — 
E.  scheidens  gwalt  wie  manigfalt.  9.  —  Es  kumbt  noch  wol  was  werden  soL  48.  — 
Es  wolt  ein  meidlin  grasen  gan.  61.  —  Geschwetz  ist  vil  in  allem  spil.  40.  —  Ge 
wie  es  wol,  demnach  ich  sol.  35.  —  Hertzliebstes  A.,  sich  an  vnd  schaw.  27.  — 
leb  hoff  es  sey  fast  wol  müglich.  16.  —  Ich  kam  vor  liebes  fensterlein.  11.  —  Ich 
klsj^  das  ich  nit  wenden  mag.  42.  —  Ich  schweig  vnd  laß  versausen.  21.  —  Ich 
weiß  ein  hübschen  pawren  knecht  2.  —  In  frewden  frey.  sey  wie  im  sey.  37.  —  In 
liebes  bmnst  trag  ich  groß  gunst  28.  —  Kein  trost  auf  erd  ich  haben  mag.  8.  — 
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Kei  ivider  glück  mit  frewden.  51.  —  Liebes  meidlin  fein  da  hast  gemein.  39.  — 
Mag  ich  hertzlieb  bei  dir  han  gunst  57.  —  Mein  dienst  vnd  will  sey  dir.  17.  — 
Midi  frewt  ein  püd  so  mild.  10.  —  Mich  hat  groß  leid  vmb^ben.  22.  —  JMüch  trübt 
schwerlich  heimlich  nach  dir.  24.  —  Mit  angen  dein  vnd  vil  gespei.  43.  —  Mit  we 
ich  sag  dir  G.  mein  klag.  52.  —  Nach  meinem  last  fügt  sich  das  glück.  29.  — 
Nun  luhb  ich  all  mein  tag  gehört  50.  —  0  all  mein  hofhun^  stet  zu  <ur.  13.  —  Ob 
mich  groß  vnfal  schwerlich  triebt.  60.  —  On  als  gefer  sich  vil  begeit.  41.  —  On 
zweifei  gar  hab  ich  mit  dir.  25.  —  0  we  der  zeit,  die  mir  anleit.  6.  —  0  weiplich 
püdt  wie  reich  vnd  mildt.  19.  —  Sie,  firüntlichs  weih,  glaub  sicherlich.  58.  —  So- 
wünsch  ich  ir  ein  gute  nacht.  32.  —  Spot  (in)  im  dienst  bin  kummen  idi.  44.  — 
Unfal  wil  ietzo  haben  recht.  33.  —  Vil  frewd  nert  mich  zu  aller  stund.  38.  —  Von 
edler  art  auch  rein  vnd  zart.  7.  —  Was  hilft  dich  doch  dein  großer  poch.  5.  — 
Was  ich  gedult  vnd  leiden  trag.  54.  —  Wer  sech  dich  far  ein  solche  an.  14.  —  Wol- 
uff  ir  lieben  gseUen,  die  vns.  55.  —  Wolumb,  wolan,  nur  weit  hin  dann.  45.  — 
Zart  schöne  firaw,  gedenck  vnd  scbaw.  46. 

3.  (Liederbuch  ohne  Titel,  wohl  Meinz  zw.  1513—18  bei  Feter  Schöffer.) 
8.  Vgl.  Jul.  Jos.  Maier  in  MfM.  12,  6  ff.  Ach  fraw  mein  hertz  leidt  ^ßen  schmertz. 
Nr.  21.  —  Ach  hertzigs  lieb  vernimm  mein  klag.  33.  —  Ach  lieb  mit  lejd,  wie  hast 
dein  bscheyd.  29.  —  Auff  guten  wan  ich  kurtz  besan.  12.  —  Auß  freud  vnd  mut,. 
in  stiller  huet.  10.  —  Bar  nit  auff  borg,  darmit  on  sorg  Ich  gwis  mag  sein.  3.  — 
Qaeg  frenntlich  zart.  32.  —  Der  hundt  mir  vor  dem  liecht  vmbgat.  20.  —  Der 
weite  bracht  ist  hoch  geacht.  15.  —  Ein  gmeyn  Sprichwort  wirt  offt  gehört.  16.  — 
Ein  Meidlein  weiß  mit  fleiß.  9.  —  Ein  oechßlein  geyl  versucht  sein  heyL  19.  —  Et- 
weit  han  ich  auff  erden  mir.  28.  —  Es  ist  zue  vü,  der  vnfal  wü.  14.  —  Frag  weiter 
nit  mein  eynigs  eyn.  11.  —  Freüntlicher  grueß  mit  bueß.  35.  —  Gantz  vngespart 
hab  ich  gar  hart.  25.  —  Gedult  vmb  hult  wil  haben  ich.  8.  —  Hertzeynigs  lieb 
dich  nit  betrieb.  17.  —  Hertzliebste  fraw,  sich  an  vnd  schaw.  26.  —  Hertzliebste 
meyd,  von  dir  ich  scheyd.  5.  —  Ich  bin  versagt  gen  eyner  magt.  27.  —  In  diser 
zeit  vnd  eilends  tag.  1.  —  In  lieb  thu  ich  verpflichten  mich.  13.  —  1$  sich  neygt. 
31.  —  Kein  frewd  bei  dir  ward  mir  bekant.  7.  —  Klag  für  ich  groß.  2  und  34.  — 
Mars  dein  gefert  ist  hert.  4.  —  Mein  höchster  hört,  bedenck  die  wort.  6.  —  Meins 
trawrens  ist,  vrsach  mir  gbrist,  das  ich  niemants  thar  klagen.  22.  —  Mich  wundert 
ser,  ie  lengr  ie  mer.  23.  —  Mit  gunst  vnd  eer  hab  ich  biß  her.  24.  —  So  man  lang 
macht,  betracht  vnd  acht.  18.  —  Tröstlicher  lieb  ich  mich  stets  ieb.  30.  —  Zucht 
er  vnd  lob  ir  wonet  bei.  36. 

4.  Amts  von  Aich  Liederbuch.  —  In  diesem  buechlyn  fynt  mS  Lxxv. 
hubscher  lieder  myt  Discant.  Alt.  Bas  vn  Tenor  lustick  zu  syngen.  Auch  etlich 
zu  fleiten,  schwegelen,  vn  anderen  Musikcalisch  Instrumenten  artUchen  zu  gebrauchen. 
Am  Sehl. :  Getrackt  yn  der  löblicher  Keyserlicher  vnd  des  heyligen  rijchs  frey  Stat 
Cöln,  durch  Amt  von  Aich.  o.  J.  (1519).  84  Bl.  q.  8.  (Basel;  Tenor  in  Berlin). 
Enth.  73  weltliche  und  3  geistliche  Lieder.  Vgl.  WB.  S.  491b.  Böhme  790  f. 
Eitner  14  n.  939.  —  Ach  guter  gseU  von  wannen  her.  58.  —  Ach  höchster  hört  du 
edles  blut.  52.  —  Ach  hülff  midk  leidt  vnd  senlich  klag.  22.  —  Ach  Jupiter  hetsta 
eewalt  so  manigfalt.  40.  —  Ach  scheiden  thut  mich  krencken.  62.  —  Ach  was  wil 
Goch  mein  hertz  damit.  19.  —  Ach  weiplich  art,  hart  tröbstu  mein  hertz.  49.  —  An 
[ohne]  dich  kan  ich  nit  frewen  mich.  4.  —  Apollo  aller  kunst  ein  hört.  72.  —  Auf 
erdt  lebt  nie  ein  schöner  weih.  57.  —  Auß  hertzen  erundt  bin  ich  verwandt.  12.  — 
Cupido  hat  im  itzt  erdacht.  24.  —  Da  ich  mein  hertz  dir  eigen  gab.  13.  —  Das 
kalb  gat  seiner  narung  nach.  10.  —  Der  liebe  stri<^  hat  mich  behaft.  70.  —  Der 
vnfal  reit  mich  gantz  vnd  gar.  56.  —  Der  weite  lauf  ist  schnei  vnd  gschwynd.  6.  — 
Die  mich  eifrewt  ist  lobes  wert.  61.  —  £ä  freuntlichs  hertz,  was  großer  schmertz.  67. 
—  Eim  yeden  gfelt  sein  weis.  9.  —  Ein  frölich  wesen  hab  ich  erlesen.  28.  —  Ein 
pawT  gab  seinem  son  ein  weih.  32.  —  Ein  plömlein  fein  hab  ich  erweit.  69.  —  Einiges 
ejm  scEön  vnd  rein.  26.  —  Ein  meidlein  thet  mir  klagen.  75.  —  Ein  weiplich  pildt 
mich  aneficht.  68.  —  Entrist  mein  gmut  vor  vnmut.  53.  —  Es  lebt  mein  hertz  in 
frewd  vnd  schertz.  34.  —  Femdt  was  mein  gmut  nach  deiner  gut  31.  —  Freuntliches 
pildt  vermerck  die  wort.  27.  —  Ereuntlich  vnd  mild  zart  reines  pildt.  47.  —  Frydt 
ffjh  myr  herr  auff  erden.  76.  —  Het  ich  vil  gelt  so  wer  ich  wert  gehalten.  48.  — 
Ich  denck  mir  wol,  wann  ich  nun  sol.  71.  —  Ich  het  gepflanzt  ein  gertleüi  zart. 
74.  —  Ich  het  wol  dn  zur  pulschaft.  40.  —  Ich  klag  vnd  rew  mein  lieb.  14.  —  Ich 
lew  vnd  klag,  das  ich  mein  tag.  51.  —  Ich  scheid  von  hynn,  wiewol  mein  syn.  59.  — 
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Ich  adiell  mein  harn  in  jamen  tiioa.  28.  —  Ich  sclire^  md  ikß  tA  swiffliea  tieff.  46. 

—  Ich  «tal  leidit  ab  tou  aoldier  hab.  50.  —  Ich  traw  keim  alten  Btecfaieog  mer. 
33.  —  Ich  wfl  mit  fleift  in  trawer  weifi.  23.  —  In  ewig  seit,  aer  wo  ich  weL  18.  — 
Jetzt  adieyden  bringt  mir  schwer.  2.  —  Mag  ich  hertzliche  Tfranthalt.  45.  —  Mars 
yebt  Ton  art  aein  widernart  44.  —  Man  einig«  A.  ich  dein  beleib.  11.  —  Mein 
hertoga  A.  vnd  höchster  nort.  5.  —  Mein  höchste  fracfat,  dein  schön  md  zadit  16. 

—  Mein  lieb  vnd  tiew  ich  apaien  wiL  64.  —  Mein  M.  idi  hab  dich  aoBerwelt  42.  — 
Mit  angst  vnd  not  bis  Tff  den  todt.  36.  —  Mit  got  so  wol  wir  heben  an.  1.  —  Mit 
leid  md  schmertz  mein  trawrichs  hertz.  55.  —  Nach  allem  wünsch  hab  ich  eikennt. 
7.  —  Nach  Inst  het  idi  mir  anBerwelt  25.  —  Nie  noch  nimmer  so  mwt  mich  mein 

Sifit.  3.  —  Na  schan  mein  glfick  wie  heimlich  duck.  60.  —  O  Jesa  Quist  dein 
den  ist  31.  —  0  werder  mundt  von  dyr  ist  wandt.  15.  —  Boaina  wo  was  dein 
Mtalt.  28.  —  Sie  ist  die  schon,  die  ich  hoch  krön.  35.  —  Sie  ist  mein  boel,  ich 
bjn  yr  ganch.  54.  —  Spotliche  wort  bort  ich  eyn  tag.  66.  —  Ursprung  der  lieb  ich 
imer  ieb.  22.  —  Yil  hinaerlist  ietzt  ieben  ist.  3.  —  Warnmb  hat  mich  so  hertigUich 
Venös.  41.  —  Was  ich  durch  fflQck  hab  gonst  erUngt.  8.  —  Wer  gnad  durch  Idaff 
erlangen  wiL  63.  —  Wer  sich  der  pulschaft  vnderwindt  29.  —  Wie  du  na  wflt,  so 
wil  iä  auch.  17.  —  Wolumb  gelick  hilff  rat  vnd  schick.  65. 

5.  Valentin  Holls  Hdschr.  enth.  neben  Sprüchen,  nöSeren  and  geiatlichea 
Gedichten  auch  60  weltliche  lieder,  darunter  Meister-  und  Volkslieder,  die,  wie  die 
ganze  Hs.,  1525  -  26  nach  ftlteren  Drucken  abgeschrieben  sind.  Eigentom  der 
Merkeischen  Famihe  in  Nürnberg.    Vgl  WB.  215. 

6.  a)  Etliche  geistlich  vnd  weltlich  Bergkreien.  Zwickau  1531.  8.  Verloren. 
Ygl  ühland  S.  977.  —  b)  Zwickau  1533.  8.  iJhland  977.  —  c)  Bergkreyen  Etliche 
Sdiöne  gesenge,  newllch  zfisamen  gebracht,  gemert  vnd  gebessert,  o.  O.  MJ).zxzTJ. 
36  Bl.  8.  (Berlin  Yd  500b,  aus  Hagens  BGcherschatz  968).  Enth.  50  lieder,  von 
denen  die  ersten  42  alphabetisch  geordnet  sind,  dann  43—47  wieder  so,  48:  Ach 
Got;  49:  0  lieber;  50:  Ich  kam.    Es  scheint  demnach  die  vierte  Auflage  zu  sein. 

—  d)  Bergkreyen.  Etliche  Schöne  gesenge,  newlich  zusamen  gebracht  vnd  eebeasert 
o.  0.  u.  J.  (um  1537  bei  Kunegund  Heigotin  in  Nürnberg.)  40  BL  8.  (Weimar). 
Enth. .  58  lieder,  von  denen  die  ersten  50  mit  der  vorigen  Sammlung  übereinstimmen. 
VoUst&ndigee  Inhaltsverzeichnis  durch  K.  Aue  in  Mone's  Anzeiger  8,  358.  VgL 
WKL.  1,  404  Nr.  51.  —  Ach  Got  von  himelreyche  (von  Andreas  Grub  er).  Nr.  1. 

—  Ach  Herre  Got,  künd  ich  aufi  meynes  hertzen  grund  gewinnen.  Nr.  2.  —  Ande, 
«ch  mir  liebet  ein  bild  in  eitel  blauer  färb.  3.  —  Der  sommer  fort  vns  von  hinnen. 
4.  —  Die  Fafinacht  bringt  uns  freuden  zwar.  5.  —  Ein  mül  und  die  ich  euch  bauen 
wil.  6.  —  Ein  thumier  sich  erhaben  hat.  7.  —  Es  reist  ein  Thum.  8.  —  Er  ist  der 
morgensteme.  9..  —  Es  solt  ein  Meydlein  frü  aufstan.  10.  —  THngmala  ritt  ich 
des  winters  kalt.  11.  —  Frölichen  wil  ich  singen.  12.  —  Furwitz  der  kramer  hat  vü 
war.  13.  —  Gib  hfilf,  gib  rat,  mein  anserwelte  fraw.  14.  —  Groß  lieb  hat  mich  vmbfan^en. 
15.  —  Grob  hüt  macht  man  vor  Zeiten.  16.  —  Hilf  Got,  das  mir  gelinge  (von  Heinrich 
M  vier).  17.  —  In  Gottes  namen  heben  wir  an.  18.  —  In  Jesus  Jiamen  heben  wir  an.  19. — 
Ich  sähe  mir  den  mayen  mit  roten  röfilein  umbher  stan.  20.  — Ich  het  mich  vnderwunden. 
21.  —  Junckfraw,  du  thust  mich  drucken.  22.  —  Ich  bin  verirt,  das  Idag  ich  Crot.  23.  — 
Idi  weift  das  höflichste  bergwerk.  24.  —  Ich  stund  an  einem  morgen.  25.  —  Lobt  Grot, 
ir  frumen  Christen  (Lvdwig  Heilmani).  26.  —  Lieblich  hat  sich  gesellet  27.  —  Mich 
erfreuet  schönes  lieb  dein  aneplick.  28.  —  Nach  woUust  meines  hert»Bn.  29.  —  0  Got  in 
trinitate.30.  —  Schaff  ich  mir  unfals  kammers  vil.  31.  —  Venus  gab  uns  weise  lere.  32.  — 
Wiewol  ich  such  mein  himelreich  auf  erden.  33.  —  Wollust  in  dem  mayen.  34.  ~  Vom 
Kuttenberg.  Was  wollen  wir  aber  heben  an.  35.  —  Wach  auf  meina  hertzen  schöne.  36. 

—  Wo  sol  ich  mich  hin  keren.  37.  —  Wach  auf  mein  bort.  38.  —  Ich  het  nuch  eines 
kalten  winters  verzeret.  39.  —  In  öbem  dorff  sind  zwem  neue  orden  aus  kommen. 
40.  —  Ich  stund  an  einem  momn  .  .  von  einem  jungen  stolzen  man.  41.  --  Von 
den  kirmes  der  vollen  pauren.  Was  wollen  wir  aber  heben  an.  42.  —  Die  bulschaft 
hat  sich  wol  bedacht.  43.  —  Es  jagt  ein  falke  zwei  weisse  ermelein.  44.  —  Ich  bin 
durdi  freuloins  willen.  45.  —  Von  deinet  wegen  bin  ich  hie.  46.  —  Wölt  ir  hören 
ein  neues  geleift.  47.  —  Ach  ^t  wem  sol  ichs  klagen  (die  Nonne].  48.  —  0  lieber 
got  49.  —  Ich  kam  mir  zu  emem  tanze.  50.  —  lluch  erfreuet,  scnönes  lieb.  51.  — 
£s  hat  sich  zu  mir  gesellet.  52.  —  Ich  hört  ein  freulein  klagen.  53.  —  Junckfireulein 
sol  ich  mit  euch  gan.  54.  —  Ker  wider  glück  mit  freuden.  55.  —  Frölich  so  wil 
ich  nngen  Wol  heur  zu  dieser  frist.  56.  —  Fuchswüd  bin  ich.  57.  —  Du  hesaigs 
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Mfsk.  58.  —  e)  Bergreien.  Eine  liedersammlimg  des  16.  Jh.,  hrsg.  von  0.  Schade. 
Wemutt  1864.    Tllf  u.  167  8.  8. 

7.  Habs  Gerle,  Latinist  und  Geigen-  nnd  Lautenbauer,  in  Nürnberg,  gab 
heraas:  Musica  Teosch,  auf  die  Lustrument  der  groAen  vnnd  kleinen  (jeygen,  auch 
Lantten  .  .  Gedruckt  zu  Nurenberek  durch  Jeronimum  Formschnejder.  1582.  q.  4. 
Darin  folgende  deutsche  Stücke:  1.  Eyn  freylein  sprach  ich  freuntlich  an.  ^-2.  Mein 
fleiS  und  müe.  —  3.  Mein  selbe  bin  ich  nit  meer.  —  4.  Ach  Herre  Gott  wie  syndt 
meiner  feyndt.  —  5.  Auff  erdt  lebt  nit  eyn  schöner  weyb.  —  6.  Entlaubet  ist  der 
walde.  —  7.  Von  edler  art  —  8.  Tröstlicher  lieb.  —  9.  füslein  liebes  Eislein  du.  — 
10.  Die  Gugel.  —  11.  Herr  Christ  der  einig  Gott.  —  12.  Msjg  ich  hertzlieb  er- 
werben dich.  —  13.  Mag  ich  gunst  han.  —  14.  Ein  Maydt  die  sagt  mir  zu.  — 
15.  Ich  klag  den  tag.  —  16.  Wo  sol  ich  mich  hin  keren.  —  17.  Was  wirdt  es  doch 
dee  wunderfi  noch.  —  18.  Die  brünlein  die  do  flieften.  —  19.  O  du  armer  Judas.  — 
20.  Ich  hett  mir  ein  Endlein  für  genummen.  —  21.  Das  Elselein.  —  22.  Nun  grüE 
dich  Gott  mein  dru£ertein.  -—  23.  Dich  als  mich  selbs.  —  24.  Ach  werde  frucht. 
MOI  8,  211  f. 

Zwei  andre  Tabulaturen  mögen,  obwohl  diese  für  die  Lehre,  nicht  für  den  prak* 
tischen  Gesang  bestimmten  Bücher  nicht  eigentlich  hieher  gehören,  der  darin  enthaltenen 
deutschen  lieder  wegen  hier  folgen. 

7a.  Hans  Nensidler,  Lutinist  und  Bürger  zu  Nürnberg,  f  1^3,  gab  1536 
zu  Nümbeig  ,JEin  Newgeordnet  Künstlich  Lautenbuch*'  in  zwei  Teilen,  (j.  4.  heraus, 
in  dem  sich  fdgende  deutsche  Stücke  befinden :  Ich  klaff  den  tag.  —  Mem  herz  hat 
sich  mit  heb  yerpflicht  —  Zart  sdiöne  frau  gedenk  und  schau.  —  Entlaubt  ist  uns 
der  walde.  —  Mag  ich  nnglfick  nidbt  widerstan.  —  Nadi  willen  dein.  —  Von  edler 
art.  —  Mein  einige  A.  —  Zucht,  ehr  vnd  lob  ir  wonet  bei.  —  Tröstlicher  lieb.  — 
Ach  lieb  mit  leid.  —  0  weiblich  art.  —  Wol  kumt  der  Mai.  —  Ach  hilf  mich  leid.  — 
Tannemack.  —  Ich  stund  an  einem  morgen.  —  Der  hund  mir  vor  dem  liecht  um- 
sxt,  —  In  liebes  brunst.  —  lieb  meidlein  gut,  was  hast  im  mut.  —  Eislein  liebes 
Eklein  mein.  —  Nie  noch  nimmer.  —  Von  edler  art  —  Jetzt  scheiden  bringt  mir 
schwer.  —  So  wünsch  ich  ir  ein  gute  nacht.  —  Nur  nerrisch  sein  ist  mein  monier. 

—  In  rechter  lieb  und  treu.  —  Freundlicher  eruß  mit  buÄ.  —  Ach  Tnfall  was  zeihestu 
mich.  —  Was  wird  es  doch  des  wundere  no<£.  —  Ach  Gott  wem  sol  ichs  klagen.  — 
Die  prfinlein  die  da  flieiten.  —  An  der  nacken  op  den  Bhin.  —  Ach  meidlein  rein. 

—  Wann  ich  lang  klag.  —  Kunt  ich  schön  remes  werdes  weih.  —  In  diser  weit 
hab  ich  kein  gelt  —  On  tugent  freyd  die  leng  nit  wert.  —  Wer  wenig  bhalt  und 
nl  verthut  —  Sie  ist  mein  glück.  —  lieb  ist  subtil.  ^  Die  fafinacht  solt  ich  hoch 
auf  springen.  —  Mir  würt  untreu  geteilet  mit.  —  Die  letzten  9  werden  als  „gantz 
new  semacht**  bezeichnet.  —  unter  den  Mheren  sind  einige  doppelt,  da  sie  zwei- 
und  areiBtunmig  gesetzt  sind.  —  Ein  Lautenbuch  Hans  Neuaidlers,  Nümb.  1544. 
q.  4  enthält  meistens  nur  Tänze.    MfM.  3,  152  f.  210  f. 

7  b.  Sebastian  Ochsenkhun,  geb.  1520,  gestorben  20.  Aug.  1574  in  Heidel- 
berg. Gerber,  1792.  2,  37.  —  Tabulaturbuch  auff  die  Lauten,  yon  Moteten,  Frant- 
zosiEchen,  Welschen  vnd  Teütschen  Geystlichen  vnd  Weltlichen  liedem,  sampt  etlichen 
jren  Texten  .  .  Durch  Sebastian  Ochsenkhun  jrer  Ghurfursthchen  [Otto  Heinrichs] 
Gnaden  Luttinisten  zusamen  ordiniert  vnd  gelesen  . .  Gedruckt  in  Heydelberg  durch 
Johann  Kholen  .  .  Am  SM.:  MJ).LVin.  29  Bl.  Fol  (Wolfenbüttel.  Berlin.  Karls- 
ruhe). WB.  751.  MfM.  4,  52  ff.  —  Gott  alle  in  aUem  wesentlich.  Bl  58.  —  Herr 
Gott  laft  dich  erbarmen.  58.  —  Im  friede  dein  o  Herre  mein.  59.  —  Es  wöU  uns 
Gott  eenedig  sein.  59.  —  Erhalt  uns  Herr  bei  deinem  Wort  60.  —  Mein  Seel  ei^ 
hebt  den  Herren  mein.  61.  —  0  Herr  nit  ferr  sei  dein  genad.  61.  —  Wol  dem  die 
fibertrettung  groA.  62.  —  Herr  dai  du  mich  so  gestürzet  hast  62.  —  All  dins  auf 
erd  zergencklich  ist  64.  —  Freud  und  muet  hat  mich  verlassen.  64.  —  Herr  durch 
Bannherzigkeit  und  gnsd.  65.  —  Glück  mit  der  zeit  66.  —  Mancher  wünschet  ihm 
groAes  gut  67.  —  Jetzt  bringt  sanct  Martin.  68.  —  Der  ehlich  stand  ist  billich 
gnant  68.  —  Mag  ich  hertzlieb  erwerben  dich.  69.  —•  Mein  selbe  bin  ich  nit  gwaltig 
mehr.  70  u.  78.  —  Freundlicher  held  ich  hab  erweit  70.  —  Ach  lieb  mit  leid  wie 
hast  dein  bscheid.  71.  —  Trostlicher  lieb.  71.  —Ich  weifi  nit  wie  es  kommen  mag. 
72.  —  Mein  freud  allein  in  aDer  weit  72.  —  Die  aUer  holdseligst  auf  erden.  74.  — 
Ich  armes  meidlein  klag  mich  sehr.  74.  —  Sih  lieb  ich  muA  dich  lassen  (Dietrich 
Schwartz  von  HaBlach).  75.  —  Frau  ich  bin  euch  von  herzen  hold.  75.  —  Die  weiber 
mit  den  flöhen.  76.  —  Ein  Abt  den  woll  wir  weihen.  76.  —  Ich  schwing  mein  hom 
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ins  jamerthal.  77.  —  Was  seltzam  ist  man  aufierlist.  77.  —  Sih  Paurenknocht  laß 
Trostlein  stahn.  78  (p.  altera:  Das  nesselkraut;  der  dritte  theil:  Es  reuet  mich).  — 
Ich  armes  keutzlein  Kleine.  78.  —  Dort  niden  an  dem  Bheine.  79.  —  So  wünsdi  ich 
ihr  ein  ffute  nacht  79.  —  Und  wer  der  winter  noch  so  kalt.  80.  —  Bewar  mich 
Herr  und  sei  nit  ferr.  80. 

8.  Joh.  Ott's  Liederbuch.  —  Der  erst  teil.  Hundert  vnd  ainvndzweintzig 
newe  Lieder,  von  bertimbten  diser  kunst  gesetzt,  lustig  zu  singen,  vnd  auff  allerley 
Listrument  dienstlich,  yormals  dergleichen  im  IVuck  nve  außganfiren.  Am  Schi, :  Ge- 
druckt zu  Nurenbeig  durch  Iheronimum  Formschneyder.  MDXXXTTL  (Unter  der 
Vorrede:  Nurenbeig  den  20.  tag  des  monats  August!  Anno  . .  84.  Hans  Ottl,  Buch- 
fuerer.)  o.  8.  (München.  Zwickau.  Fünf  Stimmen.  D.  T.  A.  B.  Vagans.  Tenor, 
Alt  und  jBass  in  Berlin.)  Böhme  791.  Eitner  32.  —  Ach  Elslein,  liebstes  EMein 
mein.  Nr.  87.  —  Ach  gelt  du  bist  ein  schnöde  war.  114.  —  Ach  jungfraw  ir  seid 
wolgemut.  11.  —  Ach  meidlin  rein  ich  hab  sdlein.  102.  —  Ach  werde  frucht,  dein 
zucht  86.  —  Ade  mit  leid  ich  von  dir  scheid.  3.  —  Alls  von  (jott,  glück  vnd  not. 
7  u.  8.  —  Allem  gewalt  volgt  pfleglich  nach.  103.  —  An  aller  weit  schätz  ^ut.  78. 

—  Bericht  durch  gschicht  ligt  gnug.  75.  —  Das  man  mir  neid  vnd  veintschart  tr^. 
110.  —  Die  brünmein  die  da  fließen.  44.  —  Die  not  sucht  weg  der  ich.  47.  —  Die 
zeit  bringt  vil,  das  man  nit  hofiPt.  5.  —  Ein  «meidlein  zu  dem  brunnen  gieng.  59.  — 
Eins  bauren  son  hat  sich  vermefien.  80.  —  Ein  schimpflich  sach.  106.  —  Ein  zeiÜich 
freud  ist  in  der  weit.  79.  —  Es  get  ^n  disem  simimer.  4.  —  Es  taget  vor  dem 
walde.  80.  —  Es  was  eins  pauren  döchterlein.  83  u.  84.  —  Es  wolt  ein  meidlin 
Wasser  holn.  62.  —  Ewiger  got,  aus  des  gebot  der  son  kam.  21.  —  Fortuna.  30. 
100.  121.  —  Fraw  wirtin  habt  ir  vns  nit  gern  im  haus.  93.  —  Freunthcher  eruÄ  zu 
aller  stund.  81.  —  Freuntliches  E.  verferst  mit  ja.  82.  —  Ganz  wunderlich  si(£  glück 
ereugt.  115.  —  Gedult  ewig  gibt  trost  vnd  sig.  104.  —  Gedult  hoflPt  gnad  sucht 
trost  vnd  rat.  14.  —  Gelamours.  117.  —  Gott  der  vater  won  vns  bey.  12.  —  (5ott 
hat  sein  wort  71.  —  Großmechtig  vnd  freuntiich  vor  aller  weit  89.  —  Herr  durch 
dein  pluet  31.  101.  —  Herr  wer  wird  wohn  in  deiner.  11.  —  Het  ich  gewalt  vnd 
vdird  so  alt.  77.  —  Hoscha  wie  wol  wir  fiölich  sein.  29.  —  Ich  armer  man,  was 
hab  ich  than.  7.  —  Ich  bin  der  armen  frawen  son.  80.  —  Ich  klag  den  tag  vnd  alle 
stund.  27.  —  Ich  stund  an  einem  morgen .  .  von  e.  frewlein.  22—26.  —  Ich  weiß 
mir  eine  mülnerin.  16.  —  Ich  weiß  nit  was  er  ir  verhieß.  42.  48.  —  Ihr  Christen 
.algeleiche.  20.  —  Je  böser  mensch,  je  beßer  glück.  108.  —  Kein  adler  in  der  weit 
19.  —  Kein  lieb  on  trew  beleiben  mag.  32.  —  Kompt  her  zu  mir,  sagt  Gottes  son. 
15.  -  Kum  heiliger  geist  Herre  Grott.  9.  —  Laß  ab  all  schrifl't  von  jungfraw.  49.  — 
Laub  gras  vnd  blue  m  aller  weit.  36.  —  Leut  seltzam  sind,  das  sieht  man.  60.  — 
Mag  gleich  wol  sein,  das  sie  nit  63.  —  Mag  ich,  hertzlieb  erwerben  dich.  48.  — 
Ma^  ich  mein  glück  erwarten  nicht.  64.  —  Man  spricht  was  Grot  zusamen  fügt.  72. 

—  Mein  esel  ist  ein  lange  frist.  32.  —  Mein  hertz  in  hohen  frewden.  65.  —  Mein 
vleiß  vnd  müe  ich  nie.  39.  40.  —  Mich  wundert  sehr  der  großen  krafft.  54.  —  Mit 
^ßem  bschwerd.  113.  —  Mit  lust  thet  ich  ausreiten.  41.  —  Mitten  wir  im  leben 
sind.  13.  —  Müe  vnd  arbeit  in  der  weit.  6.  —  Nun  grüß  dich  Gott,  du  edler  saft. 
36.  —  0  allmechtiger  Gott.  10.  —  0  du  armer  Judas  17.  —  0  glück,  wie  flück. 
107.  —  Patientia  muß  ich  han.  84.  85.   —  So  ich  herzlieb  nun  von  dir  scheid.  61, 

—  So  ich  sie  dann  freuntiich  grueß.  66.  —  So  man  lang  macht  betracht  69.  — 
Tandemack  98.  99.  (Vgl.  Trium  vocum  carmina  1538.  Nr.  99:  To  andemaken  vp 
dem  Ryn).  —  Trinck  lang.  91.  —  Unfal,  wenn  ist  deins  wesens  gnug.  50.  —  Veiv 
trawen  hertzlichen  gar.  1.  2.  —  Vil  findt  man  der,  die  sich  mit  gfer.  112.  —  Vil 
langer  tag  vnd  senhch  klag.  105.  Von  edler  art  ein  junckfraw  zart.  28.  —  Von 
«dler  art  spiel  ich  in  nart.  76.  —  Von  erst  so  wöln  wir  loben.  38.  —  Von  hertzen 
ich  bin  grüßen  dich.  53.  —  Wahrhafftig  mag  ich  sprechen  woL  83.  —  Wann  ich  des 
morgens  frü  auflFsteh.  67.  68.  —  Was  all  mein  tag  erfrewt  mein  hertz.  90.  —  Was 
ist  die  weit,  gelt  hat  allein  preis.  58.  —  Was  wirt  es  doch  des  Wunders  noch.  45. 
46.  —  Weil  iäi  groß  gunst  trag  zu  der  kunst.  74.  —  Welt,  gelt  dir  wirt  einmal. 
52.  —  Wer  diser  zeit  sein  sach  in  dweit.  73.  —  Wer  sich  allein  auff  glück  verlat. 
70.  Wer  vntrew  ist  aU  stund  vnd  frist.  87.  —  Wie  get  es  zu,  das  heur  vnd  nu.  18. 

—  Wie  mag  es  in  der  karten  sein.  116.  —  Wiewol  ich  trag  groß  senlich  klag.  51. 
Wo  ich  do(£  hin  gekommen  bin.  111.  —  Wo  gmeiner  nutz  nit  Vorgang  hat.  109.  — 
Wolauff,  wohMiff  am  Bodensee.  88.  —  Wolauff  wir  wollens  wecken.  92.  —  Wol  kombt 
der  mey  mit  mancherley.  55.  56.  —  Zwischen  borg  vnd  tieffem  tal.  94. 

9.  Schöner  auserlesner  lieder  X.    8  Bl.    8.    Am  Schi,:   Gfedruckt  zuo 
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Ntimberi^  durch  Eonegund  Horgotin.  o.  J.  (nm  1534.)  Weimar.  —  Schoner  auBer- 
lefiner  Lieder  Zehen.  Gedruckt  zu  Nümbeig  aurch  Valentin  Neuber.  o.  J.  (um  1550.) 
8  BL  8.  —  Es  sind  die  Lieder:  Ach  mifalls  neid.  2.  —  Ach  weiblich  art  5.  — 
Adi  werde  frucht.  4.  —  Ein  Thumier  sich  erhaben  hat.  9.  —  Ich  reu  und  klag.  8. 

—  Man  sieht  noch  woL  7.  —  Mich  zwingt  darzu.  8.  —  So  wünsch  ich  ir  ein  gftte 
nacht.  10.  —  Vil  glück  vnd  heil.  1.  —  Wol  kumt  der  mey.  6. 

10.  Grafiliedlin.  28  weltliche  Lieder  für  4  St.  (München,  o.  Tenor;  Berlin, 
nur  Alt.)  Böhme  791.  Eltner  35  und  941  f.  Die  28  Lieder  sind  nach  den  An- 
fingen folgende:  Das  macht  dafl  ich  so  traurig  bin.  Nr.  19.  —  Der  Meyer  sang  das 
Wetter  an.  2.  —  Der  Schreiber  ^b  ein  gülden  drumb.  18.  —  Es  hat  ein  S(£wab 
ein  elichs  weih.  14.  —  Es  hett  em  Schwab  ein  tochterlin.  1.  —  Es  ist  ein  sehne  ge- 
fallen. 6.  —  Es  reyt  ein  reitter  wolgemut  (§  100,  VI,  16).  11.  ^  Es  steht  ein  Selben 
streuchelin.  7.  —  Es  war  ein  Herr  geritten  auß.  22.  —  Es  wolt  ein  meidlin  M  auff- 
stan.  10.  —  Es  wolt  ein  meydlin  holen  wein.  21.  —  Es  wolt  ein  fraw  zum  bire  gan. 
25.  —  Hans  Beutler  der  wolt  reiten  auß.  27.  —  Ich  armes  keutzlein  kleine.  28.  — 
Ich  bin  durch  frewleins  willen.  9.  —  Ich  hört  ein  sichellin  rauschen.  15.  —  Ich 
weifi  ein  sdiöne  graserin.  16.  —  Ich  weifi  ein  stolze  müllerin.  4.  —  Lafl  rauschen 
sichele  rauschen.  15.  —  Man  legt  den  Brandenburger  auff  ein  tisch.  13.  —  Nun 
schürtz  dich  Gretlin  schürtz  dich.  3.  —  Nun  seid  mir  gott  wülkumm.  5.  —  0  lieber 
Hans,  versorg  dein  ^[anß.  26.  —  0  wolte  Gott  daß  es  gescheh.  23.  —  Seid-  ir  der 
hasten  büsser  ynd  seind  ein  semlich  man.  24.  —  Seit  ir  mein  herr  von  Falckenstein« 
8,  —  Vnd  wolt  ir  hören  newe  mehr  vom  Buchßbaum.  17.  —  Wann  wölln  du  liebster 
bruder  mein.  20.  —  Zu  Wirtzburg  steht  ein  hohes  hauß.  12. 

11.  Gassenhawerlein.  Franckf.,  Chm.  Egenolff  o.  J.  kL  8.  Enth.  21 
lieder,  darunter  1  ffeistliches.  —  Gassenhawerlin.  Franckfurt  am  Meyn,  Bei  diristian 
l^enolfT.  Am  ScM,:  MJ).XXXV.  Im  Homong.  kL  8.  Enth.  39  weM.  Lieder 
(Zwickau.)    Böhme  791.    Eitner  34.  —  Ach  Gott  wie  lang  hab  ich  ^wart.   Nr.  2. 

—  Ach  höchster  hört,  du  edles  blut.  38.  —  Ach  scheidens  art,  wie  bist  so  hart  10. 
Die  brünnlein  die  da  fließen.  8.  —  Entlaubet  ist  der  walde.  1.  —  Es  het  ein  bider- 
mann  ein  weih.  13.  —  Es  wolt  ein  je^r  jagen  vor  jenem  holz.  7.  —  Gott  nimpt 
vnd  gibt  zu  jeder  zeit.  5.  —  Ich  het  mir  fürgenommen.  14.  (Mones  Anz.  1839,  376.) 

—  Ich  rew  vnd  klag  das  ich  mein  tas.  33.  —  Ich  stund  an  einem  morgen.  15.  — 
Ich  weiß  mir  ein  feins  brauns  meideün.  12.  —  Kein  trost  auf  erd  ich  haben  mag. 
22.  —  Lieblich  hat  sich  gesellet  mein  herz.  6.  —  Mein  ^[lüt  vnd  blut  ist  gar  ent- 
zfint  11.  —  Mein  hertzigs  A.  vnd  höchster  hört.  32.  —  Me  noch  nimer  ruwt  mich 
mein  gmüt.  30.  —  Nun  hab  ich  all  mein  tag  ^hört.  27.  —  0  all  mein  hoffnung 
steht  zu  dir.  24.  —  0  gluck  hat  neid  vnd  vnM  freud.  4.  —  Gn  dich  kan  ich  nit 
freuen  mich.  31.  —  Sie  ist  die  schön,  die  ich  hoch  krön.  39.  —  So  man  lang  macht 
betrach  vnd  acht.  17.  —  So  wünsch  ich  ir  ein  gute  nacht.  25.  —  Unmut  thut  mich 
bewegen  weit.  36.  —  Von  edler  art  auch  rein  vnd  zart  21.  —  Wer  wolt  dir  nit  in 
eren  sein.  9.  —  Wiewol  ich  kan  vnd  bin  ein  man.  3.  —  Von  hertzen  ich  thu  freuen 
mich.  35.  —  Wer  gnad  durch  klaff  erlangen  wU.  34.  —  Warumb  hat  mich  so  her- 
tigklich  Venus.  37.  ~  Zart  schöne  fraw,  gedenck  vnd  schaw.  26. 

12.  £e u t  te  rl  i e  d  1  i n.  Zu  Francldurt  am  Meyn,  Bei  Christian  Egenolff.  Am 
Schi.:  MDXXXV.  kl  8.  Enth.  38  weltliche  Lieder.  (Zwickau.)  Böhme  791. 
Eitner  34  f.  —  Ach  Jupiter  hetstu  sewalt  33.  — *  Ach  (rott  wem  sol  ichs  klagen. 

18.  —  Ach  was  wü  doch  mein  hertz  damit.  29.  —  Bar,  nit  auf  borg,  darmit  on  soig. 

19.  —  Brich  nit  an  mir  mein  Zuversicht  38.  —  Der  hund  mir  vor  dem  liecht  vmb- 
gat.  21.  —  Ein  armer  man  wolt  weihen.  6.  —  Ein  läj^pisch  man  der  narren  kan.  1. 

—  Ein  meydlin  an  eim  laden  lag.  12.  —  Erweit  hab  ich  auff  erden  mir.  23.  —  Es 
het  ein  Schwab  ein  tochteriein.  2.  —  Es  wolt  ein  meidlin  wasser  holn.  10.  —  Ewig 
bleib  ich  dein  unverkert  84.  —  F.  du  meüi  schätz,  dein  süßer.  32.  —  Frag  weiter 
nioht  mein  einigs  ein.  20.  —  Freuntlicher  grüß  vnd  puß.  24.  —  Freuntlich  vnd  milt 
zart  reines  bild.  36.  —  (je  wie  es  ge,  demnach  ich  soL  26.  —  Hertzeinigs  lieb  dich 
nit  betrieb.  11.  —  Ich  armes  brüderlein,  wie  sitz  ich  hie  beim  wein.  14  (Uhland  225 
nur  eine  Strophe;  vollständig  bei  Böhme  Nr.  842).  —  Ich  bin  versagt  gen  einer 
magt  22.  —  Ich  klag  den  ä^  vnd  alle  stund.  9.  —  Ich  scheid  von  dir  kumpt  nit 
von  mir.  35.  —  Ich  schrei  vnd  rieff  vil  seufftzen.  31.  —  Ich  stel  leicht  ab  von  solcher 
hab.  30.  —  Ker  wider  glück  mit  freuden.  17.  —  Mein  vleiß  vnd  müe  ich  nie  hab 
gespart  8.  —  Nun  ffrüß  dich  Gott,  mein  edler  most  5.  —  Nur  nerrisch  sein  ist 
mem  manier.  17.  —  Schöns  lieb,  was  hab  ich  dir  getan.  15.  —  Von  erst  so  wöln 
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wir  loben.  7.  —  Yerschfitt  hab  ich  mein  habennne.  16.  •—  Wolaof,  wolauf  mit  Unter 
stimm«  13.  —  Zucht  eer  vnd  lob  ir  wonet  beL  25.  —  Zn  Luadenbnrg,  nit  weit  Tom 
Sem.  4. 

13.  Gassenhawer  vnd  Beutterliedlin.  o.  0.  n.  J.  (Strafib.  1536?)  q.  8. 
Enth.  88  Lieder  aas  Nr.  7  und  8  mit  Benutzung  von  Nr.  5.  (Mfinchen,  unvoll- 
ständig; Berlin,  nur  Alt).  Böhme  791.  Mtner  85  u.  941.  -  Der  Tenor  fehlt;  nach 
dem  Alt  sind  die  56  (88)  lieder  (mit  Ausnahme  von  Nr.  40.  45  und  Ö3,  wo  der  Alt 
schweigt)  folgende  alphabetisch  geordnet:  Ach  Gott  wem  soll  ich  Idagen.  Nr.  17.  — 
Ade  mein  h^tz  mit  groBem  schmertz.  85.  —  An  dich  bin  ich  mit  lieb  gericht.  56. 

—  BiA  mein  o  aaserweite  zart.  3.  —  Bruder  Conrad  der  lag  siedi.  43.  —  Christ  ist 
erstanden.  44.  —  Der  selber  sprach,  bin  ich  so  fein.  .89.  —  Dich  hendgs  B.  hab  ich 
erweit.  55.  —  Ein  irewlein  fein  ist  ein  hüpsche  graserin.  9.  —  Ein  meidlin  an  dem 
laden  lag.  62.  —  Ein  weiblich  bild  gezieret  schon.  23.  —  Eilend  thut  betrfiben  mich. 
38.  —  äitlaubet  ist  der  walde.  52.  —  Es  hett  ein  mevdlin  ein  schuch  verlorn.  4. 

—  Es  taget  vor  dem  walde.  Quodlibet  42.  —  Ewi^  Gott,  Vater  vnd  Herr.  32.  - 
Freundlicher  gruB  ich  schreiben  mufi.  12.  —  Fro  bm  ich  dein  hertzHebste  mein.  19. 

—  Fnndt  vber  fundt  ist  jetzt  der  gmndt.  18.  —  Kein  lieb  on  leyd  auif  erden  ist. 
88.  —  Ich  armes  brttderlem.  64.  —  Ich  offt  betracht  meinr  liebe  macht.  5.  —  Ich 
stund  an  einem  morgen.  6  und  24.  —  Ich  ward  dir  hold.  87.  —  Ich  weit  ein 
hüpsche  graserin.  7.  —  Ich  weifi  mir  ein  feins  brauns  meydelin.  25  u.  26.  —  In 
memem  sinn  mir  gfelt.  8.  —  Mag  ich  vnglCLck  nit  widerstan.  31.  —  Mein  fleift  vnd 
mfih  ich  nie.  47—51.  —  Mir  ist  ein  feins  iunckfrewlein.  41.  -r  Ifir  wirt  vntrew  ge- 
theilet  mit.  30.  —  Mit  deiner  zucht  hertzuebste  frucht.  28.  —  Mit  freiem  mut  hat 
mich.  22.  —  Mit  freuden  zu  dir  hett  mein  hertz.  21.  —  Nach  lust  hab  ich  mir 
auierwelt.  16.  —  Nie  nicht  sei  nicht.  2.  —  Nie  noch  nimmer  so  ruwt  mein  gemfit. 
36.  —  Nur  närrisch  sein.  27.  —  0  lieb  wie  lang  steh  ich  in  zwang.  54.  —  0  vnfal 
du  vil  b5se  schantz.  1.  —  0  wer  dich  mundt  zu  aUer  stundl  14.  —  BuiT  bitt  vnd 
klag.  34.  —  So  ich  gedenk  der  letzten  zeit  46.  —  Unser  magd  kan  anB  der  malten 
kochen.  15.  —  Yersoiütt  hab  ich  das  habermus.  11.  —  Von  vppiglichen  dingen  18. 

—  Wer  ich  ein  fedck  so  wolt  ich.  10.  —  Wolauf  wolauf  mit  lauter  stimm.  63.  — 
Zu  frieden  setz  ich  gantz.  29. 

14.  Fünff  vnd  sechzig  tefitscher  Lieder,  vormals  im  truck  nie  vB  gansen. 
Am  Schi,:  Argentorati  apad  retrum  Schoeffer.  Et  Mathiam  Apiarium.  q.  8.  5  Stim- 
men. (München.  Zwickau.  Berlin  ohne  Vagans)  Böhme  791.  Eitner86.  —  Die  65  Lieder 
sind  nach  den  An^gen  folgende:  Ach  Elfilin  liebstes  EIBlin  min.  Nr.  9.  —  Ach 
Gott  wem  soll  ichs  klagen.  54.  —  Allein  dein  huldt  51.  —  Als  ab  on  eins.  58.  — 
Als  seltzam  es  gewesen  ist  19.  —  An  dich  mein  bort  29.  -—  Auff  diB  faBnacht  sollt 
ich  hoch  springen.  16.  —  Bulschaft  schat  neut.  25.  —  Des  spils  ich  gar  keyn  glück 
nit  hau.  50.  —  Die  brunlin  die  da  fliessen.  13.  —  IMe  weil  vmbsunst  jetz  alle 
kunst  45.  —  Die  weit  die  hat  ein  thumben  mudt.  55.  —  Ein  armer  man  wolt 
weihen.  41.  —  Ein  jeder  wil  jetzt  edel  sein.  14.  —  Ein  l&ppisch  man,  der  narren 
kan.  28.  —  Einr  junckfraw  zart  adlicher  tft.  32.  —  Ein  seltzam  newe  abentheür.  64. 

—  Eilend  pringt  ^in,  dem  hertzen  mein.  43.  —  Eilend  ich  rieff  vnd  seufftz  so  tieff. 
36.  —  Entlaubet  ist  der  walde.  42.  —  Es  ist  gemacht  von  grund  bedacht  33.  — 
Es  fiel  ein  paur  von  himmel  rab.  61.  —  Es  wolt  ein  alt  man  vff  die  bulschafft  gan. 
58.  —  Frawe  liebste  frawe.  56^  —  Frölich  muB  ich  sinsen.  38.  —  Frttnttidi  von  art 
lieblich  vnd  zart.  4.  —  Für  all  auff  erd  mein  hertz  begert  8.  —  Gilg  edle  blum 
dein  lob  vnd  nun.  8.  —  Hilfft  mich  jetz  nit  frintlioher  giuB.  5.  —  Ich  denck  offt  vil 
vnd  geh  fort  stiU.  39.  —  Ich  soll  vnd  mufi  ein  bulen  han.  60.  —  In  diser  weit  hab 
ich  kein  gelt  17.  —  Ln  gleichen  lebt  auff  erden  nicht  22.  —  Kein  pdt  kein  gsell. 
52.  —  Kund  ich  schön  reynes  werdes  weih.  18.  —  Lassa  lauffen  mem  mann  ist  in 
krieg.  65.  —  lieb  ist  subtil,  fürt  gf&rlich  spil.  40.  —  Man  sagt  von  gelt  vnd  groesem 
gut  6.  —  Man  siht  nun  wol  wie  stet  du  bist  24.  —  Mein  gblüt  vnd  sin  iebt  sich 
lürthin,  81.  —  Mein  mut  vnd  frejd  hat  sich  in  lejd.  15.  —  Merck  auff  dein  schantz 
du  armer  frantz.  48.  —  Mir  wirt  vntrew  peteilet  mit  11.  —  Mit  deiner  zucht  hertz- 
liebste  frucht  20.  —  Nur  nerrisch  sein  ist  mein  manier.  34.  —  0  du  armer  Judas 
was  hastu  gethon.  12.  —  On  t^i^ent  freüd  die  l&ng  nit  wert  49.  —  Recht  so  man 
acht  vnd  wol  betracht  2.  —  Schwer  langweilig  ist  mir  mein  zeit  10.  —  Sie  ist  mein 
glück  wan  ich  mich  schick.  27.  —  So  ich  betracht  vnd  acht.  63.  —  Tundt  auff, 
tundt  auff.  21.  —  Ton  ippigkUchen  dingen.  62.  —  Vor  zeitten  was  die  tugent.  46.  — 
Wan  ich  lang  klag  gleidi  äle  tag.  26.  —  Wann  ich  betracht  was  irrig  macht  44.  — 
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Weil  ich  groA  gnnst  trag  zu  der  brnst  1.  —  Welt  hin  weit  her,  ich  sich  nit  mer. 
30.  —  Wer  aller  pein  wißnaft  wü  sein.  59.  —  Wer  hulen  wil  halt  maB  vnd  zil.  47.  — 
Wer  hoffait  treibt  mit  fremdem  gut.  35.  —  Wer  lützel  bhalt  md  vil  verthut.  7.  — 
Wer  weyßt  noch  wieft  sich  schicken  wirt  37.  —  Wiewol  ich  kan  vnd  bin  ein  man. 
23.  —  Wil  niemand  singen,  so  sing  aber  ich.  57.  —  E.  Weller,  Annalen  2,  18—28, 
der  die  ersten  Strophen  der  Lieder  mitteilt,  ist  des  gaten  Glanbens,  „dafi  die  meisten 
Lieder,  wenn  nicht  alle,  von  Einem  und  Demselben  gedichtet"  seien. 

15.  Schöne,  aufierlesene Lieder,  des  hochberümpten  Heinrici  Finckens,  sampt 
andern  newen  Liedern  von  den  ftlmemsten  diser  kunst  gesetzt  lustig  zu  singen,  vn 
aoff  die  Listrument  dienstlich,  Tor  nie  im  Druck  aufigangen.  1586.  Am  SM. :  Ge- 
druckt zu  Nnrenberg  durch  Hieronymum  Formschneyder.  q.  8.  (München.  Zwickau). 
Vier  Stimmen,  Tenor,  Discant,  Alt,  Bass;  unter  den  Tonsetzer  Heinrich  flnk  1—80, 
J.  S(thal)  31-42;  Amoldus  de  Brück  43—45;  SteflFanus  Mahn  Nr.  47;  Ludovicus 
Senfl  48—56.  Sechs  geistliche  lieder.  Vgl.  Uhland  Nr.  9.  70.  WB.  348.  Böhme 
791,  11.    Eitner  35. 

*Ach  hertzi^  hertz  mein  schmertz.  Nr.  8.  —  Ach  hülff  mich  leid  vnd  senlich 
klag.  43.  —  '''Allem  dein  gstalt  vnd  auffenthalt.  16.  —  All  freud  vnd  schertz  in  schmertz. 
49.  —  ^Anders  kein  frewd"  ich  nit  beger.  25.  —  *Auff  gut  eelück  wag  ichs  dahin.  7. 

—  Beschaffen  glück  ist  vn  versäumt.  41.  —  *Christ  ist  erstanden.  1.  —  *DeiD  £reun.tlich 
ssicht  mich  vberwindt  13.  —  *Der  Ludel  vnd  der  Hensel.  Sigel.  10.  —  Der  weite  lauf 
darf  Sehens  auf.  54.  —  Des  vnfals  kraft  hat  mich  erhascht.  44.  —  Die  hetz  lefit  ires 
schwatzen  nit.  48.  —  Du  bist  ein  kalp  als  vil  dein  ist  37.  -  Es  gieng  ein  wokezogner 
knecht.  47.  —  Es  sind  so  vü  der  schönen  kind.  38.  —  Freu  dich  du  werde  Christen- 
heil  11.  —  Frölich  vnd  frey,  nit  frech  darbey.  42.  —  Gott  alls  in  allen  wesenlich.  51. 

—  Gottee  ^walt  krafft  vnd  auch  macht.  52.  —  '^'Habs  ie  getan  auff  guten  wan.  8. 

—  *HertzeinigB  M.  mein  treu  erkenn.  28.  —  Het  ich  dein  gunst  freuntliches.  32.  — 
Ich  bin  eilend  vnd  vnbekant.  40.  —  Ich  stund  an  einem  morgen.  18.  —  *Ich  ward 
veracht  gar  also  groß.  22.  —  In  gottes  namen  faren  wir.  2.  —  Jederman  gut  aus 
vbezmut  55.  —  '''Jung  ist  die  gstalt  die  mich  enthalt.  21.  —  Kein  ding  auf  erd  mich 
freuen  thut  53.  —  *£untschafft  mit  dir  het  geren  ich.  29.  —  *Kurtzweil  ich  hab  vnd 
s&fie  lab.  26.  —  *Lieb  ist  der  grundt  davon  dann  kumbt.  27.  —  "^Mag  das  gesein 
hertzliebste  meiiL  5.  —  Manch  tausend  grüH  dir  wünsch.  34.  —  Mein  freuntlich  gruA 
vnd  willig  dienst.  33.  —  ^Meüi  hertzigs  G.,  ich  g^tz  verste.  9.  —  Mein  hertzifls  K./ 
erkenn  mein  schmertz.  36.  —  Mir  hat  geglückt  in  kurtzer  zeit.  39.  —  Nicht  Drich 
hertzlieb  dein  trew  an  mir.  31.  —  *0  fraw  groß  klag  für  ich  all  tag.  17.  —  0  Herr 
ich  klag  das  ich  mein  tag.  50.  —  *0  schönes  weih,  wunsam  von  leib.  15.  —  Sag  an 
hertzlieb  was  scheiden  thut  35.  —  *Scbön  büi  ich  nit  mein  höchster  hört.  30.  —  So 
trincken  wir  alle  disen  wein  mit  schalle.  45.  —  und  wolt  ir  hören  newe  mer  vom 
buchsbaom.  46.  —  *Ungleicherprunst  lieb  huld  vnd  ^^st.  4.  —  *Von  hinn  scheid 
ich  wol  aus  dem  land.  6.  —  *Wach  auf,  wach  auf  mem  höchster  bort.  20.  —  *Weip- 
lichee  bild,  in  eren  müd.  14.  —  *Wer  het  gemeint  das  du  zarte  fraw.  12.  —  *Wer 
ietz  nichts  kan,  allein  frum  seüi.  19.  —  ^Wer  muskat  vnd  negelein  wirft  für  die 
Schwein.  24.  —  *Wo  gleich  glück  leit  mit  vnM  streit.  23.  —  Die  hier  mit  ♦  be- 
zeichneten Stücke  sind  in  der  folgenden  Neuaus^be  wiederholt.  —  Heinrich  Finck 
(15.  Jh.).  Eine  Sammlung  ausgewählter  Kompositionen  zu  vier  und  fünf  Stimmen, 
bestehend  in  deutschen  geistUdien  und  weltlichen  Liedern.  Hynmen  und  Motetteo. 
Nebst  sechs  Tonsätzen  von  seinem  Großneffen  Hermann  Finck  (1527,  f  28.  Dec.  1558 
in  Wittenberg).  In  Partitur  gesetzt  und  mit  einem  Klavierauszuge  versehen  von 
Bobert  Eitner.  YHI.  Band  der  Publikation  älterer  . .  Musikwerke  . .  Berlin  T.  Trautr 
wein.   1879.    XVI  Sp.  u.  111  S.  4. 

16.  Trivm  vocvm  carmina  a  diversis  mvsicis  composita.  Am  Schi.:  Im- 
pressum Nürenberge  per  Hieronymum  Formschneider.  1538.  8  Stb.  q.  4.  (Jena), 
darin  14  deutsche  Lieder.    Eitner  44.    Böhme  791. 

17.  Georg  Forster,  geb.  um  1514  zu  Amber^,  Arzt,  gest.  12.  Nov.  1568  in 
Nürnberg.  MfM.  1,  3  ff.  (Biogr.)  8,  35.  10,  54."  Allg.  D.  Biogr.  7,  164  f.  — 
la)  Ein  außzug  guter  alter  vn  newer  Teutscher  liedlein,  einer  rechten 
Teutschen  art,  auff  ulerley  Instrumenten  zubrauchen,  außerlesen.  Tenor.  Mein  art 
vnd  weiß  jn  mittel  maß  (reu  andern  stimmen  ist  mein  straß  Die  habent  acht  auff 
meine  stim  Den  Mennern  ich  für  andern  zim.  Cretruckt  zu  Nürnberg  bey  Johan 
Petreio  anno  M.D.XXXIX.  A— V  Bogen  q.  4.  (Gröttingen,  Mus.  406.  Wolfenbüttel. 
Jena.    Zwickau).    Enth.  130  Lieder  zu  vier  Stimmen.    Eitner  53.    Böhme  792.  — 
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Ib)  Ein  aoAzug  guter  alter  vnd  newer  Teutscher  liedlein,  einer  rechten  Teuischeii 
art  zu  singen  vnd  auff  aUerley  Instrumenten  zubrauchen,  aufterlesen.  Am  SefU.: 
Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Johan  Fetreium.  1543.  (Uniy.  BibL  zu  Basel).  Eitner 
942.  130  lieder.  —  Ic)  Ein  auflbund  schdner  Teutscher  liedlein,  zu  singen  ynd 
auff  allerley  Instrumenten,  zueebrauchen,  sonderlich  auAerlesen.  Tenor  des  ersten 
Teyls.  Gedrückt  zu  Ntirmberck  durch  Johan  vom  Berg,  Vnd  Virich  Newber.  M.D.XTiTX. 
q.  4.  130  Lieder.  (Berlin  )  Eitner  54.  Böhme  792.  —  1  d)  Ein  aufibund  schöner 
Teutscher  liedlein  etc.  des  ersten  Theyls.  Von  Newem  widerumb  vbersehen,  vnd 
gebessert.  Gedruckt  zu  Nüimberg,  durch  Johan  vom  Berg,  vnd  Virich  Newber. 
MJ).Ln.  q.  4.  (Berlin  T.  Wolfenbüttel  D.A.B.  Augsburg  TADB.  Darmstadt  TADB). 
Eitner  54.  Böhme  792.  —  le)  Nürmberg.  MJOXX.  (München.  Gymn.  in  Heil- 
bronn). Eitner  55.  Böhme  792.  —  If)  Nürnberg  dunüi  Johann  vom  Beig  Vnd 
Ulrich  Newber.    M.D.LXI.  o.  4.    Eitner  55. 

2a)  Der  ander  theil,  Kurtzweiliger  guter  frischer  Teutscher  Liedlein,  zu  singen 
vast  lustig.  T.  Getruckt  zu  Nürnberg  durch  Johan  Fetreium.  M.  D.  XL.  a — ^n. 
a.  4.  (Göttingen.  Jena.'  Zwickau).  Enth.  71  Lieder.  Eitner  68  f  Böhme  792.  — 
Ach  B.  nit  brich  durch  klaffers  stich.  Nr.  1,  54.  — -  Ach  herzigs  herz,  mein 
schmerz  erkennen  thu.  1,  7.  —  Ach  höchste  zier,  auf  ai  mein  gir.  1,  14.  —  Ach 
edles  N.,  mein  einger  trost.  1,  37.  —  Ach  vnfals  neid.  1,39.  —  Ach  höchster  hört, 
du  edles  blut.  1,  45.  —  Ach  höchster  hört,  vernimm  mein  wort  1,  55.  —  Ach 
meidlein  rein,  ich  hab  allein.  1,  62.  —  A6h  vnfal  grofi,  wie  gar  on  mafi.  1,  83.  — 
Ach  lieb  mit  leid,  wie  hast  dein  bscheid.  1,  97.  —  Ach  ecUer  hört,  vemim  mein 
klag.  1,117.  —  Ach  herzigs  M.,  mein  treu  vernem.  1,  126.  —  Ainiges  Herz.  laS 
sein  ein  scherz.  1,17.  —  Als  ich  nun  hab  vemomen.  1,  38.  —  An  dich  auf  erd 
kein  freud  so  werd.  1,  12.  —  Artlich  vnd  sdiön,  ganz  wol  gestalt.  1,  23.  —  Aus 
grund  verwunt  bin  ich  allzeit.  1,  70.  —  Bummerlirstu  mir.  2,38.  —  Den  besten 
vogel,  den  ich  waiÄ.  2,  6.  —  Der  gutzgauch  auf  dem  zäune  safi.  2,  29.  —  Der  hund 
mir  vor  dem  liecht  umbgat.  1,  44.  —  Der  heilig  herr  sant  Matheis.  2,  51.  —  Der 
Ludel  und  der  Hensel.  2,  63.  —  Der  mey  wü  sich  mit  gunsten.  1,  47.  —  Der 
pfiirrer  von  sant  Veit.  2,  42  —  Der  winter  kalt  ist  vor  dem  haus.  2,  60.  —  Der 
ziegler  auf  der  hütten  saß.  2,  16.  —  Des  spilens  ich  sar  kein  glück  nit  han.  1, 89. 

—  Dich  als  mich  selbst  hertzUeb  allein.  1,  1.  —  Die  mich  erfreut  ist  lobens- 
werd.  1,  2.  —  Die  weiber  mit  den  flöhen,  die  band  ein  steten  krieg.  2,  37.  (Nur 
2  Str.).  —  Dieweil  umbsunst,  yetz  aUe  kunst.  1,  120.  —  Do  liebers  kam,  was  leider 
aus.  2,  59.  —  Do  trunken  sie  die  liebe  lange  nacht  2,  43.  -—  Ein  A.  fteuntlich, 
schön  vnd  lieblich.  1,  94.  —  Ein  alt  man  wolt  sidi  freuen.  2,  66.  —  Ein  beumlein 
zart,  geschlachter  art.  1,  27.  —  Ein  gans,  ein  gans,  gesotten,  gebraten  bei  dem 
feur.  2,  6.  —  Ein  meidlein  zu  dem  brunnen  gieng.  2,  52.  —  Ein  meidlein  sagt  mir 
freuntlich  zu.  1 ,  25.  —  Ein  wechter  gut  in  seiner  hut.  1,  32.  —  Elend  bringt  pein 
dem  herzen  mein.  1,92.—  Elend  ich  rieff  und  seufze  tief  1,  100.  —Entlaubet  ist  der 
walde.  1.  61.  ~  Eerenwerd  auf  erd.  1, 107.  —  Erkennen  thu  mein  traurigs  gmüt  1, 81. 

—  Ernstliche  klag  für  ich  all  taf .  1, 112.  —  Erst  wird  erfreut  mein  traurigs  herz.  1, 75. 
—Erweckt  hat  mir  das  herz  zu  dir.  1, 6.  —  Es  dringet  her  mit  sorg  vnd  gfer.  1, 5.  — 
Es  gieng  ein  lantzknecht  über  feld.  2, 47.  —  Es  giengen  neun  Jungfrauen.  2, 8.  —  Es 
het  ein  biederman  ein  weib.  2,  25.  —  Es  hat  sein  gestalt  in  irem  gewalt.  1,11.— 
Eshiedri  hüt  gut  schedri  scheffer.  2,  24.  —  Es  ist  ein  frag  vnd  große  Mag.  1,8.— 
Es  ist  gemacht  on  grund  bedacht.  1,  99.  —  Es  lebt  mein  herz  in  freud  und 
scherz.  1,  96.  —  Es  müt  vil  leut  die  peut.  1,  80.  —  Es  ritt  ein  jeger  hetzen  aus. 
2,  15.  —  Es  sout  ein  meisldn  halen  win.  2,  1.  —  Es  warb  ein  schöner  Jüng- 
ling. 2,  49.  —  Es  war  einmal  ein  stolzer  knab.  2,  50.  —  Es  wolt  ein  jeger  jagen 
vor  jenem  holz.  2,  17.  —  Es  wolt  ein  meidlem  wasser  holn.  2,  23.  —  Es  wolt  ein 
frau  zum  weine  ^.  2,  82.  —  Es  wolt  ein  meidlein  grasen  gan.  2,  44.  —  Eyje^ 
liebster  jeger  mem.  2,  10.  —  Ey  wie  so  gar  freundhch  lieb.  1,  101.  —  Frau  ich 
bin  euch  von  hertzen  hold.  1,  22.  —  frau  Luddeley.  2,  19.  —  Freud  ich  oft 
mach.  1,  56.  —  Freundlicher  grufi  mit  puü.  1,  68.  —  Freundlicher  gruA  zu  aller 
stund.  2,  77.  —  Freundlidie  Äer ,  thu  gegen  mir.  1,  74.  —  Für  all  ich  krön,  ich 
weilt  wol  wen.  2,  13.  —  Gar  hoch  auf  jenem  ber^,  do  steht  ein  rautenstreuche- 
lein.  2,  21.  —  Gar  wunderlich  schickt  sich.  1,  21.  —  Geh.  wie  es  wöl,  dannoch  so 
sol.  1,  73.  —  Gesell  wi«  urlaub,  saumb  dich  nit.  1,  20.  —  Glück  mit  der 
zeit.  1,  41.  —  Glück  wider  stel,  was  ungefeL  1,  9.  —  Gut  ding  muß  haben  weiL 
1,  115.  —  Gut  henichen  up  der  scheyter  weg  saß.  2, 46.  —  HertzEebstes  bild.  1,  63. 
Ho  ho  lieber  Hans,  versorg  dein  gans.    2,  3.    ~    Ic  aeg  adiu  wi  twe  wy  moeten 
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scheiden.  2,  27.  —  Ic  weet  ein  Yrauken  amorues.  2,  26.  —  Ich  armer  klag  stete 
nadit  und  tag.  1,  2d.  —  Ich  armes  meidlein  klag  mich  sehr.  2,  67.  —  Ich  beut  dir 
da,  freundliches  A.  1,  118.  —  Ich  bin  versagt  gen  einer  magt.  1,40.  —  Ich  gwarte 
noch  gut  1^  116.  —  Ich  hab  heimlich  ergeben  mich.  1,  49.  —  Ich  habs  eewagt 
hertzliebste  meid.  1,  16.  —  Ich  hoff  es  sei  vast  wol  müglich.  1,  122.  —  Icn  kam 
Tor  liebes  fensterlein.  2,  81.  —  Ich  klag  den  tag  und  alle  stund.  1,  83.  —  Ich  klag 
mich  sehr,  ich  armes  weib.  2,  33.  —  Ich  klag  und  rew  mein  grosse  trew.  1,  84.  — 
Ich  rew  und  klag,  das  ich  mein  tag.  1,  121.  —  Ich  setz  dahin  herz  mut  und  sinn. 
1,  88.  —  Ich  stel  leicht  ab  von  soldier  hab.  1,  18.  —  Ich  weiß  ein  hüpsches 
frewelein.  1,  10.  —  Ich  weiß  nit  wie  idis  halten  sol.  1,  106.  — -  Im  meyen,  im 
meyen  hört  man  die  hanen  kreen.  2,  45.  —  In  liebes  brunst  trag  ich  groß  eunst  1.  76.  — 
In  Martini  festo  soln  wir  alle  frölich  sein.  2,  71.  —  Irs  gleichen  lebt  auf  erden 
nicht  1,  65.  —  Isbruck,  ich  muß  dich  laßen.  1,  36.  —  Ist  keiner  hier,  der  spricht 
zu  mir.  2,  86.  —  Jetz  manchen  tag  ich  schmerzen  trag.  1,  90.  —  Kein  ding  auf 
erd  mich  frewen  thut.  1,  79.  —  Kein  frewd  auf  erd  die  lenge  wert.  1, 114.  —  Kunt- 
schalt  mit  dir  het  geren  ich.  1,  87.  —  lieblich  hat  sich  gesellet.  2,  14.  —  Mag 
ich  herzlieb  erwerben  dich.  1,  60.  —  Ma^  ich  onglück  nit  wider  stan.  1,  102.  — 
Ma^  ich  Unglück  nit  widerstan.  1,  51.  (Beide  sonst  abweichenden  Lieder  haben  akro- 
stiaiisch  den  Namen  der  ungarischen  Königin  Maria:  Mag,  Bicht,  All  und  Mag, 
Bicht  Als)  —  Mag  ich  Zuflucht  in  eer  und  zucht.  1,  118.  —  Man  sieht  nun  wol 
wie  stet  du  bist  1,  64  (5  Strophen  ohne  Namen  des  Tonsetzers,  Volksweise).  1,  69. 
(5  Str.,  Comp.  Thomas  Stoltzer).  —  Mars  dein  gefert.  1,  50.  —  Martine  lieber 
harre  2,40.  —  Maß  zucht  verstaut  1, 111.  —  Mein  einijjs  A.  ich  dein  beleih.  1, 29.  — 
Mem  fleiß  und  mü  ich  nie  hab  gspart.  1,  105.  —  Mem  gmüt  und  blüt  1,  85.  — 
Mein  gsel  wie  reucht  dein  haus  so  wol.  2,  9.  —  Mein  herz  hat  sich  mit  lieb  yer- 
pflicht.  1.  78.  —  Mein  höchste  zier  ich  hab  mich  dir.  1,  13.  —  Mein  muter  zeihet 
mich.  2,  28.  —  Meins  traurens  ist.  1,  91.  —  Merck  scheidens  kla^.  1,  26.  —  Mich 
jamert  ser.  1,  93.  —  Mich  wundert  ser.  1,  124.  —  Mit  allem  sin.  1,  46.  —  Mi 
willen  gem.  1,  125.  —  Mocht  ich  gunst  han.  1,  52.  —  Nach  willen  dein.  1,  43.  — 
Nie  größer  lieb  mir  zu  banden  kam.  1,  109.  —  Nit  lang  an  einem  dantz  ich 
sadi.  1,  58.  —  Nun  grüß  dich  ^ot  mein  feine  krot.  1,  71.  —  Nun  grüß  didi  got 
mein  truserlin.  1,  82.  —  Nun  ist  es  doch  kein  reuter.  2,  11.  —  Nun  zu  diSen 
Zeiten.  2,  5.  —  Nur  nerrisch  sein  ist  mein  monier.  2,  62.  —  Ohn  eer  und  gunst 
lobt  ietz  der  giert.  1,  19.  —  Oft  wünsch  ich  ir  aus  herzen  gir.  1,  128.  —  0  herzigs 
S.  wie  hoch  mich  des.  1,  127.  —  0  we  der  zeit,  die  ich  verzert.  2,  12.  —  0  weS- 
lich  art.  1, 108.  —  Pacientia  muß  ich  han.  1,  104.  —  Presulem  sanctissimum  (Quod- 
libet). 2,  7.  —  Sant  Martin  wollen  loben  wir,  der  uns  aus  most  kan  machen  sdiier 
den  wein.  2,  2.  —  Sant  Merten  wöUen  loben  wir,  der  uns  aus  most  kan  machen 
bir.  2,  4.  (Es  ist  ein  Quodlibet,  in  dem  der  Tenor  das  genannte  lied  singt ;  der 
Alt  hat:  Ho  ho  lieber  Hans;  der  Bass:  Den  liebsten  fiulen  den  ich  han.).  — 
Schwer  langweilig  ist  mir  mein  zeit.  1,  98.  —  Sei  klug  mit  fug.  1,  HO.  —  Sich 
hat  ein  neue  sach  aufdrat  2,  48.  —  Sie  ist  der  art,  von  tugent  zart.  1,  57.  —  So 
ich  hertzlieb  nun  Ton  dir  scheid.  1,  8.  —  Sieh,  lieber  gesel  es  mag  nit  sein.  2,  61.  — 
So  trinken  wir  aUe.  2,  80  und  2,  41,  beide  ohne  Namen  des  l^nsetzers.  —  So 
wünsch  ich  ir  ein  gute  nacht  1,  130.  —  Tag  nacht  ich  ficht  1,  59.  —  Traut 
Marie.  2,  64.  —  Tret  herzu  ir  lieben  gesellen.  2,  70.  —  Tritt  auf  den  riffel  von 
der  thür  2,  34.  —  Und  do  ich  saß  in  meiner  zell  und  schrib.  2, 22.  —  Und  wöUn 
wir  auf  den  berg  gan.  2,  68.  —  Unfal  wil  ietzund  haben  recht  1,  72.  —  Venite 
lieben  gesellen  one  soigen  2,  4.  —  Vergangen  ist  mir  glück  und  heil.  1,  15.  — 
Vergebens  ist  all  mü  und  kost.  1,  53.  —  Vil  freud  nert  mich  zu  aller  stund.  1, 67.  — 
Vil  haß  und  neid  zu  hof  ich  leid.  1,  86.  —  Vitrum  nostrum  gloriosum.  2,  55.  — 
Von  edler  art,  auch  rein  und  zart.  1,  35.  —  Von  herzen  gem.  1,  95.  —  Von  üppig- 
liehen  dingen  (gegen  Mumer).  2,  56.  —  Wann  ich  betracht  die  hinefart  1,  31.  — 
Was  junger  entelein.  2,  65.  —  Was  ist  die  weit.  1, 103.  —  Was  nit  sol  sein.  1, 48.  — 
Was  trag  ich  auf  den  henden.  2,  58  und  54.  —  Was  wird  es  doch  des  wunders 
noch.  1,  24.  -—  Weinlein,  weinlein  da  herein.  2,  36.  —  Wem  gelt  gebrist.  1,  119.  — 
Wer  edel  ist.  1,  4.  —  Wer  sehe  dich  für  eine  solche  an.  1,  129.  —  Wie  kumbts, 
das  mich  so  heftiglich.  1,  34.  —  Wie  kumbts,  das  ich  so  traurig  bin,  mein  fireud 
und  mut  fort  gar  dohin.  2,  69,  —  Willig  und  treu  on  alle  reu.  2,  42.  —  Wir  zogen 
in  das  feld.  2,  20.  —  Wol  auf  gut  gsel  von  hinnen.  2,  18.  —  Wol  auf  resoh  und 
bald.  2,  31.  —  Wol  in  Sant  Merteins  ehr.  2,  39.  —  Wol  kömbt  der  mey  mit 
mancherley.  1,  66.  —  Wo  sol  ich  mich  hinkeren.  2,  57.  —  Wuff  wuff  do  lauft  der 
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edd  hiiBch.  2,  31.  —  Zucht  ehr  und  lob  ir  wonet  bey.  1,  81.  —  Zu  Begenspoig 
hat  es  sich  verkert.  2,  85.  —  In  den  beiden  Quodlibet  2,59  -  60 :  Der  Schüttensam 
het  einen  knecht;  Es  ffür  ein  herr,  was  erentreich,  geheissen  kejser  Frideieich,  als 
ir  noch  höret  sagen ;  Kein  wort  nit  sprich ,  ich  hau  in  dich  ein  lucken  vnd  gib  dir 
einen  stich;  Sprach  sieb  der  Benteenauwer. 

2b)  Der  ander  Teil  dett  auBbunds  kurtzweüiger  frischer  Teudtscfaer  liedlein, 
zu  singen  sehr  lustig,  mit  etlichen  Newen  liedlein  gemehret  Tenor.  Nfirmberg. 
1LD.XLIX.  q.  4.  rSerlin).  Enth.  78  Lieder.  Eitner  64.  Böhme  792.  -—  Die  hin- 
zugekommenen lieaer  sind:  Ach  Gredlein,  ach  Gredlein  far  mit  mir  über  Bein.  Nr.  74. 

—  Ach  junckfraw  wolt  ir  mit  mir  gan.  78.  —  Drei  laub  auff  einer  linden.  76.  — 
Es  giengen  drei  pauren  vnd  suchten  ein  bem.  75.  —  Es  ligt  ein  schloß  in  OesterreiGh. 
77.  —  wem  wöl  wir  disen  rebner  bringen.  72.  —  Zwen  brttder  sogen  in  Schlau- 
raffenland  (von  Hans  Sachs).  Nr.  78.  —  2e)  Des  andern  theyls,  viler  kurtzweyliger, 
frischer  Teutscher  liedlein  etc.  Nurmberg.  MJ).TiTTT.  q.  4.  (Berlin.  WolfenbütteL 
Dannstadt.  Augsburg.  Gjmn.  in  Hdlbronn).  Enth.  78  Lieder.  Eitner  64.  Böhme 
792.  —  2d)  Nürnberg  1565.  q.  4.    (München).    78  Lieder.    Eitner  64.  Böhme  792. 

3)  Der  dritt  tejl,  schöner,  lieblicher,  alter,  vnd  newer  Teutscher  Liedlein, 
nicht  allein  zu  singen,  sonder  auch  auff  aUerley  Instrumenten  zu  brauchen,  sehr 
dienstlich,  vnd  außerlesen,  vnd  vomuds  nie  gesehen.  Tenor.  Nurmberg.  1549.  Am 
8M, :  (xedruckt  zu  Nurmberg.  durch  Johann  vom  Berg  vnnd  Ylrich  JNewber.  1549. 
q.  4.  (Berlin).  Enth.  80  Lieder.  Böhme  792.  Eitner  109.  -  vbersehen  vnd  ge- 
bessert Tenor.  Nurmberg.  1552  q.  4.  (Wolfenb.  Darmst.  Berlin.  Augsb.  Gvnm. 
in  Heilbronn).  Böhme  792.  Eitner  110.  —  Nurmberg.  1563.  q  4  (Mündien). 
Böhme  792.  Eitner  110.  —  Ach  Grott  wem  soll  ichs  klagen.  17.  —  Ach  Gott  wie 
weh  thut  scheiden.  18  —  Ach  Gott  wie  wüt  mein  herz.  2.  —  Ach  herzigs  £.  ich 
edi.  44.  —  Ach  meidlein  fein  möcht  es  geeein.  59.  —  Aus  hertem  weh  klagt  sich  ein 
Edd.  18.  —  Der  mon  der  stet  am  höchsten.  19.  —  Der  wein  schmeckt  wol  macht 
mich  oft  truncken.  45.  —  Der  winter  kalt  ist  vor  dem  haus.  3.  —  Die  sonn  die  ist 
verblichen.  42.  —  Drei  laub  auf  einer  linden.  74.  —  Ein  adlich  frucht  in  diser  zucht. 
15.  —  Ein  gsellschaft  gut  on  vbermut.  1.  —  Eilend  bringt  pein  dem  herzen  mein.  79. 

—  Entlaubet  ist  der  walde.  5.  —  Es  hilft  mich  nit  das  ich  dich  bit.  24.  —  Es  iaet 
ein  j^r  wolgemut  72.  —  Es  naht  sich  gegen  mayen  grün.  33.  —  Freuntlicher  held 
hat  dich  erwät  22.  34.  —  Frisch  auff  in  Gottes  namen.  80.  —  Gut  gellen  vnd  auch 
küler  wein.  38.  —  Hertzliebster  man ,  was  du  wilt  hau.  8.  —  Hertzhebster  wein  von 
mir  nit  weich.  87.  —  Het  mir  ein  eepes  zweigelein  27.  —  Het  scheidens  ich  nit  gwont 
so  vil.  14.  —  Ich  arme  motz  bin  hart  durch  gsdiwetz.  63.  —  Ich  armer  bofi  bin  gantz 
verirt.  75.  —  Ich  armer  gsell  trag  groß  vngfel.  62.  —  Ich  anner  knab  bin  gantz 
Bchabab.  70.  —  Ich  armer  Hunger)  man,  was  nab  ich  gtan.  41.  —  Ich  armes  keuzleiu 
kleine  wo  sol  ich  fliegen  hin  4.  —  Ich  armes  keuzlein  kleine  wo  sol  ich  armes 
aus.  64.  —  Ich  armes  meidlein  klag  mich  sehr.  31.  32.  —  Ich  bin  ein  weißgerber 
cenant.  10.  —  Ich  hoff  es  sey  fast  wol  müglich.  43.  —  Ich  hört  ein  frewlein 
klagen,  fOrwar.  61.  —  Ich  kam  für  einer  fraw  wirtin  haus.  29.  —  Ich  schwing 
mein  hom  ins  jamertal.  9.  —  Ich  sol  vnd  muß  ein  bulen  han.  60.  —  Ich  weiß 
ein  ireulein  ist  hübsch.  53.  —  Im  bad  wöl  wir  recht  frölich  sein.  23.  —  In  freuden 
frey,  sey  wie  im  sey.  21.  —  Ker  wider  glück  mit  fireuden.  25.—  Lust  vnd  freud 
tet  mich  vmbgeben  gar.  58.  —  Mancher  jetzund  nach  adel  strebt  46.  —  Man 
singt  von  schönen  frauen  vil.  52.  —  Marr  wie  du  wüt,  beiß  mich  nur  nit.  26.  —  Mein 
alter  man,  der  nimt  sich  an.  36.  —  Mein  freuntiichs  B.  weil  zu  der  e.  7.  —  Mein 
junge  zeit  ficht  stets  nach  freud.  50.  —  Mein  selbst  bin  ich  nit  gwaltig.  21.  —  Mir 
ist  ein  schöns  brauns  meidelein.  68.  —  Nach  lust  het  ich  mir  auserwelt  55.  —  Nach 
lust  tet  ich  ausreiten.  30.  —  Nit  lang  es  ist  in  faßnacht  frist.  47.  —  Nun  schürtz 
dich  Gredlein  schürz  dich  66.  —  Ob  mich  groß  vnfal  schwerlich  truck.  48.  —  Sie  ist 
mein  trost  vnd  auffenthalt.  67.  —  So  wünsdi  ich  ir  ein  gute  nacht  16.  —  Trost  vber 
trost  ich  allzeit  han.  12  —  ürsacfa  thut  vil,  wers  glauben  wü.  40.  —  Verlorner  dienst 
der  sind  gar  vil.  73.  —  Von  Gottes  gnad  wart  ich  den  tod.  78.  —  Vor  Zeiten  was  ich 
lieb  vnd  wert.  28.  —  Wach  auf  mein  hört,  vemim  mein  wort.  6  —  Wach  auf 
mein  hört  vnd  hör.  69.  —  Was  lit  mir  dran,  ob  iederman.  39.  —  Was  sterblich  zeit 
mir  freude  geit  77.  —  Was  zeichst  du  mich,  ich  merck  vnd  sich.  76.  —  Wens  mtit 
der  fireß  ob  alles  des.  51.  —  Wer  leid  geduld  und  hat  kein  schuld.  49.  —  Wie  schön 
blüt  uns  der  meye  20.  —  Wie  wol  vil  herter  orden  sind.  54.  —  Wo  ich  mit  leyb 
nit  kommen  mag  57.  —  Wolauff  gut  gsell  von  hinnen   35.  65. 
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4)  Der  Vierdt  theyl,  schöner,  fiölicher,  frischer,  alter  vnd  newer  Teutscher 
liedlein  mit  vier  stimmen,  nicht  allein  zu  singen,  sonder  auch  aoff  allen  Instrumenten 
za  brauchen,  bequem,  ynd  auserlesen.  Tenor.  Nümbe^.  M.D.Lyi.  q.  4.  (Berlin. 
München.  Daimstadi  Gymn.  in  Heilbronn).  Enth.  40  Lieder.  Böhme  792.  Eitner 
147.  —  Ach  Gott  ich  muß  verzagen.  14.  —  Ach  hertzigs  hertz  m.  gr.  sohmertz.  1.  — 
Ach  lieb  ich  muü  dich  laßen.  18.  —  An  aUer  weit  schätz  gut.  25.  —  Bericht  durch 
gaicht  ligt  gnug.  5.  —  Dich  meiden  zwingt  durchdringt.  6.  -  -  Die  weit  ist  toi,  der 
?ntrew  yol.  8.  —  Die  weit  lebt  schon,  wer  gleidi  wil  thon.  20.  —  Du  linderst  mir  das 
herze  mein.  22.  —  Ein  zeitlich  frewd  ist  in  der  weit.  34.  —  Es  ist  nun  zeit  das  mich 
bereit.  35.  —  Es  wolt  ein  jeger  jagen  vor  einem  holz.  17.  —  Glück  hoffnung  ^b, 
stund  weiL  10.  —  Het  ich  gewalt  vnd  wurd  so  alt.  27.  —  Het  mir  ein  espies  zweige- 
leln.  32.  —  Idi  bin  der  nrmen  frawen  son.  30.  Ich  schell  mein  hom  in  jamerthon. 
12.  —  Ich  wart  der  zeit  die  mich  erfreut  21.  —  Ich  wil  fürthin  gut  bäpstisch  sein. 
28.  —  Man  sagt  von  ^Uschaft  mechtig  vil.  11.  —  Man  spricht  was  Got  zusamenfügt. 
3.  —  Mein  selbs  bin  ich  nit  gwaltig.  87  —39.  —  Nun  scnürtz  dich  meidlein  schürtz 


dich.  16.  —  Oft  wünsch  ich  dir  aus  herzen  zir.  19.  —  Thu  gleich  ein  jeder  was  er 
wil.  24.  —  T^  hier  her  ei  mich  dürstet  sehr.  40  (Altus).  —  Von  deinetwillen  bin 
ich  hie.  15.  —  Von  gferligkeit  vnd  hertzenleid.  13.  3:i  —  Wamach  der  mensch  thut 


ringen.  36.  —  Was  seltzam  ist  man  auserlist.  9.  —  Was  wirt  es  doch  des  wundere  noch. 
40  (Tenor).  —  Weil  ich  groß  gunst  traff  zu  der  kunst,  7.  —  Wenn  sich  der  vnfal  von 
mir  kert.  31.  —  Wer  diser  zeit  sein  sadi  in  dweit,  4.  —  Wer  leid  geduld  vnd  hat  kein 
schuld.  28.  —  Wer  oren  hat,  hör  wie  es  gat.  29.  —  Zu  trost  erweit  lieblich  gestelt.  2. 

5)  Der  Eünffte  theil,  schöner,  frölicher  frischer,  alter,  vnd  newer  Teutscher 
Liedlein  mit  fOnff  stimmen,  nicht  aUein  zu  singen,  sonder  auch  auff  allen  Instru- 
menten zu  brauchen,  bequem,  vnnd  außerlesen.  Tenor.  Gedrückt  zu  Nürnberg, 
durch  Joban  vom  Berg,  Vnd  Vlrich  Newber.  1556.  q.  4.  (Berlin.  München.  Darm- 
Stadt  Gymn.  in  Heifi)r.)  Enth.  52  Lieder.  Böhme  792.  Eitner  148.  —  Ach  Gott 
ich  sol  idt  klaffen.  25.  —  Ach  Gott  wem  soll  Ichs  klagen.  28.  52.  —  Ach  hilf  mich 
leid  vnd  senilen  klag.  20.  22.  —  Ach  muter  gib  mir  keinen  man.  3.  —  Auf  gnad 
80  wil  ichs  heben  an.  26.  —  Aus  argem  won  so  heb  idi  an.  12.  —  Aus  gutem  grund 
vom  mund.  42.  —  Bleib  stets  an  mir  als  ich  an  dir.  33.  —  Das  ich  |;ehofiPt  hab 
lange  zeit.  27.  —  Der  reich  man  was  geritten  aus.  8.  —  Do  trunken  sie  die  liebe 
lange  nacht.  4.  —  Ein  adler  in  der  weit  so  schon.  40.  —  TOngmAla  an  einem  morgen. 
13.  —  Es  steht  ein  linde  in  jenem  tal.  18.  —  Es  taget  vor  dem  walde.  43.  —  Es 
warb  einmal  ein  köni^ohn.  11.  — -  Es  was  eins  pauren  tochterlein.  34.  —  Es  wolt 

Sit  jecer  jagen  vor  emem  holz.  14.  —  Gottes  gewalt  kraft  vnd  auch  macht.  28.  — 
rfiß  dich  Gott  mein  Künigund.  1.  —  Ich  tet  nach  lust  ausreiten.  45.  —  Ich  weiß 
nit  was  er  ihr  verhieß.  5.  —  Ich  zeunt  mir  nechten  einen  zäun.  17.  —  Im  bad  wol 
wir  recht  frölich  sein.  31.  —  Jesu  Christo  dem  herren  mein.  24.  —  Kein  adler  in 
der  weit  46.  —  Laß  rauschen  sichele  rauschen.  35.  —  Mag  ich  mem  glück  erwarten 
nicht  50.  —  Man  sagt  Ton  schönen  frauen  vil.  7.  —  Man  sing  man  sag  hab  freud. 
41.  —  Mein  hertz  fert  hin  in  großem  leid.  32.  —  Mein  hertz  vnd  gmüt,  das  tobt 
vnd  wtit  30.  47.  48.  —  Mich  freut  feins  lieb  dein  schön  anblick.  2.  —  Midi  wundert 
zwar  von  firauen  har.  23.  —  Mir  ist  ein  feins  braun  meidelein.  15.  —  Mir  ist  ein 
rot  goldfingerlin.  6.  9.  ,—  Mit  freuden  gehn  wir  in  das  bad.  10.  —  Ob  ich  schon 
arm  vnd  euend  bin.  49.  —  So  trinken  wir  alle  disen  wein  mit  schalle.  16.  —  So 
wünsch  ich  ir  ein  gute  nacht  19.  —  Trink  wein  so  bschert  Gott  wein.  39.  —  ün- 
fal  wenn  ich  deine  wesens  gnug  29.  —  Unser  herr  der  pfarrer  der  hat  der  pfenniff 
viL  36.  —  Unser  liebe  frau  vom  kalten  brunnen.  37.  —  Von  edler  art  auch  rein  vnd 
zart  (Tenor)  20.  —  Was  wirt  es  doch  des  wundere  noch.  51.  —  Wer  das  eilend 
bauen  wiL  44.  -   Zucht  ehr  vnd  lob  ir  wonet  bey.  21. 

18.  Selectissimae  nee  non  familiarissimae  Cantiones,  ultra  centum 
vario  idiomate  vocum,  tam  multiplicium  ouam  etiam  paucaB.  Fugae  quo^ue,  ut  vo- 
cantur,  a  sex  usque  ad  duas  voces :  singolae  tam  artindose,  tum  etiam  mire  iucundi- 
tatis.  Besonder  Außerleßner,  künstlicher,  lustiger  Gresanng,  mancherlay  Sprachen, 
mer  dann  Hundert  Stuck,  von  Acht  stymmen  an,  bis  auf  Zwo:  Vnd  Fugen,  von 
Sechsen  auch  bis  auf  Zwo:  Alles  vorder  nutzlich  und  handtsam  zu  singen,  Vnd  auf 
Instrument  zubrauchen.  Tenor.  Augustae  Yindelicorum ,  Anno  Dni,  M.D.XL.  Am 
Schi,:  Augustae  Yindelicorum,  Melchior  Eriesstein  excudebat.  Anno  Domini  M.D.XL. 
kl  <j.  8.  (Wien.  Germ.  Museum).  Enth.  Motette  und  deutsche,  französiBche,  nieder- 
ländische und  italienische  Lieder.    Das  Sammelwerk  wurde  von  Sigmund  Salb- 
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linger  hrsgegeben.  Eitner  62  f.  Böhme  792.  —  Ach  meidlein  rein  ich  hab  allein. 
69.  —  Freunmcher  held  ich  hab  erweit.  78.  —  Ich  weiß  mir  ein  hübschen  grünea 
wald.  65.  —  Ir  schlemmer,  ir  prasser.  64.  —  Jederman  gut.  67.  —  Kein  freud  on 
dich  ich  haben  mag.  76.  —  Kern  Heb  hab  ich  warlich  zu  dir.  71.  —  Kein  mensch 
der  gstalt  so  halt  erfunden  wirt.  75.  —  Kein  sach  mir  nye  auf  erden.  68.  —  Lend 
mich  dahin  mit  hertz  vnd  sin.  80.  —  Mich  fretzt  Tnglück.  77.  —  Mjns  liefkens  brun 
oghen.  62.  —  Sie  ist  die  sich  holt  gepürlich.  81.  —  Unseglicli  schmerz.  72.  —  Was 
idi  anfach  get  hinder  sich.  66.  —  Was  wirt  es  doch  des  Wunders  noch.  63.  —  Wer 
dient  auf  gnad,  der  schaw  im  grad.  73.  —  Wiltu  mit  gmach  ein  sach.  74.  —  Wol- 
auf  mein  inron  der  tugent  schon.  70. 

19.  Trivm  yocym  Gantiones  centym  a  praestantissimis  diversarum  nar 
tionum  ac  linguara  Musicis  composit«.  Tenor  Tomi  Primi.  Norimberg»  apud  lohan. 
Petreium,  Aimo  M.D.XLI.  a— o.  q.  4.  (Göttingen,  Mus.  303.  Berlin.  Hamburg, 
Jena.)  Eitner  70.  Böhme  792.  —  Ach  Gott  wie  lang  vergissest  mein.  Nr.  33.  — 
All  mein  mut  auch  hertz  yn  sin.  12.  —  An  wasserflüssen  Babilon.  8.  —  Aus  tieffer 
not  schrey  ich  zu  dir.  18.  (G.  Forster) ;  34.  (Bened.  Ducis).  —  Die  brünnlein  die  da 
fliessen.  28.  —  Do  kam  der  bruder  Stoffel  mit  seinem  rostigen  spieß.  49.  —  Herr 
Christ  der  ainig  Gottes  son.  10.  —  Ich  glaub,  yn  darumb  rea  ich,  demut  des  creutz 
hat  mich  yersert.  22.  —  So  ich  bedenck  anfan^  ynd  endt.  13.  —  Von  himel  hoch 
da  kom  ich  her.  17  (lo.  Walter).  —  Was  sol  ich  machen  aus  disen  sachen.  29.  — 
Wer  das  elendt  bawen  wiL  50.  ~  Wol  dem  der  in  Gottes  forcht  stet.  9. 

20.  Tricinia.  Tym  veterym  tym  recentiorvm  in  arte  Musica  symphonistarnn» 
Latina,  Germanica,  Brabantica  &  Gallica,  ante  hac  typis  nunquam  excusa,  Obseryato 
in  disponendo  Tonorum  ordine,  auo  ytentibus  sint  accommooatiora,  Tribys  Tenor. 
Wittembergae  apyd  Georsium  Rnau.  Anno  M.D.XLTT.  A— Qb.  q.  4.  (Göttingen^ 
Mus.  304.  Berlm.  Jena.  Zwickau.)  Böhme  792.  Eitner  76.  Unter  den  90  Stücken 
nur  8  deutsche:  Ach  hülff  mich  leid  ynd  sehnlich  klag.  Nr.  55.  —  Der  gottlose 
drewet  dem  gerechten  (Psalm  37).  Nr.  54.  —  Erst  weis  ich  was  die  liebe  ist.  66. 

—  Greyner  zanner  eifrer  wie  gefeit  dir  das.  58.  —  Hertz  mut  yn  gir  weicht  nicht 
yon  dir.  59.  —  Verley  yns  friede  gnedig.  30.  —  Wer  alle  schrifft  durch  M.  gemacht,, 
wolt  ich  bald  Doctor  werden.  57.  —  Wir  gleube  all  an  einen  Gott.  53. 

21.  Hundert  ynd  fünfftzehen  guter  newer  Liedlein,  mit  yier,  f&nff, 
sechs  stimme,  yor  nie  im  truck  außgangen.  Deutsch,  Frantzösisch,  Welsch  ynd  Lar 
teinisch,  lustig  zu  singen,  ynd  auff  die  lostrument  dienstlich,  yon  den  berhümbtesten 
diser  kunst  gemacht.  Tenor,  (unter  der  Widmung:  Nurmbei;g  den  19.  Junij  1544, 
Johann  Ott,  Burg  ynd  Buchfärer.  |  Am  SchL:  äipressum  Nonnbergae,  impensis 
honesti  yiri  Johannis  Othonis,  Bibliopolae.  Anno  M.DJLXIin.  (st.  1544).  kl.  q.  4. 
(Berlin).  Eitner  85.  Böhme  792  f.  —  Ach  (rott  straf  mich  nit  im  zoren  dein.  Nr.  69. 

—  Ach  juncfrau,  ir  seid  wol^mut  101.  —  Ach  Jupiter  hettstu  gewalt.  4.  —  Ach 
was  wil  doch  mein  herz  damit.  1.  —  Also  heilig  ist  diser  tag.  112.  —  An  wasser- 
flüßen  Babylon.  104.  —  Aus  gutem  grund  yon  mund.  96.  —  Capitan  Herr  Gott.  67. 

—  Christ  der  ist  erstanden.  111.  —  Der  elich  stand  ist  billioh  gnant.  9.  —  Dich 
meiden  zwingt,  durchdrin^.  11.  —  Dort  oben  auf  dem  berge.  40.  —  Ein  Abt  den 
wöll  wir  weihen.  23.  —  Em  alt  bös  weih,  runzelt  am  leib.  63.  —  Ein  Jungfrau  mir 
gefallen  tet.  36.  —  Elend  bringt  pein  dem  herzen  mein.  76.  —  Entlaubet  ist  der 
walde.  55.  —  E.  schön  und  zart,  yon  edler  art.  38.  —  Es  hett  ein  baur  ein  tochter- 
lein. 45.  —  Es  ist  nit  alles  golde.  91.  —  Es  jagt  ein  Jäger  gsch winde.  6.  —  Es  ligt 
ein  haus  im  Oberland.  8.  —  Es  taget  yor  dem  walde.  97.  — -  Es  wolt  ein  alt  Mann 
auf  die  bulschaffc  gan.  92.  —  Freuntlicher  holt,  ich  hab  erweit.  46.  —  Freuntliches 
K.  yerfärst  mit  ja.  60.  —  Freuntlich  und  mild,  zart  reines  bild.  72.  —  Gar  oft  sich 
sdiickt,  das  eim  gelackt.  48.  —  Greiner,  zanner,  schnöpfitzer.  44.  —  Guckguck  hat 
sich  zu  tod  gefallen.  30.  —  Hans  Beutler  der  wolt  reiten  aus.  50.  —  Hastu  mich 
genommen.  110.  —  Hat  uns  der  teufel  gen  Teiningen.  51.  —  Heimlich  bin  ich  in 
treuen  dein.  10.  —  Herre,  das  sein  deine  gebot.  61.  —  Ich  armer  man,  was  hab  ich 
than.  16.  u.  110.  —  Ich  armes  keuzlein  kleine.  59.  —  Ich  armes  meidlin  klag  mich 
sehr.   47.    —   Ich   dient  eim   herm   drei  ganzer  jar.   26.  —  Ich  hab  mich  redlich 

f halten.  93.  —  Ich  hett  mir  ein  endlein  fürgenommen.  22;  ygl.  Monatshefte  für 
[usikwissensch.  1879.  S.  14  f.  —  Ich  kenn  des  klaffers  eigenschaft.  31.  —  Ich  klag 
den  tag  und  alle  stund.  107.  —  Ich  scheid  dahin  noch  bleibt  meiu  sin.  77.  —  Ich 
schell  mein  hom  in  jamerston.  57.  —  Ich  sol  und  muß  ein  bulen  han.  7.  —  Ich 
stund  an  einem  morgen  . .  yon  einem  freulein  hübsch  und  fein.  7  Str.  73.  —  Ich 
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weifi  ein  stolze  müUerin.  58.  —  Ich  wil  mich  glucks  betragen.  105.  —  Ich  wünsch 
alln  franen  ehr  durch  einer  frauen.  35.  —  Je  böser  mensch,  je  beßer  glück.  70.  — 
Jetz  bringt  Sant  Martin  gsellschaft  yü.  49.  —  Jetz  merck  ich  wol,  das  ich  mich 
sol.  29.  —  Jetz  scheiden  brin^  mir  schwer.  74.  —  Kein  adler  in  der  weit  so  schon. 
108.  •—  Kein  höhers  lebt  nodi  schwebt.  5.  —  Klein  ist  mein  trost  anf  diser  erd. 
64.  —  König,  ein  herr  ob  alle  reich.  65.  —  lieb  üb  dein  heil,  eil.  37.  —  Lobt  Gott 
ir  Christen  allen.  95.  —  Man  sing,  man  sag,  hab  fread  aU  tag.  18.  —  Mein  esel  ist 
ein  lange  frist.  32.  —  Mein  freud  allein  in  aller  weit.  3.  —  Mein  mütterlein,  mein 
mütterlein.  39.  —  Mich  wundert  hart,  wie  ich  der  fart.  33.  —  Mir  ist  ein  rot  gold- 
fingerlein. 94.  —  Mit  lust  tet  ich  ausreiten  durch  einen  grünen  wald.  25.  —  Mit  lust 
trit  ich  an  diso  thür.  106.  —  0  du  armer  Judas  was  hastu  ^than.  102.  110.  —  0 
Elslein,  Hebstes  Elslein  mein.  15.  —  0  herre  Gott  begnade  mich.  98.  —  0  herr,  ich 
ruf  dein  namen  an.  27.  —  Oho  so  geh  der  mann  ein  pfenning.  21.  —  0  lieber 
Hans,  versorg  dein  gans.  13.  —  0  werdes  glück»  mein  aufenthalt.  2.  —  Bosina,  wo 
was  dein  gestalt.  75.  113.  —  Sich,  baurnknecht,  latt  mir  die  röslein  stan.  24.  — 
Sich  hat  mein  herz  zu  dir  geneigt.  71.  —  So  man  lang  macht,  betracht  und  acht. 
16.  109.  —  Tag,  zeit  noch  stund,  sag  ich  mit  grund.  42.  -  Theur  hocherleucht  sein 
nam.  52.  —  Ungnad  beger  ich  nit  von  ir.  19.  —  Vater  unser,  der  du  bist.  56.  — 
Viel  Aemter  und  gar  wenig  blech,  53.  —  Von  gnten  freunden  sagt  man  vil.  12.  — 
Vor  leid  und  schmerz  mein  herzigs  herz.  68.  —  Wan  ich  des  morgen  früh  aulsteh.  14. 
—  Wann  ich  lang  such  der  gseUchaft  vil.  17.  —  Was  schadt  nun  das,  ob  ich  für- 
bas.  34.  —  Was  unfals  qual  in  nöten  thut.  41.  —  Weil  ich  grofi  gunst  trag  zu  der 
kunst,  100.  —  Wie  das  glück  wil  bin  ich  im  spil.  28.  —  me  ist  dein  trost,  herz- 
einigs  ein.  43.  —  Wiewol  vil  herter  orden  sind.  66.  99.  114.  —  Wir  glauben  all  an 
einen  gott.  62.  ~~  Einleitung,  Biographien ,  Melodien  und  Gedichte  zu  Johann  Ott's 
Liedersammlung  von  1544  von  Kobert  Eitner.  Bd.  IV  der  Publikation  etc. 
Berlin  1876.    251  S.    8. 

22.  Wolfgang  Schmeltzel,  vgl.  §  153.  —  Guter  seltzamer  vn  künstreicher 
teutscher  Gresang  sonderlich  ettliche  Künstliche  Quodlibet,  Schlacht,  vn  der^ichen, 
mit  vier  oder  fönff  stimen,  biß  her,  im  truck  ni(it  gesehen.  Tenor,  (von  Wolff- 
gang  Schmeltzel,  Burger  zu  Wien).  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Jo.  Petreium. 
M.  D.  XLnn.  kl.  4.  (Berlin.  München.  Jena.  Basel).  Eitner  86  f.  Böhme  793. 
Vgl  Monatshefte  f.  M.  3,  201.  8,  35.  —  1.  Igeb  art  ist  manchem  wol  bekannt.  — 
2.  Schlacht  vor  Pavia.  —  3.  Von  dauben  Newlicher  zeit  erftir  ich  recht,  wo  dauben 
all  her  kommen.  Das  deutsche  lied.  Nr.  19.  —  4.  Von  nasen.  Höre  zu  ein  newes 
gedieht  D.  d.  L.  20.  —  5.  Von  LöflTehi.  Herbei  herbei  was  löffel  sei.  D.  d.  L.  21.  - 
6.  Quodlibet.  Der  pfarrer  von  Nesselbach.  D.  d.  L.  6.  —  7.  Quodlibet.  Und  wer 
das  elend  bawen  will  (Es  taget  vor  dem  holze.  Ade  mit  leid.  Zwischen  borg  vnd 
tiefe  thal.)-  D.  d.  L.  Nr.  7.  —  8.  Quodlibet.  Wöll  wir  aber  haben  an  den  Dan- 
hauser  za  singen.  D.  d.  L.  Nr.  8.  — -  9.  (Quodlibet.  Der  Guckguck.  Ein  Guckguck 
wolt  ausflictten.  D.  d.  L.  Nr.  9.  —  10.  Quodlibet  Elselein  liebstes  Elselein.  Es 
taget  vor  (km  holze.  Wann  ander  leut  schlafen.  Grainer,  zancker  wie  gefeit  dir 
das.  D.  d.  L.  Nr.  4.  —  11.  Quodlibet.  Der  felber  sprach  ich  bin  so  fein.  —  Ich 
Sachs  elnimials  den  liechten  morgenstem.  —  Von  edler  art  ein  freulein  zart.  —  Ich 
hah  mich  redlich  ghalten  anderthalben  stund.  D.  d.  L.  Nr.  10.  -  12.  Quodlibet 
Der  Schlemmer.  Säüemmer  vnd  prasser  vil  der  gesellen.  D.  d  L.  Nr.  22.  ->  13.  Der 
Nemo.  Hört  zu,  hört  zu  vnd  secht  euch  für.  D.  d.  L.  Nr.  23.  —  14.  Quodlibet. 
Da  trunken  sie  die  liebe  lange  nacht  D.  d.  L.  Nr.  11.  —  15.  Von  Eyren.  Ein  selt- 
zam  newe  abenteur.  D.  d.  L.  Nr.  24.  —  16.  Die  Nairen.  Nun  höret  zu  ir  bider- 
lent  D.  d.  L.  25.  —  17.  Seok,  meufi  vnd  katzen.  Hört  zu  ir  herm  ich  eucJi  ent- 
deck. Quodlibet  D.  d.  L.  Nr.  26.  —  18.  Das  Wein  Gesang.  Hört  zu  hört  zu  mit 
gutem  tis.  D.  d.  L.  Nr.  27  (nur  der  Anfang  vgl.  daselbst  S.  151.).  —  19.  Quodlibet 
Wach  auf  wach  auf  du  schöne  zart.  D.  d.  L.  Nr.  12.  —  20.  Quodlibet.  Zum  biere,  der 
keUer  ist  gefangen.  D.  d.  L.  Nr.  13.  —  21.  Quodlibet.  Von  secken.  Man  wil  mirs 
nit  fOr  übel  han,  dafi  ich  nit  beßers  dichten  kan,  dann  seck  mit  secken  reimen. 
D.  d.  L.  Nr.  28.  —  22.  Vaß  ziehen  in  Österreich.  Hort  zu  all  wie  ein  gschall. 
D.  d.  L  Nr.  29.  vgl.  daselbst  S.  154.  —  23.  Das  erst  feuer  bewaren.  Heitz  feur,  als 
lieb  dir  leib  vnd  gut  sei.  —  Das  ander  feur  rufen:  Wolauff  wir  woUens  wecken. 
D.  d.  L.  Nr.  30.  —  24.  Das  Gleut  zu  Speyr.  Nun  kumbt  hierher  al  vnd  helft 
mir  einmal.  D.  d.  L.  Nr.  81.  —  25.  La  rauschen  lieb  la  rauschen  ich  acht  nit 
wie  ee  gehe. 

28.  Bicinia  gallica,  latina,  germanica,  ex  praestantissimis  musioorum 
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monamentiB  oollecta  et  fleoandom  seriein  tononun  dUpodta.  TomnB  primos.  Yite- 
beisae.  1545.  Am  8M.:  Wittembeisae  apud  Georgiam  Bhaw.  —  Secondiu  tomoB 
Bionionuii  etc.  1545.  q.  6.  (Berlin).  Eitner  92  1  Böhme  793.  —  Darin  32  deateche 
Stücke,  zwei  ohne  Text.  —  Ach  Eislein,  liebetse  Elselein.  2,  99.  —  Ach  höchster  hört 
yemim  mein  wort.  2,  102.  —  Ach  lieb  mit  leid,  wie  hast  dein  bscheid.  2,  94.  — 
Ach  meidlin  rein,  ich  hab  allein.  2, 101.  —  Appenzeller  knieyen  (ohne  Text)  2, 84.  — 
Der  may  trit  rhein  mit  freaden.  1,  92.  —  Ein  feste  borg.  1,  86.  (lo.  Walter).  — 
Ein  frölich  wesen.  88.  Das  deatscfae  Lied.  Nr.  14.  —  Entlaubet  ist  der  walde. 
2,  93.  —  Eifiew  sich  alles  was  da  lebt.  1,  93.  —  Es  seit  ein  meidlin  holen 
wein.  1,  88.  —  Fiölich  wil  ich  singen,  frölidien.  2,  80.  —  Für  all  ich  krön,  ich 
weiH  wol  wen.  1,  89.  —  Fürwitz  der  kremer  hat  ril  war.  2,  78.  —  Hertzlich  thnt 
mich  erfreuen  die  frölich  1,  91.  —  Ich  hab  durchwandert  stadt  vnd  land.  2,  79.  — 
Ich  hab  heimlich  eigeben  mich.  2,  100.  -  Ich  setz  dahin  hertz  mut  vnd  sin.  2.  98. 
(P.  Bephun).  —  Ich  stund  an  einem  morgen.  1 ,  95.  —  Ich  weiß  ein  rains 
brauns  meidelein.  1 ,  96.  —  Ich  weift  mir  eine  stolze  graserin.  (o.  T.)  2,  83.  — 
Ich  wil  zu  land  ausreiten  sprach  sich  meister  Hiltebrant  1 ,  94.  (Stshel  In  den 
BicinÜB.  1541.  1,  95).  —  In  dem  ofen  h&6kt  man  wanne  semel.  2,  128.  —  Mein 
ganzes  A.  ich  dein  beleih.  2,  97.  (P.  Bephun.).  —  Mir  ist  ein  feins  brauns  meide- 
lein. 2,  77.  —  Nun  wünschen  wir  zu  guter  nacht  2, 92.  —  0  Herre  GiotL  2, 81.  — 
0  weh  der  zeit  die  ich  yerzert.  1,  90.  —  So  wünsch  ich  ir  ein  gute  nadii.  2, 92.  ^ 
Vom  himel  hoch  da  kom  ich  her.  1,  87.  (lo.  Walter).  —  Von  edler  art  auch  rein 
Tnd  zart  2,  86.  —  Was  wird  es  doch  des  wundere  noch.  2,  95.  —  Zucht  eer  md 
lob  ir  wonet  bei.  2,  96. 

24.  Ander  schoene  Bergkrejen,  aufs  new  zusamen  bracht  mit  anfterleftnen 
liedem,  so  in  den  andern  nicht  begriffen  sind.  Zu  Nürnberg  Truckts  Hans  Daub- 
man.    1547.    8.  Vgl.  Nr.  32. 

25.  Das  drit  tejl  der  Bergreyen.  Etzliche  schöne  Beigrejen,  von  Schne- 
beig,  Annabeig,  Marienbei^g,  Freyburg  vnd  Sankt  Joachims  tal.  !Newlich  zusamen 
gebracht    Credruckt  zu  Nürnberg,  bei  Johan  Daubmann.  o.  J.  8.  Vgl.  Uhland.  976. 

26.  Etliche  teutsche  liedlein  .  .  gedruckt  zu  Königsberg  in  Preussen 
bey  Johann  Daubmann  1568  8.  ((rrmn.  zu  Thom).  Einzelne  lieder  daraus  mit- 
geteilt von  G.  Döring  in  den  N.  Pr.  Frov.  BL  1856.  9,  264—267 :  1.  Ich  schwing 
mein  hom  ins  iamertal.  —  2.  Herr  N.  (xott  geh  euch  einen  guten  tag.  Krause- 
mentze.  i —  3.  Von  deinetwegen  bin  ich  hier.    7  Str. 

27.  (68  deutsche  und  einige  französische  Lieder.  Titel  fehlt),  .^m 
Schi. :  (redruckt  zu  Nurmbeig  durdi  Johaii  vom  Berg,  vnd  Ulrich  Newber.  kl.  q.  8. 
(Berlin,  Tenor;  in  München  Discant,  Alt  und  Bass.).  Eitner  115.  Böhme.  793. 
IThland  1010.  —  Ach  Gott,  wem  sol  ichs  klagen.  57.  —  Ach  meidlein  fein  möcht 
es  gesein.  Nr.  38.  —  Baur,  baur,  was  tre^  im  sacke.  10.  —  Das  frewlein  das  ich 
meine.  7.  —  Das  mich  erneut,  betrübt  vü  sehr.  43.  —  Der  wechter  bließ.  55.  — 
Die  sonn  die  ist  verblichen.  15.  —  Dort  hoch  auff  jenem  beiige.  31.  —  Erst  hebt 
sich  not  vnd  jamer  an.  34.  —  Es  flog  ein  klein  waldvögelein  der  liebsten.  27.  — 
Es  gieug  ein  ma^d  in  im  stol,  wolt  melcken  küe.  45  —  Es  ist  ein  schnee  ge- 
fallen. 48.  —  Es  ist  kein  jäeer,  er  fürt  ein  hom.  4.  —  Es  jagt  ein  jäger  wolgemut, 
er  jagt.  26  —  Es  steht  ein  lind  in  jenem  tal.  25.  —  Es  wolt  em  jäger  jagen,  wolt 
jagen  vor  dem  holtz.  3.  —  Es  wolt  ein  meidlin  holen  wein.  37.  —  Es  wolt  ein 
meidlin  waschen  gan.  30.  —  Frisch  auff  in  Grottes  Namen.  68.  —  Frölich  vnd 
frei  52.  —  Für  all  auf  dieser  erd  hab  ich  mir.  40.  —  Gedult  solt  han  auff  Gfottee 
bau.  32.  —  Ich  armer  boss  bin  gantz  verirt.  11  u.  17.  ~  Ich  bin  durdi  frewlins 
willen.  20.  —  Ich  bin  ein  furmann,  fort  oft  irr.  9.  —  Ich  bin  ein  jäger  vnverzagt, 
blaA  auff  mein  hom.  12.  —  leh  bins  bey  meinem  mutterlein.  23.  —  Ich  bin  versagt 
gen  einer  magt.  41.  Ich  klag  den  tag  vnd  alle  stund.  16.  —  Ich  klag  vnd  rew 
mein  lieb.  46.  —  Ich  ritt  einmal  spacieren.  18.  —  Ich  sdidl  mein  hom  in  jamer- 
thon.  19.  —  Ich  schwing  mein  hom  ins  jamertal.  67.  —  Ich  soll  vnd  muÜ  ein 
bulen  han.  6  —  Ich  weiß  mir  ein  feins  brauns  meidelein.  2.  —  Ich  weifi  mir  ein 
meidlein  hübsch  vnd  fein.  33.  —  Ich  weifi  nit  was  er  ir  verhiefi.  59.  —  Jetzt 
scheiden  bringt  mir  schwer.  22.  —  lieblich  hat  sich  gesellet,  mein  hertz.  29.  — 
Mein  gmüt  vnd  blüt  ist  gar  entzundt  50.  —  Mein  hertzigs  A.  vnd  höchster 
hört.  39.  -  Meine  traurens  ist  gro£  vrsach.  54.  —  Mit  lust  thet  ich  ausreiten  5.  ^ 
Nun  wolt  ich  lieber  eilend  sein.  28.  —  Schön  vnd  zart  von  edler  art.  8.  —  Solts  im 
gewelb  nit  finster  sein.  35.  —  Sophia  span  das  füllen  in  den  wagen.  51.  —  üntrew 
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ist  jetzt  gewachsen  auflf.  24.  —  Ursach  thut  vil,  were  dauben  wil.  47.  —  Verlorner 
dienst,  der  sein  gar  viL  58.  —  Von  deinetwegen  bin  ich  hie.  21.  —  Von  edler  art, 
ein  frewlin  zart.  14.  —  Von  hertzen  mein  bin  ich  geneigt.  44.  —  Von  recht  schöner 
Meblidier  art.  56.  —  Vor  Zeiten  was  ich  lieb  vnd  wert.  56.  —  Wach  aoff  mem  hört 
▼nd  hör  mein  stim.  1.  —  Wie  hasta  mich  so  krefftigUch  mit  deiner  lieb  ymb- 
Sangen.  13.  —  Wie  möcht  ich  frölich  werden.  53.  —  Wie  schön  blüt  vns  der 
meje.  36.  -  Die  Nr.  60—66  sind  französisch  und  lateinisch.  Nr.  42.  49.  fehlen 
hier.  —  Vgl.  Monatshefte  f.  M.  1879.  205-207. 

28.  Berglrejen:  Auff  zwo  stimmen  componirt,  sampt  etlichen  dergleichen 
Franckreichischen  gesenglein,  mit  fleifi  aoßerlesen,  vnd  jetzond  newlich  zu  freund- 
lichem gefallen,  allen  den  Edlen  Musildiebhabern  in  druck  geordnet.  Gedruckt  zu 
Nombeig,  durch  Johan  rom  Berg,  vnd  Virich  Newber.  Anno  M.  D.  LI.  11  Bogen. 
q.  4.  Die  Widmung  von  Erasmus  Kotenbucher  (nicht  Botnebucher  oder  Boten- 
bacher) aus  Nürnberg  8.  März  1551.  (Berlin.  München.  Augsburg.  Zwickau.  Gymn. 
in  Heilbronn).  WB.  637.  Eitner  119.  Böhme  798.  Enth.  38  Nummern,  meistens 
geistlich,  darunter  28  deutsche,  wenig  Volksmäfiiges;  etwa:  Ich  stund  an  einem 
morgen.  Nr.  28.  —  Papirs  natur  ist  rauschen.  21.  —  Vil  glück  vnd  heil  ist  nie- 
mands  feil.  20.  —  Was  wird  es  doch  des  tiinckens  noch.  19.  —  Wolauf  mit  reichem 
schalle.  23.  —  Auch  zwei  Chorgesänge  aus  Bebhuns  Susanna. 

29.  Bicinia  sive  duo  ^rmanica  ad  aequales.  Tütsche  Psalmen  vnnd  andere 
Lieder,  Durch  loannem  Vanmum  mit  zweyen  Stinmien  zusammengesetzt .  .  Getruckt 
in  .  .  Bemn,  durch  MatÜiiam  Apiarium.  Im  1553.  Jar.  kl.  q.  4.  Vox  communis 
(München).    Böhme  793. 

30.  Bicinia  sive  dvo,  Germanico  A4  .äquales.  Tütsche  Psalmen  vnd  andre 
gsang  mit  zweyen  Stimmen.  Vox  libera.  o.  6.  u.  J.  q.  4.  (Gottingen,  Mus.  301). 
£nth.  8  geistl.  u.  10  weltliche  Lieder:  Ach  (jott  tö  EGmmel  sieh  darein.  Nr.  6.  — 
An  wass^üüea  Babylon.  1.  —  Der  torecht  spricht  es  ist  kein  (jott.  3.  —  Do  Israel 
vß  Egypten  zoch.  8.  —  Es  wöll  vns  Gott  genädig  syn.  7.-0  Herre  (Jott  bemade 
mich.  4.  —  0  Herr  wer  wirt  wonunge  hon.  5.  —  Vss  tieffer  not  schnr  ich  zu  dir. 
2.  —  Volgendt  hernach  etliche  Tütsche  Lieder  mit  zweyen  Stimmen.  M^tthi:  Apiar: 
olim  faciebat:  Ach  hulff  mich  leid  vnd  senlich  da^.  Nr.  9.  —  Entzündt  bin  ich 
hertz  lieb  gen  dir.  4.  —  Erst  hept  sich  nodt  vnd  jamer  an.  6.  —  Mathi:  Ai>iaT: 
olim  fadebat:  Es  taget  Tor  dem  walde,  stand  vff  Kätterlin.  10  —  Jetz  scheiden 
biinst  mir  schwer.  8.  —  Mein  gmüt,  vn  plüt  ist  gar  entzünt.  5.  —  Von  edler  art, 
ein  fröüwlin  zart.  7.  —  Was  wirt  es  doch  deß  wundere  noch.  3.  -  Wyl  ich  groß 
gunst  trag  zu  der  kunst.  1.  —  Zwüschg  berg  vnd  tiefife  thal.  2. 

31  Berckreyen.  Etiiche  Schöne  Gesenge,  newlich  zusamen  gebracht,  ge- 
mehret vnd  gebessert.  (Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Falentin  Furman.  M.D.LXXIm. 
40  Bl.   8.    (Berlin  aus  M.  1,  503).    Enth.  die  58  Lieder  der  Bergkreyen  d. 

82.  Ander  teyl  der  Berckreyen.  AufTs  new  zusamen  bracht,  mit  viel  auß- 
erlesnen  Liedern,  So  in  den  anderen  nit  begriffen  sind.  Gedruckt  zu  Nümbers^  bei 
Valentin  Furman.  M.D.LXXim.  31  Bl.  8.  (Berlin  aus  M.  1,  503)  Neuer  Abdruck 
der  Daubmannschen  Beigreien,  30  Lieder:  1:  Sie  ist  meine  Gemüths  ein  Trösterin. 
-  2:  Wol  kommt  der  Maie  mit  mancherlei.  —  3:  Ich  sah  mir  vor  jenem  Walde 
ein  feines  Hirsdilein  stahn.  —  4:  Mich  zwingt  darzu  daß  ich  kein  Buh.  -  5:  Ich 
er&eu  mich  eins,  des  ich  mich  billig  freuen  sol.  —  6:  Viel  Glück  vnd  Heil  ist  nie- 
mands  feil.  —  7:  Wolauff  ihr  Narren  ziehet  alle  mit  mir.  —  8:  Ich  klag  vnd  schrei 
mein  schwere  Pein.  —  9 :  Es  reit  ein  Herr  vnd  mit  seim  knecht.  9  Str.  —  10 :  Ein  weib- 
lich Bild  mich  anefidit.  —  11:  Hab  mir  mein  Herz  zufrieden  gestellt.  —  12:  Es  ritt 
ein  Herr  mit  seinem  Knecht.  10  Str.  —  18:  Ich  weiß  mir  ein  Meidlin  hübsch  vnd 
fein.  —  14:  War  ich  ein  vrilder  Fsdke.  —  15:  So  will  ich  friBch  vnd  frölich  sein.  — 
16:  So  wünsch  ich  ihr  ein  gute  Nacht.  —  17:  Nun  lob  mein  Seel  den  Herren.  5  Str. 
Psahn  103.  ~  18:  Man  singt  von  schönen  Fräulein  viel.  —  19:  Frisch  auf  in  Grottes 
Namen  du  werthe  teutsche  Nation.  6  Str.  —  20:  Ewiger  Vater  im  Himmelreich. 
12  Str.  — 21:  Frölich  so  will  ich  singen  ein  schöne  Tageweis  41  Str.  —  22:  Frölich 
so  will  ich  singen  jetzund  zu  dieser  Zeit.  40  Str.  —  23 :  Gott  Lob  vor  allen  Dii^n  frölich 
wir  heben  an.  —  24:  Grott  grüß  eudi  zart  Jungfräulein.  —  25:  Erzürn  dich  nit  b 
frommer  Christ.  23  Str.  —  26:  Nur  närrisch  sein  ist  mein  Manier.  12  Str.  —  27:  Der 
Gnaden  Brunn  thut  fließen.  6  Str.  —  28:  Gott  will  dem  wol  der  haben  will.  5  Str. 
—  ^9:  Daniel  der  Prophet  beschreib  (Susanna).  13  Str.  —  30:  Brauns  Meidlein  zeuch 
dein  Hemmetlein  ab.  —  Angebunden  bei  dem  Berliner  Exemplar.  23  Bl.,  Titelblatt 
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fehlt,  mit  15  Liedern,  wahrscheinlich  Fuimanns  Neudruck  des  dritten  Teiles  der 
Dauhmannschen  Beigreyen  ohne  Druckjahr.  Die  15  Lieder  sind:  Ach  Gott  was  wöll 
wir  aber  heben  an.  Nr.  4.  —  Ade  Ade  Ade,  Gott  gesegne  dich  mein  feines  lieb.  13. 

—  Ein  fauler  Baum  verholen,  ist  gar  ferne  jnn  grüner  Awe.  7.  —  Es  jaget  eine  Fraw 
einen  Hirschen.  6.  —  Es  was  einmal  ein  Eeicher  Man.  12.  —  Fromb  vnd  fröiich  seyet 
alle.  1.  —  Gottes  Glücke  des  bedtirflFen  wir  woL  3.  —  Ich  hab  gehört  von  Gottea 
Wort  15.  —  Seyt  fromb  vnd  fröiich  alle.  9.  —  Wadi  auff  meine  Hertzen  ein  sdiöne. 
8.  —  Warumb  sol  ich  sie  meiden.  14.  —  Was  wollen  wir  aber  singen.  10.  —  Was  wöl 
wir  aber  singen  ein  newes  gedieht.  5.  —  Wir  Heyer  füren  einen  freyen  muth.  2.  — 
Wolauff  jhr  gutten  Gesellen.  11. 

83a.  Liederbüchlein,  darinn  begriffen  sindt  zwey  hundert  zwey  vnd  sechtzig 
allerhand  schöner  weltlicher  Lieder  Franckfurt,  Nie.  Basseus  1578.  8.  —  b.  Lieder- 
Büchlein.  Darinn  begriffen  sind  Zweihundert  vnd  sechtzig  Allerhand  schöner  welt- 
licher Lieder,  allen  jungen  Gesellen  vnd  züchtigen  Jongfrawen  zum  newen  Jahr,  in 
Druck  verfertiget.  Auffs  newe  gemehret  mit  vil  schönen  liedem,  die  in  den  andern 
zuvor  außgegangenen  Drücken  nicht  gefunden  werden.  (Frankfurt,  N.  Basseus). 
M.D.LXXXII.  8.  (In  der  Ambraser  oammlong).  —  c.  Das  Ambraser  Liederbuch 
vom  Jahre  1582.   Hrsg.  von  Joseph  Bergmann.   Stuttgart  (litt.  Verein  Nr.  12)  1845. 

—  d.  Lieder- Büchlein.  Darinn  begriffen  sind  Zweihundert  und  zwe  vnd  sechtzig 
allerhand  schöner  Lieder  . .  Franckf.  1584.  8.  (Frankfurter  Stadtbibliothek,  1848  für 
130  Gulden  rh.  angekauft). 

34.  Groß  Liederbuch  von  281  Weltlichen  Liedem.  (Totruckt  zu  Franckfurt 
am  Mayn,  Bey  Wolff  Richter  in  Verlegung  Petri  Kopffij.  1599.  16»/»  B.  8.  Enth, 
280  Lieder,  da  259  fehlt.    Vgl.  Hoffinann  v.  F.  Findlinge  150—152. 

35.  Liederbuch  für  Ottilia  Fenchlerin  von  Straßburg.  Anno  1592  ange- 
fangen von  Caspar  Schröpfer.  Laßbergs  Hs.  in  Donaueschingen  Nr.  121.  Abgedruckt 
in  Birlingers  Alemannia  1873.  1,  8—56.  —  Ach  Gott  ich  thu  dich  bitten.  42.  — 
Adelich  vnd  fromm.  40.  —  Auß  argem  wan.  43.  —  Brinende  lieb  du  heyßer  flamm. 
1.  —  Bulschafft  schadt  neütt  26.  —  Da  der  fürst  höret  diso  wort.  12  (Bruchstück 
aus  einem  Meisterliede  des  Hans  Sachs  von  Guiscard  und  Sigismunda.  Str.  9—13 
sehr  verstümmelt).  —  Da  schreyb  er  ihr  hierüber.  5.  —  Das  ich  so  arm  vnd  elendt 
bin.  44.  —  Das  ich  von  ihm  muß  scheyden.  6.  —  Das  meydtlin  sprach  aus  schmertzen. 
16.  —  Dein  lieb  durchtringt  mein  junges  hertz.  46.  —  Der  verlohren  dienst  vnd  der 
findt  vil.  45.  —  Die  jun^fraw  thet  sich  zieren.  7  (Bnichstücke  aus  Pyramus  vnd 
Thisbe.  FLB  Nr.  171).  ~  Die  lieb  so  gar  entzündet.  17.  —  Die  lieb  sprach  zu  dem 
gantzen  gericht.  19.  —  Ein  freüntUch  aug  zu  mir  wenken  48.  —  Elendt  ich  rieff. 
50.  —  iSst  wardt  sein  hertz  vmbwunden.  18.  —  Es  geschieht  noch  woL  31.  —  Es 
ist  auf  erden  kein  schwerer  leyden.  47.  —  Es  ist  kein  freüdt.  9.  —  Es  stet  ein  lind 
in  jenem  thal.  49.  —  Feins  lieb,  ich  muß  dich  meyden.  27.  —  Freundliches  hertz  ohn 
allen  schertz.  3.  —  Fröiich  bin  ich  auß  hertzengrundt.  10.  —  Fröiich  muß  ich  singen. 
39.  —  Glaub  nicht  hertzlieb.  41.  —  Groß  lust  hab  ich  zu  singen  gehabt.  23.  —  Ich 
bin  schabab.  8.  —  Kein  lieberer  auf  erdt  wardt  nie  geboren.  20.  —  lieb  ist  leydes 
anfang.  21.  —  Mein  freud  wiewols  verloschen  ist.  25.  —  Merck  auf  mein  iunges  hertz. 
22.  —  Nun  grüeß  dich  Gott  im  hertzen.  24.  —  0  scheyden  über  scheyden.  4.  —  0 
trauren  über  trauren.  15.  —  Selig  ist  der  tag  vnd  auch  die  stundt.  11.  —  So  bin 
ich  gantz  elendt  allein.  2.  —  Sonst  keiner  ohn  dich.  13.  —  Venus  du  vnd  dein 
kindt.  29.  —  Vor  zeytten  was  ich  lieb  vnd  werdt  30.  —  Wo  kompt  es  her  eifrewet 
mich.  14.  —  Zwey  ding  wünsch  ich  auf  erden.  82. 

36.  Bl&m  vnd  Außbund  Allerhandt  Außerlesener  Weltlicher,  Züchtiger  lieder 
vnd  lUieymen  . .  so  wol  auß  Frantzösischen,  als  Hoch-  vnd  Nider  Teutschen  (resang- 
vnd  Liederbüchlein  zusamen  gezogen,  vnd  in  Truck  verfertigt  Gedruckt  zu  Deuenter, 


im  jähr  M.DCJI.  8  Bl.  u.  190  S.  kl.  q.  8.  unter  der  Vorrede  vom  20.  Nov.  1602 
P.  V.  D.  AE.  (Faul  von  der  Aelst).  (Jena).  Vgl.  Hoffimann  v.  Fallersleben  im 
Weim.  Jhb.  1855.  2,  320—356.  —  Ach  daß  ich  könt  erleben.  127.  —  Ach  (Jott 
möcht  ich  erleben.  153:  —  Ach  Gott  wie  ist  so  gut  und  fein.  50.  —  Ach  Gott,  wie 
maß  es  kommen.  179.  —  Ach  herzige  Herz,  mit  schmerz.  140.  —  Ach  ich  kan  euch 
nicht  gewähren.  21.  —  Ach  Jungfrau  zart  und  mild   17.  —  Ach  lieb  mit  leid.  188. 

—  Ach  mägdlein  wiltu  mit  mir  gan.  71.  —  Ach  mutter  liebste  mutter  mein.  175. 

—  Ach  Unglück  wie  hast  du  mim.  5.  —  Ach  was  für  klag  führ  ich  all  tag.  29.  — 
Ach  weh  mir  ist  durchschoßen.  3.  —  Ach  wie  mein  herzige  schätzelein.  13.  —  Ach 
wie  wolt  ich  so  gern  sein  todt.  100.  —  Adieu  und  ich  muß  scheiden.  104.  —  Alle 
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mein  jung  leben.  134.  —  Ale  ich  für  meinen  leib.  194.  —  Amor,  würd  deine  frend. 
49.  —  Ans  argem  wahn  so  heb  ichs  an.  106.  —  Beschaffnes  Glück  ist  unyersaumt. 
107.  —  Beßers  ist  nicht  auf  diser  %rd.  161.  —  Billig  sol  man  euch  loben.  36.  — 
Bitt,  wollt  mir  ein  tänzlein  klein.  7.  —  Brauns  mägdlem,  zieh  dein  hemdlein  ab.  124. 

—  Brinnende  lieb,  du  heiße  flamm.  149.  —  Daß  du  von  meinetwegen.  147.  —  Daß 
ihr  euch  gegen  mir.  146.  -  Dein  gsundheit  ist  mir  lieb.  151.  —  Den  lieben  langen 
tag.  57.  —  Den  lieben  langen  tag  führ  ich  ein  stete  klag.  53.  —  Der  süße  schlaf 
der  sonst  alls  stillet.  32.  —  Der  Wächter  der  blies  an  den  tag.  109.  —  Der  winter 
fährt  von  hinnen.  101.  —  Des  spielens  ich  gar  kein  glück  nicht  han.  186.  —  Die 
höchste  freud,  die  ich  gewann  170.  —  Die  nacht  ganz  ungeheure.  64.  —  Die  schön 
Atlanta  kam.  180.  —  Die  schöne  Sommerzeit  (Dorothea).  122.  —  Dies  fräulein  zart 
gefallt  wol  jedermann.  8  —  Dies  traurig  und  verborgen  ort.  12.  —  Echo,  ich  bitt, 
verziehe  mir.  54.  —  Ein  kraut  jelängerjelieber  heißt  (Elisabeth).  111.  —  Ein  mägd- 
lein  fein  ist  bei  mir  gsein.  113  —  Ein  süßer  träum  mich  thät.  143.  —  Ein  tochter 
hätt  ihr  ehr  verscherzt  37.  —  Ein  weiblich  bild  mein  herz  bezwungen  hat.  114.  — 
Einsmals  ich  sanft  entsdilief.  46.  —  Eilend,  Jammer  und  groß  unruh.  66.  —  Ent- 
laubt ist  uns  der  walde.  168.  —  Ergeben  hab  ich  mich  zu  dienen  fein.  75.  —  Es 
fleugt  ein  kleins  waldvögelein.  112  und  183.  —  Es  freut  sich  alles  was  da  lebt.  42. 

—  Es  ist  auf  erden  kein  schwerer  leiden.  73.  —  Es  steht  ein  bäum  in  Österreich* 
116.  —  Es  war  ein  junger  held.  188.  —  Es  war  einmal  ein  lunger  knab.  117.  — 
Es  will,  schöns  lieb,  das  herz  in  mir.  82.  —  Es  wohnet  lieb  oei  liebe.  121.  —  Es 
woUt  ein  mägdlein  waßer  holn.  145.  —  Fortunio,  Fortunio.  22.  —  Fräulein  ich  bitt^ 
verarg  mirs  nit.  20.  —  Freud  und  mut  ist  gar  dahin.  141.  —  Freundlicher  art  du 
hast  mich  hart  45.  —  Frölich  bin  ich  aus  herzeuCTund.  68.  —  Frölich  so  wil  ich 
singen.  174  —  Frölich  wollen  wir  singen.  105.  —  Ganz  sehr  betrübt  ist  mir  mein 
herz.  128.  —  Gar  lieblich  ist  spazieren  gan.  72.  —  Gehabt  hab  ich  groß  glück.  92. 

—  Gestern  kam  ich  hieher.  61.  —  Gleich  wie  der  weiße  schwane.  192.  —  Got  bhüte 
dich  desgleichen  mich.  62.  —  Groß  ehr  hat  müh  und  pein.  51.  -  Groß  eilend,  Jammer 
und  unruh.  59.  vgl.  Nr.  66.  —  Groß  lieb  hat  mich  umbfangen  gen  einem  j.  g.  177. 

—  Groß  lieb  hat  mich  umbfangen  zu  dienen.  123.  —  Gut  gsell,  gut  gsell,  du  machst 
dein  klagen.  148.  —  Hätt  ich  sieben  wünsch  in  meiner  gwalt.  93.  —  Helft  mir  aus 
pein,  zarts  jungfräulein.  28.  —  Herbei,  ihr  gspilen  all.  165.  —  Herzlich  thät  mich 
erfreuen  die  Heblich  Sommerzeit.  155.  -—  Herzueb  betracht  und  nicht  gring  acht.  25. 

—  Herzlieb,  ich  muß  dir  klagen.  120.  --  Herzlieb  je  mehr  ich  hebe  didi.  157.  — 
Hör  zu,  mein  schätz  und  eimger  trost.  103.  —  Hört  wunder  über  wunder.  47.  — 
Hört  zu,  ihr  Junggesellen  gemem.  187.  —  Ich  armes  mägdlein  klag  mich  sehr.  130. 

—  Ich  armes  mägdlein  klag  mich  sehr.  16.  -  Ich  erfreue  mich  aus  herzen^rund. 
87.  —  Ich  gieng  mir  nachten  abend  heraus.  137.  —  Ich  hab  dich  Heb  wie  du  wol 
weißt.  74.  —  Ich  hab  ein  lange  zeit.  189  —  Ich  hab  ein  mann,  der  gar  nichts  kan. 
193.  —  Ich  hab  zwar  alle  zeit  gehofft.  132.  —  Ich  hatt  ein  stetigs  minniken.  182. 

—  Ich  kann  und  mag  mit  nichten.  10.  —  Ich  kann  und  mag  nicht  fröUch  sein.  35. 

—  Ich  komm  aus  fremden  landen  her.  67.  —  Ich  steh  allhie  und  klag  gar  heimelich. 
4.  —  Ich  wein  und  seufze  tag  und  nacht  83.  —  Ich  weiß  mir  em  mägdlein  ist 
hübsch  und  fein.  135.  —  Ihrs  gleichen  lebt  auf  erden  nicht.  191.  -—  Jetzund  will 
ich  erst  lustig  sein.  33.  —  Jungfräulein  solt  ich  gehn  mit  euch  77.  —  Jungfrau 
eur  scharpfe  äugen.  98.  —  Jungfrau  eur  wankelmut.  95.  —  Kein  beßer  lieb  auf  erd. 
52.  —  Kein  größer  pein  auf  (fieser  weit  164.  —  Kein  lust  hab  ich,  des  freu  ich 
mich.  144.  —  Kein  stund,  kein  t&g  nicht  ist.  142.  —  Könnt  icli  von  herzen  singen. 
166.  —  Mach  mir  ein  gsang,  doch  nit  zu  lang.  31.  —  Man  acht  das  gsang  so  hoch 
und  thenr.  2.  Schi,  der  dritten  6tr.:  und  sprechen  all  vernünftig  leut  Gesang.  Wein 
und  Weiber  machen  freud  AUweg  zu  jeder  stund.  —  Man  findt  in  viel  gestiebten 
(Maria).  1.  —  Man  schreibt  und  thut  viel  singen.  38.  —  Mein  buhl  thut  mich  auf- 

feben  gar.  26.  —  Mein  herz  mit  lieb  verwundet  ist.  79.  —  Meins  herzen  eine  kröne. 
7.  —  Merkt  auf  ihr  herm  gemeine.  65.  —  Mir  ist  ein  feins  brauns  mägdelein.  78. 

—  Mir  ist  verkündt  meins  herzen  krön.  81.  —  Mit  freundlichen  äugen  winken.  152. 

—  Mit  herz  und  mund  zu  aller  stund.  9.  —  Mit  heb  bin  ich  mnfangen.  76.  — 
Mit  heb  bin  ich  umgeben  (Maria).  154.  —  Mt  lust  und  freud  ich  zieh  dahin  (Matthias. 
Katharina).  48.  —  MÖcht  ich,  feins  mägdelein  138.  —  Muß  denn  mein  treu  so  ganz 
und  gar.  91.  —  Nach  willen  dein  mich  dir  allein.  171.  —  Nichts  beßers  ist  auf  dieser 
erd.  30.  —  Nimm  wahr  mein  morgensteme.  173.  —  Nun  bin  ich  doch  ein  armer 
Mann.  86.  —  0  Venus  deine  art.  163.  —  Ob  ich  schon  arm  und  eilend  bin.  167.  — 
Obschon  Amor  übt  seine  tück.  126.  —  Obschon  mein  munde  singet.  63.  —  Papiers 


44  Buch  IV.    Kirchliche  Volksdichtung.    §  109—110. 

natur  ist  rauschen  (Paul  y.  d.  Aelst).  178.  —  Pein  eilend  und  schmerzen  (Paulus 
von  der  Aelst).  15.  —  Beich  Gott,  wie  mag  ^  wesen.  159.  —  Bosina  wo  war  dein 
gestalt.  44.  —  Bosinfarb,  recht  schöner  art.  18.  —  Schöns  lieb,  dir  muß  ich  Uagen. 
96  —  Schöns  lieb,  es  wUl  das  herze  mir.  99.  —  Schöns  lieb,  laßt  euch  abwenden  nit. 
24.  -  Schwer  langweilig  ist  mir  mein  zeit.  185.  —  So  fah  ich  an  von  herzen.  125. 

—  So  wünsch  ich  ihr  em  gute  nacht.  94.  —  Sonst  kein  ohn  dich  erfreuet  midi.  136. 

—  Steh  ich  allhie  verboi^n.  119.  —  Tanz,  magdlein  tanz.  131.  —  Tröstlicher  lieb  ich 
mich  stets  üb.  184.  —  Venus  du  und  dein  kind.  85.  —  Veigangen  ist  mir  schmerz 
und  mut.  56.  —  Vertrauter  ssell  mir  komt  zu  obren.  19.  —  von  demetw^en  bin  ich 
hie.  84.  —  Vor  Zeiten  war  icn  lieb  und  wert.  129.  —  Wach  auf  mein  hört  vernimm 
mein  wort.  150.  —  Wach  auf,  wach  auf,  mein  herz  das  brinnt  115.  —  Wach  auf, 
wach  auf  meins  herzen  ein  krön.  80.  —  War  ich  ein  wilder  falke.  90.  —  Wann  ich 
den  ganzen  tag.  43.  -  Wann  ich  der  zeit  6.  —  Wann  eich  mein  Unfall  ffnug.  55.  — 
Warum  solt  ich  nicht  frölich  sein.  58.  —  Warum  thustu,  mein  kaltes  herz.  60.  — 
Warum  wiltu  wegziehen.  93.  —  Was  mich  erfreut  ist  weit  (Walburg).  181.  —  Was 
wird  es  doch  des  Wunders  noch.  176.  —  Wer  sehen  wil  zwen  truckne  brunnen.  160. 

—  Wer  wird  dann  trösten  mich.  190.  —  Wes  soll  ich  mich  ernähren.  162.  —  Wie  gern 
wolt  ich  nur  frölich  sein.  110.  —  Wie  möcht  ich  frölich  singen.  11.  —  Wie  säön 
Müht  uns  der  maie.  102.  —  Wie  steh  ich  wilder  eichbaum  hie.  139.  —  Wie  wird  mir 
•dann  geschehen.  69.  —  Winter,  fahr  du  von  hinnen.  118.  —  Wo  ichs  vor  ließ,  fiing 
ichs  jetzt  an.  23  —  Wolauf  gelück,  dich  zu  mir  ker.  40.  —  Wolauf  ihr  Studenten 
alle.  172.  —  Wolauf  mein  junges  herz.  97.  —  Zart  schön  Jungfrau,  gedenk  und  schau. 
41.  —  Zart  schöne  jungfraue,  du  edle  creatur.  88.  —  Zu  aller  stund  von  herzen- 
grund.  158.  —  Zwei  ding  wünsch  ich  auf  erden.  14, 

37.  Gar  ein  newes  Liederbüchlein,  in  welchem  84  der  allerschönsten, 
newen,  weltlichen  Lieder  vnd  Däntz,  so  jetzt  vorhanden  zu  finden  sein,  allen  züch- 
tigen jungen  Gesellen  vnd  Jungfrawen  zum  neuen  Jar  also  zusammen  gedruckt. 
Nürnberg,  durch  Johann  Lantzenberger.    1607.    8.    (Berlin.  Td  5071.) 

88.  Ein  neuwes  Liederbüchlein  züchtigen  jungen  Gresellen  vnd  Jung- 
frauen zu  gefallen,  zusammen  getruckt.  Nürnberg,  b.  Fuhrmann.  1608.  o. 
<Draud.  552.) 

39.  Niederdeutsches  Liederbuch,  o.  0.  u.  J.  8.  Enth.  über  140 
Lieder,  früher  in  Uhlands  Besitz,  jetzt  in  Tübingen.    Vgl.  Uhland  977. 

40.  Lieder  Büchlein,  Darinnen  Hundert  und  sieben  und  funfitzig  schöne 
außerlesene  newe  Lieder  zu  finden,  allen  Jungen  Gesellen  und  züchtigen  Jungfrawen 
zum  newen  Jahr  in  Druck  verfertiget.  Jetzund  auffs  new  vbersehen  und  gemehret. 
Am  Schi:  Erflfordt  bey  Jacob  Singe,  o.  J.  (um  1618).  88  Bl.  8.  (Bremen).  Nur 
abgekürzter  Nachdruck  des  Frankmrter  Liederbuchs.    Vgl.  Uhland  975  f. 

41.  Newer  Grillen  Schwärm.  (Jetruckt  im  Jahr  000000.  4BL  4.  Vgl. 
Weimar.  Jhb.  3,  126.    Liederanfange  zu  einem  Quodlibet  verarbeitet. 

42.  Neu  vermehrtes  vollständiges  Berg-Lieder-Büchlein,  Welches  nicht 
allein  mit  schönen  Berg-Beyhen,  Sondern  auch  Andern  lustigen,  so  wol  alt-  als  neuen 
Weltlidien  Greeängen,  Allen  lustigen  und  fröhhchen  Hertzen,  Zur  Ergötzung  des  Ge- 
müthes  versehen.  Gedruckt  im  Jahr.  o.  0.  u.  J.  8.  (Univ.  BibL  in  Leipzig.)  208 
Lieder.    Vgl  Uhland  977.    Böhme  799. 

§  110. 

Die  hier  der  chronologischen  Folge  nach  aufgezählten  Liederbücher 
der  Tonsetzer  schöpfen  die  Texte  anflüiglich  noch  aus  dem  Yolksmunde, 
verzichten  aber  bald  auf  diese  Quelle  und  schaffen  sich  dafür  eigene 
Lieder.  Teils  sind  dies  Übersetzungen  aus  dem  Italienisehen,  teils  fremden 
Melodien  untergelegte  Texte,  teils  kleine  schwankhafte  Dichtungen,  auch 
wohl  lyrische  Ergüße  aus  eignem  Herzen.  Diese  bisher  kaum  beachtete 
Literatur  bildet  den  Übergang  in  das  XVII.  Jahrhundert  und  füllt  die 
angebliche  Leere  vor  Opitz  reichhaltig  aus. 

1.  Antonio  Scandelli,  geb.  1517  in  Brescia,  am  12.  Febr.  1568  Kapellmeister 
in  Dresden,  gest.  18.  Januar  1580.    MfM.  9,  251. 
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1)  Newe  teutsche  liedlein  mit  fünff  vnd  sechs  Stimmen  von  Ant.  Scandelli* 
Nfimb.  1565.  q.  4.  —  Ntirnb.  1567.  —  Niimb.  1568.   (München). 

2)  Newe  lustige  weltliche  teutsche  Lieder  mit  vier  vnd  fOnff  Stimmen. 
Dieiden  1567.    4. 

3)  Newe  Teutsche  Liedlein  mit  Vier  vnd  fOnff  Stimmen  . .  Durch  Anthonium 
Scandellum.  Gedruckt  zu  Nömberg,  durch  Dietricli  Gerlatz,  in  Johan  vom 
Bergs  seligen  Druckerey.  1568.  q.  4.  (Eönigsb.)  rep.  1578.  (Berlin.  Gymn.  in 
Biieg.)    Böhme  794. 

4)  Nawe  vnd  lustige  Weltliche  Deudsche  Liedlein .  mit  Vier,  Funff  vnd  Sechs 
Stimmen,  auff  allerley  uistrumenten  zu  gebrauchen,  Tna  lieblich  zu  singen.  Durch 
Antonium  Scandellum  Churfürstlicher  G.  zu  Sachsen  Capellmeister  oomponirt, 
Ton  jme  selbst  corrigiret,  vnd  in  Druck  yorfertiget.  Gredruckt  zu  Dreßden  durch 
Mattiiee  Stöckel,  ynd  Gimel  Bergen.  Anno  1570.  FOnf  Hefte,  q.  4.  (Gottingen, 
Mus.  395.)  1—13  fünf-,  14—17  vier-,  18—20  sechsstimmig.  —  Ach  Grott  wem  soll 
i<^  klagen.  Nr.  17.  —  Ach  hertzigs  hertz.  4.  —  Bistu  der  Hensel  schütze.  20.  — 
Den  Hellten  bulen  den  ich  hab.  2.  —  Der  Wein  der  schmeckt  mir  also  wol.  19.  — 
Ein  hennlein  weis.  14.  —  Ein  Megdlein  saj^  mir  freundüich  zu.  8.  —  Gros  lieb  hat 
mich  Tmb£emgen.  5.  —  Guts  muts  wöUn  wir  sein.  9.  —  Ich  weis  mir  ein  fest  gebawet 
haos.  6.  —  Kein  lieb  on  leid.  7.  —  Man  sagt  wol  in  dem  Mayen.  8.  —  Mit  lieb 
bin  ich  ymbfangen.  15.  —  Schein  yns  du  Hebe  Sonne.  16.  —  So  wil  ich  frisch  vnd 
firölich  sein.  1.  —  !Unck  Wein  so  beschert.  18.  -—  Yergangen  ist  mir  glück  vnd 
heQ.  13.  —  Von  deinetwegen  bin  ich  hie.  12.  —  Wer  hie  mit  mir  wil  Mlich 
sein.  10. 

5)  Lustige  weltliche  deutsche  Liedlein  mit  vier,  fÜnff  vnd  sechs  Stimmen  auff 
allerley  Instiumenten  zu  gebrauchen  ynd  lieblich  zu  singen.  Durch  Antonium 
Scandellum.    Dresden  1578.    4.    Becker  238. 

2.  Orlando  di  Lasso,  Eoland  Delatre,  geb.  1520  zu  Mons,  gest.  als  Kapell- 
meister in  München  14.  Juni  1594.    Allg.  D.  Biogr.  18,  1  flF. 

B.  Eitner,  Chronologisches  Yerzeichniss  der  gedruckten  Werke  von  Hans  Leo 
von  Haasler  und  Grlandus  de  Lassus,  nebst  alphabetisch  geordnetem  Inhaltsanzeiger. 
Beilage  zu  den  MfM.  V.  und  VI.  Jhg.  Berün  1874.  CXXXVI  S.  8.  Vgl.  MM. 
6,  107—112.  —  S.  W.  Dehn,  Biographische  Notizen  über  Orlandus  de  Lassus.  Aus 
dem  Französischen  (H.  Delmotte's)  übers,  und  m.  Anmerkungen  hrsg.  Berlin  1887. 
139  S.  8.  —  Grlandus  de  Lassus.  Einige  biographische  Nachrichten  aus  Dehn's 
handschriftlichem  Nachlasse.  Bearbeitet  und  yeröfirentliGht  von  K.  Eitner.  MfM. 
6,  107  —  112.  —  A.  Mathieu,  Eoland  de  Lattre.  Mons  1838.  76  S.  8.  Vgl. 
Eitner  S.  XX  f.  —  W.  Bäumker,  Grlandus  de  Lassus,  der  letzte  große  Meister 
der  niederländiscben  Tonschule.    Freibuig  i.  Br.  1879.    86  S.    16. 

1)  Newe  Teutsche  Liedlein  mit  Fünff  Stimmen.  Von  Orlando  di  Lassus. 
München  bey  Adam  Beig.  M.D.LXVn.  q.  4.  (Göttingen,  Mus.  415).  Am  Abend 
spat  beim  külen  wein.  Nr.  15.  —  Der  Wein  der  schmeckt  mir  also  woL  5.  —  Die 
Faßnacht  ist  ein  schöne  zeit.  3.  —  Die  zeit  so  jetz  vorhanden  ist  6.  —  £än  guter 
wein  ist  lobenswert.  19.  —  Fraw,  ich  bin  euch  von  hertzen  hold.  14.  —  Frölidi  zu 
sein  ist  mein  manier.  17.  —  Ich  niff  zu  dir  Herr  Jesu  Christ.  2.  —  Im  land  zu 
Wirtemberg  so  gut.  8—10.  —  Im  Mayen  hört  man  die  hanen.  11.  —  Ist  keiner 
hier,  der  spricht  zu  mir.  4.  —  Tritt  auff  den  Kigel  von  der  thür.  16.  —  Vatter 
vnser  im  mmelreich.  1.  —  Verzag  hertz  nit,  Gott  wird  dein  bitt.  13.  —  Vor  zeiten 
was  ich  lieb  vnd  wert.  7.  —  Wer  frisch  wil  sein,  der  sing  mit  mir.  18.  —  Wie  lang 
0  Gott,  in  meiner  not.  12.  —  Rep.  München  1569.  (Kassel)  —  1576.  (Königsberg, 
Müller  288.) 

2)  Der  Ander  Theil  Teutscher  Lieder,  mit  fünff  stimmen  .  .  Durch  Orlandum 
di  Lassus  .  .  Tenor.  Gedruckt  zu  München,  bey  Adam  Berg.  1572.  8  Bogen,  q. 
4.  (Göttingen)  rep.  1573.  q.  4.  rep.  1581.  q.  4.  (Königsberg).  Enth.  15  lieder: 
Der  Meye.  der  Meye  bringt  vns  der  plümlein  vil.  7.  —  Der  ts^  der  ist  so  frewden- 
reich.  5.  —  Einmal  gieng  ich  spazieren  aus.  15.  —  Ein  meidlin  zu  dem  brunnen 

fieng.  11.  —  Erzürn  dich  nicht  o  frommer  Christ.  3,  —  Es  jagt  ein  jeger  vor  dem 
oltz.  12.  —  Es  sind  doch  seh'g  alle  die.  8.  -  Ich  hab  dich  lieb,  das  weistu  woL 
14.  —  Ich  weiß  ein  hübsches  fräwlein.  13.  —  Kompt  her  zu  mir  spricht  Gottes 
Son.  6.  —  Man  sieht  nun  wol  wie  stet  du  bist  10.  —  Mein  man  der  ist  in  krieg 
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zogen.  1.  —  Nur  närrisch  sein  ist  mein  monier.  2.  —  Was  kan  vns  kommen  an  für 
not.  4.  —  Willig  vnd  trew  on  alle  rew.  9. 

8)  Der  Dritte  Theil  Schöner  Newer  Teutscher  Lieder,  mit  f&nff  Stimmen,  sampt 
«inem  zu  end  gesetzten  Frantzösischen  liedlein.  Von  Orlando  di  Lasso.  München 
bej  Adam  Berg.  M  D.  LXXVI.  q.  4.  (Alle  drei  Teile  in  Königsbeig,  Müller 
8.  288.).  —  1.  Susannen  fromm  wolten  jhr  ehr  verletzen.  —  2.  Im  armer  Mann 
was  hab  ich  than.  —  8.  Welt  gelt  dir  wird  einmal  (drei  Teile).  -^  4.  Mit  lust  thet 
ich  außreiten  (drei  Teile).  —  5.  Gott  nimbt  vnd  geit  zu  jeder  zeit.  —  6.  Mein  Fraw 
Hilgart  gar  oft  mein  wart  (5  Teile).  —  7.  So  trincken  wir  alle  disen  wem  mit 
achalle.  —  8.  Der  weit  pradit  ist  hoch  geacht.  —  9.  Frölich  ynd  frey  on  alle 
rey.  —  10.  Hört  zu  ein  newes  gedieht  von  Nasen  zugericht  (3  Teile).  —  11.  Ich 
aprich  wenn  ich  nit  leuge.  —  12.  Las  ie  n'irai  plus  ie  n'irai  pas. 

4)  Sex  cantiones  latinae  quatuor,  adjuncto  dialogo  octo  vocum.  Sechs  Teutsche 
lieder  mit  vier,  sampt  einem  Dialogo  mit  8  stimmen  .  .  nunc  primum  in  luoem 
aeditae  Authore  Orlando  di  Lasso.  Tenor.  Monachü  excudebat.  Adamns  Berg. 
1578.  q.  4.  —  Die  deutschen  Lieder  sind  7,  nemlich  Nr.  7:  Ein  Esel  vnd  das 
N&ßbaum  holtz.  8:  Annelein  du  singest  fein.  —  9:  Auß  gutem  grund  von  mund.  — 
10:  Es  thut  sich  als  verkeren.  —  11:  Wem  sol  man  jetzund  trawen.  —  12:  Audite 
novum.  Der  Bawer  von  Eselsldrchen.  der  hat  ein  feiste  Gans.  —  26.  Nun  grüB 
dich  Gott  mein  mündlein  rot. 

5)  Orlandi  Lassi  Teutsche  Lieder  mit  fünff  Stimmen,  zuvor  unterschiedlidi, 
jetzund  aber  mit  des  Herrn  Authoris  Bewilligung  inn  ein  Opus  zusammen  getruckt. 
Discant.  Nürnberg  Anno  1583.  Am  SM.:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Eatha- 
rinam  Gerlachin,  vnd  Johanns  vom  Berg  Erben.  —  reo.  1594.  4.  —  1.  Vatter 
vnser  im  Himelreich.  —  2.  Ich  rüff  zu  cur  Herr  Jesu  Christ.  —  3.  Kumbt  her  zu 
mir  spricht  Gottes  Son.  —  4.  Susannen  frumb  wolten  jr  ehr  verletzen.  —  5.  Wie 
lang  0  Gott  in  meiner  not.  —  6.  Es  sind  doch  selig  alle  die.  —  7.  Der  ta^  der  ist 
so  freudenreich.  —  8.  Was  kan  vns  kommen  an  fiir  not.  —  9.  Erzürn  dich  m't  o 
frommer  Christ.  —  10.  Die  zeit  so  jetzt  vorhanden  ist.  —  11.  Die  Fafinacht  ist  ein 
schöne  zeit.  —  12.  Ist  kainer  hie  der  spricht  zu  mir.  —  18.  Der  Wein  der  schmeckt 
mir  also  wol.  —  14.  Nur  nerrisch  sein  ist  mein  monier.  —  15.  Ich  armer  Mann  was 
hab  ich  than.  —  16.  Welt  Gelt,  dir  wirdt  einmal  der  Welt.  —  17.  Vor  Zeiten  was 
idi  lieb  vnd  wert.  —  18.  Im  Land  zu  Wirtenberg  so  gut  (Esels  Ehrentrunk).  — 
19.  Der  Maye,  der  Maye  bringt  vns  der  blümlein  nl  —  20.  Mit  lust  thet  idi  anft- 
reiten.  —  21.  Gott  nimbt  vnd  geit  zu  jeder  zeit.  -^  22.  Mein  Frau  Hiltgart  gar 
oflft  mein  wart  (Mittler  857).  —  23.  Ich  hab  dich  lieb  das  weist  du  woL  —  24.  Es 

i'agt  ein  Jäger  vor  dem  holtz.  —  25.  Ich  weiß  ein  hübsches  Frewelein.  —  26.  Im 
Ceyen  im  Meyen  hört  man  die  Hauen  kreen.  —  27.  Man  sieht  nun  wol  wie  stet  du 
bist.  —  28.  Ein  meidlein  zu  dem  brunnen  gieng.  —  28.  Der  Weite  pradit  ist  hoch 
ffeacht.  —  30.  Frölich  vnd  frey  on  alle  rew.  —  31.  Fraw  ich  bin  euch  von  hertzen 
holt  —  32.  Willig  vnd  trew,  on  alle  rew.  —  33.  Am  abend  spat  beim  ktilen 
wein.  —  34.  So  trinken  wir  alle  diesen  Wein  mit  schalle.  —  35.  Tritt  auff  den 
rigel  von  der  thür.  —  36.  Mein  Mann  der  ist  in  Krieg  zogen.  —  37.  Hort  zu  ein 
news  gedieht  von  Nasen  zugericht.  —  38.  Ich  sprich,  wenn  ich  nit  leuge.  —  39.  Frö- 
lich zu  sein  ist  mein  manier.  —  40.  Ein  guter  Wein  ist  lobenswerth.  -—  41.  Einmal 
gieng  ich  spacieren  aufi.  —  42.  Las  ie  n'irai  plus  ie  n'irai  pas. 

6)  Newe  Teutsche  Lieder.  Geistlich  vnd  Weltlich,  mit  vier  stimmen  Durch 
Orlandum  de  Lasso.  Discantus.  Gredruckt  zu  München,  bey  Adam  Berg.  Anno  1588.  4. 
<(iöttingen,  Mus.  415.).  rep.  Nürnberg,  bey  Catharina  Gerlachin.  1589.  4.  Enth. 
83  Nrn.  —  1.  Christ  ist  erstanden.  —  2.  Die  gnad  kombt  oben  her.  —  3.  Wer 
Gott  vertrauen  thut.  —  4.  Wir  armes  volck  auff  erd.  —  5.  Das  volck  von  Israel 
verfolgt  Pharao.  —  6.  Joseph  verkauffet  ist.  —  7.  Als  Holophemes  hat  Bethulia.  — 
8.  Drauff  hat  Crott  gesandt.  —  9.  Daniels  knaben  drey  ist  Grott  gestanden  bey.  — 
10.  Daniel  geworffen  war  zur  großen  Löwen  schar.  —  11.  Darumb  o  frommer  Christ.  — 
12.  Der  dies  lied  hat  gemacht.  —  13.  Hierauff  sey  nun  gepreist.  — 14.  Aus  meiner 
Sünden  tieffe.  —  15.  Wann  sich  dein  grimmer  zom. —  16  Allein  Gott  ich  vertraue.  — 
17.  Von  Grott  kein  Mensch  abweiche.  —  18.  SeUg  ist  der  auff  Gott  sein  Hoffnung 
setzt  —  19.  Was  heut  soll  seyn,  dasselbe  spar  mit  nichten.  —  20.  Wach  auff  o 
menschenkind.  —  21.  Ist  doch  (jott  gar  ein  freundlich  Mann.  —  22.  Von  morgens 
frü  mit  Gottes  lob.  -—  23.  Ich  waifi  mir  ein  meidlin  hübsch  vnd  fein.  —  24.  Baur, 
Baur  was  tregst  im  sacke.    —    25.  Idi  hab  ein  Mann,  der  gar  nichts  kann  als 
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«säen.  —  (26.  Wann  er  auff  steht.  —  27.  Nach  dem  Frtimal.  —  28.  Vmh  fünffe 
hin.).  —  29.  Ich  annes  Weib  hab  meinen  Leib.  —  (80.  Bald  ich  von  geld  — 
31.  Wann  ich  dann  sag.  —  32.  Non  wers  ymb  mich.)  —  83.  Wol  kombt  der  May. 
7)  Newe  Teutsohe,  vnnd  etliche  Frantzösiche  Cresäng  mit  sechs  Stimmen  com- 
poniert:  Durch  Orlandvm  de  Lasso,  Fürstlichen  Bayrischen  Capellmeister,  vnd  von 
jhm  selbst  mit  fleisz  corrigiert.  Gedruckt  za  Mündien  bey  Adam  Berg.  Ln 
Jar  M.D.XG.  q.  4.  (Göttingen,  Mos.  415.  fünf  Stimmen.).  Auß  hartem  weh 
klagt  Nr.  8.  —  Der  König  wirdt  seyn  (b :  Du  hast  jhn  ^ben  unbeschwert,  c;  Dann 
eh  ers  hat  begert  von  dir).  Nr.  8.  —  En  guten  Ratii  wil  geben  ich.  (Li  Glück  vnd 
Freud)  Nr  1.  —  Ein  Körbelmacher  in  eün  Dorff  (v.  Hans  Sachs).  Nr.  7.  —  Ich 
ruf  zu  dir  mein  Herr  vn  Gott.  5  Str.  Nr.  2.  —  In  Trübsal  vnd  Versuchung.  2  Str. 
Nr.  6.  —  Maria  vol  genad.  4  Str.  Nr.  5.  —  0  Mensch  gedenck.  2  Str.  Nr.  4.  ~ 
Von  Ciott  will  ich  nit  lassen.  3  Str.  Nr.  9.  —  Dann :  Dessus  le  Marche  D'arras. 
Nr.  10.  —  Si  Tous  estes  mamie.  Nr.  12.  —  Vignon  vignon  Vignette.  Nr.  11. 

3.  Matthens  le  Maistre,  Niederländischer  Tonsetzer  und  GhurfÜratlich  Sftohs. 
Kapellmeister  (15  .  .—1577).  Ein  Beitrat  zur  Musikgeschichte  des  16.  Jh.  nach 
den  Quellen  bearbeitet  und  mit  Musikbeüagen  versehen  von  L.  0.  Kade.  Mainz 
1862.  Vm,  118  u.  70  S.  8.  —  MfM.  10,  60.  —  Le  Maistre  war  in  den  Nieder- 
landen zwisdien  1500—10  geboren,  1554  als  Job.  Walters,  der  pensioniert  war,  Nach- 
folger Kapellmeister  am  lnwBä(dLsischen  Hofe,  1568  pensioniert  und  wird  im  April 
1577  als  verstorben  erwähnt.  Allg.  D.  Biogr.  18,  233  f.  —  Geistliche  vnd  Welt- 
liche Teutsche  Greseng  mit  Vier  vnd  Fünff  Stimmen,  Durch  Matthaeum  le  Maistre 
Wittenberg.  1566.  4-  Becker  236,  unter  dem  Namen  Matthias.  Vermutlich  ist  der 
bei  Gerber,  N.  Lex.  3,  338  und  Becker  236  zum  J.  1560  angeführte  Matthaeus  le 
Harte  nur  eine  von  Draudius  verschuldete  Entstellung  des  Namens.  Ein  Quodlibet 
le  Maistres  in  Eitner*s,  Das  deutsche  lied.    I,  S.  103. 

4.  Ito  de  Yento,  ein  Spanier,  1568  Hoforgamst  in  München,  dann  (1570) 
Kapellmeister  des  Pfalzgrafen  bei  Khein,  Wilhelm,  in  München.  Ygl.  Grerber,  N. 
Lex.  4,  434.    MfM.  2,194.    6,111. 

1)  Newe  Teutsche  liedlein,  mit  Fünff  stimmen,  welche  gantz  lieblich  zu  singen, 
vnd  auff  aUerley  Instrumenten  zu  gebrauchen.  Von  Ivo  de  Vento.  Tenor.  (Je- 
druckt  zu  München,  bey  Adam  Beig.  1569.  4.  rep.  1571.  rep.  1576.  Enth.  16 
Lieder:  Ach  edler  bort.  Nr.  13.  —  Ach  Gott  was  sd  ich  singen  (durchcomponiert) 
1 — 6.  —  Ach  maidlein  fein  ich  bin  dir  hold.  7.  —  Der  liendel  all  mein  tag.  10.  11. 

—  Es  flog  ein  klain  Waldvögelein.  25.  —  "Ea  wolt  ein  Jäger  jagen.  23.  —  Fraw  ich 
verhoff  in  kurtzer  zeit.  21.  ~  Groß  laid  vnd  klag.  12.  —  Ich  solt  ainmal  spazieren 
gehn.  19.  —  Ich  stund  an  ainem  morgen.  26.  —  Ich  waiß  mir  ain  feins  brauns.  8. 

—  Tritt  auff  den  rigel  von  der  thür.  20.  —  Vergangen  ist  mir  glück  vnd  hail.  9. 

—  Wie  soll  ein  hertz  leben  on  schertz.  22.  —  Wolauff  in  Gottes  namen  15—18. 

2)  Schöne  auserlesene  Newe  Teutsche  Lieder  mit  vier  Stimmen,  sampt  zweyen 
dialogis,  deren  einer  mit  acht,  der  ander  mit  siben  Stimmen.  München  1570. 4.  rep.  1572.4. 

3)  Newe  Teutsche  Lieder,  mit  viem  fünff  vnd  sechs  stimmen  .  .  Durch  luo 
de  Vento,  Des  Fürsten  Wilhelmen  Pfaltzgraffen  bey  Ehein  Capellnmaister,  Gom- 
ponirt  .  .  München  bey  Adam  Berg.  M.D.LXX.  q.  4.  (Königsberg  T.  A.  B.,  Müller 
8.  888).    1.  Also  hat  Gott  geliebt  die  Welt.  —  2.  Auff  das  ein  jeder  der  do  glaubt 

—  8.  Gut  ginger  vn  ein  Organist  —  4.  Ein  Furmann,  der  fort  kommen  will  — 
5.  So  bin  ich  nit  der  erst  im  spil.  —  6.  Wer  sich  mit  einem  weih  verbindt  — 
7.  Wann  er  zu  nachts  heim  konmien  thut  —  8.  Ob  ich  schon  arm  vnd  eilend  bin. 

—  9.  Schön  bin  ich  nicht,  mein  höchster  hört  —  10.  Der  Wein  der  schmeckt  mir 
also  wol.  —  11.  Die  Faßnacht  thut  herdringen.  —  12.  0  Welt  wie  gar  bistu  ver- 
kert  —  13.  Wer  aber  obren  blasen  kan.  —  14.  All  sein  geberd  hertz  sin  vnd  mut. 
15.  Es  war  fürwar  der  beste  rath.  —  16.  Die  Brinlein  die  da  fließen.  —  17.  Frisch 
ist  mein  sin,  klein  ist  mein  gwin.  —  18.  0  wee  mir  armen  Mann.  —  19.  0  wee  ich 
kan  nit  gehn.  —  20.  Herr  dein  wort  mich  getröstet  hat.  —  21.  Mein  Zuversicht  mit 
nicht  —  22.  Ein  truncken  mann  on  abelon.  —  28.  Ein  große  plag  on  widersag.  — 
24.  Mir  ist  ein  feins  brauns  MegeÜein.  —  25.  Wolauff  am  Ehein  gesellen  mein.  — 
26.  Im  Bayerlandt  in  einer  Statt  —  27.  Jedoch  weil  euch  der  Äs  gefeit  — -  28. 
Die  Weiber  sind  oft  from  vnd  still.  —  29.  Ist  keiner  hie  der  spricht  zu  mir.  — 
80.  Wer^doch  das  eilend  bawen  wil.  —  81.  Wolauff  bursch  vnd  gut  gesellen. 

4)  Newe  Teutsche  Lieder  mit  drey  Stimmen.     München  1571.    q.  4.  rep. 
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München  1577.  q.  4.  (Genn.  Museum.)  reu.  1591.  q.  4.  1.  Die  Weiber  mit  den 
flöhen.  —  2.  £in  alter  Msmn  thet  bulen  gann.  —  3.  Ein  maidlein  thet  mir  klagen. 

—  4.  Entlaubet  ist  der  Walde.  —  5.  £b  het  ein  Schwab  ein  töehterlein.  —  6.  Es 
was  einmal  ein  stolzer  kaab.  —  7.  Mein  freud  ynd  mnt  fehrt  gar  dahin.  —  8.  Nun 
grüfi  ^ch  Gott  mein  Druserlein.  —  9.  Ob  ich  schon  arm  vnd  eilend  bin.  —  10. 
Schön  bin  ich  nit  mein  höchster  hört.  ~  11.  So  wünsch  ich  jr  ein  gfute  nacht  — 

12.  Veigangen  ist  mir  glück  vnd  heil.  —  13.  Vor  etlich  wenig  tagen.  —  14.  Wo  soll 
ich  mich  hmkeren. 

5)  Teutsche  Lieder  mit  fünff  stimmen,  sampt  einem  Dialogo  mit  achten. 
München  1573.  q.  4.  (Germ.  Museum).  —  1.  Ach  alter  Mann,  was  fachst  du  an. 

—  2.  Angst  hat  die  lieb,  der  ich  mich  yeb.  —  8.  Den  liebsten  bulen  den  ich  han. 

—  4.  Der  heilig  Herr  Sanct  Jacob.  —   5.  Der  Hund  mir  vor  dem  liecht  vmbgaht. 

—  6.  Do  truncken  sie  die  liebe  lange  nacht.  —  7.  Für  kunst  geht  gunst,  wer 
schmiert  der  fehrt.  —  8.  Hertzliebster  Wein  von  mir  nit  weich.  —  9.  Ich  anner 
knab  bin  gar  schabab.  —  10.  Ich  weiß  ein  maidlein  hübsch  vnd  fein.  —  11.  Kein 
schwerer  pein  aajßT  erd.  —  12.  Nur  närrisch  seyn  ist  mein  manier.  —  18.  Vil  HaJ2 
vnd  neid  zu  Hof  ich  leidt.  —  14.  Was  hilft  den  reichen  gelt  vnd  gut  —  15.  Was 
ist  die  Welt,  gelt  hat  alleüi  den  preis.  -    16.  Welcher  wiü  seyn  fmiah  ynd  frisch. 

6)  Newe  Teutsche  Geistliche  vnd  Weltliche  Lieder,  Mit  ftinff  stimmen  . .  Durch 
luonem  de  Vento,  Fürsti.  Bayr:  Musicum  Componirt . .  München  bey  Adam  Bei^. 
M.D.LXXXn.  q.  4.  (Königsberg  T.  A.  B.,  Müller  S.  889.1  1.  Ach  (iott,  was  soll 
ich  singen.  —  2.  Auff  dich  setz  ich  mein  grundt  —  3.  Mein  sünd  die  sein  mir 
hart  —  4.  Das  bitt  ich  dich  von  hertzen.  —  5.  (jott  ist  allein  der  recht.  —  6.  Mit 
ei^em  rechten  glauben.  —  7.  Ach  maidlein  fein  ich  bin  dir  hold.  —  8.  Ich  weifi 
mir  ein  feins  brauns  mägdelein.  —  9.  Vergangen  ist  mir  glück  vnd  hau.  10.  Der 
liendel  alle  tag.  —   11.  Lauft  mein  lieber  Üendel.  —    12.  Groß  laid  ich  klag.  — 

13.  Ach  jedler  hört.  —  14.  Mein  fleiß  vnd  mühe.  —  15.  Wolanff  in  Gottes  namen. 
— -  16.  Da  kam  ich  gen  wald.  —  17.  Da  thet  ich  dfort  behalten.  —  18.  Gsellman 
dir  ist  heut  gelungen.  —  19.  Ich  solt  einmal  spatzieren  gehn.  —  20.  Tritt  auf  den 
rigel  von  der  Üiür.  —  21.  Erew  dich  du  edler  Bebenstock.  —  22.  Wie  sol  ein  hertz 
leben  on  schmertz.  —  23.  Es  weit  ein  Jäger  jagen.  —  24.  Fraw  idi  verhoff  in  kurtzer 
Zeit.  —  25.  Es  flog  ein  klein  Waldvögelein.  —  26.  Ich  stund  an  einem  morgen. 

5.  Jacob  Meiland,  geb.  1542  zu  Senftenberg  in  der  Niederlausitz,  Capell- 
meister  des  Itokgrafen  Georg  I^edrich  zu  Brandenburg  in  Ansbach,  im  Sept.  1574 
mit  der  gesamten  Capelle  ehrenvoll  entlassen,  scheint  dann  am  Hofe  zu  Celle  ange- 
stellt und  vor  1590  gestorben  zu  sein.    (Andere  lassen  ihn  1607  in  Kassel  sterben.) 

1)  Newe  außerlesene  Teutsche  Liedlin,  mit  fünff  vnd  vier  Stimmen,  so  beide 
zu  singen  vnd  auch  auff  allerley  Instrumenten  zugebrauchen  gantz  hebHch:  Gomponirt 
durch  Jacobvm  Meilandvm  Fürstlicher  G.  Herrn  Georg  Friedrichen  Marggrafen 
zu  Brandenburg,  etc.  Capellenmeister.  Getruckt  zu  Nürnberg  durch  Dietrich  Gerlatz. 
MJP.TiXTX,  (Datum  Onoltzbach  am  tag  Simonis  vnd  Jude).  Nr.  1—7  mit  fÜnff, 
8—15  mit  vier  Stimmen.  (Göttingen,  Mus.  393,  T.  A.  B.).  —  An  dich  hab  ich  ge- 
bunden mich.  Nr.  5.  —  Benedictio  mens».  14.  —  Christ  lag  in  todes  banden  9.  - 
Du  hast  mich  wollen  nemen.  3.  —  Eide  sed  cui  vide.  10.  —  Gantz  sehr  betrübt  ist 
mir  mein  hertz.  13  —  Gratiarum  actio.  15.  —  Hertzliebster  Wein  von  mir  nicht 
weich.  6.  —  Nur  nerrisch  sein  ist  mein  manier.  7.  —  0  Herr  Jesu  Qiriste  1.  — 
So  trincken  wir  alle.  12.  —  Trunckenheit  ist  ein  schwere  sucht.  2.  —  Wenn  wir  in 
höchsten  nöten  sein.  8.  —  Wie  eine  vnter  den  Dümen.  4. 

2)  Neuwe  außerlesene  Teutsche  Gesang,  mit  vier  vnd  ftinff  stimmen,  so  santz 
lieblich  zu  singen  vnd  auff  allerley  Instrument  zu  gebrauchen,  Gomponirt  durch 
Jacobum  Meylandum.  Nürnberg  1569.  4.  (Göttingen,  Mus.  393) — rep.  Franckf . 
1575.  4.  Becker  237.  —  1.  Aide  ich  muß  mich  scheiden  aus.  —  2.  Da  truncken 
sie  die  liebe  lange  nacht.  —  3.  Freundlicher  held,  dich  hat  erwehlt.  —  4.  Frisch 
auff  gut  Gsell,  laß  rummer  gähn.  —  5.  Hertzlich  thut  midi  erfreuen.  —  6.  Ich  hört 
ein  fräulein  klagen.  —  7.  Im  weiß  ein  Fräwlein  hübsch  vnd  fein.  —  8.  Jungfräwlein 
sol  ich  mit  euch  gähn.  —  9.  Mein  Augentrost  sey  wolgemut.  —  10.  Mit  lieb  bin 
ich  vmbfangen.  —  11.  0  du  mein  einiger  Augentrost.  —  12.  Eosina,  wo  war  dein 
gestalt.  —  13.  Sequimini,  o  sodi,  wolher  mit  an  den  Beyn.  —  14.  Was  trag  ich  auff 
mein  henden.  —  15.  Weil  ich  groß  gunst  trag  zu  der  bmst  —  16.  Wem  wöUn  wir 
disen  bringen.  —  17.  Wie  schon  blüt  vns  der  Meye.  —  18.  Wolauf  gut  (xsell  von 
hinnen. 
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3)  Cignea^  cantioneB  Latinae  et  Germanicae  V  et  IV.  vodbus,  in  üluBtriasima 
aula  Cellensi  paulo  ante  obitnm  oompositae.    Witteberge  1590.  4.   (dees  1,  898). 

6.  Christian  Holland,  Holländer,  aus  den  Niederlanden,  Ferdinands  I.  Com- 
nonist,  später  Kapellmeister  des  Herzogs  Wilhelm  V.  von  Baiem     Gerber,  N.  Lex. 

2,  714.  4^803.  MfM.  2,  198.  —  Neuwe  teutsche  geistliche  vnd  weltliche  liedlein 
mit  vier,  lünff,  sechs,  siben  vnd  acht  Stimmen  .  .  durch  Christian  Hollandum 
weil.  E.  Ferd.  L  Componisten.    Mfindien  1670.  q.  4. 

7.  Gallns  DreBler  aus  Nebra  in  Thüringen,  1538  Cantor  zu  Magdeburg,  1566 
Diakonus  an  der  Nicolaüdrche  zu  Zerbst.  Gerber,  N.  Lex.  1,  937.  Kirenencomponist. 
VgL  MOL  1,  36.  2,  198.  8,  20.  -  Auserlesene  Teutsche  Lieder  mit  4  und  5  Stimmen. 
Magdeburg  1570.  4.    Nürnberg  1575.   4. 

8.  Mathlas  Gastrits,  Organist  zu  Amberg.  VgL  Gerber,  N.  Lex.  2,  264. 
MfM.  5,  124.  6,  33.  —  Newe  Symbola  etlicher  fursten  vnd  Herren  neben  andern 
mehr  schönen  Liedlein  mit  fönff  vnd  vier  Stinunen,  anff  alle  Instrument  zu  gebrauchen 
gantz  dienstlich,  Ck>mponirt  Durch  Mathi  am  Gas  tri  tz.  Tenor.  Gedruclrt  zu  Nürn- 
berg, durch  Dietrich  Gerlatz,  1571.  q.  4.   (München).  WB  921.  Enth.  36  Nummern. 

9.  Sechs  teutsche  Lieder  mit  vier,  sampt  einem  Dialogo  mit  acht  Stimmen. 
Monachü  1572.   4. 

10.  Jacoh  Regnart)  um  1540  zu  Douai  geboren,  kam  als 'Alumnus  in  die 
kaiserliche  Musikkapelle  und  wurde  am  1.  Dec.  1564  als  Tenorist  unter  Maximilian 
in  Wien  angestellt.  Er  war  1566  mit  der  kaiserl.  Hofkapelle  auf  dem  Reichstage  in 
Au^burg;  am  1.  Aug.  1573  Tenorist  und  Musiklehrer  der  Singerknaben.  Auch  unter 
Kaiser  Budolf  TL  bekleidete  B^art  denselben  Posten  (1579 — 82)  sUs  ünterkapell- 
meister  und  trat  dann  in  den  Dienst  Erzherzog  Ferdinand  zu  Innsbruck,  der  1595 
starb.  Am  1.  Jan.  1598  wird  Bg.  als  kaiserhcher  Yicekapellmeister  genannt  Am 
31.  Dec.  1599  widmete  er  sein  letztes  Werk  Kaiser  Rudolf  H.  Bald  darauf  ist  er 
gestorben.    VgL  B.  Eitner  in  MfM.  12,  88—181. 

1)  Kartzweüige  Teutsche  Lieder,  zu  dreyen  Stimmen,  Nach  art  der  Neapoli- 
tanen  oder  Welschen  Villanellen,  newlich  Durch  Böm.  Key.  May.  etc.  Musicum, 
Jaoobum  Begnart  componirt,  vnd  in  druck  verfertigt.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch 
I[atharinam  Gerlachin,  vnd  Johanns  vom  Berg  Erben  MD.LXXVI.  q.  4.  (Berlin). 
Enth.  22  Nrn.  —  rep.  1578.  q.  4.    (Berlin.   Germ.  Museum). 

2)  Der  ander  Theyl,  KurtzweiUger  teutscher  Lieder,  zu  dreyen  Stimmen  .  . 
Nümbeig,  durch  Kathannam  Gerlachin,  vnd  Johanns  vom  Berg  Erben.  MJ)  LXXVn. 
q.  4.    Entii.  22  Nrn.    (Berlin)  —  rep.  1578.  q.  4.    (Berlin.   Germ.  Museum). 

3)  Der  dritte  Thell,  Schöner  kurtzweiligor  Teutscher  Lieder,  zu  dreyen  Stimmen . . 
Gedruckt  zu  Nümbe^,  durch  Katharinam  Gerlachin,  vnd  Johanns  vom  Berg  Erben. 
MJ).LXXIX.  q.  4.    fiith.  23  Nrn.    (Berlin.  Grerm.  Museum.) 

4)  Jaoobi  Regnardi,  Fürstlicher  Durchleuchtigkeit  Ertzhertzogs  Ferdinands  etc. 
Musici  vnnd  Vice  Capelmeisters  Teutsche  Lieder,  mit  dreyen  Stimmen,  nach  art  der 
Neapolitanen  oder  Welschen  Vilanellen:  Zuuor  vnderschidlich  in  drey  Theil  aufigangen, 
an  jetzt  aber  aufi  vrsachen,  vnnd  mit  bewiUigung  des  Authom  in  ein  Opus  zusamen 
druckt  Getruckt  zu  München,  bey  Adam  Berg.  M.D.LXXXni.  q  4.  (Mttnchen).  — 
rep.  1587.  q.  4.    (München).  —  rep.  1611.  q.  4. 

5)  Tricinia  Kurtzweilige  teutsche  Lieder,  zu  dreyen  stimmen  .  .  Cfedruckt  zu 
Nürnberg,  durch  Katharinam  Gerlacinn.  M>D.LXXXTTTT.  q.  4.  (Dresden).  —  rep. 
Nürnberg,  durch  Catharinae  Gerlachin  Erben.  M.D.XCin.  q.  4.  (Berlin).  Enth. 
67  Nrn.  —  1.  Ach  Gott,  ein  große  pein.  —  2.  Ach  Gott,  wie  soll  ich  singen.  — 

3.  Ach  hertes  hertz  lau  dich  doch  erweichen  —  4.  Ach  8t;hwacher  Geist  der  du.  — 
5.  Ach  weh  mir  ist  durchschossen.  —  6.  Ach  Weib,  du  böses  kraut.  —  7.  All  mein 
gedancken.  —  8.  Das  du  von  memetwegen.  —  9.  Das  Ir  euch  gegen  mir  —  10.  Der 
süBe  Schlaff,  der  sunst  —  11.  Die  ar^  Welt  hat  sich  gestellt.  —  12.  Dis  ist  die 
Zeit,  die  mich  erfreut.  —  13.  Ey  das  ich  mich  nit  schamme.  —  14.  En  anders  will 
ich  wagen.  —  15  Ein  lieb,  nit  mehr.  —  16.  Ein  süßer  Traum  mich  thet.  —  17.  End 
hat  der  streit.  —  18.  Es  müht  ir  vil  mein  zugestanden  glück.  —  19.  Glaub  nit  daß 
ich  kund  sein.  —  20.  Gut  din^  muß  haben  weil.  —  21.  Gut  Gsell,  gut  Gsell  du 
machst  —  22.  Ich  bin  gen  Baden  zogen.  —  23.  Ich  hab  ein  lange  zeit.  —  24.  Ich 
hab  vermaint.  —  25.  Ich  wolt  wer  mir  mein  glück  nicht  gan.  —  26.  Jetzt  ists 
genug.  —  27.  Irs  gleichen  lebt  auf  erden  nicht  —  28.  Jungfraw  ewr  scharpffe  äugen. 
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—  29.  Jungfrau  ewr  wanckel  mut.  —  80.  Kanstn  gen  mir  bo  groBe  Falschheit  — 
81.  Kein  gröfier  Freud  kan  sein  auf  diser  Erden.  —  82.  Kein  stund,  kein  tag  nit 
ist.  —  88.  lieb  Tnd  ynMl  hand  vnderwunden  sich  —  84.  lieb  ynd  yemunnl  die 
band  bey  mir.  —  85.  Mein  einigs  hertz ,  mit  mir  nicht  schertz.  —  86.  Mein  einigs 
hertz,  mein  höchste  zier.  —  37.  Mein  hertz  hat  mir  gesetzt  in  jr.  —  88.  Mein  hertz 
vnd  gmüi  —  89.  Mein  mund  der  singt,  mein  hertz.  —  40.  Merckt  alle  die  in  liebes 
Orden  leben.  —  41.  Mit  Laid  bin  ich  gleich  einem  Last.  -  42.  Nadi  Frawen  ^unat 
streb  nit  so  sehr.  —  48.  Nach  meiner  üeb  vil  hundert  knaben  trachten.  —  44.  Noch 
laß  ich  mich  nit  krencken.  —  45.  Nun  bin  ich  einmal  frey  yon  liebes  banden.  —  46. 
Nun  hab  ich  doch  einmal  erlebt.  —  47.  Nun  irrt  midi  nicht.  —  48.  Nun  sUi  ich 
mich  an  dir  endlich  gerochen.  —  49.  Ob  sie  bleich  fort  dahin.  —  50  Ohn  dich 
muß  ich  mich  aller  freuden  massen.  —  51.  0  holdseliges  bild,  erzeif^  dich  nit  so 
wild.  —  52.  S^t  mir  Jungfrau,  wehere.  —  63.  Von  nöten  ist  daß  ich  jetzt  trag 
gedult.  —  54.  Wann  ich  den  gantzen  ta^  gefÜret  hab  mein  klag.  —  55.  Wann  i<£ 
gedenck  der  stund,  da  ich.  —  56.  Wann  ich  gedenck  der  stund,  da  sidi.  —  57.  Weil 
du  dann  wilt  dein  lieb  gen  mir  yemewen.  —  58.  Weil  du  so  gantz  vnd  gar.  -^  59. 
Wer  sehen  will  zwen  lebendige  brunnen.  —  60.  Wer  sich  mit  liebes  suät.  —  61. 
Wer  sich  ohn  geld  zum  bulen  stellt.  —  62.  Wer  wirdet  trösten  midi.  —  68.  Wie- 
wol  sich  vil  zum  widerspil.  —  64.  Du  hast  didi  gogen  mir.  —  65.  Du  hastVrlaub. 

—  66.  Mein  hei:tz  das  bnnnt.  —  67.  Venus  du  vnd  dein  Kind. 

6)  Newe  kurtzweilige  Teutsche  Lieder,  mit  fünff  stimmen,  welche  gantz  lieblich 
zu  singen,  vnd  auff  allerley  Instrumenten  zugebrauchen,  Componirt  Durch  Jacob  um 
Begnart,  Köm.  Key.  Maiestat  etc.  Musicum,  vnd  Vice  Capellnmeister.  Gedruckt 
zu  Nürmber^,  durch  Katharinam  Grerlachin,  vnd  Johanns  vom  Beig  £rben.  MJ).LXXX. 
q.  4.    (Berlm.   München.   Hamburg.   liegnitz.).    £nth.  16  lieder. 

7)  Neue  kurtzweilige  Teutsche  lieder,  mit  fiinff  stimmen  .  .  Componirt  Durdi 
Jacobum  Begnart,  Köm.  Key.  Maiestat  Musicum,  vnd  Vice  Capellnmeister,  Ge- 
druckt zu  Nürnberg,  durch  Katharinam  Gerlachin.  M.D.LXXXVI.  q.  4.  Enth.  die- 
selben 16  Lieder.  (Gottingen,  Mus.  445.  Berlin.  Hamburpf.  Elbing).  —  1.  Du  hast 
mich  sollen  nemen.  8  Teile.  —  2.  Frisch  frölich  wölln  wir  singen.  —  8.  Schön  bin 
ich  nicht,  mein  höchster  bort  —  4.  In  diser  weiten  Welt  mir  anders  nit  gefeit  — 
5.  Ach  wee  der  zeit,  die  idi  verzert  2  Teile.  —  6.  Ein  kurtzer  Mann  hieß  Hensdein. 

—  7.  Hertzlich  thut  mich  er&euen  die  firöHch  Sommerzeit  —  8.  Hört  wunder  über 
wunder.  8  Teile.  —  9.  AUs  was  da  lust  au£f  erden  bringt.  —  10.  Mein  einigs  hertz, 
meüi  höchste  zier.  —  11.  Ich  sag  nichts  mdir,  es  ist  geschehn.  —  12.  Hüch  wird 
nach  dir  hertzlich  b^ir.  —  18.  Ich  schlaff,  ich  wach,  ich  geh,  ich  steh.  —  14.  Eins- 
mals  in  einem  tieffen  thal  der  Kuckuck  vnd  die  NachtigaL  6  Teile.  —  15.  Jan  mine 
Man  is  een  goet  bloet.  8  Teile.  —  16.  Ein  altes  Weib  fieng  gumpen  an.  8  Teile. 

8)  Kurtzweilige  newe  Teutsche  lieder  mit  vier  Stimmen,  welche  gantz  lieblidi 
zu  singen  vnd  auff  allerley  Instrumenten  zugebrauchen.  Durdi  Jacobum  Begnardt 
Fürst:  Durch:  Ertz:  Ferdinanden  zu  Oesterreich  etc.  Capellmeister  componiert  Ge- 
druckt zu  München,  bey  Adam  Berg.  D.M.LXXXXI.  q.  4  Widmung:  Inßbrug  den 
25.  Februarij,  Anno  1591.  (München).  —  1.  Einiger  »diatz,  du  weist  wie  hart.  — 
2.  Mein  Frewd  allein  in  aller  Welt.  —  8.  Mein  Sdfiatz  faß  du  zu  Hertzen.  —  4.  T^e 
wirdet  nuft  Amor  mein  Leben  wehren.  —  5.  Ach  Grott  darf  ich  verjehen.  —  6 — 8. 
Wart  nicht  so  hart  hertzallerliebste  mein.  —  9.  0  guldens  lieb,  hertzUebster  Scliatz. 

—  10.  Ich  wil  dein  Lob  st&ts  preisen.  ~  11.  Ach  lieber  Gfott,  bescher  mir  (leldt 

—  12.  Nun  wolt  ihr  hören  große  Noth,  dem  Müller  ist  sein  gstumpter  Esel  todt.  — 
18—15.  Das  ich  offt  gerne  geh  zu  Wein.  —  16—19.  Hertzlich  thut  mich  ei&euen. 

—  20.  Mir  liebt  auff  Erd,  ein  Frewlem  werth.  —  21.  Ach  edles  A,,  ich  bitt  ver- 
stah.  —  22  Nach  dem  nimb  war,  wie  ich  sogar.  —  28.  Ich  hab  mir  lassen  sagen, 
ich  sey  von  dir  schabab.  —  24.  Frölich  in  allen  Ehren  bin  idi  offt  mandie  Stand. 

—  25.  Auch  aUzeit  frölich  leben,  wil  sich  nit  schidcen  wol. 

11.  Alexander  Utenthal,  Utendal,  Musiker  des  Erzherzogs  Ferdinand  von 
Österreich,  gestorben  am  8.  Mai  1581  in  Innsbruck.  MfM.  8,  59  ff.  115  ff.  Gerber, 
N.  Lex.  4,  418.  ~  Fröliche  newe  Teutsdie  vnnd  Frantzösische  Lieder  mit  vier,  fünff 
vnd  mehr  Stimmen.  Durch  Alexandrum  Vtenthal.  Nürnberg  1574.  4.  — 
Fröliche  neue  Teutsche  vnd  Frantzösische  lieder,  lieblich  zu  singen  . .  Componirt  mit 
vier,  fünff  vnd  mehr  stimmen.  Durch  Alexandrum  Vtenthal,  Ertäiertzogen 
Feroinandi  Musicum.  (jedruckt  zu  Nürmbeig ,  durch  Catharinam  Gerlacmn. 
M.D.LXXXVI.  q.  4.    (Göttingen,  Mus.  404).  —  1.  Ist  keiner  hie,   der  spricht  zu 
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mir.  —  2.  Ich  solt  einmal  spadeien  gan.  —  3.  Ach  Maidlein  rein,  ich.  hab  allein. 
—  4.  Es  wolt  ein  Meidlein  wasser  holn.  —  5.  Es  was  eins  Bawren  tochterlein.  — 
6.  Hosch  hoBcha  wem  wol  wir.  —  7.  Ich  armer  Mann.  —  8.  Ich  weiA  ein  hübsches 
IVeuelein.  —  9.  Nor  nerrisch  sein  ist  mein  manier.  —  10.  Es  war  einmal  ein  stoltzer 
knab,  der  saget  seinem  bulen  ab.  —  11.  Wie  soll  ein  hertz.  —  12.  Wolanff,  wolanff 
gat  gseUen,  die  heut  noch  nüchtern  sein.  —  13.  Mein  Mann  der  ist  in  krieg. 

12.  Caspar  Glanner.  Organist  des  Bischofs  von  Salzbiug.  Vgl.  Gerber, 
N.  Lex.  2,  338.  MfM.  1,  55.  —  1)  Geistliche  vnd  weMche  Liedlein  mit  vier 
Stinunen.  Durch  Caspar  um  Glanner  München.  1574.  4.  2)  Der  erst  Theil 
Newer  Teutscher  geistlicher  vnd  weltlicher  liedlein  mit  vier  vnd  fünff  Stimmen« 
Durdi  Casparum  Glanner,  Fürstl.  Salzburgischen  Organisten.  München  1578.  4. 
(liegnitz).  Entii.  21  Nrn.,  darunter  ein  Quodlibet.  —  3)  ^der  Theil  Newer  Teutscher 
geisuicher  vnd  weltlicher  Liedlein  mit  vier  vnd  fünff  Stimmen.  Durch  Casparum 
Glanner.    München.  1580.    4.  (München.  Danzig.). 

13.  A.  Stendal,  weder  bei  Gerber  noch  sonst  erwähnt.  Nur  Becker  führt 
8p.  237  an:  Newe  fröliche  teutsche  Lieder.    Nürnberg  1574.    4. 

14.  Joh.  Stenerleln,  geb.  5.  Juli  1546  zu  Schmalkalden,  Stadtschreiber  zu 
Wasungen,  1580  Eanzleisecretär  in  Meiningen,  1604  Stadtschultheifi  daselbst,  kaiBerL 
gekrönter  Poet,  gest.  5.  Mai  1618.  Gerber,  N.  Lex.  4,  278.  Viele  geistliche  Com- 
positionen.  —  Vier  vnd  zwantzi^  weltliche  Gesang  mit  yier  auch  fünff  Stimmen 
oomponiert  durch  Joan  Steuerlein.    Erffurt  1575.    4. 

15.  Leonhard  Leehner,  geb.  um  1525  im  Etschlande,  daher  Athesinus, 
Schüler  des  Orlando  di  Lasso  in  München,  um  1570  Schullehrer  in  Nürnberg,  dann 
Musicus  des  Grafen  Eitelfritz  von  Hohenzollem,  dessen  Dienst  er  nach  Jahresfrist 
ohne  Kündigung  verließ.  Er  begab  sich  nach  Tübingen  und  suchte  Kapellmeister 
in  Dresden  zn  werden,  was  Graf  Eitel&itz  hintertrieb.  Als  Musicus  und  bestallter 
Componist  des  Herzogs  von  Würtenberg  erscheint  er  zuletzt  1589  und  verschwindet 
dann.  Vgl.  0.  Kade  in  MfM.  1,  179-197.  E.  Eitner,  MfM.  10,  137.  154. 
164  ff.    Gerber,  N.  Lex.  3,  199. 

1)  Newe  Teutsche  Lieder,  zu  drey  Stimmen,  nach  art  der  Welschen  Villa- 
nellen  .  .  Durch  Leonardum  Lechnerum  Athesinum  Componirt,  Conigirt,  vnd 
inn  Druck  verfertigt.  Discant.  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Katharinam  (^rlachin, 
und  Johanns  vom  Berg  Erben.  M.D.LXXVn.  4.  (Göttinnen,  Mus.  416.  In  Zwickau  und 
Berlin  eine  Ausgabe  von  1576,  MfM.  1, 181).  —  1.  Gut  Singer  vnd  ein  Organist.  — 
2.  O  Wehe  der  Zeit,  die  ich  verzert  —  3.  Die  schöne  Atalanta  kam.  —  4.  Adoms 
zart  allzeit  im  leben  sein.  —  5.  Ach  hertzigs  hertz  mit  schmertz.  —  6.  Gantz  sehr 
bellübt  ist  mir  mein  hertz.  —  7.  Ach  lieb  mit  leid.  —  8.  Eilend  bringt  pein  dem 
hertzen  mein.  —  9.  Tröstlicher  lieb  ich  mich  stets  üb.  —  10.  Schwer  langweilig  ist 
mir  die  zeit  —  11.  Der  vnfall  reitt  mich.  —  12.  Ohn  dich  muß  ich.  —  13.  Ach 
Fraw  dich  hart  betriegen  dein  gedancken.  —  14.  Wer  edel  ist  zu  diser  frist.  ■— 
15.  Als  Nardssus  der  schone  vnd  vil  zarte.  —  16.  Nun  hab  ich  doch  einmal  er- 
lebt die  stund.  —  17.  Musica  klang  lieblicher  gsang. 

2)  Der  ander  Teyl  Newer  Teutscher  Lieder,  zu  drey  Stimmen,  Nach  art  der 
Welschen  Villanellen  gantz  kurtzweilig  zu  singen  .  .  Durch  Leonardum  Lech- 
nerum Athesinum  Componirt,  Corrigirt,  vnd  in  Druck  verfertigt.  Gedruckt  zu 
Nürnberg,  durch  Nicdaum  Knorm.  M.I).LXXVn.  q  4.  (Berün  Disc;  Germ. 
Mos.  Bass).  —  1.  Ach  hefligs  glück.  —  2.  Ach  lieb  ich  muß  dich  lassen.  —  3.  Des 
spiehis  ich  gar  kein  glück  nit  hab.  —  4.  Durch  weld  vnd  thal.  >-  5.  Fraw  ich 
bm  euch  von  hertzen  nold.  —  6.  Fried  ich  offt  mach,  in  mir  selbs  lach.  —  7.  Ge- 
dult  vmb  schuld  wü  haben  ich.  —  8.  Glück  widerstell  was  vngefell.  —  9.  Jagen, 
Hetzen  vnd  Federspil.  —  10.  Ich  rew  vnd  klag  das  ich  mein  taff.  —  11.  Ich  stell, 
leicht  ab  von  solcher  hab.  —  12.  Man  sieht  nun  wol,  wie  stet  du  bist.  —  13.  Man 
spricht,  was  Gott  zusammen  fügt.  —  14.  Mein  große  lieb,  die  macht  mich  bUnd.  — 
15.  Mein  trewes  hertz  bringstu  in  schmertz.  —  16.  Patientiam  muß  ich  hau.  — 
17.  Sie  acht  vieleicht  mein  trew  für  nicht.  —  18.  Was  nit  sol  sein  schickt  sich  je 
nit.  —  19.  Welcher  all  pein  will  werden  inn.  —  20.  Wer  sich  allein  auff  Glück 
verlat.  —  21.  Willig  vnd  trew  ohn  alle  rhew. 

3)  Newe  Teutsche  lieder.  mit  Vier  vnd  Fünff  Stimmen,  Welche  gantz  lieblich 
zu  singen  .  .  Componirt  durch  Leonardum  Lechnerum  Athesinum.  Gedruckt 
zu  Nümbeig.  durch  Nicolaum  Knorm.    M.D.LXXVn.    q.  4.    (Berlin.  München).  — 
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1—3.  Nadi  gsund  vnd  freud  steht  mein  hegir.  —  4.  Christ  ist  erstanden.  — 
5-6.  Wenn  wir  in  höchsten  nöten  sein.  —  7— 18.  Christ  der  dahistder  helle  tag. — 
14 — 15.  Wann  ich  hetracht  die  hinnenfart.  —  16—18.  Der  vnfal  reit  mich  eantz 
ynd  gar.  —  19.  £y,  ey,  wie  so  gantz  freondlich.  —  20—21.  So  wünsch  ich  ir  ein 
snte  nacht.  —  22.  On  ehr  vnd  ßunst  jetzt  lebt  der  eiert.  —  23.  Wod  kompt  der 
May.  —  24.  Herr  Jesu  Christ  dir  lebe  ich.  —  25.  0  lieb  wie  sQfi  ynd  bitter.  — 
26---28.  Halt,  hart  hertz,  höchster  hört.  —  29.  Auff  sie  hab  ich  mein  hertz  ge- 
stellt —  80.  Freundlicher  held,  dich  hat  erweit.  —  31.  Nackend  bin  ich  aus  meiner.  — 
32.  Cum  nova  fatUoquus  ridisset. 

4)  Newe  Teutsche  lieder^rstlich  durch  .  .  Jacobum  Begnart  Componirt  mit 
drey  stimmen,  nach  art  der  Welschen  Villanellen.  Jetzundt  aber  .  .  mit  fönff 
stimmen  gesetzet  Durch  Leonardum  Lechner  um  Athesinum.  Gedruckt  za 
Nürnberg  durch  Eatharinam  Gerlachin  vnd  Johanns  vom  Bent  Erben.    M DT.YYTT 

.  q.  4.  (Göttingen.).  —  1.  Ohn  dich  muB  ich  mich  aller  freuaen  massen.. —  2.  Sagt 
mir  Jungfrau,  wohere.  —  3.  Wann  ich  gedenk  der  stund,  da  ich  mufi  scheiden.  — 
4.  Ach  hertes  hertz  laß  doch  dich  eins  erweichen.  —  5.  lieb  ynd  yemunfit  die  hand 
bei  mir  ein  streit.  —  6.  Wann  ich  den  gantzen  tag  {j^efttret  hab  ein  klag.  —  7.  Jung- 
frau ewr  wanckel  mut  —  8.  Daß  jr  euch  gegen  nur  so  freundlich  thut  beweisen.  — 

9.  Glaub  nit  daß  ich  kund  sein  so  gar  vergessen.  —  10.  Kein  grösser  freud  kau 
sein  auf  diser  erden.  —  11.  Der  süsse  schlaff,  der  sonst  als  stillet  woL  — -  12.  Nun 
jrrt  mich  nit,  Gott  hats  gericht  —  13.  £y  daß  ich  mich  nicht  schamme,  was  sol 
doch  immer  das.  —  14.  Diß  ist  die  zeit  die  mich  erfreut.  —  15.  Weil  du  denn  wilt 
gen  mir  dein  lieb  vemewen.  —  16.  Ach  Gott,  was  soll  ich  singen.  —  17.  Nun  bin 
idi  einmal  frev  von  liebes  banden.  —  18.  Daß  du  yon  meinetwe^^en  gesetzet  bist 
in  pein.  —  19.  Jungfrau  ewr  scharpffe  äugen,  die  hand  eewaltigkhch.  —  20.  Nach 
memer  lieb  vil  hundert  knaben  trachten.  —  21.  Ach  s<£wacher  Geist,  der  du  mit 
so  ril  leiden.  —  22.  Wil  uns  das  meidlin  nimmer.  Bot  röslein  auf  der  beiden. 
So  wollen  wirs  nun  faren  lan,  Ein  anders  woUn  wir  nemen,  Ein  schöns,  ein  junges. 
Ein  reiche,  ein  froms,  nach  adeUchen  Sitten. 

5)  Newe  Teutsche  Lieder,  mit  fünff  und  vier  Stimmen,  Componirt  Durch 
Leonard.  Lechnerum  Athesinum.  Tenor.  Gredruckt  zu  Nürnberg  durch  Kath&- 
rinam  Gerlachin,  ynd  Johanns  vom  Berg  Erben.  M.D.LXXXn.  4.  (Göttingen, 
Mus.  416.  Frühere  Ausgabe  von  1581  in  Danzi^  u.  Berlin  MfM.  1,  181.).  —  1.  0 
reicher  Gott  baw  du  das  Hauß.  —  2.  0  Mensduenkind  merck  eben.  —  3.  Das  alte 
Jar  vergangen  ist  —  4.  Nun  schein  du  glantz  der  herrligkeit.  —  5.  Ein  jeder 
Mensch  bedenke  eben.  —  6.  Gott  selber  hat  aus  höchstem  rath.  -7  7.  0  tod  du  bist 
ein  bittre  gallen.  —  8.  Hilff  vns  du  trewer  Gott.   —  9.  Selig  ist  der  gepreiset  — 

10.  Ach  Gott  dir  thu  ich  klagen.   —   11.  Bey  Gott  findt  man  der  enaoen  viL  — 

12.  Man  spricht,  was  Gott  zusamen  füg.  —  13.  Da  ich  mich  nun  bekeren  wolt.  — 
14.  Wann  ich  gedenck  der  schönen  zeit.  <—  15.  Eilend  bringt  schwere  pein.  — - 
16.  Ich  gieng  einmal  spaderen  durch  einen  grünen  wald.  —  17.  Die  Music  ist  ein 
sdiöne  kunst  —  18.  frew  dich  heut  vnd  me  zeit.  —  19.  Allein  zu  dir  Herr  Jesu 
Christ.  —  20.  Lasst  vns  loben  den  trewen  Grott.  —  21.  Christus  ist  für  vns  ge- 
gestorben. —  22.  Was  will  ich  mehr  von  jr.  —  23.  Wie  war  mir  nur  in  jungen 
tagen,  —  24.  Ein  jeder  meint,  er  sey  der  best. 

6)  Neue  lustige  Teutsche  Lieder  nach  art  der  Welschen  Canzonen,  mit  vier 
stimmen  Componirt.  Durch  Leonardum  Lechnerum  Athesinum,  Fürstlichen 
Würtenbergiscnen  Componisten  vnd  Musicum.  Gedruckt  zu  Nürmberg,  durch  Eatha- 
rinam Gerlachin.  MJDXXXXVm.  q.  4.  (Göttingen,  Mus.  416).  früherer  Druck 
von  1586  (vgl.  MfM.  8,  168.  nur  25  Nrn.  enth.)  —  1.  Mit  tantzen  vnd  mit 
springen.  —  2.  Wo  jemand  lust  zum  bulen  hat  —  3.  Der  Weiber  gmüt  erkennt 
man  nit.  —  4.  Gott  grüß  mir  die  im  grünen  rock.  —  5.  Welcher  wirdt  mir  ein- 
bringen. —  6.  Verzeuch  nur  no<rfi  ein  kleine  weil.  —  7.  Hört  was  sich  hat  zu- 
tragen. —  8.  Crott  bhüte  dich,  deßgleichen  mich.  -  9.  Wer  ist  der  doch  des  Jammers 
kondt  ersehen.  —  10.  Ach  wer  wirdt  mir  mein  geist  mit  friden  stillen.  —  11.  Ich 
weiß   ein   blum,   hat  noßen  rhum.    —    12.   Mir  hab  ich  ffentzlich  mit  be^.   — 

13.  Angst,  pein  vnd  scnmertzen  vnverschuldt.  —  14.  Ach  sdiönes  bild  wolt  jr  euch 
nicht  versÜnden.  —  15.  Mein  gsell  laß  ab  von  deiner  müh.  —  16.  Gleich  wie  ein 
Schiff,  das  auff  dem  Meer  herrinnt.  —  17.  Far  immer  hin,  ich  will  nit  vil  mehr 
sagen.  —  18.  Die  mir  mein  hertz  mit  freud  erfüllt  —  19.  Die  heimlich  pein,  so 
ich  allein  —  20.  Von  jr  bin  ich  gewisen  ab.  —  21.  Von  hinnen  muß  ich  scheiden.  — 
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22.  Grün  ist  der  Mey  mit  mancherley.  —  23.  Der  bulschafft  hab  ich  gnof .  — 
24.  Beid  jung  vnd  jung  gebort  zusaiii.  —  25.  Nun  hab  ich  rhu,  weil  ich  und  du.  — 
26.  In  ehren  lieb  ich  einen  held.  —  27.  Eb  waren  zwey  beysam  allein.  —  28.  Man 
siht  nun  wol  wie  stet  du  bist.  —  26.  Was  ich  begert  ist  mir  versagt.  —  30.  Nun 
fiih  ich  mich  endlich  an  dir  gerochen. 

7)  Neue  Geistliche  vnd  Weltliche  Teutsche  Lieder,  Mit  fünfP  vnd  vier  stimmen. 
Gomponirt  vnd  inn  dmckveifertigt, durch  Leonardum  Lechnerum  Athesinum,  Fürst- 
lichen WQrtenbeigischen  bestalten  Componisten  vnd  MusicuuL  Gredruckt  zu  Nünn- 
berg,  durch  Katharinam  Gerlachin.  M.  D.  TiXXXTX.  (Datum  Stuttgart,  den  24.  Julij 
anno  1589.).  Fünf  Hefte,  q.  4.  (Göttingen,  Mus.  416.).  Nr.  l*-ld  mit  f&nf, 
14 — 24  mit  vier  Stimmen.  —  Amor  wird  deine  freud.  Nr.  7.  —  Auff  dich  allein 
steht  all  mein  grund.  8.  —  Au6  tieffer  not  schrey  ich  zu  dir.  8.  —  Dancket  dem 
Herrn.  17.  —  Der  Mey  vil  schöner  blümlein  bringt.  6.  —  Dieweil  Gott  ist  mein 
Zuversicht.  16.  —  Ein  edler  Jäger  wolgemut.  13.  —  Ein  Musicus  wolt  fröUch  sein. 
5.  —  Ein  Vesten  starck.  9.  —  Es  ficht  mich  nit  vil  an.  20.  —  Freundlich  von 
art.  18.  —  Gott  nimbt  vnd  gibt.  4.  —  Herr  decke  mich  in  deiner  Hütten.  1.  — 
Hertzlich  thnt  mich  erfreuen.  11.  —  Ich  hab  ^u^m  verstanden.  10.  —  Ich 
sich  dirs  an  mein  lieber  Man  12.  —  Jesu  Chnst  je  lenger  je  lieber.  2.  —  Mit 
der  ich  lang  gebulet  han.  19.  —  Mit  grossem  fleifi.  22.  —  Nach  Grottes  willen.  15.  — 
O  lieb  du  bitters  tranck.  21.  —  Wt  canis  est  animal.  24.  —  Was  hilffts  euch 
doch.    23.    —  Wol  dem  der  den  herm  ffirditet.    14. 

16.  Job«  Eceard,  geb.  1553  zu  Mühlhausen  in  Thüringen,  Kapellmeister  der 
Fogger  in  Augsburg,  1581  —  1603  Yicekapellmeister  in  Königsberg,  1604  Kapell- 
meister, 1609  in  Berlin,  wo  er  1611  starb.    Gerber.    MfM.  1,  36.  205.  4,  230. 

1)  Neue  Deutzsche  Lieder,  mit  Vieren  vnd  Fün£f  Stimmen  . .  Gomponiert,  Durch 
Johann  Eccardum  Mulhusinum,  des  Herm  Jacobi  Fuggers  Musicum.  Mülhausen, 
Georg  Hantzsch  1578.  4.    Enth.  24  Lieder.    WB  1105,  S.  489. 

2)  Newe  Lieder  Mit  fÜnff  vnd  vier  Stimmen,  gantz  lieblich  zu  sineen  vnd  auff 
allerley  Instrumenten  zu  gebrauchen:  Durch  Johannem  Eccardum  Mulhusinum, 
F.  D.  in  Preussen  Musicum  vnd  Yice-Capellenmeister  componirt  .  .  Gedruckt  zu 
Königsberg  in  Preussen  bey  €reorg  Osterbergen.  M.D.IiXXXlX.  ^.  4.  (Königsberg, 
Müller  S.  155  f.).  —  1.  Alles  von  Gott.  —  3.  Der  Herr  Jesus  mem  Hirte  ist.  (2.  p. 
Vnd  ob  ich  schon  im  finstern  thal).  —  4.  Der  tag  der  ist  so  freudenreich.  —  5.  Der 
Winter  kalt.  —  6.  Erweckt  hat  mir  das  Herz  zu  dir.  —  7.  Es  traur  was  trauern 
soll.  —  9.  Frewt  euch  des  Herm  (2.  p.  Warhafftig  ist  des  Herrn  wort).  — 10.  Frölich 
will  ich  singen.  — 11  Herr  Grott  wer  wird  doch  ewiglich  (2.  p.  Wer  seinem  Nechsten 
sdkweret  redit).  —  12.  Hört  ich  eüi  Kuckuck  singen  (2.  p.  Der  Kuckuck  auf  dem 
Dache  safl.  3.  Drumb  Kuckuck  thu  nicht  sorgen).  —  13.  Kein  freud  ohn  dich  ich 
haben  mag.  —  14.  Mag  ich  vnglück  nicht  widerstan.  —  15.  Mein  Sund  mich  krenckt 
(6  p.).  —  16.  Nun  Bchurtz  dich  Gretlein.  -  18.  Schaw  an  di£  Bild.  —  19.  Selig 
ist  der  gepreiset. —  21.  Vnser  lieben  Hünnerchen.  —  22.  Vinum  quae  pars  verstehst 
du  das.  —  23.  Wir  dancken  Grott  für  seine  Gaben.  —  24.  Wol  dem  der  ein  tugent- 
sam  Weib  hat.  —  2.  8.  17.  sind  lateinisch,  20.  französisch,  25.  italienisch. 

17.  Melchior  Sehramm  aus  Münsterberg  in  Schlesien,  1574  Musiker  des 
Grafen  Karl  v.  HohenzoUem,  zuletzt  Organist  der  Beichsstadt  Offenburg.  Grerber, 
N.  Lex.  4,  116.  —  Newe  außerlesene  teuteche  (res&ng,  auff  eine  besondere  Art  vnd 
Manier  mit  vier  Stimmen  ..  Durch  Melchior  Schramm.  Franckf.  a.  M.  1579.  4. 
(Mündien.) 

18.  Johann  KnlSfel  aus  Lauban  in  der  OLausiz,  Kapellmeister  des  Kurfürsten 
Ludwig  von  der  Pfalz.  Gerber,  N.  Lex.  8,  76.  —  1)  Neue  Teuteche  liedlein  mit 
fünff  Stimmen,  Welche  den  mehrem  theil  den  brauch  dieser  Welt  beschreiben  vnd 
anzeigen.  Es  folgt  zuletzt  auch  ein  gedieht,  wie  man  der  Welt  kau  recht  thun  nicht. 
Durch  JobannemKnöfelinm,  Churfürst.  Pfaltz  Capellenmeister.  Tenor.  M.D  XXXXL 
Am  Schi.:  (jedruckt  zu  Nürnberg,  bei  Katharina  Grerlachin,  vnd  Johanns  vom  Berg 
Erben.  (Göttingen,  Mus.  392.)  -  1.  Last  vns  all  frölich  singen  vnd  leben.  —  2. 
Wann  der  mund  spricht,  Grott  grüß  dich.  —  3.  Hahn  wir  nicht  wein,  so  besdber  vns 
Gott  wein.  —  4.  Wolauff  mein  edles  N.  sich  her.  —  5.  All  ding  zei^englich  Paulus 
spricht.  —  6.  Ein  edler  Jäger  wolgemut.  —  7.  Es  ist  zu  klagen  diso  zeit.  —  8.  Ach 
edles  bild  wo  du  nur  wilt.  —  9.  Es  ist  die  Welt  jetzt  gar  verkert.  —  10.  Vü  hafi 
vnd  neid  zu  Hof  ich  leid.  —   11.  Ich  weiß  ein  Mägdlein  hübsch  vnd  fein.  —  12. 
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Frolich  zu  sein  in  ehren  beim  wein.  —  18.  Wer  ymb  die  ehr  kurtzer  zeit.  —  14. 
Es  ist  ein  wort  das  hat  ein  L.  —  15.  Gar  kostfirey  leut  findt  man  jetzt  sein.  — 
16.  Herren  gunst  Apiilen  wetter.  —  17.  So  wünsch  ich  ihr  ein  gute  nacht.  —  18. 
Ich  vertraw  Grott  allzeit  —  19.  Nicht  weit  von  Heidelberg  der  Stadt  (mit  der  Über- 
schrift: Der  Jäger  hats  nicht  wol  getroffen,  Daß  er  ein  Esel  für  ein  Saw  gestochen. 
4  Str.)  —  20.  Gfehabt  euch  wol  zu  diser  zeit.  —  21.  Dom  vnd  Disteln  stechen  sehr. 
22.  Wunder  bin  ich,  vrsach  reitzt  mich.  —  2S.  'Eb  folgt  allhie  ein  gedieht,  wie  man 
der  weit  kan  recht  thun  nicht:  Es  f&rt  ein  Vater  seinen  Son.  4  Str.  —  Bep. 
Franckf.  1610.    4.    Gerber,  NL.  8,  77.    Becker  243. 

19.  Jaeob  Reiner,  geb.  um  1558  in  Altdorf  (Weingarten),  in  der  Weingarter 
Klosterschule  gebildet,  dann  Schüler  Orlandos  de  Lassus,  dann  Musiker  und  welt- 
licher Musiklelu-er  an  der  Klostersc^^ule  in  Weingarten,  später  auch  Magister  choii 
musici  (zweimal  verheiratet,  also  kein  Geistlicher),  gestorben  12.  Aug.  1606.  Vgl. 
Ottmar  Dressler  in  MfM.  3,  97—114.    P.  Anselm  Schubinger  in  MfM.  4,  213-218. 

5,  177  ff.    8,  29  ff. 

1)  Schöne  newe  Teutsche  Lieder,  mit  vier  vnd  f&nff  Stimmen,  sambt  zwajen  zu 
end  Lateinischen  liedlein  . .  Durch  Jacob  um  Reine  rum  . .  Credruckt  in  Mönchen, 
bey  Adam  Berg.  Anno  M.D.LXXXI.  q.  4.  (München.  Berlin.  Germ.  Museum.) 
MfM.  3,  107.  —  1.  Ach  höchster  hört  du  edles  Blut  —  2.  Aide  muß  ich  mich 
scheiden.  —  8.  Behüt  euch  Gott  zu  aller  zeit.  —  4.  Den  besten  Vogel  den  ich  weifi. 

—  5.  Den  liebsten  bulen  den  ich  han.  —  6.  Die  Fafinacht  ist  ein  schöne  zeit.  — 

7.  Die  Weiber  mit  den  Flöhen.  —  8.  Erat  quaedam  foemina  dives.  —  9.  Erst  hebt 
sich  not  vnd  jamer  an.  —  10.  Erweckt  hat  mir  das  hertz  zu  dir.  —  11.  Es  het  ein 
Biderman  ein  Weib.  —  12.  Gnad  jetzt  Gott  dem  Geistlichen  Stand.  —  13.  Groft  leid 
ich  klag  schöns  lieb.  —  14.  Gut  gsellen  vnd  auch  küler  Wein.  —  15.  HertzUebster 
Wein  von  mir  nit  weich.  —  16.  Man  singt  von  sdiönen  Frawen  vil.  —  17.  Mein 
alter  Man  der  nimbt  sich  an.  —  18.  Necht  spat  war  ich  so  voller  Wein.  —  19.  Nichts 
ist  noch  lebt  auf  diser  Welt.  —  20.  Bedit  thun  hat  mich  betrogen.  —  21.  Schöns 
Heb,  was  hab  ich  dir  gethan.  —  22.  Venite  exultemus,  ir  lieben  schlemmer.  —  23. 
Vil  Haß  vnd  Neid  zu  Hof  ich  leid.  -  24.  Was  Glück  hab  ich  auf  diser  Welt  — 
25.  Was  nit  sol  sein  schickt  sich  je  nit  —  26.  Was  wird  es  doch  des  Wunders  noch. 
27.  Wiß  Gott,  daß  ich  so  gar  nit  acht  —  28.  Der  tag  der  ist  so  freudenreich.  — 
29.  Dulcis  amica  veni  noctis.  —  30.  (rottes  wert  ist  stiunm  gleich  vmb  vnd  vmb.  — 
81.  Tag  vnd  nacht  ich  ficht  nach  deim  gesiebt.  —  32.  vor  zelten  war  ich  Ibb 
vnd  wert 

2)  Teutsche  vnd  lateinische  lieder  mit  8  vnd  4  Stimmen.  Langingen. 
MJ).XGin.    4. 

20.  Anton  Goßwln,  Kapellmeister  des  Bischofs  von  Freisingen  in  München. 
1581.  Näheres  unbekannt  Crerber,  NL.  2,  368.  4,  799.  —  Newe  Teutsche  Lieder, 
mit  dreyen  Stitumen,  welche  gantz  lieblich  zu  singen,  auch  auff  allerlejr  Instrumenten 
zu  ^brauchen.  Durch  Antonium  Goßwinum  des  Herrn  Emesü,  Bischofs  zu 
Lüttich,  Hildeßheim,  vnd  Freysing . .  Canellenmeister,  componiert  vnd  inn  Druck  ver- 
fertigt. Tenor.  Nürnberg.  Anno  MDLXXXL  4.  (Kömgsb.  Müller  S.  185.)  Vgl. 
Monatshefte  f.  Musik.  1879.  S.  12—14.  —  1.  Vatter  vnser  im  Himelreich.  — 
2.  Ich  ruff  zu  dir  Herr  Jesu  Christ  —  3.  Ist  keiner  hie,  der  spricht  zu  mir.  — 
4.  Die  Fastnacht  ist  ein  schöne  zeit  —  5.  Der  Wein  der  sdmieckt  mir  also  woL  — 

6.  Die  zeit  die  jetzt  vorhanden  ist   —  7.  Vor  zelten  was  ich  lieb  vnd  werth.  — 

8.  Ln  land  zu  Wirtenbei^f  so  gut  (Esels  Mirentrunk).  —  9.  Im  Mayen,  im  Mayen. 

—  10.  Wie  lang  o  Gott,  in  meiner  not  —  11.  Fraw  ich  bin  euch  von  hertzen  hold. 
--  12.  Am  abend  spät  beim  külen  Wein.  —  13.  Tritt  auff  den  Eigel  von  der  thnr. 
14.  FröUch  zu  sein  ist  mein  manier.  —  15.  Wer  frisch  will  sein,  der  sing  mit  mir. 

—  16.  Ein  guter  Wein  ist  lobenswerth. 

21.  Johann  Ptthler,  anfangs  Kapellmeister  Ferdinands  I.,  dann  SchulmeiBter 
am  hohen  Stift  zu  Begensburg.  Gerber  3,  774.  —  1)  Orlandi  di  Lasso  etliche  aus- 
erlesene gute  geistliche  vnd  weltliche  Liedlein  von  rier  Stimmen  so  zuvor  in  fran- 
tzösischer  Spradie  ausgegangen,  aber  mit  deutschen  Texten  so  viel  (ohne  Veränderung 
der  Harmonien)  immer  möglidi  gewesen,  mit  des  Auctoris  BewiUigung  versehen 
worden  von  Job.  Fühler  .  .  München,  bey  Adam  Berg.  M.D.LXXX1I.  4.  Becker 
238  f.  —  1.  Ich  ruff  zu  dir,  hilff  mir  o  treuer  Gott.  —  2.  Gott  ist  mein  schuts, 
wann  mich  die  feind.  —  3.  Herr  Jesu  Christ  der  du  bist.  —  4.  0  trewer  Gott,  wir 
bitten  dich.  —  5.  0  Herre  Gott,  mein  not  thu  ich  dir  klagen.  —  6.  Mein  hoffiiung 
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steht  zu  dir  allein.  —  7.  Anß  tiefer  not  o  Herr  raff  ich  zu  dir.  —  8.  Thae  dich  o 
Herr  vber  dein  knecht  erbarmen.  —  9.  Vnglück  reit  mich  on  schulde.  —  10.  Zu 
aller  stund  fuhr  ich  mein  klag.  —  11.  LEtetamini  in  Domino,  vnd  singt  in  dold  jubilo. 

—  12.  Grofi  angst  vnd  not  thut  mich  armen  beschweren.  >-  13.  AI  mein  anfang  hat 
ein  krepsen  gang.  —  14.  Bewar  mich  Herr  vnd  sev  von  mir  nit  ferr.  —  15.  Hilff 
▼ns  0  Herr  durch  deinen  Son.  —  16.  Wer  sucht  der  findt.  —  17.  Gunst  geht  für 
gspunst.  —  18.  Frölich  vnd  frey,  nit  frech  darbey.  —  19.  Wann  wir  recht  tnun  be- 
trachten. —  20.  Mancher  fragt  mich  wer  ich  sey.  —  21.  Merck  schönes  weih  was 
naich  von  dir  abtreib.  —  22.  Vor  Zeiten  was  ich  heb  gehalten.  —  23.  Mein  ainiger 
laroBt,  nach  dir  steht  mein  verlangen.  —  24.  Wolauf  gut  gsellen  vnd  last  vns  gehen. 

—  25.  Kein  lieb  noch  trew  ist  mehr  vorhanden.  —  ^.  Id,  quid?  fit,  sit.  Wie  kan 
ich  dirs  abschlagen.  —  27.  Das  sawer  tranck  macht  mich  im  leib  kranck.  —  28.  Seit 
frisch  auff  jr  lieben  gSste.  —  29.  Sequimini  o  sodi,  die  jr  mit  trawren.  —  30.  Wer 
singen  wü,  der  sing  mit  mir.  —  Mettenleiter,  Begensburg  S.  128. 

2)  Schöner,  auJerleßener  Geistlicher  vnd  Weltlicher  Teutscher  Lieder  XX  .  . 
Durch  loannemPühlerum  Schwandorffensem,  weylandt  Kaisers  Ferdinand!  Capein- 
sinsers,  jetzund  Fürst:  Bayrischem  Frouisioner  zu  Kegensburg,  zusam  CoUigirt  vnd 
in  Track  verfertigt.  Getruckt  zu  München  bey  Adsuai  Berg.  Anno  M.D.LXXXV. 
a.  4.  (München.  Kassel.  Göttingen.  Berlin).  Eitner  202.  —  Darin:  Ach  Gott  thu 
oich  erbarmen.  Nr.  2.  —  Alle  die  sparen,  gelt  verwaren.  13.  —  Der  anfang,  der. war 
sfifi  vnd  gut.  9.  —  Frisch  ist  mein  sinn.  12.  —  Frölich  vnd  frey,  nit  frech  darbey. 
11.  —  Herr  Jesu  Christ  thu  vns  dein  gnad.  3.  —  Ich  setz  das  glkslein  an  den  mund. 
20.  —  Je  böser  mensch,  je  beßer  glück.  19.  —  Mancher  spricht  im  sommer.  17.  — 
Mein  lieb  vnd  trew  muß  gantz  vnd  gar  verloren  sein.  8.  —  Mir  ist  ein  feins  brauna 
medelein.  10.  —  Musica  klang,  UebUcher  gsang.  18.  —  0  Herr  ins  himels  tiirone. 
4.  —  0  reicher  Gott,  wir  bitten  dich.  5.  —  Susannen  frumb  weiten  ir  eer  verletzen. 

7.  —  Trinkt  vnd  singt  vnd  springt  herum.  16.  —  Wann  man  thut  zusamen  klauben. 
15.  —  Wann  vns  die  henn  thut  ein  Eylein  bringen.  14.  —  Wer  Gott  vertraut  zu 
aller  stund.  1.  —  Zu  dir  allein  Herr  steht  6.  —  Der  von  Becker  237  genannte 
Druck  von  1575  berahtwol  auf  Irrtum.  —  Mettenleiter,  Begensburg  S.  123. 

22.  Gregoiins  Lange,  aus  Havelberg,  Cantor  zu  Frankfurt  a.  d.  0.,  wurde 
an  Händen  und  Füßen  contract  und  starb  am  1.  Mai  1587.   Gerber  1,  785;  N.  Lex. 

8,  170.  —  Gregorii  Langii  Havelbergensis.  Newer  Deudscher  Lieder,  mit  dreyen 
Stimmen  . .  Der  Erste  Theil.  Jetzo  newUch  Componirt,  Corrigiret  vnd  inn  Druck  vor- 
fertiget. Discantus.  Gedruckt  zu  Bresslau  durch  Jonann.  Scharnenberg.  M.D JLXXXmi. 
4.  (Göttingen),  rep.  Breßlaw.  1598.  4.  -  Der  ander  Theil.  Preßlaw.  1586.  4.  rep.  1597. 
4.  —  Abdruck  durch  G  e  n  the  in  K.  Rosenkranz  Neuer  Zeitschrift  für  die  Geschidite  der 
sennanischen  Völker.  Halle  1832.  Bd.  1.  Heft  4.  S.  33—69.  —  1.  Wann  ich  nur  hab 
dich  Herr  allein.  —  2.  Greh  deinen  weg  auff  rechtem  steg.  —  3.  Ach  Vater  Abraham  o 
komm.  —  4.  Daniels  Knaben  drey  —  5.  Vor  zeiten  war  ich  lieb  vnd  werd.  —  6.  Der 
Brauch  der  ist  jetzund  fürhanden  -—  7.  Ein  Kauf&nann  daucht  sich  stolz  vnd  fein.  — 
8.  Nun  bin  ich  einnoial  f  rev  von  Liebes  banden.  —  9.  Wann  ich  der  zeit  darinn  ich  hett 
grofi  frewd.  —  10.  Ach  lieb  ich  muß  dich  lassen.  -—11.  Fraw  Venus  het  gemachet  mer. 

—  12.  Ich  wil  mich  eins  erwogen.  —  13.  Jungfraw  von  ewret  we^n.  —  14.  Mein 
flcds  vnd  trew  ich  nie  hab  gspart  —  15.  Gut  ^ell  du  machst  dem  klagen.  —  16. 
Ach  Ennelein,  es  kan  nicht  sem.  —  17.  Ein  streit  hab  ich  gesehen  (Katze,  Bock  etc.). 

—  18.  Lentz  kompt  herbey,  Nun  wü  ich  frey.  —  19.  Ich  hört  ein  Jungfrau  klagen. 

—  20.  Ach  möcht  es  doch  gesein,  sprach  sidi  ein  Meidlin  fein. 

28.  NieolauB  Rost,  geb.  zu  Weimar,  wo  er,  wie  in  Altenburg  und  seit  1580 
in  Heidelberg  als  Musiker  diente.  Auf  dem  Titel  seiner  Motette  (Gerae  1614)  wird 
er  Pastor  zu  Cosmenz  (bei  Altenburg)  genannt.    Gerber  3,  928. 

1)  XXX  Fröliche  neuwe  teutsche  gesäng,  so  zum  theil  Geistlich,  zum  theil  kurtz- 
weilig,  mit  4.  5.  vnd  6.  Stimmen  componiert  von  Nicoiao  Bosthio,  Capellmeister 
zu  Aftenburg.  Franckfurt  1583.  q.  4.  (Germ.  Museum).  —  1.  Ach  lieber  Wirt,  laß 
dir  die  Gast.  —  2.  Ach  lieb,  was  hab  ich  dir  eethan.  —  3.  Ach  weh  mir  vngltick- 
haften  Mann.  —  4.  All  ding  auff  Erd  zergenglicn  seyn.  —  5.  Alles  Fleisch  ist  Heuw. 

—  6.  Auff  didi  trauw  ich  mein  Herr.  —  7.  Bleib  bei  vns,  o  Herr  Jesu  Christ.  — 
8.  Den  Bauwren  gar  gut  singen  ist.  —  9.  Den  besten  Vogel  den  ich  weiß.  —  10.  Der 
Niemandt  —  11.  Ein  freundlich  Weib  erfreuwet.  —  12.  Ein  Weib  kurtzumb  ich 
haben  muß.  —  13.  Hört  zu,  hört  zu,  vnd  seit  fein  still.  —  14.  Ich  stieg  auf  einen 
Birenbaum.  —  15.  Kan  euwer  niemandt  loß  werden.  —  16.  0  christlich  Hertz  in 
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allem  Leid.  —  17.  Profidat.  ir  lieben  Heim.  —  19.  Seit  frölich,  den  Ehestand  preiset. 

—  19.  Wie  ein  Bubin  in  leinem  Gold. 

2)  XXX  Newer  Lieblicher  Gaillardt,  mit  schönen  lusticen  Texten,  so  bei  aller- 
hand ehrlichen  Gesellschaften,  Gastereien  ynd  anderem  WohUeben  zur  Frewde  gantz 
bequem  oomponirt  von  Nicoiao  Rosthio.  Erfurt  1598.  IL  q.  4.  —  Altenboig 
1593.  4.  -  Jena  1594.  4.  —  Erfurt  1597.  4.  (Hamburg). 

24.  Otth-SigMed  Harnisoli,  um  1588  Cantor  am  Dome  zu  Braunschweig, 
1603  bis  1621  Cantor  am  Pädagogium  zu  Göttingen,  nennt  sich  1604  fursÜ.  Braanr 
schweigischen,  Osnabrückschen  und  Verdischen  bestallten  Kapellmeister;  1621  Eapdl- 
meister  in  Celle.    Vgl.  Gerber,  N.  Lex.  2,  504.    MfM.  1,  71.  2,  38. 

1)  Newe  kurtzweilige  Teutsche  Liedlein,  Zu  dreyen  Stünmen.  Durch  Otth 
Sigfriden  Harnisch,  liusicum.  Suprema  Vox.  Helmstadii  Excudebat  laoobos 
Lucius.  Anno  M.D.LXXXVn.  q.  4.  (Göttingen,  Mus.  476).  —  1.  Weü  ich  groß 
Gunst  —  2.  Mein  Trost  vnd  flülff  ist  (Jott  allein.  —  3.  Wer  Gott  vertraut  hat 
wol  gebauwt.  —  4.  Bessers  hab  ich  nie  gelesen.  —  5.  An  dich  hab  ich  gebunden 
mich.  —  6.  Mein  klag  vnd  bitt.  (Pars.  1.  2).  —  7.  Als  Phaethon  den  weisen  rath.  — 
Ö.  Thisbe  war  hart  vmbfangen.  —  9.  Sie  fiurcht  vielleicht,  mocht  inuner  einer  bleiben. 

—  10.  Daphne  die  zart,  keusch  züchtig  ward.  —  11.  So  wünsch  ich  jhr  ein  gute 
nacht.  —  12.  Wor  is  juwe  Vader  Hoenthei. 

2)  Newe  lustige  Teutsche  Liedlein  mit  drey  Stimmen  auff  eine  sondere  Art 
vnd  Manier  gesetzt  Durdi  Otth  Sigfriden  Harnisch,  Musicum.  Helmstadt 
M.D.LXXXVm.  4.  rep.  1591.  —  1.  Ach  höchster  hört  du  edles  blut.  —  2.  Ach 
süße  Seel.  —  3.  Als  Pnaeton.  —  4.  An  dich  hab  ich.  —  5.  Bessers  hab  ich.  — 
6.  Daphne  die  zart.  —  7.  Einsmals  gieng  ich.  —  8.  Ein  to^tsam  from  EhgemahL 

—  9.  Ewr  schön  gestalt.  —  10.  Gleich  einem  ziel.  — 11.  Gleich  wie  im  Sonnenschein. 

—  12.  Gott  nimpt  vnd  gelt  zu  jeder  zeit.  —  13.  Hvdrus  so  gwifi.  — 14.  Man  sin^ 
man  sagt  es  se^  stockblmd.  —  15.  Mein  gmüt  vnd  blut  ist  gar  entzündt.  — 16.  Mem 
klag  vnd  bit  will  helfen  nit.  —  17.  Mein  trew  vnd  lieb  ist  gantz.  —  18.  Sie  fiirdit 
vieleicht.  —  19.  So  wünsch  ich  jhr  ein  gute  nacht  —  20.  Thisbe  war  hart  vmb- 
fangen. —  21.  Vngnad  begehr  ich  nit  von  ihr.  —  22.  Von  ewer  schön.  —  23.  Wann 
ich  sich  deiner  Euglein  schein.  —  24.  Was  Cyrus  streitbar.  —  25.  Was  soll  ich 
machen  dann  aus  dir.  —  26.  Weil  ich  noß  gunst  —  27.  Wenn  gute  freund  bey- 
nander  seind.  —  28.  Wor  is  juwe  Voder  üoentheL  —  29.  Zart  schöne  Fraw  gedenck 
vnd  schaw. 

3)  Hortulus  Lieblicher,  lustiger  vnd  höflicher  Teutscher  lieder,  mit  vier,  funff 
vnd  sechs,  sampt  einem  neuen  Echo  mit  acht  Stimmen,  Von  neuen  ooinponiert,  vnnd 
inn  Truck  gegeben  Durch  Otth-Sigfriden  Harnisch,  FüistL.  Braunsdiweig. 
Oßnabrüg.  vnd  Verdischen  bestallten  Capellmeistem.  Tenor,  (xedruckt  zu  Nürmberg 
durch  Paulum  Eauffmann.  MDCmi.  (Göttin^n,  Mus.  476).  4.  -  1.  0  Gott 
wir  dancken  deiner  gut  — -  2  Hertzlich  thut  mich  erfreuen  die  frölich.  —  3.  Mein 
Hertz  vnd  G'müt.  —  4.  0  vnbarmhertzigs  Feur.  —  5.  Ich  gieng  mir  nechten  Abend 
spat.  —  6.  Freundlicher  Helt,  dich  hat  erwehlt.  ~  7.  Hans  mein,  Hans  mein,  was 
tregst  du  inn  dem  Sack.  —  3.  Er  setzt  das  Gläfilein  an  den  Mund.  —  9.  Hilff  Gott  in 
diser  b'trübten  zeit.  —  10.  Kan  auch  wol  je  vergessen  han.  —  11.  Wann  ich  nur 
dich  hab  o  Herre  Gott.  —  12  Amor  du  hast  erregt  in  mir.  —  13.  Was  Vnterthan 
eh  han  gebetn.  —  14.  Ach  Winter  kalt,  wie  manigfalt  —  15.  Ein  treues  Hertz  ist 
Ehrenwerth.  —  16.  Ach  weh  mir  ist  durchschossen.  —  17.  Eanst  du  gegn  mir  so 
grosse  falschheit  üben.  —  18.  OfPt  wünsch  ich  ir  auü  Hertzn  begier.  —  19.  Selig 
ist  der  gepreiset.  —  20.  So  ists  je  besser  zwey  dann  eins.  —  21.  Dulds  memoria.  — 
22.  Ich  stimd  an  emem  Morgen.  (Travestiert;  abgedruckt  MfM.  2,  38).  —  23.  Echo: 
Ho  ho,  wo  ja,  sage. 

4)  Bosetum  Musicum  etlicher  lateinischer  vnnd  Teutscher  lieblidier  Art 
Balletten,  Villanellen,  Madrigalen,  Saltorellen  .  .  mit  drey,  vier,  funff  vnnd  sechs 
Stimmen  Durch  Otth-Sigfriden  Harnisch.  Eostock.  M.  DC.  XEL  4. 
Becker  250. 

25.  Thomas  Mancinns,  um  1550  zu  Schwerin  geboren,  war  1572—78  Cantor 
an  der  dortigen  Fürstenschule,  von  wo  er  nach  Berlin  gieng,  1584  als  Musicus  am 
Hofe  zu  Wolfenbüttel  angestellt,  1587  zum  Kapellmeister  ernannt,  1604  pensiiMiiert 
und  als  Bibliothekar  angestellt.  Sein  Todesdatum  ist  unbekannt.  VgL  MfM. 
14,  159.  f.   —   Das  Erste  Buch  Newer  Lustiger,  vnd  Höfflicher  Weltlicher  Lieder 
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mit  vier  vnd  fünff  Stimmen  Thomae  Mancini  Megalopolitani,  Fürstlichen  Braun- 
Bchweigischen  Capellmeisters.  Tenor.  Helmstedt,  Gedruckt  durch  Jacobum  Ludum. 
1588.  q.  4.  (Gottingen,  Mus.  444.).  —  Enth.  82  K"ammem,  darunter  28  deutsche, 
nnd  zwar:  7.  Ich  wolt,  wer  mir  mein  glück  nit  gan.  —  8.  Hertzlich  thut  mich  er- 
frewen.  —  9.  Trinck  Wein,  so  bschert  dir  Gott  Wein.  — -  10.  Alls  was  da  lust  auff 
erden  bringt.  —  11.  0  du  mein  einger  äugen  trost.  —  12.  Ich  schlaff,  ich  wach, 
ich  geh,  ich  steh.  —  13.  Gut  Singer  vnd  ein  Organist.  —  14.  Vil  haß  ynd  neid  zu 
Hoff  ich  leid.  —  15.  Mit  Heb  bin  ich  Tmbfangen  —  16.  So  wünsch  ich  ihr  ein 
gute  nacht  —  17.  Schöns  lieb,  was  hab  ich  dir  gethan.  —  18.  Den  liebsten  Bulen 
den  ich  han  der  leit  beim  wirt.  —  19.  Frisch  auff  ihr  Herrn  last  rununer  gähn.  — 
22.  Der  Wein  erquickt  des  Menschen  Leben.  —  23.  Guts  muths  woUn  wir  sein  — 
24.  Den  besten  Vogel  den  ich  weis.  —  25.  Wer  wirdet  trösten  mich,  wenn  ich  ver^ 
liere  dich.  —  26.  Ach  Megdlein  fein,  lafi  dir  das  wolgefallen.  —  27  Mit  lust  thet 
ich  ausreitten  durch  einen  grünen  wald.  —  28.  Dich  als  mich  selbst.  Hertzlieb 
allein.  —  29.  Schön  bin  idi  nicht,  mein  höchster  hört.  —  80.  Ohn  dich  kan  ich 
nicht  frewen  mich.  —  82.  £y  wie  so  gar  freundlich  lieblich  erzeigstu  dich. 

26.  Wolfgang  Strieelns  aus  Sachsen,  Cantor  der  Landschaft  in  Erain.  Y^L 
Gerber,  N.  Lex.  4,  295.  —  1)  Neue  Teutsche  lieder  mit  vier  Stimmen,  mehrertheüs 
ad  pares  vooes  componirt,  Durch  Wolffgangum  Striccium  Saxonem.  E.  E.  Land- 
schafft  zu  Crain  Cantorem.  Gedruckt  zu  Nürmberg  durch  Eathariuam  Gerlachin. 
M.D.LXXXVin.  q.  4.  (Göttin^n,  Mus.  407.).  —  rep.  Franckf.  um  1610.  — 
1.  Hewt  ist  der  tag  jr  Christen  mein.  —  2— -7.  ffihe  die  weißheit  meines  knechte.  — 
8—9.  Schick  dich  o  Christ,  es  ist  böß  zeit.  —  10.  Huet  dich  bey  leib,  nimst  du 
ein  weih.  —  11.  Solt  ich  nicht  frölich  sein.  —  12.  Ein  köstlich  ding  ists  gdultig 
sein.  -  13.  Wenn  Jeremias  leben  solt  zu  diser  zeit.  —  14.  ^sd.  gar  klein  augen- 
blick  hab  ich  verlassen  dich.  —  15.  0  menschenldnd  was  zeuc&t  du  dich.  — 
16.  Wenn  du  dich  wilt  zum  Herren.  —  17.  Am  Herren  hab  dein  frewd  ynd  lust.  — 
18.  Willig  vnd  gern  will  ich  thun  singen.  —  19.  Ich  weiß,  daß  mein  Herr  Jesu 
Christ.  —  20.  Gott  sey  gelobt  der  guten  stund.  —  21.  Das  liebe  Jesulein  ist  auch 
mein  schülerlein. 

27.  Henning  Dedeklnd,  Sohn  des  Dichters  Friedrich  Dedekind  in  Lüneburg, 
1588  Cantor  in  Langensalza,  1614  Prediger  daselbst,  1622  Pfarrer  zu  Gebsee.  Vgl. 
Gerber,  N.  Lex.  1,  859.  —  1)  JiadBxaroyoy  musicum  Tridniorum  novis  üsdem(][ue 
lepidisaimis  exemphs  ülustratum.  NEue  außerlesene  Tridnia  auf  Treflich  lusüge 
Texte  gesetzet,  aus  etlichen  guten,  doch  bisher  nicht  publidrten  Autoribus  zusammen 
gelesen  und  jetz  erstmals  den  liebhabem  der  Music  zu  gefallen  in  den  Druck  ver- 
fertiget. Von  Henningo  Dedekindo  MusicsB  Studioso.  1588.  Vox  suprema.  Arn 
Schi. :  Gedruckt  zu  EilSbrdt,  durch  Georgium  Bawman,  auff  dem  Ylschmarckt.  q.  4. 
(Gottingen,  Mus.  484.).  Die  Widmung  aus  Langensaltz  am  Sontag  Palmarum  1588 
ist  unterzeichnet:  Henningus  Dedeküidus  Cantor  daselbs.  —  1.  Vater  unser  im  Himel- 
reich.  —  2.  Der  Wein  der  schmeckt  mir  also  wol.  —  3.  Frisch  auff  wir  wollen  frö- 
lich  sein.  —  4.  Still  schweigen  und  gedeadten.  —  5.  Hüpsch  wer'  ich  gern  das  bin 
ich  nicht.  —  6.  Wer*  ich  so  schön  ab  Absolon.  —  7.  Mich  plag*t  unglück  so  fast 
und  hart.  —  8.  Ich  armes  Megdlein  chq^*  mein*  peüi.  —  9.  An  dich  bin  ich  ge- 
bunden. —  10.  lieb'  mich  äs  ich  dich.  —  11.  lieb'  macht  cscos  pau^res.  — 
12.  Falsch'  lieb'  hat  mich  zum  narr'n  gemacht.  —  13.  So  schwing'  ich  mich  über 
die  beide.  —  14.  Ich  scheid'  nicht  wdt.  —  15.  Baldus  equo  vehitur.  —  16.  Mein's 
hertzen  hört  Vemim  mein  wort.  ~  17.  Got  las  mich  bald  erlangen.  —  18.  Ich 
schweige  und  gedenke.  —  19.  Dieweil  ich  ietz  mus  scheiden.  —  20.  Wer  wil  mir 
helfen  klagen?  —  21.  Wen  wil  mein'  klag'  ein  ende  han.  —  22  Weil  ich  in  liebes 
banden  bin.  —  23.  Was  sol  os  den  noch  endlich  sein.  —  24.  Fein's  lieb  was  hab' 
ich  dir  gethan?  —  25.  Wer  Gott'  vertraw't  In  seinem  ganzen  leben.  —  26.  Gott' 
lob  vn  danck  Mein  lebenlang.  —  27.  Es  g'schicht  noch  wol  was  g'schehen  sol.  — 
28.  Hats  Gott  verseh'n.  So  sols  gescheh'n.  —  29.  Du  bist  ein'  Gottes  gäbe  Du  edler 
mnsic  klang.  —  30.  Dieweil  umsonst  Jetz  alle  kunst.  —  81.  Dein  eig'n  zu  sein, 
Zart'  Jungfrau  fein.  —  32.  Glaub'  nicht  dem  wolfe  auf  der  Heid'.  —  38.  Zeh'n 
tausend  gülden  sein  wol  werd  die.  ~  34.  Ob  ich  schon  arm  und  elend  bin.  — 
35.  fingen  und  fechten,  Bulen  und  rechten.  —  36.  Trink'  ich  Wein,  so  verderb'  ich.  — 
37.  Wen  selten  all  zur  hellen  sink'n  —  38.  0  Welt  wie  gar  bist  du  verker't.  — 
39.  Was  wird  es  doch  Des  wundere  noch  —  40.  Meglein  wie  thust  du?  —  41.  0 
Got  mein  herr'  idi  klage  dir.  ~  42.  Quid  fades.  —  43.  Die  mihi  cur.  —  44.  Fac 
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metrom  sine  com.  —  45.  0  igpava  cohora.  —  46.  Yt  deaint  yiiee.  —  47.  Sihe  wie 
fein  and  lieblich  ists.  —  48.  Die  weiber  mit  den  flöhen.  —  49.  Zwelf  taosent  Meg- 
delein.  —  50.  Da  liebe  Maac  Bchleos  nu  za« 

28.  Franz  Joaehim  Breehtel,  nach  der  Anrede  des  Verlegers  an  den  Leser 
Yor  dem  letzten  Werke  (1594)  damals  schon  yerstorben;  fehlt  bei  Gerber. 

1)  Neue  kartzweilige  Teatsche  liedlein  mit  dreven  Stimmen,  nach  art  der 
Welschen  Tillaaellen,  componirt,  darch  Frantz  Joachim  Brechtl.  Prima  vox. 
Gedruckt  za  Nürmberg,  darch  Eatharinam  Gerlachin.  M.D.LXXXIX.  q.  4.  (Got- 
tingen, Mas.  409).  —  1.  Gib  ghör  vnd  gsicht  meim  seuflftzen  vnd  meim  flehen.  — 
2.  Gleich  wie  ein  Schiff,  das  auf .  dem  Meer  herrinnt.  —  8.  Es  bringt  mir  gwiß 
nicht  wenig  plag.  —  4.  Der  bulschaft  hab  ich  gnu^.  —  5.  Freundlich  von  art  ein 
Freulein  zart.  —  6.  All  augenblick  ligt  jr  inn  mem  ^ancken.  —  7.  Amor  wird 
deine  freud  gefunden  ohne  leid.  —  8.  ich  sing  und  ppring  bei  guter  ding.  —  9.  Ich 
bin  hindurch,  kom  bald  hernach.  —  10.  Im  nenn  sie  nicht  bey  der  mich  junger 
knab.  —  11.  0  Ueb  du  bittres  tranck.  —  12.  Mit  großem  fleiB  allzeit  bereit.  — 
18.  Was  hiUfts  euch  doch,  dafi  jhr  lang  traget  neid.  —  14.  Ich  hab  gnugsam  yer> 
standen.  —  15.  Sagt  selbst  Jungfrau  ob  ich  nicht  sey  zu  straff.  —  16.  Man  sieht 
nun  wol  wie  stet  du  bist.  —  17.  Gar  eylend  bhend  kam  herserennt  [BaJlade]  — 
18.  Nemt  wamun^  an  aU  dir  ir  wölt  versuchen.  —  19.  Auff  dir  allein  stet  all  mein 
erund.  —  20.  Hilff  vnd  rath  auch  liebes  gnad.  —  21.  Mit  der  ich  lang  gebulet 
han.  —  22.  Es  wolt  ein  Jungfrau  schon  [Ballade].  —  28.  Mag  ich  bei  dir  enangen 
gunst.  —  24.  Es  ficht  mich  wenig  an.  — ^  25.  Ich  sprich  vnd  red  difi  ingemein.  — 
z6.  Nur  falsche  wort  brauchst  du  in  deinen  Beden. 

2)  Neue  kurtzweilige  Teutsche  liedlein,  mit  vier  vnd  itinff  stimmen  nach  art 
der  Welschen  Canzonetten  componirt  Durch  rrantz  Joachim  Brechtl.  (jedruckt 
zu  Nürmberg  durch  Cathaiinam  (jerlachin.  M.D.XC.  q.  4.  (€K>ttingen,  Mus.  409.) 
1.  Yertrauter  Gsell  mir  kombt  jetzund  zu.  —  2.  Hoer  doch  mein  freund,  die  ich 
vermeint.  —  8.  0  Glück,  ich  weiß  nichts  von  dir  zsagen.  —  4.  Ich  war  des  sinns 
vnd  gschach  mit  jrem  willen.  —  5.  Freulein  ich  bitt,  ver&rgt  mirs  nicht.  —  6.  Meiu 
hertz  habt  jr  doch  gantz  vnd  gar  eingnonmien.  —  7.  Hertz  lieb  betracht  vnd  nit 
gring  acht.  —  8.  Bey  süsser  Ueb  laß  dich  im  netz  nicht  fangen.  —  9.  Jungfrau  ich 
muß  verbrinnen.  —  10.  Euch  schöns  Jungfreulein  hab  ich  außerlesen.  —  11.  Die  lieb 
die  hat  vergifite  gschoß.  —  12.  Ein  Tochter  hatt  ir  ehr  verecherzt  [Schwank].  — 
18.  Jungfraw  Jungfraw  seit  vnbeschwert.  —  14.  Ich  hab  vil  müh  vnd  zeit  orauf 
gwendt.  —  15.  Ich  bring  meim  bruder  ein  guten  trunck.  —  16.  Der  dienst  bin  ich 
müd,  —  17.  Der  Bulschaffl  hab  ich  gnug  vnd  thu  nun  fragen.  —  18.  Ich  armer 
knab  bin  gar  schabab.  —  19.  Man  acht  die  Music  also  hodi  vnd  teuer.  —  20.  Gott 
bhüte  dich,  desgleichen  mich. 

8)  Kurtzweilige  Neue  Teutsche  Liedlein,  mit  vier  stimmen,  i^ach  art  der 
Welschen  Canzonetten  componirt  Durch  Frantz  Joachim  Brechtel.  (jedruckt 
zu  Nürmberg,  inn  der  GerlacMschen  Truckerey  durch  Paulum  Kauf&nann.  MJ).X(3IIL 
q.  4.  ((jöttingen,  Mus.  409.)  —  1.  Ir  Musici  wolauff  vnd  last  doch  hören.  —  2.  Du 
mißlichs  vnd  vnbstendigs  glück.  —  8.  Nach  schwartzen  kirschen  steigt  man  hoch.  . 
—  4.  Sich  hat  ein  schöns  Jungfreuelein.  —  5.  Freud  vber  freud  hab  ich  jetzund 
empfangen.  —  6.  Ich  wil  mein  lieb  forthin  nicht  mehr.  —  7.  Wer  sehen  wü  zwen 
lebendige  brunnen.  —  8.  Ich  glaub  vnd  auff  der  meinung  bleib.  —  9.  Als  ich  in 
trübsal  stund.  —  10.  Ein  Breutiein  wolt  nit  gehn  zu  bett  [Schwank].  —  11.  Hefitig 
nach  euch  Jungfrau  ich  mich  [Namenlied:  Helena].  —  12.  Ich  fül  den  tod,  mein 
endschafft  thut  sich.  —  18.  Ich  arme  Metz,  was  fach  ich  an.  —  14.  Man  saget  recht, 
ein  Jungfrau  from.  —  15.  Ach  weh  der  brunst,  die  lieb  mich  cantz  besitzet  —  16. 
Doch  vberauß  thut  mich  ein  hertze  plagen.  —  17.  Dein  hertz,  dein  gmüt,  dein  sitten 
vnd.  7-  18.  Sehens  lieb  bedenckts,  was  wolt  jr  euöh.  —  19.  Ich  ward  bericht  sJs 
seit  sich  finden  einer.  —  20.  Ein  togendsam  vnd  frummes  Weib.  —  21.  Dein  falsdk- 
heit  kumbt  nunmehr  ein  mal.  —  22.  Zwen  eyfirer  betten  auff  ein  zeit  —  28.  Frisch 
auff  jr  Brüder  allgemein. 

29.  Gregorio  Turini,  geb.  1560  zu  Bresda,  vom  1.  Sept  1582  Kanomei^ 
musikus  Rudolfs  £[.,  gest  um  1600  in  Pra^.  Vgl.  Gerber,  N.  Lex.  4,  407.  Köchel 
Nr.  279.  —  1)  Neue  liebliche  Teutsche  Qeder  mit  vier  stimmen,  nach  art  der 
Welschen  Vülanellen,  Durch  Gregor ium  Turinum  Bressanom,  Böm.  Kei.  Maie. 
Musicam.  Discant  Gedruckt  zu  Nürmbei^  durch  Katharinam  (xerlachin.  M.DJKC. 
q.  4.    (Göttingen,  Mus.  447.)    Unter  der  Widmung  an  Hansen  Fugger  vom  1.  März 
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1590:  Giegorio  Tnrini.  —  1.  Amor  wtird  deine  freud  gefimden  one  leid.  —  2.  Freund- 
lich yon  art  ein  Freulein  zart.  —  3.  Schöns  Ueb  mich  brenckt  dermassen,  dz  ich  jetzt 
bin  verlassen.  —  4.  Ach  hertzigs  hertz,  mit  schmertz.  —  5.  Mir  ist  verwundt,  0 
weh  mein  langes  hertze  (2.  p.  Das  Pari£  soll  der  sdiönsten  geben  werden.)  —  6.  Wer 
mir  mein  lieb  abwenden  wü.  —  7.  Wie  kanst  so  listig  sein  gegn  mir.  —  8.  Man 
schreibt  ynd  that  anch  singen  (2.p.  Sie  thut  mir  wolgefallen  das  hertzig  Annelein). 
—  9.  Ich  nenn  sie  nicht  bey  der  mich  junger  knab  Ein  alter  Mann  mit  gelt  ^ 
stochen  ab.  —  10.  Wirdt  es  sich  nicht  verenaem  thun  (2.  p.  Non  sih  ich  laich  gleich 
gar  yerzehrt).  —  11.  Die  schön  Atlanta  kam  von  Königlichem  stain.  —  12.  Schöns 
Beb  last  euch  abwenden  nit  (2.  p.  In  summa  es  ist  gar  entzündt.  —  3.  p.  Schöns  lieb 
nur  jr  allein  mein  fireud).  —  13.  Gantz  ser  betrübt  ist  mir  mein  heitz.  —  14.  So 
will  ich  frisch  ynd  fröUch  sein  (Componist  dieser  und  der  folgenden  Nummer  ist 
Camillo  Zannotti,  Vioekapellmeister).  —  15.  On  sie  ich  nimmer  leben  will. 

30.  A.  Haslmair,  Newe  teutsche  Gesang  mit  vier,  funff  vnd  sechs  Stimmen. 
Augsburg,  Valentin  Schönigk.    1592.   q.   4.    Becker  240. 

31.  Yalentin  Haufimann,  Sohn  des  gleichnamigen  Eieundes  Luthers,  in 
Nürnberg  geboren,  war  Eatsherr  und  Organist  zu  Gerbstädt  in  der  Grafschaft  Maus- 
feld.  Go-ber  2,  624.  —  Das  Gedicht  in  Gastoldi's  Tricinien  (15,  46),  das  Eitner  in 
MfM.  8,  38  abdrucken  ließ  und  auf  Jeep  bezog,  kann  nicht  auf  diesen  gedeutet 
werden,  da  Jeep  mit  Haußmann  in  freunaschafthchem  Verhältnis  stand  und  dessen 
Tod  in  seinem  StudengärÜein,  Teil  2.  1609  Nr.  17  herzlich  beklagt  Haußmann  starb 
demnach  1609,  spätestens  1614. 

1)  Neue  Teutsche  Weltliche  Lieder  mit  fünfT  stimmen,  welchen  am  ende  zwey 
mit  Sechsen  hinzu  gesetzt .  .  componirt  vnd  inn  Truck  gegeben.  Durch  Valentinum 
Haußmann  Gerbipol:  Suonem.  Gedruckt  zu  Ntirmberg,  durch  Catharinam  Gerlachin 
Elrben,  in  Verlegung  Andree  Wolcken,  Buchhändlers  zu  Breßlau.  M.D.XCn.  q.  4. 
(Göttin^n,  Mus.  419).  —  1.  Auree  flos  equitum.  —  2.  Ach  schönste  zier,  wie  hart 
hast  mir.  —  3.  Wut  du  zu  dir  mein  ^nst  so  gar  nit  thun  betrachten.  —  4.  Schöns 
lieb  wirds  werden  sdiier.  —  5.  Wiewol  sich  vil  zum  widerspil.  —  6.  Die  ich  zu  lie^ 
hab  außerwehlt  —  7.  Sie  ist  allein  mein  höchste  freud.  —  8.  Ich  hab  dich  Heb,  wie 
du  wol  weist.  —  9.  Ach  hilff  mir,  laß  mich  inn  lieb  nicht  verderben.  —  10.  Hertz 
einigs  lieb  dich  mir  ergib.  —  11.  Dein  holdselig  vnd  schön  gestalt  erfrewet  mich. — 
12.  lieb  hab  ich  stets  von  ir  begert.  —  13.  Idi  hett  mir  fBrgenommen.  —  14.  Mit 
ir  hab  ich  hertzlich  verbunden  mich.  —  15.  Von  der  ich  freuden  on  maß  stets  hab 
empfunden.  —  16.  Jungfrau  mich  krenken  thut  eur  wankel  sinn  vnd  mut.  —  17. 
Vrölich  will  ich  singen  mit  lust  zu  diser  zeit.  —  18.  AuJBf  mein  gesang  vnd  mach 
dich  ring.  —  19.  Zu  Gott  der  alls  erkendt  —  20.  Ir  habt  mich  auffgezogen  mit 
werten  manigfalt  —  21.  Wann  wilt  dich  zu  mir  keren.  —  22.  So  wtinsch  iäi  ir  ein 

Site  nacht.  —  23.  Secht  jr  mein  hertz  in  liebes.  —  24.  Sagt  mir  doch,  warumb  jr 
echt,  wann  ich  zu  euch  komme.  —  25.  Mit  lieb  bin  idi  vmbfangen  hart. 

2)  Eine  fast  liebliche  art  derer  noch  mehr  Teutschen  weltlichen  Lieder  mit  fOnff 
stimmen  .  .  neuhchst  componirt  .  .  Durch  Valentinum  Haußmann,  Gerbipol: 
Sazonem.  Getruckt  zu  Nürmberg,  in  der  Gerlachischen  Truckerey,  durch  Paulum 
Kauffmann.  M.D.XCIIII.  4.  (Göttingen).  —  1.  Kann  denn  vor  liebes  banden.  — 
2.  Mag  auch  mein  brinnend  hertz.  —  3.  Dein  fedscheit  kombt  an  tag.  —  4.  Ach 
hertzigs  hertz  mein  schmertz  erkennen  thu.  -  5.  Mein  trauren  macht,  daß  ich  kaum 
sing.  —  6.  Wilt  du  mich  nit  lieb  han,  magst  du  er  bleiben  lan.  —  7.  Das  noch  in 
diran  zu  mir  wird  kehren.  —  8.  Wo  bleibt  dein  hertz.  —  9.  Ach  liebster  schätz 
kanst  du  die  Qual  abwenden.  —  10.  Weil  aU  mein  bitt  bej  dir  kein  statt  mehr 
findete  —  11.  Wann  dein  gesicht,  das  mich  anficht.  —  12.  Kein  stercke  mag  für 
liebes  krafft  —  13.  Holdseug  mich  anschauen  dein  euglein.  —  14.  Hoer  guter  gsell, 
nach  deiner  liebe  nicht  mehr  stell.  —  15.  Mit  grosser  bgir  zu  dir  mein  nertz  mich 
zwingt  —  16.  Preiß,  lob  vnd  ehr  ich  sage  dir.  — 17.  Sag  mir,  ^b  rath  zart  schönes 
Jnngfreulein.  —  18.  Ach  Ueb  wie  Üiust  mich  plagen.  —  19.  Kein  grösser  freud  kan 
sein  auff  diser  erden.  —  20.  Was  wird  noch  endlich  bringen,  sdiöns  lieb,  die  falsch- 
heit  dein.  —  21.  Elßlein,  mein  Bul,  was  krenckst  du  midi.  — -  22.  Far  nur  hin,  du 
thust  mein  lieb  verachten.  —  23.  Geliebtes  hertz,  wie  magst  so  lang  außbleiben.  ->- 
24.  In  schweren  seufftzen  tieff  zu  dir,  mein  schätz,  ich  rieff.  -  25.  Ach  weh  mir  ist 
durchschossen  das  junge  hertze  mein.  —  26.  Barbara  barbariem  nesdt. 

3)  Newe  liebliche  Melodeyen  mit  vier  Stimmen,  so  auch  zum  Tante,  eines  theil« 
mit  Texten,  ander  theils  ohne  Text  gesetzt,  zu  gebrauchen.  Nürnberg  1594.  4.  rep : 


60  Buch  IV.    Kirchliche  Volksdichtung.    §  110. 

Newe  liehliche  Melodien  ynter  neue  teutsche  weltliche  Texte,  derer  jeder  einen  be- 
sondem  Namen  anzeiget,  mit  vier  Stinmien,  dafi  mehrem  theils  zum  T&ntze  zu  ge- 
hrauchen, gesetzt  durch  Valentinum  Haußmann.  Nümherg  1598.  q.  4.  30  Lieder. 
Becker  249.  —  rep.  Nürmh.  1602.  q.  4. 

4)  Neue  Teutsche  weltliche  Canzonetten  mit  vier  Stimmen.  Nümherg  1596.  4. 
Becker  240.  —  rep.  1597.  4.  (Germ.  Museum).  —  1.  Amor  mich  sehr  thut  nlagen. 

—  2.  Auß  meinem  hertzen  vil  tausent.  —  3.  Auß  wünsch  vnd  aU  mein  willen.  — 
4.  Cupido  kans  nicht  lassen.  —  5.  Daß  ich  kurtzweilig  hin.  —  6.  Dido  Aeneam 
hat.  —  7.  Die  ich  gar  wol  könt  leiden.  —  8.  Frau  Venus  hat  jr  kind  verlorn.  — 
9.  Frölich  auJBf  vnd  trincket  vmb.  —  10.  Lieblich  von  art  ein  Englein  zart.  —  11. 
Mag  ich  der  treu  genießen.  —  12.  Mein  hertz  hat  sich  in  zucht  —  13.  Mutter  wie 
soll  ich  jm  thun.  —  14.  0  schöne  bürg,  woher  ist  dir  dein  nam  gegebeft.  —  15. 
Schöns  lieb,  was  Übels  thu  ich  dir.  —  16.  Sich  mich  nicht  an,  daß  ich  soll  stan.  — 
17.  Sie  hat  betrogen  all  die  zu  ir  gangen.  —  18.  So  scheid  ich  nun  mit  schmertz 
von  dir.  —  19.  Von  tugent  zart  lieblicher  art.  —  20.  Weil  du  nun  hast  gegn  mir. 

—  21.  Wie  mag  idi  trauren  meiden.  —  22.  Wie  magst  mich  so  vmbtreiben. 

5)  Newe  artise  vnd  liebliche  Tänze,  zum  theil  mit  Texten ,  zum  theil  ohne 
Text  gesetzt  durch  Valentinum  Haußmann.  Nürnberg  1599.  4.  Enth.  41  Lieder. 
Becker  249. 

6)  Neue  artige  vnd  liebliche  Täntze,  zum  theil  mit  Texten,  daß  man  kan  mit 
Mensdüicher  Stimme  zu  Instrumenten  singen,  zum  theil  ohne  Text  gesetzt  .  .  publi- 
eiert  Durch  Valentinum  Haußmann  Gerbipol.  Saxonem.  Gedruckt  zu  Nürnberg 
durch  Paulum  Kauffmann.  M.D.C.  (^.  4.  (Königsbeig,  Müller  S.  205).  —  rep.  Nürm- 
borg,  P.  Kauffmann  1602.  q.  4.  (Lie^tz).  —  1.  «Jungfrau  wolt  ihr  nicht  mit  mir 
ein  tanz.  —  2.  Ach  hette  ich  die,  so  je  begert  mein  hertze.  —  8.  Venus  hat  mir  gar 
vest  gebildet  ein.  —  4.  Ach  Grott  wie  schwere  pein.  —  5.  HoldseUgs  Bild  mich  nicht 
betrübe.  —  6.  Feins  Lieb  dein  günstig  obren  wend.  —  7.  Ein  hitzig  Feuer  mein  hertz 
thut  brJimen.  -  8.  Ein  Fräulem  zart  hab  ich  mir  außerkoren.  —  9.  Magdlein,  was 
zeichst  du  dich.  — 10.  Mägdlein  jung,  mein  Sonnenschein.  —  11.  Das  mein  betrübtes 
Hertz.  — 12.  Feins  lieb  in  ehren  thu  ich  mich  kehren.  —  13.  Jungfrau  ich  wolt  euch 
wol  ffem.  —  14.  Auff  mein  Gsang  vnd  mach  dich  rin^.  —  15.  Kein  Mensch  auff  Erden. 

—  16.  Ein  Jungfrau  mir  gefällt.  —  17.  lieb  hat  mein  Hertz  auß  freud.  —  18.  Jung- 
frau wenn  wolt  ir  euch  ems  besinnen.  — 19.  Daß  ich  mein  Leben  dir  ^antz  ergeben. 

—  20.  Soll  ich  oir  mein  Lieb  nicht  versagen.  —  21.  Weil  mich  deine  Pfeil  so  schmertz- 
lieh  plagen.  —  22—16.  Tänze  ohne  Worte. 

7)  Fasciculus  newer  Hochzeit  vnd  Brautlieder  von  Valentin  Haußmann. 
Nümb.  1602.  4.    Becker  241. 

8)  Fragmenta  oder  XXXV.  newe  Lieder  mit  vier  vnd  fünff  Stimmen,  gleich 
denen,  sq  biäier  in  fünff  Theilen  außgangen.    Numb.  1602.  4.    Becker  241. 

9)  Extract  aus  Valentin  Haußmanns  fÜnff  Theilen  weltlicher  Lieder.  Nürn- 
berg 1603.  4.  Becker  241.  —  Extract  aus  Valentins  Haußmantis  fönff  Theilen 
der  Teutschen  weltlichen  Lieder  in  den  Jahren  1593  bis  1598  ausgegangen.  Nümbeig, 
Kauffmann  1611.  4.    Enth.  40  Lieder.    Becker  243. 

10)  Venusgarten  oder  hundert  liebliche  mehrentheils  Polnische  Täntz  mit  Texten 
gemacht  von  Valentine  Haußmann.    Nürnberg  1602.  4. 

11)  Best  von  Polnischen  vnd  andern  Täntzen  nach  Art  der  wie  im  Venusgarten 
zufinden,  durch  Valjentin Haußmann.  Nürnberg  1603.  4.  Becker  249.  MfM.1,  74fl 

12)  Außzug  auß  Lucae  Marentü  vier  Theilen  seiner  Italianischen  dreystimmigen 
VillaneUen  vnd  Neapolitanen  von  Valentine  Haußmann o.  Nürmberg  1606.  4. 
Becker  243.    MfM.  1,  75  f.    Enth.  51  Nrn. 

13}  Canzonette,  mit  dreyen  Stimmen,  Horatii  Vecchi  vnnd  Gemignani  Gapi  Lupi, 
zuvor  nut  Italianischen  Texten,  jetzo  aber  zum  besserm  gebrauch  denen,  welch  Ita- 
lianisch  nicht  verstehen,  mit  Teutschen  Texten  beleget,  vnnd  in  Truck  gegeben  Durch 
Valentin  Haußmann  GerbipoL  Gedruckt  zu  Nürmberg,  durch  Paulum  Kauffmann. 
M.D.CVI.  4.  Enth.  34  Nrn.  (Hamburg).  Eitner  229.  —  1.  ümb  deinen  willen  brinn 
ich.  —  2.  Wie  jr  Jungfrau  thut  Über  me  Gassen  gehen.  —  3.  So  sei  nun  gleich  ein- 
mal ein  zom  gewagt.  —  4.  In  meinem  iimgen  hertzen.  —  5.  Ach  Schatz,  liebliche 
Krone.  —  6.  Wie  das  lieblich  Liedit.  — *7.  HertzHch,  was  schweigt  jr  stille.  —  8.  Amor 
du  herschest  auf  der  weiten  erden.  —  9.  Jungfrau  jr  habt  entzündet  mein  hertz.  — 


Tonsetzer.  61 

10.  Ach  wunder,  schon  Jungfraue.  — 11.  Auf  dich  hab  ich  mein  hertz  on  falsch  ge- 
wendet —  12.  Bey  nacht,  wenn  ich  soll  schlaffen.  —  13.  Viel  threnen  heifi  mein  angen 
jetzt  auftgießen.  —  14.  Wenn  ich  gedenck  der  standen.  —  15.  Junfl;fraa  aus  was  gemüte. 
—  16.  0  wie  ein  selig  leben.  —  17.  An  euch  bin  ich  gebunden.  —  18.  Meickt  jr 
Liebhaber  alle.  —  19.  Feins  lieb  ich  hab  gespüret.  —  20.  Durch  mein  fleißige  ynd 
Tielfaltigs  bitten.  — 21.  Viel  falsche  leut  mir  wollen  nidbt  sonnen. —  22.  Gleich  wie 
ein  küler  Schatt  das  Hertz  erquicket.  —  23.  Was  von  schönen  Jungfrauen.  —  24. 
Jungfrau  mercket  jetzt  eben.  —  25.  Schöne  lieb  thut  mich  ersdirecken.  —  26.  Wenn 
ich  dein  freundlich  gberden.  —  27.  Was  hab  ich  für  ein  Glantz  jetzund  gesehen.  — 
28.  Wie  habt  jr  Jungfrau  also  sdiweiffend  sinne.  —  29.  0  süße  Lieb  wie  haatu  so 
vmbgeben.  —  30.  Warumb  wendet  dich  denn  von  mir.  —  31.  0  sdiönes  liebelein 
mein  Bosenstängelein.  —  32.  Mein  hertz  was  liegt  dir  an.  —  33.  Ist  nicht  einer  vor- 
handen, der  auf  Glaß  oder  Kanden.  —  34.  Hört  wunder  über  wunder. 

14)  Newe  artige  vnd  liebliche  Täntze  zum  Theil  mit  Text  zum  Theil  ohne 
Text  gesetzt  von  Valentin  H au ß mann.  Nürnberg,  F.  Eauffmann.  1606.  4. 
Becker  249. 

15)  Johann -Jacobi  Gastoldi  vnd  andrer  Autom  Tricinia,  Welche  zuvor  mit 
Italianischen  Texten  componiert,  jetzo  aber  denen,  so  dieselbige  Sprach  nicht  ver- 
stehen, zu  besseim  nutz  vnd  gebrauch,  mit  Teutschen  Weltlichen  Texten  in  Track 
gegeben  durch  Valentinum  Haußmann  GerMpol.  Gedruckt  zu  Nürmberg,  durch 
Paulum  Kauffmann.  M.D.CVn.  4.  (Hamburg.  lYankf.)  Eitner  243.  Israel  S.  49.  — 
1.  Amor  in  was  für  schmertzen.  —  2.  Saget  mir  eins,  Jungfraue.  —  3.  Venus  abi 
mir  zu  schaffen.  —  4.  In  eurer  Lieb  bin  ich  Hertzlieb.  —  5.  Zartes  Jungfrämein 
reine.  —  6.  Mein  gdancken  thun  mich  zwingen.  —  7.  Junckfraw  ich  denck  jetzunder.  — 
8.  All  meiner  freud  bin  ich  worden  entzogen.  —  9.  All  meiner  jungen  tage  werd  ich  gar 
weni^  fro.  —  10.  Von  lieb  bin  ich  entzündt.  —  11.  Ach  ir  ziffte  vnd  sdione,  wie 
halt  JT  mich  mit  euer  gfunst.  —  12.  Junckfrau  ich  red.  —  18.  Laßt  vns  jetzt  frölidi 
singen.  — 14.  Ach  wie  empfindt  mein  hertze.  —  15.  Mein  sehnen  und  mein  dichten.  — 
16.  Amor  ich  bin  gefaneen  durch  deine  list.  —  17.  O  du  hertziges  Hertz.  —  18.  An 
einem  guten  orte.  — 19.  0  vnfreundlicheÄ  Hertze.  —  20.  0  falsches  Hertz  es  bringt.  — 
21.  0  Hertz  von  harten  Steinen  —22.  Idi  sing  vnd  ist  mein  Hertze.  -  23.  Bey  nacht 
vnd  auch  bey  tage.  —24.  Daß  jr  mein  Hertz  besitzet.  —  25.  Amor,  ich  bin  verwundet.  — 
26.  Mein  Augen  Threnen.  —  27.  Komm,  mein  Schatz,  mit  mir.  —  28.  Auff  deine  liebe 
hab  ich.  —  29.  Ach  Schatz,  o  süßes  Leben.  —  30.  Als  idh  bey  meinem  schönen.  — 
31.  Ach  lieblichs  Bild.  —  32.  Jungfräulein  gehn  auch.  —  83.  Auff  einem  gülden 
Wagen.  —  37.  Holdseliges  hertze.  —  35.  Ach  Schatz  wo  bleibt  die  Hülfe.  —  36.  Im 
Leib  mein  junges  Hertze.  —  37.  Mir  ist  verwundet  sehr. — 38.  Wer  kan  esdochermeßen. — 
39.  Ach  wie  werd  ich  von.  —40.  Durch  das  brennende.  —  41.  Ich  brinn  so  vngeheuer.  — 
42.  Es  saß  ein  Vöglein  im  grünen  Buschlein.  —  48.  So  vil  man  Wasserwellen  im 
wilden  Meer.  —  44.  0  grimmig  lieb  verbrenn  doch  nicht  mein  hertze.  —  45.  Grete 
Magd  sucht  Merten.  —  46.  Jep  Dillentent  derselbe  Fent  MfM.  8,  38.  —  47.  Ey 
Sinuner  dan  Botz  Veiten. 

16)  Musikalische  teutsche  weltliche  Gresange  mit  vier  bis  acht  Stimmen,  nach 
Art  der  Canzonetten  vnd  Madrigalen.  Durch  Val.  Haußmann.  Nümberi^  1608.  4. 
Becker  242. 

17)  Thomas  Morley  liebliche  fröliche  Ballette  mit  fünff  Stimmen  auff  Itali&nische 
Texte  gesetzt,  jetzt  mit  Teutschen  vnterlegt,  von  Valentin  Haußmann.  Nüm- 
bei^  1609.    4.    Gerber,  N.  Lex.  3,  465     Becker  249. 

18)  Die  erste  Class.  Der  vierstindgen  Canzonetten  Horatii  Vechi,  welche 
zuvor  von  jme  mit  Italianischen  Texten  componiert,  vnd  ietzo  den  jenisen,  welchen 
die  Italianische  spräche  nicht  bekandt  ist,  zu  mehrer  ergetzligkeit  vna  beßerm  ge- 
brauch, mit  vnterlegung  Teutscher  Texte  auffs  neue  inn  Druck  gebracht,  durch 
Valentinum  Haußmann  Gerbipol.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  vnd  in  Verlegung 
Paul  Kauffimanns.  MDCX.  4.  (Göttingen,  Mus.  455.)  Enth.  28.  Nm.  —  1.  Ach  ihr 
Hedlein  der  Hebe.  —  2.  Jungfrau  ich  muß  euch  klagen.  —  3.  Weil  du  verlachst 
mein  leiden.  —  4.  Mein  hertz  mit  liebes  brunst.  —  5  Der  jungen  Mägdlein  sinn.  — 
6.  0  du  bedrängtes  hertze.  —  7.  So  offt  wir  zsammen  kommen.  —  8.  Mit  freund- 
lichn  blicken  eurer  äugelein.  —  9.  Im  grünen  Wald  ich  neulich.  —  10.  Hast  mir 
mein  hertz  gestolen.  —  11.  Ich  lieb  im  nertzen  mein.  —  12.  Der  liebe  flammen  mein 
hertz  haben  durchdrungen.  —  13.  Mein  edle  schätz  was  krenckst  du  selbe  dein 
leben.  —  14.  Amor  mit  deinem  Pfeile.  —  15.   Die  mir  mein  hertz   besessen.    — 
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16.  Die  Sommerlust  f&r  aUen.  —  17.  Ein  heisse  flamm  ist  in  mein  hertz  gedrungen.  — 
18.  Von  meines  hertzens  grund  —  19.  Wie  kan  ich  dich  verlassen.  —  20.  Mein 
hertz  haht  jr  mit  liehesflamm  yersehret.  —  21.  Dafi  ich  mich  hah  vmb  dein  gunst 
angenommen  —  22.  Feins  lieb  wilt  du  dich  müssen  —  23.  Du  hast  dich  hören 
lassen.  —  24.  Eur  schöne  tugent.  —  25.  Sa^  mir  Jungfrau  on  wancken.  —  26.  Wie 
der  wind  so  geschwind.  —  27.  Amor  du  gibst  mir  t^  ynd  nacht  zu  schaffen.  — 
28.  Da  ich  zuerst  meins  Bulen  schein  ward  iimen. 

19)  Die  ander  Class  .  .  MDCX.  4.  (Cföttingen.).  —1.  Ach  Gott  wie  grossen 
schmertz.  —  2.  0  anfierwelte  Frau  von  feinen  Bitten.  --  ^  Du  vilgeplagtes  hertze.  — 
4.  Amor  hat  ynyerdrossen.  —  5.  0  süsser  trost.  o  meine  edle  ]ax>ne.  —  6.  Meine 
noth  mufi  ich  euch  mit  seufzen  Idagen.  —  7.  Ich  habe  mich  mit  lieb  zu  dir  ge- 
kehret. —  8.  Yon  euch  hab  ich  verstanden.  —  9.  Jungfrau  gedencket  was  lieb  hej 
vns  bejden.  —  10.  Jungfrau  dein  lieb  mich  brinnet.  —  11.  Mit  trauren  muß  ich 
meine  zeit  vertreiben.  —  12.  Du  hast  ein  steinen  hertze.  —  13.  Jungfrau  es  ninunt 
midi  wunder.  —  14.  Mein  lieb  hat  mich  Verstössen.  —  15.  Gehab  dich  wol  mein 
hertze.  —  16.  Zu  dir  hab  ich  mein  liebe.  —  17.  Von  dir  bin  ich  verlassen.  — 
18.  Die  grosse  liebe  aufi  Venus  getriebe.  —  19.  Cupido  hat  mein  hertz  verwundet 
in  der  eife.  —  20.  Die  liebe  sey  verfluchet.  —  21.  Acn  Schatz  last  mich  vememen.  — 
22.  Venus  thut  mich  anfassen.  —  23.  Inn  dir  bin  ich  verliebet;  —  24.  Amor,  ich  geb 
mich  deiner  macht  gefangen.  —  25.  Nichts  liebers  wünsch  ich  mir  auff  diser  erden.  — 
26.  Meine  liebe  hab  ich  dir  zu  gmüth  geführet.  —  27.  Einen  Vogel  ich  wei8. 
(Kuckuck).  —  28.  Bey  meinem  Bulen  war  ich  an  einem  orte. 

20)  Die  dritte  Class  .  .  MDCX.  4.  (Göttinnen)  —  1  Liebliche  zier  meins 
hertzen.  —  2.  Jungfrau  seht  jr  die  flammen.  —  3.  Nun  hab  ich  mich  besunnen.  - 
4.  Als  ich  mich  hatt  in  deiner.  —  5.  Feins  lieb  erfrisch  mein  hertze.  —  6.  Amor 
lafi  deine  Pfeile.  —  7.  Ich  bitt,  Jungfrau,  betrachte.  —  8.  Du  holdselige  schöne.  — 
9.  Ach  schätz,  wolt  jr  betrachten.  —  10.  AU  meine  freud  in  leid.  —  11.0  süsser 
tiost  meins  hertzen.  —  12.  0  liebliches  gesiebte.  —  13.  Amor  in  seim  gebiete.  — 
14.  Wenn  ich  an  dich  gedencke.  —  15.  Adi  aller  schönst  auff  Erden.  —  16.  Wem 
soll  von  liebes  schmertze.  —  17.  In  schweren  tieffen  g*dancken.  —  18.  0  Jungfr^ui 
zart  laß  mich.  —  19.  Cupido,  Gott  der  liebe.  —  20.  Durch  dein  anblick  bin  ich.  — 
21.  Jungfrau,  ich  werd  verdrossen.  —  22.  Ach  du  liebseligs  Bilde.  —  23.  Wenn  ich 
dir  mein  anliegn.  —  24.  Ich  hab  ein  rath  ß^^unden.  —  25.  Durch  Venus  list  bin 
ich.  —  26.  Mein  liebliche  schöne.  —  27.  Wann  ich  des  nachts  soll  schlaffen.  — 
28.  Ein  wunderschönes  Büd.  —  29.  Ich  hab  micii  eines  dinges  unternommen.  — 
80.  Meins  hertzen  leid  vnd  plage.  —  31.  Die  pfeil  der  liebe  thu  ich  jetzt  ent^ 
pfinden.  —  32.  Du  hast  mir  inn  allen  erzeigt  nach  wolgefallen.  —  38.  Nun  wirdt 
mein  gut  gedickte.  —  34.  Frölich  in  ehron  kan  niemana  wehren. 

32.  Nieolans  Zange,  aus  der  Mark.  Über  ihn  nichts  weiter  bekannt,  als 
was  die  Titel  und  Widmungen  seiner  Werke  ergeben.  Jacob  Sdmudt  nennt  ihn 
1620  als  gestorben.    GerberTN.  Lex.  4,  627.    MfM.  2,  39.  196.  4,  56.  11,  183. 

1)  Schöne  newe  auserlesene  geistliche  vnd  weltliche  Lieder  mit  drey  Stimmen, 
auff  eine  newe  Art  vnd  Manier  lustig  zu  singen  .  .  Zuvor  nie  in  Druck  auflgangen. 
Componiert  durch  Nicolaum  Zangium,  Marchiacum,  Musicum.  Gedruckt  zu 
Franckfurt  an  der  Oder,  durch  Andieam  Eichhorn.  M.DJ[CIV.  q.  4.  Enth.  24 
Lieder.    Becker  240. 

2)  Quodlibeta  von  fünff  Stimmen.  Durch  Nicolaum  Zangium.  Gedruckt 
zu  CöUn  durch  Geraidum  Grovenbruch.    Im  Jahr  M.D.XCVI.    q.  4.    Becker  249. 

3)  Etliche  Schöne  Teutsche  Geistliche  vnnd  Weltliche  Lieder  mit  Fünff 
Stimmen  Componirt  Durch  Nicolaum  Zangium,  Bischof  liehen  Fürstl.  Braun- 
schweigischen Capellmeistem.  Tenor.  Gedruckt  zu  Colin  durch  Gerardum  Greven- 
bruch.  Im  Jahr  M.D.XCVn.  (Göttingen)  Frühere  Ausgabe:  Prkf.  a.  0.  1594.  4; 
spätere  Wien  1611.  4.  1.  All  mein  anligen  angst  vnd  noth.  —  2.  Vater  vnser  im 
Himmelreidi.  —  3.  Aus  tieffer  Not  schrey  ich  zu  dir.  -*  4.  Ein  Eindelein  so  löbe- 
lich.  —  5.  Quodlibet.  Harr  ein  weil.  —  6  Ein  Schwäbisch  lied:  Mein  Man  der  ist 
ein  lumpe  Man.  —  7.  fVisch  frölich  habt  ein  guten  muth.  —  8.  Ich  schlaff.  Ich 
wach,  idi  geh,  ich  sitz.  —  9.  Wach  auff  mein  hertz,  biß  wolgemuth.  —  10.  Vnt 
sol  mir  la  sol  fa  mi  re.  —  11.  Kinderken  edet  kohl  smeckt  beter  also  speck.  — 
12.  Wer  Frawen  unst  erlangen  wil.  —  13.  Wer  Frawen  gunst  jetzt  wil  erlangen.  — 
14.  Die  alte  kunst  gilt  jetzt  nit  vil.  — 15.  Composition  von  Lupachino,  ohne  Worte.  — 
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16.  Ein  einfalt  za  dem  pfarher  sprach.  —  17.  Ade  meine  hertzen  kronlein.  (2.  p. 
18:  Fahr  hin  al  frewd  ich  nem  an  mich.  —  8.  p.  19:  Wo  ist  hinkommen  stand 
Tnd  zeit).  —  20.  Zu  dienst  wil  ich  jhr  singen.  —  21.  Janckfiraw  ich  sag  es  euch 
gut  tentsch. 

4)  Eurtzweilige  Newe  Teutsche  Weltliche  Lieder  mit  Tier  Stimmen.  Durch 
Nicolaum  Zangium.  Rom.  Kay.  Malest.  Anlicum.  Gedruckt  zu  Collen  Durch 
derardum  Grevenbmch.    M.DCjn.    q.  4.  Becker  241.  Enth.  25  Lieder.  MfM.  4,56. 

5)  Schöne  Newe  Aufierlesene  Weltliche  lieder,  mit  Drey  Stimmen.  Auff  ein 
Newe  Art  vnd  Manier  lustig  zu  singen  .  .  Componiret  Durch  Nicolaum  Zangium 
Yomehmen  Muaicum  .  .  Zu  finden  bey  Martin  Guthen,  Buchhändlern  zum  Berlin,  Im 
Jahr  1617.  IQ.  4.  (GOttmgen,  Mus.  472).  1:  Wer  schnarcht  vnd  pocht  allzeit  im 
Haus.  —  2.  Ein  edler  Zweig  im  dürren  grund.  —  8.  Der  Geltsack  jtzt  gar  manchen 
ziert.  —  4.  Ach  Jungfraw  zart,  ewr  lieb  die  thut  mich  zwingen.  —  5.  Mir  gliebt  im 
grünen  Meyen.  —  6.  Du  hast  dich  gegen  mir  gantz  freundlich.  —  7.  Megdlein  idi  möcht 
gern  wissen.  —  8.  Gut  Singer  ynd  ein  Organist.  —  9.  Vierzehn  Jb&  ist  eine  lange 
zeit.  —  10.  Hoya,  wer  da^ringstu  was.  —  11.  Pfui,  das  mir  der  Bart  gewachsen 
ist.  —  12.  Ducke  dich  nensel  ducke  dich.  —  18.  0  Musica  du  edle  Sunst.  — 
14.  Wer  nicht  rechet  oder  gabelt.  —  15.  Wolauff,  wolher  nach  willen  dein.  — 
16  Pip  Yp  Speleman,  schla  vp  dine  Lyra.  —  17.  Gott  gruÄ  mir  die  im  grünen 
Bock.  —  18.  Hertzlieb  ich  bit,  lafi  du  ja  nicht  dein  lieb  gegn  mir  erkalten.  —  19.  Die 
Soznmerlust  im  Walde  dringet  frölich  daher. 

6)  Ander  Theil,  Deutscher  Lieder  mit  drey  Stimmen.  Componiert  ynnd  gesetzt 
Durch  Nicolaum  Zangium.  Rom:  Kbj:  Mayt:  Hoffdiener.  Prima  Vox.  Erst- 
lich Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreich,  Jtzo  aber  zu  finden  bey  Martin  Guthen, 
Bnchh&ndlem  zum  Berlin,  Anno  MDCXVIL  4.  ^Göttingen).  Die  Widmung  an  Joh. 
Ditmys.  v.  Zieroten  ist  aus  Wienn,  den  1.  Novemb.  MDCXI  —  1.  Ein  sehr  Cortesisch 
Fräwdein,  dazu  auflbündig  schön.  —  2.  Das  Fewer  einge&nsen  zwischen  zwo 
Mawm  —  8.  Mit  seufitzen  vnd  mit  klagen  hab  ich  offt  zugebracht.  —  4.  Wo  sich 
Krieg  erheben  thut,  kostete  viel  Blut.  —  5.  Die  Witz  in  liebes  Sachen  gemeiniglich 
fiiUiert  —  6.  Viel  treiben  pracht,  woln  sein  geacht.    —   7.  Groß  Thorheit  man  be- 

Shen  thut.  —  8.  Mancher  Gesell  vrtheilet  schnell.  —  9.  Mancher  Discurs  thut 
len  fibr.  —  10.  0  Venus  Kind  Amor  neig  her  dein  Ohr  —  11.  Ein  Dama  schön, 
in  (jarten  gehn  thet  firüh  an  einem  Mor^n.  — 12.  Manche  Vasall  Cupidinis,  Gallanen 
sonst  genent.  — 18.  Ey  seind  mir  das  mcht  bossen,  welche  mir  träumten  heint.  — 
14.  Ist  das  auch  disputierens  werth  Ton  Damen  vnd  GaUan.  —  15.  Kein  schöner  Sach 
gefunden  kan  werden  auff  der  Erd.  —  16.  Mein  Seel  ohn  Witz  nun  gftntzlich  ist.  — 

17.  Anfechtung  vnnd  Bekfimmemufl  manchen  sehr  tormentirt.  —  18  Gleich  wie  der 
Köng  Pygmalion. 

7)  Dritter  Theil,  Newer  Deutschen  Weltlichen  Lieder  mit  Drey  Stimmen  com- 
ponirt  vnd  gesetzt.  Durch  Nicolaum  Zangium,  Churf.  Brandenb :  CapellmeiBtem. 
Prima  Vox.  Gedruckt  zu  Berlin  im  Grawen  Kloster,  durch  George  Bun^n,  In  Ver- 
legung Martin  Guthen,  Buchhändlern  daselbst.  Anno  1617.  4.  (Göttmgen).  Die 
Widmunfi^  an  Philipp  Julius,  Herzog  zu  Stettin,  ist  unterzeichnet:  Actum  Cöln  an  der 
Spree.  Anno  1614,  den  21.  Man.  Nicolaus  Zangius  Churf.  Brandenb.  Capellmeister. 
1.  Wollen  das  idi  euch  nicht  sol  lieben.  —  2.  Gl&uben  muß  ich  zwar,  was  die  Ge- 
lehrten sagen.  —  8.  Vrsach  hab  ich  zu  klagen.  —  4.  Man  holt,  es  sey  auff  Erden 
das  gröste  wunder  schier.  —  5.  Schöns  lieb  wann  ich  den  sdiein.  —  6.  Ach  welcher 
Thor  hat  zsammen  gefügt.  —  7.  Weich  von  mir  weg  Melancholey.  —  8.  Beich  sein, 
legieien  Landt  vnd  Leut.  ~  9.  Bessere  ist  nichts  auff  Erden.  —  10.  Hinw»?  mit 
ihr,  weil  sie  mich  hat  so  fälschlichen  belogen.  —  11.  Feins  lieb  die  Nacht  ein  'nraum 
ich  het  —  12.  Mutter  ich  wil  ein  ding  han.  —  18.  Chimicken  sprack  tho  Chimicken.  -4 
14.  Schmertzlicii  betrübet  sehre.  —  15.  Die  Sommerlust  im  Walde  dringet  frölich 
herför.  —  16.  Avisa  böft  mir  kommen  ffir.  —  17.  Dialogus.  Guter  Freundt  ist  der 
Weg  gut  draussen.  —  18.  Mein  Gott  möcht  sichs  doch  schicken. 

8)  Lustige  Newe  Deutsche  Weltliche  Lieder  vnd  Quodlibeten,  Durch  Nicolaum 
Za^um,  weylandt  ^weeenen  Churf.  Brandenbuii^chen  Capellmeistem,  Mit  5.  vnd 
6.  Stimmen  Componiret,  Vnd  nun  durch  Jacobum  Schmidt,  Churf.  Brandenb. 
Mnsicnm  zusammen  getragen  vnd  in  Druck  verfertiget.  Im  Jahre  Christi  MDCXX 
Cantvs  Primvs.  Gedruckt  zum  Berlin,  durch  George  Rungen,  In  Verlegung  Johann 
Kallen,  Bnchhftndlem  daselbst.  4.  (Hanover).  Die  Widmung  an  den  Marggrafien 
Georg  Wilhelm  zu  Brandenburg,  Berlin  21.  Juniij  1620,  bezeichnet  Zange  als  Capell- 
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meiste!  des  Vaters  Georg  Wilhelpis  und  sagt,  dafi  die  hier  pabliderten  lieder  und 
Qaodlibeten  .  .  sonst  nicht  zu.  bekommen  gewesen.  —  1.  Warumb  solt  ich  nicht 
singen.  —  2.  Alles  nach  Gottes  willen.  £r8ter  Theil.  —  8.  Nac^  dem  Reg^  die 
Sonne.  Ander  Theil.  —  4.  Ein  Jäger  der  da  jagen  wil.  Erster  Theil.  —  5.  Wolauflf 
gut  G*sell  es  ist  schon  zeit  Ander  Theil.  —  6.  Eerbej  Jä^r  yn  Jä^rknecht 
dritter  Theil.  —  7.  Ein  jeder  merck  wer  bulen  wü.  —  §.  Frisch  auff  jhr  lieben 
Herren.  Erster  Theil.  —  9.  Ob  mancher  gleich  wolt  sagen.  Ander  IlieiL  -  10.  Die 
Venus  vnd  jhr  Kindelein.  —  11.  Den  besten  Vogel  den  ich  weiÄ.  —  12.  Mein  Gott 
möcht  sichs  doch  schicken.  —  13.  Chorus  —  14.  £^  Dama  schön  im  Garten 
gehn.  —  15.  Im  Sommer  hört  man  die  Vöglein  singen.  —  16.  Trunckene  Mette. 
Erster  TheiL  Holla,  holla,  Haußknecht  mach  auff.  —  17.  Ander  Theil.  Der  Wirt 
liefi  jhnen  tragen  auff.  ~  18.  Dritter  Theil.  Er  setzt  das  Gläßlein  an  den  Mund. 
(Quodlibet,  mit  nd.  prosaischem  Anhang).  —  19.  Vierter  TheiL  FriscJi  auff  gut 
Gsell  laß  rümher  gähn.  —  20.  Fünffter  Theil.  Quodlibet.  Was  ist  ?  Aw  aw.  — 
21.  Frisch  frölich  habt  ein  guten  muth.  —  22.  Einderken  eetet  Kohl,  schmeckt 
beter.  — ■  23.  Wer  Frawen  gunst  jetzt  wü  erlangen.  —  24.  Em  Einfalt  zu  dan 
Ffarher  sprach.  —  25.  Gott  geu'  iu  eenen  guten  Dach  (im  Ibidex:  Ich  wil  zu  Land 
außreiten).  Quodlibet.  -  26.  Es  fragt  ein  Bawer  seinen  Sohn.  —  27.  Erster  Theil. 
Ade  meins  hertzen  Erönlein.  ~  28.  Ander  Theil.  Fahr  hin  all  frewd  ich  nehm 
mich  an.  —  29.  Dritter  Theü.  Wo  ist  hin  konmien  stund  vnd  zeit.  —  30.  Vnd  soll 
mir  La  sol  fa  mi  re  helffen  dann.  —  31.  Zu  dienst  will  ich  jhr  singen. 

33.  Christoph  Demantius,  geb.  1567  zu  Keichenberg,  1597  Cantor  in 
Zittau,  1604  in  Freiberg  in  der  OLauaz,  gest.  20.  Apr.  1643.  vgL  Otto,  Lexikon 
der  OLaus.   Schriftsteller  1,  233  f.    3,  2,  660.    Gerber,  N.  Lex.  1,  865  f. 

1)  Nene  Teutsche  Weltliche  Lieder,  mit  fünff  stimmen  .  .  gantz  lieblich  Com- 
poniert,  vnd  in  Truck  gegeben.  Durch  Christophorum  Demantium  Reichen- 
oerg.  Musicum.  Tenor.  Gredruckt  zu  Nürnberg  durch  Paulum  Kauffmann,  In  Yetr- 
legung  Andree  Wolcken  Buchhändlers  zu  Preßlau.  M.D.XCV.  q.  4.  (G^ttingen, 
Mus.  493.  li^tz;  MfM.  1,  33.)  —  1.  Ach  daß  ich  doch  beschreiben  köndt.  —  2. 
Ein  Jungfrau  liebt  im  hertzen  ich.  —  3.  Mit  lieb  bin  ich  entzündet  sehr.  —  4.  Ein 
Jungfrau  dunckt  sich  stoltz  vnd  fein.  —  5.  Mein  hertz  vnd  gmüt  ist  gar  in  lieb.  — 
6.  £Sn  anders  wil  ich  wagen.  —  7.  Ach  hertzigs  hertz,  harr  nodi  ein  weü.  —  8.  Ach 
Englischs  Bild  von  tugent  milt,  —  9.  Sag  mir  Cupido  bitt'  ich  dich.  —  10.  Wer 
wiraet  trösten  mich,  wann  ich  verliere  dich.  —  11.  Lieblich  ich  hörte  sin^n  als  ich 
fuhr  über  Meer.  — -  12.  Du  hast  dich  gegen  mir  gar  freundlich  wol  erzeigt  —  13. 
Ein  süsser  träum  thet  mich  in  nachtes  ruh  vmbfangen.  —  14.  Jetzund  wiR  du  g^gn 
mir  dein  Keb  vemeuen.  —  15.  Für  allen  andern  Jungfreulein.  —  16.  Noch  laß  ich 
mich  nicht  krencken.  —  17.  Weü  du  an  mir  dein  vntreu  hast  erzeiget.  —  18.  Mein 
hertz  zu  diser  frist  —  19.  Mein  elend  thut  sich  jetzt  vermehren.  —  20.  Lieb  haben 
steht  eim  jeden  frey.  —  21—22.  Amor  du  kind  seist  der  ßin  blint.  —  28.  Mein  hertz. 
hat  sich  verwirrt.  —  24.  Zehn  tausent  gülden  sein  wol  werth.  —  25.  Rath  zu  trauts 
Jungfreulein.  —  26.  Immerhin  wer  nicht  lieben  will.  —  27.  Vil  wollust  mit  sidi 
bringt  die  frölich  Sommerzeit. 

2)  Tympanum  Militare.  Vngerische  Heerdnimmel  vnd  Feldtgeschrey,  neben 
andern  Ungerischen  Schlachten  vnd  victorien  Liedern.  Nürnberg  1600.  4.  —  rep.  1615.  4. 

3)  LXXVn  newe  liebliche  Polnischer  vnd  Teutscher  Art  Täntze  mit  vnd  ohne 
Texte,  von  vier  vnd  fÜnff  Stimmen,  neben  andern  künstlichen  Galliarden  mit  fGmff 
Stimmen,  Durch  Christophorum  Demantium.  Nürnberg,  Diethch  1601.  4 
(Gferm.  Museum.)  —  1.  Ach  Amor,  Amor  bloß,  wie.  —  2.  Adi  bey  dir  mein  höchster 
Hort.  —  3.  Ach  daß  ich  doch  gnug  außsprechen  kund.  —  4.  Ach  höchster  Trost, 
prew  hab  ich.  —  5.  Ach  Jungfrau  klug  von  sinne.  —  6.  Ach  lieb,  ich  muß  jetzt 
scheiden.  —  7.  Ach  mein  edles  Blnmlein.  —  8.  Adi  tugentreiches  Megdlein.  —  9. 
Amor  mit  schmertz«  —  10.  Annalein,  Annalein,  höchster  schätz.  —  11.  Bleib  nicht 
auß,  0  liebelein.  —  12.  Einsmals  ich  schlieff,  da  hört  ich.  —  13.  Freu  dich  nun, 
mein  hertzelein.  —  14.  Gott  grüß  nur  die  Euglein  hell.  —  15.  Holdseliges  Bildlein. 
—  16.  Ich  weiß  von  gutem  Stanunen.  —  17.  Kans  müglich  sein,  ach  liebstes  Jung- 
freulein. —  18.  Kein  größer  Lieb  auff  Erd.  —  19.  Kompt  her  zu  mir,  ach  zartes 
Jungfräulein.  —  20.  lieber  wolt  ich  ja  sitzen  bei  einem  schönen  Megdelein.  —  21. 
Megdlein,  wolt  ihr  nicht  mit  mir  spacieren  gähn.  —  22.  Mein  Hertz  sehnt  sich  nach 
dir.  ~  ^.  Nun  wolauff,  wolauff,  mein  hertz.  —  24.  Oho  schönes  Megdlein,  wiltu 
weideiL  —   25.  0  trauiigs  Hertz,  wie  lang.  —  26.  0  Venus  scharpffer  pfeil.  —  27. 


Tonseteer.  65 

Schaw  gat  gesdll,  was  ftihr  ich  allhier.  —  28.  Seuberlich  zart,  lieblich  vnd  fein.  — 
29.  Seuberliches  Junsfrenlein.  —  dO.  So  bald  du  erhebst  dein  klare  Euglein.  ~  81. 
Yv&l,  wie  hasta  midi  getroffen.  —  32.  Venus  hat  mich  verwond  tief  in  meins  hertzen 
gnmd.  —  38.  Von  wegen  dein,  zart  schönes  freulein. 

4)  GonTiyionun  Delidae.  Das  ist:  Neue  liebliche  Ihtraden  vnd  Aufzüge .  .  Mit 
6  Stimmen,  Nicht  allein  auff  allerhandt  Instrumenten  vnd  Seitenspielen,  Sondern  auch 
mit  Menschlichen  Stimmen  lieblich  vnd  lustig  zu  musidren  .  .  oomponiret  vnd  publi- 
eiiet,  durch  Christophorum  Demantium,  musicum,  vnd  der  .  .  Bergstadt 
Freybeig  in  Meissen  cantorem.  Gredruckt  zu  Nürmbeig,  durch  Balthasar  Scherff,~in 
Tsdegung  David  Kauffinaons.  1608.  q.  4.  (Berlin.  München.  Hamburg.  liegnitz, 
M£M.  1,  84.) 

5)  Gonvivalium  Ck>nc6ntaum  Farrago,  In  weldier  Teutsche  MadrigaÜa,  Ganze- 
nette  vnd  Yillanellen  mit  sechs  Stimmen  zu  sampt  einem  Echo  vnd  zween  Dialogis 
mit  acht  Stimmen  verfafiet  durch  Christophorum  Demantium.    Nürnberg  1609.  4. 

6)  Fasdculus  Ghorodiarum  durch  Christophorum  Demantium.  Nüm- 
beig  1618.    4. 

7)  Erster  Theil  newer  Teutsdier  Lieder,  so  zuvor  durch  Gregorium  Lax^um 
mit  droy  Stimmen,  jetzund  aber  mit  fünff  Stimmen  componiret  durch  Christo- 
phorum Demantium.    Leipzig  1615.    4.    Ander  Theil.    Leipz.  1615.    4. 

34.  Abraham  Ratz,  Mudcus  zu  Naumburg,  legte  Re^arts  itahenischen 
Liedern  deutsche  Texte  unter.    MfM.  1,  124  f. 

1)  Threni  Amorvm.  Der  erste  Theil  Lustiger  weltlidier  lieder  mit  fünff  stimmen, 
Von  dem  hochberümbten  Jacobe  B^narto  ete.  hiebevohm  in  Wälischen  sprachen 
gesatzt:  Nun  abeor  mit  andern  lieblichen  Teutsdien  . .  darunter  appliderten  Texten . . 
Durch  Abraham  Batzen  etc.,  Mudcum  zur  Naumbui^  an  der  Sahla.  Gedruckt 
zu  Nürmberg  in  der  Gerlachischen  Truckerev,  durch  raulum  Eaufimann.  Anno 
MJ).XCV.  q.  4.  (Berlin.  Gymn.  in  Brieg).  Enti.  16  Nrn.  —  1.  Kein  größer  schmertzen 
kan  auf  dieser  erden.  —  2.  Hertzallerliebstes  lieb,  ich  bitt  du  wolst.  —  3.  Ach  weh 
mein  Idd  kan  ich  nicht  gnuesam.  —  4.  Amor  du  thust  betrüben  all  die  sich  hertz- 
lich lieben.  ^  5.  Wer  heimlich  bulen  wil  mit  jungen  Wdben.  —  6.  Adi  hödister  hört 
venmnm  mein  sehnlichs  klagen.  —  7.  Wann  ich  gedenck  der  zdt,  da  ich  solt  scheiden. 

—  8.  Wer  könt  erfrewen  mich,  wann  ich  soll  —  9.  Mein  großes  elend,  das  mich  hat 
Tmbgeben.  2  Teile.  — 10.  Dir  vnd  mir  geschieht  groß  Idden.  —  11.  Die  süße  liebe  thut 
aidi  gwaltig  Üben.  — 12.  Das  de  mich  nun  thut  so  gantz  vnd  gar  verachten.  —  13. 
Das  glück  hat  dch  verkert  in  disen  tagen.  —  14.  Ach  schönste«  lieb  laß  dich  dodi 
einst  erbitten.  —  15.  Frisch  auff,  her  zu  vns  an  diso  stellen.  —  16.  Mein  leben  muß 
sich  enden. 

2)  Threni  Amorvm.  Der  ander  Theil . .  M J)  JICV.  q.  4.  (Berlin.  Biieg).  ßnth. 
18  Nrn.  —  1.  Mich  wundert  treflich  das  die  grausam  Hebe.  -—  2.  Jungfrau  wiewol  du 
mir  bist  wol  gewogen.  —  8.  Soll  ich  dann  sterben  vnd  dich  nicht  erwerben.  —  4.  0 
heiße  liebes  flamm  wie  thustu  brinnen.  —  5.  Amor  was  soll  ich  sagen.  ^—  6.  Wann  ich 
eur  lieb  vnd  gunst  nicht  solt  erwerben.  —  7.  Sie  ist  die  schönst  auf  erden.  —  8.  0  du 
mein  einige  hertz.  —  9.  Die  Bulsdiaft  gfeUt  mir  nicht.  —  10.  Ich  sing,  ich  spring  für 
freud.  —  11.  Hertzlieb  vns  beiden  soll  der  tod  nicht  scheiden.  —  12.  Nun  laß  idis 
bleiben,  will  ander  kurtzweil  treiben.  — 13.  Mein  liebstes  leben,  thu  dich  doch  ergeben. 

—  14.  Wer  ddi  der  liebes  brunst  fax  nicht  will  maßen.  —  15.  Wüst  du  dir  dann 
kein  andern  sinn  nicht  faßen.  — 16.  Wolauf  von  hinnen  wil  ich  mich  begeben.  —  17. 
Elend  bin  ich  ffirwar  vnd  gar  verlassen.  —  18.  Amor  schau,  wie  du  midi  krenckest. 

85.  Johann  FaTerins,  Teutsche  lieder  mit  vier  Stimmen  auff  Neapolitanische 
Art  componirt.    CöUn  1596.  4.    Gerber,  N.  Lex.  2,  96.    Becker  240. 

86.  Hans  Leo  Haßler,  geb.  1564  in  Nürnberg,  in  Italien  gebildet,  vom  Kaiser 
Bodolph  n.,  in  dessen  Diensten  er  stand,  geadelt,  dann  Kammerorganist  des  Kur- 
fürsten von  Sadisen,  gestorben  an  der  Schwindsucht  am  8.  Juni  1612  zu  Frankfurt 
a.  M.    VgL  MfM.  8,  24.  1,  14  f.    Gerber,  A.  Lex.  1,  589  f.  N.  Lex.  2,  515. 

1)  Neue  Teutsche  gesang,  nach  art  der  Welschen  Madrigalien  vn  Canzonetten 
mit  4.  5.  6  vnnd  8  Stimmen.  Durch  Hans  Leo  Haßler.  Augspnn^  bey  Valentin 
Schönigkh.  1596.  4.  —  lep.  Nürnberg  1597.  4.  (Königsb.,  MüUer  S.  199).  —  rep. 
Nümb.  1604.  4.  (Berlin),  rep.  Nümb.  1609.  4.  ~  1.  Nun  fanget  an  dn  guts 
Uedkin.  —  2.  An  einem  abend  spat  —  3.  Jungfiraw  dein  schöne  gestalt.  —  4.  i^s 
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lieb  du  hast  mich  gfiuigen.  —  5.  Das  hertz  thut  mir  aufspringeiL  —  6.  0  anffentiialt 
meines  Leben.  —  7.  Ich  brin  vnd  bin  entzfint.  —  8.  Brin  vnd  zfime  nur  immer  fort 

—  9.  Zu  dir  schrejr  ich  vmb  hälff.  —  10.  Kein  ^tter  fmdt  Ima.  sein.  —  11.  Wann 
du  Jung&aw  forthm.  — 12.  Dein  ayglein  klar  leichten.  — 13.  HertElieb  zn  dir  alleuL. 

—  14.  Frolich  zu  sein  in  ehren.  —  15.  Ach  Schatz  ich  thu  dir  klagen.  —  16.  Ich 
scheid  von  dir  mit  leyde.  — 17.  Falsch  lieb  warumb  mich  flihest.  —  18.  Mit  dantsen 
jubilieren.  —  19.  Ear  hin  guts  liedelein.  —  20.  Schons  lieb  du  machst  mir  angst.  — 
21.  Yon  dir  kan  ich  nicht  scheiden.  —  22.  Frisch  auff  last  yhs  ein  guts.  —  23.  Mein 
lieb  wil  mit  mir  krigen.  —  24.  Mein  hertz  ist  mir  gen  dir. 

2)  Lustgarten  Neuer  Teutscher  Gesang,  Balletti,  Galharden  ynd  Intraden,  mit 
4.  5.  6  vnd  8  Stimmen:  Gomponiert  durch  Hans  Leo  Hafiler  von  Nürmbeig. 
Tenor.  Zu  Nürmberg  bey  Paul  Kauffinann.  M.D.CX.  4.  (Göttingen,  Mus.  465). 
Frühere  Ausgaben:  Ntirmb.  1600.  4.  —  1601.  4.  —  1605.  4.  —  1.  Ach  Fräulein  zart 
du  hast  mein  Hertz.  —  2.  Ein  alter  Greis  weit  ein  junes.  —  3.  Ich  habs  gewagt  ynd 
zugesagt.  —  4.  Ach  lieb  hier  ist  das  Hertze.  —  5.  Am  Schatz  ich  sing  vnd  lache. 

—  6.  Mein  Hertz  das  mir  hast  gstolen.  —  7.  Mit  deinen  lieblichen  Augen.  —  8—10. 
Mir  träumt  in  einer  Naidit.  —  11 — 14.  Ein  brautlein  wolt  nit  gehn.  —  15.  All  lust 
vnd  freud  (Gagliarda).  —  16.  Mir  liebt  auß  treuem  Hertzen  (Tantz).  — 17.  Zu  dir  steht 
all  mein  sinn  (Tantz).  — 18.  Nun  last  vns  frölich  seyn  (Tantz).  —  19.  Ach  weh  dafi  levden, 
mufi  ich  denn  von  dir.  —  20.  Tantzen  vnd  springen,  singen  vnd  klingen  (GragL).  — 
21.  Vor  freuden  will  ich  singen.  —  22.  Ynter  allen  ouff  dieser  Erden  (Tantz).  —  23. 
Ich  hab  dir  zu  vil  getraut  —  24.  Mein  gmüth  ist  mir  verwirrt.  —  25.  BMchlieh  lait 
schön  vnd  tugend  (Tantz.  Bosina).  —  26.  Hoert  zu  all  die  ihr  tugend  kennt.  ~  27 — 28. 
Ach  weh  der  grossen  pein.  —  29—30.  Ach  süsse  Seel^  mich  nicht  so  quel.  — 31.  Grar 
lang  thet  ich  nach  einer  Jungfrau.  —  32.  Nun  hat  em  end  mein  klagen.  —  33.  Ich 
sing  vnd  spring,  will  alles  trauren.  —  34.  Wer  singt  der  sing,  dafi  es  wol  klin^.  — 
35.  Ihr  Musid  trisch  auff  vnd  last  doch  hören.  -  36.  Gleich  wie  ein  Hirsch  geiaget 
von  den  Hunden.  —  37.  Kein  grösser  freud  hett  ich  auff  dieser  Erden.  —  38.  Im  kiuen 
M&jen  thun  sich  all  ding  erfreuen.  —  39.  Ich  bring  meim  Bruder  ein  guten  Trundc 

—  40—50.  Intraden  ohne  Worte. 

3)  Yenusgarten:  oder  Neue  lustige  liebliche  Täntz,  Teutscher  vnd  Polnischer 
art,  auch  Ghdliarden  vnd  Intraden,  mit  4.  5.  6.  stimmen,  mit  vnd  ohne  Text . .  in  ein 
()pusculum  zusammen  g^ebraeht,  vnd  oomponirt  durch  Hanns  Leo  Haftler  von 
Nürmberg,  Vnd  Valentin  Hauftmann  (jerbipol.  Gedruckt  zu  Nürmberg,  bey  vnd 
in  Verlegung  Paul  Kaufficnanns.    M.D.GXy.  4.    Enth.  120  Nr. 

37.  Balthasar  Mnsenlns,  Schulmeister  zu  Ziegenrück  im  VogÜande.   Gerber, 

3,  532.  —  Georg  KSrber  war  aus  Nürnberg  und  daselbst  Goadjutor  der  Schule  zu 
St.  liorenz.  Gferber  3,  89.  —  1)  Vierzig  schöne  geistliche  Gfesenglein  mit  vier  stimmen 
der  lieben  Jugend  zum  besten inn  druck  verfertiget  durch  Balthasarum  Musculum, 
Schulmeister  zu  Ziegenrück.  Jetzt  aber  von  neuem  vbersehen,  Ck>rrigirt,  vnd  mit 
etlichen  gesenglein  gemehrt,  durch  Georgium  Eörberum  Noribergens.  Anno 
M.D JSCVII.    Am  ScM, :  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Alezander  Philipp  Dieterich. 

4.  (Zwickau).  -  Die  An^ge  der  40  geistL  Lieder  bei  Eitner  S.  743  ff;  Dann  15 
weltliche  lieder,  nämUch:  41:  Laßt  vns  frölich  letzt  sin^n.  —  42:  Ach  wehe  das 
Lachen  ist  klein.  —  43:  Ich  freue  mich,  wenn  ich  dich  sich.  —  44:  0  dafi  ich  solt 
von  Hertzen.  —  45:  Ach  lieb  mit  leid  wird  allezeit  vermischet.  —  46:  Wie  grausam 
thust  mich  plagen.  —  47:  Mein  Herz  wil  mir  verzagen.  —  48:  0  du  verfluchte  liebe. 

—  49:  Jun^treulein  soll  ich  mit  euch  gähn.  —  50:  nie  schön  blfit  uns  der  Maye.  — 
51:  Hertzlich  thut  mich  erfreuen.  —  52:  Wolauff  gut  gsell  von  hinnen.  —  53:  Mit 
lieb  bin  ich  vmbfangen.  —  54:  Freundlicher  held  dich  bat  erweit.  —  55:  Bosina,  wo 
war  dein  gestalt.  —  Darauf  noch  Nr.  56—68  lateinische  lieder,  deren  Anfänge  bei 
K.  Eitner  S.  650.  —  Rep.  1602  und  1617. 

38.  Joachim  MoUer,  geb.  1541  zu  Bui^  bei  Magdeburg,  daher  Joachimus  a 
Burg,  Burck  genannt,  Musikus  in  Mühlhausen  in  Thüringen,  1566  Orauüst  an  der 
dor^n  Blasiuskirche,  gestorben  24.  Mai  1610.  MfM.  2,  65  f.  176  £  5,  12.  Er 
scheint  nur  geistliche  S&icke  componiert  zu  haben. 

39.  Thomas  Elsbeth  aus  Neustadt  in  Franken,  soll  nach  Gerber  (N.  Lex.  2,  32) 
noch  1650  zu  Frankfurt  a.  0.  gelebt  haben,  was  möglich,  aber  unwahrscheinlicb  ist 
Cjenaueres  nicht  bekannt.  —  1)  Newe  AusaerleseDe  Weltliche  lieder,  zuvor  niemals  in 
Druck  ausgangen . .  Mit  fBnff  Stimmen  fleissig  Componiret  vnd  gesetzt  Durch  Thomam 
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Elsbethnm  Neapolitaaum  Francam.  Gedniekt  durch  Friderich  Hartmarm  in  Franck- 
iort  a.  0.  Anno  M.D.LXXXXIX.  q.  4.  (liemitz.  Broslau).  WB.  1107.  MfM.  1, 
88.  Ent^  86  Nrn.  --  2)  Newe  auierleaene  Ceder,  zu  Gottes  Lob  gerichtet,  dann 
ftnch  von  der  Edlen  ynd  lieblichen  Musica,  Aach  sonst  von  mancherley  art  Politischer 
▼nd  lustiger  Texte.  Mit  fflnff  Stimmen  lieblich  zu  singen  . .  com^niret  rad  in  Druck 
Yoifertiget  durch  Thomam  Elsbethum.  Gedruckt  in  lie^tz  durch  NicoLium 
Schneider.   1607.  q.  4.    Enth.  20  Nrn.    (liegnitz).    MfM.  1,  39. 

40.  Johann  Stephan!,  1593  On^anist  an  der  Johaoniskirche  in  Lüneburg.  — 
Newe  teutsche  Gesang  nacli  Art  der  Madrigalen,  mit  funff,  sechs  ynd  acht  Stiimnen. 
Erster  Theil.  Nürnberg  1699.  4.  Ander  TheiL  Nürnberg  1599.  4.  Becker  241.  — 
Hamburg  1618.  4.    Becker  244.  —  Dritter  Theil.   Ntimb.  1599.  4.   Hamb.  1618.  4. 

41.  Froliche  Newe  Teutsche  Lieder  durch  JoachimumBelitz.  Alten  Stettin. 
1599.  4. 

42.  Der  erste  Theil  Kurtzweiliger  Deutscher  Weltlicher  Liedlein,  mit  vier 
Stimmen . .  Nach  Villanellen  art  componiret  Durch  Johanne  m  Gel  scher  um  Cepusium 
Musicum,  vnd  Cantoren  in  Marienwerder.  Gedruckt  zu  Königsberg  in  Preussen,  bev 
Georgen  Osterbergem.  Anno  M.D.C.  q.  4.  (Königsberg,  Müller  S.  130).  —  1.  Frisch 
auff  jhr  Musicanten,  seyd  frölich  wolgemuth.  —  2.  Von  der  Fortun  werd  ich  getrieben 
▼mb.  —  3.  Wiewol  sich  viel  zum  widerspiel.  —  4.  Ich  hat  mier  außerkohren  ein  hübsch 
Jungfirewelein.  —  5.  Ein  Hertz  mit  Lieb  verbunden.  —  6  Es  wolt  ein  Jungfraw  schon. 

—  7.  Ein  IVewlein  sdion  ich  mier  erweit.  —  8.  Kein  grösser  Freud  kan  sein  auff 
dieser  Erden.  —  9.  Ach  hertzigs  Herz  mein  schmertz  erkennen  thu.  —  10.  Es  müht 
ihr  viel  mein  zugestanden  Glüdc.  —  11.  Es  wolt  ein  stoltzer  Jäger  wol  auf  die  Bul- 
schaft  gähn.  —  12.  Das  Glück  zu  mir  tregt  gar  kein  gunst.  — 13.  Im  grünen  Wald, 
als  ich  ging  Mh  spatzieren.  —  14.  Ich  hab  dich  lieb  wie  du  wol  weist.  —  15.  Ein 
großer  streit  sich  heben  thet.  —  16.  Nach  meiner  lieb  viel  hundert  Knaben  trachten. 

—  17.  Friedlich  will  ich  mich  alle  zeit  erzei^n.  —  18.  Das  du  von  meinetwegen  ge- 
setzet bist  IQ  pein.  —  19.  Weil  du  denn  wüt  dein  lieb.  —  20.  Ewr  schon  gestait, 
wenn  ich  bedenck.  —  21.  Die  Sommerlust  im  Walde.  —  22.  Kanstu  gegnmier  so  grosse 
&lsdien  vben.  —  23.  Idi  bring  mein  Brudr  ein  guten  trunck. 

43.  Andreas  Myller  aus  Hammelburg  in  Franken,  Stadtmusicus  in  Frank- 
furt a.  M.,  starb  das.  Anfang  März  1608.  Gerber,  N.  Lex.  3,  502.  —  1)  Das  Erst 
Buch  neuw  teutscher  Balleten  vnd  Canzonetten  zu  singm  vnd  auff  Instrumenten  zu 
brauchen.  Durch  Andream  Myller.  Hammelburgensem  Francum.  Franck- 
fbrt  1600-    4. 

2)  Newe  Teutsche  Canzonetten  mit  dreyen  Stunmen,  von  den  ftirtrefflichsten 
Italianischen  Componisten  auff  ihre  Sprach  componiret  .  .  Anietzo  aber  mit  vnser 
Sprach  den  Teutsaien  Musicis  .  .  vntenegt.  Durch  Andream  Myller  um  Hammel- 
buTgensem  seligen,  der  Statt  Pranckfurt  a.  M.  gewesenen  bestellten  Musicum.  Franckf. 
in  Verlegung:  Nicolai  Steinii.  Anno  M.DC.Vm.  4.  (Hamburg)  Eitner  S.  245  f.  — 
1.  Soll  ich  denn  meiden  dich.  —  2.  Als  Piramus  kam  an  deS  Brunnens  Quelle.  — 
3.  Warumb  wütu  jetzunder  von  mir  scheiden.  —  4.  Gleich  wie  ein  Adler  hoch  in 
Lüften  —  5.  Mit  Liebes  Fewr  ich  bin  entzündt.  —  6.  Du  edle  Music  eben  er- 
frischest. —  7.  Wovon  sagt  mir  on  schertzen.  —  8.  Ein  trew  Hertz  in  Ehren.  — 
9.  Ich  sag  gantz  un verlogen.  —  10.  Ich  hab  o  Jungfraw  zart.  —  11.  Amor  du 
bittrer  Trancke.  —  12.  Soll  ich  dir  Schatz  nicht  klagen.  —  13.  Wie  soll  ich  fiolich 
singen.  —  14.  Wie  wol  auf  dieser  Erden.  —  15.  Nun  mehr  hab  ich  mir  mit  Becht.  — 
16.  O  holdseliges  Bilde  an  Ehren  reich.  —  17.  Was  ist  mein  Schatz,  daz  ich  ohne 
dich  lebe.  —  18.  Mein  Hertz  ist  gar  verzehret,  —  19.  Wann  wird  einmal  ein  End 
haben  mein  kla^.  —  20.  Ich  frewe  mich,  mir  ist  einmal  —  21.  Die  Aeuglein 
leuchten  wie  die  helle  Sonne.  —  22.  Amor  du  brennend  feuer.  —  23.  HertzUch 
thut  mich  erfreuen.  —  24.  0  weh  meins  Lebens  Kräfte.  —  25.  Gleich  wie  ein  Bien- 
lein.  —  26.  Nun  hat  ein  End  mein  übermäßig  klagen. 

44.  Johann  Christoph  Halden,  DUettant  in  Nürnberg.  MfM.  4,  249.  — 
1)  Neuw  lüstige  Däntz  vnd  liedlein,  auff  Instrument  vnd  zum  singen  bräuchlich. 
Durch  J.  Christoph  Haiden.  Nürnberg  1600.  4.  Becker  249.  —  2)  Gantz  newe 
lustige  Täntz  vnd  liedlein,  deren  Text  mehrentheüs  auf  Namen  gerichtet  mit  vier 
Stimmen  .  .  von  newen  oomponirt  durch  Hans  Christoph  Haiden  zu  Nürnberg. 
Nürnberg,  P,  Kaumnann  1601.  4.  Enth.  23  Nrn.  Becker  249.  Gerber,  N.  Lei.  2,  483. 

45.  €toorg  Haae,  nach  seinen  persönlichen  Verhältnissen    unbekannt,  aber 
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sicher  nicht,  wie  Gerber  N.  L.  2,  518  Temnitet,  Vater  des  Wolfgang  Haee,  der  mn 
1600  za  Quedlinburg  geb.  und  zuletzt  Pfarrer  zu  Negenbom  im  Amte  Salzderiieldeii 
war  (1657).  —  Newe  froliche  vnd  liebliche  T&ntz  mit  schönen  Foetisdien  Texten. 
Gomponirt  durch  Georg  Hasen  zu  Nürmbeig.  Nfimbeig  1600.  4.  —  1602.  4.  -* 
1610.    4.    Gerber,  N.  Lax.  2,  513. 

46.  Job«  Hftnisch,  ein  allen  HiBtoriken  unbekannt  gebliebner  Componist^Ost- 
preuAens.  —  Lieder  auff  f&nff  Stimmen.  Durch  Johann  Uänisch,  StadtBcfareiber 
ynd  Schulrector  m  Heiligenbeü.    1601.  4.    Vgl.  N.  Pteufi.  Frov.  Bl.  1848.   6,  319. 

47.  Johann  Herold,  aus  Jena.  Von  ihm  nennen  Gerber,  N.  Lex.  2,  648  und 
Becker,  nach  Qess  2,64:  1)  Schöne  weltliche  Liedlein,  nach  Art  der  welschen  Can- 
zonen  mit  Tier  Stimmen  auff  allerley  Instrumenten  zu  gebrauchen.  Nümbeig  1600.  4. 
Becker  242.  —  2)  Teutsche  liedlein  mit  Tier  Stimmen.  Nümbeig  1601.  q.  4. 
Becker  241. 

48.  Paulus  Sartorius  aus  Nümbeig,  Omnist  des  Erzherzogs  Maximilian 
Ton  Osteneich.  Gerber,  N.  Lex.  4,  23.  Vgl.  MM.  8,  76,  45.  —  1)  Neue  Teutsdie 
Liedlein  mit  Tier  Stimmen,  nach  art  der  Welschen  Canzonette.  Durch  Paul  um 
Sartorium.  Noribeigensem.  Nümbeig  1601.  q.  4.  (Germ.  Museuäi).  —  1.  Ach 
Gott  mein  Herr,  wie  übel  thut  mir.  —  2.  Ach  wie  gro8  glück  hat  der.  —  8.  Ach 
zarts  Jungfreuelein.  —  4.  Frisch  auf  jr  lieben  Gsellen.  —  5.  Gar  tu  yeidirbt,  das 
man  nit  wirbt.  —  6.  Ich  hab  in  Bulerorden  lang  aushalten  mich.  —  7.  Ich  hab 
mir  auserkoren.  —  8.  Jungfrau  sagt  mirs  nur  bald.  —  9.  lieblich  thut  sich  eneigen. 
—  10.  Mein  Hertz  das  brinnt,  ist  sehr  entzündt.  —  11.  Meiii  sachn  doch  all  den 
Krebßgang  gehn.  —  12.  Nach  Gut  Tnd  Gelt  tracht  alle  Welt.  —  13.  0  proÄes  duck, 
o  Tnaußsprechlich  freud.  —  14.  ürie  Weib  war  schön  Ton  Leib.  —  15.  Was  soll  ich 
doch  nur  heben  an.  —  16.  Wems  bulen  gfellt,  schau  nur  Tmb  Gelt.  —  17.  Wer  auff 
Jungfraun  zu  tU  thut  baun.  —  18.  Wer  bulen  wil,  geh  acht  auffs  spiL  —  19.  Wer 
mir  abwenden  wil  mein  lieb. 

49.  Heinrich  Steuecius,  ein  Studiosus  zu  Weülenfels  im  Anfang  des  XVIL  Jh. 
Gerber,  N.  Lex.  4,  278.  —  Lustige  weltliche  lieder  mit  fünff  Stimmen.  Enter  Theü. 
Wittemberg  1602.  4.  —  Ander  Äeil.  Wittemberg  1608.  4.  —  Dritter  TheiL  Wittem- 
berg  1604.  4.    Becker  241. 

50.  Lambertus  SaT^cl  geb.  um  1575  zu  Lüttich,  Hofkapellmeister  Kaiser  Matthias 
in  Ungarn  Tom  1.  Mai  1600  und  üi  Wien  Ton  1612  bis  zu  seinem  Tode  im  Febr. 
1614.  Vgl.  Köchel  S.  115.  Gerber  4,  25.  MfM.  10,  79.  -  l)  Teutsche  liedlein 
mit  Tier  Stimmen  componirt,  durch  Lambert  um  de  Sayuen,  FürsÜ:  Durchl:  £rtz- 
hertzogen  Mathiae  zu  Osterreich  etc.  Capellmeister.  Gredrockt  zu  Wienn  in  Oester- 
reich,  hei  Leonhardt  Foimica.  Anno  1602.  4.  Becker  241.  —  2)  Teutsche  liedlein 
mit  Vier  Stimmen  oomponiret.  Durch  Lambertum  SajTon,  FürsÜ:  Durchl:  Erti- 
hertzogen  Matthi»  zu  Österreich,  etc.  Capellmeister.  Bassus.  (vedruckt  in  der  Füisti. 
Drackerey  zu  WulfenbütteL  Anno  M.DCja.  4.  (Göttinnen,  Mus.  464).  —  1.  Fröüch 
erzeiget  sich  der  ersten  lieb  anfnng.  —  2.  Vnglück:  Defi  thun  sich  Tiel  eifrewen.  — 

3.  me  kanst  so  listig  seyn.  —  4.  Der  mir  mein  Lieb  abwenden  wiL  —  5.  Mir  ist 
Terwundt  ach  weh  mein  junges  Hertze.  —  6.  Ach  wie  glückselig  ist  wer  liebes  sucht 
kan  meiden.  —  7.  Du  sacrst:  Auff  deine  Wort  thun  bawen.  —  8.  Mein  Bath  hat 
dir  gefallen  nicht  —  9.  Mein  lieb  thet  mir  Torsprechen.  —  10.  Wann  ich  wol  könt 
in  Buh.  —  11.  Jungfreulein  ist  es  nicht  genug.  —  12.  Nach  der  Welt  Sin  Teilassn 
ich  bin.  —  13.  Jungfr:  Freundlich  segn  mir  erzeigen.  —  14.  Wird  es  sich  nicht  Ter- 
endem  thun.  —  15.  Ach  lieb  was  Leid  Tnd  Trawrigkeit.  —  16.  Jun^^wen  lieb,  o 
bittere  Kraut.  —  17.  Hut  dich  gut  Gsell,  ich  rath  dir  wol.  —  18.  Ynstett  ist  der 
Jungfrawen  Sin.  —  19.  Was  ist  die  Welt  mit  all  ihr  Macht.  —  20--24.  Warumb 
wolst  du  nicht  frölich  seyn. 

51.  Melchior  Schaerer,  Magister  und  Pfarrer  zu  Widdern  an  der  Jazt  in 
Würtembeig.  Gerber,  N.  L.  4,  37.  —  1)  Gesang  mit  dreyen  Stimmen.  Dritter  TheiL 
In  welchem  oegriffen  etliche  Weltliche  lieder . .  Durch  M.  Me  Ichi o rem  S chaereru  m , 
Ffarrheim  zu  Widern.     Gedruckt  zu  Nümbeig  durch  Paulum  Eauffinann     MDCIL 

4.  (Die  beiden  ersten  Teile.  Nümb.  1592  und  1602  enthalten  nur  geistliche  lieder. 

2)  Tricinia,  bejdee  zu  singen  Tnd  auff  Instrumental  zu  spielen  .  .  Durch  M. 
Melohiorum  Schaererum.  Nümbeig,  P.  Eauffmann.  M.DCin.  4.  Gerber  4, 
87.    Becker  284. 
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^  Melchior  Franck,  geb.  um  1580  zu  Zittau,  gestorben  1.  Juni  1689  in 
Kobuig.   Gerber,  N.  Lei.  2,  180—182,  wo  44  seiner  Werke  genannt  sind.  MfM.  1,  51  f. 

1)  Musikalische  Bergkreyhen,  in  welchen  allweg  der  Tenor  zuvorderst  in- 
tonirt,  in  contrapuncto  colorato  auff  vier  Stunmen  geästet.  Nürnberg  1602.  4.  — 
1.  Ach  schönes  Jungfrawlein.  —  2.  Ach  Winter  kalt,  wie  manigfalt.  —  8.  Ade  mems 
hertzen  Ciönelein.  —  4.  Das  Ber^erck  wolln  wir  preisen.  —  5.  Ein  fauler  Baum 
yerboten  steht.  —  6.  Ein  Mfi^em  jung  gefeit  mir  wol.  —  7.  Ein  weiblichs  Bild 
mein  hertz.  —  8.  Frölich  in  Ehren.  —  9.  Gut  Gsell  vemimb  mein  klagen.  —  10. 
Hut  didi  bey  Leib,  nimstu  ein  Weib.  —  11.  Ich  habs  gewa^  frisch  vnverzafft.  — 
12.  Jungfr&wleni  zart  wie  hast  du  mich  verwundt.  —  18.  Kein  lieb  ohn  leia  mtig 
mir  nit  widerfahren.  —  14.  Mich  erfreut,  schöns  lieb,  dein  aneblick.  —  15.  0  holo- 
seliger  Schatz,  mein  liebstes.  —  16.  Selig  ist  der  Tag^  der  mir.  -  17.  Wach  auf, 
mein  lieb  Tnd  hör  mein  stimm.  —  18.  Wach  auf  mems  gmüths  ein  Trösterin.  ~- 
19.  Wie  möcht  ich  froUch  werden.  —  20.  Zart  schöne  Fraw,  gedenck  vnd  schaw. 

2)  Farrago,  d.  i.  Vermischung  viler  weltlichen  Lieder,  die  in  allen  Stimmen 
auf  einander  respondiren,  zu  sechs  Stimmen.    Nürnberg  1602.  4.    Becker  241. 

8)  Opusculum  etlicher  newer  vnd  alter  Beuter  Liedlein  auff  allerlej  Art  zu 
musidren  mit  Tier  Stimmen  gesetzt.  Nürnberg,  bey  Conrad  Bauer.  1608.  Gerber, 
N.  Lex.  2,  180.    Becker  241. 

4)  Newes  Quodlibet  mit  Tier  Stimmen.  Nürnberg  1608.  4.  -—  Magdeburg, 
Ambr.  Kirchner  1604.    4. 

6)  Deutsche  Weltliche  Gesang  Tnd  T&ntze  .  .  zur  fröligkeit.  Gomponirt 
durch  Melchiorem  Francum.    Coburg  1604—5.  ü.    4. 

6)  Farrago  IV.  Tocum.    Coburg  1606.    4.    (Königsb.,  Müller  S.  171.) 

7)  Lilia  musicalia.  Schöne  liebliche  froUche  newe  Lieder  mit  lustigen 
Texten  unteigel^,  samt  etlichen  Faduanen,  Galliarden  Tnd  Couranten.  Nürn- 
berg 1606.    4. 

8)  Flores  Musicals s.  Neue  Anmutige  Musicalische  Blumen  zu  allerhand 
Lust  Tnd  Fröligkeit,  lieblich  zu  gebrauchen,  mit  sonderbarem  Fleiß  zusammen  ge- 
tragen, Tnd  mit  4.  5.  6.  Tnd  8.  stimmen  componirt,  Tnd  in  Druck  Terfertigt  Durch. 
Melchior  Francken,  Fürstlichen  Sächsischen  Capelhmieister  zu  Coburg.  Gedruckt 
zu  Nfirmbeig,  durch  Balthasar  Scherff.  in  Terlegung  DaTid  Eauffmann.  Anno 
M.DC.X.  4.  (Rrankf.  a.  M.  B.  26,  k.  Israel  S.  84).  —  1.  Wer  Hebt  ist  nicht  ohn 
plaeen.  —  2.  Wie  kan  doch  größer  pein.  —  8.  Mag  nicht  mein  brunst  Ton  dir.  — 
4.  Ach  weh,  mein  junges  hertz.  —  5.  Ein  Jungfrau  stellt  sich  heftig  krank.  —  6. 
Ein  Jä^  jung  spatziren  ging.  —  7.  Hecht  krank  in  einem  Garten.  —  8.  Wie  weh 
thut  mir  mein  scheiden.  —  9.  Sih  du  för  dich,  treu  ist  mislich.  —  10.  Ein  neuer 
Brauch  aufifkommen  will.  —  11.  Lustig  zu  sein  beym  külen  Wein.  —  12—17.  Chd- 
liazdm,  ohne  Text.  —  18.  Laßt  tus  hmaus  ins  griüi  spatziem.  —  19.  Zu  dir  allein 
auff  eiden.  —  20.  Eonmiit  ihr  einmal,  meines  hertzen  wenn.  —  21.  Ander  TheiL 
Mein  edler  Schatz.  —  22.  Wolauff  ihr  edlen  Jäger  gut.  —  28.  Die  hund  man  wieder 
wenden  laß. 

9)  MusikaliBche  Fröligkeit  [tou  etlichen  newen  lustigen  teutschen  Gesängen, 
Tänzen,  Galliarden  und  Conoerten.    Coburg  1610.    4. 

10)  Tricinia  noTa  liebUcher  Amorodscher  geeänge,  mit  schönen  Poetischen 
texten  gezieret,  Tnd  ettlicher  massen  nach  Italiäniscner  ^  mit  fleiß  componirt  durch 
Melchior  Franck,  Fürst.  Sachs.  Capellmeister  zu  Coburg.  Gedruckt  zu  Nürmberg, 
durdi  Abraham  Wagenmann,  inn  TerlQgung  DaTid  Kauffmanns.  MDCXI.  4. 
Enth.  18  Nrn. 

11)  Fascioulus  Quodlibeticus  New  Musicalisch  Wercklein,  DArinnen  die 
Quodlibet,  so  bißhero  Tuterschiedlich  außgangen,  jetzo  aber  mit  noch  andern  gantz 
Newen  Termehret,  alle  zusammen  getruckt,  Tnnd  mit  Vier  Fünff  Tnd  Sechs  Stimmen 
Componirt .  durch  Melchior  Franck.  Getruckt  zu  Coburg,  Tnd  Verlegt  durch 
Justom  Hauck.  Anno  Christi,  MDCXL  4.  Enth.  7  Nrn.  —  lep.  Nümb.  1615.  4. 
Das  deutsche  lied  2,  272—292. 

12)  Becreationes  Musicae.  Lustige  Teutsche  Gesänge  mit  schönen  Texten, 
nebst  etlichen  Galliarden,  Couranten  Tnd  Aufzügen,  mit  Tier  Tud  fÜnff  Stimmen,  Toce 
Tel  Instrumentis  zu  gebrauchen,  Ton  newen  componirt.  Durch  Melchior  Francken. 
Nürnberg,  G.  L.  Fuhrmann.    1614.    4.    Gerber,  N.  Lex.  2,  181.    Becker  244. 


70  Buch  IV.    KirchHche  Volksdichtung.    §  110. 

18)  Deliciae  Amoris,  MusicaÜBche  Wollust,  allerhand  newe,  anmutige  Amo- 
rosische  Sachen,  beydes  von  Composition  ynd  Texten  in  sich  begieiffend,  mit  sechs 
Stimmen  oomponirt,  Durch  Melchior  Erancken.  Nümbeig  G.  Leop.  EohrmamL  1615. 
4.    Gerher,  K  Lex.  2,  181. 

14)  Spannewes  lustiges  Quodlibet.  Cobuig  1619.  4.  Drandius,  Bibl. 
dasaica. 

15)  Newes  Teutschee  Musicalisches  Convivium  .  .  Mit  4.  5.  6.  ynd  8. 
Stinmien  von  Newen  componiret  vnd  in  Tmck  yeifertiget,  Durch  Melchior  Francken 
Frl.  Sächsischen  Capellmeister  zu  Coburgk.  Cantus.  Getruckt  zu  CJoburgk,  in  der 
Fürstlichen  Truckerey,  Durch  Andream  Forckel,  In  yerlegung  Salomon  Gruners,  Budbh 
händlers.  Anno  Christi  M.DC.XXI.  4.  (Hanover.)  —  1.  Christlicher  Heldenmutli 
vnd  ritterliche  Hand.  —  2.  Man  sagt  Ton  Helden  Weibern  viel.  —  3.  Kein  Mensch 
auff  dieser  weit.  —  4 — 7.  Ein  Tochter  hat  jhr  Ehr  yerschertzt.  —  8.  Die  liebe 
Meyenzeit  —  9.  Bewahrs  Fewer  Mägdelein.  —  10.  Es  wolt  ein  Jungfraw  schön.  — 
11.  Martins  Nadit.  Sey  Gott  wiUkonm  du  heylig  Zeit  —  12.  In  illo  tempore  sedebat 

'  Dominus  Martinus.  (Quodlibet).  —  18.  Zart  schöne  Jungfräulein.  —  14.  Last  yns 
ein  StOndlein  lustig  seyn.  —  15.  Was  kan  doch  bessers  sein  auff  Erden.  —  16.  Meim 
lieblichen  Schätzlem  zu  Ehren.  —  17.  Durch  eur  Anblicke  ich  mich  erquicke.  — 
18.  Lustig  ynd  frolich  wollen  wir  yns  erzeigen.  —  19.  Lustig  jhr  Herren  allzuniahl. 

—  20.  Traut  schönes  lieb  sey  guter  Ding.  —  21.  Eim  Turtelteubelein  yergleicht  das 
Hertze  mein.  —  22.  Lustige  freudige  frouche  Hertzen.  —  28.  Ach  Schatz  ich  klage 
dir.  —  24.  Macht  euch  herbey  im*  schön  Syrenen  all  (Musica).  —  25.  Bergreyen. 
(Ich  hab  durchwandert  Stadt  ynd  Lsnd)  Viel  Bergwerke  anzuschauen.  —  26.  (Die 
Narren  soll  ich  suchen)  In  dieser  grossen  Fassenacht  —  27.  (Glück  zu  ein  guten 
Abend)  Wir  woUn  yns  wieder  stellen  ein.  —  28.  Gar  lang  hab  ich  getragen.  —  29. 
Mit  Musidren  ynd  SeitenspieL  —  80.  Kans  dann  nicht  anders  sein.  —  81.  Ach 
zartes  Jungfrewlein  es  muA  geschieden  sein.  —  32.  Ach  weh  mein  liebsten  Schatz 
hab  ich  yerloren.  Echo.  —  S.  Wo  find  ich  dann  deins  Vätern  haufi.  —  34.  Zeuch 
Fohle  zeuch,  Morgen  woUn  wir  Haber  dreschen. 

16)  Newes  Teutschee  Musicalisches  Fröliches  Conyiyium,  in  welchem  manchem 
ley  kurtzweüige  inyentiones  yon  allerhandt  guten  Materien,  so  zu  Abwendung  Melan- 
dioHscher  Trawrigkeit  dienlich,  zu  befinden,  Vocaliter  ynd  Instrumentaliter  zu  ge- 
brauchen, mit  4,  5,  6  ynd  8  Stunmen  yon  Newen  componiret  ynd  in  Truck  yeifertiget^ 
durch  Melchior  Franck,  ftirsÜ.  Sachs.  Capellmeister  zu  Coburg,  (jetruckt  zu 
Coburgk  durch  Andream  Forckel,  In  yerlegung  Salomon  Gruners  Buchhändlera.  Anno 
Christi  1622.    4.    Enth.  34  Nrn.  (liegniU.) 

17)  Musicalischer  Grillenyertreiber,  In  welchem  alle  Quodlibeta  so  biAhero 
ynterschiedlich  in  Truck  auAgaagen,  zusammen  gebracht,  auch  mit  etlichen  newen, 
als  einem  lateinischen  ynd  zweyer  teutschen  yermehret . .  mit  4  Stimmen  CompQniiet 
ynd  in  Truck  yerfertiget  Durch  Melchior  Francken,  FrL  Sachs.  CJapellmeister  zu 
Coburgk.  Anno  Chnsti  M.D.XXTT  (d.  i.  1622).  4.  (liegnitz.  Hanoyer.)  —  rep. 
Jena  1624.    4.    Becker  250.  —  1.  Ergo  bonus  dies  (deutsch-lateinisches  Qu<MUibet). 

—  2.  Semper  lustig  nunquam  trawrig  (Quodlibet).  —  3.  Wolauff  gut  (jesellen 

ß Quodlibet).  —  4.  Laudate  pueri  Dinckdfing  (Quodl.).  —  5.  Nun  fanget  an  ein  gutes 
edlein  zu  singen  (Quodl.).  —  6.  Compania  du  edle  oomjpani  (Quodl.  Darin  auch 
des  Hs.  Sachs  Lumpus  und  Leckus.)  —  7.  Last  yns  fröhch  singen  (Quodlibet).  — 
8.  Frolich  in  Ehren  kan  yns  niemand  wehren  (Quodl.).  —  9.  Wo  bistu  denn  mein 
gut  Gesell.  —  10.  Warumb  solt  ich  nit  fröhch.  sein  ((Quodlibet). 

18)  Newes  liebliches  Musicalisches  Lustgärtlein.  Coburg  1623.  4.  (lieg- 
nitz. Berlin.  Zwickau.)    Enth.  26  „deutsche  Ck^ang",  und  10  Intraden. 

19)  Viertzig  Newa  Deutzsche  lustige  Musikalische  Täntz,  Deren  eins  TheÜB 
mit  schönen  Amorosischen  Texten.    Coburg  1623.    4. 

58.  Joseph  HVltzlIn,  ein  Componist  zu  Anfang  des  XVH.  Jb.,  gab  nadi 
Drandins,  aus  dem  (xerber  und  Becker  schöpfen,  heraus:  Newe  lustige  weltlidie 
musikalische  Lieder,  sampt  etlichen  annehmlichen  hochzeitlichen  (jesängen,  sowohl 
auff  allerley  Instrumentis  als  Voce  humana.    Augspurg  1608.    4.    Becker  241. 

54.  Sethvs  CalyiBius,  geb.  21.  Febr.  1556  zu  (jorschleben  bei  Sachsenburg 
in  Thüringen,  1582  Cantor  in  Schulpforta,  1592  Cantor  der  Thomasschule  in  Leipzig, 
mt  24.  Noy.  1615  (23.  Noy.  1617,  Gerber  1,  610).  —  1)  Tridnia.  AufierleseDe 
Teutsche  lieder . .  Durch  Sethum  Calyisium,  Cantorem  zu  Leipzig  bey  S.  Thomas. 
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Lemzig,   Gedruckt  duich   Abraham  Lamberg,   In   Vorlegung  Jacob  Apels.    Anno 
MJDCja    4.    (Göttingen,  Mua.  470.) 

55.  YAlentin  Geneke,  Componist  am  Hofe  des  Landgrafen  Moritz  zu  Gassel, 
wird  1603  als  vergtorben  bezeichnet.  Gerber,  N.  Lex.  2,  313.  —  V.  GeuMus, 
Tricinia,  d.  i  dreystimmige  weltliche  Lieder  beydes  zu  singen  vnd  auff  Listrumenten 
za  spielen.    Cassel  1603.    4.    Becker  234. 

56.  Conrad  Hage.  Ton  Hagen,  Stadthagen,  geb.  1550,  wanderte  auf  seine 
Kunst,  fand  in  Polen  Beifall,  aber  keine  Anstellung,  1589  Musicus  im  Dienste  des 
Herzogs  Johann  Wilhelm  von  JOlich,  dum  Kapellmeister  des  Grafen  Ernst  von  Hol- 
stein-sehauenburg  und  Stemberg,  gestorben  nach  1617.  Gerber,  N.  Lex.  2,  480. 
MfM.  13,  177  ff.  14,  181.  -  1)  NEwe  Deutsche  TricLnien  .  .  Durch  Cunradum 
Hagium.  Franekfurt  a.  M.  1604  4.  —  2)  Erster  Theil  newer  Teutscher  Gesang 
mit  Bchön^i  Texten  zu  singen  vnd  auff  Instrumenten  zu  gebrauchen  mit  zwey,  drey, 
vier  bis  acht  Stimmen  .  .  Durch  Conrad  um  Hagium.  Franekfurt,  Nie.  Stein. 
MJDGX  4.  —  rep.  Franckf.  1614.  4.  --  3)  Ander  Theil  newer  teutscher  Tridnien, 
welche  hiebevor  memals  an  Tag  gekommen,  neben  andern  hinzu  gesetzten  vier,  ftinff 
vnd  sechsstimmigen  Gresängen,  auch  etlichen  Fugen  vnd  Canzonen  zu  zwey  bis  sechs 
Stimmen  Durch  Conrad  um  Hagium.  Franekfurt  a.  M.,  Nie.  Stein.  M.DC.X.  4. 
—  4)  Newe  Künstliche,  MusicaBsche  Intraden,  Pavanen,  .  .  Welche  von  vnter- 
schiedenen  Anthoren,  Theils  mit  vnnd  ohne  Text,  gar  newlich  Componirt  .  .  Jetzo 
znaammen  oolligirt  .  .  Durch  Cunradum  Hagium,  von  Hagen,  dieser  zeit  Gräflichen 
Holsteinischen,  Schawenbursischen  vnd  Stembergischen  etz.  bestellten  Hoff  Com- 
ponisten  vnnd  Musicum.  Ntimbeiv,  Gedruckt  vnd  verlegt  bey  Abraham  Wagen- 
mann.   CrYXDoMInL  (1617)  4.  (Berlin)  60  Nrn.,  darunter  15  deutsche  Lieder. 

57.  Matth*   OdoBtlns,  den  nur  Gerber,  N.  Lex.  3,  604  und  Becker  nennen, 
.  ohne  Näheres  über  sein  Leben  zu  berichten.    —    1)  Musicalisches  BosengärÜein 

newer  teutscher  weltlidier  Liedlein   auf  vier  Stimmen.    Frankfurt  a.  M.  1605.    4. 
Becker  242. 

58.  Daniel  Lagkhner,  geb.  zu  Marbuiig  in  Steiermark,  Organist  zu  Losdorp, 
zuletzt  (Komponist  des  Grafen  von  Losenstein.  Gerber,  N.  Lex.  3,  160.  —  1)  Newer 
Teutscher  Lieder  Erster  Theil  durch  Danieln  Lagkhner.    Nürnberg  1606.    4. 

59.  Joaehlm  Lange:  1)  Das  Erste  Buch  Schöner  Newer  weltlicher  lieder, 
deren  Text  am  meisten  von  ansehnlichen  Frawen  vnd  Frewlein  selbst  gemacht 
Componirt  Durch  Joachim  um  Langeum.  Prag  1606.    4,    Becker  242. 

60.  Balthasar  Fritsch:  Newe  Deutsche  Gesänge,  nach  art  der  Welschen 
Madrigalien  Durch  Balthasar  Fritsch.  Leipz.  1608.  4.  Gerber,  N.  Lex.  2,  208. 
Becker  242. 

61.  Andreas  Berger  aus  Meissen,  Würtembergischer  Hofimusikus.  Von  ihm: 
1)  Threnodiae  Amatoris.  Das  ist:  Newe  Teutsche  weltliche  Trauer-  vnd  Klagüeder 
nach  art  der  Welschen  Yillanellen,  mit  Vier:  del^gleichen  ein  schöner  Dial^j^s  vnd 
Canzon  mit  acht  Stimmen,  durch  Andream  Berger  Misnicum,  furstL  Würtemb. 
musicum  aulicum,  componirt  vnd  in  Truck  verfertiget.  Gedruckt  zu  Augspurg  durch 
Job.  Scbullee,  Anno  1608.    4.  (Liegnitz).    MfM.  1,  28  f.    Enth.  17  Nrn. 

62.  Joliann  Carlstatt,  Yanerends,  aus  Yanem  in  Thüringen.  Cferber  1, 650. 
Geifltliehe  vnd  weltliche  Lieder  mit  drei,  vier,  fünff  vnd  acht  Stimmen.  Erfurt  1609. 
4.    Becker  242. 

63.  Johann  Hermann  Schein,  seh.  20.  Januar  1586  zu  Grünhain,  gestorben 
als  Musikdirector  in  Leipzig  1630.    Gerber,  A.  L.  2,  420;  N.  Lex.  4,  44. 

1)  Yenus  Kräntzlein,  Mit  allerlej  Lieblichen  vnd  sdiönen  Blumen  gezieret 
vnnd  gewunden.  Oder  Newe  Weltliche  Lieder  mit  5.  Stimmen,  Neben  etzli<£en  In- 
traden, (ragliarden  vnd  Canzonen,  gemacht  vnd  componirt  Yon  lan-Hermano 
Schein,  In  Acad.  lin.  pro  temp.:  L.  L.  Studioso.  Cantus.  Wittembeig,  In  Verlegung 
Thom.  Schürers  Bucm  Gredruckt  durch  Johan  Gormann.  Anno  M.DC.IX.  4. 
(Hanover).  —  1.  Frisch  auff  du  edle  Music  kunst.  —  2.  Solt  ich  mein  frewd  ver- 
schweigen (Sidonia).  —  8.  Mit  lust  zu  tragen  mir  gefeit  (Mariam).  —  4.  0  Fortun 
das  du  mich  so  gas  sehr  betrübest.  —  5.  Heulen  vnd  schmertzliches  weinen  (Hed- 
wig). —  6.  Bingst  vmb  mich  schwebet  trawrigkeit  (Bosina).  —  7.  Gleich  wie  ein 
kleuMB  Yögelein  (Gertrud).  —  8.  Yer^  aller  trawrigkeit  (Yrsula)  —  9  Adi  edles 
bOd,  von  Tugent  mildt  TAnna).  —  10.  Einsmals  ich  ein  Jungfrewldn  (Elisabet)  ~ 
11.  Sei  es  denn  nun  nioit  anders  sein  (Sidonia).  —  12.  Herbey  wer  lustig  sein  wil 
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hier.  —  18.  Amor  wie  ist  dein  liebligkeit  (Amor).  —  14.  Soll  denn  so  mein 
hertz  bezahlt  werden  von  Euch  mit  schmertz  (Sidonia|).  —  15.  Itzond  ich  mich  ver- 
gleiche  Eim  dürren  Bäwmelein  (Justina).  ->  16.  Icn  wil  nun  frölich  singen  vnd 
trawren  legen  hin.  —  17—20.  Intraden.  —  21—24.  Ganzen.  —  25.  Post  Ifartinum. 
Last  vns  j&ewen  vnd  frölich  sein. 

2)  Musica  hoBcareccia.    Wald liederlein Auff  Itaüan-VillaneUische  Inyention 

ße  1682]  .  .  Von  Johan-Herman  Schein  Grünhain.    Directore  Musici  Chori  in 
ptzig.    In  Verlegung  des  Autoris  Anno  1621.    4.  (Hanoyer)    Inh.  1—16  wie  in 
den  folgenden  Ausgaben. 

8)  Erster  Theil  Der  Musica  boscareccia.  Wald  liederlein,  Auff  Italian-Villa» 
celUsche  Invention.  Bejdes  für  sich  allein  mit  lebendiger  Stirn,  oder  in  ein  davi- 
cimbel,  Spinet,  Tiorba,  Lauten  eta  Wie  auch  auff  Musicalischen  Listromenten 
anmühtigynnd  lieblich  zu  spielen,  Fingirt  Tnd  Componirt  yon  Johann-Hermanno 
Schein,  Grrünhain.  Directore  Musici  Chori  in  Leipzig.  Strasburg,  In  verleg^nng 
Pauli  Ledertz  S.  Erben,  im  Jahr  M.DCJLXXTT.  4.  (Gottingen,  Mus.)  rep.  Dreftden, 
bey  Wolff  Se^^erten.  In  Verlegung  Jacob  Schusters,  Buchhändlers  in  Leipzig.  Anno 
M.DC.XXXXTTT.  4.  (Gottingen).  Die  Widmung,  in  welcher  der  Verf.  sagt,  daS  er 
etliche  Politische  Teutsche  Teztiein  auff  Italiämsche  Art  selbst  fingirt  vnd  gedichtet, 
ist  aus  Leipzig  80.  Maj.  1621  datiert.  1.  0.  Filii  schön  vnd  subtil  —  2.  Fraw 
Nächtig  Mit  süssem  SchaU.  —  8.  Filii  deine  lieb  Euglein  klar.  —  4.  Sich  da 
mein  heber  CJoiidon.  —  5.  In  grosser  Traurigkeit.  —  6.  0  Goridon.  lafi  dein  Schal- 
mey.  —  7.  Frewt  euch  jhr  Hirten  mein.  —  8.  Amor  das  blinde  Göttelein.  — 
9.  MirtiUe  mein  dein  DelLa.  —  10.  Filii  die  schöne  Schäffeiin  —  11.  Der  edle 
Sch&ffer  Coridon.  —  12.  0  Coiidon,  Heut  blüet  dein  Glück.  —  18.  Amor  heut 
triumphiret.  —  14.  Der  Hirte  Ooridon.  —  15.  0  Scheiden,  o  bitter  scheiden.  — 
16.  Gleich  wie  ein  armes  Hirschelein. 

4)  Ander  Theil  der  Musica  boscareccia.  Wald-Liederlein  .  .  M.DCXXXH.  4. 
(Gröttingen).  —  rep.  Dreßden  .  .  Anno  MJ)C.XXXXT.  4.  (Gtöttingen)  Widmung 
aus  Leipzig,  den  1.  Oct.  1626.  —  1.  Wolauff  du  edle  Lyr.  —  2,  0  Schäfferin,  0  Filii 
mein.  —  8.  Ach  YiHi  Schäffrin  zart.  —  4.  Relation,  Relation,  Von  Filii  vnd  von 
Coridon.  —  5.  (lott  grüß  euch  Schäffir  vn  Sch&fferin.  —  6.  Ach  weh  bin  ich 
Amor.  — -  7.  Juch  holla  frewt  euch  mit  mir.  —  8.  Als  Filii  zart  Eins  etwas  durstig 
ward.  —  9.  Viel  schöner  Blümelein.  —  10.  Die  Myrtensträuch  vn  Wälder  grün.  — 
11.  Nun  hat  sichs  BläÜeiu  vmbgewedt.  —  12.  Cupido  klein  dz  (lottlein  blind.  — 
18.  0  Berg  vn  Thal,  Ihr  Felsen  all.  —  14.  Fraw  Venus  vnd  jhr  blinder  Sohn.  — 
15.  0  schönste  Filii  mein,  Dein  beyde  Aeugelein.  —  16.  Ich  bin  ein  Bergmann 
wolgemuth. 

5)  Dritter  Theil  Musica  boscareccia.  Wald-Iiederlein  .  .  M.DC.XXXIL  4. 
((Söttinjgen).  —  lep.  Dießden  .  .  Anno  M.DC.XXXXTTT.  4.  (Göttingen).  Widmung 
aus  Leipzig,  den  1.  Maij.  1628.  —  1.  0  Lufft  du  edles  Element.  —  2.  0  Brennend 
Aügelein.  —  8.  0  Sgrdene  Härelein.  —  4.  0  Sternen  Aügelein.  —  5.  Gonoordia  zu 
jeder  Zeit.  —  5.  0  Tirsi  Tirsi  frew  dich  sehr.  —  7.  Hört  Wunder,  hört,  Vulcan.  — 
8.  Vnverhofft  kommet  offL  —  9.  Wenn  ich  durch  Ach  mein  liebesqual.  —  10.  Mit 
Frewden,  mit  schertzen.  Mit  küssen,  mit  hertzen.  —  11.  RinamAla  wett  Coridon  Mit 
Mopso  Tirsi  Sohn.  —  12.  Trett  heran,  Ihr  Hirten  all.  —  18.  0  Filii  wert  jhr 
mem.  —  14.  0  Filii  schönste  zier.  —  15.  Der  küle  Mayen.  —  16.  0  Canari 
Vögelein.  —  17.  Einsmals  von  einem  Bienelein.  —  18.  Kicke  hi  hi  Ha  ha  ha  ha  Ist 
Han  vnd  Henen  WeckGeschrey. 

6)  Diletti  pastorali,  Hurten  Lust,  Von  5.  Stimmen,  zusamnt  dem  Basso  C!on- 
tinouo,  Auff  Maan^al-manier  Componirt  Von  Johan-Hermano  Schein,  Grünhain. 
Directore  Musici  Chori  in  Leipzig.  Canto  I.  Leipzig,  In  Verlegung  des  Autoris, 
Anno  MJ)C  XXIV.  Am  8M. :  Leipzig,  Gredruckt  be^  Friederich  Landasch,  Im  Jahre 
1624.  4.  (Hanover).  —  1.  0  Amanlli  schönste  Zier.  —  2.  0  Venus  vnd  Cupido 
blind.  —  8.  In  Filii  sdiönen  Eugelein.  ~  4.  All  wilden  Thier  im  grünen  Wald.  — 
5.  Wenn  Filii  ihre  liebesstral.  —  6.  Die  Vöglein  singen,  die  Thierlein  springen.  — 
7.  Cupido  bliud,  Dz  Venus  küid.  —  8.  Wie  kömpts,  o  zarte  Filii  mein.  —  9.  Mein 
Schifflein  lieff  im  wilden  Meer.  —  10.  Als  FiUi  schön  vnd  from  Einsmal  am  Elbe 
Strom.  —  11.  Mirtillo  hat  ein  Sch&ffelein.  >-  12.  0  Amarilli  zart.  —  13.  Aurora 
schön  mit  jhrem  Haar.  —  14.  Amor  das  liebe  Bäuberlein.  —  15.  Vnlangst  dem 
blinden  Gröttelein. 
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64.  MuBicaliseher  Zeityertreiber,  das  ist,  Alleilej,  seltzame  lecherliche 
Yapoies  yad  Homores,  ehrliche  CoUatioii  vnd  Schlafftnincksbossen ,  Quodlibet,  Juden- 
achnl  Tnd  andere  kortzweilige  liedlein,  deisleicben  zuvor  nie  also  in  einen  Model 
zusammen  gegossen  worden :  von  mehrerlej  mr^fflichen  Musicis  mit  4.  5.  6.  7.  Tnd 
8.  stimmen  oomponirt:  ynd  durch  einen  der  Music  liebhabem  an  tag  gegeben. 
Caatro.  GedruoKt  zu  Nürnberg,  bey  ynd  in  verlang  Paul  Eauffmanns.  MDCIX.  4. 
(München).  Eitner  247  f.  Böhme  795  —  1.  Em  Mauflhund  kam  gegangen.  — 
2.  Ich  gieng  einmal  spaderen.  —  8.  Ir  lieben:  Mein  lieber  ivirt.  —  4.  Ein  meid- 
lein  jung.  —  5.  Es  wohnet:  vnd  der  hat  ein  söhn.  —  6.  Was  trag  ich  au  1  — 
7.  Wir  wollen  ein  klösterlein  bauen.  —  8—11.  Ein  bräuüein  wollt  nitsehen.  — 
12.  Ich  will  zu  land  ausreiten  sprach  sich  meister  Hiltebrant  —  13.  Wer  frauen 
gunst  erlangen.  —  14.  Ein  einfalt  zu  dem  pfaixer.  —  16^—17.  Ade  meins  herzen 
(b.  Par  hin  all  freud  c.  Wo  ist  hin  kommen  stund  vnd  zeit).  —  18.  Zu  dienst 
wil  ich  ir  singen.  —  19.  Juch  hoscha,  juch  hoscha  die  freyen  Studenten.  —  20.  Es 
fragt  ein  pauer  seinen  söhn.  —  21.  Cidrlanda:  Che  oommanda.  —  22.  In  iren  großen 
nöten.  —  28.  Quodlibet  Mirami,  mirami  vita  mia.  —  24.  Frisch  auf,  frisdi  auf.  — 
25.  So  wünsch  ich  ir  ein  gute  nacht.  —  26.  Vitrum  nostrum  gloiiosum.  —  27.  Jn- 
denschul:  Barachim  e  zachai  —  28.  Quodlibet.  lo  son  feiito.  —  29.  Ich  stund: 
Mein  wo?  —  30.  Gemma  carbunculi  in  omamento  auri.  —  31 — 38.  Trmpana  dent 
sonitum.  —  34—35.  Inferias  ÜEicimus.  —  36.  Trinck  wein,  so  beschert  dir  Gott 
wein.  —  37.  Der  wein  der:  lieber  bruder.  —  38.  Vinum  bonum.  et  suave.  — 
39.  Aqua  bona:  aive  cocta.  —  40.  Frisch  auf,  her  her»  —  41.  Ich  bring  meim 
bruder.  —  41.  In  disem  grünen  wald. 

65.  JohAnn  Starleias  aus  Schkeuditz  bei  Leipzig,  eekrönter  Poet,  Organist 
zu  Frankfurt  am  M.  Qrarta  Vox  Newer  Teutscher  Weltlicher  lieder,  nacä  Art 
der  Welschen  Madrij^en  . .  Durch  loannem  Staricium  Schkeudioensem  Misnicum. 
P.  Laur.  zu  Franckiort  am  Mayn  Organisten.  Getruckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  bey 
Wolffgang  Bichtem,  in  Yerle^g  Nicolai  Steinii.  M.DCJX.4.  (Gottingen,  Mus.  462).  — 
1.  Te  canimus.— 2.  Herbey  jhr  Musicanten.  —  8.  Jimgfraw  sol  ich  nicht  klageiL  — 
4.  Gunst,  Danck  vndPreiß.  —  5.  Ach  schweres  leidt.  —  6.  Von  Gott  ist  mir.  —  7.  Firew 
dich  mein  Hertze.  —  8.  HilfT  Gott  was  Creutz.  —  9.  Acht  Tag  vergehn  mit  Vngemach,  dz 
ich  mein  Hertzlieb  nie  gesah. —  10.  Zart  edler  Hort  ein  wort.  — 11.  Apelles  hoch  ge- 
priesen (Auf  Haufimann)  —  12.  FrÖliche  Wort  hab  ich  gehört.  —  13.  Mein  santz 
gemüt  stäts  blüt.  -— 14.  Ich  wil  vnd  muA  ein  Bulen  hau.  —  15.  Der  Winter  kalt  ist 
nirdem  Hau£.  —  16.  Ach  Mutter  liebe  Mutter  mein.  —  17.  Ach  Fräulein  fein  was 
grosse  Pein.  —  18.  Das  junge  Hertze  mein.  —  19.  Als  ich  eudi  erst  thät  s^en.  — 
20.  Frisch  auff  mein  Hertz  sei  wolgemuth.  —  21.  Vor  wenig  Tagen_mit  grossem 
Zagen.  —  22.  Hoer  Himmel  wz  ich  klage.  —  28.  Hilff  Christ  vom  Himelreidie. 

66.  Johann  Jeep,  geb.  1582  zu  Dransfeld  bei  Göttingen,  war  schon  zu  Anfang 
des  XVn.  Jh.  in  Nürnberg,  dann  1618  als  Nachfolger  Erasmus  Widmanns  hohen- 
lohischer  Capellmeister  zu  Weikersheim.  Seine  übrigen  Schicksale  sind  mir  unbekannt. 
Die  mehrfsuüien  Auflagen  seines  Studenteng&rtleins  (1.  1607.  (rerber,  N.  Lex.  2,  771. 
Becker  242;  vierte  AuH.  1614.,  fünfte  1618.,  sechste  1622.,  siebente  1626.  H.  1614. 
zweite  1619.,  dritte  1622)  sprechen  für  die  Beliebtheit  seiner  (Kompositionen.  Auch 
geistliche  Psalmen  und  Kirchengesänge  mit  vier  Stimmen  (iNümb.  1609.  4., 
dem  Maastrat  zu  Dransfeld  gewidmet)  sind  von  ihm  vorhanden  (Gottingen,  Gebauer 
6.)  —  Vgl  MfM.  6,  31.  8,  37-40.  Beilage  14,  27.  Gerber,  A.  Lex.  1,  688; 
N.  Lex.  2,  771. 

1)  Schöne  aufierlesene  liebliche  Tricinia  hiebevor  von  Laurentio  Medioo  in  Wel- 
scher Sprach  außgangon,  jetzt  mit  lustigen  Teutschen  Texten  ersetzt  vnd  in  Truck 
verfertifiet  durch  Johann  Jeep.  Nürnberg  1609.  4.  Gerber,  N.  Lex.  3,  377. 
Nach  Becker  8p.  234:  Nürnberg  1610.    4.  und:  Nürnberg  1611.    q.  4. 

2)  Studenteng&rtleins  Erster  Theil,  NEuer,  lustiger.  Weltlicher  liedlein,  mit  8. 
4.  vnd  5.  Stimmen,  welche  nicht  allein  lieblich  zu  singen,  sondern  auch  auff  allerhand 
Instrumenten  zu  gebrauchen.  Allen  der  löblichen  Music  Kunst  liebhabem.  Besonders 
aber  Den  Edlen  SSidenten,  vnnd  Züchtigen  Jungfrauen,  zu  sondern  annehmlichen  Ehren 
vnd  wolgefiftllen,  CJomponirt,  mit  fleiß  übersehen,  vnd  zum  fünfften  mal  weiters 
vermehrt,  inn  Druck  verfertigt.  Durch  Johannem  Jeep,  Dransfeldensem  Saxo- 
BrunsTvigum.  Cantus.  Nümbeig,  Gedr.  vnd  verlegt  d.  Abraham  Wagenmann.  MD  .CXVÜL 
(Widmung  Nürmbeig,  am  u!gQ  Matthsoi  [21.  Se^t.]  Anno  1617).  4.  (Hanover). 
1.  Mit  lust  fang  idi  zu  singen  an.  —  2.  Ich  sah  in  einem  Garten.  —  8.  Jungfrau 
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zart,  von  edler  art.  —  4.  Ach  weh  dem  jungen  leben  mein.  —  5.  Ich  freu  mich  dein 
von  Hertsen.  —  6.  Mufi  denn  die  heiüe  liebes  flamm.  —  7.  Idi  weifl  ein  Jungfrau 
stolts  von  art  —  8.  Marck  vnd  Bein  will  mir  verschmachten.  —  9.  Jungfran  mir 
ist  vorkommen.  —  10.  Viel  sind,  die  mich  vmb  glückes  willen  hassen.  ->  11.  Ach 
nun  verschwind  mir  all  mein  Freud.  —  12.  Ach  Sch&tBlein,  zart  schönes  Jungfrftnlein. 
—  18.  Nach  euch  steht  all  mein  lust  vnd  freud.  —  14.  Mein  Hertz  das  spnnfj^t, 
vnd  hat  ein  guten  mut.  —  15.  Lustig  wolln  wir  vns  erzeigen.  —  16.  Kim  mir  mcbt 
wwden  eure  gunst.  —  17.  Mags  nicht  geseyn-  daß  eure  gunst 

8)  StudentengärÜeins  Erster  TheiL  NEuer,  lustiger,  Weltlicher  liedlein,  mit 
8.  4.  vnd  5.  Stimmen  .  .  Gomponirt,  mit  fleifi  übersehen,  vnd  zum  siebendenmal 
weiters  vermehrt,  in  Druck  verfertigt,  Durch  Johann  Jeep,  Dransfeldensem  Sazo- 
Brunswigum.  Tenor.  Durch  Abraham  Wagenmann  in  Nürnberg,  gedruckt  *vnd  ver- 
legt. IfibCXXyi.  4.  (Die  Widmung  vom  Matthaei-Tage  1621  aus  Nürmbeiig). 
(Göttingen,  Mus.  478). 

4)  StudentengärÜeins  Ander  Theil  .  .  Componirt,  vnd  zum  andern  mal  ge- 
bessert, vnd  in  Truck  verfertiget.  Durch  Johanne m  Jeep,  Dransfeldensem  Sazo- 
Brunswigum,  Gräflidien  Hohenloischen  Capellmeistem  zu  Weickersheim.  Ciantos. 
Nürnberg,  Gedruckt  vnd  verlegt  durch  Abraham  Wagenmann.  MDCXIX.  4.  (Hanover). 
In  der  vom  Tage  Martini  1614  aus  Nürnberg  datierten  Widmung  sagt  er,  der  erste 
Teil  erscheine  zum  fänften  male.  —  1.  Fröhch  fangt  alle  mit  mir  an  zu  singen.  — 
2.  Nur  ein  Figur  hat  die  Natur.  —  3.  Von  der  Sirenen  listigkeit.  —  4.  MargreÜeln 
thut  sie  heissen.  —  5.  Musica  die  gantz  lieblich  Kunst.  —  6.  Anmütiglidi  erzeiget 
sidb.  —  7.  Adi  Schatz,  bey  mir  sidi  findet  —  8.  Neydhart  du  böser  Mann.  —  9. 
Ach  Schatz,  ich  muß  mich  scheiden.  —  10.  Auß  rechter  treu  von  hertzen.  —  11. 
Nwr  einen  berg  hab  ich  gesehn.  —  12.  Jungfrau,  wolt  mirs  verzejhen.  —  18.  Als 
ein  Brautgam  die  erste  nacht.  —  14.  An  einer  Jagt  hett  ich  mein  lust.  —  15.  Zu 
nacht  in  meinem  Bett  ich  lag.  —  16.  Ach  Mutter  liebe  Mutter  mein.  —  17.  Musica 
liebe  Schwester  mein  (Auf  Haufimanns  Tod). 

5)  Studenteugärtleins  Ander  Theil  .  .  Gomponirt,  vnd  zum  dritten  mal  ge- 
bessert, vnd  in  Druckt  verfertiget,  Durch  Johann em  Jeep,  Dransfeldensem  Saxo- 
Brunswigum,  Gräflichen  Hohenloischen  Capellmeistem  zu  Weickersheim.  Tenor, 
^ümberg,  (jedruckt  vnd  verlegt  durch  Abraham  Wagenmann.  MDCXXM.  4. 
Göttingen,  Mus.  478).  In  der  aus  Nürnberg  vom  Tage  lii&rtmi  1614  datierten  Wid- 
mung wird  der  erste  Teil  als  in  sechster  Auflage  bezeichnet;  d.  h.  1622  wurde  die 
Angabe  der  Auflage  verändert,  das  alte  Datum  der  Widmung  beibehalten. 

67.  Andreas  Hakenberger,  Kapellmeister  an  der  Marienkirche  zu  Danzig. 
Gerber,  N.  Lex.  2, 486.  —  1)  Newe  Teutsche  (resange  mit  5,  vnd  eins  mit  8  Stimmen, 
nadi  Art  der  welschen  Madrigalen  componirt  Dantzig  1610.  4.  lep.  Leipz.  1612. 
4.    Gerber.    Becker  248. 

68.  Johann  Stade,  geb.  um  1579  zu  Nürnberg,  schon  1606  Hofoiganist  beim 
Markgrafen  Christian  von  Baireuth,  1616  in  Nürnberg  privatisierend,  1617  Giganist 
zu  St.  Lorenz,  1620  zu  St.  Sobald  in  Nürnberg,  bis  an  seinen  im  Nov.  1684  eifolgteii 
Tod.    (Am  15.  Nov.  begraben).    MfM.  15,  102-124. 

1)  Neue  Teutsche  Lieder,  nach  art  der  Vülanellen,  beyneben  etlicher  Balletti 
oder  Tfintz,  Oouranten ,  GaUiarden  vnd  Pavanen,  mit  drey,  vier  vnd  fünff  Stimmen 
(so  wol  mit  als  ohne  Text).  Componirt  vnd  in  Truck  verfertiget  Durch  Johann 
Staden  von  Nürmbeig,  Fürstlichen  Brandenburgischen  HofGrganisten.  Gfedrucktsa 
Nünnberg  durch  Paulum  Eauffmann.  MDCT^.  4.  (Berlin  C  u.  A).  MfM.  15,  104. 
Lieder  1—24;  Tänze  25-42. 

2)  Neue  Teutsche  Lieder,  mit  Poetischen  neuen  Texten,  so  zu  T&ntzen  bequem 
Samt  etliche  Galliarden  vnd  Ck>uranten,  so  ohne  Text . .  Mit  4.  Stimmen  componirt, 
vnd  in  Druck  verfertigt,  Durch  Johann  Staden  von  Nürnberg,  Fürstlichen  Branden- 
burgischen  Hoforganisten  obwhalb  Gebiigs.  Gredrückt  zu  Nünnberg,  durah  Balthasar 
Soherff,  in  verl^ung  Paul  Eauffinanns.  MDCIX.  4.  (Berlin  C;  Hamburg  T.) 
MfM.  15,  104  f.  —  1.  0  Fhoebe  vnd  ihr  Musa  all.  —  2.  Du  hast  dich  in  vertiea- 
lichkeitw  —  8.  Mag  mein  hertz  noch  nicht  werden  erlöst.  —  4.  Auff  diser  weiten 
Welt.  —  5.  Sagt  mir,  Jungfräulein  zart.  —  6.  Kein  lieb  ohn  leidt  sich  findt.  —  7. 
Nit  lang  an  einem  Abendtantz.  —  8.  Mich  krencket  auß  der  maßen.  —  9.  Wer  lieb 
erlangen  wilL  —  10.  Es  ist  doch  waar,  daß  großer  gfahr.  —  11.  Yrsaoh  gibt  mir  zu 
klagen  dir.  —  12.  Groß  lieb  thut  mich  bezwmgen.  —  18.  Frisdi  auff  bist  vns  hören 
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jetzt  —  14.  Wer  kan  mit  der  lieb  streiten.  —  15.  Mein  Hertz  hat  sich  aufb  nea. 

—  16.  Ach  schön  hold  seeligs  Bild.  —  17.  Homems  thut  erzehlen.  —  18,  Wie  lang 
moA  ich  denn  ertragen.  —  19.  Kein  glück  hab  ich  ffesehen.  —  20.  Nichts  zieret 
mehr  Jungfrauen.  —  21.  Gar  plötzlich  hat  betroffen  mi<£.  —  22.  Mit  lost  ans  hertzcoi 
gnind.  -  23.  Mit  fröligkeit  will  ich  mein.  —  24—27.  Galliarden.   28-32.  Ck)uranten. 

3)  Venus  Eräntzlein.  Newer  Musicalischer  Gesäne  vnd  Lieder,  So  wol  auch 
etliche  (ohne  Text)  Galliarden,  Couranten,  Auffzüg  ynd  Pavanen  .  .  Mit  4.  und  5. 
Stimmen,  Componirt  Tud  in  Druck  verfertigt,  Durch  Johann  Staden  von  Nürnberg, 
Fürstlichen,  Brandenburgischen  HofOrganisten  zu  Bayreuth.  Gedruckt  zu  Jehna, 
Durch  Christoph  lippold.  In  Verlegung  David  Eaufflnanns  Buchf.  Anno  MCDX 
(1610).  4.  (Hamburg.  liegnitz.  Breslauer  Stdtbibl.  Berlin,  Cantus).  £nth.  Lieder 
1—18;  Tänze  19—34.    MfM.  15,  105. 

69.  Johann  Lyttieh  aus  Plauen  im  YogÜande,  Schulcollege  und  Cantor  bei 
St  Nicolai  in  Eisleben,  starb  vor  Ostern  1613.  Gerber,  N.  Lei.  8,  279  nennt 
ihn  Luttich. 

1)  Bosenthal  oder  newe  artige  Melodien  mit  lustigen  politischen  Texten  auff 
vier  vnd  fönff  Stimmen.    Nümb.  1609.  4.    Becker  243. 

2)  Sales  Yenerei  Musicales,  oder  newe  teutsche  Politische  Gesänge,  mit  an- 
mütiji^  Texten  vnd  Melodien  von  vier  vnd  fünff  Stimmen,  auch  lustige  Intraden 
Galliarden  vnd  Paduanen  mit  fünff  Stimmen  componirt  durch  Johann  Lyttieh 
Leipzig,  Henning  GroB  1610.  4. 

8)  Venus  Glöcklein,  Oder  Newe  Weltliche  Gesänge,  mit  anmuhtigen  Melodien 
vnd  lustigen  Teiten,  auff  vier  vnd  fünff  Stimmen:  Item  Intraden  .  .  coinponirt  .  . 
Durch  Jon.  Lyttichium  Plauens.  Yarisc.  (redruckt  zu  Jehna,  durch  Johan  Weidnem: 
In  Verlegung  des  Authoris.  Im  1610.  Jahr.  4.  (Hanover).  —  1.  Musicam  hilffmir 
hoch  preisen  du  edls  Studenteblut.  —  2.  Ich  hab  gesehn  ein  Snäbelein  mit  seinem 
Bo^  gehen.  —  3.  Als  ich  newhch  spatzieret  naä  in  das  grüne  Grafi.  —  4.  Ein 
kleiner  Knabe  seuberlich  war  bloB  vnd  vnbekleid.  —  5.  Mein  Hertz  hat  zur  Zeit 
noch  nicht  empfunden  (Martha).  —  6.  Soll  ich  so  meine  Lebens  zeit  (Susanna).  — 
1»  Margaritha  recht  vnd  fein  (Mar^^aritiia).  —  8.  Meins  Hertzen  krön  zart  schönes 
Jungfräwlein.  —  9.  Wer  zu  der  Lieb  wil  bringen.  —  10.  Ach  zung  thu  dich  er^ 
hebm,  —  11.  Bechte  Lieb  von  Jugend  auff  (Kegina).  —  12.  Gupido  auff  ein  zeit 
mit  dem  Tod  spatzieret  weit.  —  13.  Jetzt  auff  mich  hat  Amor  das  schnöde  Kind. 

—  14.  Mae  ich  dein  huld  erwerben  (Magdalena).  —  15.  Ich  hab  vermeint  daß  Liebe 
nur  sey  Sdiertz.  —  16.  Hört  zu  was  ich  wil  ss^n.  —  17.  Das  Amor  ich  mich  dir 
ergebe  (Dorothea).  —  18.  0  daß  ich  doch  in  mein  Gesicht.  —  19.  Mein  Freyheit 
ist  jetzt  gantz  dahin  (Maria).  —  20.  Yenus  ward  bang,  daß  sie  so  lang.  —  21—26. 
Intraden.  —  27—29.  Paduanen.  —  30—33.  Galliarden. 

4)  Mnsicalische  Streitkräntzlein  .  .  Triumph!  di  Don  oder  de  Dorothea  ge- 
nennet .  .  mit  lustigen  Politischen  Teutschen  Texten,  nach  richtiger  alphabetischer 
weiblicher  Namen  Ordnung  auffgesetzt,  vnd  in  Druck  verfertiget.  Durch  Johann em 
Lyttichium,  des  Gymnasii  zu  Eifileben  Collegen,  vnd  bey  S.  Nicolai  Cantorem. 
(redruckt  zu  Nürnberg,  durch  Abraham  Wagenmann,  in  Verlegung  David  Kauffinanns. 
MDCXn.  4.  (Berlin).  Eitner  254  f.  —  1.  Artlich  und  wol  formiiet.  ->  2.  Aenne- 
lein,  Zuckermündelein,  du  mein  schöns.  —  3.  Agnes  ist  keusch  und  stille.  —  4. 
Blandina,  meine  Schöne.  —  5.  Bey  dir  ist  freud  und  wonne.  —  6.  Barbara,  komm 
in  deinen  schönen  Garten.  —  7.  CäurisÜich  fromm  und  Gott  seli^.  —  8.  Clar  scheint 
die  liebe  Sonne.  —  9.  Dorothea  (jottes  gäbe.  — 10.  Elend  hat  sich  verkeret,  Elalein. 

—  11.  £y  lieber,  rath  ihr  Schwestern.  —  12.  Porthin  wil  ich  alles  trauren  legen. 

—  13.  (aretreues  hertz  in  ehren.  —  14.  Her,  her,  ihr  edlen  Jäger  alle.  —  15.  Jung- 
fräwlein eurentwegen  tEun  ihr  viel  streit.  —  16.  Margarethe,  edles  Perlein. 

5)  Rest  Musicalisches  StreitkrSntzlems  .  .  nach  absterben  Herrn  Johannie 
Lyttichii  volkndt  absolviert,  vnd  in  Drack  ffefördert,  Durch  Salomonem  Engel- 
hart, deft  Gymnasii  zu  Eifileben  Gollegen,  vnd  bey  L.  Andreae  Cantorem.  Gfedrackt 
zu  Nürnberg,  durch  Balthasar  Scherff,  in  Verlegung  David  Kaaffinanns.  MDGXm. 
4.  Dedication  vom  12.  Apr.  1613.  ^eriin,  Tenor).  Eitner  255  f.  —  1.  Eaetchen, 
mein  Mädchen,  mein  liebctien.  —  2.  Lucretia  heifit  mir  gar  hoch.  —  3.  Margaiita, 
du  gibst  mir  nach  zu  spüren.  —  4.  Maiiae,  Magdalenas,  sind  schöner  namen.  — 
6.  Murtha  hat  viel  zu  schaffen.  —  6.  Begiert  auch  weiblich  gute.  —  7.  Begina, 
hochgeboren,  was  hast  du  vor.  —  8.  Sie  will  Studenten  haben.  —  9.  Susanna  keusch 
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und  rttne.  — 10.  Sara,  liebe  Sara,  kein  Bchönre  je  geboren.  —  11.  Schont,  thut  andre 
nicht  80  hoch  erheben.  —  12.  So  kommt  nun  all  und  thut  euch  praeeentiren.  — 
18.  Saget  mir,  ihr  lieben  Schwestern.  —  14.  Safft  einer  viel  von  seiner.  —  15.  Urania 
tritt  auff,  bring  alle  künste  zu.  —  16.  Eins  mus  im  grOnen  Mayen. 

70.  Johann  Möller,  Hofoi]«uust  zu  Darmstadt:  Cantvs.  Ein  New  Qrodlibet . . 
Componiret  mit  vier  Stimmen  Durdi  loannem  Mollerym ,  Fürstlichen  Landgriffischen 
HoffOrganisten  zu  Darmbstatt.  Gretruckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  her  Wolffgang 
Richtern,  in  Veriegung  NicoLd  Steinii.  Anno  1610.  4.  (Göttingen,  Mus.  468).  — 
Darin  liederanfönge:  Es  wollt  gut  Jäger  jagen.  —  Mein  suttes  lieff  ynd  ick,  wir 
fuhren  nach  Ostende.  —  Es  solt  ein  Mägdlein  grasen  gähn.  —  Die  Schreiber  die 
sind  lobenswerth.  —  Gar  hoch  yff  jenem  Berge,  da  steht  ein  hohes  Haufi,  da  reitten 
sich  alle  die  morgen  Tiel  hubscher  Ritter  aufi.  —  Ich  ritt  mir  einmal  zu  Braun- 
schwei^  aufi.  —  Ich  wil  zu  Land  aufireitten,  sprach  sich  Meister  Hildenbrant.  —  Es 
wolt  em  Mägdlein  Wasser  holn.  —  Störtzenbecher  vnnd  Götte  Michael.  —  Sch&ffer 
woUn  wir  beutten.  —  Gut  Hansgen  vber  die  Heyd  außrevt,  er  schoß  nach  einer 
Dauben.  —  Mein  Mann  der  heist  der  Bündekübel,  er  schieß  mich  sehr  vnnd  helt 
mich  vbel.  —  Es  wolt  ein  Mägdlein  melcken.  —  So  wünsch  ich  ihr  ein  gute  Nacht. 

71.  MIehael  Praetorias,  geb.  15.  Febr.  1572  zu  Creuzbeig  in  Thüringen, 
kurfürstlich  sächsischer  und  herzogUch  braunsi^weigiBcher  CapeUmeister,  wie  audi 
Eammersecretair  in  Wolfenbüttel  und  Prior  des  Benedictinerklosters  Bingelheim  bei 
Hildesheim,  gestorben  15.  Februar  1621.  Gerber,  A.  Lei.  2,  186  f.  N.  Lex.  3,  758  f. 
MfM.  7,  177  f.  10,  33  ff.  —  Musarum  Aoniarum  tertia  Erato,  Darinnen  44  aus- 
erlesene teutsche  weltliche  Lieder  begriffen,  beneben  etlichen  äiffUschen  Comedien 
mit  Tier  Stimmen  . .  Durch  Mich.  Praetorium,  Hamburg,  Mich.  Hering.  MJD.CXI. 
4.    Gerber  3,  760.    Becker  243. 

72.  Johann  Andreas  Herbst,  geb.  1588  zu  Nürnberg,  erscheint  1623  als 
Capellmeister  in  Darmstadt,  1628  in  Frankfurt  a.  M.,  1642  in  Nürnberg,  1650  wieder 
in  Frankfurt,  wo  er  nach  1660  starb  . .  Gerber,  A.  Lex.  1,  624  f.  N.  Lex.  2, 640  f.  — 
Theatrum  Amoris.  Teutsche  venerisdie  Ges&ng  nach  Art  der  Welschen  Madrigalen 
mit  fünff  ynd  sechs  Stimmen.  Nürnberg  1611.  4.  Gerber,  N.  Lex.  2,  641.  Becker  243. 

73.  Erasmns  Wldmann,  geb.  zu  Schwäbisch  Hall,  1611  Capellmeister  zu 
Weikersheim,  1618  Capellmeister,  Organist  und  Praeceptor  zu  Botenburg  an  der 
Tauber,  gestorben  nach  1627.    Gerber,  A.  Lex.  2,  805;  N.  Lex.  4,  569. 

1)  Musicalisch  Eurtzweil,  Newer  Teutscher,  mit  sehr  frölichen  vnd  kurtzweUigeci 
Texten,  gestellte  Gesänglein,  Tfintz  vnd  Curranten,  sampt  denen  hievor  zu  vnter- 
schiedhchen  malen  auflgegangenen  drejen  Theylen,  zu  singen,  ynd  auff  allerley  Musi- 
calischen Instrumenten  zu  g^rauchen,  mit  fünff  ynd  yier  Stimmen  componiert,  Durch 
Erasmum  Widmannum  Haiensem,  Gräfenlichen  Hohenlohischen  Capellenmeistem 
ynd  Praeoeptorem  zu  Weyckersheim.  Nürnberg,  Verlegt  ynd  gedruckt  durch  Abraham 
Wagenmann.  MDCXI.  4.  (Göttingen,  Mus.  480.)  Enth.  41  Nrn.  1.  Frisch  auff 
jhr  Herren  lustig  jagt.  —  2.  Welchem  das  lieblich  Musicieren.  —  3.  Der  Edle  Safft 
vom  Bebenstock.  —  4.  Ach  weh  mir  ist  durchschossen.  —  5.  Ach  hört  mir  zu  mein 
Gärtnerin.  —  6.  Guter  Gesell  den  bring  ich  dir.  —  7.  0  Musica  liebliche  Kunst. 
—  8.  Pracht,  Hoffart,  Beichthumb,  Gold  vnd  Gelt.  —  9.  Ach  Gott  wie  ist  all  Trew 
auff  Erd.  —  10.  Prächtig  ohn  Gelt,  Niemand  gefeilt  —  11.  Vinum  schenck  ein,  lafi 
Wasser  seyn.  —  12.  Frisch  auff,  jhr  lieben  Soldaten.  —  13.  Es  ist  ein  Thierlein  auff 
der  Welt  —  14.  Nun  hört  ir  herm  ein  news  Gedicht  —  15.  Man  singt  nicht  viel 
vom  warmen  Wein.  —  16.  Vier  Stück  dem  Menschen  geben  Frewd.  —  17.  Meeeester 
habt  jhr  euch  drüber  gsetzt.  —  18.  Ich  armes  Weib,  mein  Zeit  vertreib.  —  19.  Ich 
hab  ein  böses  Weib.  --  20.  Was  haben  doch  die  Gänfi  gethan.  —  21.  Was  klagt 
das  Meydelein.  —  22.  Lieben  vnnd  Hertzen,  Schimpffen  vn  schertzen.  —  28.  Ich  hab 
den  Seckl  vnd  du  das  G«lt  —  24.  Ist  das  die  schön  Gestallt  —  25.  Aufi  Schreiber 
vnd  Studenten.  —  26.  Frisch,  frölich  frey,  ein  jeder  sey.  —  27.  Maidlein  mein 
Sch&tzlein.  —  28.  Junger  Gsell  erachte,  was  ich  jetzt  betrachte.  -—  29.  Ey  wie  so 
liebliches  Säfitlein  ist  &s.  —  30.  Meydelein,  Meydelein,  wilt  du  mit  mir.  —  31.  Ach 
lieber  Herr  Sancte  Florian.  —  32.  MaLgs  seyn  in  Ehren  (Magdalena.  Geor«vs).  — 
33.  Mein  Edles  Hertz,  ewr  liebes  schmertz.  -  34.  Die  Mutter  sprach  zum  Töchter- 
lein fein.  —  35.  Studenten  Muth,  erfriscJit  das  Blut  -—  36.  Schöns  Frawelein  zart; 
von  Edeler  Art.  —  37.  Brüderlein,  weich  nicht  von  mir.  —  38.  Schwesterlein,  sitz 
her  zu  mir.  —  39.  Anna  Maria  zarte  Blum.  —  40.  Mütterlein  mein,  wie  soll  ich 
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thon?  —  41.  Jxmg^w  wolt  miiB  verzeihen  (ÜberBchiift:  Johannis  Jeep^,  Drans- 
feldensis  Sax.)  Es  folgt  dann:  j^  den  günstigen  Leser.  Es  spricht  SyrsMsn  der  Weise 
Mann:  Ein  irölich  Hertz  lang  lehen  kan  u.  s.  w.    Author,  fSrasmus  Widmann. 

2)  Musicalischer  Tagentspiegel,  mit  schönen  Historischen  vnd  Politischen  Texten 
Yooe  vnd  instnunentaliter  zu  gebrauchen,  mit  5  Stimmen  . .  Dabej  auch  newe  D&ntz 
ynd  GaUiarden  mit  4  Stimmen.  Nürnberg  1614.  4.  Gerber,  N.  Lex.  4,  569. 
Becker  250. 

3)  Neue  Musicalische  Eurtzweü:  Darinnen  aUerley  lustige  zur  Fröligkeit 
dienende  Gompositiones,  welche  theüs  vor  diesem  in  Druck  auß^^ngen,  jetet  in 
ettUehen  gebessert,  vnd  mit  possierigen  TexÜein  gemehret,  vnd  mit  vier  Tnd  fünff 
Stimmen  publidert  Durch  Erasmum  Widmannum  Haiensem,  Cantorem,  Orga- 
nisten vnd  Praeoeptorem  der  löblichen  Beichstatt  Botenburg  auff  der  Tauber.  Altus. 
Gedruckt  vnnd  verlegt  in  Nürmberg,  durch  Abraham  Wagenmann.  MDCiVILl.  4. 
(Göttingen,  Mus.  480.  Hanover,  Cantus.)  Widmung  an  die  Landschafft  des  Ertz- 
hertzogsthumbs  Oesterreich.  Botenburg  1617.  Er  sagt  darin,  daß  er  vor  disem  viel 
Jar  in  Oesterreidi  gedienet.  1.  Poetisch  Tauben,  Mucken,  Schnacken  vnd  Grillen 
&ej.  —  2.  Zu  Klingenb6r£[  (Miltenberg)  am  Mayne.  —  8.  Ein  junger  Gsell  wolt 
beten.  —  4.  Einsmais  ein  ir^bder  Welscher  Mann.  —  5.  Ein  Welscber  wohnt  in 
einer  Statt.  —  6.  Dem  Herren  thu  ich  wincken.  —  7.  Mein  Mann  der  wil  nit  leyden. 
8.  Es  ist  ein  Thierlein  auff  der  Welt.  —  9.  0  Musica  liebliche  Kunst.  —  10.  Pracht, 
Hoffart,  Beichthum,  Gold  vnd  Geltl  —  11.  Ach  Gott  wie  ist  all  Treu  auff  Erd.  — 
12.  Lieben  vnd  hertzen,  schimpffen  vnd  schertzen.  -  13.  Schöne  Fräuelein  zart  von 
Edeler  art.  —  14.  Vinum  schenck  ein,  laß  Wasser  sein.  —  15.  Frisch  auff  jhr  lieben 
Soldaten.  —  16.  Nun  hört  ihr  Herrn  ein  neus  gedieht.  —  17.  Man  singt  nicht  viel 
vom  warmen  Wein.  —  18.  Vier  Stück  dem  Menschen  geben  freud.  -<  19.  Meeeester 
habt  ihr  euch  drüber  esetzt.  —  20.  Ich  armes  Weib.  —  21.  Ich  hab  ein  böses  Weib. 
22.  Was  klagt  das  I^vdelein.  —  28.  Ich  hab  den  Seckl  vnd  du  das  Gelt  —  24. 
Anß  Schreiber  vnd  Studenten.  —  25.  frisch,  frölich,  frey  ein  jeder  sey.  —  26.  May- 
delein  mein  Schätzlein.  —  27.  Junger  Gsell  erachte  (Beide  26  u.  27  smd  Tänze,  von 
Jünglingen  und  Jungfrauen  wechselweis  zu  singen).  —  28.  Ey  wie  so  liebliches 
S&fftelem  ist  das.  —  29.  Studenten  Muth  erfrischt  das  Blut  (Gagliarda).  —  80.  Ach 
lieber  Herr  Sanct  Florian.  —  81.  Mags  sein  in  Ehren  (Tantz.  Namenlied:  Magdalena. 
Greoigius).  —  82.  Mein  Edles  Hertz,  eur  liebes  schmertz.  —  88.  Die  Mutter  sprach 
zum  Töchterlein.  —  84.  Brüderlein  weich  nicht  von  min  ~  85.  Schwesterlein  sitz 
her  zu  mir.  —  86.  Anna  Maria  zarte  Blum.  —  87.  Mutterlein  mein  wie  soll  ich 
thon.  —  88.  Frisch  auff  jhr  Herren  lustig  seyt.  —  89.  Welchem  das  lieblich  musi- 
cieren.  —  40.  Der  Edle  Saffk  vom  Bebenstock.  —  41.  Ach  weh  mir  ist  durchschossen. 

—  42.  Ach  hört  mir  zu  mein  Gärtnerin.  — -  48.  Guter  Gesell  den  bring  ich  dir. 

4)  Erster  Theil  Neuer  Musicalischer  Kurtzweü:  Darinnen  allerley  lustige  zur 
Fröligkeit  dienende  Gompositiones,  welche  theils  vor  diesem  in  Druck  außgegangen, 
jetet  aber  in  ethchen  gebessert,  mit  neuen  TexÜein  gemehret,  vnd  mit  vier  vnd  mnff 
Stimmen  publiciert  Durch  Erasmum  Widmannum,  Haiensem,  der  zeit  Canterem 
vnd  Grguusten  der  löblichen  Beichsstatt  Botenburg  auff  der  Tauber.  Cantus. 
Nürmberg,  Durch  Abraham  Wagenmann  gedruckt  vnd  verlegt  MDCJXXHL  4. 
(Gottingen,  Mus.  480).  Die  Widmung  an  den  Marsgrafen  Christian  von  Branden- 
burg ist  aus  Botenbuig  vom  1.  Jan.  1628  datiert,  ebenso  die  des  Andern  Theils. 

5)  Ander  Theil  Neuer  Musicalischer  Eurtzweü:  .  .  Gompositiones,  mit  sehr 
Kurtzweiligen  Texten  (so  zuvor  noch  niemals  in  Druck  kommen)  bele^,  vnnd  auff 
4.  Stimmen  gesetzt  vnd  publiciert  Durch  Erasmum  Widmannum  .  .  Nürmberg, 
Durch  Abrahun  Wagenmann  gedruckt  vnd  verlegt.  MDCXXXÜH.  4.  (Göttingen.) 
1.  Wer  lust  vnd  lieb  zur  Music  hat.  —  2—8.  Es  war  einmal  in  einer  Statt  ein 
Stattachreiber.  —  4.  Ihr  Herrn  vnd  Freund  seyd  lustig  heint  —  5—10.  Ein  Statt- 
sdureiber  gewohnet  hat.  —  11—12.  Zu  Nürmberg  in  der  werthen  Stett.  —  18.  (Srott 
gönnt  vns  geren  alle  Freud.  —  14.  Gleich  wie  ein  Esel  für  vnd  für.  —  15.  Es  ist 
schier  worden  gar  zu  gmein.  —  16.  Es  ist  ein  Edle  Gottes  gab.  —  17.  Scheiden 
bringt  leyd,  widrkommen  freud.  —  18.  Die  jetzig  Zeit  mit  bschwerligkeit  —  19. 
Mag  auff  Erden  in  diesem  Leben  (Dantz).  —  20.  An  eudi  mein  Schatz  (Anna  Ka- 
tharina Fridericns.  Dantz.)  —  21.  Getreue  lieb  in  Ehren.   (Georg  Friderich.  Dantz). 

—  22.  Bedlich  vnd  Ehrlich  sey.  —  28.  Anna  Maria  fein  (Dantz).  —  24.  Feins  lieb 
wilt  neben  mit  mir  ins  Niderland?  (Dantz.  Wecfaselgesaiu'  zwischen  Soldat  und 
Jungfrau).  —  25.  Verheb  sich  keiner  gar  zu  sehr.  —  26.  Viel  heimlich  Fein  (Dantz. 
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Yenos).   —  27—29.  Em  Baor  in  einem  Dorffe  safi.  —  30.  Wafis  Weib  anhebt  zu 
waschen.  —  81.  Ea  war  einmal  ein  Weiber  Krieg. 

6)  Musicalischer  Studenten  Muth,  darinn  gantz  newe  mit  lustigen  Teiten  be- 
legte Gesänglein  lieblich  zu  singen  vnd  yff  allerley  Instrumenten  zu  gebrauchen,  mit 
4  vnd  5  Stimmen  oomponirt.   Nürnberg  1622.  4.   Gerber,  N.  Lex.  4,  509.  Becker  245. 

74.  Ambrosins  Metzger,  freb.  31.  Jan.  1573  zu  Nürnberg,  studierte  in 
Altdorf,  1603  Magister,  1607  Schulcollege  an  St.  Aegidien,  Meistersänger,  verfafite 
von  1622—29  etwa  3000  Meisterlieder;  gestorben  um  1632.  Vgl.  Archiv  f.  lit 
Gesch.  8,  54-62.  Gerber,  N.  Lex.  3,  409.  Venusblümlein.  Erster  Theü 
Neuer  lustiger  weltlidier  Liedlein  mit  vier  Stimmen.  Comp.  Durch  Ambro sium 
Metzgerum.    Nürnberg  1611.    4.  —  Anderer  Theil.    Nürnberg  1612.    4. 

75.  Newe  Teutsche  weltliche  Gesänglein  mit  4.  vnd  5.  Stimmen  auff  Galliarden 
Art,  beneben  Galliarden  ohne  Text.  Durch  Samuel  Wickeln.  Nürnberp^  1618. 
4.  (Germ.  Museum).  —  1.  Ade  meins  hertzen  Kronelein.  —  2.  Auf  euch  thu  ich  vest 
setzen.  —  3.  Befihl  dich  Gott,  hab  getult  in  not  —  4.  Dem  edlen  Waydwerk  zu 
gefalln.  —  5.  Drauf  machten  ihre  GseUen  feia.  —  6.  Drum  sie  erdachten  disen  ranck. 
—  7.  Ein  frölichs  leben.  —  8.  Es  geht  jetzund  aulf  Erden.  —  9.  Frewdenreiches, 
seuberliches.  —  10.  freundlich  ist  mr  Geberd.  —  11.  Frisch  auff,  Studenten  alle- 
sampt.  —  12.  Haß  vnd  neid,  böse  Leut.  —  13.  Ich  bin  in  dise  Welt  zu  fromm.  — 
14.  ich  trinck  gern  gut  Bier  vnd  Wein.  —  15.  In  Eroligkeit  allzeit  mein  hertz  vnd 
sinn.  — 16.  Mandi  Abentheuer  sich  zuträgt.  —»17.  Mein  hertz  das  thut  sich  krancken. 
— 18.  Mit  lust  zu  coroniren.  —  19.  Mit  trawrigkeit,  Schwermut  vnd  großem  lej'd.  — 
20.  Mit  vil  freud  idi  jetzund  hing.  -  21.  0  Trow  vnd  glaub  du  seltzams  kraint.  - 
22,  0  Venus  scharpffe  Pfeil.  —  23.  Schein  uns  du  helle  Sonne.  —  24.  und  truncken 
dise  Brüderlein.  —  25.  Zart  edle  schön  Jungfrawe. 

76.  Paul  Peaerl,  Pewerl,  Bawerl,  Componist  vom  Anfang  des  XVEL  Jh. 
(Seine:  NEwe  Padovan  . .  Durdi  Paulum  Bäwerl.  Tenor.  Nümb.,  Abr.  Wagenmann. 
M.D.CXL  4,  ohne  Texte,  sind  in  Göttingen).  -  -  WeltspiegeL  Newe  Teutsche  Gesang 
von  Frewd  vnd  Leid  .  .  mit  fönff  Stimmen.    Nümb.  1613.  4.    Becker  244. 

77.  Thom»  Morley  Angli,  Lustige  vnd  Artige  Dreystimmige  Weltliche  Liedlein: 
Wie  Sie  durch  Jolian  Ton  Steinbach  mit  Teudtschen  Texten  unterleget.  Itzo 
wiedemmb  auffs  newe  vbersehen,  vnd  in  besserer,  artiger  vnd  anmutiger  Form  zu 
drucken  verordnet.  Von  M.  Daniele  Friderlei.  Cantas.  Bestock,  Gedruckt  durch 
Johan  Eichels  Erben,  In  verlegong  Johan  Hallervordes,  Buchhändlers  daselbst  Ln 
Jahr  MJX;.XXIV.  4.  (Hanover).  Die  Zuschrift  aus  Bestock  1.  Jan.  1624  sagt,  daß 
Joh.  V.  Steinbach's  lieder  etwa  zehn  Jahr  früher  erschienen  seien.  —  1.  Ach  schaw 
mein  Schatz  auff  Erden.  —  2.  Mein  Hertz  ist  wolgemuth.  —  3.  Feins  Lieb  du 
zeuchst  zu  bald  zurück.  —  4.  Feins  lieb  dein  Euglein  seynd  so  klar.  —  5.  Halt 
fest  mein  Hertz  bey  der  liebe.  —  6.  Gegrüst  seyd  jhr  Nymphen  in  dem  Mey.  —  7. 
Wohin  so  gar  geschwind,  sag  mir  mein  Schatz.  —  8.  Ihr  Schäffer  last  eudi  doch 
hören.  —  9.  Grosse  trawrigkeit  über  alle  massen.  —  10.  Fahr  hin  vntrowes  Hertz, 
dieweil.  —  11.  Ach  schönes  lieb  fleuch  nicht  von  mir.  —  12.  Thirsis  thu  dich  über 
mich  armen.  —  13.  Nun  muß  ich  doch  vor  grossem  leid.  —  14.  Jongfraw  ob  ich 
gleich  wegen  falscher  tücke.  —  15.  Mein  aagen  last  ab  von  weinen.  —  16.  Wist  jhr 
nicht  wie  die  lieb  jhrn  schein.  —  17.  Wo  bistu  feines  lieb,  gar  fleissig  ich  dich 
suche.  —  18.  Warumb  nicht  lustig:  Ey  warumb  nicht.  —  19.  Sag  lieb  wiltu  mich 
nicht  haben.  —  20.  Steh  auff  feins  lieb,  verfüg  dich  mit  an  Eeyen.  —  21.  Der  lieb 
durch  lachen  kömpt  die  Sprach.  —  22.  Ob  Fhüomele  gleich  verlohr  jhr  lieb.  —  23. 
Die  lieb  ist  gar  em  seltzam  ding.  —  24.  Der  Lentz  fäl  Est  bekleiden  thut. 

78.  Paulus  Blvander,  wahrscheinlich  Bachmann,  über  den  nichts  Näheres 
bekannt  ist,  sah,  außer  Newen  lustigen  Couranten  (Onoltzb.  1614.  4.),  heraus :  1)  Ein 
neuwes  Quodlibet  von  mancherley  kurtzweiligen  schwencken  vnd  clausein  mit  vier 
Stimmen  componirt  durch  Paulum  Eivandnun.  Nürnberg  1614.  4.  Gerber  3,  880. 
Becker  250.  —  2)  Studenten -Frewd,  darinnen  weltlidie  Gesänge  von  drey,  yior 
vnd  acht  Stimmen  mit  lustigen  Texten,  beneben  Paduanen  etc.  komponirt  durch 
Paulum  Bivandrum.    Nürnberg  1621.  4.    Gerber,  3,  880.    Becker  245. 

79.  XXIV  auserlesene  vierstimmige  Canzouette  mit  schönen  Tautschen  Sprüdian 
vnd  Texten,  anstatt  der  Welschen  Texten,  vntersetzt  durch  Petmin  Negandram,  Can- 
torem  figuralem  zu  Gera.  1614.  4.  Gerber.  N.  Lex.  4,  431  (unter  Yecchi).  Becker  244. 

80.  Thomas  AyenarinB,  geb.  zu  Eulenburg,  der  Poesie  und  Musik  Beflissener, 
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gab  henoB:  HoTticello  anmuthiger,  frohlidier  vnd  trauriger,  neuer  amorischer  Ge- 
Bänglein,  mit  hieizu  allerseits  artigen  vnd  sehnlichen  Texten,  deren  etzliche  auf 
sonderbare  Namen  gerichtet  .  .  mit  vier  ynd  ^nS  Stimmen  komponirt.  Dresden. 
1614.   4.    Gerber,  A.  Lex.  1,  72.    Becker  244,  wo  Avenadus  gedruckt  steht. 

81.  AUerley  Kurtzweilige  Teutsche  Liedlein,  mit  dreyen  Stimmen, 
meistes  theüs  nam  art  der  Neapolitanen  ynnd  Yillanellen:  Von  vnterschiedlichen 
Antom  oomponirt,  vnd  in  Druck  verferttigt.  Nürmberg:  Gedruckt  vnnd  verlegt 
durdi  Faulum  Kauffiuann.  Anno  MDCXIV.  4.  (Cantua  m  Berlin).  Eitner  258.  — 
1.  Gib  gehör  ynd  gsicht  meim  seufftzen.  —  2.  Gleidi  wie  ein  Schiff,  das  auf  dem 
Meer  heninnt.  —  3.  Wann  ich  gedenck  der  stund,  da  ich  muß  scheiden.  —  4.  Venus 
du  vnd  dein  Irind.  —  5.  Ach  schwacher  geist.  der  du  mit  so  vil  leyden.  —  6.  Ach 
Grott  wie  sol  ich  singen.  —  7.  Lieb  vnd  Vnfail  habn  vnterwunden  mich.  —  8.  Wer 
sich  ohn  gelt  zum  bulen  stelt.  —  9.  Wiewol  sich  vü  zum  Widerspil.  —  10.  Gut  ding 
muß  haben  weiL  —  11.  Ach  weib  du  böses  kraut.  —  12.  Bey  dir  muß  ich  mich  aller 
&eaden  maßen.  —  13.  Holdseligs  bild,  erzeig  dich  nicht  so  wild.  —  14.  Adonis  zart 
allzeit  im  leben.  —  15.  Glück  wider  stell,  was  ungefell.  —  16.  Mit  grossem  fleiß  allzeit 
bereit.  —  17.  Ich  hab  genugsam  verstsuiden.  —  18.  Tröstlicher  heb  ich  mich  stets 
üb.  —  19.  Schwer  langweilig  ist  mir  die  zeit  —  20.  Frau  ich  bin  euch  von  Hertzen 
hold.  —  21.  Man  sieht  nun  wol  wie  stett  du  bist.  —  22.  Ein  Lieb,  nit  mer,  hat  in 
meim  Hertzen  stat.  —  23.  Yon  nöthen  ist,  daß  ich  jetzt  trag  gedult.  —  24,  Mein 
mund  der  singt  mein  Hertz  vor  trauren  weint.  —  25.  Eanstu  gegen  mir  so  grosse 
falschheit  üben.  —  26.  Glaub  nicht,  daß  ich  könt  sein  so  gar  vermessen.  —  27.  Merckt 
]dle,  die  in  liebes  Orden  leben.  —  28.  Daß  ihr  euch  gegen  mir  so  freundlich  thut  be- 
weisen. —  29.  Der  süße  schlaf  der  sonst  alls  stillet  wol.  —  30.  Ich  wolt,  wer  mir 
mein  glück  nit  günnt.  —  31.  Es  hett  ein  Schwab  ein  Töchterlein.  —  82.  Es  wolt  nur 
haben  einen  Mann.  —  33.  Die  Weiber  mit  den  Flöhen.  —  34.  Ein  alter  Mann  thut 
bulen  gähn.  —  35.  Mein  weib  die  thut  mir  wehren.  —  36.  Sie  sagt  mir  vil  vom 
Wasser.  —  87.  Entlaubet  ist  der  Walde.  —  88.  Der  bulschaft  hab  id&  gnug,  —  89. 
Amor  würd  deine  freud  gefunden  ohne  leid.  —  40.  Ich  bin  hindurch,  komm  bald 
hernach.  —  41.  Gut  Singer  vnd  ein  Organist.  —  42.  0  weh  der  zeit  die  ich  verzert. 

—  43.  Die  schöne  Atalanta  kam.  —  44.  Mein  treues  Hertz  bringst  du  in  schmertz. 

—  45.  Sie  acht  vielleicht  mein  treu  für  nicht.  —  46.  J^i^n,  hetzen  vnd  federspil.  — 
47.  Nun  bin  ich  einmal  frey  von  liebes  banden.  —  48.  Ach  hartes  Hertz  laß  dich 
doch  eins  erweichen.  —  49.  lieb  vnd  vemunfift  die  haben  bei  mir  einen  streit.  —  50. 
Nun  hab  ich  doch  einmal  erlebt  die  stund.  —  51.  Wer  sehen  will  zween  lebendige 
Bronnen.  —  52.  End  hat  der  streit,  der  thorheit  ist  genug.  —  53.  Wann  ich  den 
gantzen  tag  geführet  hab  mein  kla^.  —  54.  Junckfrau,  eur  wanokelmuth  ist  mir  zu 
obren  kommen.  —  55.  All  mein  gedancken,  ohn  alles  wancken.  —  56.  Gut  gsell  du 
machst  dein  Elagen  gar  hefitig.  —  57.  Nach  meiner  lieb  vil  hundert  knaben  tradbiten.  — 
58.  Ich  hab  ein  lange  zeit,  Meidlein  umb  dich  gefreyt.  —  59.  Nach  firauen  gunst  streb 
nicht  so  sehr.  —  60.  Wo  sol  ich  mich  hinkeren,  ich  armes  Brüdeilein.  —  61.  Ein 
meidlein  thet  mir  klagen.  —  62.  Mein  frau,  die  will  mirs  leiden.  —  63.  Vor  etlich  wenig 
tagen  kundt  ich  schier  nichts  als  klagen.  —  64.  Es  war  einmal  ein  stoltzer  Enab.  — 
65.  Gar  eylend  bhend  kam  her  gerenntw  —  66.  Ach  lieb  ich  muß  didi  lassen.  —  67. 
Ohn  dich  muß  ich  mich  aller  &uden  maßen  (von  Lechner  comp.).  —  68.  On  dich 
muß  ich  mich  aller  freuden  maßen  (v.  Begnart  comp.).  —  69.  Eeia  erößer  freud  kan 
sein  aufif  diser  erden.  —  70.  Ob  sie  gleich  fehrt  dahin  vnd  lest  midi  armen  hie.  -— 
71.  Sagt  mir  Jung&au,  wohere.  —  72.  Nemt  wamung  an,  all  die  ihr  wölt  versuchen. 

—  73.  Hilff  vnd  rath  auch  liebes  gnad.  —  74.  Gantz  sehr  betrübt  ist  mir  mein 
Hertz.  —  75.  Patientiam  muß  ich  han.  —  76.  Jungfrau,  eure  scharpffe  Au^n.  — 
77.  Mein  Hertz  das  brinnt,  adi  Grott  mein  Herr.  —  78.  Mit  der  ich  lang  gebmet  han. 

—  79.  Es  wolt  ein  Jungfrau  schön  des  nachts  zu  bette  gehn.  —  80.  Ma  Narcissus 
der  schöne  vnd  vil  zarte.  —  81.  Nun  sih  ich  midi  an  dir  endlich  gerochen.  —  82.  Ich 
hab  vermeint,  ich  sey  zum  besten  dran.  —  83.  Wer  wirdet  trösten  mich,  wan  ich 
verleure  dich.  —  84.  Ey,  daß  ich  midi  nit  scheme,  was  soll  doch  immer  das.  — 
85.  Irsgleichen  lebt  auf  erden  nicht.  —  86.  So  wünsch  ich  ihr  ein  gute  Nacht. 

82.  Martinas  Zenner,  Hof-  vnd  Stiftsorganist  zu  Ansbach  widmete  dem 
Gnfen  Heinrich  Wilhelm  zu  Sohns,  brandenburgischem  geh.  Bat,  Hofmarschal  und 
Eiiegsobristen:  Schöne  Teutsche  Weltliche  Stücklein,  mit  vier  vnd  fünff  Stimmen 
Componirt,  Dnich  Martinum  Zeunerum,  Hof  vnd  Stiffts  Oiganisten  zu  Onoltz- 
bftch.  Cantns.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  den  Fuhrmännischen  Erben,  vnd  Johann: 
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Friderich  Sartorio.  Anno  Cauisti,  lUDCXYII.  4.  (Hanover).  —  1.  Last  Tns  jetrt 
fiölich  smgen.  —  2.  Sagt  mir  Jmigfraw  ohn  wancken.  —  B.  Mein  Gedancken  thun 
mich  zwingen.  —  4.  Ein  Bänmlein  zart  geecfalacfator  art.  —  5.  Der  jonsen  Migd- 
lein  sinn  mit  man  er&hren.  —  6.  Was  von  schönen  Jongfrawen  lest  am  ein  anft- 
bund  schawen.  —  7.  0  wie  ein  selig  leben  ist  dem  gegeben.  —  8.  Im  Leib  mein 
iunges  Hertse  thut  springen  vnd  tantzen.  •—  9.  Man  sieht  nun  wol,  wie  stet  da 
bist.  —  10.  Kein  frewd  aoff  Erd,  die  lenger  wärt  —  11.  Einiges  Hertz  la£  seyn 
ein  schertz.  —  12.  Was  wird  es  doch  deB  wunders  noch.  —  13.  Ach  Sdiatz  wo 
bleibt  dein  hOlffe.  —  14.  Liebliche  Zier  meins  Hertzen.  —  15.  Hie  ist  Fewer  der 
Liebe.  —  16.  So  viel  man  Wasserwellen.  —  17.  Die  mich  eifrewt  ist  lobenswert  — 

18.  Ich  habs  gewagt  Hertzliebste  mein.  —  19.  Als  ich  nun  hab  Yemonmoien,  was 
Kläffers  vntrew  sey.  —  20.  Jon^raw  mercket  jetzt  eben.  —  21.  0  süsser  Trost 
meins  Hertzen.  —  22.  Es  safi  ein  Vöglein  im  grOnen  Büschlein.— 23.  Ist  nicht  einer 
vorhanden  der  anB  Glafi  oder  Kanden.  —  24.  0  schönes  liebelein  mein  Boeen- 
st&ngelein.  —  25.  Schöne  lieb  was  hab  ich  dir  gethan.  —  26.  Gut  Singer  vnd 
Oij^sten.  1.  Theil.  —  27.  Ein  Fährmann  der  fortfahren  wiL  2.  Theil.  —  28.  Ein 
Mägdlein  that  mir  klagen. 

83.  H.  G.  Lange,  Neuw  gezierte  Tricinia.    Erfurt  1618.    4.    Becker  284. 

84.  Daniel  Frledrieli,  Friderid,  aus  Eisleben,  Magister,  diente  fast  f&nf  Jahre 
als  Gantor  und  Chori  musici  praefectus  sowohl  zu  Hofe  beim  Grafen  Anton  Günther 
zu  Oldenburg,  als  in  der  Stadtkirche,  später  Cantor  primaiius  in  Rostock  an  der 
Marienkirche.    Gerber,  K  Lex.    2,  202. 

1)  Erstes  mnsicalisches  SträuBlein  von  schönen  wohlriechenden  Blüm- 
lein, so  in  Venus  Garten  gewachsen.  Erster  Theil  mit  drey  vnd  vier  Stimmen. 
Vierte  Auflage.  Rostock  1629.  4.  Die  Zuschrift  ist  datiert:  „Bestock  1614  und 
unterschrieben:  Dan.  Friedrich.    Stud."    Gerber,  2,  202. 

2)  Anderes  musikalisches  SträuBlein  von  schönen  wohiechenden  Blümlein,  so 
in  Venus-Garten  gewachsen  .  .  Mit  vier  vnd  fünff  Stimmen.  Rostock  1624.  4. 
Becker  245. 

3)  Newes  gantz  lustiges  vnd  kurtzweiliges  Quodlibet  von  fünff  Stimmen, 
nebst  einem  munkaÜBchen  DiaTogo  von  sechs  Stimmen.  Rostock,  Fuefi.  1622.  4. 
Becker  250. 

4)  Amores  Musicales.  Oder  Newe  gantz  Lustige,  vnnd  Anmutige  Welt- 
liche Uedlein  mit  3.  4.  5.  6.  7.  vnd  8.  Stimmen  .  .  Gomponiret  von  M.  Daniele 
Friderici  Gantore  Rostochiensi.  Vnd  wird  alhier  exhibiret.  Der  Erste  TheiL  Be- 
gieiffend  die  liedlein  mit  8.  vnd  4.  Stimmen.  Cantus.  Rostock  Gedruckt,  Bey  Joh. 
Richels  Erb:,  In  verleg:  Joh:  HaUervords.  o.  J.  4.  Die  Widmung,  Rostoä,  am 
Heyligen  Newen  Jahr  Tage,  Anno  1624,  ist  unterzeichnet :  M.  Daniel  Friderici  Can- 
tor zu  S.  Marien.  (Hanover):  1.  Ich  muB  dennoch  Musidren.  —  2.  Ein  Liedlein 
klein  zu  singen.  —  3  Ein  Fräwlein  zart  jhr  haar.  —  4.  Alles  was  in  der  Welt.  — 
5.  Auff  einem  Wässerlein.  —  6.  Amor  du  hast  verspielet.  —  7.  Gott  grüA  dich  lieb 
von  hertzen.  —  8.  Als  ohn  gefehr  Fraw  Venus  thet  —  9.  Viel  hundert  tausend 
M^elein.  —  10.  Sol  ich  ctenn  gar  verschmachten.  —  11.  Cupido  ich  thu  dich 
wol  kennen.  —  12.  Mein  högste  frewd,  wie  lang  thust  mich  auffhalten.  —  13.  Knäb- 
lein  weistu  nicht  —  14.  Jungfraw  denck  doch  zurücke.  —  15.  Sie  hat  mich  aufi- 
gesohlossen.  —  16.  0  schönes  lieb  nun  ich  mich  eib.  *—  17.  Eine  oder  keine  sol 
mir  die  liebste  seyn.  —   18.  Nur  lieben,  lieben,  lieben  begehrstu  stets  von  mir.  — 

19.  Hastu  nicht  bald  gekühlet.  —  20.  Gleich  wie  die  Rosenbletter.  —  21.  Es  hat 
sich  geschicket.  —  22.  Das  hett  ich  nicht  gemeint  —  23.  Es  tiiut  dabey  bewenden.  — 
24.  Ade  ade  zu  guter  nacht.  —  25.  Ein  FräuleLu  seuberlich.  Prima  pars.  —  26.  Vor- 
sichtig wü  ich  sein.  2.  pars.  —  27.  Ich  wU  Sie  gutwillig.  8.  pars.  —  28.  Mein 
lieb  schickt  mir  ein  Kräntzelein  von  Rosen.  1.  pars.  ~  29.  Mem  lieb  schickt  mir 
ein  streusselein  fein.  Froportio.  —  30.  Jun«rfräwlein  jhr  wolt  fortrücken.  —  31.  Jhr 
kleinen  Waldvögeleiu.  —  32.  Seuberliches  Mcttdelein,  könt  es  nicht  wohl  gesein.  — 
33.  Was  ich  dir  zugesaget,  da  trag  kein  zweiffei  an.  —  34.  Ach  wanne  wiltu  dich 
doch  zu  mir  kehren.  —  35.  Ach  was  leid  ich  vor  schmertzen.  —  36.  Mag  auch  ein 
grösser  schmertze.  —  37.  Ach  möcht  es  sein  Hertzliebste  mein.  —  38.  wie  fiihen 
deine  pfeile,  Cupido,  hier  vnd  dar.  —  39.  Ich  wü  nodi  nicht  ^tdidi  verzagen.  — 
40.  Die  liebste  mein  durch  jhren  diener  trew.  —  41.  Wie  heblidi,  wie  löb&eh  ist 
es  gethan.  —  42.  Im  weiten  felde  that  ich  spaziren.    1.  pars.  —    43.  Dancke  dir 
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Gott  Hertzliebste  mein.  2.  pars.  —  44.  Hastu  gesucht  ein  trewes  hertz.  8.  pars.  — 
45.  Wolaoff  mein  hertz  mit  firewden.  —  46.  So  manches  sdionee  Bltimelein.  Pars  1.  — 
47.  So  manehee  grünes  Blätlein.  Proportio.  —  48.  Mit  trawren  groA  ohn  vnter^ 
lai.  —  49.  Die  groste  lost  ynd  frewde.  —  50.  Hügnnst  wie  thnstufi  meinen. 

5)  Amores  Mnsicales,  Ander  Theil  newer  liedlein  nach  Art  der  Yillanellen 
mit  Tier  ynd  fünff  Stimmen.    Hamburg  1618.    4.    Becker  244.  ? 

6)  Honores  musicales  oder  newe  gantz  lustige  Ehrenliedlein  mit  vier,  fünff 
vnd  sechs  Stimmen  gesetzt.    Rostock  1624.    4.    Becker  245. 

7)  Deliciaeiuyeniles,  bestehend  aus  vierstimmigen  liedeigen.  Bestock 
1654.    8.    Gerber,  N.  Lex.  2,  203,    Becker  262. 

85.  Johann  Christenias,  aus  Buttetädt  bei  Weimar,  um  1619  Hofcantor  zu 
Altenbnig.  Gerber,  N.  Lex.  1,  714.  —  1)  Gülden  Venus  Pfeil.  In  welchem  zu 
befinden  Newe  Weltliche  Lieder,  Teutsche  vnd  Polnische  Täntze  mit  Texten  vnd 
ohne  Texte,  auch  ein  kurtzweih'g  Quotlibet,  vnd  zu  Ende  an^heugter  Dialogs,  dar- 
innen die  Stimmen  propter  meuorem  partem  Mundi,  mit  einander  discumren,  mit 
Yier  Stimmen  aus  Bonderlicher  favorisation  Ck)mponiret  vnd  ans  Tagesliecht  gegeben 
Yon  Johanne  Chris tenio  Budstadiensi,  F.  S.  HofiTCantore  vnd  Musico  zu  Alten- 
bnrgk.  Cantvs.  Gedruckt  zu  Leipzig,  Bej  Friedeiich  Lanckisch.  In  Verlegung 
Eü»  Behefeld  vnd  Johan  Grossen.  1619.  4.  (Hanover).  1.  Die  Musicanten  musi- 
ciren.  —  2.  Einger  Trost  auff  Erde.  —  8.  Auff  Jägorrecht  ein  gut  Cumpan.  — 
4.  Ich  hat  mir  fürgenommen  zu  dienen  steti^lich.  -  5.  Annelein  zart.  —  6.  Ehlich 
hatt  ich  verpflichtet .  —  7.  Die  mir  gefeit  die  li^  mir  stets  im  Sin.  —  8.  Dort  in 
das  schöne  vnd  wolgebawte  Haufi.  —  9.  Medlein  du  must  weichen.  —  10.  An 
trawren  groB  muA  idi  stets  enügen  han.  —  11.  Nur  grüne  Färb  liebt  mir  allein.  — 
12.  All  mein  Gedancken  stehn  zu  dir.  —  13.  0  Venus  mild,  wie  lang  wilt  dich 
gegn  mir  stellen  so  wilt.  —  14.  Viel  frSbder  sorgen  hab  ich  in  mein  gemüt.  — 
15.  Ach  lieb  betrüb  nicht  so  sehr  mein  Hertz.  —  16.  Auff  £rd  mir  nichts  geiallet 
denn  du.  —  17.  Ich  sehnt  in  liebes  Orden.  —  18.  Ich  weiß  ein  hüpsches  Mäde- 
lein. —  19.  Elend,  angst,  Pein  vnd  Noth.  —  20.  Mein  Hertz  das  wiU  mir  gantz 
zerspalten.  —  21.  Marck  vnd  audi  Bein  die  thun  mich  krencken  sehr.  —  22,  Circi- 
lanoa  chemomanda  (Quodlibet).  —  23.  Zentzschel  fiel  in  Keller.  —  24—29.  Polnische 
Täntze  m.  vier  Stimmen  (ohne  Text).  —  80.  De  tribus  orbis  partibus.  —  2)  Omnigeni 
manchorley  Manier  newer  weltlicher  Lieder,  Paduanen  etc.  Erffurdt  1621.  4. 
Becker  245. 

86.  Johann  Heinrieh  Büchner,  Erodiae,  das  ist  liedlein  der  Lieb  mit 
Amorosischen  Texten,  beneben  etlidien  Galliarden  . .  mit  vier  vnd  fünf  Stimmen. 
Straabnig  1624.    4.    Gerber  1,  544.    Becker  245. 

87.  Thomas  Belle,  geb.  28.  März  1599  zu  Zörbig,  1624  Bector  zu  Wessel- 
boren  im  Ditmarschen,  dann  bis  1686  in  Heide,  von  da  an  Cantor  in  Itzehoe,  1641 
Stadtcantor  und  Musikdirector  am  Dom  zu  Hamburg,  gest.  2.  Juli  1668.  (xerber, 
A.  Lex.  2,  497  1    N.  Lex.  4,  181.    MfM.  8,  51. 

1)  Delid»  Pastorum  Arcadi»,  h.  e.  ARcadische  HirtenrFrewd,  darinnen  Zehn 
newe  Weltliche  mit  lustigen  Amoreusisdien  TexÜein  sezierte  Fastorellen  begriffen, 
a  8.  Yocibus  Nach  jetziger  Invention  Gomponiret,  Vnd  In  Druck  gefertiget  Von 
Thoma  Sellio  Gervicca-Saxone  Schol»  Heidan»  p.  t.  Collega.  Cantus  Prior. 
Hambniff,  In  Verlegung  Michael  Herings.  Im  Jahr,  1624.  4.  (Hanover).  —  1.  Weil 
Mudca  du  edle  Kunst.  —  2.  Amor  mit  lust  vmbgiebet  f  Angela).  —  8.  Alfi  eins  der 
Schäfr  Fortunio  (Anna).  —  4.  Man  fragt  offt,  warumb  doch  so  viel  (Margarita).  — 
5»  Charitfcis  edle  Schäfferin  (CSiristina).  —  6.  Echo  ich  bitt  verzeihe  mir.  —  7.  Qio- 
mena  schön  vnd  subtlel  (Catharina).  —  8.  All  lust  vnd  fiewd  Delia  heut  (Agneta).  — 
9.  Fhülis  0  Edler  Schäffer  mein.  —  10.  Ihr  Schäffinn  aU  zu  dieser  sdt  —  11.  Wann 
gdencfce  ich  Belar  an  dich. 

2)  Concertatio  Castalidüm,  h.  e.  Musicalischer  streit,  Welchen  die  neun  Göt- 
tinnen bey  dem  Pamasso  (^ncertations  weise  vntereinander  eingesteUt  vnd  jhres 
Grofi  Füraten  vnd  Ptaesidenten  Aj^Uinis  censnx  submittiret  vnd  vntergeben,  ä  8. 
Vocä>n8  Na<^  jetziger  Newen  Manier  Gomponiret,  Vnd  In  Dmck  gefertiget  Von 
Thoma  Sellio  Cervicca43axone  Schol»  Hoidan»  p.  t.  (}ollega.  Cantva.  ffianburv, 
In  Verlegong  Michael  Herings.  Im  Jahr,  1624.  4.  (Hanover).  -^  1.  CaUiope.  lieb- 
Ueh  Musiciren  erfirewt  mir  ul  mein  herts  vnd  mnth,  —  2.  Clio.  Gleich  wie  der 
Areas  hatte  gfaUn.   —    8.   Erato.    Amor  die  heisse  liebes  flamm.    —   4.  Thalia. 

Goedeke,  Grondrin.    n.    2.  Aufl.  6 
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Mancher  discon  eehalteo  wird.  —  5.  Melpomeiie.  In  trawren  muste  leben  ein  jonffor 
Cayalier.  ^  6.  Yranie.  AU  stamen  an  cuam  Fiimament.  —  7.  Polybjrmnia.  Adi 
schönste  zier  allein  zu  dir.  •—  8.  Euterpe.  Frew  dich  mit  mir  schona  umament.  — 
9.  Teipsichore.  Wolauff  jhr  Musen  all  wolau£f.  —  10.  Apollo.  Amor,  halt  ich, 
hab  innammirt. 

88.  Yalenttn  Diesel  aus  Witzenhauaen  in  Hessen,  Gantor  an  der  Schule  zu 
St.  Sobald  in  Nümbeig.  Seine  Madnsalien  zu  itali&nischen  Tonsätwn  sind  meistens 
aus  älteren  Liederbüchern  entlehnt.    Gerber,  N.  Lex.  1,  898. 

1)  Erster  Theil,  lieblicher,  Welscher  Madrigalien,  anfi  den  berühmtesten  Mnsicts 
Italids  mit  allem  fleiS  zusammencolligirt  mit  8 — 8  Stimmen,  darunter  Deutsche 
Weltliche  Text  apolicirt . .  Durch  Yalentinum  Diezelium  Witzenhusannm  Bassum, 
der  Schul  S.  Sebaldi  inn  Nfimbeig  Cantorem.  Gedruckt  Tud  verlec^t  zu  Nümbe^, 
durch  Simon  Halbmayem  M.DC.ÖIV.  4.  (Hambuig  N.  D.  TL  m,  2178.  Berlin, 
Tenor).  Eitner  274.  Es  sind  88  Nummern.  —  InhiJt  des  Cantus:  1.  Cujpido  that 
einsmals  gehen  spatzieren.  —  2.  Darauff  tfaet  sich  gar  heimlich  lenken.  —  3.  In  dem 
gieng  ich  heifiir,  wolt  Böslein  brechen.  —  4.  Da  i(£  nun  also  wolt  aus  der  gefahie. 

—  5.  So  bald  ich  das  gesehen  vnd  yemommen.  —  6.  Trutzig  thet  er  midi  nodi 
darzu  ansprechen.  —  7.  Od  ich  wol  thet  mit  bitten  an  jhn  setzen.  —  8.  Hat  Fhöbus 
selbst  nioit  können  jm  helfen  aus  Pein.  —  9.  Von  grond  meine  Hertzen  hab  ich 
aul^erkoren.  —  10.  Ach  hertzigs  Hertz  wie  thut  ihr  mich  betrüben.  —  11.  Cupido 
hat  mein  Hertz  ear  sehr  entzündet.  —  12.  Wem  soll  ich  mein  not  klagen.  —  13. 
Gantz  trawrig  vna  betrübt  ist  mir  mein  Hertze.  — 14.  Ach  weh  des  grossen  schmertzen. 
^-  15.  Ach  Schatz  ew'r  Hertz  ynd  lieb  thut  zu  mir  neicen.  —  16.  Soll  ich.  dan 
nun  von  ewret  wegen  sterben.  —  17.  0  Musica  du  edle^unst  der  ehren.  —  18. 
Darumb  du  grober  JBUtz  thu  recht  betrachten.  —  19.  Groß  lieb  hat  mir  entztindt 
im  Leib  mein  Hertze.  —  20.  Darumb  Jungfraw,  ich  bitt,  wolt  doch  bedendcen.  — 
21.  Ich  glaub  dafi  ich  zu  Ynglück  sey  geboren.  —  22.  Edles  Bild,  Jungfraw  sdione, 
mein  hertz  habt  ir  verwundet.  —  28.  Sie  thut  mir  wol  gefallen  die  auAerwelte  mein. 

—  24.  Amor  ich  thu  dir  klagen,  Weist  mich  hören  ohn  zagen.  —  25.  Sdiöns  lieb 
thut  doch  nicht  wenden  von  mir  ew'r  liebe.  —  26.  Drumb  mein  einiges  Hertz  thut 
mich  nicht  lassen.  —  27.  Zart  Jung&äwlein  last  midi  der  Treu  genießen.  —  28.  0 
Son,  0  Mond,  o  Erde,  o  Himmel,  Stern,  o  Meer.  —  29.  Ein  Jungfraw  zart  hat  mir 
mein  Hertz  besessen.  —  30.  Tag  vnd  Nacht  weinens  viel  thu  idi  stets  treiben.  — 
31.  Im  Mayen,  im  Mayen  kühle  sich  all  ding  vemewen.  —  32.  Wenn  würdts:  Sdiönes 
lieb  thu  dodi  harren  (Im  Bedster:  Wenn  wirdts  dodi  endlich  werden).  —  33.  Frö- 
lich  zu  sein  in  ehren,  Das  boU  tus  niemand  wehren. 

§  111. 

Neuere  Sammlungen  im  Volke  gesungener  Lieder  heben  mit  dem  von 
Herder  angeregten  jungen  Gt>ethe  an.  Der  Spott  Nicolais  über  die  Neigung 
zum  Yolksliede  und  über  die  Verehrung  derselben  hat  eine  der  Absicht 
entgegen  gesetzte  Wirkung  gehabt,  indem  er  nicht  abschreckte,  sondern 
mehr  und  mehr  Freunde  für  diesen  Zweig  der  Lyrik  zum  Sammeln  an- 
trieb. Die  nachfolgende  Zusammenstellung  verzichtet  auf  den  Anspruch, 
erschöpfen  zu  wollen,  hat  aber  von  dem  wirklich  Wertvollen  und  Be- 
deutenden hoffentlich  nichts  übersehen. 

1.  (12)  Deutsche  Volkslieder,  1771  von  Goethe  im  Elsaß  aufgezeichnet  (Aus 
Herders  Nachlafi.    Frankf.  1856.   1,  153  ff.) 

2.  Volkslieder.  Leipzig,  in  der  Weygandschen  Buchhandlu^.  1778—1779.  n. 
8.  (Herausgegeben  von  Herder;  meistens  fremdl&ndisdie).  —  Herders  sfimmtlidie 
Werke.  Aditer  Theil.  Tübingen  1807.  Stimmen  der  Völker  inliedem.  Neu  hrsg. 
durch  Johann  y.  Müller.    8. 

3.  Evn  feyner  klevner  ALMANACH  Vol  schönerr  echterr  Ijblieherr  Voldreljder, 
lustigerr  Keyen  vnndt  kle^cherr  Mordgeschichte,  gesungen  yon  Gabriel  Wunderlich 
weyl.  Benckelsengemn  zu  Dessaw,  herausgegeben  von  Danyel  SeuberUdi,  Schustemn 
tzu  Bitzmück  ann  der  Elbe.  Berlynn  vnndt  Stettynn,  verlegts  F.  Nicolai  1777  bis 
1778.  n.  .  16.  (Herausgeber  Nicolai;  das  Meiste  aus  den  Daubmannschen  Berg- 
reien  in  absichtlich  yerzerrter  Schreibung.) 
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4.  Üngediuckte  Beste  alten  Gesangd  nebst  Stücken  neuerer  Dichtkunst . .  von 
A.  El  wert.  GieSen  1784.  148  S.  8.  (Wenig  Deutsches).  Neu  herausgegeben  Ton 
dem  Sohne  £rost  Elwert.    Marburg  1848.    67  S.    8. 

5.  H.  F.  Bothe,  Volkslieder,  nebst  untermischten  andern  Stücken.  Berlin 
1795.    452  S.    8. 

6.  Des  Knaben  Wunderhom.  Alte  deutsche  Lieder  gesammelt  von  Achim 
▼.  Arnim  und  Clemens  Brentano  (Heidelberg)  1806.  Zw.  Aufl.  Heidelb.  1819. 
8.  —  Kinderlieder.  Heidelberg  1808.  8.  —  Wunderhom.  Zweiter  Theil.  Heidel- 
berg 1808.  8.  —  Dritter  TheU.  Heidelbeig  1808.  Heidelb.  1819.  8.  —  Neue  Aus. 
gäbe.  Charlottenbu]^  und  Berlin.  1845—1854.  IV.  8.  Der  vierte  Band  von  Erk. 
—  V^.  Nr.  42.  —  Vgl.:  Zur  (Jeschichte  des  Wunderhoms.  Von  Hoff  mann  v.  F. 
im  Weim.  Jhb.  2,  261  ff. 

7.  Sammlung  Deutscher  Volkslieder,  mit  einem  Anhange  Flammländischer  und 
Französischer,  nebst  Melodien.  Hrsg.  durch  Büsching  und  von  der  Hagen. 
Berlin,  bei  Friedrich  Braunes  1807.  XX  u.  432  S.  12.  Die  Melodien  q.  8.  126 
deutsche  lieder. 

8.  Alte  teutsche  Volkslieder  in  der  Mundart  des  Kuhländchens.  Herausjpe- 
geben  und  erläutert  von  Joseph  George  Meinert.  Erster  (einziger)  Band.  Wien 
und  Hamburg  1817.   8. 

9.  Altteutsche  Volks-  und  Meisterlieder  aus  den  Hss.  der  Heidelberger  Biblio- 
thek.   Hrsg.  von  J.  Görres.    Frankf.  a.  M.  1817.    8. 

10.  Gesterreichische  Volkslieder  mit  ihren  Singweisen  gesammelt  und  heraus- 
eben durch  Fr.  Tschischka  und  J.  M.  Schottkj.    Pesth  1819.    XVI  u.  288 

8.  —  Zweite  verbesserte  und  vermehrte  Auflage  besorgt  von  Franz  Tsduschka. 
Pesth  1844.    XVI  u.  284  S.    8. 

11.  Die  Volkslieder  der  Deutschen . .  durch  F.  K.  Freiherrn  von  Erlach. 
Mannheim  1834  ff.    V.    8. 

12.  Sächsische  Beigreyen.    Hrsg.  von  M.  Döring.    Grimma  1889—40.  H.  8. 

13.  A.  Kretzschmer,  Deutsche  Volkslieder  mit  ihren  OriginalweiBen. 
B«riin  1840.    8. 

14.  W.  Walter,  Sammlung  deutscher  Volkslieder,  welche  noch  gegenwärtig 
im  Munde  des  Volks  leben  und  m  keiner  der  bisher  erschienenen  Sammlungen  zu 
finden  sind.    Läpzig  1841.    318  S.    8. 

15.  Die  deutschen  Volkslieder  mit  ihren  Singweisen  gesammelt  und  hrsg.  von 
Lndwig  Erk  und  W.  Irmer.    Berlin  1838—41.    12.    Zweite  Ausgabe.     Berlin 

1843.  8. 

16.  Schlesische  Volkslieder  mit  Melodien,  aus  dem  Munde  des  Volks  gesam- 
melt xmd  hrsg.  von  Hoff  mann  v.  Fallersieben  und  E.  Bichter.  Leipzig  1842.  8. 

17.  Altrheinländische  Mährlein  und  Lieder.    Coblenz  1843.    8. 

18.  C.  F.  Becker,  Lieder  und  Weisen  vergangener  Jahrhunderte.  Worte  und 
T5ne  den  Originalen  entlehnt.    Zweite  Aufl.    Leipzig  1843. 

19.  Alte  hoch-  und  niederdeutsche  Volkslieder  in  fünf  BQchem  herausgegeben 
von  Ludwig  ühland.  Erste  Abtheilung.  Stuttgart  1844.  Zweite  Abtheuung. 
Stutl^gaTt  1845.    1056  S.    8.    Dazu  ühlands  Schriften  Bd.  IV. 

20.  Die  deutschen  Gesellschaftslieder  des  16.  und  17.  Jahrhunderts.  Aus 
gleichzeitigen  Quellen  gesammelt  von  Hoffmann  von  Fallersieben.    Leipzig 

1844.  zy^  u.  306  S.    12. 

21.  F.  W.  Arnold,  Deutsche  Volkslieder  aus  alter  und  neuer  Zeit  gesammelt 
und  mit  Ghivierbegleitung  versehen.    Elberfeld  (1846).    Fol 

22.  Deutsche  Volkslieder.  Sammlung  von  Franz  Ludwig  Mittler.  Mar- 
burg und  Leipzig  1846.  8.  Zweite,  mit  einem  Quellenverzeichniss  vermehrte  wohl- 
feile Ausgabe.  Frankfurt  am  Main  1865.  Vn  u.  986  und  36  S.  8.  zweispaltig; 
enth.  1561  Nummern. 

23.  Ed.  Fiedler,  Volksreime  und  Volkslieder  in  Anhalt-Dessau.  Dessau  1847.  8. 

24.  Deutsche  VoUslieder.  Von  Greorg  Seh  er  er.  L  und  H.  (Tit.)  Aufl.  Leipzig 
1851.   4128.  8. 

25.  Die  deutschen  Volkslieder.  Gesammelt  von  Karl  Sirarock.  Frankf.  a.M. 
1861.    8.    379  Nr. 
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26.  Oskar  Schade,  Yolkaüeder  aus  Thüiingen,  in  und  am  Weimar  gesammelt 
(Weimsr.    Jhb.  3,  241  ff.    42  Nrn.). 

27.  Carl  Ferd.  Becker,  Lieder  und  Weisen  vergangener  Jahrhunderte. 
Worte  und  Töne  den  Originalen  entlehnt.  Leipzig  1853.   XV  n.  238  S.  8.  rep.  1868. 

28.  Heinrich  Pröhle,  Weltliche  und  geistliche  Volkslieder  und  Volksschau- 
spiele.   Aschersiebon  1855.    8. 

29.  Ernst  Meier,  Schwäbische  Volkslieder.    Berlin  1855.    8. 

30.  Frankische  Volkslieder  mit  ihren  zweistimmigen  Weisen,  wie  de  Tom 
Volke  gesungen  werden,  hrsg.  von  W.  Frhm.  v.  Ditfurth.  Leipzig  1855.  II.    8. 

81.  L.  Erk,  Deutscher  liederhort,  Auswahl  der  vorzüglichsten  deutschen 
Volkslieder  aus  der  Vorzeit  und  Gegenwart  mit  ihren  eigenthümlichen  Melodien. 
Berlin  1856.    8. 

82.  E.  L.  Rochholz,  Alemannisches  Kinderlied  und  Kinderspiel  aus  der 
Schweiz.  Gesammelt  und  sitten-  und  sprachgeschichtlich  erkl&rt  Leipzig  1857. 
XVI  u.  556  S.    8. 

33.  B.  Köhler,  Alte  Bergmannslieder.    Weimar  1858.    176  S.    12. 

34.  Die  deutschen  (resellschaftslieder  des  16.  u.  17.  Jh.  Aus  gleichzeitigen 
Quellen  gesammelt  von  Hoffmann  von  Fallersleben.  Zweite  Auflage.  Lmp- 
zig  1860.    n.    8.  a.  »  u.  376  S.    IL  274  S.) 

35.  (A.  Birlinger)  Schwäbische  Volkslieder.  Freiburg  1864.  IV  u. 
172  S.    8. 

36.  M.  Vinz.  SüD,  Salzburgische  Volkslieder  mit  ihren  Singweisen.  Salz- 
burg 1865.    8. 

37.  Liederbuch  aus  dem  sechzehnten  Jahrhundert  Von  Karl  Groedeke  und 
Julius  Tittmann.  Leipzig  1867.  XXVI  u.  400  S.  8.  —  Zweite  Auflage.  Leip- 
zig 1881.  XXVII  u.  399  S.  8.  (Tittmann  arbeitete  aus  meinen  Sammlungen  das 
Buch  allein  aus). 

38.  Die  schönsten  Deutschen  Volklieder  mit  ihren  eigenthümlichen  Singweisen. 
Gesammelt  und  hrsg.  von  Georg  Sicherer.  Zweite  reichvermehrte  Auflage.  Leip- 
zig 1868.    IX  u.  158  S.    4.    Enth.  64  Nrn. 

39.  Sachse,  üeber  Volks-  und  Kinderdichtung  nebst  einigen  Westphälischen 
Volks-  und  Kinderliedem.    Progr.    Berlin  1869.    8. 

40.  Volkslieder  aus  Steiermark  mit  Melodien.  Gesammelt  und  bearbeitet  von 
P.  K.  Rosegger  und  Bich.  Heuberger.    Pest  1872.    8. 

41.  Jungbrunnen.  Die  schönsten  deutschen  Volkslieder.  Gesammelt  von 
Georff  Scherer.  Dritte  Auflage.  Stuttgart  1873.  Xu  u.  851  S.  8.  Enth. 
176  ißn. 

42.  Des  Knaben  Wunderhom.  Alte  deutsche  Lieder  neu  bearbeitet  von  A.  Bir- 
linger und  W.  Crecelius.    Wiesbaden  1872—76.    11.    8. 

43.  F.  W.  V.  Ditfurth,  Zweiundfönfdg  ungedruckte  Balladen  des  16.,  17.  und 
18.  Jahrhunderte.    Stuttgart  1874.    8. 

44.  KlnderHeder  und  Kinderspiele  aus  dem  Vogtlande.  Von  Hermann  Dünger 
Plauen  1874.    X  u.  203  S.    16. 

45.  Ein  hundert  und  zehn  Volks-  und  GeseUschaftslieder  des  16.,  17.  u.  18.  Jh. 
mit  imd  ohne  Singweisen.  Nach  fliegenden  Blättern,  handschriftlichen  Quellen  ge- 
sammelt und  hrsg.  von  F.  W.  Frhr.  v.  Ditfurth.    Stuttg.  1875.  8. 

46.  F.  W.  V.  Ditfurth,  100  lieder  des  16.  u.  17.  Jahrhunderte  mit  ihren 
Singweisen.    Stuttgart  1876.  8. 

47.  Schweizerische  Volkslieder.  Mit  Einleitung  und  Anmerkungen  hrsg.  v<m 
Ludwig  Tobler.    FrauenMd  1882—1884.  H.  8. 

§  112. 

Einzelne  Lieder,  die  sich  durch  Gegenstand  oder  Weise  oder  durch 
beide    zugleich   besonders    auszeichneten    und   deshalb   vielfach   gesungen 


XJmdichtungen.  85 

wurden»  yeranlaßten  Nachahmungen  und  XJmdichtungen.  Teils  wurde  der 
weltliche  Stoff  geistlich  gewendet,  um  das  als  anstößig  erscheinende  welt- 
liche Lied  zu  verdrängen,  teils  wurde  die  Weise  des  weltlichen  Liedes 
benutzt,  um  einem  geistlichen  oder  weltlichen  rascheren  Eingahg  zu  ver- 
schaffen,  teils  wurde  mit  der  benutzten  Weise  ein  Lied  entgegengesetzten 
Lihalts  verbreitet. 

Ein  reichhaltiges  alphabetisches  Verzeichnis  der  weltlichen  Lieder  mit  ihren 
gmetlichen  Umdichttmgen  daneben  hat  Böhme  S.  810—820  aufgestellt. 

1.  Aus  hertem  weh  klagt  sich  ein  h^ld  in  strenger  hut  verborgen — 
bei  Förster  3,  18  und  Fl.  Bl.  Magdeb.  bei  Pangratz  Kempff  4B1.  8.  (Berlin),  üm- 
dichtong:  Aufi  hertem  wee  klagt  menschlichs  gschlecht,  es  stond  in  grossen  soreen, 
neunzeil.  Str.  ababcdcdd;  aus  Valentin  HoUa  Hs.  Bl.  131  bei  WKL.  2,  929. 
Nr.  1156. 

2.  Bonenlied  —  Nach  Anshelms  Bemer  Chronik  6,  107  wurde  1522  vff  der 
Eschen  Mitwudien  zu  Bern  der  römische  Ablaß  mit  dem  Bonenlied  durch  alle  Gassen 
getragen  vnd  verspottet.  Die  Lieder  mit  dem  Kehrreim:  Nun  gang  mir  ufi  den 
honen  (ühland  Nr.  235.  236,  und  Böhme  Nr.. 361.  862a),  die  aus  der  Schweiz  oder 
auB  Schwaben  stammen  (Man  sagt  von  seit  und  großem  ^t,  und  Wer  lützel  bhalt 
und  vil  vertut,  vgl.  Amarius  65  Lieder.  Nr.  6. 7.)  oder:  Fnsch  ist  mein  sinn,  klein  ist 
mein  gwin,  mit  dem  Kehrreim:  vnd  ge  mir  aus  den  bonen  (Job.  Fühler,  20  lieder 
Nr.  12.  Böhme  862b)  sind  „das  Bonenlied"  nicht,  das  zu  Bem  gesungen  wurde, 
obgleich  dies  mehrfach  angenommen  wird,  so  von  Böhme  S.  437,  der  meine  Annahme, 
bonen  sei  nichts  anders  als  das  dumpfe  ä  in  Bahnen,  für  unhaltbar  erklärt,  ohne 
eine  haltbarere  Erklärung  der  Phrase  aufzustellen. 

3.  Den  liebsten  bulen  den  ich  han  der  ligt  beim  wirt  im  keller,  sieben- 
zeilige  Str.,  bei  Scandelli  1570.  Nr.  2,  daraus  bei  Fischart,  Garg.  1590.  160,  29. 
ühland  Nr.  214  B.  und  Sehr.  4,  204  f.  Böhme  Nr.  335.  Das  alte  Lied  ist  noch 
nicht  au%Bfunden. 

4.  Den  liebsten  bulen  den  ich  han,  der  ist  mit  reifen  bunden,  zehn- 
zeilige  Str.  ab  ab cc de  ed.  Bei  Ivo  de  Vento,  Teutsche  Lieder  1573.  Nr  14;  daraus 
ühland  214  A.  Die  geistlichen  Nachdichtungen  mit  gleicher  erster  Zeile  haben  andere 
Weisen:  a.  Den  liepsten  herren  den  ich  han,  der  ist  mit  Heb  gebunden;  siebenzeil. 
Str.  ababccc.  WKL.  2,  644.  Nr.  835.—  b:  Den  üebsten  herren  den  ich  han,  der 
ward  an  die  sul  gebunden,  siebenzeil.  Str.  ababcdc.  WKL.  2,  645.  Nr.  836.  — 
c:  Den  liebsten  pmen  den  ich  han,  der  ist  in  des  himels  trone;  vierzeilige  Str.  mit 
dngeechobenem  Kehrreim  nach  der  dritten  Zeile  abazb.    WKL.  2,  645  f.  Nr.  837. 

5.  Der  Jäger:  Es  wolt  ein  jäger  jagen,  jagen  vor  jenem  holz  —  Gassenhauer- 
lein 1585.  Nr.  7.  Forster  2,  17.  Böhme  Nr.  436;  fortgesetzt  in  der  Heidelb.  Hs. 
109.  BL  105.  G6mB  181.  Böhme  S.  548.  —-  ümdichtung  dieses  unsanbem  Liedes: 
£e  wolt  ein  jSger  jagen,  er  jagt  vom  himels  tron.  —  gedr.  ühland  838  und  die 
S.  1038  angezeigten  QueUen.    WKL.  2,  912  f.  Nr.  1137-1139. 

6.  Der  Schäfer  van  der  Neuen  Stadt.  Eine  alte  Au£seichnung  vom  J. 
1490  (nur  die  erste  Strophe),  siebenzeil.  Str.  a  habe  cd.  Bei  Böhme  Nr.  298.  Eine 
abweichende  Faßung  bei  B.  Waldis,  Esopus  4,  81  (fehlt  leider  in  Tittmanns  Aus- 
gabe!): Drumb  singt  man  noch  das  alte  liedt:  ,J)er  schäfer  in  der  Newenstadt  Sein 
roeshn  außgeboten  hat  Eim  vnverzagten  man  zu  geben.  Dem  nit  sein  weib  darf 
widerstreben,  Findt  aber  keins,  ders  so  begert.  Deshalb  behelt  er  wol  sein  pfert." 
Auf  dieses  letztere  lied  bezieht  Böcking  (dem  das  erste  unbekannt  war)  die  An- 
spidung  der  Epp.  obscur.  viror.,  wo  1,  3  (p.  50  bei  Böcking)  Mammotrectus  Bunte- 
mantellus  dem  (Jrtvinus  Gratius  schreibt:  Nuper  chorisavi  cum  puella  ter  in  chorea 
seroÜDali  in  domo  sculteti,  tunc  fistulator  fistulavit  cantilenam  de  pastore  de  nova 
civitate,  et  statim  omnes  cJiciisatores  amplexabantur  suas  virgines,  sicut  mos  est,  et 
ego  etiam  meam  valde  amicabiliter  compressi  ad  pectns  meum  cum  suis  mamilHs  etc. 
Die  Yermntnng  Böhmens,  dem  diese  Stdle  entgangen,  daß  das  Lied  ein  Tanzlied  ge- 
wesen, ist  dadurch  bestätigt,  und  zu  einem  Tanzliede  passt  das  erste  Lied  beßer,  als 
das  bei  Waldis  erwähnte.  Nodi  Melch.  Francke  hat  in  emem  Quodlibet  seines 
MusicaÜschen  GriUenvertieibers  (1622  (X34a)  die  Anfangszeile:  Der  Schaffer  von  der 
Newstadt,  juch  juch  hopodey.    Vgl.  Eitner,  Das  deutsche  Lied  2,  291. 

7.  Die  Fischer  in.    (Ich  weiß  mir  ein  fraw  fischerin,  die  für  wol  über  se). 
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Ein  zveideuti^s  lied  (Böhme  Nr.  45).  ümdichtimg:  Das  lied  von  der  FiBcfaerin 
gaystlich  zu  singen  In  dem  weltlichen  thon.  Offiies  QuartbL  (Berl.,  Impr.  rar.  FoL 
116)  Abgedruckt  WXL.  2,  1047  Nr.  1282:  Ich  waifi  mir  ein  fraw  fischerin,  die  lebt 
in  ewiflfkait 

8.  Es 'flog  ein  kleins  waldvögelein  wol  für  des  liebchens  thür.  Nor  diese 
Anfangszeilen  sind  erhalten  (Böhme  184b).  —  Ein  anderes  lied  weltlichen  Inhalts: 
Ich  weüt  eiD  kleines  waldyöjB^leiD,  das  ist  hübsch  unde  fein  (ühland  29.  Böhme  184  a) 
wurde  zu  dem  liede  Mariae  YerkOndigong  (Es  flog  ein  kleines  waldvögelein  aus 
himels  trone.    UhL  887.   Böhme  599)  umg^chtet 

9.  Gott  grüß  dich  bruder  Veite  hörst  du  kein  neu  ge schrei  —  ein 
Schweizer  Spotüied  gegen  die  Landsknechte,  noch  nicht  gefunden.   Vgl.  Böhme  8.  495. 

10.  Ich  stund  an  einem  morgen  (Vgl.  1,440.  10,  9.)  eines  der  am  häufigsten 
umgedichteten  Lieder,  und  sehr  oft  gedruckt  Ühland  Nr.  70  u.  S.  1005.  Böhme 
Nr.  269.    Vgl.  §  131  Kymeus. 

11.  Ins  wildpad  hin  stat  mir  mein  sin,  darein  hab  ich  verlangen. 
Nur  diese  Verse  eines  weltlichen  Liedes  sind  erhalten  als  Überschrift  eines  ofihen 
FoliobUttes  aus  dem  Anf.  des  XVI.  Jh.  (Berl.  libr.  impr.  rar.  FoL  117),  auf  dem  das 
geistliche  lied  steht:  0  wee  der  jämerlic^en  not  Beimstellung  ababcccb.  WKL. 
2,  1047.  Nr.  1281. 

12.  Jacobslied:  Welcher  das  eilend  buwen  well  (ühland  802  aus  C^gm.  809  BL 
61  f.  Böhme  Nr.  610)  mbt  eine  Aufzählung  der  Länder  und  Orte,  durch  welche  die 
HlserstraSe  der  nadi  St  Jacob  zu  Comnostella  Ziehenden  fuhrt,  Schweizerland,  Jecken- 
land,  Soffeien,  Lan^edock,  Hispanierland.  Die  Fahrt  wird  also  von  Schwaben  an- 
hebend gedacht  und  dort  mag  das  lied  entstanden  sein.  Es  wurde  im  XVL  Jh. 
vielfach  geistlich  und  allegorisch  umgedichtet  ühland.  Sehr.  4,  810  ff.  WKL.  8, 
Nr.  582-689. 

18.  Von  uppiglichen  dingen  so  will  ichs  heben  an  — ,  Spottiied  auf 
einen  Bauemtanz,  der  in  Schlägerei  endet  (vg^.  §  88.  I,  6.  S.  298);  viel  zu  um-  und 
Nachdichtungen  benutzter  Anfang:  a:  Von  uppigUichen  dingen  geistlich  zu  sinken 
(Anf.:  Von  wunderlichen  dingen  so  wil  ichs  heben  an).  Heidelb.  Hs.  109.  BL  188 b. 
—  b:  Matth.  Wunenbock,  Am  newes  lied  von  den  faulen  hawsmayden  §  91,  86.  — 
c:  lied  auf  den  Bauernkrieg,  Anf.:  Von  seltzamen  geschichten  singt  jetzund  jeder- 
mann. —  d:  Lied  auf  Mumer  nach  dem  Beligionsgespräch  zu  Baden  1526  mit  gleichem 
Anfang:  Von  üppigl  d.  —  Andere  bei  ühland,  Sd&.  4,  222—230.   Böhme  Nr.  451. 

14.  Wie  laut  so  sang  der  wechter  auf  der  zinnen;  gleichfalls  noch 
nicht  gefunden.  Nach  den  geistlichen  ümdichtungen  Heinrichs  von  Laufenbeig. 
(WKL.  2,  541,  Nr.  717  u.  2,  542,  Nr.  718.  Böhme  Nr.  106  und  107)  hatte  das 
lied  sechszeil.  Str.  ababba. 

15.  Andere  lieder  verdankten  ihre  weite  Verbreitung  vorwie^nd  dem  Stoff, 
der  liebe,  der  Betrachtung  der  Natur,  dem  Krie^eben,  dem  lustigen  Wirtshaus- 
leben,  den  Jahresfesten ,  dem  Spott  über  das  Treiben  der  Bauern  und  älteren  Er- 
zählungen. —  liebeslieder  bilden  die  Mehrzahl  aller  Volksliedersammluiu^  und  be- 
gegnen fast  auf  jedem  fliegenden  Blatte.  Sie  mischen  sich  mit  den  Naturbetrach- 
tungen, vom  Mai,  vom  Sommer.  Die  lieder  der  Beuter  (ühl.  145  ff.)  und  Lands- 
knechte (ühl.  188  ff.)  führen  das  Stegi^eben  und  Wirtshausliegen  (ühL  214  ff.) 
naturgemäS  mit  sich;  die  Lieder  von  den  Jahresfesten  knüpfen  sich  meistens  an 
Fafinacht  (XThl.  242  ff.)  und  Martini  (ÜhL  205  ff.).  Die  Spottlieder  über  die  Bauern 
(ühl.  245  ff.)  setzen  den  älteren  Ton  Neidharts  (§  52)  und  des  xv.  Jh.  (6  88)  in 
übermütiger  Weise  fort  Die  erzählenden,  lyrisdi  behandelten  Gedichte  benmen  anf 
sehr  verschiedenartigen  älteren  Stoffen  wie  Pvramus  und  Thisbe  (ühland  N.  90 
Abendgang),  Graf  Friedrich  (ühl.  N.  122  schon  in  einem  Druck  von  Fr.  Gut- 
knecht)  u.  s.  w. 

16.  Schon  früh  wurden  die  fliegenden  Blätter  gesammelt  Derartig  alte  Samm- 
lungen bilden  e^nwärtig  die  vorzüglichsten  Quefien  unserer  Kenntnis  der  Lieder. 
Als  Anfang  solTen  hier  nur  eizuge  der  wertvolleren  Sammlungen  nadigewiesen  werden. 
Das  Auflösen  der  alten  Sammelbände  erleichtert  die  B«autsuig  des  emselneii,  nimmt 
aber  der  Mö^chkeit  weiterer  Untersuchungen  vieles;  manche  der  alten  Bände  geben 
sehon  durch  ihr  Äuüeres  Anhaltspunkte  ffir  Zeitbestimmungen,  und  doich  die 
Beihenfolge  der  lieder  selbst  Andeutungen,  die  mitunter  fruchtbar  werden. 

1)  Erlangen.    Die  Erlanger  Universitätsbibliothek  besitzt  einen  Mischband 
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in  8.  mit  Drucken  von  1497—1515,  geistliche  und  weltUche  Lieder,  Meisterges&nge, 
Ueine  Erzählungen  wie  vom  Grafen  von  Born,  Spruchgedichte  und  Yolkslieckr. 

2)  Gotha.  Ein  Folioband  mit  bemalten  und  unbemalten  Holzschnitten  auf 
der  Gothaer  Bibliothek,  sämtlich  aus  der  ersten  Hälfte  des  XVI.  Jh.;  vielen  sind 
Spröehe,  Pasquille,  Gespräche  beigedruckt,  gegen  das  Ende  eine  Beihe  von  lieder- 
bhttem,  meist  historischen  Inhalts. 

8)  Weimar.  14,  6:  60  e.  Ein  Oktavband  der  grofiherzoglichen  Bibliothek 
in  Weimar.  Enthält  Drucke  von  Jobst  Gutknecht,  Eunegund  Hei^otin,  Hans  Gulden- 
mund u.  s.  w.  Neben  Meisterliedem  sehr  wertvolle  Volkslieaerdrucke ,  auch  die 
Bergreien  (§  109,  6. 24. 25)  und  x  Lieder  (§  109, 9).  —  Vollständiges  Inhaltsverzeichnis 
durch  K.  Aue  im  Anzeiser  8,  858  ff.  Der  Band  hatte  früher  eine  andere  beßere 
Ordnung,  die  noch  aus  den  alten  Zahlen  herzustellen  ist.  Nach  der  neuen  Zählunff 
enthält  der  Band  80  Nummern,  es  sind  aber  nur  70,  da  die  Zählang  von  44  ^eich 
auf  55  springt.  Gekauft  wurde  der  Band  1803  auf  einer  Erfurter  Auction  für  2  Thhr. 
8  Gr.    Vgl.  §  139  und  109,  33. 

4)  ühlands  Sammlung  niederdeutscher  Dichtungen;  enth.  niederd.  Faßnacht- 

r'ele,  geistliche  und  weltliche  Lieder ;  von  Alberus,  Forchheim;  das  Bimbökelin 
100,  XVI,  16);  Historisches  und  Anderes;  Drucke  von  Job.  Balhom  in  Bostook 
von  1548.    Vollständiges  Inhaltsverzeichnis  in  Kellers  Fastnachtspielen.    S.  1469  f. 

5)  Wigand.  Die  Wolfenbütüer  Bibliothek  besitzt  (theoL  925,  17.  8.)  einen 
im  J.  1549  eingebundenen  Band  aus  der  Bibliothek  Wigands,  des  Freundes  von 
Flacius  Dlyricus,  in  dem,  außer  lateinischen  Gedichten,  unter  Nummer  16—38  his- 
toiisehe  und  geistliche  Lieder  aus  der  Zeit  des  Interims  befindlich  sind,  von  Alberus, 
Jonas,  Warttäberg,  Watzdorf  und  anderen. 

6)  Berlin  F  9494,  im  J.  1554  gebundener  Oktavband,  früher  in  Veesenmeyers, 
dann  in  Meusebachs  Besitz;  enth.  54  Nummern  geistlichen  und  weltlichen  Inludts, 
Volkslieder  und  Meistergesänge,  aus  den  Druckereien  von  Fr.  Gutknecht,  Valentin 
Neuber  (1554  Nr.  21),  Georg  Wächter,  Weggang  Heußler  in  Nürnberg,  auch  ältere 
von  Hector  Schöffler  zu  Nürnberg;  Nardß  und  Melch.  Bamminger,  Hans  Zimmer- 
mann in  Augsbure.  Anzeige  des  Inhalts  in  den  Hterar.  Blättern  1804  N.  21.  Meuse- 
bach  kaufte  den  ^and  aus  Veesenmeyers  Auction  1833  für  14  Thlr.  19  Sgr.  und 
fBgte  die  Berechnung  hinzu  'kommt  das  Stück  etwas  über  8  sgr.' 


Zweites  Kapitel. 
§  113. 

,  Neolateinisehe  Biehter.  —  Das  ganze  Mittelalter  hindurch  war 
das  Latein  die  internationale  Sprache  gewesen,  aber  ein  meistens  barbarisches 
Mönchslatein.  Als  die  Humanisten  diese  Weltsprache  zu  reinigen  und  nach 
Maßgabe  der  Schriftsteller  und  Dichter  des  classiscben  römischen  Alter- 
tums neu  zu  beleben  bemüht  waren,  fanden  sie  im  lateinischen  Versmachen 
ein  dienliches  Mittel  zur  Erreichung  ihrer  Absichten.  In  allen  von  ihnen 
geleiteten  Schulen  gehörte  das  Az^ertigen  von  Gedichten  in  lateinischen 
verschiedenartigen  Metren  zu  den  unerläßlichen  Aufgaben.  Es  kam  in  der 
Ibrfaüung  derselben  zunächst  nur  auf  correcte  Sprache  und  correcten  Vers- 
bau, nicht  auf  den  poetischen  Gehalt  an.  Die  natürliche  Folge  dieser 
mechanischen  Beschäftigung  war  einerseits  die  Erweckung  der  Meinung, 
daß  die  in  solchen  Künsten  Geübten  und  mit  Leichtigkeit  und  Gewandt- 
heit Schaffenden  sich  für  Dichter  hielten,  deren  Schularbeiten  nun  auch 
das  Interesse  der  W^elt  zu  erregen  verdienten  und  derselben  nicht  vor- 
enthalten werden  dürften;  andrerseits  verleitete  die  handwerksmäßige  Be- 
schäftigung zur  Steigerung  der  Kunst  zum  Künstlichen  und  Gekünstelten. 
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So  entstanden  nach  älteren  Mustern  geringen  Umfanges,  in  denen  man 
etwa  ein  Distichon  buchstäblich  von  vorwärts  und  rückwärts,  gleiches 
Wortlautes,  lesen  konnte,  größere  Sammlungen,  in  denen  die  Worte  von 
vom  oder  hinten  gelesen  den  gleichen  Sinn  ergeben  (Nr.  261),  oder  in 
denen  jedes  Wort  mit  demselben  Consonanten  beginnt  (Nr.  43).  Die 
Sucht,  Namen  durch  Anagramme  zu  deuten  oder  damit  zu  spielen,  gehört 
auch  hieher  (Nr.  213).  Als  bloße  Künsteleien  sind  auch  die  Virgilcentonen 
anzusehen,  von  alten  Zeiten  her  beliebt  und,  wenn  meistens  auch  so  ge- 
schickt verfertigt,  daß,  wer  nicht  den  Dichter  and  die  Aeneis  auswendig 
kann,  selten  die  Entlehnungen  empfindet,  doch  immer  das  Ergebnis  müh- 
samen Fleißes,  nicht  die  Gabe  frei  dichtender  Geister.  Nicht  nur  Virgil 
wurde  in  dieser  Weise  benutzt,  sondern  auch  andere,  wie  Job.  Caligator 
aus  Löwen  im  XIV.  Jh.  den  Boethius  bearbeitete.  Wurden  in  aolchen 
Oentonen  die  alten  Dichter  wörtlich  herübergenommen,  so  füllte  man  die 
alten  Formen,  so  gut  es  gehen  wollte,  vom  heroischen  Gedicht  bis  zum 
Epigramm  mit  modernem  Inhalt  aus.  Auf  Einzelnes  einzugehen,  erscheint 
nicht  erforderlich,  da  die  Durchsicht  der  nachfolgenden  Blätter  die  Gat- 
tungen zeigt,  in  denen  die  Dichter  sich  versuchten  Nur  darauf  sei  hin- 
gewiesen, daß  ein  großer  Teil  dieser  neulateinischen  Dichter  biblische  Stoffe 
bearbeitete,  vorzugsweise  die  Psalme,  Jesus  Sirach  u.  a.;  und  wie  sehr 
sie  damit  dem  Geschmack  ihrer  gelehrten  Zeitgenoßen  enl^egenkamen,  er- 
kennt man  aus  den  wiederholten  Auflagen  und  daß  selbst  ausländische 
Dichter  dieser  Richtuag  in  Deutschland  ihr  Publikum  fanden.  Mögen  die 
meisten  der  hier  zum  erstenmal  ausführlich  berücksichtigten  Poeten  den 
heutigen  Ansichten  nach  von  geringem  Werte  zu  sein  scheinen;  nicht  alle 
sind  es.  Wenn  die  Aufinerksamkeit  sich  wieder  auf  Euricius  Cordus, 
EobanusHessus,  Georg  Sabinus  und  vor  allen  auf  Petrus  Lotichius 
Secundus,  der  freilich  nicht  ganz  vergeßen  war,  sowie  auf  Johannes 
Nicolai  Secundus  hinwenden  sollte,  so  bereue  ich  die  Mühe  nicht,  die 
mir  die  Zusammenstellung  dieses  Paragraphen  gemacht  hat.  Ich  glaubte 
diesen  üppigen  Trieb  dichterischer  Kraft  des  Reformationszeitalters  nicht 
obenhin  behandeln  zu  dürfen.  Wenn  sich  die  Dichter,  große  wie  geringe 
auch  der  Muttersprache  abkehrten,  so  waren  sie  der  Poesie  überhaupt 
doch  nicht  abhold.  Ihre  Stellung  im  Einzelnen  zu  untersuchen,  ist  nicht 
die  Aufgabe  eines  Grundrißes,  der  Material  nachweisen,  nicht  selbst  ver- 
arbeiten soll.  Nicht  alle,  aber  viele  habe  ich  gelesen,  und  fast  alle,  die 
ich  nenne,  habe  ich  gesehen,  da  die  meisten  sich  auf  der  Göttinger  BibKo'^ 
thek  befinden,  was  für  die  bemerkt  sein  mag,  die  sich  eingehender  mit 
ihnen  beschäftigen  wollen. 

a)  Melchior  Adam,  Yitae  Philofiophomm,  Theologoram,  Jureconsultorum, 
Medicorum,  qui  ßuperiori  eeculo  et  quod  excurrit,  floruerunt  Heidelbergae  1620. 
IV.  8.  —  b)  lo.  Petri  Lotichii,  D.  Medid,  Bibliotbec»  poelicsB  pars  I— IV. 
Francof.  1625-1628.  HL  8.  (102.  224  u  229  6.  Pars  I.  H.  enth.  dasaische,  m 
deutsche,  IV  französische,  en^hsche,  ungarische,  dänische,  polnische,  böhnusche  Neu- 
lateiner). —  c)  Olai  Born  eh ii  Dissertationes  de  poetis.  francof.  1683.  4.  — 
d)  Pauli  Fr  eher  i  Theatrum  Vironim  eruditione  clarorum.  Noribergae  1688. 
1562  S.  Fol.  -  e)  P.  A.  Budik,  Leben  und  Wirken  der  voizüglichsten  Uteiniscfaen 
Dichter  des  XV.— XVHL  Jh.  Wien  1827-28.  HL  8.  (CXH  u.  294;  374  u.  3128; 
nur  wenige  Diditer;  ausgewählte  Stücke  mit  metrischer  Übertragung.)  —  Vin- 
cenzo  Lancetti,  Memorie  intomo  ai  poeti  laureati  d'ogni  tempo  e  cTogni  nazione 
Milane  1889.  686  S.  8.  —  f)  P.  H.  Peerlkamp,  Liber  de  vita  ac  doctrina 
omnium  Belgarum  qui  latina  cannina  composuerunt,  servato  tempoiis  ordine,  addito- 
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oue  de  facnltate  singulomm  poetioo  judicio.  BruxelL  1822.  4.  (Preiflschrift ;  in  den 
Schriften  der  Brüsaler  Akad.)  —  P.  Hofinanni  Peerlkamp  über  de  vita  doctrina  et 
facnltate  Nederlandorum  qui  cannina  latina  compoBuerunt.  Editio  altera  emm- 
data  et  ancta.    Harlemi  1838.   XII  u.  576  S.  8.   ~  g)  Delidae  poetarum  Italorum 

Eer  Banuntium  Gherum  (Janum  Gruterum).  1608.  n.  12.  (Göttingen,  Poet.  346).  — 
)  Deliciae  poetarum  Gallorum,  per  Banuntium  Gherum  (Janum  Gruterum)  ad 
loannem  Bosam.  1609.  12.  (Göttingen ,  Poet.  488.)  —  i)  Delitiae  üoetarum  Ger- 
manorum.  Prancofiirti  1612.  vi.  24<»  (Göttingen,  Poet.  5820  —  k)  Deliciae  poeta- 
rum Belgicorum  per  Banuntium  Gherum  (Jan.  Gruterum).  Francol  1614.  IV.  12. 
<Grottingen,  Poet.  767.)  —  1)  Deliciae  poetarum  Scotorum.  Amstelodami  1687.  n.  12. 
((jöttingen,  Poet.  796  b.)  —  m)  Deliciae  poetarum  Danorum,  per  Fridericum  Bostgaard. 
Lugdnn.    Batav.  1693.    n.  12.  (Göttingen,  Poet.  806). 

Ulrieas  Hatten  vgl.  §  135.  —  DeUt  poetar.  Germ.  3,  635—807. 

1.  Georgias  Sibatas,  aua  Tannroda  in  Thüringen,  Schüler  des  Geltes  in  Wien, 
gekrönter  Diditer,  Arzt,  in  Köln,  dann  in  Wittenberg,  wo  er  1505  immatricuHert 
wurde;  im  Übrigen  unbekannt.  Vgl.  Böcking,  Hütten  7,  469  ff.  Freytag,  Adpara- 
tus  2,  987.  Lanoetti  269.  —  1)  De  diui  Maxuniliani  Caesaris  adventu  in  Goloniam 
deque  gestis  suis  cum  admirandk  virtute  et  Maiestate  (xeorgij  Sibuti  Daripini  Poetae 
Lauieati  Paneeiricua.  Coloniae  1500.  4.  —  Ck)lon.  1505.  4.  —  2)  Georgij  Sibuti 
Daripini.  Poete  et  oratoris  laureati:  Siluula  in  Albiorim  illustratam.  Impressum 
lipcx  per  Baccalaureum  Martinum  lantzberg  Herbipolitanum.  1506.  28  Bl.  4.  — 
3)  (jreorgii  Sibuti  Daripini  Carmen  de  Musca  CJmliana  et  alia  eiusdem  carmina. 
Liptzgk  per  Martinum  Herbipolensem.  1507.  4.  —  4)  Greorgius  Siputus  Daripinus 
Poeta  et  Orator  Imf>eratoris  manibus  laureatus  astipulatur  puelle,  que  hestema  luce 
au  mm  am  felicitatem  in  matrimonio  dizit:  gaudium  verein  Studentibus.  Am  ScJU, : 
Unit  CJarmen  Creorgii  Sibuti.  Impressumque  Liptzk  per  Baccalaureum  Martinum 
LanBberg  Herbipolensem.  1507.  4.  —  5)  Ad  Illustris.  Saxoniae  Prindpem :  Magni- 
fioentis.  duds  loannis  Filium :  pro  primo  suo  aduentu  in  vrbem  Albiorenam  Creorgii 
Sibuti  Poetae  et  Oratoris  laureati :  Carmen  et  deprecatorium  pro  prospera  valetudme 
sertum.  Impressum  Albiburgii  per  loannem  (jronenberg.  1508.  6  BL  4.  — 
6)  Friderid  et  loannis,  lUustriss.  Saxoniae  prindpum  tomiamenta,  per  Georgium 
Sibutnm,  Poetam  et  Oratorem,  heroica  celebritate  decantata.  Am  Sekt,:  Impressum 
Wittenbei]^  per  loannem  Gronenberg.  1511.  4.  —  7)  Ad  . .  Ferdinandum  Hungariae 
et  Bohemiae  Begem  Georgii  Sibuti  Medid  et  Oratoris  Panegyricus.  Eiusdem  Ex.- 
hortatio  in  Thurcum.  Eiusdem  confutatio  in  Anabaptistas.  Musdem  illustratio  in 
Olomuncz.    Am  ScM.:  Impressum  Viennae  Austriae  per  lo.  Singrenium  1528.    4. 

2.  Hermannas  Trebelias,  aus  Eisenach,  Prof.  jur.  dvü.  zu  Frankfurt  a.  0., 
Poeta  laureatus,  lebte  1514.  —  Mader  Nr.  79.  —  1)  Hermanni  Trebelij  Poetae  Laureati 
hnmanioies  literas  in  Aebademia  Franoophordensi  ad  Oderam  profitentis  Epigram- 
maton  et  caiminnm  liber  primus.  o.  0.  u.  J.  (Frankf.  a.  0.  1508)  36  Bl.  4.  — 
2)  Hermanni  Trebelij  Notiani  Poetae  Laureati  ad  Diuum  Joachimum  .  .  Electorem 
et  Marchionem  Brandenbuigensem  etc.  Et  alios  Heroas  Carmina  Francophordi  nuper 
tumnltoanter  deducta  1508.  Am  8chl,:  Francophordi  Oderae  per  loannem  Jamer 
1509.  8  BL  4.  —  Bei  Mader  werden  von  ihm  noch  genannt:  3)  Encomion  herdcum 
D.  Annae.  liber  unus.  —  4)  Pyra  Marchitica  de  perfidia  Judaeorum  BerUni  cremar 
torom.  Über  unus. 

3.  Pablias  Tigilantias,  aus  Straßbur^,  der  erste  Prof.  der  Eloquenz  zu 
Frankfurt  a.  0.,  wurde  auf  der  Beise  nach  Itahen  1512  im  Juli  zwischen  Wimpfen 
und  Bayensburg  von  Bäubem  erschoßen.  —  Mader  Nr.  80.  —  Epigrammatum  et 
C^arminum  liber. 

4.  Fftbianas  Fanck,  aus  Haynau,  Prot  in  Frankfurt  a.  0.,  starb  1514.  De 
lande  phüosophiae  et  ejus  inventione,  Carmen  elegiacum.  —  De  laude  Septem  artiimi 
et  inrentione  elogium.  —  Mader  Nr.  78. 

5.  Mathias  Fanek,  aus  Haynau,  Magister  in  Frankfurt  a.  0.,  Bruder  Fa- 
bians. —  De  laudibus  S.  Annae  Über,  heroico  metro.  —  Genesis  Mariana,  Über  unus, 
heroico  carmine.  —  In  hominum  efißrenem  petulantiam  satyra.  —  Diyae  Hedwigis 
vita  carmine  hesoioo.  —  Mader  Nr.  77. 

6.  loannes  Ferrarlas,  Montanas,  aus  Amelburg  in  Hessen,  bis  1523  Bector 
der  Schule  in  Wittenberg,  gieng  nach  Marburg,  Batsherr,  erster  Bector  der  neuen 
üniT6t«itftt,  starb  am  25.  Juni  1558.  —  Melch.  Adam,  JGti  119—122.—  l)0darum 
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gpiritaalium  liber.    Aigentorati,  SchOrer  1518.    4.  —  2)  Cannea  herdcum  de  vita 
myae  Elisabethae,  domus  gennanicae  Marpmgi  fdndatrids  .  . 

7.  loftnnes  Faber  de  Werdea.  Vgl.  §  104,  2.  —  Breve  ac  atiliaammm 
Carmen  Johaimia  Fahrt  de  Werdea,  inflignia  stadii  liptadenBia  secretarii.  de  eo  quis 
hbob  tenendus  et  quis  abusus  contemnendiiB  ac  penitus  fonendos  dt,  intitulatam. 
0.  0.  u.  J.  4.  —  Carmen  Johannia  Fabri  de  Werdea,  atacui  liptzensiB  secretaiii, 
de  trihus  deabos  fatalibus.    o.  0.  u.  J.    4. 

8.  loannls  Boeml  über  Heroicus  de  Moaieae  laudibas.  Aagostae  Yindel. 
apud  lo.  Miller.  Anno  M.D.XV.  22  Bl.  kl.  4.  —  Deutsche  metrische  Über- 
setzung von  P.  Gall  Moral  im  Monatsh.  f.  Musik-Gesch.  1878.    5,  101  ff. 

9.  Henriens  Glareanus,  Heinrich  Loriti  aus  Glarus,  geb.  im  Juni  1488, 
Humanist,  Musiktheoretiker,  Geograph  und  Dichter,  gest.  27.  März  1568  in  Frei- 
burg  l  Br.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  3,  "1285— 1297.  —  H.  Schreiber,  H.  Loriti 
Glareanus,  gekrönter  Dichter,  Fhilolo^  und  Mathematiker  aus  dem  xvi.  Jhr.  Frei- 
buig  1887.  128  S.  4.  —  1)  HeWetiae  descriptio  et  in  laudatissimum  Helyeticanun 
foedus  Panegyricum.  Basileae  1515.  8.  —  2)  Duo  Elegiarum  libri.  Basileae 
1516.    8. 

10.  EuriciuB  Cordns,  Heinrich  Urban,  geb.  zu  Simethshausen  in  HeBen, 
Lehrer  in  Erfurt,  Arzt,  lebte  in  Ferrara,  Professor  der  Medidn  in  Erfurt  bis  1527, 
dann  in  Marburg,  gieng  1530  nach  Bremen,  wo  er  am  24.  Dec  1588  starb.  Meldi. 
Adam,  Medici  p.  24.  I.  P.  Lotichius  3,  41.  Freher  1224.  —  DeUtiae  poetar.  Germ. 
2,  638—932.  —  Vita  D.  Evricii  Cordi  Simeshvsii  Hassi  a  Wigando  Kahler. 
Rintelii  MDCCXLIV.  74  S.  4.  (Göttingen,  H.l.p.  1471  und  Oratt.  fiinebr.  C-E.).  — 
C.  Krause,  Euridus  Cordus.  Eine  biographische  Skizze  aus  der  Beformations- 
zeit.  Hanau  1863.  4  und  124  S.  8.  —  Horawitz  in  der  Allg.  D.  Biogr. 
4,  476—79. 

1)  Quattuor  hereticorum  ex  Predicatom  ordine  Beme  combustora  apud  Inferos 
ad  superstites  fratres  Querimonia.  Cum  variis  eorundem  epita^hÜB.  o.  0.  u.  J. 
9  BL  4.  Auf  der  Bückseite  des  Titels:  Eustachius  Cornelius  Bemensis  ad 
Predicatores  Monachos.  Yerf.  ist  Eur.  Cordus.  —  2)  Epigrammatum  libri  duo. 
Erffordie,  Math.  Maler.  1517.  4.  —  Euritii  Cordi  Epigrammatum  libri  tres.  Erphor- 
diad  1520.  4.  —  Epigrammatum  libri  EL  Maipur^  1529.  8.  (A.  L.  2,  157.)  — 
3)  Bucolicum  ludicrum.  lipsiae.  Yal.  Schumann.  1518.  4.  —  4)  Ad  invictisaimnm 
Imperatorem  Carolum  V.  Caesarem  Augustum  aliosque  Germaniae  prooeres,  ut  veram 
tandem  religionem  agnoscant,  Exhortatio  per  Euridum  Cordum,  Med.  Doct.  Cum 
Epistola  E.  Cordi  ad  Philippum,  Hessonim  Prindpem  et  Philippi  MeL  ad  Lectorem. 
Witteb.  1525.  8.  (AL.  3,  138).  -  rep.  Marburg  1527.  8.  -  5)  Euricü  Cordi 
Simesusii  Germani,  Poetae  lepidisshni,  Opera  poetica  omnia.  0.  0.  u.  J.  8.  — 
6)  Euricü  Cordi  Simesusii,  Hessi,  Opera  noetica  quotquot  ezstant,  antehac  ab  auetore, 
nunc  yero  postquam  diu  a  multis  desiderata  raere,  denuo  lud  data  cnra  Henrid 
Mdbomii,  poetae  et  historicL    Qui  et  Titam  praefixitw    Helmaestadii  1616.    8.   . 

11.  Joaehimns  Tadlanus,  v.  Watt,  geb.  29.  Kov.  1484  zu  St  Gallen,  Arzt, 
1526  Bürgermeister  zu  St  Gallen,  gest  6.  Apr.  1551.  —  DeUt  poetar.  Germ.  6, 
885 — 895.  —  1)  Joachimi  Yadiani  Helyetii  Ac^loga,  cui  titulus  Faustns.  Eiusdem 
de  insignibus  familiae  Yadianorum  ad  Melchiorem  fratrem  Elegia  exegetica.  Yiennae 
Austriae.    1517.    4.  —  2)  Megia,  qua  certamen  suum  cum  morte  describit,  et  ode 

.  in  laudem  dominicae  resurrectioms. 

12.  Udairlei  Fabri  1)  Aegloga  cui  nomen  "Agyogj  seu  fletus  pastoraüs  de 
morte  Maximilian!  Caesaris  Augusti.  Yiennae.  o.  J.  4.  —  2)  Cannen  de  jucun- 
dissima  resurrectionis  festivitate.    CraooTiae.  o.  J.   6  Bl.    4. 

13.  Bartholomaeus  Latonrns,  Steinmetz,  geb.  1485  zu  Arlon  im  Luxem- 
burgischen, Professor  in  Köln.  Freiburg,  Paris,  kurtrierisdier  Bat,  gestorben  in  Kob- 
lenz 8.  Jan.  1570.  —  Ygl.  Freher  851.  Allg.  D.  Bi^.  18,  14.  —  1)  Lnperator 
Caesar  divus  Maiimilianus  defunetus  (Elege).  Aug.  mdeL  1519.  4.  —  2)  Actio 
memoiabilis  Frandsd  ab  Sickingen  cum  Trevirorum  obsi<üone,  tum  exitns  eiosdem, 
Carmine  heroico.  Coloniae  1528.  4.  —  3)  Bombarda  ad  J.  L.  ab  Hagen.  Coloniae 
1523.  4.  —  Ygl.  Brower,  AnnaL  Trevir.  2, 338—48.  —  Bombarda,  cärmen  B.  LatomL 
Eiusdem  Elegia  ad  Cardinalem  Bellajum.    Parisiis  1536.  4. 

14.  In   Ednardum   Leeum   quorundam  e  sodalitate  litteraria  Erphnidiensi 
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Enfimici  nommis  studiosonim  epigrammata.  Erphnrdiae,  J.  Gnapp.  1520. 
12  BL    4. 

15.  loannes  Sapidns,  Witz,  geb.  1490  zu  Sdüettstadt,  mit  Beatus  Rhenanus 
in  Paris,  dann  Lehrer  in  seiner  Vaterstadt,  schlofi  sich  der  Beformation  an,  gieng 
nadi  Straßburg  als  Lehrer  und  starb  am  8.  Juni  1560.  —  Vgl.  §  115.  —  Deütiae 
poetar.  Genn.  5,  1176—1182. 

1)  Epigrammata  loannis  Sapidi  Seleatadii  bonas  literas  ac  lii^uam  utramque 
dooentis.  Bdestadii,  Lazarus  Schurer.  HDXX.  30  BL  4.  —  2)  Sylva  epistolaris 
seu  Barba.    Argentor.  1534.  8. 

16.  NleolftUB  HuMOTianiis.  Carmen  de  statura,  feritate  ac  venatione 
Bisontis.    Craooviae  1523.   8.  '—  Denuo  ezcusum  Petropoli  1855.    4. 

17.  Oeorgins  Logus«  Freiherr  v.  Logan,  geb.  1485  in  Schlesien,  gest  als 
Probst  bei  der  Stiftskirche  zum  heiL  Kreuz  in  Breslau,  am  11.  Apr.  1553  in  Schaa- 
plitz.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  3,  1252  f.  —  1)  Geor^  Logi  ad  inclytum  Ferdi- 
nandum,  Pannoniae  et  Bohemiae  regem  invictissimum  Hendecasyllabi,  Elegiae  et 
Epigrammata.    Yiennae  Pannoniae.    1529.  4.  —  2)  Carmina.  Yiennae  1599. 

18.  Hellas  Eobanus  Hessus,  geb.  6.  Jan.  1488  bei  Bockendorf  in  Hessen, 
Jurist,  dann  Humanist,  Professor  in  Erfurt,  gieng  1525  nach  Nürnberg,  1533  wieder 
nach  Erfurt,  1586  nach  Marburg,  wo  er  am  6.  Oct.  1540  starb.  Preher  1444. 
I.  P.  Lotichitts  3,  13  f.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  2,  1283—1456  (Heroidee ;  Epi- 
cedia).  -—  Joh.  Draoonites  Trostpredigt  über  die  Leiche  Eobani  Hessi.  Strafib. 
1541.  4.  (Göttingen,  Oratt  funebr.  O-E.)  —  Joach.  Camerarius,  Narratiode 
Hello  Eobano  Hesse.  Norimbergae  1553.  ^,  rep.  a  Carozovio  lips.  1696.  92  S. 
8.  —  Mit  Anmerk.  v.  Kreyssig.  Misena  1843.  8.  —  K.  F.  Lossius, 
Helius  Eoban  Hesse  und  seine  Zeitgenossen.  Gotha  1797.  XYI  u.  335  S.  8.  — 
C.  T.  Kuinoel,  Oratio  de  Helii  Eobani  Hessi  meritis.  Gissae  1801.  4.  —  J.  Ch. 
H.  Weissenborn.  Hierana.  I.  Eoban  Hesse.  L.  Helmbold.  M.  Dresdier.  Grün- 
dung des  evangel.  Gymnasium  senatorium.  Erfurt  1861.  4.  —  Martin  Hertz, 
Hehus  £k)banu8  Hesse.  Ein  Lehrer-  und  Dichterleben  aus  der  Eeformationszeit.  Ein 
Vortrag.  Berlin  1860.  38  S.  8.  —  Gotthold  Schwertzell,  Helius  Eobanus 
Hessus,  ein  Lebensbild  aus  der  Eeformationszeit.  Halle  1874.  128  S.  8.  — 
C.  Krause,  Helius  Eobanus  Hessus.  Sein  Leben  und  seine  Werke.  Gotha 
1879.  n.  8. 

1)  Helii  Eobani  Poetae  in  Hypocrisin  vestitns  monastid  ^n%q>tüvifii^.  Psalmi 
iv.  ex  Davidids  caimine  redditi  fNtimb.  1527).  8.  AL.  1,  242.  —  2)  Eobani  Hessi 
in  Yirsilii  Bucolica  et  Georgica  Annotationes.  Haganoae  1529.  8.  AL.  2,  153.  — 
8)  Loa  in  Epistolas  et  Evangelia,  quae  dominids  festis  diebus  ac  in  Divorun^  feriis 
per  totius  anni  drculum  legi  consueverunt:  ita  annotati  ut  yel  commentarii  vice  esse 
possint.  Nimc  primum  publicati.  Antonio  Corvino  autore.  Chim  nraefatione  metrica 
Helii  Eobani  Hessi  ad  Job.  Fidnum,  Cancellarium  Hassiae  .  .  Magdeb.  1538.  8. 
AL.  2,  217.  —  4)  Helü  Eobani  Hessi  Descriptio  Calumniae,  ad  Philippum  Melan- 
thonem.  Ad  Philippum  Nidanum,  in  morte  Barbaras  uzoris  consolatio.  Naenia  in 
obitum  Barbaxae,  Thilippi  Pistorii  Nidani  conjugis.  EtEpistola  ad  Helium  Eobanum 
Hessum  poetam.  Autore  Joanne  Draconite.  Marpuigi,  Apud  Chr.  Egen.  16  BL  8. 
(GK^ttingen,  Poet.  562.)  AL.  2,  224.  —  5)  Helii  Eobani  Hessi  de  tumultibus  honun 
temporum  querelae  prisoorum  temporum  cum  nostris  ooUatio.  Gmnium  r^norum 
Eoropae  mutatio.  Bellum  seryile  Germaniae.  Omnia  carmine  heroioo.  Ad  Germa- 
niam  aflüctam  consolatio  paraenetica,  Elegia  una.  Boma  capta,  Elegiae  duae. 
Norimbergae  1528.  8.  AL.  3,  172.  —  6)  Helii  Eobani  Hessi  Heroidum  libri  tres. 
Nnper  ab  authore  pecogniti.  Haganoae.  MJD.XXXTT.  8.  —  7)  ürbs  Noriberga 
iUustrata   carmine  heroico  per   Helium  Eobantmi   Hessum  (Nümb.)  1532.     4.  — 

8)  Opemm  Helii  Eobani  Hessi  Farragines  duae  nuper  ab  eodem  qua  fieri  potuit 
diligentia  oontractae  et  in  hanc,  quam  rides  formam  ooactae,  quibus  eiiam  non  parum 
mnßa  aoceßerunt  nunc  primum  et  nata  et  sedita  .  .  Halae  Svevorum.  Anno  xxiix. 
340  u.  128  Bl.  8.  a«  BucoUcorum  Idyllia  17.  TL  Heroides.  HI.  Epcedia.  IV.  8ü- 
varnm  libri  novem.  Y.  Urbis  Norinbergae  desmptio.  VI.  Expeditio  et  uictoria  in 
Saenis  prindpis  Hessi  VH.  Coluthus  de  raptu  Helen»  et  iudiao  Paridis.  VIH.  Lod 
Homeiid  insi^ores  uersi.  IX.  Praecepta  salubria  carmine  elegiaco  scripta.  X.  Medi- 
ciDM  laus  ex  Erasmo  Boterdamo.    XI.  Elegiarum  libellus.).  Göttingen,  roet  562.  — 

9)  Operom .  Hein  Eobani  Hessi  Farragines  duae  nuper  ob  eodem  qua  fieri  potuit 
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diligentia  contractae  et  in  hanc,  <iuam  vides  fbimam  ooactae,  quibos  etiam  non 
parum  multa  accessenmt  nunc  piimum  nata  et  edita  .  .  Francofurti  (Petr.  Bra- 
bach.  Anno  Domini  1564.)  871  S.  8.  (Göttmgen).  —  10)  Fsalterium  Davidis  cannine 
ledditum.  Cum  annotationibus  Viti  Theodori,  quae  commentarii  vice  esse  nossunt  Coi 
accessit  Eccleeiastes  Salomoms  eodem  senere  carminiB  ledditus.  Argentor.  jLD.XTiIT.  8. 
—  11)  Fsalterium  Davidis  Cannine  redditum  per  Eobanum  Hessum.  Cum  Annotationibus 
Viti  Theodori  Noribergensis.  Cui  accessit  Ecclesiastes  Salomoms  eodem  genere  Canninis 
redditus.  (Argentor.  apud  Cratonem  Mylium).  M.D.XTiTTT.  458  S.  8  u.  Register. 
(Göttmgen,  Poet.  562.).  —  12)  Argentorati  apud  Cratonem  Myüum.  An.  M.D.XLV. 
mense  ^ptembr.  458  S.  8  u.  Beg.  (GröttLngen).A.L.  1,481.  —  13)  lipsiae  in  offidna 
hsredum  Yalentini  Papae.  AnnoM.D.LXI  370  S.  8.  (Gldttingen).  —14)  Psalteriom  Da- 
vidis cannine  redditum  per  Eobanum  Hessum  cum  annotationibus  Viti  Theodori.  Cui 
accessit  Ecclesiastes  Salomonis  eodem  genere  cannine  redditus.  Franoof.  1560.  8.  — 
15)  Argentor.  1563.  8.  —  16)  Ups.  1564.  8.  -  17)  lips.  1584.  426  S.  8.  u. 
Index.  —  18)  Lips.  1600.  8.  —  19)  Salomonis  Ecclesiastes  caimine  redditus  per 
HeUum  Eobanum  Hessum.  Norimbergae  M.D.XXXin.  8.  —  20)  Helii  Eoliani 
Hessi  a  profectione  ad  Desiderium  Erasmum  Boterodanum  hodoeporicon.  Impressum 
Erphordiae.  Am  Schh:  M.D.XIX.  4.  —  21)  Helii  Eobani  Hessi  operum  nores  ac 
sententiae  insigniores  selecti  opera  Christophori  Aulaei.  Accesserunt  eiusdem  Aulaei 
christianae  precationes  elegiaco  carmine  readitae.  Item  Distichorum  moralium  über. 
Franc,  Egen(olf)  M.D.LI.  8.  —  22)  Eobani  Hessi  De  tuenda  bona  valetudine  libellus, 
commentariis  illustratus  a  loanne  Flacotomo.  Ejusdem  de  natura  et  viribus  oerevisi- 
arum  et  mulsarum  opusculum.  Item  de  causis,  praeservatione  et  curatione  ebrietatis 
dissertationes.    Francof.  1551.    8. 

19.  Jaoobns  Mlcyllus,  Moltzer,  geb.  zu  Straßbuig  am  6.  April  1503,  Bector 
in  Frankfurt  a.  M.,  dann  in  Heidelberg  und  wieder  in  Frankfurt,  wo  er  am  28.  Jan. 
1558  starb.  L  P.  Lotichius  3,  47  f.  —  DeUtiae  poetar.  Germ.  4,  515-833  (Sü- 
varum  lib.  I— IV).  —  J.  Fr.  Hautz,  Jacobus  Micyllus  Argentoratensis  philologus  et 

rta  Heidelbergae  et  Bupertinae  Universitatis  olim  decus.  Heidelb.  1842.  66  S.  8.  — 
Classen,  Jacob  Micyllus,  Bector  zu  Frankfurt  und  Professor  zu  Heidelberg 
1524—1558  als  Schulmann,  Dichter  und  Gelehrter  dargestellt.  Frankf.  a.  M.  1859. 
Vni  u.  316  S.  8.  —  1)  Jacobi  Micylli  hodoeporicon.  Epioedion  Mosellani.  Epicedion 
Nesenl.  Et  pleraque  alia  lectu  dimissima.  Wittembergae  1527.  8.  —  2)  El^a 
de  duobus  falconibus.  Autore  Ja.  Mic.  Franc,  o.  0.  1539.  8.  —  3)  Sylvarum  Ubri 
V.  Quibus  accessit  Apelles  Aegyptius  seu  calumnia,  antehac  ut  et  cetera  pleraque 
nondum  edita.    o.  0.    Frankf.  P.  Brubach  1564.    8. 

20.  loannes  Loriehlus  Secundus,  aus  Hadamar,  Sohn  des  Marburger  Pro- 
fessors Beinhard  L.,  sorgfältig  erzogen,  nahm,  als  Frankfurt  1552  belagert  wurde, 
Kriegsdienst,  gieng  dann  zu  seinem  Bruder  Georg  nach  Littauen,  studierte  die  Rechte 
in  Orleans,  geh.  Bat  Wilhelms  von  Oranien  (fast  elf  Jahre),  dann  wieder  in  Frank- 
reich, auf  Seite  Colignys,  dienend;  fiel  in  einem  Scharmützel  im  Juli  1569.  VgL 
Melch.  Adam,  Vitae  ICtorum.  186  f.  —  Freher  858.  —  Vgl.  §  115.  —  Delitiae 
poetar.  Germ.  3,  1254—1284.  —  1)  Aenigmatum  libri  HL  Francof.  1528.  8.  — 
Aenigmatum  libri  tres,  recens  conscripti,  recogniti  et  aucti.  Francof.  1544.  8.  AL. 
1,  464.  —  Francof.  1545.  8.  AL.  1,  485.  —  2)  Hodoeporicon  hoc  est  itinerarium, 
quo  Batisbonam  profectus  est  illustrissimus  Hessorum  prinoeps,  dominus  Philippus, 
auctore  loanne  Lorichio  Hadamario.  Marpurgi  1541.  8.  —  3)  Catalogus  jureoon- 
sultorum  veterum,  quotquot  aut  vita  aut  scriptis  oelebres  sunt,  succincto  cannine 
deecripti.  Basileae,  Jo.  Oporinus  1545.  4.  Auch  in  Nie.  Henelü  oommentario  de 
veteribus  ICtis. 

21.  Philippas  Melanehthon.  Schwarzerd,  geb.  16.  Febr.  1497  zu  Bretten, 
gest.  19.  April  1560  zu  Wittenberg.  Freher  183.  -  1 P.  Lotichius  3,  23—35.  —  De- 
utiae  poetar.  (Term.4, 328—342.  —  1)  Farrago  aliquot  EpigrammatumPhilippiMeUncht. 
et  aliorum  quorundiun  eruditorum.  Opusculum  elegans  et  novum.  Haganoae  1528. 
8.  AL.  3,  172.  —  2)  Ad  Nobilem  et  Generosmn  Comitem  Johannem  de  Weda 
Epistola  Phiüppi  Mel.  Witteb.  1539.  8  (AL.  2,  224),  enthält  die  Geschichte  von 
den  ungleichen  Kindern  Eva*s;  Prosa.  —  3)  Philippi  Melanthonis  Epigrammatom 
libri  tres  collecti  ab  Hilbrando  Grothusio.  Yitebergae  ezcudebat  Jo.  Gnvto. 
1560.  8.  —  Vitebergae,  excudebat  Petrus  Seitz.  1560.  8.  —  Philippi  Melanthonia 
Epigrammatum  libri  sex  recens  editi  studio  et  opera  Petri  Vincentii.  Witebeijgae 
1562.  8.  —  Becogniti  et  aucti  a  Joh.  Majore.    Witebeigae  1575.   8.  —  Philippi 
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Melanthonis  Epgrammata.  Francof.  ad  M.,  Sigm.  Feyerabead  1583.  4.  —4)  Molanch- 
thons  Gedichte,  ausgewählt  und  übersetzt  von  Christian  Oberhey.  Halle  1862. 
106  S.  16. 

22.  loannes  Dantisens,  Flachsbinder,  a  Curiis,  geb.  1485  zu  Danzig,  stud.  in 
Bologna,  Bat  bei  drei  Königen  von  Polen,  Bischof  zu  Culm  und  in  Enn^uid,  gest. 
27.  Oct  1548.  —  L.  Czaplicla,  De  vita  et  carminibus  J.  de  Curüs  Dantisd.  Yratislav. 
1855.  51  S.  8.  Allg.  D.  Biogr.  4,  746—750.  —  1)  loannis  Dantisd  de  nostrorum 
temporum  calamitatibus  sylva,  Bononiae  edita  IX.  Dec.  MnxYTY.  Colon.  1530.  8. 
2)  Jonas  propheta. 

28.  Johannefi  PoIliiiB.  —  De  tiibus  monstris  Eodesiam  yastantibus,  Ayaiitia, 
Ambitione,  Su^rstitione,  Poema  Johannis  PoUii,  Bilfeldiensis  Westphali.  Carmina 
Johannis  PoDü  de  Eide,  Spe,  Caritate,  de  Plreoe  et  Jejunio,  deqne  piorum  Cruce. 
Maipuigi.  0.  J.  8.    AL.  1,  386  f. 

24.  Oeortrins  SaMnns,  Schüler,  geb.  zu  Brandenburg  am  28.  April  1508, 
Melanchthons  Eidam,  ^538  Prof.  zu  FranH.  a.  d.  0.,  Prof.  in  Königsberg  und  erster 
Bector  der  Universität.  Bat  des  Kurfürsten  Joachim  von  Brandenburg,  gestorben 
2.  Dec.  1560  zu  Frankfurt    I.  P.  Lotich.  8,   60  f.  Sinceri  Thesaur.  1,  243.  4,  305. 

—  Joh.  Boticheri  De  vita  et  obitu  Georgii  Sabini  oratio.  Adjecta  sunt  epitaphia 
conscripta  a  J.  Cuchlero.  Witeb.  1563.  8.  —  Vita  Georgii  Sabini  conscnpta 
a  Petro  Albino  Niuemontio.  Witebergae  1588.  43  8.  8.  —  Denuoed.  etluculento 
commentario  auxit  Theodorus  Crusius.  lignidi  1724.  8. —  Sabiniana,  oder  Bey- 
trag  zu  D.  Georg  Sabini,  ersten  Bectoris  der  Academie  in  Königsberg,  Leben,  in 
den  Actis  borussids  1730.  1,  459—481.  —  M.  Toppen,  Die  Gründung  der  Uni- 
versität zu  Königsberg  und  das  Leben  ihres  ersten  Bectors  G.  Sabinus.  Königsb. 
lo44.    o* 

1)  Aliouot  Megiae  €reorgii  Sabini  cum  epistola  Phil.  Melanch.  de  conventu 
Angnstano.  Wittenb.  1530.  8.  —  2)  Caesarea  Gezmanid  descripti  a  Georgio  Sabino 
(ad  Marchionem  Brandenburgensem  1532)  o.  0.  8.  AL.  3,  217.  —  3)  Duo  Epitaphia 
Joachimi  L  Electoris  Marchionis  Brandenburgensis;  alterum  latinis  versibus  a  Georgio 
Sabino,  alterum  Graeds  a  Matthia  Illyrico  scriptum.  1536.  4.  AL.  1,  329.  —  4) 
Greoigü  Sabini  Brandenburgensis  Poemata.  Argentorati  1588.  8.  —  Ari^ntor.  1544, 
8.  —  Francof.  1558.  8.  —  Poemata  et  numero  librorum  et  aliis  additis  aucta,  et 
emendatius  denuo  edita.  Li  offidna  Yoegeliana.  o.  0.  u.  J.  (Leipz.  1563)  8.  — 
Ups.  1578.  8.  —  lips.  1581.  8.  —  Lips.  1589.  527  S.  8.  —  Lipsiae  1597.  527  S. 
8.  —  Typis  Voefjehanis  1606.  8.  —  5)  Georgii  Sabini  Brandenbur^nsis  Elegiae 
nunc  primum  conjunctim  expressae.  lipsiae  1550.  8.  —  Geore:ii  Sabmi  El^arum 
libri  V.  Wittebergae  1551.  8.  —  6)  Electio  et  coronatio  Caroh  V.  Accessit  Nicolai 
Mamerani  relatio  ^^estorum  Caroli  Y.  ab  initio  imperii  usque  huc.    Colon.  1550.  8. 

—  7)  Yita  Hugonis  et  Theodorid  Marchionum  Brandenburgensium.  Witteb.  1552. 
8.  —  8)  Brevia  epitaphia  dedicata  tumulo  D.  Phü.  Melanwonis  a  Georgio  Sabino, 
lohanne  Stigelio,  Matthaeo  CoUino  et  quibusdam  aliis  [Martine  Cuthaeno  Boömo 
Pragensi;  Martine  Crusio,  griech.].    Yitebergae  1560.   4. 

25.  Joaehimus  Camerarins,  geb.  12.  April  1500  zu  Bamberg  (Papeber- 
raiaLsX  gestorben  als  Professor  in  Tübingen  17.  April  1574.  L  P.  Lotichius  3,  35. 
foeher  1468.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  2, 1 — 72.  —  1)  Blustrium  ac  claiorum  aliq^uot 
viromm  memoriae  scripta  epicedia.  Item  epitaphia  epigrammata  oomposita  a  Joachime 
Camerario.  Norimb.  1531.  8.  —  2)  Praecepta  morum  ac  vitae,  aooommodata  aetati 
puerili,  soluta  oratione  et  versibus  quoque  exposita.  Lips.  1544.  8.  —  3)  Praecepta 
morum  ac  vitae  accommodata  aetati  pueiih.  Item  de  gymnasüs  dialogus.  Ludus 
Septem  sapientum.    lips.  1554.  8.  —  4)  Yersus  senarii  &  analogüs.  lips.  1544.  8. 

—  5)  Yotum  seu  preoes.  Poematium  de  herum  temporum  miseria  et  dadibns 
Joachimi  Camerarii.  lipsiae  (1563).  8.  —  6)  Psalmi  Septem,  qui  poenitentiae  titulo 
celebrantur,  translati  in  Latinos  versus  iambicos,  autore  non  nommato.  Quibus  et 
threnornm  ilieremiae  prophetae  et  psalmorum  quoque  aliquot  carmina  adjuncta  sunt, 
oomposita  a  Joacfa.  Ccunerario.  lipdae  1573.  8.  —  7)  Symbolorum  et  emblematum 
centoriae  quatuor.    Mogunt  1677.   12. 

26.  M.  Taiiiis  Alplnns,  Jurist,  P^essor  zu  Ingolstadt  Yon  ihm  Gedichte 
unter  dem  Utel:  Progymnasmata.  Ad  Beimundum  Fnggerum.  Augustae  Yindeli- 
comm  1533.    8.    AL.  3,  283.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  6,  615—616. 
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27.  Johannes  Mttller,  aus  Rhellikon  bei  Zürich,  daher  Rhellieamis,  hatte 
in  Wittenberg  bis  1524  studiert,  nachgehends  Pfarrer  zu  Biel,  gest.  1542. 

1)  Gasparis  Megandri  Tigurini,  nunc  Bemae  a  concionibus,  in  Erostolam  Paali 
ad  (ralatas  commentarius,  una  cum  Joh.  Rhellicani  'Hgurini  Epistole  et  Kpignunmatifl, 
in  quibus  ratio  stiidii  Uterarii  Bemensis  indicatur.  Tiguri  1533.  8.  AL.  1,  304.  — 
2)  Btockhomias,  qu&  Stockhomus  mons  versibus  heroicis  describitur.   Tiguri.   4. 

28.  Clemens  Bchnbertus.  —  De  triumpho  resurrectionis  domini  nostri  Christi 
Elegia.    Autore  H.  Clemente  Schuberto.    In  ac^emia  Begii  montis.    1583.    4. 

29.  Sebaldns  Hejden.  Vgl.  §  127.  —  De  causis,  rem  litersriam  tum  oon- 
servantibus  tum  pessundantibus,  ad  Optimates  Germaniae  Carmen  hexametrum  Bebaldi 
Heyden.    Norimb.  1534.    4.    AL.  3,  237. 

30.  Johannes  Spangenherfr^  geb.  1484  zu  Hardegsen  bei  Gottingen,  gest. 
als  Generalsuperihtendent  in  Eisleben  am  13.  Juni  1550.  —  Adam,  Theol.  202—204. 

—  1)  a.  Bellvm  Grammatieale  .  .  Witebergae  1534.  8.  AL.  2,  186.  Inhalt  wie  bam 
folgenden  Drucke:  b.  Bellvm  Grammaticale.  Lipsiae  lacobus  Berwaldus  excudebatw 
Aimo  M.D.XLI.  31  Bl.  8.  (In  bellum  munmaticale  loamus  Span^beigii  hex- 
astichon.  Bellum  grammaticale  [Prosa.]  —  Xenoi>bontis  Hercules  canmnice  ledditus. 
loanne  Span^nbergo,  apud  Northusanos  yerbi  mimstro:  In  gratiam  puerorum  noM- 
lium  Buxlebiorum.  —  Dialogus  loannis  Spangenbergi,  in  quo  oolloquuntur  Huttsnus 
et  Febris.  —  In  laudem  novae  scolae,  quam  prudentiß.  Status  NorÜiusianuB  in  ibi 
foeUdter  erexit,  Hecatostic^on.  Authore  Gerharde  Lorichio  Hardamario.  —  Ad 
loannem  Spangenb^rgum  i^igramma  Gerhaxdi  Ijorichij  Hadamarg.)  —  2)  EvangeUa 
dominicalia  in  yersiculis  extemporaliter  versa.    Viteb.  1539.  8.  —  Budissin.  1567.  8. 

—  8)  Hoc  libello  continentur  infra  scripta:  Dialogs  Christiani  et  mortis.  De  fatis 
meTitabilibus  et  vaiio  mortalium  exitu  elegia.  Oriso  peccati  et  mortis.  Praepara- 
tiones  quatuor  ad  mortem.  Autore  loanne  Spangexmergio  Herdessiano.  Addita  est 
querela  neroica  omnium  statuum  de  immatura  morte  autore  incerto.  1540.  Erfordiae. 
8.  —  4)  Psalterium,  carmine  elegiaoo  redditum  per  Joh.  Spangenberginm,  Trbis  Nort- 
hus.  Ecdesiastem.    Magdeb.  1544.    8.    AL.  1,  462. 

31.  Reinhardns  LorlehiaSf  aus  Hadamar,  Jesuit.  —  1)  De  lamentabili,  quo 
florentissima  urbs  Vilmaria  defla^yit,  incendio  hecatostichon.  Fnmoof.  1536.  8.  — 
2)  Assueri  Persarum  regis  convivium  et  Darii  coena,  utrumque  e  sacris  Uteris  de- 
promptum  ac  salutaiibus  refertum  sententiis.  Autore  Beinhardo  Hadamario. 
Anno  1541.    4. 

82.    Tineentins  Ohsopoens,   aus  Franken,  lebte  in  der  ersten  Hälfte  dee 

XVI.  Jh.  und  sdirieb:  De  arte  bibendi  libri  tres,  autore  Vincentio  Obsopoeo.  Ad 
loannem  Hartungum,  Judioem  in  Fönte  salutis.  D.  Sebastiani  Hamaxurgi,  i^d 
fontes  salutares  mimentatoris,  Hexastichon.  Joachimi  Camerarii  Carmen,  item  Georgü 
Leti,  Sobald!  Heyden,  Thomae  Venatorii.  Norimbergae  1536.  4.  —  .  .  Quibus 
adiuximus  de  arte  iocandi  Ubros  quatuor  Matth.  Deli^.  Francof.  ad  M.  1578.  8.  — 
Francof.  ad  M.  1582.  8.  —  .  .  Accedunt  Ars  amandi  aliaque  faoeta.  Lugd.  Batav. 
1648.  8.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  4,  1202—1273. 

33.  loannes  Stigelins,  geb.  zu  Gotha  am  13.  (nicht  am  31.)  Mai  1515, 
Professor  in  Wittenberg,  dann  in  Jena,  wo  er  am  11.  Febr.  1562  starb.  —  Fmoelius, 
Oratio  de  vita  et  obitii  L  Stigelii.  1563.  L  P.  Lotich.  3,  57.  —  K.  Göttling, 
Vita  lohannis  Stigelii  Thurin^.  Jenae  1858.  64  S.  4.  —  Paulus  Cassel,  Jo- 
hannes Stigel.  Em  Sendschreiben.  Berlin  1860.  20  S.  8.  —  DeUtiae  poetar.  Germ. 
6,  318 — 574.  —  1)  loannis  Stigelii  Elegia  de  discessu  ab  urbe  Jena.   o.  0.  1536.  4. 

—  2)  Prognosticon  anni  1537  ex  praesentis  anni  solari  Eclipsi,  a.  I.  Stigelio.  Viteb. 
1536.  4.  —  3)  Disticha  in  Evangelia  dominicalia  memoriae  causa  conscripta.  D. 
Haloni  Amsvero  Frisio,  Christi  praeconi  sinoero  loannes  Sti^lius  dedicavit.  Historia 
ingressus  Christi  in  urbem  lerosolymam  die  palmarum,  reddita  versibus  aCasparo 
Crucigero  iuniore.  Vitebergae  o.  J.  8.  —  4)  Ad  Imperatorem  Carolum  V.  emstola 
gratulatoria,  complectens  breuem  historiam  rerum  ab  eo  gestarum.  Norimbergae, 
Joh.  Petreius.  1541.  8.  —  5)  loannis  Stigelii  iK)etae  facundissimi  Daphnis  edoga. 
Continens  et  detestationem  bellorum  et  gratulationem  de  reditu  illustrissimi  herois 
ac  domini  D.  Johamds  Friderid  prindpis  Saxoniae  optimi  ac  dementissimi.  o.  O. 
1552.  4.  —  6)  In  nuptiis  principis  loannis  Fridend  secundi,  duds  Saxoniae  et 
Elisabetae  fiüae  Fridend,  oomitis  Falatim'  Carmen  gratulatorium.  Autore  loanne 
Stigelio.     lenae  1558.     15  Bl.  4.  —  7)  Poematiim  loannis  Stigelii  liber  I— VUL 
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Jeoae  1566—1569.  8.  —  8)  Poematom  loanniB  Stigelii  liber  IX.  Jenae  1572.  8.  — 
9)  Poemalum  loannis  Stigelii  Yoliimina  duo  ex  reoensione  Ad.  Siberi.  Jenae  1577. 
8.  —  10)  Poematom  loaimis  Stigelii  Gothani  aeditio  m.  Accessione  carminmn  com 
ab  ipeo  auctore  editorum,  tarn  nusquam  adhuc  evulgatorom  locupletata.  Opera  et 
labore  Geoigii  Monethü,  et  denuo  reoognita  a  Jaoobo  Bosefeldo.    Jenae  1600.   8. 

34.  loftnnes  Biismftiiii«  •—  Poemata  qnaedam,  autoie  Joanne  Busmanno. 
Yitebeigae  1587.    8. 

85.  Simon  LemBiiu,  Mannulant,  Emporicus,  geb.  im  graabfindiachen 
Münaterthal,  wo  sein  Vater  denHof  Guat  bewirtscbaftete;  seine  Matter  einegebome 
Lamm;  atadierte  1582  und  1583  zn  München  und  Ingolfitadt,  dann  fünf  Jahre  in 
Wittenber|g,  Schüler  Melanchthons  und  des  Dichters  Sabinus.  Seiner  Epi^ranmie 
wegen,  die  er  dem  Erzbischof  Albrecht  von  Mainz  gewidmet  hatte,  von  Luwer  ver- 
folgt, und  rele^ert,  gieng  er  zu  Albrecht  nach  Häle  und  veröffentlidite  das  dritte 
Buch  seiner  Epigramme  und  die  Monachopomomachia,  wurde  dann  an  der  Schule  zu 
Chur  angeatellt,  wo  er  am  24.  Nov.  1550  an  der  Pest  starb.  —  G.  Th.  Strobel, 
Leben  und  Schriften  Simonis  Lemnii,  worinn  besonders  von  seinen  berüditigtoi  Epi- 
grammen hinlängliche  Nachricht  ertheüt  wird.  Nümb.  1792.  156  S.  8.  (Aus  den 
Neuen  Beytr.  3,  1,  3—156  besonders  gedr.).  —  Biederer,  Nachr.  4,  344fiF.  —  Ferd. 
Vetter  in  der  Allg.  D.  Biogr.  18,  236-39.  —  1)  Simonis  Lemnii  Epigrammatum 
libri  duo.  Vitebergae  1538.  8.  —  2)  M.  Simonis  Lemnii  Epigrammaton  libri  m. 
Adiecta  est  quoque  eiusdem  Querela  ad  Prindpem.  o.  0.  Anno  Dom.  1538.  75  Bl. 
8.  Frejtag  Analecta  523  f.  Job.  Chr.  Gtfr.  Jahn  Nr.  3360.  Kappe,  El.  Nachlese 
4,  624--648.  —  3)  Apologia  Simonis  Lemnii  Poetae  Vitebergensis  contra  decretum, 
^uod  imperio  et  tyrannide  M.  Lutheri  et  lusti  lonae  Viteberg.  Vniversitas  coacta 
iniquissüne  et  mendadssime  euuleauit.  Coloniae  apud  loannem  Gymnicum.  o.  J.  8. 
Geor.  in  Hausens  Pragmat.  Gescn.  der  Protestanten  in  Deutschland,  Urkunden  S.  1 
bis  72.  —  4)  Lutii  Pisaei  Juvenaüs  Monachopomomachia.  o.  0.  u.  J.  24  Bl.  8. 
V^l.  Gottsched,  Nöthiger  Vorrath  2,  192  ff.  Murr,  Neues  Journal  2,  85  ff.  —  5) 
Simonis  Lenmii  Latratus  poetici.  Monachopomomachia.  Threni  loannis  Eckii  Cos- 
mopoli  (Brüssel,  J.  Briart)  1866.  4.  (Bibliophilendruck  in  200  Ex.)  —  6)  M. 
Siinonis  Lemnii  Elegia  in  commendationem  Homeri  de  beUo  Troiano.  A.D.  1539.  — 
7)  Simonis  Lemnii  Poetae  Amorum  libri  IUI.  Anno  1542.  8.  —  8)  Bucolioorum 
Aeglogae  quinque  Simonis  Lemnii  Emporici  BhetiCanL  Basileae,  per  loannem  Opo- 
rinum.  o.  J.  8.  —  9)  Odjsseae  Homeri  libri  X,XIIM  nuper  a  Simone  Lemnio  heroioo 
latino  carmine  üeu^.  Accessit  Batrachompmachia.  Am  Sehl.i  Basileae,  ex  offidna 
lo.  Oporud  1549.  m.  Sept.  8.  —  rep.  Parisüs  1581.  8.  —  10)  Die  Baeteis  von  Simon 
Lemmns.  Schwdzerisch- deutscher  Krieg  von  1499.  Epos  in  IX  Gresängen.  Hrsg. 
mit  Vorwort  und  Commentar  von  Placidus  Plattner.  Chur  1874.  XXXTTT  u. 
176  S.  8.,  VgL  Allg.  Ztg.  1874.  Beü.  S.  4418.  —  A.  Stern  in  Götting.  gel.Anz. 
1875.  St.  13.  —  Bateis,  Heldengedicht  in  acht  Gresängen  von  Simon  Lenmius.  Ln 
Versmafle  der  Urschrift  ins  Deutsche  übertragen  von  Placidus  Plattner. 
Chnr  1882.    8. 

36.  Georgius  Aemillus.  Oemler,  geb.  25.  Juni  1517  zuMansfeld,  Superin- 
tendent zu  Stolberg  am  Harze,  Luthers  Schwager,  gest.  22.  Mai  1569.  —  1)  Biblicae 
hiatoriae  magno  artifido  depictae  et  latlnis  epigrammatibus  a.  G.  Aemilio  illustratae. 
Vitebergae  1539.  4.  —  2)  Lnaginum  in  Apocalypsi  Johannis  descriptio,  elegiaoo 
carmine,  autore  G.  Aemilio.  Francof.  1540.  4.  — -  3)  Evangelia  quae  consueto  more 
dominids  et  aliis  festis  diebus  in  ecdesia  leguntnr,  heroico  carmine  a  Georgio  Aemilio 
reditta.  Coloniae  1549.  8.  —  Coloniae  Agrippinae.  1579.  8.  —  4)  Epistolae,  quae 
dominids  atque  festis  diebus  in  ecdesia  proponi  solent,  heroico  carmme  a  Greorgio 
Aemylio  redmtae,  ut  integra  esset  Postilla.  Basileae  1551.  8.  —  5)  Poemata  sacra 
in  Jesaiae  (»put  LTTT.,  Psalmum  XXH  et  quaedam  evangelia.  —  6)  Imagines  Mortis 
illustratae  E^ngrammatis  Georgii  Aemilii.  c.  D.  Chytraei  de  Morte  et  vita  ae- 
tema.    1583.    8.    Vgl.  Archiv  f.  litt-Geech«  13,  305  Note  1. 

37.  loannes  Fredems,  geb.  29.  Aug.  1510  zu  Cöslin,  stud.  in  Wittenberg, 
1527  Conrector  in  Hamburg,  15S)  Prediger  daselbst,  1547  Superintendent  in  Stnu- 
0und,  1549  Prof.  in  Greifswald,  1556  Superintendent  zu  Wismar,  wo  er  am  25.  Jan. 
1562  starb.    Lotich.  4,  59.  —  Carmen  in  laudem  Hamburg!    Viteb.  1537.    8. 

88.  JohftimeB  LangiiB«  Lange,  geb.  16.  Apr.  1503  zu  Freistadt  in  Schlesien, 
Sdiulmann,  Secret&r  der  Biscnöfe  Jacob  von  Salza  und  1539  Balthasars  von  Prom- 
nitz,  Kanzler,  zog  sich  ins  I^vaÜeben  zurück  und  starb  am  25.  Sept.  1567  zu 
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SchweidniU.  —  Vgl.  Froher  825  t  Allg.  D.  Biogr.  16,  638.  —  1)  Canmnum  lyri- 
corom  über.  —  2)  Elegiae.  —  3)  Paraeneais  cannine  heroieo  ad  D.  HierosUiiiii  a 
Bemfltein.  —  Delit.  poetar.  Germ.  3,  857—865. 

89.  Joaehlmiis  MynsiBger  a  Frundeck,  geb.  1514  zu  Stuttgart,  Jurist, 
Professor,  Eammergerichtsasaessor  zu  Speier,  braunBchweigischer  Kanzler  und  Erb- 
kämmerer, geistiger  Stifter  der  Universität  Helmstädt,  starb  am  3.  Mai  1588  auf 
seinem  Gute  AlJeben.  —  Adam,  ICti  293—297.  Freher  909.  —  Delitiae  Ppetar. 
Crerm.  4,  924  -  997.  (Austrias.  Neochaiides.  Exhortatio  ad  bellum  contra  Turcas 
susdpiendum)  —  H.  Schreiber,  Joachim  Mynsinger  von  Fmndeck.  Freibuig  1834. 
4.  —  1)  Joachimi  Mynsingeri  Dentati  a  Fnmdeck,  ICti.,  Necchaiides.  Ejusdem  exhor- 
tatio bellum  contra  Turois  snscipiendum.  Hjmni  in  aliquot  festa.  Murium  et 
ranarum  pugna  ex  Homero  translata.    Naufragium  Venetum,  Elegiarum  liber  onus. 

tifframmatum  liber  unus.    Basileae,  Mich.  Isingrin.    1540.    4.    AL.  1,  395  f.  — 
Austriados  libri  IL    Basileae,  Mich.  Isingiin.  1540.    4,    AL  1,  395. 

40.  HeBBingii  Pyrgftllii.  HUdensemensis  de  verbi  divini  incamationejubilns. 
0.  0.  u.  J.    4. 

41.  CypriannB  TomeliiiB,  geb.  1515  in  Friesland,  ^torben  als  Assessor 
beim  Kammeigericht  in  Speier  am  5.  Mai  1578.  —  Adam  JCü  237  sq.  —  Petr.  Suf- 
firidus,  De  Scriptorib.  Frisiae  Decades.  Colon.  1593  p.  219—225.  —  1)  Sylvarum 
libri  tres  autore  Cvpiiano  Yomelio.  Erfordiae  1540.  8.  —  2)  über  sylvarum  autore 
Yomelio.    Moguntiae.  1547.    8. 

42.  loannes  SastroTiftnuB.  Querela  de  eodesia.  Epioedion  martyiis  Christi 
Ruberti  BazBS  Angli.    Lubecae,  J.  Ballhom  1542.     12. 

43.  1)  Pugna  Porcorum  per  F.  Portium  Poetam.  Paradesis  propotore.  Pedese 
porcorum  puldierrima  praelia  potor  Potando  poteris  placidam  proferre  poesin.  o.  0. 
u.  J.  8  &.  8.  -  o.  0.  M.D.XLU.  8  Bl.  8.  —  o.  0.  Anno  MJXJJOJI. 
44  S.  8.  —  0.  0.  u.  J.  71  S.  8.  (darin  S.  18  f:  Testamentum  ludicrum  Grunnii 
poroelli,  cigus  D.  Hieronimus,  Ad  Eustachium,  meminit;  S.  20 — 71:  Crepundia 
poetica  dimidio  aucta.) 

2)  Ähnliche  Spielereien,  jedes  Wort  mit  demselben  Buchstaben  zu  beginnen, 
begegnen  seit  dem  Mönche  zu  S.  Amand,  Hugbald,  der  zu  Karls  des  Kahlen  Zeit 
lebte,  mehrfach:  Hugbaldus  monachus.  Egloga  de  calvis  in  qua  omnes  dictiones  a 
litera  C.  indpiunt  Ihrfford.  1501.  4.  —  s.  1.  et  anno.  4.  —  Basileae,  Nie.  Lam- 
parter.  1519.  4.  —  Hugbaldi  Opera  Migne,  Patrologia  lat.  T.  132.  (Cum 
caperem  certas  circum  cava  comua  curas.).  —  Nach  Lancetti  408  hat  Peignot  das 
Gedicht  wiederholt  in  seinen  1808  gedrudcten  Becr^ations  phOologiques. 

3)  Primus  ]^apa  potens  pastor  pietate  patema  Petrus,  perfectam  plebem  pascendo 
paraidt.  Posthabito  plures  populos,  privata  potentes  Pingma  pontifices,  perdunt  prob 
pascua  plebis.    o.  0.  1521.    4.    AL.  2,  87. 

4)  Nieolaas  Mameranus  aus  Luxemburg,  hielt  sich  an  den  Höfen  auf,  be- 
sonders bei  Karl  Y.  als  Historiker  und  Dichter.  Er  soll,  als  Poeta  laureatus,  stets, 
wenn  er  ausgegaogen,  den  Lorberkranz  getragen,  sich  Mamma  Maronis  genannt 
haben  und  nwch  1566  als  geistgestört  gestorben  sein.  Yon  ihm  eine  kleine  Schrift 
über  die  Jagd,  in  der  jedes  Wort  mit  C.  beginnt. 

4a.)  Martinas  UamooniuB,  Hamcken,  aus  FoU^  in  Westfriesland,  gest  um 
1620,  schrieb  1607:  Certamen  Catholloorum  cum  Calvinistis  (worin  alle  Wörter  mit 
C.  beginnen).    Monast.  1607.    8.    Lovanii  1612.    8. 

5)  Plusicharius  Prosdocon  P^rgicolus  Phrancus  Partus  papae  prodigiosus,  puiis 
praedans,  perspicuisque  probatiombus  per  polyhistores  perpetuo  P.  productus:  propter 
pontificios  prorsuB  pemegantes  etc.    Phitebergae  1626.    4. 

6)  Henriens  Härder  hat  nach  Beugnot  in  der  Biografia  universale,  wie 
Lancetti  409  angibt,  im  Artikel  Mameranus,  geschrieben:  Canum  cum  Cattis  certa- 
men carmine  compositum  currente  calamo  C.  Catalli  Caninii  Heinrich  Härder,  1642 
zu  Flensburg  geboren,  gest.  8.  Jan.  1683  zu  Kopenhagen,  als  Hofrneister  eines 
Grafen  Friesen. 

7)  Papa  paiiens.  Anno  1690.  4.  (Jedes  Wort  bcwmnt  mit  P.  z.  B.  Panenesis 
ma.  Puri  proin  persistite,  Preoee  pias  profundite,  Papae  patrant  proh  pessime 
Prorsus  potentes  pergere  Periculose  pasoere  .  .).  Jahn  2528. 

8)  ChriBtIaiiiiB  Pierlns,  aus  Köln,  kein  Creistlicher,  Yater  dreier  Söhne, 
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DaTid,  Daniel,  Chrifitian.  —  a)  MaxüniliaiiuB  minor,  Maximiliano  magnipotenti  magna- 
nimoqne  mnndi  moderatori  mandpata  modolataque  modulatoie  minimo  maximi  mundi 
monaichae  Musanunque  miniatro  Christiano  Pierio.  Tabingae  1666.  4  Bl.  4.  — 
b)  Jonas  propheta,  paraphraalicos  Tersn  hermoo  ledditna  per  Chr.  RerianL  Tabingae 
l&6d.    8.  —  c)  Paupertaa  poetanun,  piaestigiis  pertinadane  Flutonis  pngna  parata, 

SiimitoBque  per  pauperem  Fierium  poetam  publicata.  Tnoingae  1566.  10  BL  4.  — 
)  GhiiBtas  cmofixoB.  Carmen  oothumatum  catastrophiciunque,  crudeles  Christi 
canetorum  credentium  conseryatons,  crudatuB  caedemque  cnientam,  oontomdiosarnque 
oontinens,  ChiiBtomque  celebrandi  cohonestandiane  causa  oonscriptum,  characteribas 
chalco|Bpraphonim  cimctis  Christi  crud6xi  caltorH)as,  Castalidumqne  candidatis  causa 
commiasum,  condnnatore  Christi  erudfixi,  oastaliique  choii  cultore:  Christiano  Pierio, 
Coloniensi«  Jenae  1708.  134  S.  8.  —  e)  Poema  thaumaaticon  siue  parodozicon, 
hoc  est:  Admirandum  ac  inopioatum,  imo  nunquam  vel  raro  Tisum  et  lectum  opus  . . 
singulari  indostria  et  propemodum  impossibili  studio  elaboratum  atque  oonscnptum 
per  Christianum  Pierium  tloloniens.  Agrippinaten.  A^juncta  est  Paupertas  Poetarum 
Franc  Apud.  Haered.  Christ.  Egen.  1583.  24  Bl.  8.  parin  1:  Encomion  seu  laus 
Caroli  Quinti  romani  imperatoris:  „Confugium  certum  canimus  certamcjue  colanS**  — 
2:  Enoom,  Ferdinandi  rom.  imp.:  „Flagroque  Femandum  feUd  flumme  fdndi"  — 
3:  Encom.  Maximiliani  secundi  rom.  imp.:  „Ifazimiliane  modis  magni  memorande 
Maronis.*'  —  4:  Aliud  Maximiliani  imper:  „Materia  meUore  modo,  meUore  Minerva/'  — 
5:  Encom.  Bodulphi  imper.:  „Romani  raris  referam  redtaboque  rhythnüs.'*  — 
6:  Paupertas  poetarum.). 

9)  Ein  Tetrastichon  Nicod.  Frisch  lins  auf  der  Titelseite  seiner  Satyrae  octo 
1612.    8.  beginnt  jedes  Wort  mit  R. 

*10)  In  Collegii  Posthimelissaei  votum  (Francof.  1573.  8).  steht  E  4  ein  Ynico 
yniyersali  rndiquaque  viventium  vivo  votum  des  Verlegers  Joh.  Lucienbergius 
(33  Hezam.),  in  dem  jedes  Wort  mit  V.  anhebt. 

Andere  Spielerden,  durch  hervorgehobene  Buchstaben  Teppichrnuater,  Bilder 
danuatellen,  kommen  sdion  im  Altertume  und  frühen  Mittelalter  vor:  a)  Publii 
Optatiani  Porfyrii  Carmina.  Becensuit  et  praefatus  est  Lucianus  Mveller. 
Ltpaiae  1877.  8.  (Darin  33—68:  Poifyrii  Cajrmina  quaedam  litteris  capitalibus 
ezpresaa.).  — 

b)  Magnencii  Babani  Mauri  De  Laudibns  sancte  Crucis  opus,  erudidone 
versn  prosaque  mirificum  (Vorrede.  Jac.  Wimpfelings  1501.  Pforzh.  Mart  1503). 
Fol.  —  Aug.  Vindel.  1605.    Fol.  —  Ed.  Alphonsus  Henze.    lipsiae  1847.    Fol. 

44.  Caspar  BmaehiiiB,  geb.  16.  Aug.  1518  zu  Sdüackenwalde  in  Böhmen, 
Kstoriker,  1557  am  15.  Nov.  zwischen  Botenburg  und  Windtheim  im  Walde  der 
Sluisbade  von  einigen  Edeüeuten,  die  ein  angedrohtes  Pamphlet  fürchteten,  meuchlings 
erschofien.  —  Büttner,  Materialien  zur  Juisbaduschen  Geschichte.  Ansbach  1807. 
1,  77 — 82.  —  Delitiae  poetar.  Grerm.  1, 817—827.  —  A.  Horawitz,  Caspar  Brnschius. 
Bdtrag  zur  Geschichte  des  Humanismus  und  der  Reformation.  Prag  1874.  Vlll  u. 
272  S.  8.  —  1)  Salomonis  proverbiorum  capita  duo  priora  versu  reddita  elegiaco  et 
paraphrastice.  Ülmae  1539  ezcusa  apud  Sebaatianum  JBVancum  et  recusa  Ulmae  apud 
loannem  Zuraelum  Lamoramenum.  o.  J.  5  BL  4.  —  2)  Odae  tres  pro  feato  D. 
Gregorü  Additae  sunt  elegiae  quaedam.  1544.  8.  —  3)  (rasparis  Bruschii  P.  L. 
Elegia  de  Mulda  flumine.  Lipsiae  Anno  MDXT.TTTT.  6  Bl.  8.  —  4)  Ad  divorum 
Caroli  V.  et  FerdLuandi  fratrum  honorem  et  laudem  Schediasmata  quaedam  latidica 
Carmine  Elegiaco  scripta  a  Gaspare  Bruschio.  o.  0.  1548.  7  Bl.  8.  —  5)  OJomoPI  | 
HON  Graaparis  Bruschii  P.  L.  Pfreymdense  Ele^aoo  carmine  scriptum  et  integra 
uerannm  (%iliade  absolutum.  Cui  aocessemnt  alia  insuper  minutiora  quaedam  poematia. 
0.  0.  M.DJJm.  32  BL  8. 

45.  Matthaens  Belius,  geb.  1523  zu  Hamburg,  studierte  in  Wittenbeig  Theo- 
logie- and  ataxb  im  21.  Jahre  am  12.  Aug.  1544.  —  MoUer,  Cünbr.  litterata.  —  Delitiae 
p<^tar.  Germ.  2,  1150—1212  (De  arte  jocandi  libri  IV). 

46.  Bodolphna  Gaaltherns,  geb.  9.  Nov.  1519  in  Zürich,  gest.  als  Prediger 
an  der  Peterskirche  zu  Zfirich  am  25.  Nov.  1586.  —  M.  Adam,  Theol.  592.  —  Delitiae 
poetar.  Germ.  3,  432—35.  —  1)  Argumenta  omnium  tum  ^eteris  quam  novi  Tes- 
tamenti  Capitum  Elegiaco  carmine  conscripta:  authore  Rodolpho  Gualthero  Tigorino. 
Tiguri  excudebat  Frosdiouerus  Anno  (MD)XLni.  8.  Tiguri  1547.  8.  VgL  §  157. 
—  Monomachia  Davidia  et  Goliathi  carmine  heroico. 

Qoedeke,  Qrandris.    n.    8.  Aufl.  7 


98  Buch  IV.    Kirchliche  Tolksdichtung.    §  113. 

47.  Pasquilloram  tomi  duo,  quorom  primo  uenibos  ac  rhythmis,  altero 
Boluta  oratione  oonBcripta  quam  pluiima  contineatiur,  ad  ezhilarandam  oonfiimaadiimqae 
hoc  pertarbatisaimo  rerom  statu  pii  lectoiia  animum  apprime.  Eleutheropoli  [Basileae, 
Oponnus]  1544.  IL  8.  (Der  Sammler  war  Coelius  Secundus  Curio).  AL.  1, 463  L 

48.  Mattluieas  CoIIIbus,  starb  1566.  Vgl.  G.  Sabinns.  —  Sacri  argnmenti 
hymni  aliquot  compositi  a  Iffatthaeo  GoUino.    Pri^^  154  8.  8. 

49.  O^eorgliis  Fabrleins,  Goldschmid,  geb.  zu  Chemnitz  24.  Apr.  1516, 
gestorben  als  Bector  des  Gymnasiums  zu  Meissen  am  13.  Juli  1571.  L  P.  Lotichius 
8,  63.  Freher  1405.  —  Allg.  D.  Biogr.  6,  510—514  (Kaemmel).  —  1)  Ad  deum 
omnipotentem  odarum  liber  unus.  Autore  Georgio  Fabricio  Ghemnicense.  Titebergae 
1545.  8.  —  2)  Greorgü  Fabridi  Chenmioensis  epithalomiorum  über  unus.  Lipsiae 
1551.  8.  —  3)  Geoigii  F^bricii  ChemnioensiB  victoriamm  coeleetium  liber  unus.  lipsiae 
1553.  8.  —  4)  Geor^  Fabridi  Chemnicensis  itinerum  liber  unus.    Basileae  15w).  8. 

—  5)  Greorgü  Fabiicd  Chemnicensis  poematum  sacromm  libri  XV.  Ba^dL,  (^lin 
1560.  16.  —  6)  Geoigii  Fabridi  Chemnicensis  poematam  sacrorum  libri  XXY.  Ex 
postrema  autoris  recognitione.  Basileae  1567.  U.  8.  —  7)  Geoigii  Fabricü  Chem- 
nicensis paeanum  angäioorum  libri  in.    lipsiae.  s.  a.  8. 

50.  ^oliaBmes  Fabrleins  Bolandus  aus  dem  Gevischen,  wurde  1543  zu  Köln 
als  Jurist  immatriculiert.   Er  verfiEtfite  eine  Epopöe  über  die  münsterischen  Unruhen: 

1)  Motus  Monasteriensis  libri  decem  iam  primum  in  lucem  aediti,  Ma^tro  Johanne 
Fabrido  authore.  Coloniae,  Mart.  Gjmnicus  1546.  8.  —  2)PsalteriumDaTidis  Ljiico 
carmine  redditum.  —  Tgl.  Allg.  D.  Biogr.  6,  515  (Crecelius). 

51.  Christophoms  Avlaeua,  ans  Eifurt  —  DelitLae  poetar.  Germ.  1, 409 — 411. 

—  1)  Christophori  Aulad  Luctuum  libri  duo.  Moguntiae  1547.  8.  —  2)  Aulaei 
Christianae  precationes,  elegiaco  carmine  redditae.  Praecepta  pietatis  et  morum, 
distichis  elegiads  conscripta,  jam  recens  edita,  autore  Christophoro  Aulaeo.  Francof. 
1551.  8. 

52.  Bemardus  Holtorplns*  —  De  peiemnatione  magnifid  ac  generosi 
domini  Stanislao  a  Lasoo  liber.  Autore  Bemiurdo  Uoltorpio  HagensL  In  aoademia 
Begii  montis.    1548.  4. 

53.  loaniieB  Pollieariiis,  aus  Zwickau,  lebte  in  BodUitz,  noch  1562.  —  Ph. 
Melanchthon,  Historia  de  vita  «t  actis  M.  Lutheri.  Actjecta  sunt  a  loanne  Polücario 
carmina  quaedam  de  benefidis  ^uae  Dens  per  Lutherum  orbi  teirarum  contulit.  Item 
disticha  aliquot  de  actis  Luthen.    Hieraaford  1548.   8. 

54.  Georgtns  CraeOTius,  geb.  1525  zu  Stettin,  Prof.  in  GrdfiBwald,  dann  zu 
Wittenbeig,  Ho&at  üi  Dresden,  wogen  Begünstigung  der  Befonnierten  nach  Leipzig 
ins  Gefän^iis  gebracht,  gefoltert,  gestorben  am  16.  März  1575.  —  Allg.  D.  Biogr. 
4,  540—543.  —  Urania  Matthad  Boueri  Lucani  de  utüitate  astrologie  Carmen  Georg^ 
CJraooT^  PomeranL  Additus  est  modus  erigendarum  figurarum  coelL  Witebergae. 
Anno  1549.  8. 

55.  Frlderioua  Bedekind,  geb.  zu  Neustadt  am  Bübenberge  (Hanoyer), 
studierte  in  Wittenberg,  1551  Pastor  zu  Neustadt,  1575  zu  Lünebuig,  wo  er  am 
27.  Febr.  1598  starb.  Tgl.  W.  Scherer  in  der  Allg.  D.  Biogr.  5,  12-15.  — Delitiae 
poetar.  Genn.  2,  1082 — 1150.  —  1)  Grobianus.  De  morum  simplidtate  libri  II. 
Francof.  apud  Chrph.  Egenolph.  1549.  8.  —  Grobianus.  De  morum  simplicitate 
libri  tres  in  gratiam  omnium  rustidtatis  amantium.  Jam  denuo  ab  autore  emendati 
et  aucti.  lipsiae  1552.  8.  —  Grobianus  et  Grobiana.  Francof.  1554.  8.  —  Francof. 
1555.  8.  —  1564.  8.  —  1575.  8.  —  1584.  8.  —  1624.  12.  —  Lugduni  Batavorum 
1631.   12.  —  1642.  12.  -  Harderovid  1650.   12.  -  Bremae  1708.  8.    Vgl  §  158. 

2)  Friderid  Dedekindi  Neostadiani  Metamorphoseon  sacrarum  libri  quinque.  Smal- 
caldiae  1565.  8.  

56.  WolfgaDgUB  KoseBtaL  —  Pöalmus  Dandis  CXXVUl.  Authore  Yuol^ango 
Bosental.    o.  0.  1549.  4. 

57.  Christophoras  Stflmmeliiis,  Stymmelius,  geb.  22.  Oct.  1525  in  Frank- 
fiirt  a.  0.,  Superintendent  in  Stettin,  starb  nach  1579.  YgL  §  115.  ~  Delitiae  poetar. 
Germ.  6,  609—614  (Judidum  Paridis). 

58.  FraBei80«s  Fabrielus,  Franz  Smidt,  Marcoduranus,  geb.  1527  zu 
Duron,  gest.  als  Bector  zu  Dusseldorf  26.  M&rz  1573. 

W.  Schmitz,  Fr.  Fabridus  Marooduranus  (1527—73),  ein  Bdtrag  zur  Geschichte 
des  Humanismus.    Köln  1871.  71  8.  8.    Allg.  D.  Biogr.  9,  507  (Ennen). 
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59.  Paulas  Fübrieiiis,  geb.  1529  zu  Lauban,  Prof.  der  Medidn  in  Wien, 
P.  L.,  kaiserl.  Leibarzt,  geBtorben  20.  Apr.  1588.  —  Otto  1,  801.  —  1)  Histoiia  de 
diyo  Abrahamo  mactaturo  filiam  Isaac  carmine  scripta.  Norib.  (c.  1550).  4.  —  2) 
TitTnifl.  Idyllion  de  natali  seryatoris  noetri.  Yiennae  1554.  4.  —  3)  Actus  poeticuB 
ia  gymnasio  Yiennensi  celebratufl.    Yiennae  1558.    4. 

60.  Stephanns  Feierabent,  Sjnidicus  zu  Heilbronn  um  die  Mitte  des  XYI.  Jb. 
Seine  Dichtung  ^b  Hermann  v.  der  Mardt  auf  Befehl  des  Herzogs  Budol^h  August 
Ton  Braunschweig  heraus:  ,,Stephani  Feierabent  Icti,  De  Feierabetiio  sive  quiete 
Omnibus  rebus  pergrata,  fine  ac  rano  omnium  fluzu.**  Hehnstadii  1699.  8.  —  DeUtiae 
poetar.  Grerm.  3,  114.  —  Collegü  PosthimeUssaei  Yotum.    Franoof.  1573.  Db.  sq. 

61.  Felix  Fidler  US,  aus  der  Schweiz,  gekrönter  Poet,  j^torben  als  kaiserl. 
Eriegsrat  1553.  —  Delitiae  poet.  Germ.  3,  114—150:  Fluminum  Germaniae  de- 
sciiptto;  Edipsis;  Phflotas;  Elegia;  Epithalamia;  Gratulatoria.  Die  Flumina  auch 
bei  Melissi  Schediasmatibus  1625.  8.  und  in  der  Potamographia.    Ulm  1672.  12. 

62.  loanmes  Lonieer.  Historia  ^passionis  Jesu  Christi,  interrogationibus  et 
objectionibus  ezplicata  autore  Luca  Lossio.  Aocedit  eadem  carmine  elegiaoo  reddita 
per  loannem  Lonioerum  et  eiusdem  ode  sapphica  in  Christi  natiritatis  gloriam  con- 
scripta,    o.  0.  u.  J.    8. 

63.  Ortolplms  Maroldus,  aus  Schmalkalden;  Arzt,  von  dem  die  Delitiae 
poetar.  Genn.  4,  254—282  einige  Epithalamia  und  Episteln  im  elegischen  Maße 
enthalten. 

64.  Thomas  l^aogeorg ,  geb.  1511  zu  Straubingen,  gest.  am  29.  Dec.  1563 
zu  Wialoch  in  der  Pfalz.  Ygl.  §  115.  —Delitiae  poetar.  Germ.  4,  997—1158  (Sal^ra- 
Tum  libri  Y).  —  1)  A^iiculturae  sacrae  libri  quinque  heroioo  carmine  descnpti, 
quibus  absolutum  veri  theologi  ezemplar  descriptum  est.  Thoma  Naogeorgo  Stntu- 
bin^nsi  autore.  Basileae  1550.  8.  —  2)  Begnum  papisticum.  o.  0.  1553.  8. 
Basiieae  1558.  8.  1559.  8.  Y^l.  §  157.  —  3)  Satyrarum  libri  quinque.  Basileae, 
Oponn.  1555.  8.  —  4)  Conmtauö  de  hello  germanico  in  Pemoneum  trimetris 
scazontibus. 

65.  Petrus  PaganuS)  geb.  zu  Wanfried  in  Hessen,  1550  von  Ferdinand  I. 
zum  Poeten  gekrönt,  Prof.  in  Marburg,  starb  29.  Mai  1576  in  WanMed.  —  Freher 
1472.  —  Delitiae  poetar.  Genn.  5,  1 — ^22  (Im  obitum  Philippi  LandmTÜ  Hassiae). 
1)  Historia  tergemmorum  Bomanorum  et  Albanorum  fratrum ,  ex  livio ,  Carmen 
epicum.  —  2)  Petri  Pagani  et  Gasp.  Cropacii  De  hello  et  pace  Carmina  heroica.  De 
lamentabiü  passione  et  gloriose  triumpho  Jesu  Christi  a  morte  resurgentis.  Yiennae, 
Baph.  Hofhalter.    1560.    4. 

66.  loannes  Baiii«s,  geb.  28.  Febr.  1535  zu  Goes  in  Seeland,  Prof.philos.  in  Wien, 
1570 — 76  Kammerverichtsassessor  in  Speier,  Prof.  der  Bechte  zu  Douaj  und  dann  zu 
Löwen,  gestorben  1578  zu  Dole.  —  Peerlkamp.  117.  —  Ele^arum  libri  duo,  quorum 
posterior  epigrammata  quaedam  reoens  e  Graeco  versa  oontmet.  Joanne  Bamo  Goes- 
sano  autore.    Yiennae  Austriae.    1550.    4. 

67.  ^osias  Menias,  aus  Danzi^  1563—64  Bector  in  Elbing.  —  1)  Alle^oria 
TOctnrae  Georgii,  significantis  Principem  pium  et  salutarem,  cannine  descnpta. 
Witteb.  1551.  4.  —  2)  Conspectae  in  coelo  imagines,  non  procul  aBrunsuiga,  anno 
1549.    descriptae  elogiae.    Witteb.  1553.    4. 

68.  Georgias  Mylius.  —  Elegiarum  Georgii  Mjlii  Bomensis  liber  primus. 
über  secundus.    lipsiae  1551.    8. 

69.  loannes  Major^  geb.  1533  zu  Joachimsthal  in  Böhmen,  Prof.  in  Witten- 
berg, gestorben  16.  März  1600.  —  YgL  H.  Witte,  Diarium  biogr.  —  Delitiae  poetar. 
Germanor.  4,  2—244.  (De  cruce;  Besurrectio  Christi;  Pentecoste;  Nuptiae  filiae  Pauli 
Praetorii;  Circumcisio;  Yisitatio  Mariae;  Festum  Michaelis;  Parentalia;  Sepultura 
Christi;  Pascha;  Pentecoste;  Bubus  Mosis;  Pompa  mortis;  Hortus  Adami;  »imson, 
libr.  H;  Gratulatorinm;  Bellum  seminis  et  serpentis;  Ephrata;  Johannes  Baptista; 
Mauricius.  Elector;  Syaodus  avium;  Asinus  Cumanus;  Hortus  libani;  Eidyllia;  Num- 
mus  perditus).  —  Gust.  Frank,  Johannes  Major  der  Wittenb^ger  Poet.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  der  protestantischen  Theologie  und  des  Humanismus  im 
16.  Jh.  (Zeitschrift  f&r  wissenschafüiche  Theologie.  1863.).  HaUe  1863.  47  S  8.  — 
1)  Epigrammatum  liber.  lipsiae  1552.  8.  —  2)  Synodus  avium  depingens  miseram 
fadem  eodesiae  propter  certamina  quorundam,  qui  de  primatu  contendunt  cum 
oppressione  reete  meritorum.  .o.  0.  Am  8M.:  1551  4.  —   3)  Paradisus  seu  hortus 
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Adami  descriptus  cannine  heroioo  a  Johanne  Maiiore  Joacfaimioo.  Witebergae  1558. 
4.  —  4)  Epioedion  J.  Menü.  Witebergae  1558.  4  BL  4.  —  5)  Carmen  in  honorem 
oonjugü  scnptom  in  nuptüs  Petri  Nie.  Wihe  et  fihae  Panli  Praetorii.  AatMe  Jo- 
hanne Msgore  Joadumo.  Witebeigae  1563.  8.  —  5)  Johannis  MaioiiB  openim 
pars  I.  Witebenrae  1574.  8.  —  Pare  U.  ibidem^  eo(L_anno.  —  Pars  DI.  ibid. 
1566.  8.  —  7)  In  PsaEnoB  DaTidis'parapluraaiB'Eeröias  ve'nibns  expresaa.  Witteb. 
1574.  8.  —  8)  Elegiae  a  Johanne  majore  conscriptae.  Anno  1584.  Pare  altera 
1589.    8. 

70.  ^ohftBiieB  Boeer  1516  in  der  Nfthe  Mindens  geboren,  Jurist,  Professor  in 
Bestock,    gest  6.  Oct.  1565.    L  P.  Lotichins  4,  50.     —    Delitiae  poetar.  Genn. 

1,  656  —  680.  ~  1)  Fribergum  in  Misnia  Johannia  Boceri.  lipsiae  1553.  8.  — 
2)  Elegiarum  Johannis  Boceri  über  L  lipsiae  1554.  8.  —  3)  loannis  Booeri  car- 
minom  de  origine  et  rebus  gestis  legum  Daniae  et  dncum  Holsatiae,  comitumque 
Schouenborgensium  libri  V.  Lipsiae  1557.  8  —  4)  De  origine  et  rebus  gestis 
dncum  Megapolensium  libri  tres.  Johannis  Boceri.  lipsiae  1558.  8.  —  5)  Epi^on 
Phiüppi  Melanthonis  scriptum  a  loanne  Bocero.  Vitebergae  1560.  4.  —  6)  Epi- 
grammata.  —  7)  Suerinum.  Edoga  de  prindpiis  scholas  Suerinensis.  —  8)  Car- 
mina  sacra. 

71.  loannes  Gaselias,  geb.  18.  Mai  1583  zu  Göttingen,  Sohn  des  dortigen 
Predigers  Matthias  C,  stud.  in  Wittenberg,  Leipzig,  Rostock  und  Frankfurt  a.  0., 
bereiste  1560  Italien,  1563  Ftof.  in  Rostock,  gieng  1565,  der  Pest  wegen,  wieder 
nach  Italien,  1560  in  Pisa  Dr.  jur.,  1568  —  71  Hofmeister  des  Prinzen  Joh.  v.  Mek- 
lenburg,  von  Maximilian  II.  zum  Poeten  gekrönt,  1599  Prof.  in  Hehnstädt,  wo  er  am 
15.  Apnl  1613  starb.  —  Heidmanni  Oratio  in  funere  lo.  Caselii.  —  1)  loannis 
Caselii  Carmen  in  natalem  OiristL  Wittebergae  1554.  4.  -  2)  loannis  Caselii 
Canninum  graecorum  et  latinorum  centuria  prima,  quae  partim  antehac  sparsmi, 
partim  nunquam  adhuc  in  lucem  emissa ,  iam  ninc  inde  collegit  et  üiterpretatus  est 
Justus  a  Dransfeld.  Groettingae  1608.  8.  —  .3)  Oratio  dominica  et  latine  et  graeoe 
reddita.    Auetore  Joh.  Caselio.    Helmaestadii  1610.    8. 

72.  C^eorgius  ThymnSy  Klee.  Vgl.  §  144.  —  1)  Elogia  hecatosticha  Geprgii 
Thymi  Wernigerodensium  ludunagistri  £mo  1554.  4.-2)  Gratulatorium  Carmen 
in  honorem  Volcmari  Wolfgangi  Comitis  de  Honstein  .  .  a  Georgio  Thjmo  Cygnaeo 
Wernigerodensium  scholiaicha  compositum.  1555.  4.  —  3)  Allegoria  picturae  Quisto- 
phori  recitata  per  dialogum  a  Georgio  Thymo  Cygnaeo.    Witebergae  1555.    4. 

73.  DftTld  Chytraens,  Kochhaf,  geb.  26.  Pebr.  1530  zu  InseLßngen,  gestorben 
als  Prof.  zu  Rostock  am  25.  Juni  1600.  Preher  314.  —  F.  0.  Schütz,  De  rita 
Davidis  Chytraei  Hamburg  1720.  —  0.  Krabbe,  David  Chytraeus.  Rostock  1870. 
8.  —  Allg.  D.  Biogr.  4,  254  f.  —  1)  Regulae  vitae.  Vitemb.  1555.  8.  —  2)  Ho- 
doeporioon,  continens  itinera  Parisiense,  An^nicum,  Yenetum,  Romanum,  Neapolitanum. 
Rostochü  1568.  8.  —  3)  Canninum  nuptialium  et  epitaphiorum  libri.  Adaita  elogia 
Boceri,  quae  disserit,  utnim  riiginem  an  viduam  ducere  praestet.  Rostochü  1573.  8. 

74.  Johannes  Clalns,  ^b.  24.  Juni  1535  zu  Herzbeig  (Provinz  Sachsen),  in 
Grimma  vorgebildet,  stucuerte  in  Leipzig,  Lehrer  in  Herzbeig,  1560  in  Goldbeig,  1569 
Rector  zu  frankenstein  in  Schlesien,  legte  sein  Amt  nieder,  studierte  in  Wittenbeig 
Theologie,  1570  Rector  in  Nordhausen,  1573  Pfarrer  zu  Bendeleben  bei  Franken- 
hausen, wo  er  am  11.  A^  1592  starb.  —  J.  Eustachius  Goldhagen,  Das 
Leben  Johannis  Claji  von  Herzberg.  Nordhausen  1752.  4.  (Göttingen,  Oratt.  funebr. 
C— E.).  —  Nachlese  von  J.  Gli.  Laurentius  in  der  Sammlung  ausgesuchter  Stöcke 
der  Gesellschaft  der  freien  Künste  in  Leipzig  1756.  3,111--184.  —  Th.  Persch- 
mann,  Johannes  Clajus  des  Aelteren  Leben  und  Schriften.  Nordhausen  1874. 
56  S.    8.    —   Eckstein  in  der  Allg.  D.  Biogr.  4,  270  t    —    Delitiae  poetar.  Genn. 

2,  477—625.  —  Castitatis  et  Pietatis  Praemium  üi  Josephe  et  Susanna.  Autore 
loanne  Qajo,  Hertzbeigensi.  lipsiae  1555.  4.  (2  Eleden).  —  2)  Ele^ae  sacrae  tres. 
Lipsiae  1557.  —  3)  Johannis  Oaji  Hertzbergensis  Libellus  de  Origine  et  Conser- 
vatione  Scholae  Goldbeigensis.  Gorlidi  1563.  8.  —  4)  Johannis  Cligi  Hertfr- 
bergensiB  Explicationum  anniversariorum  Evangeliomm  libri  quatuor.  Cum  praefati<me 
Pauli  Eberi  scripta  anno  altero  ante  ejus  obitum.  lipsiae  1568.  8.  -^  Explicationum 
anniversariorum  erangelicorum  libri  Vi.  Cum  praefatione  Pauli  Eberi.  Poemstum 
autoris  tomus  primus.  Lips.  1572.  8.  rep.  1575.  ^  lipsiae  1579. 8.  — 1586. 8  —  1592. 
8.  —  Torgau  1597.  H.  4.  —  Witebeig.  1601.  8.  —  5)  Johannis  aaji  Herts- 
beigensis  Krecationum  libri  qnatnor.    Witebeigae  1568.*  8.  —  übri  qoinqne.    lips. 
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1589.  8.  —  Witebeigae  1601.  8.  —  6)  Johannis  Claji  Hertzbergonais  Canuinnm 
sacrorum  libri  tres.  Gorlicii  1568.  8.  —  7)  JohanniB  Claji  Hertzbeigensis  variorum 
canninam  libri  qainque.  Gorlicii  1568.  8.  —  8)  Johannis  Claji  HertzbergensiB 
Meditationum  piarum  ex  historia  pasaionis  ac  mortis  Christi  juxta  quatuor  £Tan- 
gelistanim  nairationem  libri  quinque.  Poematum  autons  Tomus  ü.  lipsiae  1580. 
8.  —  lipsiae  1589.  8.  Mit  den  Frecationum  libr.  V.  —  Torgae  1598.  4.  Ohne 
Precationes.  —  Johannis  Clali  meditationum  piarum  ex  historia  pasaionis  ac  mortis 
Domini  nostii  libii  quinque  et  precationum  libri  totidem.  Witebergae  1601.  8.  — 
9)  Eodesiastee  Salomonis  carmme  redditus  et  enarratus  a.  M.  loanne  Qajo  Herts- 
beigense.  lipsiae  1583.  8.  —  lips.  1593.  8.  ^  lips.  1619.  8.  ^  10)  Gram- 
matica  gexmanicae  ünguae  M.  Johannis  Claji  Hertzbergensis :  ex  bibliis  Lutheri 
germaniciB  et  aliis  ejus  libris  collecta.  1578.  Am  SM.:  lipsiae  Johannes  Bhambo 
excudebat  1678.  XIV  u.  279  S.  8.  —  1580.  12.  —  Islebii  1587.  12.  -  ibid. 
1604.  12.  —  Ups.  1610.  12.  —  ibid.  1617.  12.  —  lips.  1625.  12.  —  Jenae 
1651.  12.  —  lipsiae  1677.  8.  —  Francof.  1698.  12.  —  Norimbergae  et  Pragae 
1720.    8. 

75.  L.  Heidhausen.  —  Epithalamium  in  nuptias  Joachimi  Gregozii  et  Bar- 
barae  Pichts  ad  diem  4.  Febr.  Autore  Lamperto  Heidhausen  Magdeburgensi.  o.  0. 
1555.    4. 

76.  Joaehlmas  LonemaniiB,  aus  Salzwedel,  Bector  des  Cathaxineums  zu 
Braunschweig,  1566  Prediger  an  der  Ambrosiuskirche  in  der  Sudenburg  bei  Magde- 
burg, starb  vor  1582.    Auch  Dramatiker,  §  147. 

1)  Carmen  funebre  de  morte  Sebastian!  Henningi  scriptum  a  Joachime  Lone- 
manno.  Witebergae  1555.  4.  —  2)  Eleg^  de  morte  Bernhard!  Brozemi!  scripta  a 
Joach.  Lonemanno  Soltwedelensi.  Bostochii  1663.  12  BL  8.  —  8)  Elegiae  oon- 
soLatoriae  ad  Job.  Neophanium  de  obitu  filü  [f  1.  Nov.  1562]  scripta  a  Joach.  Lone- 
manno Melchiore  Neopbanio.    Rostochi!  1663.    8. 

77.  Hermannas  Hnddaens,  aus  Minden.  Ton  ihm  lat.  und  deutsch:  Elegia 
Heimanni  Huddaei  Mindensis  de  fönte  HamelensL  Eine  Schrift  Hermann!  Huddei 
vom  Bronnen  bey  HameL    o.  0.    1556.    4. 

78.  Johannes  SeeeerTitias«  geb.  um  1520  zu  Breslau,  Professor  in  Greifs- 
wald, gestorben  nach  1582.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  6,  79—1 12.  —  1)  Ecdesiastes 
Salomonis,  cannine  elegiaoo.  Baail.  1556.  8.  —  2)  Arnos  Propheta,  carmine  elegiaco. 
Baal.  1558.  8.  —  3)  Daneidum  sive  carminum  de  rebus  Danicis  libri  lY.  scripti 
a  M.  Joluume  Seccervitio,  Professore  aoademiae  GiTphiswaldianae.  Stetini,  Kellner, 
1581.  8.  —  4)  Pomeraneidum  Johannis  Seccervitu  libri  quinque,  quorum  priores 
tres  heroioo,  posteriores  duo  elegiaco  carmina  oonscripti  sunt.  Giyphiswaldiae, 
Ferber  1582.    8. 

79.  Adamas  SiberuSt  geb.  8.  Sept.  1515  zu  Schonau  bei  Zwickau,  starb  als 
Bector  der  Purstenschule  zu  (ftimma  1583.  —  Lotichius  3,  59.  Freher  1477.  Henr. 
Aug.  Schumacher,  Tita  Adam!  Siberi.  Grimmae  1719.  8.  —  Delitiae  poetar.  Germ. 
6,  117—187  (Canticum  Cantioorumj  Carmina  varia).  —  1)  Poematum  sacrorum 
libri  XVI.  Basileae  1556.  8.  •—  2)  Psalterii  sive  carminum  Davidicorum  libri  V. 
Basileae.  0.  J.  (7.  Nov.  1559)  285  S.  8.  u.  Index.  —  3)  Poemata  sacra  in  Canti- 
cum Salomonis  et  threnos  Jeremiae. 

80.  Aehatins  CurenSf  Scherer,  geb.  1530  zu  Marieuburg  in  Preußen,  Bector 
daselbst,  1558  Prof.  am  Gymnasium  zu  Danzig,  1576  Pastor  an  der  Bartholomaeus- 
kirche,  1590  zu  Osterwik,  gest.  daselbst  16.  Juli  1594.  Ygl.  Ephr.  Praetorius,  Athen, 
Gedan.  S.  24  f.  —  1)  Praecepta  moralia,  ex  oratione  Isocratis  ad  Demonicum,  in 
usum  jnventntis  Scholae  Mariaenurgensis,  versu  reddita.  Francof.  ad  Oderam  1557. 
8.  —  2)  Carmen  de  disoentium  ^adibus.  Dantisd  1559.  8.  —  3)  De  formando 
stadio  artnun  liberalinm  carmen  1560.  4.  —  4)  Historia  oonversi  Pauli  carmine 
reddita.  Bepiom.  1662.  4.  —  6)  Threnodia  tempore  pestis  1564  mens.  JuL  at 
Aug.  Gedam  1664.  4.  —  6)  Elegia  de  obita  rev.  M.  Adami  Curad  Eoclesiastad 
üntialav.    Gedani  1567.    4.  etc. 

81.  HIeronymns  Oslns,  oder  Hosius,  aus  Schlotheim  in  Thüringen,  Pzofessw 
zu  Wittenberg,  später  in  Jena,  gest.  1575.  —  LP.  Lotichius  4,  98—96.  Lancetti 
437.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  4,  1273—1366  (Bellum  Ditmarsicom.).  —  1)  £^ioe- 
dkn  Gathaiinae  comugis  Philippt  Melanthoms.  Autore  Hieronymo  Osio  Turmgo. 
Wittebeigae  1667.    8.  —    2)  l^ithalamion  scriptum  honesto  et  docto  viro  Johanni 
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Suhirio  et  yiigini  Catharinae,  filiae  Petri  WurzlerL  Autore  Hieronymo  Odo.  Wite- 
bergae  1558.  8.  —  8)  Elcjgia  Hieronymi  Osii  scripta  ad  Christianiim  ni)  regem 
Daniae,  looo  gratiarom  actionis,  com  ei  ab  eodem  rege  laurae  et  reliqua  omamenta 
poetica  tribuerentur.  Anno  1558.  Yiteberaie  1558.  8.  —  4)  Historica  deacriptio 
belli  ditmarsid  heroico  carmine.  Autore  Uieronymo  Odo.  Yiteb.  1558.  8.  Audi 
bei  S.Schard  t.  3.  vgl.  G.  Waitz,  QuellenBammlung  171,  1.  —  5)  Pn^eta  Mala- 
chias  heroico  carmine  redditus  autore  Hieionymo  Osio  Turingo.  Witebeigae  1569. 
8.  —  6)  Elegia  de  laudibus  Ghristiani,  B^s  Daniae,  a  Hier.  Osio  scripta.  Wiie- 
beigäe  1559.  8.  —  7)  Elegia  scripta  de  morte  et  laudibus  Emesti,  comitis  in  Lora 
et  Klettenbei^.  A.  Hieronymo  Oaio  Turingo.  Witteber^e  1562.  8.  —  8)  Bes  gestae 
Öirlstiani  llf ,  regis  Daniae  descriptae  carmine  heroico  et  recitataa  in  acad.  Yite- 
bergensi  1563.  A.  Hieronymo  Osio.  Yitebergae.  8.  —  9)  Phryns  Aesopi  &bulae 
carmine  elegiaco  redditae  a  Hieron.  Osio.  Yitebergae  1564.  8.  —  ramcof.  1574.  8.  — 
10)  Carmen  scriptum  looo  panegyrici  de  adventu  Mazimiliani  regis  inMisniam.  Yite- 
bergae 1564.  4.  —  11)  loones  catecheseos  Christianae,  item  Tirtutum  et  Titioram 
carmine  elegiaco  ezpositae  et  illustratae  a  Hieronymo  Osio.    Witteb.  1565.    8. 

82.  Henricl  GranlTeldl  Edoga  de  nativitate  filii  Dei  Christi  Jesu  domini  et 
salvatoris  omnium  credentium  unid  et  suffidentiBsimi.  Anno  1558.  Accessit  huc  de 
puero  Jesu  oda.  Witebereae.  1558.  4.  Unter  der  Widmung  an  den  Magistrat  zu 
^raunsdiwdg  ans  Wittenberg:  Henricus  CraniuelduB. 

88.  De  persona  et  offidis  spiritus  sancti.  Authore  Philippo  Heroldo  lip- 
siend  o.  0.  u.  J.  4.  Die  Widmung  an  den  Braunschweiger  Smat  ist  aus  Leipzig 
vom  8.  Juni  1558  datiert. 

84.  loaBBeB  LAaterbaehius,  geb.  16.  Juni  1581  zu  Löbau,  Oberlausitz,  1553 
Bector  in  Heübronn,  wo  er  am  11.  Oct  1598  starb.  —  Lotichius  3,  160.  Freher  931. 
Otto  2,  404.  —  Lancetti  434.  677.  Allg.  D.  Biogr.  18,  75.  —  Delitiae  poetar.  Genn. 
8,  906—947«  —  1)  Eidyllion  Imperatori  Ferdinande  sacrum.  Yiennae  1558.  4.  — 
2)  loannis  Lavterbac^  Lobaui^sis,  HexanoUtani,  e  Germanis  Lusatij,  poetae  laureati 
f^igrammatvm  libri  YI.  Francofurti  ex  Offidna  Ludouid  Lucij.  MÜDJLXQ.  258  S. 
4.  —  3)  Epigrammatom  libri  sex  de  rebus  gestis  Friderid  H,  Daniae  regis.  f^cof. 
1562.  4.  —  4)  Evan^elii^  totius  anni  oompendiosa  expodtione  descripta.  Mit  dner 
deutschen  Audegung  m  artigen  Beimen  der  Schuljugent  sehr  dienlich.  Franckf. 
1568.  4.  —  5)  UayaqerdSy  loannis  Lauterbachii  sive  Poematum  libri  octo.  Frau- 
cof.  1594.  8.  —  6)  loannis  Lauterbachi  aenigmata  cum  sylva  logogriphorum  Nie. 
Beusneri.    Franoof.  1601.    12.  rep.  1602.    12. 

85.  loftBBes  Otho.  —  Psalmus  LXXH  carmine  elegiaco  redditus  per  loannem 
Othonem.    Bostochii  1558.  4. 

86.  JOBM  Hermaiin,  geb.  5.  Febr.  1537  zu*  Görlitz,  17.  Juni  1560  Poeta 
laureatus,  PagenhofioieiBter  des  Erzherzogs  Karl,  gestorben  1567  zu  Bethow  in  Steier- 
mark. —  Ygl.  Otto  1,  1, 106.  —  Historia  Jonae  carmine  degiaoo  descripta.  Yiennae 
1559.  4.  —  2)  Goliath  gigas  a  Davide  puero  caesus,  Carmen  (abgedruckt  in  der  Ton 
Petrus  a  Botis  herausgegebenen  Beschrdbung  seiner  Poetenkrönung).  Wien  1560.  4. 

87.  Zaeharias  Praetorias,  Brdter,  geb.  14.  Apr.  1535  zu  Mansfdd,  Dia- 
konus zu  Eideben,  wo  er  1575  starb.  —  Duae  gratulationeB  scriptae  in  honorem 
conjugü  Zachariae  Praetorii  Mansfddensis  poetae  laureati  et  virginis  Magdalenas 
fOiae  D.  Erasmi  Saroerü  die  21.  Aug.  anni  1559.  Idebiae  apud  ürbanum  Gu- 
bidum.    12  Bl  8. 

88.  MarÜBUS  Henrlens.  aus  Sagan:  Epioedion  in  obitum  Philimd  Melan- 
thonis,  qui  obiit  anno  1560.  die  Aprilis  19.  scriptum  a  M.  Martino  Henrico  Baganend. 
Yitebergae  1560.    10  Bl.  4.  (Auch  ein  griechisches  Epitaph.) 

89.  HeBrIevs  HusaBiis,  geb.  1583  zu  Eisenach,  geet  als  Syndicus  su  Lüne- 
burg am  9.  Deoemb.  1587.  —  M.  Adam,  ICti  287—92.  —  Elegiarum  libri  duo.  YgL 
Dditiae  poetar.  Genn.  8,  581—685:  Elegiae. 

90.  MeBSO  Kopplus.  —  Aeglogae  Septem  lepidisdmae  le^^gue  digniammae, 
in  quibus  lector  totius  papistid  regni  a^oXatqUty,  araritiam,  libioidBa,  fraadea  ac 
impostuiaa  ad  vivum  aescriptaa  Yidebia.  Authoxe  Mensone  Koppio  Eoiothalaado. 
Noribergae  1560.  8. 

91.  Petras  LotlehiBS,  Secundus  genannt,  zur  ünteischddiuig  von  dem 
gleichnamigen  Bruder  seines  Yaters,  dem  Abt  Petras  Lotidiius  zu  Schlftchtam,  war 
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am  2.  Nov.  1528  zu  Schlüchtern  gehören,  in  Frankfdrt  yorgehildet,  stadierte  seit 
1544  in  Marhui^,  später  in  Wittenberg  nnter  Camerarius  und  Melancnthon,  mit  dem 
er  1546  nadi  JMUkrhaig  flüchtete.  Als  auch  dort  alles  erschüttert  wurde,  nahm  er 
unter  Kurfürst  Joh.  Friedrich  Erie^dienste,  kehrte  1547  zu  den  Studien  (in  Erfurt) 
zurück;  bei  beruhigteren  Zeiten  wieder  in  Wittenberg.  Cameraiius  empfahl  ihn  als 
Beiseb^leiter  zweier  jungen  Herren,  Heinrich  und  Martin  Stibar^  mit  denen  er  vier 
Jahre  in  Frankreich  lebte.  1554  gieng  er,  um  Medicin  zu  studieren,  nach  Italien, 
zuerst  nach  Padua,  dann,  als  dort  die  Pest  drohte,  nach  Bologna.  Durch  einen  für 
einen  Münchner  Kanonikus,  mit  dem  er  zusammen  wohnte,  bestimmten  liebestrank, 
den  er  aus  Verwechslung  trank,  fast  vergiftet,  blieb  er  Zeit  seines  Lebens  krank. 
1557  kehrte  er  nach  Deutschland  zurück,  wurde  1558  Professor  der  Medicin  in  Heidel- 
berg, starb  aber  schon  am  7.  Nov.  1560,  erst  82  Jahre  alt.  Lotichius  ist  der  beste 
Di(mter  unter  den  Neulateinem  Deutschlands,  voll  tiefen  wahren  Gefühls,  Kraft  und 
Anmut  des  Ausdrucks,  Klarheit  und  Sicherheit  der  Anschauung,  so  daß  die  große 
Teilnahme  seiner  Zeitgenoßen  für  ihn  und  seine  Dichtungen  durchaus  gereditfertigt 
erscheint.  Adami  Vitae  Medicorum.  —  I.  P.  Lotichius  3,  71—83.  —  fteher  1249  f. 
—  S.  Kortholt,  Diss.  utrum  Lotichius  obsidionem  Magdeburgi  praedixerit?  Kiloni 
1703.  28  S.  4.    Vgl.  Joh.  Blodus. 

In  den  Delitüs  poetar.  Germanorum  3^  1297—1489  stehen  Elegieurum  Ubb. 
I — IV,  Carminum  lib.  L— H.  Eclogae  VI,  Elegia  in  mortem  Gasp.  Grudgeri,  Epicedia, 
Epithalamia. 

1)  In  obitum  clarissimi  viri  D.  Philipp!  Melanthonis  P.  Lotichii  Secundi  Ele^. 
Vitebergae  excudebat  lohannes  Grato.  Anno  M.D.LX.  4  Bl.  4.  —  2)  Garmen  in  nuptias 
illustrissimi  j^rindpis,  Johannis  Guilelmi,  ducis  Saxoniae,  ac  indytae  Susannae  Doro- 
theae,  ilustnss.  Prindpis  Friderid  PaLatini  Electoris  Hliae.  P.  Lotichio  Secundo 
authore  Heidelbei^Be ,  Per  Lud.  Ludum.  M.D.LX.  16  Bl.  8.  —  3)  Poemata  Petri 
Lotidiii  Solitariensis.  lipsiae,  Voeeelin  M  J)XXin.  8.  —  4)  Poemata  Petri  Lotichii  ü. 
SolitaiienslB  cum  j)rae&tione  Joadiimi  Gamerarii.  lipsiae  M.D.LXXVI  8.  —  5) 
Poemata  Petri  Loüdiii  Secundi  Solitariensis.  lipsiae  Anno  MDTiXXX.  (am  Schlr, 
MJ)JiXXXI.).  261  8.  8.  —  6)  Poemata  Petri  Lotichii  H.  Solitariensis  cum  prae- 
&tione  Joachimi  Gamerarii  (1563).  lipsiae,  Joh.  Steinmann.  M.DLXXXVL  o.  — 
7)  Petri  Lotichii  Secundi  Opera  omnia.  Quibus  accessit  vita  dusdem,  descripta  per 
Ig.  Hagium,  lipsiae,  lo.  Steinmann.  M.D.LXXXVI.  584  S.  8.  —  lipsiae  1594. 
584  S.  8.  —  IVpis  Voegelianis.  M.D.Gin.  368  S.  8.  —  Typis  Voegelianis.  MDGJX. 
354  S.  8.  (und  die  Vita  von  lo.  Hage  95  S.  8).  —  8)  Petri  Lotichii  Secundi  Soli- 
tariensis Poemata  omnia,  quotquot  reperiri  potueront,  editis  auctiora  et  longo  emen- 
datiora.  Acoedunt  eiusdem  Petn  Loticnii  Secundi  narratio  historica  de  caede  Melchioris 
Zobeüli.  Epistolarum  libri  duo,  Vita  P.  Lotidiii  a  diversis  auctoribus  descripta.  Omnia 
ex  oodioe  ms.  a  loanne  Petro  Lotichio  ad  novam  editionem  adomato  et  cdlata  editione 
Parisina  et  Vogeliana,  recensuit,  notis  et  praefatione  instmxit  Petrus  Burmannus 
Secundus.  Amstelaedami  1754.  U.  8.  —  9)  Poemata  ^nae  exstant  omnia,  selectis 
Petri  Buimanni,  Secundi  Hoogstratani  et  Ghr.  Er.  Qnellu  notis  illustrata,  reoensuit^ 
prae&tns  est  notasque  suas  a^edt  G.  T.  Kretsdmiar.  Dresd.  1778.  8.  —  10)  Petn 
Lotichii  Edogae  cum  notis  philologicis  et  historids  L.  Joadiimi  Felleri.  Lipsiae 
M.DG.XG.  115  S.  und  Indiculus.  8.  — 11)  Des  Petrus  Lotichius  Secundus  Elegieen. 
Aus  dem  Lateimschen  übersetzt  von  Ernst  Gottlob  Köstlin.  Hrsg.  von  Fr.  Blume. 
Halle  1826.    XH  u.  226  a  8. 

92.  ChrlBtianiis  LotieUiis,  Bruder  des  P.  Lotichius  Secundus,  geb.  zu 
Schlüchtern,  wo  sein  Oheim  Peter  Lotidiius,  der  Abt,  ihn,  nachdem  er  in  Wittenberg 
unter  Melanchthon  Theologie  studiert  und  in  Hdddbergjpromoviert  hatte ,  als  Vor- 
steheor  der  hanauischen  Kirdien  und  Schulen  anstellte.  Er  starb  1568.  Sein  Enkel 
ist  Johann  Peter  Lotichius. 

9R.  Mieliftel  HMroblttS,  geb.  zu  Berlin  1539,  wurde  1572  zu  Prankfurt  a.  0. 
Prot  der  Poeme  und  starb  am  28.  April  1589.  —  1)  Idjllia  ^uatuor,  Amjntas, 
Fhiktas,  Aeglus,  Alcon,  de  clarifwimiB  viris  Martino  Luthero,  Philippe  Melanthone, 
Greorgio  Babino,  P.  Lotichio  secundo.  Scripta  per  Michadem  Haslobium,  Berlinensem. 
Com  pnefatione  Abdiae  Praetorii.  Pranoofordiae  ad  Oderam.  1561.  34  BL  4.  — 
2)  Caiminam  libri  VI.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  8,  491—522. 

94.  Senariorum  moralium  über.  Autore  ^aeobo  Hertelio*  Basileae  1561.  8. 

95.  Geortrlus  Omltander,  Vogelmann,  Bector  in  Dortmund  und  Bilefeld: 
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Protreptioon  de  liberalinm  artinm  studiis  colendis,  cannlne  scriptum  a.  M.  Geoigio 
Omitandro  Heirordiaiio.    Tiemoniae  1561.  32  Bl.  8. 

96.  Henricus  Banzoriiis,  geb.  11.  März  1526,  Statthalter  in  Schleswig- 
holfitein,  vielgepriesener  Maeoen,  gestorben  am  1.  Jan.  1598.  —  Moller,  Cimbr.  litt.  — 
Delitiae  poetar.  Germ.  5,  508—546. 

97.  Henrieus  Uranins  aus  Besen  im  Qevischen,  Bector  der  Schule  zu 
Emmerich.  Von  ihm:  1)  De  loquenda  yeritate  et  yitando  mendado.  Coloniae 
Agrippinae  1562.  8  Bl.  8.  —  2)  Ode  scholastica,  pauperibus  cum  omnibus,  tum  Tero 
bonarum  literarum  studiosis  suocurrendum  esse,  aomonens.  Colon.  1565.  24  Bl.  8. 
—  8)  Ode  scholastica,  parentes  admonens,  nt  mature  überos  bonis  tum  literis,  tum 
moribus  instituendos  praeoeptoribus  tradant.  Colon.  1566.  20  Bl.^  8.  —  4)  De  ludi 
magistrorum  miserüs  et  aerumnis  Carmen  degiacum  Henrico  üranio  Bessensi  autore. 
Colon.  1567.  22  BL  8.  —  5)  Ode  didaskalike  Sapienti  mortem  veluti  nudum  aliquod 
non  esse  metuendum.  Colon.  1569.  22  Bl.  8.  —  6)  Carmen  scholasticum  eleg^acum 
dubiis  in  rebus  consilium  a  senibus  viris  petendum  esse,  dooens.  Colon.  1570.  28  BL 
8.  —  7)  Graecae  linguae  commendatio.    Colon.  1575.   82  Bl.   8. 

98.  Matthias  Berg,  ^b.  25.  Dec.  1536  zu  Braunschweig,  Bector  in  Braun- 
schweig,  yertrieben,  weil  er  die  Concordienfoimel  nicht  anerkannte,  1582  Professor  in 
Altorf,  wo  er  am  22.  Aug.  1592  starb.  —  1)  Epicedinm  scriptum  Gerardo  Paulino, 
senatori  Brunsuuicensi,  feliciter  et  sancte  mortuo  Brunsuuigae  Anno  Christi  1563. 
Autore  Matthia  Beigen.  Witebergae.  6  BL  4.  —  2)  Canninum  evangelicorum  libri 
duo:  quomm  primus  continet  odas  in  eirangelia  dominicalium  dierum:  secundus  dierum 
festorum,  a  Matthia  Bergio-Henricopoli.  1578.  8.  —  3)  Narratio  de  synodo  nicaena, 
versibus  exposita  (in  Chemnitü  Examen  Concilü  Tridentini). 

99.  VlYlarvm  specvlvm,  alias  trivmphvs  humanae  stvltitiae,  vel  Tylvs  Saxo 
nunc  primum  Latinitate  donatus  ab  i.  Nemio.  o.  0.  1563.   38  BL   8. 

100.  ^oliannes  Vogelius,  Vogel,  ^b.  1536  zu  Dresden,  1574 Fast. primär, 
zu  Camenz,  1579  Pfarrer  zu  Botenburg,  1581  in  Zittau,  wo  er  am  25.  Oct.  1599  an 
der  Pest  starb.  —  Otto  3,  441.  —  1)  Carmen  de  laude  bonarum  artium  et  de  digni- 
tate  Vitae  scholasticae.  Autore  Johanne  Voj^o.  lipsiae  1563.  8  BL  8.  ->  2)  Cai> 
mina  in  honorem  iuvenum  eruditione  et  y£tute  praeetantinm.  Lipsiae  1564.  8.  — 
ups.  1565.  8.  ^  3)  Psahnorum  poenitentialium  paraphrasis  elegiaca.  1572.  8.  — 
4)  Hjpotyposis  incendü  Zittaviensis  (Elegia).  1590.  8.  —  5)  Enoomion  artis  typo- 
graphicae.    Gorlicii  1591.  8. 

101.  Pantaleon  Gandidvs,  Weiß,  geb.  7.  Oct.  1540  zu  Ips  in  Österreich, 
studierte  in  Wittenberg,  Bector  in  Zweibrücken,  starb  als  Generalsuperintendent  da- 
selbst 3.  Febr.  1608.  —  M.  Adam,  Theol.  778—83.  Froher  348.  —  Delitiae  poetar. 
Germ.  2,  105—176:  Fabulae  CLU;  letztere  auch  in  J.  Schnitze,  MythoL  metrica. 
Hamb.  1698.  8.  —  1)  Carmen  de  corona  Caroli  Magni  imperatoris  scriptum  a.  H. 
Pantaleone  Candido.  Vitebeigae  1564.  8.  —  2)  Bohemais  h.  e.  de  dudbus  Bohemicifi 
libri  duo,  de  regibus  Bohemiae.  libri  V.  Argentor.  1587.  4.  —  3)  Gotiberis  h.  e. 
de  goticis  per  imspaniam  regibus  e  teutonica  gente  originem  trahentibns  libri  VL 
Argentor.   1587.  4. 

102.  Jaeobus  Strasburgns.  um  1560  Professor  in  Leipzig.  —  Delitiae  poetar. 
Germ.  6,  582 — 609.  —  1)  Carmen  de  Mauridi  duds  et  electoris  Saxoniae  obitu.  — 
2)  Carmen  in  Memoriam  Mauritii  duds  et  electoris  anniTersariam.  —  3)  Carmen 
heroicnm.  lipe.  1564.  8.  —  4)  Jesu  Christi  capti  et  vincti  deductionum  Xu  Jacobe 
Strasburgo  autoro.    Prancof.  1566.   8. 

103.  Antonius  Moeeras,  aus  Hildesheim,  seit  1560  in  Erfurt  Magister, 
Bector,  Professor,  1603  Mitglied  des  Bates,  gestorben  1607.  —  Motschmann,  Enordia 
lit  1,  46—52.  —  Foemata  in  tres  libros  ordine  distributa,  quorum  primus  Eleräs, 
posteriores  duo  Epigrammata  continent.  Item  additum*eet  enoonuum  urbis  Hil- 
desiae  et  bellum  scholasticum.  Autore  M.  Antonio  Mockero,  Hüdesiano.  Eiphordiae 
8.  (unter  der  Vorrede:  1564). —  2)  Decalogus  metricus  et  paiaenetica  disticna,  quae 
complectnntnr  praeoepta  vitae  ac  morum  honestatis  et  pietatis,  juxta  positis  germanicis 
rhyuimis.  Erfordiae  1573.  8.  —  3)  Historia  passionis,  mortis,  sepultiuae  et  le- 
surrectionis  Domini  nostri  Jesu  Christi  secundnm  IV.  Erangeltstas  in  usum  soholasficae 
iuuentutis  heroico  cannine  reddita  atque  jam  recens  edita  autoro  M.  Antonio  Mockero 
etc.  Anno  1588.  72  BL  8.  —  4)  Antonii  Moceri  Psjchomachia  inter  rationem  et 
Toluntatem,  virtutes  et  vitia.    Item  Synopsis  regularum  ritae.  Et  Paedonomia.    Con- 
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tmenB  rationem  teote  nvendi  ab  inetinte  aetate,  JuTantuti  scholasticae  lectu  et  soita 
atüis  atque  neoesBaria.  Erphordiae.  £z  officina  FLstom.  Anno  MJ),XCVI,  ^2  Bl.  8. 

104.  Henrlens  Mollems,  geb.  1528  zu  Witzenhaosen ,  Informator  bei  den 
P^rinxen  Gostavs  y.  Schweden,  hemaeh  Prof.  am  Gymnasium  zuCulm,  gestorben  als 
BedoT  des  Gjmnasioms  zu  Donzig  am  18.  Febr.  1567.  Vgl.  Ephr.  Praetorius, 
Athenae  Gedanensee.  1713.  8.  p.  28—30.  —  Belitiae  poetar.  Germanor.  4, 845-^65 
(De  obitu  Melanthouis).  —  1)  libri  HI  Carminum  sacrorum.    Gedani  1564.    8.  -— 

2)  Lnaginum  libri,  qui  in  B^um  nonnullorum  et  Prindpum,  tum  prooerum  rei- 
publicae  (jodanensis  imagines  Epigrammata  oontinent.  Geoani  1566.  8.  —  (3)  Quae- 
BtLones  de  geimanids  &bularum  actionibuB).    Vgl.  §  151,  327  a. 

105.  JUiehael  Retellias«  aus  Zittau^  1558  Professor  am  Gymnasium  zu 
Danzig,  starb  lun  1576.  Vgl.  Ephr.  Praetoni  Athenae  Gedanenses.  1713.  S.  23. 
Otto  3,  27.  784.  —  1)  Michaelis  KeteUii  Elegia  latina  de  angelorum  natura  et  prae- 
sidiü.  Gedani  1565.  4.  —  2)  Michaelis  Betellii  Epimythia  in  historias  et  &bulas. 
Dantisci  1574.  8.  —  3)  Epigrammata.  Dantisci  1574.  8.  —  4)  Epistola  Pauli  prior 
ad  Timotheom  eq)osita  versiDus  heroicis  graeoe.    ups.  1568.  4. 

106.  loannes  Fabrlelas  Montanus,  aus  der  Schweiz,  studierte  in  Marburg 
und  Wittenbei]^,  Freund  des  P.  Lotichius  Secondus.  L  P.  Lotichius  3^  107  —  109. 
loannee  Fabricü  Montani  Poemata.  Sylvarum  liber  unus.   De  consuHbus  Tigurinis  über 

Primus.    De  Yuilbehno  Thellio  Elegia.    Tiguri  apud  Gesneros  fratres.    o.  J.  (1566). 
7  S.  8. 

107.  L«eaB  Lossius,  geb.  18.  Gct.  1508  zu  Tach  in  Hessen,  studierte  in 
Wittenberg,  länger  als  50  Jahre  Bector  in  Lüneburg,  wo  er  am  8.  Juli  1582  starb. 

—  1)  Lunaeburga  Saxoniae.  libellus  utilis  .  .  carmine  scriptus  et  editus  a  Luca 
Losfiio.  Lonaebuigae  1566.  193  8.  8«  —  2)  Fabulae  versibus  latinis  ezpressae. 
Aigent.  1575.  8. 

108.  loannea  Posthiiis,  gßh.  zu  Gennersheim  am  15.  Oct.  1537,  gestorben 
als  Leibarzt  des  Kurfürsten  von  der  Pfalz  zu  Moßbach  am  24.  Juni  1597.  —  Adam, 
Mediei  331—338.   Freher  1298.   Lotich.  3,  117.—  Delit.  poetar.  Genn.  5,  122—344. 

—  1)  Parerga  poetica.  —  •  2)  Aesopi  fabulae  in  prosa  subjectis  epimytluiß  disticho 
vd  tetrasticho  comprehensis.  Francof.  1566.  8.  Wiederholt  in  Joh.  Schultze,  Mythol. 
metrica  et  morahs  sive  fabularum  XV,  autorea  latini  veteres.    Hamb.  1698.   8.  — 

3)  Colle^  Posthimeliasaei  votum.  Hoc  est,  Ebrietatis  detestatio,  atque  potationis 
saltatiomsque  eiuratio.  Amethjstus  prinoeps  sobrietatis.  (Votum  sanctum  domino 
dy  oiy^  d(sania\  Privilegio  Cbbs.  Maiestatis.  Franoofurti  ad  Moenum  apud  loannem 
LodenDergium.  1573.  G  Bogen  8.  Darin,  neben  andern  Curiosis,  die  Mäfiigkeits- 
gelübde  von  lo.  Posth.,  P.  Melissus  Schedius,  Nie.  Clemens,  Chmratus  Albinua,  alias 
VYeis,  Bruno  Seidelius,  Bartholomaeus  Hubnerus,  lo.  Lauterbadi,  Nie.  Budinger, 
Bened.  Anas  Montanus,  Nie.  Frischlin,  Steph.  Feierabent,  lo.  Chph.  Fuchs,  lo. 
Sleiferus,  Sebast.  FrideUus,  lo.  Lumbinus,  Andr.  Willdus,  Henricus  Petreus,  lo. 
Ludenbergius,  lo.  Stechmannus).    Vgl.  Fischart,  Garg.  36,  23.   73,  7. 

109.  MliAael  Abel^  aus  Frankfurt  a.  0.,  um  1567  Lehrer  einiger  Edelknaben 
zu  Laaban,  geriet  mit  dem  dortigen  Predig  S.  Sueyus  in  Streitigkeit  und  wurde  der 
Stadt  verwiesen.  Otto  1,  1.  —  1)  De  Tiha  scholae  Laubanensis.  Gorlidi  1567.  4.; 
dagegen  von  Matth.  Scheufler:  Spougia  Tiliae  Laubanensis  contra  aspergines 
ficorrae  euiusdam.  1567.  —  2)  Carminum  libri  quatuor.  1590.  1594.  1599.  —  3) 
Musaa  undedmae  seu  ineptae  versificatoriae  delibatio.  Pra^  1591.  8.  —  4)  Heroi- 
comm  poematum  liber  unus.    Prag.    1587.   8.  —  5)  Elegiarum  libri  duo. 

110.  N.  A.  Barbatas^  aus  Cassel,  Phifeesor  in  Marburg,,  wo  er  am  21.  April 
1571  starb.  —  Freher  860  f.  —  Dölitiae  poetar.  Genn.  1»  403—409.  —  Nicolai 
Aadepii  Barbati  Sacranun  elegiarum  libri  tres.    Basileae  1567.    8. 

111.  AefMins  Perlaader,  ein  Niederländer  aus  Brüssel,  übersetzte  den 
Enienspiegel:  Noctuae  speculum.  Omnes  res  memorabÜes  vanasque  et  admiiabiles 
Tyli  Saxonis  macfainatioiieB  oomplectens,  plane  nouo  more  nunc  primum  ex  idiomate 
gemuBiioo  latinitate  donatum.  Francof.  1567.  8.  ~  Francof.  1572.  8.  ~  Vgl. 
Peerlkamp  77. 

112.  HartnaaniiB  Sehoppems,  geb.  1542  zu  Neumark  in  der  P£eJz,  wurde 
von  den  Soldat^  unter  MaTimilian  H.  aufgegriffen  und  muste  Knogsdienste  thun. 
Als  er  frd  geworden,  vollendete  er  1584  seme  Obersetzung  des  Boneke  Yos  und 
widmete  sie  dem  Kaiser.  —  I.  P.  Lotichius  3,  134—137.   —    1)  Opus  poetimon  de 
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admiiabili  fiedlada  et  astutia  vulpeculae  Beinikes  libros  qnataor  complecteiiB.  aaciore 
Hartmaimo  Schoppero.  Francof.  ad  M.  1567.  8.  (Wolfenb.,  Dresden.)  —  2)  1574. 
8.  (Dresden.)  —  3)  1579.  8.  (Hanover,  Wolfenb.,  Dresden.)  —  4)  1584.  8. 
(Wolfenb.,  Dresden.)  Vgl.  AUg.  litt.  Anz.  1801.  S.  1847.  —  5)  Speculum  vitae 
anlicae.  De  admirabili  fallacia  et  astutia  vulpeculae  Beinikes  libri  FV.,  nunc  piimom 
ex  idiomate  germanico  latinitate  donati.  Francof.,  Bassaeus  1595.  12.  VgL  Bragur 
4,  1,  186.  (Wolfenb.,  Dresden,  Zofingen.)  —  6)  1661.  8.  —  Auch  in  den  Delitiis 
poetar.  (jerm.  5,  1437— 1662.  —  7)  De  omnibus  illiberalibus  siire  mechanicis  artibus 
numani  ingenii  sagacitate  atque  industria  iam  inde  ab  exordio  nasoentis  mnndi  usque 
ad  nostram  aetatem  adinvenüs,  luculentus  atque  succinctus  Über,  versu  elegiaoo  oon- 
scriptus.    Franoofurti  ad  Moenum,  apud  G.  Corviniun  impensis  S.  Fey^rabent  1574.  8. 

—  ö)  Carminiun  liber  unus.  —  9)  Proverbia  Salomonis  versibus  reddita. 

113.  Elias  Corriniia  aus  Joacfaimsthal:  —  Delitiae  poetar.  Genn.  2, 982—935. 

—  £!iae  Corvini  Joachimid  poematum  libri  duo,  quorum  primus  Heroica,  secondus 
Elegiaca  continet.    (Lipsiae)  1568.    8. 

114.  Johannes  Heidenreleh«  geb.  21.  Apr.  1542  zu  Lowenberg,  Prof.  der 
Theologie  zu  Frankfurt  a.  0.,  gestorben  31.  März  1617.  —  Otto  2,  68  ff.  —  1) 
CJarmen  de  patefactione  trium  personarum  Divinitatis  omnium  illustrissima  in  Bap- 
tismo  Christi  facta.  Francof.  1568.  8.  —  2)  Poematum  libri  ouatnor,  qui  sunt  Vati- 
dniorum  liber  I.  Elegiarum  lugubrium  lib.  I.  Garminum  lib.  L  Epigiammatum 
lib.  I.    GorUc.  1578.    8. 

115.  Johannes  Mylins  aus  liebenrode  in  Thüringen,  Professor  in  Jena,  ee- 
sterben  3.  Juli  1575.  —  Delitiae  poetar.  €fermanor.  4.  ^^917.  —  Poemata  Jo- 
hannis  Mjlii  libenrodensis  poetae  taureatt.   o.  0.    1568.    8. 

116.  Christophoms  SehellenberglnS)  aus  Annaber;^,  0)llega  an  der  Fursten- 
schule  zu  Grimma,  IVeund  Melanthons  und  Creorg  Fabncins,  gestorben  20.  Jan. 
1576.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  5,  1209—1389  (Nuptialia).  —  GhpL  Schellenbergü 
Garminum  nuptialium  libri  II.    Ex  offidna  Voegeliniana  1568.    8. 

117.  Talentinnb  Sebreekins,  geb.  1527  zu  Altenburg,  stud.  in  Königsberg, 
1565  Msjrister,    1567  Professor.   1569  Rector  der  Marienschule  in  Danzi^,  gost  im 

alt.  1602.  Ephr.  Praetorius,  Athenae  (jedan.  S.  173  f.  —  1)  Garmen  m  roriis  na- 
tiis  CSuristi.  Regiom.  1568.  4.  —  2)  Parentalia  Prindpi  Alberto  facta.  Begiom. 
1568.  4.  —  3)  Ele^  ad  Joh.  Placotomnm,  D.  Joh.  Phicotomi  filium.  Be^om. 
1568.  4.  —  4)  Ghantes  seu  cannen  nuptiale  in  honorem  Joh.  Geoigii  Baitnus  ab 
Heidecken.  Begiom.  1569.  4.  —  5)  Garmen  in  NataL  Ghiisti.  B^om.  1570.  4.  — 
6)  Parentalia  anniversaria,  Prindpi  Alberto  tertio  facta  in  academia  Begiomantana. 
Begiom.  1570.  4.  —  7)  Bespubuca  sive  gratulatio  in  fslicem  ex  Polonia  redittun 
aliquot  Prae  -  Gons.  et  Gonsulum.  DantiscL  1571.  4.  —  8)  E^ithalamia  Taria  con- 
junctim  edita.  Dantisd.  1575.  4.  —  9)  Hexasticha  et  Hjmni,  praedpuas  lectionnm 
enmgelicarum  doctrinas  complectentia.  Dant  1578.  12.  —  10)  Ghantes  sen  gratianun 
actio  pro  instauratione  aedifidi  sdiolae  Marianae  publioe  habita  VUL  Idus  Januarii 
sab  imtium  anni  1582,  ligato  sennone.  Dantisc  1582.  4.  —  11)  Feetonim  canninom 
libri  tres.  Dantisc.  1588.  8.  —  12)  Periocharum  et  Hymnomm  libri  izeo.  Her- 
bomae  1586.    12. 

118.  Panlns  BIdymns,  Zwilling,  geb.  6.  Nov.  1547  zu  Toigau,  Prof.  der 
Poesie  in  Jena,  gest.  6.  Nov.  1581  zu  Torgau.  —  1)  De  prima  hebdomade  sen  mnndi 
hominisaue  ortu  et  hujus  lapsu  cannen  autore  Paulo  Biaymo.  I^^Bi^e  1569.  8.  — 
2)  Josepniados  libri  Vm,  totam  genesin  oomplectentes.  lips.  1582.  8.  —  3)  Sionia 
sive  metetemata  ex  evangeUis  dominicaübus.    Witeb.  1586.    8. 

119.  Frlderieao  Wldebran,  geb.  4.  Juli  1532  im  Vo^tlande,  Theologe,  ge- 
storben als  kurpfiUzischer  Kircheniat  zu  Heidelberg  am  2.  Mai  1585.  —  1)  l^^pos 
depodtionis  scholasticae  heroioo  carmine  descriptus  anctoro  Friderioo  Wiedebrando. 
Witebeigae  1569.  4.  —  2)  Poematum  Frideria  Widebrami  liber  I  oontinens  saeia. 
Myrtilleti  [HddelbOTg]  1601.  8.  —  3)  Delitiae  Poetamm  Gfemumorum  6,  1065-1117. 
ffalamaedia;  Hodeporioon  exilii;  Depodtio-  scholastica;  Li-obitom  MelaaGfath<»i0; 
Agaso  etc.) 

120.  Nathan  Chytraens,  geb.  zu  Menzingen  am  12.  Min- 1548,  gestorbea 
als  Bector  in  Bremen  am  25.  Febr.  1598.  —  Allf.  D.  Biogr.  4,  256.  —  Delitiae 
noetar.  Germ.  2,  284—411  (Eälvae;  Megiae;  Epitiq^;  Sapxamundana;  üianoooona; 
2ooooopia;  Dendioscopia;  Epigrammata).  —  1)  Viaticum  iüneris  extzemi.  —  2)  Con- 
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femk)  fidei  auiniKiam  et  praecipna  doctrinae  Chiistiimae  capüa  complectens ,  oannine 
epioo  expreesa.  —  8)  Deliciae  varioram  Euiopae  itinenim.  Herbom.  1594.  8.  ^ 
4)  Fastorom  eodenastiooram  libii  duodeciixi.  Hanoviae  1594.  8.  —  5)  Poematum 
Nathanis  Chytraei  praeter  sacra  omnium  libii  septendedm.  Bostochii  1579.  8.  —  6) 
YeTBoa  rhythmici  uve  leonini,  qui  maziinam  partem  Nathane  Chytraeo  editore  quon- 
dam  Lemgoyiae  anno  1608  oonjunctim  promerunt,  methodioe  oiBpositi.  Hanoverae 
1708.   8.    VgL  Qess  1,  378. 

121.  Henrleus  Fabrloias,  geb.  1547  zu  Zabem,  Arzt  und  Bector  zu  Hom- 
bach,  wo  er  am  28.  März  1612  starb.  —  Vgl.  Freher  1326.  —  £pigranunata.  — 
Tita  Hieionymi  Tragi  (Bock). 

122.  Bartholomei  Frenoelli  Cotheni  idjllia  sacnu  Witebergae  1576. 
62  BL    8. 

128.  ClemeBB  Frieeius,  aus  Magdeburg,  1566  Frof.  am  Gymnasium  zu  Danzig, 
1572  Frediger  an  der  Johanniskirche,  geBtorben  31.  Au^.  1589.  Ygl.  Epbr.  Frae- 
torius  Athen.  Gedan.  S.  88.  —  1)  Natolitia  Jesu  Christi,  inter  Deum  et  Mominem 
Mediatoris.  Gedatu  1570.  28  Bl.  4.  —  2)  Carmen  gratulatorium  in  felioem  roditum 
in  patriam  aliquot  Prae-C.  et  Consulum.    Gedani  1571.    4. 

124.  ^nstas  Yvltejus,  geb.  in  dem  hefiischen  Städtchen  Wetter  1529,  gestorben 
als  Professor  in  Märburg  81.  März  1575.  I.  P.  Lotichius  8,  66.  Freher  1470.  —  Deli- 
tiae  poetar.  Germ.  6, 1(^0—1057.  —  Justi  Yulteji  poematum  libri  Y.  nunc  primum  in 
lucem  editi,  procurante  Hermanno  Yultejo.    Maipuigi  1612.    8. 

125.  Bodolphns  Goelenias,  fi[eb.  zu  Corbach  im  Waldeckischen  am  1.  März 
1547,  gest  als  Professor  in  Marburg  8.  Juni  1628.  Ygl.  I.  P.  Lotichius  8,  168  £P. 
Freher  1522.  Allg.  D.  Biogr.  9,  308-812  (Fr^udenSial).  —  1)  Poemata.  Wite- 
bergae  1571.    8.  —  2)  Selectiora  carmina.    Marpurgi  1601.    8. 

126.  Philippas  Lonieer.  Icones  bibUorum  utriusque  testamenti,  summo  ar- 
tifido  expressae  et  doctis  et  venustis  carminibus  ezomatae;  in  lucem  edidit  Ed.  Ph. 
Lonicerus.    Francof.  1571.    8. 

127.  ChrlstophoriiB  Manlius,  Männchen,  geb.  26.  Febr.  1546  zu  GörUtz, 
nahm  kein  öffentliches  Amt  an  und  starb  am  12.  Oct.  1575  zu  Prag.  —  Otto  2,  538  — 
Delitiae  poetar.  Germ.  4, 246—254.  —  1)  Carmen  de  liberata  per  Messiam  oraculorum 
diYinonun  fide.  Pragae  1571.  8.-2)  Epigrammata.  Pragae  1571.  8.  —  8)Elegia 
in  imagines  gentüitatLs  Mart.  Boreck,  Yraüslay.    Budiss.  1578,    4. 

128.  Hieronymiis  Wolflus,  geb.  18.  Aug.  1516  zu  Oettingen,  gestorben  als  Bector 
am  Gymnasium  zu  Augsburg  den  8.  Oct.  1580.  —  Jac.  Brucker  MiacelL  historiae  philo- 
sophicae.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  6,  1120—1189.  —  De  cfaristiaDae  dassi  diymitus 
oonoeasa  Yictoria  contra  Turoos  anno  domini  1571.  Non.  Octobr.  carmina  quaedam 
ab  Hieron.  Wolfio  oonscripta.  (Augustae).    8. 

129i  Mlohael  Chytraeus,  aus  Nordhausen,  studierte  in  Ldpzig,  Pastor 
zu  Issersheilingen :  Carmen  de  duabus  in  Christo  naturis,  unica  persona  unitis. 
Ups.  1572. 

180.  SebMiianits  Seheffenis,  aus  Altenburg.  —  Delitiae  poetar.  G«im. 
5,  1199—1209  (varia  carmina).  —  Sebaatiani  Schefien  Poemata.    Franoof.  1572.    8. 

181.  MatthaeiiB  Gothas,  geb.  zu  Ellrich  bei  Nordhausen.  Yon  ihm:  Parar 
phragja  hiatoriae  Danidis  Prophetae  et  res  quae  aoddenmt  in  eodeda  et  politia  in 
iV  monaidiüs.  Conseripta  latmo  heroico  cannine  a  Matfaaeo  Gotho  EhioenaL  lip- 
aiae  1578.    27  BL    8.    1194  Hexameter. 

182.  Elegia  de  natali  Christi  scripta  a  Joanne  Temlero.  o.  0.  1578.  4. 
188.   Johannls  Chrlstoferl  Fnehs,  Senioris  in  Wallenburg  et  Amschwaiig 

Faraphrasis  in  omnes  Psalmos  Daridis,  vario  carminum  genere  expressa.  Smalcaldiae 
1574.    8.  —  Ygl.  Collegü  Posthimelissaei  Yotnm.    1578.    D  2.  f. 

184.  Paolns  Melissas  Schedius,  geb.  zu  Meirichstadt  am  20.  Dec.  1539, 
gast,  zu  Hdddberg  am  3.  Febr.  1602.  Vgl.  §  166.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  4, 
942—493.  —  1)  Melissi  Schediasmata  poetica.  Item  Fidlen  Flumina.  Francof. 
ad  M.  1574.  8.  —  2)  Melissi  Schediasmatum  Bdiquiae.  Franoof.  ad  M.  1575.  8.  — 
3)  Mdisd  Schediasmata  poetica.  Secundoedita  multo  auctiora.  Lutetiae  Paiisiorum, 
1586.  8.  —  4)  Pauli  Melissi  Schedii  Frand  Germani  Sdiediasmata.  Cum  Fidleri 
Flimiinibus  Germania.  Becognita  et  denuo  cum  indice  et  notis.  ImpensiB  Caspari 
Cloamaimi.   I(fö5.  8.    Am  SMr.  Hall  in  Sachsen.  —  5)  Melissi  Meletematum 
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pionim  libri  YIII.  Paneneticonun  IL  Parodiftnim  II.  Psalmi  aliquot  Fnacof. 
ad  M.  1595.  8. 

185.  C^eorgrins  Calanlnvs,  Röhrig,  geb.  28.  Apr.  1547  zu  ^betbei^  in 
Bchleäen,  1578  Lehrer  an  der  Schule  zu  Lmz  in  Oaterreica,  wo  er  am  11.  Dec.  1595 
starb.  VgL  §  115.  —  1)  In  abitum  Guil.  Liuini  AngU  Carmen.  Argent,  Wynot 
1575.  4.  —  2)  Georgü  Calamini  ßilesii  liber,  rel  epistola  Mnemosynes  ad  Eageniam 
de  literarum  origine  et  propagatione.  Elegiarum  liber  I.  Lyrioorum  IIb.  I.  Epi- 
tfaalamctfy  lib.  L    Epigrammatum  lib.  I.    Argentorati,  Wyriot  1588.  8. 

136.  Banael  Fiseher«  geb.  25.  Nov.  1547  zu  Joachimsthal,  gestorben  als 
Professor  der  Theologie  und  Superintendent  zu  Jena  am  22.  Juni  1600.  — De  magis- 
tratos  politid  dignitate  et  officio  cannen  scriptum  a  M.  Samuele  Rsdiero  Joachime. 
Mulhusn,  Hantzsch  1575.  8. 

137.  Kleodemus  FrlseUiB,  geb.  22.  Sept.  1547  zu  Balingen,  gestorben  in 
der  Nacht  vom  29.— 30.  Novemb.  1590  bei  einem  Fluchtversuch  von  Hohenurach. 
Vgl.  §  115.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  8,  342—403.  —  AUg.  D.  Biogr.  8.  96—104 
(Scherer).  —  1)  Carmen  de  astronomico  horologio  Argentoratensi.  Aigent,  N.  Wyriot 
1575.  4.  —  2)  De  nuptiis  Ludovid  duds  Wirtenbergensis.  Fnmcof.  1577.  4.  — 
8)  Yirnlii  Buoolica  et  Georgica  paraphrasi  Nie.  Frischlini  exponta.   Franoof.  1580.  8. 

—  4)  Epitaphia  et  quaedain  alia  scnpta  amicis  autore  Nicodemo  Friscfalino.  BasQeae 
1589.  8.  —  5)  Nicodemi  Frischlini  Balingensis  Operum  poeticorum  pars  epica:  oon- 
tinens  sededm  heroioorum  carminum  libros,  partim  ad  imitationem  Yirgilii,  Ovidii 
Yalerii  Flacd,  partim  Statu,  Claudiaoi,  Lucam  et  nimiliiiTn  scriptos.  Opera  et  studio 
M.  Georgü  Pfluegeri.  His  de  tribus  monarchüs  aooesserunt  elegiae  decem  antehac 
nunijuam  visae.  Argentorati  1599.  8.  —  6)  Nioodemi  Frischlini  Baüngensis  Hebrads, 
contmens  duodedm  libros:  auibus  tota  regum  Judaicorum  et  Israeliticorum  historia 
ex  sacris  literis  ad  verbum  aesumpta,  carmine  heroico  Virgiliano  describitur.  Opus 
posthimium,  ductu  et  auspido  Martini  Aichmanni,  opera  et  studio  ülrid  Bollingeri. 
Aigentorati.  1599.  8.  —  Areentor.  1620.  8.  —  7)  Operum  poeticorum  Nicodemi 
Frischlini  Balingensis  Pars  ele^^iaca:  continens  viginti  duo  elegiacorum  carminum 
libros.  Quibus  adhaerescunt  eiusdem  auctoris  Odarum  libri  tres:  Anagrammatum 
unus.  Cum  praefatione  Pflu^ri.  Argentorati  1601.  8.  —  8)  Operum  pars  parar 
phrastica,  qua  continentur  Virgilii  bucolica.    Francof.  1602.   8.  —  Franoof.  1607.  8. 

—  9)  Elegiae.  Argent.  1607.  8.  —  10)  Ad  versus  lacobum  Babum,  novitium 
catholicum,  apostatun  impiissimnm,  ejusque  calumnias,  quibus  sinceriores  hoc  tempore 
theologos  plerosque  insectatus  est:  Satyraeocto,  Conscriptae  a  Nioodemo  Frischlino, 
BaÜngend,  Poematum  in  Schola  Tubingensi  Professore  . .  Kabo  rabido  resipisoentiam, 
reotamque  regenerationem. .  [2  Distichen,  darin  jedes  Wort  mit  B  beginnt].  Anno 
MJ)C.XIL  76  S.  8.  (S.  74—75:  4  Epigramme  gegen  Fr.  loan.  Nass).  —  11) 
Orationes  indgniores  aliquot.    Opera  et  studio  G^igii  Pflvegari.    Argent.  1598.  8. 

138.  Geor^us  Bertnami,  geb.  zu  Annabeig  am  9.  März  1587,  Profeeaor  zu 
Ldpdg,  Bector  des  Gymn.  zu  Zerbst,  gestorben  5.  Oct.  1611.  Freher  2,  1506.  — 
Deßtiae  poetar.  Germ.  1,  424-640  (Eclogae,  Epithalamia,  Elogia,  Epicedia,  Tumuli, 
Elegiaca,  Lusus).  —  1)  Poemata  Gregorii  J^rsmanni  Amuebergends  in  nbros  dnodedm 
divisa.  lipdae  M.D.LXXyi.  8.  —  ups.  1591.  11.  6.  —  2)  Fäalterium  Davidis 
verdbus  descriptum. 

139.  Rodolphas  Gnaltheriia,  Walther,  geb.  1552  zu  Zürich,  Sohn  des 
sddchnamigen  Gualtherus,  Prediger  zu  Zürich,  gest.  daselbst  am  9.  Febr.  1577.  — 
Argo  ligurina.  Elegia  de  navi,  qua  dves  Tignrini  unins  did  spatio  Argentinam  vecti 
sunt.  Tiguri  1576.  4.  —  1871  wies  Calvary^s  Bericht  etc.  S.  67  auf  das  Verhält- 
nis zu  Fischart  hin.  —  Das  glückhafte  Schiff  von  Zürich.  Nach  den  Quellen  des 
Jahres  1576  von  Jacob  Baechtold.  Zürich  1880.  4.  Darin  Gualthers  Ge- 
dicht S.  49. 

140.  Bruno  Seldelias,  aus  Querfiirt,  studierte  in  Wittenbeig  und  Erfurt 
Medidn,  Arzt  in  Arnstadt,  Prof.  in  Erfurt.  —  Melch.  Adam,  Medid  235—287.  — 
Delitiae  poetar.  German.  6,  112—116.  —Poematum  libri  sex  (Elegiae.  Odae.  IdjDia. 
Bpigrammata).  —  Paroemiae  ethicae  sive  sententiae  proverbiales  et  morales.  Fnuioof. 
1589.    8.    Vgl.  §  96,  7.    Bd.  1,  344. 

141.  Balthasar  Dietrich,  1577  Schulcollege  in  GörUtz  .  .  Otto,  1,  246.  - 
Diluvium  Noae,  Carmen  elegiacum.    Gorl.  1578.    4. 

142.  Laurentius  RliodoiiiaBBVB,  geb.  1546  zu  Niedersachswerfen,  Grafsdiaft 
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HoliAiifilein,  in  Ilfdld  vorgebildet,  stadierte  in  Jena,  Reetor  in  Strelfiiind,  Prof.  in 
Jena,  Wittenberg,  starb  am  8.  Jan.  1606;  sohrieb  ^echische  Diebtangen,  die  er  ins 
Latemisehe  übersetzte.  -^  L.  Lang,  Rhodomanni  inter  poetas  graeoos  post  renatas 
litten»  piindpia  vita  et  in  Giaeooe  cum  primis  ütteras  merita.  Lubecae  1741.  8.  — 
I>eli1iae  poetar.  Genn.  5,  826-— 831.  —  1)  Lntberus  sine  expositio  simplex  vitae» 
doctiinae  eatedieÜcae,  et  oertaminom  Lutberi:  Gannine  Graeoo  beroico  exposite  et 
interpretatione  latina,  ouam  ad  Verbum  Tocant,  in  gratiam  piae  iunentatis  reddita, 
libris  duobus.  Autore  M.  Laoientio  RhodcMnanno :  in  indyta  Luneberga  schola  ad 
D.  Michaelen  rectore.  1579.  8.  —  2)  Palestina,  Gannen  gTaeco-latinam.  Francof. 
1589.    Fol. 

148.  Gerardag  RoTenins.  —  1)  Gantilena  scbolastica  dedaians  animae 
soae  salutem  expetentibus  in  primis  quaerendam  esse  orthodoxam  Dei  eoelesiam.  Per 
Gerardmn  Roveninm,  scbolae  Embricensis  rectorem.  Golon.  1579.  84  Bl.  8.  — 
2)  Gantilena  scbolastica,  et  ad  sedolam  obedientlam  ma^^tratibuB  nostris  prae- 
standam  exhortatio.  Golon.  1580.  8.  —  8)  Gantilena  scbolastica,  declarans  unicuiqne 
säum  offidum  diligenter  esse  faciendum  et  alieniun  nequaquam  invadendum.    Golon. 

1581.  8.  —  4)  Gantilena  scbolastica,  et  «d  alacriter  capessenda,  contraque  iam  in- 
ralesoentem    barbariem   defendendam  liberalium   artium  studia  exhortatio.     Golon. 

1582.  8.  —  5)  Gantilena  scbolastica  et  exbortatio  ad  Stadium,  cultiunaue  virtutis, 
in  coios  eocerdtatione  totins  bumanae  foelidtatis  summa  consistit.  Per  M.  Gerardum 
Rovenium.    Goloniae  1588.    8. 

144.  Mlehael  Barth ,  aus  Annaberg,  1570  Prof.  der  Hedidn  zu  Leipzig,  wo 
er  1584  starb.  Delitiae  poetarum  Germanor.  1,416—423.  —  1)  Annaberga.  libn  tres^ 
quibus  continetur  urbis  Annabergae  in  Misnia  descriptio,  ortus  et  posil^:  conscripti 
Tersibufl  a  Michaele  Barth.  Quibus  acoesseront  loannis  Saliani  de  eadem  urbe  et 
sjlra  Hercjnia  libellus.  H.  Eobani  Hessi  elegia.  Joachimi  Gamerarii  Pab.  elegia 
dffcwiiopuejg  metallaria.  Baaileae  1551.  8.  —  2)  Hodoeporicon  seu  iter  saxonicum 
carminioe.  —  8)  Disticfaa  de  patriarchis,  prophetis,  apostolis  etc.    lips.  1572.  8. 

145.  JaBttB  Gullelmns,  geb.  zu  Lübeck  1555,  protestantisch,  trat  um  1577 
za  Köln  zum  Katholicismus ,  gest.  1584  z\i  Bourges.  —  Delitiae  poetar.  Germ. 
B,  447—491.  —  Poemata  Jani  Guiüelmi,  Jani  Lemutii  et  Yalentis  Acidalii.  lieg- 
nidL     1603.    8. 

146.  MelebioT  Neofanias,  Neukirch,  geb.  zu  Braunschweig,  1571  Prediger 
an  der  dortigen  Peterskirche,  gest.  80.  Aug.  1597  an  der  Pest.  —  Moller,  Gimbria 
litterata.  —  1)  Elegia  in  mortem  Achatii  a  Yelthem.  —  2)  Poema  in  obitom  Gaji 
RansoTÜ  •—  8)  Historia  primi  mundi  (carmen'  heroicom)  etc.  (Titel  fehlt  dem  Göt- 
tinger Exemplare). 

147.  Nieolaus  Reusnerus,  geb.  zu  Leonberg  in  Schlesien  am  2.  Febr.  1545, 
gestorb^  als  Reetor  magnificus  der  Universität  Jena  den  12.  April  1602.  —  De- 
Utiae  poetar.  Geim.  5,  581 — 818.  —  Hodoeporicorum  sive  itinerum  totius  fere  orbis 
libii  VIL  Gpus  historicum,  ethicum,  pbjsicum,  geonaphicum  a  Nioolao  Reusnero 
Leoiino  iam  olim  collectum,  nunc  demum  Jeremiae  Keusneri  fratris  cura  et  Studie 
editum.  Basileae  1580.  8.  —  2)  Nicolai  Reusneri  Therothermae  seu  Aquae  ferinae. 
Lauing.  1581:  8.  —  8)  Nicolai  Reusneri  Icones  seu  imagines  virorum  litens  illu- 
strium.  Argent.  1581.  8.  YgL  §  162.  ~  4)  Nicolai  Reusneri  Leorini  Silesii 
Januariua  seu  Fastorum  sacrorum  et  historicorum  liber  I  .Magnae  illius  Ephemeridis 
seu  Mendum  historiae  spedmen  quoddam  et  quasi  praeludium.  Gum  Mensis  eiusdem 
digestione  historica  per  Eliam  Reusner.  Argent  1584.  8.  —  5)  Gperum  Nicolai 
Reosneri  Leoiini  Silesii  jurisoonsulti  et  consiliarü  Saxonid  ParsL  contmens:  degiarum 
libros  VI;  el^rum  Graecanioorum  I;  Heroidum  fragmoita:  Jena  1593.  8.  — 
Pars  n.  —  III.  ibid.  eod.  a.  —  Pars  lY.  ibid.  1594.  8.  —  6)  Aenigmatograpbia 
dve  sjUo^  aenigmatam  et  giiphomm  convivaJium  ex  vaiüs  autoribus  coUectorum. 
Ed.  secunda;  reoensenti  Nicoiao  Reusnero.    Francof.  1602.    12. 

148.  Caspar  Ena«  Erzprieeter  zu  Lorich  1580,  lebte  noch  1612.  —  Mauritias. 
—  Yon  ihm  haben  die  Delitiae  poetar.  Germ.  2,  1286—1282:  Bellum  Ditmarmcum,. 
und  Goronatio  Friderid  II.  Daniae  et  Norvegiae  regia,  bdde  in  Hexametern. 

149.  ^oliamies  Pomarins,  geb.  1514,  Schfiler  Melanthons,  ans  Magdeburg, 
wo  er  als  Pastor  zu  S.  Petri  am  8.  März  1578  starb;  Yerfafier  der  Ma^ebureischen 
Chronik  1587^  an  der  audi  sein  Bruder  Samuel  mitarbeitete.  —  Gatecbismus  Luther! 
distidiis  latims  breviter  comprehensus.  ^  Garminum  üb.  L  Magdeb.  1578.  8. 
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150.  Samuel  Pomariiu.  —  F.  Vergilü  Maronifl  de  lapeu  geaeris  hmnani, 
item  de  agone  et  captivitate  iChristi  Carmen  sacrum  secundum  legem  centonum 
colleetum  opera  et  studio  M.  Samuelis  Pomarii.    Magdeburgi  1581.    8. 

151.  HeBiiingus  Oonradlmis,  aas  Hamburg,  1575  dort  Gonrector  und  Vicar 
an  der  StiftsloTche,  dankte  1584  wegen  langer  Krankheit  ab,  starb  am  3.  Oct  1590. 
—  Moller,  Cimbr.  lit.  —  DeUtiae  poetar.  Germ.  2,  949  -  996.  •—  1)  Epigrammatom 
historicus  liber  autore  Henningo  Cunradino  Gambrivio.  Antverpiae  15ol.  4.  (unter 
der  Widmung:  Conradinus).  —  2)  Foemata.    Rostochii  1607.    8. 

152.  loannes  Gigas,  Heune,  geb.  22.  Febr.  1514  zu  Nordhausen,  Pfarrer 
zu  Frejstadt,  zuletzt  in  Schweidnitz,  wo  er  am  12.  Juli  1581  starb.  VgL  H.  Kaem- 
mel  in  der  Allg.  D.  Bio^.  9,  167.  -  Delitiae  poetar.  Germ.  3,  403—407.  — 
loanis  Gigantis  Northnsani  sylvarum  Ubri  IV.  Vitebergae  1540.  8.  —  Auch  in 
N.  Beusneri  Therothermae  1581. 

153.  Petras  Gmaeras  ron  Augsburg:  De  miseranda  rerum  statu  ntt^€achi<fig 
ad  mit^gsndam  iram  aetemi  Dei  per  Jesum  Christum.  Scripta  a.  M.  Petro  Grunero 
Augustano.    Franoof.  ad  M.  1581.    8. 

154.  Matthaeas  Heneelias.  Carmen  de  inconstantia  fortnnae  scriptum 
Autore  M.  Matthaeo  Mencelio.    Lips.  1581.    4. 

155.  Jeremlas  Hornberger 9  geh.  1529  zu  Fritzlar,  unruhiges  Lebea,  in 
Frankfurt,  Schwaben,  Steiermark,  Begensburg,  wo  er  1593  starb.  V^L  Allg.  D. 
Biogr.  13,  40.  —  VeMculum  sacrum  peregrinantis  h.  e.  christianae  religinni«  j)raecipni 
lod  ex  parYO  corpore  Math.  ludicis  deprompti  et  in  usum  peregrinantis  smiplia  ac  piano 
carmine  redditL    Heidelb.  1582.    8. 

156.  Yaleas  Aeidalins,  eeb.  1566  zu  Wittstock  in  der  Mark,  frühreif,  trat 
zum  Katholicismus,  Bector  zu  isTeus,  gestorben  25.  Mai  1595.  —  Delitiae  poetar. 
Germ.  1,  1  —  150.  —  Foemata  Jani  Guilielmi,  Jani  Lemutii  et  Valeatis  Aflidaiü. 
liegn.  1603.    8. 

157.  Johannes  Thoni«  Freigins,  aus  Freiburg  L  Br.,  ffesfeoiben  zu  Basel 
16.  Jan.  1583  an  der  Fest  —  Adam,  Philos.  —  Deüt.  poetar.  Germ.  3,  323—326 
(Elegia  de  morte  Glareani).  —  *EniXokfiia  seu  liber  tnstium.    Basileae  1588.    8. 

158.  Franelsens  Modins,  geb.  zu  Brügge  um  1556,  Corrector  in  Frankfort, 
Kanonikus  zu  Aire  in  Artois,  gestorben  1597.  —  Adam,  Pliilos.  —  Delitiae  poetar. 
Belgicorum  3,  597—630.  —  Frandsd  Modii  Brugenais  Foemata.-  Wirtzeburgi  1583.  8. 

159.  Henriens  Porsias,  geb.  zu  Friedberg  1556,  stud.  in  Marburg,  Witten- 
berg und  Italien,  Prof.  der  Poesie  in  Wien,  1585  kaiserlicher  Secretair,  ungarischer 
Kammerrat,  starb  in  Wien  1609.  —  Lotichius  4,  120—122.  —  Delitiae  poetar.   Germ. 

5,  110—122.  —  Henrid  Porsii  Itineris  Byzantini  libri  DX  Carminum  libri  ü.  £pi- 
grammatum  n.  Poeta  et  Historia  belli  Fersici  gesti  inter  Murathem  IIL  Turoarum 
et  Mediemetem  Persarum  regem  breviter  conscripta.    Franoof.  1583.  8. 

160.  loannes  Schossems,  geb.  11.  Oct.  1534  zu  Amaüenruh  im  Henneberg- 
schen,  gestorben  als  Professor  zu  Frankfurt  a.  d.  0.  3.  Jul.  1585.  Lotichius  8, 
98—100.    Melch.  Adam.    Freher  1502b.    Lanoetti  451.    —    Delitiae  poetar.  Germ. 

6,  1—34.  —  1)  Poemata  Johannis  Schosseri  Aemiliani.  I^siae  0.  J.  8.  —  2)  Foemata 
in  XL  libros  distincta.  Francof.  ad  Viadr.  1585.  8.  —  8)  ündedm  libri  poematum 
Johannis  Schosseri  Aemiliani:  una  cum  tribus  epistolarum  diversi  autoris.  «1598.  8. 

161.  Martinas  DIetrieh,  geb.  1566  zu  Görlitz,  Schuloollege  daselbst,  ge- 
storben 28.  Juli  1598.  —  Otto  1,  250.  —  Triumphus  Christi  heroieus.  Carmen 
heroicum.    Lips.  1585.  4. 

162.  Iwpia  naydqBTo^  id  est  Jesu  Siraddae  doctrina  de  omni  virtutum  officio. 
Ptoiphrasis  poetica  reddita  Authore  Henriee  Hermanne  lippiano.  1586,  am 
SeM.:  Lipsiae  1585.  388  S.  8. 

163.  lileolans  Oisnems,  geb.  24.  M&rz  1529  zu  Mosbach  in  der  P&lz,  Prof. 
in  Heidelberg,  1557  Kammergerichtsassessor  zu  Speier,  Vioehofrichter  zu  Heidelberg, 
starb  im  März  1583.  —  M.  Adam,  ICti.  255  —  261.  —  DeUtiae  poetar.  Genn.  2, 
411—477.  (Descriptio  eorum,  quae  in  nuptÜB  Comitum  Philippi  ab  Hanau  et  Philinpi 
a  Westerburg  Heidelbergae  acta  sunt.  —  Idyllion  de  Maii  et  Teris  laudibus.  Epi- 
thalamia). 

164.  Henriens  Beelnator  aus  Gifhom,  Prediger  zu  Mülhaoaen  in  Thüringen. 
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YgL  §  161.  —  Belitiae  poetar.  Genn.  2,  1080—82.  —  Foematam  Henrici  DeoimatoriB 
Giffhomenais  libri  quatuor.  Lipsiae  1586.  8.  (Gottingen,  Poetae  651).  Mgdb.  1596.  8. 

165.  Bartholomaeas  SehVnbom,  Prof.  der  Medidn  m  Wittenberg:  Yersas 
sententioä.    Witteb.  1586.  8. 

166.  Leopoldas  Bruno«  --  Elegia  opus  redemptionis  D.  Jesu  Christi  de- 
pingens.    Autore  Leopolde  Brunone  Brunsvicensi.    Magdeourgi  1587.   4. 

167.  Leonhardus  Pamlnger.    Vgl.  §  127.    Poematum  libri  duo.    Norunb. 

1587.  8. 

168.  Christas  rediviyus.  Carmen  heroicom  scriptum  a  Johanne  8trnbio* 
0.  0.  1587.  4. 

169.  LndOTlons  Helmboldns.  Vgl.  §  127.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  8, 
545 — 560.  —  Monosticha  in  siiq?ula  sacrorum  bibliorum  capita,  memoriae  Theolosonim 
inservire  iussu.  Item  DistichaEpistoUs  et  Erangelüs  ordinanis  accommodata.  (Erfurt) 

1588.  8. 

170.  Jacobns  MontanuB,  geb.  1529  zu  Kreuznach,  Pharmaceut  in  Worms, 
1551  in  Königsberg,  wo  er  16.  Febr.  1600  als  Leibarzt  eestorben  ist  Von  ihm  geben 
die  DelitLae  poetar.  Germ.  4,  865—888  einige  strophisdae  geistliche  Gedichte. 

171.  Sebastiani  PiehBelil  Carmen  de  Musica.    Spirae.  1588.  6  Bl.  8. 

172.  HuldarieiiB  Sehobema,  aus  Labben  in  Sehleflien,  wurde  1585  Ton 
Leipzig  ids  Coniector  an  das  (^mnasium  zu  Thom  berufen,  starb  aber,  erst  89  Jahre 
alt,  am  2.  Oct.  1598.    Ephr.  Praetorius,  Athenae  Gedanenses.  S.  201. 

1)  Symbolum  Jaoobi  Monavii  IPSE  FACUflT  versibus  elegiacis  aliquoties  ex- 
niessnm:  addito  elogio  Abr.  Buchholzeri.  1589.  4.  [Symbolum  Jaoobi  Monawi  ,Jpse 
ndef  ^  Tazüs  Tariorum  autorum  carminibus  eroressum  et  decoratiun.  Cum  nonnullis 
appendidbus.  Gorlicü  1595.  8.  Göttingen,  Poet  6561.  —  2)  Precationes  duae  ad 
spuitam  sanctum  carmine  elegiaoo.  1589.  4.  —  8)  Mythologia  Gratiarum,  accom- 
modata ad  Typogiaphiam  in  nuptiis  Andreae  Collenii,  typogr.  Thorun.  1589.  4.  — 
4)  Epithalamium  et  Epioedium,  sciiptom  George  Egnero  sponso,  qui  in  ipso  con- 
vino  nuptaili  d.  10.  Nov.  insperata  morte  exstmctus  est  1590.  —  5)  Poematum 
libri  tres;  quibus  praemiasa  sunt  Elogia  Thomniae  et  Senatus  ejusdem  urbis  1592.  8.  — 
6)  Misoellanea  poetica.  1593.  8. 

173.  Maiünns  Balttens,  ^b.  1582  zu  München,  Bector  in  Ulm,  infolge 
von  Umtrieben  der  Lehrer  und  GeLstlichen  gegen  ihn  entlassen,  starb  1601.  Vgl. 
Weyeimann  1,  34 — 45.  —  Veesenmeier,  Nachr.  (Progr.)  von  M.  Balticus  Leben  und 
Schnften.  1793^94.  4.  —  Westenrieder's  historischer  Kalender  f.  1801.  S.  259.  — 
Gönihner,  Gesch.  der  literar.  Anstalten  in  Baiem  2,  200  f.  —  Kobolt  1,  79.  2,  28-34. 
320.  Vgl.  §  115.  —  1)  Poematum  Martini  Baltid  Monaoensis  libri  tres.  Additus 
est  et  Epigrammatum  libellus  eodem  authore.  Am  SM. :  Augniatae  Bhaeticae  Philippus 
ÜDuundus  excudebat.1  o.  J.  48  BL  8.  —  2)  Evangeliorum  et  epistolamm,  quae  in 
ecdesiis  Dei  per  solum  anni  drculum,  diebus  dominicis  et  festis  sanctorum  leguntur, 
omninm  sensusgenuinus  et  verus  Curmine  elegiaco  expositus  per  Martinum  Buticum, 
Boiam,  dvem  Vlmensem.    Tubingae  1593.  8. 

174.  Badnlpbns  Leemann,  ein  Züricher,  schrieb:  1)  Ecdesiastes  carmine 
hexametro.  Basileae  1590.  4.  —  2)  Paraphrasis  poetica  Psaltern  perpetuis  hende- 
casjOabis  reddita.  Tiguri  1580.  8.  —  3)  Ethica  christiana  seu  Proverbia  Salo- 
monia  carmine  latino  hendecasyUabo  reddita.    Vgl.  Cless  1,  386. 

175.  Manritins,  Landgraf  Moritz  von  Hessen,  geb.  25.  Mai  1572,  _gestorben 
15.  März  1632.  —  LP.  Lotichius  3,  1—7.  Witte,  Diar.  —  Davidis  E^  Prophetae 
Psalterium  yario  genere  carminis  latine  redditum  per  Meiuritium  Hessiae  Landgravium. 
Smalcaldiae  (1590).   4.  Vgl.  §  167. 

176.  Albertus  Friderieus  Mellemannns,  geb.  zu  Berlin  1568  ...LP. 
Lotichius  4,  133—141.  —  Delitiae  poetar.  German.  4,  493-515.—  Alberti  Friderici 
MeUemani  omnium  horarum  poemata  et  oratio  de  matrimonio  literatL  Item  Ai^gusti 
Caesaris  duae  orationes  ad  maritos  una,  ad  caelibes  altera  ex  Dione  Cassio  Nicaeo. 
Berolini,  Voltz  1591.  4. 

177.  (Hho  GryphlnSf  geb.  1561  zu  S.  Goar,  in  Schulpforta  Torgebildet,  stud. 
in  Tübingen,  Pastor  in  Ziegeraheim  ^eubuig),  Bector  in  Eegensburg,  nach  25jähriger 
Wirksamkeit  resignierte  er  wegen  Aränkli(£keit,  gieng  nacn  Tübingen,  wo  er  1612 
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starb.  —  Virgilioeentones  continentes  vitam  gahatoris  noetri  I>amiiu  Jeeo  Quüti^ 
concinnati  opera  et  studio  M.  Othonis  Gnrphii.    Batisponae  1598.  4. 

178.  Wendeliiias  Hell^aokliifl.  Vgl  §  158.  —  De  caoMts  lugrediniB,  vel 
fusci  coloris  corporis  humani  Lasus  poeticus  nulle  modis  iacandisBiiiius  obleotatioiiiB 
et  suavitatis  canssa  a  moltis  authoribos  conscriptas  . .  Wendelinos  HelbachiTia  Molj- 
bergensis  Thur.  F.  L.  Anno  M.D.XCIIL    127  S.    &  u.  Eegister. 

179.  Johannes  Dominiens  Hess.  —  Synodus  oecumenica  theologtmun  pro- 
testantimn  in  antiquissimo  Saxoniae  dnctu  nuper  inchoata,  versibus  heroids  digesta. 
Autore  Joanne  Dominico  Hess.    Gratiae  Styriae  1598.    8. 

180.  Tobias  Kober,  aus  Görlitz,  Leibarzt  des  Erzherzogs  MaTimilian,  Feld- 
arzt in  Ungarn,  starb  nach  1606.  —  Otto  2,  313. 

Yratislavia  seu  Budorgis  celebns  Elysiorum  metropolis,  i.  e.  Yratislavia  Silesiae 
metropolis,  carmine  descripta.    lipsiae  1598.  4. 

181.  Caspar  Starcklns*  —  Casi)aris  Starckii  lipsiensis  carmina  sacra  ab 
autore  nonnihil  aucta  et  denuo  confessionis  loco  edita.    Lipsiae  1598.    4. 

182.  Michael  Hempel«  geb.  1533  zu  Freiheit,  ^torben  als  Bector  der 
dorti^n  Schule  am  8.  Jan.  1611.  —  Witte,  Diar.  —  Liber  6apt«[itiae  Salomonis 
carmine  latino  elegiaco  fideliter  redditus  a.  M.  Michaele  Hempelo  Fribergense.  Wite- 
bergae  1594.    90  S.    8. 

183.  Oeorgins  Maneinus«  —  Yitae  epeculum.  Autore  Geoigio  Mancino, 
Suerinense  Megalopolitano.  Anno  1594  Wolferbyti  editum.  Nunc  renovatum.  Helm- 
stadii  1691.    8. 

184.  Caspar  Peneer,  geb.  am  6.  Jan.  1525  zu  Bautzen,  gestorben  als  anhal- 
tischer Leibarzt  zu  Dessau  am  25.  Sept  1602.  —  Otto  2,  786—792.  —  Idyllion  de 
Lusatia.  Budissin.  1594.  4.  Wiedeigedruckt  in  Hofi&naimi  Script,  rer.  lusat.  I, 
1,  54-72. 

185.  Martimis  Praetorins,  aus  Schweidnitz,  Kanonikus  des  CoU^gii  Nicolai 
zu  Magdeburg,  starb  1615.  —  Witte,  Diar.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  5,  442 — 507. 

—  1)  Poematum  libri  Y.  —  2)  De  Prinoipatu  salutariter  administrando  opasculum, 
quatuor  libris,  carmine  heroico  enressum.  Aigentor.  1594.  4.  —  3)  Mardiiados 
libri  duo  sive  Prindpes  Electores,  Maichiones  Brandenburgenses ,  Borussiae  Ducas, 
carmine  heroico  comprehensi.    Argentor.  1594.    4. 

186.  Fridericas  Tanbmannns ,  ^.  zu  Wonsefl  in  Franken  am  15.  Mai 
1565,  wurde  1595  Prof.  der  Poesie  in  Wittenberg,  wo  er  am  24.  März  1613  starb. 

—  Lotichius  3,  187.  Freher  1508.  Lancetti  494.  —  Delitiae  poetar.  Genn.  6,  616 
bis  674.  —  Er  asm.  Schmid,  Oratio  in  Taubmani  memoriam.  Witebergae  1613.  4. 

—  Fr.  Brandt,  Leben  und  Tod  Frid.  TaubmannL  Copenhagen  1675.  8.  —  Taub- 
mannus.  redivivus  et  defensus.  1700.  8.  —  Fr.  Baldum,  Wohlgeföhrtes  Giristen- 
thum  Fr.  TaubmannL  Franckf.  1705.  8.  —  F.  A.  Ebert,  Fr.  Taubmanns  Leben 
und  Yerdienste.  Eisenberg  1814.  8.  —  H.  L.  Schmitt,  Narratio  de  Friderico 
Taubmanno  adolesoente.    Lips.  1861.  8.  —  1)  Friderici  Taubmani  Frand  Columbae 

S>eticae  sive  carminum  variorum  liber.  Witebergae  1594.  8.  —  2)  Fr.  Taubmani 
elodaesia  sive  Epulum  Musaeum.  Li  quo,  praeter  reoens  apparatas,  lautioies  iterum 
apponuntur  quam  plurimae  de  fii^tivis  olim  columbis  poeticis:  et  una  eduntur  ludi 
juveniles.  Martinalia  et  Bacchanaha  cum  productione  Gynaeoei.  Lipsiae  1597.  8.  — 
Lips.  1604.  8.  —  Lips.  1615.  8.  —  Lips.  1622.  8.  —  3)  Fr.  Taubmani  Schedias- 
mata  poetica  innovata.  Wittebergae  1610.  8.  —  (Witteb.)  1619.  8.  —  4)  Fr.  Taub- 
mani posthuma  schediasmata  vorsa  et  prorsa  per  saturam  in  mantissam  adjecta;  cum 
auctano  famae  posthumae:  oollectore  et  correctore  Christiano  Taubmano.  Wittebergae 
1617.    8.  —  Y^tteberge  1628.   8. 

187.  Petras  Lindenbergias,  geb.  zu  Bestock  am  16.  März  1542,  studierte 
in  Bostock,  Hauslehrer  bd  Nie.  von  Ahlefeld,  Freund  des  holstdnschen  Statthalters 
Heinrich  v.  Rantzau,  von  P.  Melissus  zum  Poeten  gekrönt,  gestorben  am  16.  Juli 
1594.  —  Ygl.  Bob.  Tetzner,  P,  Lmdenberg  und  seine  Rostocker  Chronik.  Disser- 
tation. Bostock  1878.  8.  —  Krause  in  der  Allg.  D.  Biogr.  18,  672  f.  —  Delitiae 
noetar.  Germ.  3,  1116—1227  (Heroes;  Urbes;  Aroes;  Hodoeporicon;  Elegiae;  Epitha- 
lamia;  Epitaphia;  Epi^ammata;  Moralia).  —  Petri  Lindenbergii  Biostochiensis  juve- 
nilium  partes  tros.  Nunc  pnmum  in  ordinem  redacta.  Aooesserunt  bis  in  fine 
nonnullae  epistolae  sumptibus  Henrid  Banzovü  producis  Cimbrid  editae.  Fran- 
oof.  1595.    8. 
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188.  Beraardiis  Praetorius,  SeholthesA»  geb.  1567  im  Mai  zu  Jeebuig  in 
Hessen,  1589  yon  MeUssos  zum  Poeten  gekrönt,  1608  in  Padua  Comes  palatinus, 
Syndikus  in  Nürnberg,  starb  im  Not.  1616.  —  Froher  1011.  Lanoetti  472.  —  De- 
litiae  poetar.  Genn.  5,  245—442. 

Schediorom  satumalium  Bemhardi  Praetorii,  in  quo  sunt  ill.  aliquot  beroibus 
alüaque  cum  genere  et  yirtute,  tum  literia  qnoque  et  rerum  usu  praestantibus  viris 
et  amids  dicata  anagrammatismorum  aphoreta.    Jenae  1595.    8. 

189.  Albertus  Toitns,  Voit,  aus  Bemburg,  Prol  der  Poesie  in  Wittenberg, 
als  Kryptocalvinist  vertrieben,  1592  Bector  zu  Beniburg,  1597  zu  Zerbst.  —  DeUtiae 
poetar.  Genn.  6,  916—992  (Mauricius:  Ej^ammata).  —  Mauridus  sive  Carmen 
panegyricum  quo  celebrantur  benefida  nlii  Dei  coUecta  in  ecdesiam  et  politias,  ex- 
dtatis  hoc  nostro  saeculo  cum  aliis  Germani  sanguinis  heroids  tum  praedpue  illustr. 
Duce  Mauricio  prindpe  Aurantio  scriptum  ab  Alberto  Voito.    Fabiranae  1595.    4. 

190.  loannes  Bokatins,  geb.  25.  Dec.  1569  in  der  Oberlausitz ,  Bector  und 
Büigermdster  zu  Kaschau,  Poeta  laureatus,  gestorben  1621.  —  Otto  1,  133.  —  1) 
Syraddes  vel  Ecdesiasticus  versibus  elegiads  redditus.  Vitebergae  1596.  4.  —  2) 
Hnngaridos  libri  poematum  Y.  Bartphae  1599.  8.' —  3)  Hezasticha  yotira  rel  sfaena 
Metica  omnis  boni  gratia.  Bartphae  (1612).  8.  —  4)  Hebdomelodia  Psalmi  C£Q. 
CassoT.  1614.  8.  (£in  Johannes  Boccalius  war  Stadtschrdber  zu  Danzig  und  ver- 
heiratete ddi  dort  mi  J.  1566.    Vgl.  Ephr.  Praetorius  S.  50.) 

191.  Andreas  Celichins  aus  Spandau,  Bector  daselbst,  Prediger  zu  Stendal, 
1580  Superintendent  in  Güstrow,  wo  er  1599  starb.  —  1)  Offidna  salutis  adversus 
peetem  (mit  latein.  u.  deutschen  Beimen).  Mgdb.  1578.  8.  Ups.  1596.  8.  —  2) 
Emblemata  catecheseos  christianae  in  yerdbus  elegiads. 

192.  Sebastianns  Hornmoldas,  Sohn  des  Samuel  Hommold  (1537  f  1601), 
würtemb.  Bat,  gekrönter  Poet:  1)  Davidis  psalmi  puris  ac  perpetuis  lambis  sine 
elisione  expresd,  cum  h^mnis  quibusdam  iambids.  Tubingae.  1596.  12.  —  2)  In 
craj^ulam  pro  ebrietate,  sive  votum  Posthi-Melissaeum  de  vitanda  et  fagienda  ebrietate, 
Basleae,  Joh.  Jac.  Genath.  1619.  8.  Sdion  in  den  Delitiis  poetar.  Germ.  1612. 
3,  568—67. 

198.  Tobiae  Traehelii  Aquensis  Saxonis  Poemata,  quorum  quaedam  separatim, 
quaedam  vero  noviter,  et  nunc  cum  prioribus  istis  oonjunctim  sunt  edita.  lip- 
oae  1596.    8. 

194.  Mattbaens  Znberas,  geb.  1570  zu  Neubuig  an  der  Donau,  gekrönter 
Poet,  Lehrer  in  Sulzbach,  1619  abgesetzt,  Praeoeptor  in  der  Bürgerschule  zu  Nürn- 
berg, wo  er  am  19.  Febr.  1623  starb.  —  Freher  1516.  Lotichius  4,  177—182.  — 
Lanoetti  482.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  6, 1202—1213.  —  1)  Miscellaneorum  latinorum 
et  graecorum  epigrammatum  libelli  sex.  Franoof.  ad  Moenum  1596.  8.  —  2)  Aeolo- 
hjle,  h.  e.  quatuor  novorum  epigranmiatum  aliorumque  carminum  pemmata.  Halae 
Saxonum  1613.  8.  —  3)  Epodaetis  h.  e.  carminum  et  epigrammatum  psecades  Y. 
Halae  Sax.  1614.  8.  —  4)  Poematum  pars  prima;  pars  altera.  Francofurti 
1627.    n.    8. 

195.  Conradns  KittersbnsinS)  geb.  25.  Sept.  1560  zu  Braunschweig,  gest 
als  Professor  der  Bechte  zu  Altorf  am  26.  Mai  1613.  —  Adam,  JCti  462—469.  — 
Delitiae  poetar.  Germ.  5,  843 — 884.  —  1)  Ptoaphrasis  epica  Psalmomm  Davidioomm 
L2LV11.  et  LXX.  Pro  strena  anni  1597  autore  Cunrado  Bittershnsio.  Ambeigae 
1597.  8.  —  2)  Maximi  Mar^unii  episcopi  (^ytberorum  Hymni  Anacreontid.  (am 
interpretatione  latina  Gonradi  Bittershusii.  Au^stae,  loan.  Pl^^torius.  Anno  S.  N. 
1601.  8.  —  8)  Sacra  Arena  Altorfina,  parata  editaque  pro  amids.  Autore  Gunrado 
Sitterhusio.  Norimbergae  1602.  8.  —  4)  Sj>ongia.  Garmine.  Norimb.  1602.  4. — 
5)  Hymnus  de  nomine  Jesu  decantatus  sub  mitium  anni  1603  a  Chmrado  Bittershusio. 
AmiciB  pro  strena  oblatus.  üna  cum  amoris  diyini  pharetra.  o.  0.  u.  J.  8.  —  6) 
Metaphrasis  poetica  in  Prophetam  Micham.  Norimbergae  1608.  8.  —  7)  Paraphrasis 
PuOmi  LXXVÖI.  Autore  Conr.  Bittershusio.  Norib.  1605.  8.  —  8)  Helena  chria- 
tiana.  Norib.  160o.  8.  —  9)  Vita  et  mors  HeHae  Putschii,  acoessere  Carmina  in 
ejus  memoriam.  Hamb.  1608.  4.  —  10)  Viri  boni  dotes  et  laudes,  .Oda  ex  Psalmo 
dxn.    Altorfii  1612.   4.  —  11)  Jatgoy  ßactXucor,    Norimb.  1616.    4. 

196.  Jaeobi  Rosefeldi,  Goburgensis  Frand,  Lusuum  poetioorum  dve  anv 
gratismorum  libelli  tres  nuperrime  in  luoem  editi.    Jenae  1597.    8.    Vgl.  §  115,  75. 

197.  Georfias  Tllenns,  geb.  12.  März  1557  zu  Goldberg  in  Schlesien,  Bat 
Qoedeke,  Grandzitz.    n.    2.  Aufl.  8 
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dM  HenogB  von  MSoBterbeig,  starb  27  Tage  naeh  seiner  Verheüatong  in  Biealaa  am 
6.  Min  1590.  Freher  917.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  6,  690—879.  —  Gregoiii 
Tüenü  Amimontani  Sileaii  poematom  libri  octo.  Sditi  stadio  et  opera  JuktMaas 
MehliL    (lipmae)  1597.  8. 

198.  Mattbaena  Bftdenw.  —  Hezaemeron,  opera  et  diee  creatioma.  Hjmni 
in  laudem  sacroRanctae  TrinitatiB,  antore  Matthaeo  Badeio.    Franooforti  1598.    8. 

199.  Samuelis  FinekeltliBaii  Poemata.    BoBtocfaii  1598.    4. 

200.  Henriona  Smetins  a  Lsoda,  ^b.  29.  Juni  1537  zu  Alost  in  Ftandem^ 
Arzt  in  Lemgo,  Leibarzt  des  Kurfürsten  Fnedrichs  m.  yon  der  Pfalz,  1585  Prof.  in 
Heidelberg,  wo  er  am  15.  März  1614  starb.  —  Adam,  Media  421—426.  —  Delitiae 
poetar.  Belgicorum  4,  858.   —  Poemata  sacra  et  juvenilia.    Heidelbergae  15^.    8. 

201.  JoAehlmns  Hoaamaiiii;  geb.  1570  zu  Ck>tbus»  gestorben  1611.  — 
Joachimi  Hossmann  Ganticum  cantioorum,  Gentoria  similium,  Lusuum  juyenilium  et 
nugamm  manipulus.    Gorlicii  1599.    8.  —  Gorlicü  1609.    8. 

202.  Andreas  Merriletus,  geb.  zu  Meirichstadt  am  17.  Dec.  1589,  starb  als 
Pastor  zu  Mülfeld  am  21.  M&rz  1606.  Froher  1502  f.  L  P.  Lotichius  2,  193.  — 
1)  Biblidia  seu  capita  bibliorum  singula  singuUs  distichis  textum  et  doctrinas  indi- 
cantibuB  oomprehensa.  Smalcald.  M.D.XGX  8.  —  2)  Antithesis  Yeritatis  et  Papismi 
Gatechetica.  DiBÜcha.  Smalcald.  M.DG.in.  8.  —  3)  Sententiae  insignes  Patroni 
Eodesiae  versibuB  elegiacis.    Smalcald.  1608.    8. 

203.  Tobias  Aleutnems,  geb.  zu  Leobschütz  14.  Aug,  1574,  Pfaner  zu 
Friedersdorf  bei  Görlitz,  am  7.  Oct.  1633  von  Kroaten  ermordet.  —  Otto  1,  17  1  — 
1)  Ghiliades  Epigrammatnm.  Francof.  1600.  8.  rep.  Suidnic  1608.  8.  —  2)  Gar- 
minnm  natalitiorum  in  laudem  Ghristi  servatoris  concinnatorum  analecta.  Sub  •^ifaitw 
anni  1602  evulgata.  Fnmoofurti.  8.  —  8)  Lraoorum  caiminum  enidBiyfia  libris 
duobus  oontantum.  Bostochii  1603.  8.  —  4)  l^igrammatum  Genturia  XI.  Franco£ 
1609.  8.  —  5)  Genturia  Epigrammatnm  XH.    Uorlic.  1629.  8. 

204.  Frideriens  Balduinus,  geb.  17.  Not.  1575  zu  Dresden,  1610  Gon- 
sistorialasseBsor  in  Witberg,  gestorben  l.M&rz  1627.  —  Friderid  Balduini  Dresdensis 
horae  subsedvae  poeticae.    Witebergae  1600,    8. 

205.  Marttniis  Braseliliu,  geb.  1565  zu  Grubenhagen  in  Meklenburg,  Beotor 
zu  Malchin,  1593  Prof.  in  Bestock,  wo  er  im  April  1601  starb.  —  DeUtiae  poetar. 
Geoa.  1 ,  693—795  (darunter  das  Hodoeporioon  Gennaniae  und  Tiele  Anagramme). 

206.  Andreas  CaUffias^  geb.  80.  Nov.  1549  zu  Breslau,  Beetor  in  Glatz, 
Prof.  am  Marien-Magdalenum  zu  Breslau,  wo  er  am  21.  Nov.  1609  starb.  GeMnter 
Poet  Vg^  §  153, 391  ff.  —  1)  Epigrammatum  oenturiae  Septem.  —  2)  Biblidos  sive  mini- 
cnlorum,  aut,  simvis.  opemm  divinorum,  serie  biblica  descnptorum  libri  deoem.  Editi 
a  M.  Andrea  Galagio.  Lipsiae  1600.  8.  —  3)  Davidis  radterium  metrioe  in  VL 
decades  distributnm. 

207.  loannes  CampaBas^  Voidianus,  aus  Yodnanv  in  Böhmen,  gieng  von  der 
evangelischen  zur  r6miBch- katholischen  Eirdie  über,  Probst  im  Gollegio  omnium 
sanctorum  zu  Prag,  wo  er  vor  1618  gestorben  ist  —  ScheUhom,  Amoenitates  litterar. 
—  Delitiae  poetar.  Genn.  2,  72 — 104  (Turdoorum  Tyrannomm,  qui  inde  usque  ab 
Otomanno  Kebus  Turdds  praefaemnt  Descriptio;  Gaimen  heioicum.  —  Altera  Oto- 
mannicorum  Prindpum  descriptio  elepaca.)  —  Odae  sacrae  in  omnes  Psalmos,  ver- 
sibos  leoninis;  Odae  LXXYIII  dominicales  et  feriales;  Odaria  LDH  in  Ganticum  canti- 
oomm.    Ambeigae  (Pragae)  1618.    12. 

208.  Hilarius  Drudo,  Equitis  Frand  et  adolesoentnla  mulieris  Itala  Practica 
artis  amandi,  insigni  et  iuoundissmia  historia  ostensa.  Gui  praeterea  alia  quaedam 
aooesserunt.  ürselus  1600.  495  S.  12.  (Bloie  Sammlung  erotischer  Schriften,  wie 
EurialuB  und  Lucrotia  von  Eneas  Sylvius  u.  dgl.) 

208.  Georgias  Martinas«  —  Jöcher  8,  228  nennt  ihn  George  Martini  oder 
MartiniuB  Baldhoten.  Otto  1,  607  GeoKe  Martinius  a  Baldhoven  und  IfiAt  ihn 
1578  zu  Ssfan  geboren  und  ab  kaiserl.  fiscal  zu  Glatz  1633  gestorben  sein.  Aus 
seinem  Buche  gent  nichts  über  seinen  Beinamen  hervor.  —  Grelomela  Martina,  libris 
tribus  sequentibuB,  Quorum  I  Panegyrioorum;  11  Nubtiarum;  m  Jocularium,  praesentis 
periodi  articulo  inclusa  et  exposita  a  Georgio  Martine  Sil.  o.  0.  u.  J.  217  S.  8. 
Unter  der  Vorrede:  Francof.  March.  1600. 

209.  Hearieaa  Melbomlus,  geb.  zu  Lemgo  am  4.  Dec.  1555,  gest  als  Pro- 
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feesor  der  Poeeie  und  Geschichte  zu  Helmstedt  am  20.  Sept.  1625.  —  Witte,  Diar. 
I.  —  fteh«^  1517.  —  Delitiae  poetar.  Genn.  4,  310—321.  —  Henrici  Meilxmui  Poe- 
mata  sacra  cbliecta  et  edita  ab  Henrico  Meibomio  nepote.    Hehnstadü  1665.  8. 

210.  Adamiis  Theodorns  Sllienis,  geb.  6.  Febr.  1563  bei  Zwickaa,  Sohn 
Adams,  Geflega  in  Grimma ,  gestorben  als  Prof.  in  Wittenberg  am  5.  Jan.  1616.  — 
Witte,  Diar.  —  Delit.  poetar.  Germ.  6,  187—205. 

21 L  Mlekael  Yirdiuiftts.  geb.  am  5.  Juni  1575  zu  Eitzingen  in  Franken, 
Btad.  in  Straübunr»  Prof.  in  Altorf,  gestorben  am  28.  Oct  1687.  —Fleher  1582.  — 
DeUtiae  poetar.  Gem.  5,  895-916.  —  Vgl.  §  115. 

212.  Henrleus  Salmutli«  fßh.  zu  Leipzig,  Dr.  beider  Bechte  und  Syndikus 
zu  Ambeig.  Ode  alcaica  natalitbs  Jesu  Cbinsti  decantata  ab  Henrioo  Salmuth. 
Ambeig  1601.  8. 

213.  Henrlcus  Eekstormius,  geb.  1557  zu  Elbingerode,  stud.  in  Jena,  Witten- 
berg und  Leipiig,  Diakon  in  ISrich,  Beotor,  Pastor  und  JPrior  im  Kloster  Walkenried, 
gestorben  1622.  Vp^L  Leuckfeld,  Walkenried.  —  A%.  D.  BiojBpr.  5,  636.  —  V|d.  6  152. 
—  1)  Anagrammatismorum  Henrici  Eckstormii  M.  m  Lnpenali  monasterio  Wakken- 
redensi  Eooleeiae  ac  Scholae  ministri  et  (ut  vocant)  Subj^rioris,  über  primus  Qiber 
secnndus  p.  51 — 98).  Helmaestadii.  £z  offidna  laoobi  Lucu  Anno  1502.  93  S.  o.  — 
i)  .Programmatnm  solennioribus  fer^s  in  schol&  Walckenredensi  propositorum  ab 
Henrioo  Edcstonnia  M.  liber  primus  (secundus).    Helmaestadii  1603.  50  u.  48  Bl.  8. 

214.  louwes  Fontenu,  geb.  25.Dec.  1576  zu  Aurbaeh,  1599  Pre^ger  in 
Leipzig,  1601  Bector  zu  Schneeberg,  1603  Oberpfarrer  zu  Zeitz,  1609  Frot  in  Witten- 
berg, 1613  Generalsuperintendent  zu  Mansfeld,  starb  am  17.  Inov.  1613.  —  1)  loanni- 
Fridericidos,  i.  e.  de  rebus  pie,  fortiter  et  praedare  a  loanne  Friderico,  electore 
Sazoniae,  gestas  libri  V  (Deliüae  poetar.  Geim.  3,  164—289;  Hexam.).  —  2)  Centnzia 
prima  selectissimorum  juxta,  ei  yariae  jucunditatis  Aenigmatum.  Autoie  loanne 
Forstoro  Aurobachio,  Poeta  Caeeario,  SS.  Th.  candidato  et  Scholae  Schnebergensis 
Bectrae.    lipsiae  1602.  8.  (k  6—182).     . 

215.  Andreas  LiliaTlas.  aus  Halle,  Prof.  der  Geschichte  und  Poesie  zu  Jena, 
dann  Bector  und  Stadtarzt  zu  Itotenbuig  a.  d.  Tauber,  zuletzt  Beotor  des  Casimi- 
rianmns  zu  Coburg,  wo  er  1616  starb.  H.  Witto.  I  N.  3.  —  Delitiae  poetar.  Germ. 
3,  1088—1092.  —  Poemata  epica  lyrica,  el^giaca,  cum  epigrammatibus  noannllis. 
Francof.  1602.   8. 

216.  Bigismuidas  Juliaa  MynalBger  a  Frondeck,  Joachims  Sohn,  schrieb: 
JuTsmlia  sive  libri  poematum.  Ed.  a  Henrico  Meibomio.  Helmstadii  1602.  4.  rep. 
1619.   4. 

217.  Georgias  PfizmarluB.  —  Escarum  poeticarum  patollae  blnae  coctore 
et  adpoeitore  Georgio  Pfitzmario.    Jenae  1602.  8. 

218.  Nioolaaa  Taurellus,  Oechslin,  geb.  26.  Not.  1547  zu  Mömpelgart,  gest. 
als  Prof.  der  Medicin  in  Altorf  an  der  Pest  am  18.  Sept  1606.  —  Emblemata  physico- 
ethica,  hoc  est  naturae  morum  moderatrids  picta  praeoepta  a  Nieolao  Taurello  ob- 
eervata  et  vario  conscripta  oarmine.  Noribergae  1595.  8.  Ed.  H.  1602.  8.  rep.  1617.  8. 

219.  HardeyioiiB  a  Dassel ^  aus  einer  Lüneburger  Patriderfamilie,  Jurist: 
Poemata  et^epistolae.    Bremae  1603.  8. 

220.  loannes  Linek,  linke,  aus  Cilly,  Lehrer  in  Linz,  1602  in  Görlitz,  wo 
er  am  20.  Juli  1603  starb.  Ygl.  Otto  2,  488.  Lancetti  497.  —  Delitäae  poetar. 
Germ.  3,  1092—1116.  —  Eacina  s.  carminum  vemomm  praeddanea.  Gorlidi  1d03.  4. 

221.  loannes  Bnehlems  vgl.  §  106,  18.  lo.  Buchleri  a  Gladbach  Pamassus 
poeticus  ex  poetarum  oorjphaeis  a  Nicoiao  Nomoseio  Gharmensi  primum  (1600)  congestus, 
nunc  castigiatus,  purgatus,  multoque  auctior  fiactus.    Colon.  1604.  12.  rep.  1616. 

222.  Caspar  Praetorlns^  geb.  zu  Puttlitz  in  der  Pri^tz,  Bector  in  Branden- 
burg 1576—91,  dann  Batmann,  1608  Bürgermeistor,  starb  1612.  —  1)  Epigrammatum 
libri  duo.  Witeb.  1604.  8  -  Über  tertius  ibid.  1606.  8.  —  2)  Elcgiae  1608.  8.  — 
3)  Miscellanea.  Witob.  1608.  8.  —  4)  Garmina  sacra  in  festos  et  dominioos  anni 
dies.    Brandenb.  1722.  6  (hrsg.  yon  Carsted). 

ää3.  Willieh  WesthoTins,  geb.  1577  zu  Boboy  in  Holstein,  stodierto  in 
Bestock,  Frankfurt,  Leipzig,  Jena,  Ingolstadt  und  Basel,  machte  weite  Beisen, 
1608  Bector  zu  Herloffsholm,  1619  Kanonikus  in  Lunden,  starb  1643.   —  Moller, 

8* 
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Cimbr.  litt  —  1)  In  landem  regiae  Danorum  Academiae.  Hafniae  1604.  4.  —  2) 
Foematom  Fan  jprima.  lipäae  1606.  8.  —  8)  ürbee  et  Ojppida  Seelandiae.  Haihiatf> 
1607.  4.  —  4)  cecunda  Isocratis  Oratio  de  legitimo  regia  officio,  heroico  cannine 
reddita.  Hafiuae  1610.  4.  —  5)  Melydria  de  hello  Christiaiii  IV.  adverBos  Carolmn 
IX.  Begem  Svedae.  äafniae  1611.  4.  —  6)  Emhlematom  liher,  Matthiae  Imperatoii 
sacratas.    BaÜBhonae  1618.   4.-7)  Poematum  Fars  secunda.    Bostochii  1622.  8. 

—  8)  Foemata  in  feste  connuhiali  Cnristiani  V.  Hafniae  1634.  4.  —  9)  Epigram- 
matom  libri  VI  Hafiiiae  1687.  8.  —  10)  Emhlemata.  Hafniae  1640.  8.  —  11) 
Honuliae  poeticae.    Hafniae.    4. 

224.  JoaeMmna  a  Beast,  geb.  19.  Aptr.  1522  zu  Möckem,  Prof.  jor.  zn 
Wittenberg,  gestorben  am  4.  Febr.  1597  anf  seinem  Gute  Flanitz  bei  Zwiccaa.  — 
Delit.  poetar.  Germ.  1^640— 656.  —  Christiados  libellas  ab  antore  Joachime  a  Beoat. 
LÜ.D.  etin  Academia  WitebergensiProfeesore.  Witebergae  1605.  2538.  8  (griechisch, 
lateinisch,  hebrSisch  and  deutsch). 

225.  Christiamia  Distelmeteins,  geb.  28.  Mai  1582  zu  Magdeburg,  1577 
Hof-  und  Eammerserichtsrat  in  Berlin,  1588  Kanzler,  1605—6  staarbünd,  geheut, 
gestorben  am  26.  Oct  1612  zu  Berlin.  —  Seidelii  loones.  —  AUg.  D.  Biogr.  5^  258. 

—  SacTorum  oenturia.  in  qua  disticha  de  evangelüs  et  salvatoris  passione,  Chnstiani 
Distekaeieii.    Franoor.  1605.   8. 

226.  Linsnia  bona  et  mala  ex  nsalterio  regii  prophetae  Davidis  et  bis,  qui 
illud  earmine  aaomarunt  ooncinnata  a  Bartholomaeo  Elerde.  Witebergae  1605.  8. 

227.  loannes  Pineiems,  geb.  1556  in  derWetterau,  machte  Reisen,  nassauischer 
Leibarzt  in  Dillenburg  und  Bnumfels,  Bector  in  Herbem,  Professor  in  Marburg,  wo 
er  am  6.  M&rz  1624  starb.  ->  Freher  1805  f.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  5,  78-84. 

—  1)  loannis  Pinderi  Aenigmatum  libri  tres.  o.  0.  1605.  8.  —  Aenigmatum  libri 
tres  cum  solutionibus;  in  quibus  oontinentur  res  variae  memoratu  di^iae  lectuque 
jucundissimae.  Hagae  Comitum  1655.  8.  —  2)  Eliae  Palingenii  (d.  i  loannis  Fincieri) 
IHpnosophiBticae  tragoediae.    o.  0.  u.  J.  8.  (Bern;  Sinner  3,  79). 

228.  Gabriel  Sollenhaf  en,  geb.  22.  Mftrz  1583  zu  Magdeburg,  Sohn  €leor|p, 
studierte  in  Leipzig  die  Bechto,  fand  dann  in  der  Vaterstadt  als  Fix>tonotar  eme 
Anstellung,  erhielt  auch  eine  Vicarie.  Sein  Todesdatum  ist  unbekannt.  —  G.  B., 
sein  Leben  und  seine  Werke.  Beitrag  zur  Gesch.  der  deutschen  litteratur  des  deut- 
schen Dramas  und  der  niederdeutschen  Dialektdichtung  nebst  bibliographischem  An- 
hang Ton  Karl  Theodor  Gaedertz.    Leipzig  1881.    129  8.    8. 

1)  Gabrielis  Bollenhagü  Magdeburgensis  Saxonis  Invenilia.  In  quibus  exhibentur 
Rheda  amorum.  Sylvula  epigrammatum.  Flaustrum  carminum  miscellan.  Gmnia 
jam  piimum  edita  et  antehac  nunquam  yisa.  Mwlaebuigi,  Excudebat  Samuel 
Bichtzenhan,  Impensis  Ambrosii  Kirdmeri.    Anno  M.ÜG.VL    8. 

2)  Gabrielis  BoUenhagi  NoYorum  Epigrammatum  libellus  singnlaris.  Wittebergae. 
Anno  M.  D.XIX.  (d.  i.  1619).    4. 

229.  Paulas  Ratingias,  aus  Rostock.  —  1)  Anagrammatum  oenturia;  hodoe- 
porica  prima,  cum  schediasmatum  libellis  quinque.  RostMshii  1606.  8.  —  2)  Schediaa- 
matum  Pauli  Rutingii  Rostochienais  libelli  hodoeporid  quinque.  Roetochii 
1606.    8. 

230.  Bartholomaeas  Sehnlzlns.  —  Carmen  in  natalem  Doaiini  nostri 
Salyatoris  Jesu  Ghristi ,  Dei  et  Maiiae  virginis  filii ,  autore  Bartholomaeo  Schulzio. 
(Francofurti)  1606.    8. 

231.  Foppii  ab  Aezema  Foemata  juvenilia.  Odae.  Sermones.  Epigrammata. 
Hehnstadü  1607.    4. 

232.  Caspar  Barth,  geb.  22.  Juni  1587  zu  Cüstrin,  privatisierte  zu  Leipzig 
und  Halle,  starb  am  17.  Sept.  1658.  —  Delitiae  poetar.  Crerm.  1^413  ff.  —  Zodiacus 
vitae  diristianae,  satyricon  pleraque  omnia  verae  sapientiae  mystena  singulari  suavitate 
enarrans.    Franoof:,  Wechel.  1623.    8. 

283.  Joh,  Franoiseaa  HUdesheim,  geb.  12.  Oct.  1551  zu  CHiatrin.  gestorben 
als  kurfßrstlicher  Ldbarzt  zu  Berlin  1614.  Vgl.  §  115.  —  Job.  Franasd  Hildea- 
hdm,  Vehiculum  animae.    Berolini  1607.    4. 

234.  Miehael  Pieearttfs,  geb.  29.  Sept  1574  zu  Nürnberg,  1599  Prof,  zu 
Altorf,  gest  2.  Juli  1620.  —  Freher  1514.  —  Delitiae  poetar.  Grerm.  5,  57—78.  — 
1)  Missus  primus  carminum  Michaelis  Ficcarti.  Onoldsbach.  1608.  8.  •—  2)  Appendecnla 
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ad  missum  primum  carminom  M.  Piocarti,  oontinens  item  sacra  et  alla  quaedam 
ethica.  Altorfii  1609.  8.  —  3)  Missus  secundus  camünum  h.  e.  epigrammatam 
M.  Piocarti  Ubii  in.  (Onoldsb.)  1609.    8. 

235.  Georgii  Praetoril  1)  libellus  sacrorum  distiohorain  pentateuchi 
Mofiaici  summam  breviter  contmens.  Francof.  1610.  8.  —  2)  Disticha  dominicalia 
et  festiyalia.    Prancof.  (1608).   8. 

236.  ChristianuB  Sohwanberarer.  —  Parva  CatechesLB  Martmi  Lutheri 
heroicLB  versibas  donata  a  Chr.  Schwanbergero.    Goslariae  1608.    8. 

237.  Barptoiemaeas  BlIOTlas  a  Bilow,  aus  Stendal,  gekrönter  Poet,  1603 
Bector  zu  Welau,  1604  zu  Insterbur^,  kehrte  1608  nach  Stendal  zurück.  '— 
1)  Barptolemaei  BUoyü,  a  Bilow,  Stendalii  Marchici,  Epißrammatum  libellus  XXXIX. 
Mbingae  1609.  8.  —  2)  Comitiva  Caesaria,  una  cum  carmmibus  amicorum  gratulatorüs. 
Ma^eburgi  1611.  8.  —  8)  Epi^rammatum  libellus  XLYII.  Magdaeb.  1611.  8.  — 
4)  Megiarum  über  unus.  Magdeb.  1611.  8.  —  5)  Epignunmatum  libellus  LL 
Magdeb.  1611.  8.  —  6)  Epjgmmmatum  libellus  LH  Magdeb.  1611.  8.  —  7)  Anar 
gzammatismorum  Plejades  vll  libris  distinctae.    Erfiirti  1614.    8. 

238.  H.  Johannis  Adam!  Rugenwaldensis  Pomerani  Nioer  sive  Edoga 
hiatoriam  Electorum  PalatLuorom  (yersibuis  heiam.)  complectens.  Haidelbeigae  anno 
1593  redtata,  nunc  reoognita  et  in  luoem  edita.    Hieydelbergae  1609.    48  ST    8. 

289.  Canradi  Cellarli  Primitiae  poematum«    Tubingae  1609.    4. 

240.  Caspams  Cnnradas«  geb.  zu  Breslau  am  9.  Oct.  1571,  gestorben  als 
Arzt  in  Breslau  am  15.  Nov.  1683.  --  Delitiae  poetar.  Germ.  2,  996—1080.  — 
1)  Casp.  Cunradi  Epi^rammatum  centuria  I.  Oelsnae  1609.  8.  —  2)  Prosopographiae 
melicae  nüllenarla  tna,  auibus  yirorum  doctrina  et  virtute  darissimorum  yita  et 
£una  «itignli«  distichis  delineantur.  —  3)  Theatrum  sTmbolicum,  in  quo  davidicum 
illud:  Domini  est  salus  —  per  X  Centurias  yario  camune  enodatum  yisitur. 

241.  Johannes  Fiittner,  aus  Franken,  übersetzte  Mumers  Schelmenzunft  in 
lateinische  Jamben:  Nebulo  Nebulonum  siye  Jocoseria  modemae  nequitiae  Censura 
carmine.  iambico  a  Job.  Flittnero.    Prancof.  1610.    8.    —   rep.  Francof.   1663.    8. 

242.  Georgins  Bemns,  geb.  zu  Augsburg  am  4.  Jan.  1561,  gestorben  als  Bat 
zu  Nürnberg  1625.  —  Freher  1042.  I.  P.  Lotichius  3,  182—184.  —  Delit  poetar. 
Genn.  5,  546—561.  —  Georgü  Bemi  Enoomiorum  libellua.  Ambergae  1610.    12. 

248.  Christo  sacra  pietas  Lanrentll  Wagrneri,  in  qua  se  exercuit  per  annum 
a  Chiisto  nato  millflnimum  sexcentesimum  septimum  Grimmae  in  schola  Elector  .  . 
Jenae  1610.    8  BL    8. 

244.  M«  P.  Allberti,  Olsnitio-Yarisd,  Centuria  anagrammatum,  canniuum  et 
epigrammatum.    Ups.  1611.    6.    Vgl.  Delitiae  poetar.  Germ.  1,  174—76. 

245.  Joannes  Albinns,  geb.  zu  Coburg,  1585  Professor  der  Poesie  zu  Leipzi^^ 
gestorben  1607.  Delitiae  poetsir.  Grerm.  1, 188 — 370,  darunter:  De  Pugna  memorabSi 
inter  Maniidum  Electorem  et  Albertnm  marchionem  brandenbnrgioam  ad  pagum 
Siuerhuaen  commissa  die  9.  Julü  1553  anniyersaiia  memoria  219  -238;  sonst  meistens 
Epioedia,  Epithalamia,  Epigrammata. 

246.  Joannes  Bormeisterns,  1601  Diakonus  zu  Lauenbur^,  1603  Pastor  zu 
Gülzan,  1628  Superintendent  zu  lituenburg,  1685  Probst  zu  Uelzen.  Todesjahr 
unbekannt.  —  1)  Martialis  ranati,  parodianun  sacrarum  pars  prima,  sex  priores 
habens  libros.  Quibus  apposita  Val.  Martialis  Epigrammata.  Pars  media  sex 
posteriores  habens  libros.  Pars  ultima  duos  postranos  habens  libros,  xenia  et 
apophoreta.  Goslariae  1612.  8.  —  2)  Saturnaliom  christLanorum  libri  Septem. 
Goslariae  1619.    4. 

247.  Gnillelnins  Alardns,  geb.  22.  Noy.  1572  zu  Wüster  m  Holstein,  studierte 
in  Wittenberg,  Conrector  in  Xrempe,  1608  Superintendent,  gestorben  8.  Mai  1645.  •— 
MoUer,  Cimbr.  litt.  —  Witte,  Diax.  —  Turmae  sacrae  siye  Anacreon  latinus  idemque 
Christwnus,  autore  Guilielmo  Alardo.    Hamburgi  1613.    8. 

248.  LanroBtlas  Blotoriclis.  —  Historia  historiarum,  nempe  pasdo,  mors 
et  sepnitura  Jesu  Christi,  autore  Laurentio  Dieterichs.    lipsiae  (1613).    8. 

249.  Christian!  Theodori  Sehosseri  Emblematum  pars  prior.  Ham- 
buigi  1614.    4. 

250.  Johannes  Coerboms.   —   1)  Lauretom  sire  Epigrammatum  yariorum 
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oentoria  nna,  foras  data  a  M.  Johaone  Coerbero.  Noribeigae  o.  J»  8.  —  2)  H.  Jo- 
hannis  Goerberi  Otinin  febrile,  sen  epigrammata  noya,  onmia  panois  exoepta  in  dap- 
lid  tertiana  oonscripta.    Wittebeigae  1615.    8. 

251.    Joluuuies  Jacobus  Gmasenu,  geb.  zu  Baael  21.  Febx.  1579,  eeetorben 
alfi  Prediger  an  der  Theodorildrche  in  Basel  am  21.  HSrz  1627.    Ygi  L  F.  Lotklttiia 


3,  205—7.  ~-  Foemata.  Basil  1614.  8.  —  Foemata.  Aooeesit  de  antiquitatabiu 
NemauBenabus  dissertatio.  Geomns  Weirach  Süee.  ooUegit  et  quaedam  de  bqo 
addidit.    Goloniae  Mnnatianae.    1615.    8. 

252.  Caspar  Rothias,  Bothe,  lutherischer  Theoloire  zu  Meissen.  —  Casparis 
Rothii  parodiamm  in  Tetenun  poetamm  sententias  et  odas  celebrioree  liber.  lip- 
siae  1615.    8. 

253.  Jeremiaa  HoelsUii^  ans  Nürnberg,  Bector  des  Gymnauums  zu  Ambnarg, 
dann  zu  Hamm.  1632  Professor  m  Leiden,  gestorben  am  25.  Januar  1641.  —  Witte, 
Diarium.  —  Psalmi  CIV  paraphrasis  epica.  Autoribus  Valentino  Bitter  et  Jeremia 
Hoelzlin.    Ambergae  1616.    8. 

254.  HilaiothrenuB  epigrammatom  Gregorll  Kieppisii«    lipaiae  1616.    8. 

255.  Chriatoplionig  Sekirarabaek,  geb.  24.  Octob.  1588  zu  Lanban,  Lehrer 
am  liagdalenengymnasium  zu  Breslau,  gest.  1638.  —  Otto  3,  244.  —  Carmina  mis- 
oellanea.    Budiss.  1616.    8. 

256.  Bemhardl  Waeliniaiuii  misoeUaneomm  manipnlus  unus.  Aigentorati 
1616.    8BI    4. 

257.  Jolumnes  BloeiiiB  aus  Salzwedel,  Magister  der  Philosophie,  lebte  in 
Magdeburg.  —  1)  Pericope  pentateuchi  biblica  triglosso-metrica.  M4;deb.  1618.  8. 
—  2)  Notae  in  Petarum  Lotichium  de  exddio  Magdeburgensi. 

258.  Thomas  Kemafema.  —  1)  Yer  poeticnm  Thomae  Kempferi  Bandei 
Halae  Sax.    1618.  8.  —  2)  Th.  K.  Baudii  poematum  auapida.    lipaiae  1619.    8. 

259.  EUhardaa  Lahlaaa,  geb.  24.  Mäxz  1565  zu  Westentftde  ün  Olden- 
burgiBchen,  Prol  in  Bestock ,  geatoroen  1621.  —  Freher  410.  —  Delitiae  poetar. 
Genn.  3, 1^—1507.  —  In  hujus  saeonli  male  doctos.  academiarum  pestea,  et  malitiam 
impune  grasaantem  dedamationes  satyricae  tres.    Boatoohü  1618.    8. 

260.  Ifiedlaaa  Martial,  aua  Demmin  in  Pommem,  gekrönter  Poet,  Terftftte 
zum  lAtheorjubilaeilm  das  Gedi<»it:  Lutfaenia  triumphana  Papa  corruena  pro  aokmr 
nitate  jubiUea,  largisaimaque  Spiritua  Sanoti  super  divum  Luthemm  eflnuione,  in 
Celebernma  Argentinenaium  afiademia  heroico  caimine  decantatos  a  Nicoiao  Martini 
Demmino  Pomerano,  P.  L.  Caes.  anno  1618.  Argentorati.  8.  Vgl.  Freytag,  Ad- 
parat.  1225.    Lanoetti  493  f. 

261.  Albert!  OUonis  Bilgenl  lünbaoeni  J.  Y.  Studiosi,  XENIA  seu  £^- 
grammata  TotiTa.  Quae  antrorsum  et  retrorsum  eodem  plane  sensu  legi  posaunt» 
rautoribua  et  amids  facta,  et  strenaa  loco  missa.    Giessae.    1619.    4  BL    8. 

262.  Sigiaaiiuidi  Barfeldi  Paieigon  Bostochiense,  ezhibens  epigrammata  in 
academia  Bostoäiiensi  scripta  et  Elogium  Germaniae.    Boetochü  1619.    8. 

263.  Gailielmas  GaiUUrcIier,  Sohn  des  bairiachen  Hofkanalera  Joh.  G., 
geb.  zu  München,  Kanonikua  zu  St.  Moritz  in  Augsburg  und  Herr  auf  Eemnaten 
und  Heuhauaen.  Vgl.  Kobolt  1,  246.  *—  Quadriga  aetemitatis,  universi  ganeris  hu- 
man! meta,  carmine  compoaita,  ioonibua  et  aententiis  iUustrata.  Questua  iambid  de 
TitioBorum  temporum  atatu.    Monad  1619.    8. 

264.  JoIuuibIb  Zlndleii  Leobsohuzio-Silesii  Foemata  miscella  in  trea  tributa 
aoiea,  quarum  I.  elegiamm,  U.  lyrioorum,  HL  epigrammatom.  Quibus  alia  elwn 
nonnulla  e  sacris  promta;  sub  finem  vero  manea  Petachiani  accMSdruni.  Lip- 
aiae 1619.    8« 

265.  H^rmaanas  Klrelwenia«  geb.  zu  Hersfeld,  Profesaor  der  Poesie  zu 
Marbure,  wo  er  1620  starb.  —  Lotich.  3,  197  ff.  Freher  1514.  —  Delitiae  poetar. 
Germ.  3,  807 — 819.  —  Anagrammatismomm  centnria. 

266.  Samuel  Roseabomiaa,  geb.  2.  Mte  1567  im  Ditmaradien,  Prediger 
zu  Weaaelburen,  dann  zu  Ehnshom,  starb  um  1634.  —  Moller,  Gimbr.  litt  — 
Delitiae  poetar.  Germ.  5,  902--907.  —  Poematum  variorum  paza  primaj  libria  tribua 
diatincta,  collecta  et  edila  opera  et  sumptibus  Henrid  Bosenbomii  fiÜL  Hamboigi 
1634.    8. 
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267.  loanMes  BoraTliu.  —  AppelitieaB  Gerannobolufi  dve  Theatnun  Diabo- 
lomm.    Opus  noTum  adnürabile.    Autoe  loanne  Boravio.    Dantisci  1621.    4. 

268.  Ulrious  Buohnerns,  geb.  zu  Wert^eim  1560,  Maf.  der  Philosopliiie, 
tiiat  Kriegsdienste,  dann  Cantor  zn  Wertheim,  wo  er  am  12.  Mai  1602  starb.  — 
Deätiae  poetar  Geim.  1,  827—888.  —  Hnldr.  Buchneri  Theatrom  biblicum  onar 
grammaücom.    Franoof.  1621.    8. 

269.  JMjfar  a  BsekenrSden«  Ingenii,  Inctos  tempore,  ludus  erat.  Distichon 
chrcmohexametn  numemm  eontinens:  y^  quinqnaginta  atque  noTem,  ter  milleque 
fonnas  quingentas,  lector,  Tersas  hie  hexametw.*^  Jasparis  a  Baohenröden  oomposoit 
et  abeolvit  anno  1619.    Ezcasum  yero  1621.    ErfortL    8. 

270.  Ambrosins  Franeas.  —  fWago  lasaum  juveniliom  AmbrosI  Franci 
P.  L.  C.  obnixiose  anqmsita  et  liberaliter  cum  orbe  literato  communicata  ab  Aegidio 
Schürig,  Ossitio-Uisnico,  Theolog.  Studioso.    lipsiae  1621.    52  Bl.    8. 

271.  Caspar  Stnrmiiis.  Sturm,  aus  Fritzlar,  1605  Ffieurrer  zu  Gutensperg, 
Prot  in  Marburg,  wo  er  1626  starb.  —  Freher  40y.  Witte,  Diar.  —  Bellorum 
Josuae  libri  XV.  Versu  Yirgiliano  descripta  a  Caspare  Sturmio.    Marpurgi  1621.   8. 

272.  Josephas  Coerbems.  —  Trfwemata  melica  sive  otiosarum  oocupatioiram 
poeticanim  libelli  YIIL    Norimb.  1622.  12.  —  Caspar  Bartk  1628.  vgl  §  114. 

278.  loamieg  Petrue  Lotleliliis,  geb.  1598  su  Hanau,  gest.  als  Professor 
der  Medidn  in  Marburg  1652.  Freher  218.  Witte,  Diar.  1.  Ddd.  8b.  —  lo.  Petri 
Lotichii,  D.  Med.  Holofemes  Sive  uniTersa  historia  saera  Holofemis  et  ludithae. 
AeoeBsit  ejusdem  Authoris  Studiosus  Miles  sine  Dialogus,  el^daco  cannine  proponens, 
quamobiem  h.  t  Studiosi  relietis  Musis  militare  oogantur.  Franoof.  1625.  7^  S.  8. 
2)  Studiosus  miles  seu  I^alogus  heroioo  carmine.  —  3)  Epigrammatnm  oenturiae  duae. 

NenlutelnlSChe  Diehter  des  Auslandes^  besonders  Italiener,  Nieder- 
länder, Franzosen  und  Engländer,  wirkten  teils  auf  die  Neulateiner  Deutsch- 
lands während  dieses  Zeitraumes,  teils  auf  die  deutschen  Dichter  des  XYI. 
und  des  folgenden  Jahrhunderts  mehr  oder  weniger  stark  ein,  so  daß  hier 
auch  von  den  vorzüglicheren  derselben  eine  Notiz  gegeben  werden  mag. 
Zunftchst  von  den  Italienern.  Wie  eifrig  man  sich  am  Schluß  des 
Mittelalters  mit  Ph.  Beroakhis,  der  noch  bei  Hans  Sachs  zu  Dichtungen 
Veranlaßung  gab,  und  mit  JoL  Bapüsta  Mantuanus  beschäftigte,  haben 
wir  bei  Wimpfeling  gesehen.  Wenn  in  Bapt.  Mant.  der  kirchlich-katholische 
Greist  und  Sinn  geschätzt  wurde,  so  war  es  begreiflich,  daß  seine  Dich- 
tungen nach  dem  Beginn  der  Beformation  mehr  und  mehr  veraltet  er- 
schieiien,  wie  d^m  auch  die  Dichter  Sannazar  und  Vida  in  Deutschland 
weniger  Eingang  fanden,  eben  ihres  römiscb-katholiischen  Charakters  wegen. 
Dagegen  blieb  Beroaldus,  der  vorzugsweise  praktische  Moral  durch  seine 
Dicbtungen  zn  befSrdem  gesucht  hatte,  länger  in  lebendiger  Wirksamkeit 
Die  italieiEnschen  Neulateiner  aber,  die  sich  an  dem  Idbertinismus  der 
Humanisten  erfreuten,  zogen  o&e  Gegner  des  rOmisch^i  Wesens  und  Un- 
wesens nach  sich,  wie  Palingenius,  dessen  zwölf  Bücher  über  den  Tier- 
kreiJß  des  Lebens  sich  offen  gegen  Bom  erklärten,  dem  Verf.  nach  dem 
Tode  üst  die  Buhe  im  Orabe  gestört  hätten,  da  die  Mönche  seinen  Körper 
ausgraben  und  verbrennen  wollten,  was  ihn  nicht  geschmerzt  und  geschändet 
hätte.  Die  verständige  Herzogin  von  Ferrara  verhinderte  diesen  Vorsatz 
des  Fanatismus. 

274.  Antonius  Codrns  Ureeus,  geb.  15.  Aug.  1446  zu  Herberia  bei  Bc«gio. 
enaordet  1500  zu  Bologna.  —  Delit.  poetar.  Ital.  1,  766-769.  —  1)  Antonü  Godn 
ürcd  Orationes,  Epistolae,  Silvae,  Satjniae,  Eglogae  et  Epimounata  cum  FhiL  Beroaldi 
Bononiae  1502.  Fol.  —  Yenet ,  F.  Liechtenstevn  1506.  FoL  —  Lut.  1515.  4.  —  2) 
Opera  omnia  quae  exstaat  omnia.    Basileae,  H.  Fetri  1540.  4. 

275.  Ellaius  Calentlus,  geb.  zu  Amphratta  in  Apulien,  jung  in  Armut  ge- 
storben. —  1)  Opuscttla  EUsii  Ciuentü  poetae  ftlarissimi  quae  in  hoc  volumine  oon- 
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tineiitar.  Elegiarum  libri  III.  Epigiammaton  libeUns.  Epistolarum  L  DL  De  bello 
ranarum  libri  HI.  Satyra  contra  poetas.  Satyra  ad  Longum  quod  non  ait  loooa 
amidtiae,  cannen  nuptiale.  Noua  fabula.  Bomae  1503.  IC^  Bl  kl.  ¥6L  —  2)  Cn>- 
accLB.  De  bello  ranarum  et  murium  libri  tres.  Argentor.  1511.  4.  —  o.  0.  u.  J. 
(Aigentor  1512).  4.  —  Baail  1517.  4.  —  Antwerp.  1545.  8.  —  Domay.  Amphi- 
theatr.  1.  p.  3  sqq. 

276.  Jacobns  Sannasar,  geb.  28.  Juli  1458  zu  Neapel,  gestorben  daselbst 
1530,  beriihmt  durch  sein,  mit  600  Ducaten  belohntes  Hexastichon  auf  Venedig: 
Yiderat  Adraticis  Venetam  Neptunus  in  undis  Stare  urbon,  et  toto  jMnere  jura  man. 
Nunc  mihi  Tarpejas  quantumris,  Juppiter,  arces  Objice  et  illa  tui  moenia  Martis, 
ait.  Si  pelago  Tibrim  praefers,  urbem  aspice  utranique,  Illam  homines  dicea,  hanc 
posuisse  deos.  (Delit.  poetar.  Ital.  2,  724).  ~  1)  Pii,  graues  atque  elegantes  poetae 
aliquot  Basileae,  J.  Oporinus.  o.  J.  8.  (Sannazarius  de  partu  virginis  et  de  morte 
Christi.  Vidae  Chrisüados  libri  VI.  Aonius  Palearius  de  animorum  inunortalitate. 
Psalmi  Davidici  LXX,  partim  nuper  a  M.  Ant.  Flaminio,  partim  nunc  a  Seb.  Casta- 
lione  lyricis  uersibus  expressi).  —  2)  De  partu  Virginia  libri  m,  Eclogae  V,  Salioes, 
de  morte  Christi.  Neapoli  1526.  70  BL  kl.  Fol.  —  Actü  Synceri  Sannazaris  De  partu 
Virginis.  Lamentatio  de  morte  Christi.  Piscatoria.  Petri  Bembi  Benacus.  Augustini 
Beatiani  Verona.  Venetiis  1527.  8  u.  47  Bl.  8.  —  3)  Actü  Synoeri  Sannazaris 
Odae;  eiusdem  Elegia  de  malo  punico.  J.  Cottae  carmina,  M.  Antonii  Flaminii  car- 
mina.  Venetiis  1529.  8.  —  4)  Poemata.  Item  Gabr.  Altilii  et  Honorati  Faacitelli 
cannina  nonnulla  (studio  Vulpiorum  fratrum).  Patavii  1719.  4.  —  Jaoobi  s.  Actü 
S^ceri  Sannazarii  poemata  ex  antiquis  editionibus  aocuratissime  descripta.  Acoeasit 
ejusdem  vita  Jo.  Ant.  Vulpio  auctore.  Item  Gabrielis  Altilii  et  Honorati  FasciteUi 
carmina  quae  extant  Editio  altera,  locupletior.  Patav.  1731.  4.  —  5)  Jacobi  Actü 
Synceri  Sannazaris  Opera.  Venetiis  1528.  84  BL  kl.  8.  —  b)  Opera  omnia  latine 
scripta,  nuper  edita  Venetiis  1535.  8.  -  c)  Lugduni  1547.  12.  —  d)  Lugd.  1549. 12. 
—  e)  Lugd.  1558.  8.  —  f)  Venetiis  1568.  8.  —  g)  Venet  1570.  8.  —  h)  Colon. 
1587.  8.  —  i>  Romas  1590.  8.  —  k)  Opera  omnia  utine  scripta  et  in  tres  de  partu 
Virffinis  libros  Valentini  Odorici  Utinensis  commentaria.  Venetiis  1593.  8.  —  1) 
Rothomafiri  1609.  8.  —  m)  Amstelod.  1648.  12.  —  n)  Amstel.  1689.  12.  —  o)  Opera . . 
Aooedit  vita  auctoris  per  Paulum  Jorium.  Ynnßof.  1709.  8.  —  p)  Patay.  1723.  4.  — 
q)  Cum  notis  Brockhusii  AmsteL  1727.  8.  —  Ex  secundis  coris  Jani  Brockhuaii; 
aoced.  Gab.  Altilii,  D.  Cereti  et  fratnun  Amaltheorum  carmina;  yitae  flannazarianae 
et  notae  P.  Vlamingii.    Amstel.  1728.  8. 

277.  Olympia  Fnlyia  Morata,  geb.  1526  zu  Ferara,  heiratete  den  deutschen 
Arzt  Andreas  Grundier,  mit  dem  sie  nach  Deutschland  zog,  zuerst  nach  Schweinfurt, 
ausgeplündert,  1554  nach  Heidelberg,  wo  sie  am  26.  Oct.  1556  starb.  —  1)  Olympiae 
Fulyiae  Moratae  Opera  omnia  com  eruditorum  testimonüa  et  laadibua.  Hyppoutae 
Taurellae  elesia  elegantissima.  Quibus  Caelii  S.  C  selectae  epiatolae  ac  orationes 
acoesserunt.  Basüeae,  Petr.  Pema.  1570.  8.  —  Olymmae  . '.  nunc  demum  aooessenint 
M.  Ant  Paganutii  £abulae  ex  Aesopo  latine  &ctae.    Basil.,  Petr.  Pema  1580.  8. 

278.  Gabriel  Faemns,  geb.  zu  Cremona,  gestorben  1561  in  Rom.  —  Deliciae 
poetar.  Ital.  1,  920—943.  —  In  den  Fabeln  des  faemus  erschienen  zuerst  gedruckt 
einseLie  Fabeln  des  Phaednis.  —  1)  Fabulae  ex  antiquis  auctoribus  delectae  a  Gabriele 
Faemo  caiminibus  explicatae.  R<imae  1564.  4.  —  Antverp.  1567.  16.  —  Roetochii 
1569.  8.  ~  Anty.  1573.  16.  —  Anty.  1585.  16.  —  Anty.  1590.  16.  —  Lugd.  Bat 
1600.  16.  —  lips,  1618.  8.  -  Londini  1672.  8.  —  BruxeU.  1682.  8.  -  Pans  1697. 
8.  —  In  Joh.  Bchultze*s  MythoL  metr.  Hamb.  1698.  8.  —  Londin.  1748.  4.  — 
Lond.  1764  mit  franz.  Übersetzung.  —  2)  Fabulae  et  carmina.  Piatay.  1718.  4.  — 
Fabulae  et  carmina  yaria.    Parmae  1793.   4. 

279.  MareelluB  PallBfealiiB,  Pier  An^lo  ICanzoUi,  geb.  zu  Stellada  in 
Fsnara,  Leibarzt  des  Herzogs  Hercules  IL,  Todesjahr  mir  unbekannt  —  1)  Zodiacos 
yitae,  pulcherrimum  opus  atoue  ytiliasimum.  Venet,  Vitalis  (um  1531).  8.  —  BaaiL 
1552.  8.  —  Lugdun.  1556.  8.  —  Lugdon.  1559.  8.  —  Paris.  1562.  8.  —  Baail. 
1568.  8.  >-  Pans.  1564.  8.  —  Lugdun.  1566.  8.  —  Lugdun.  1577.  8.  —  Lngdun. 
1581.  8.  —  Lugdun.  1589.  8.  —  BasU.  1591.  8.  —  Baaü.  1621.  8.  —  Stoddiolm 
1621.  8.  —  Amst  1628.  8.  —  Roterod.  1698.  8.  ~  Leoburg.  1704.  8.  —  Francof. 
1704.  8.  —  Hamb.  1721.  8.  —  Francol  1722.  8.  —  Rotterod.  1722.  8.  —  Amstalod. 
1728.  8.  — Hamb.  1736.  8.  — Hamb.  1754.  8.— Fnneof.  1783.  8.  —  BaaiL  1789.  8. 

880.    Marema  HierovymvB  Vlia,  geb.  1470  zu  Creimma,  CanonicoB  legolaas 
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latenuLensis,  als  Bischof  von  Alba  gestorben  am  27.  Sept.  1566.  —  Delitiae  poetar. 
ItaL  2,  1399 — 1480.  —  1)  Marci  Hieronymi  Yidae  Cremonensis  De  arte  poetica  libri 
m.    De  bombyoe  libri  IL    De  lado  scaochorom.    Hymni  et  Bucolica.    Äomae  1527. 

4.  1536.  —  2)  De  arte  poetica  libri  JH.  Basil.  1584.  8.  —  3)  Christiados  libri  sex. 
Cremonae  1535.  4.  —  Lngd.  Batavor.  1536.  8.  —  Ed.  Eduardus  Owen.  Oxoniae 
1725.  8;  —  4)  Foemata  omnia  (pleraque  non  antehac  edita).  Cremonae  1550.  11. 
8.  —  1567.  8.  —  5)  Poemata,  scalioet:  de  arte  poetica  libri  tres.  BacoUca.  Bom- 
bycnm  libri  duo.  Ed.  Thom.  TristranL  Oxon.  1722—23.  ü.  8.  —  6)  Poemata 
omnia  quae  ipse  vivens  agnoverat,  cum  dialo^s  de  rdpablicae  di^itate;  editio  omniam 
emendatissima,  carantibas  Joan-Ant.  et  Cajetano  Yulpiis  fratnbns.  Pataviae  1731. 
IL  4.  —  7)  Poemata  quae  extant  omnia,  et  dialogi  de  reipublicae  dignitate,  cura 
Ridi.  Bussel.  Londini  1732.  11.  12.  —  8)  Opera  poetica.  Lugduni  1548.  1559. 
Antv.  1566.  1678.  1585.  Lugd.  1603.  1607.  —  9)  Opera  quae  extant  omnia.  Basil. 
1537.  8.  1541.  8.  1558.  16.  1578.  12.  —  10)  Hymni  de  rebus  divinis.  Oxon. 
1733.  8.  —  Schachia.  Carmen  cum  notis.  in  quibus  de  usu,  origine  ejus  lud!  totoque 
ladend!  artificio  agitur,  edente  Luca  Vielio.    Aigentor  1604.  8. 

281.    OnnphriiiB  PanylniaB,  geb.  1529  zu  Verona,  Mönch  des  Augustiner  ^ 
Eremitenordens,  gestorben  15.  März  1568.  —  Elogia  et  imagines  XXTII  Pontificum 
Bomanorum.    Romae  1568.  Fol.    Vgl.  §  163. 

Die  niederländischen  Neulateiner  haben  die  umfangreichste 
und  tiefste  Einwirkung  auf  Deutschland  ausgeübt,  doch  zunächst  nur  in 
Gelehrtenkreißen,  soweit  diese  selbst  der  Lateinpoesie  sich  widmeten.  (Von 
den  Dramatikern  später.)  Erst  im  folgenden  Jahrhundert  wurden  diese 
Niederländer  für  deutsche  Dichter  Muster.  Unter  ihnen  sind  bedeutende 
Namen,  wie  Grotius,  Heinsius,  Gruter,  Lipsius,  die  jedoch  wie  Erasmus  ihren 
Ruhm  mehr  ihren  gelehrten  Arbeiten  als  ihren  Dichtungen  zu  verdanken 
haben,  dahingegen  Johannes  Nicolai  Secundus  und  sein  nicht  unglücklicher 
Nachaiuner  Janus  Lemutius  durch  ihre  Basia  sich  bei  ihren  Landsleuten 
wie  auswärts  noch  nicht  erloschenen  Ruhm  erwarben. 

282. .  Desiderlus  Erasmas ,  geb.  28.  Oct.  1467  zu  Rotterdam ,  gestorben 
12.  Juli  1536  zu  Basel.    —   Delit.  poetar.  Belgicor.   2,   120—285.    —    Peerlkamp 

5.  48 — 52.  —  (S.  Heft)  Erasmus  von  Rotterd^mi  nach  seinem  Leben  und  Schriften. 
Zfiiich  1790.  n.  8.  —  (J.  Gaudi n)  Leben  des  Erasmus.  Zürich  1789.  8.  — 
Ad.  Müller,  Leben  des  Erasmus  von  Rotterdam.  Hamburg  1828.  8.  —  naar  het 
Hooffduitsch  Rotterd.  1831.  8.  —  F.  L.  Hoffmann,  Essai  d'une  liste  d'ouyrages 
et  dissertatLons  conoemant  la  yie  et  les  ecrits  d'Enisme  1518 — 1866.  BruxeUes 
1867.  8.  —  F.  L.  Hoffmann,  Essai  d'une  liste  ou  collections  de  lettres  ecrites 
par  Didier  Erasme  de  Rofterdam.  Bruxelles  1869.  8.  —  F.  0.  Stic  hart,  Erasmus 
▼.  R.  Seine  St^ung  zu  der  Kirche  und  den  IdrdiUchen  Bewegungen  seiner  Zeit. 
Leipzig  1870.    8.  —  Eaemmel  in  der  Allg.  D.  Biogr.  6,  160—180.  — 

Suva  carminum  antehac  nunquam  impressorum  Gouda  1513.    4.    Photolitho- 

n bischer  Neudruck  durch  Ch.  Ruelens.    Brux.  1864.    LV  u.  32  photolithograph. 
.  —  Ck>lloquia  familiaria  et  enoomium  moriae.     Ad  optimorum  librorum  fidem 
dibgenter  emendata.    lips.  1867.    lY  u.  771  S.    16. 

288.  loannes  Nleolai  SeeunduSy  geb.  14.  Nov.  1511  im  Haag,  gestorben  zu 
Utrecht  am  24.  Sept.  1536.  Seine  Nachahmer  waren  Lemutius,  Eufrenius  (Erotica, 
Basia,  Coma  et  Sylra.  Lugd.  Bat.  1601.  8.  Delit.  poet.  Belgicor.  2,  285—87.).  — 
Lotichius  8,  43—44.  Peerikamp.  S.36— 47.  —  Delitiae  poetar.  Belgicor,  4, 146—352. 
^egiarum  libri  tres;  Funerum  unns;  Epigrammatum  unus.  Epistolarum  duo; 
Bariorum  unus;  Odarum  unus.  Sylyamm  unus).  Vgl.  §  349,  312.  —  1)  Naenia  m 
mortem  Th.  Mori  falso  antehac  D.  Erasmo  a4ftcripta.  Lovami  1636.  4.  —  2)  Opera, 
ültrajecti  1541.  8.  —  Opera  nunc  secundum  in  luoem  edita.  Paris.  1561.  8.  — 
Paris.  1582.  8.  —  Opera  quae  reperiri  potuerunt.  Cnrante  atque  edente  Petro 
Scriverio.  Logd.  Bat.  1619.  8.  —  1631.  8.  —  1651.  8.  —  Onera.  Paris.  1748.  8.  — 
Opera  omnia  emendatius  et  cum  notis  Petri  Burmanni  Secunoi  denuo  edita  cura  Petri 
BosschsD.  Lugd.  Bat.  1821.  H.  8.  —  8)  Basia  (in  Quinque  illustr.  poetarum  Lusus 
in  Venerum  p.  343.)  —  Eisses.  With  the  original  hitin  text  Londini  1812.  8. 
284.    HairiMtUB   Jvntas,  geb.   1.  Juli   1511   zu  Hom  in  Holland,  gest. 


122  Buch  IV.    KmMdie  YottBdichtoiig.    §  113. 

16.  Juni  1575  zu  Aimnidea.  —  Feedkamp.  S.  112—113.  —  Delit  poetar.  Belgioor. 
3,  7—37. 

1)  Emblemata.  EjuBdem  aenigmatum  libellus.  Antreip.,  naatmafi  1566.  8.  — 
Antveip.  1575.  16.  —  Antrerp.  1585.  12.  —  Lngdun.  Batay.  BwhekngiuB 
1596.  8.  —  Edidit  com  suis  aenigmatibttB  TigjaewiHuB.  Leodii  1640.  8.  — 
2)  Poematnm  Hadriani  Junii  Homani  media  libcnr  piriiiius  OMktiiiena  jna  et  monlia 
cannina.    Jam  primum  in  luoem  piolata  ab  anthona  nepote.  Lngdum  Bat  1598.  8. 

285.  Jnstas  Lipsiu.  ^b.  am  18.  Oot  1547  zu  Isca  bei  BrOasel,  Seowlair 
dea  Cardinala  Granvella,  Prot  m  Jena,  Leiden  und  L5veii,  wo  er  am  2S.  Min  oder 
24.  Apr.  1606  atarb.  —  Peerlkamn  248->251.  ~  A]]g.  D.  Biogr.  18,  741—745.  — 
Delitiae  poetar.  Belgioor.  3,  302—B68.  (Miacellanea). 

286.  JaniiB  Lemutlita,  geb.  13.  Not.  1545  zu  Brögge.  Jurist,  Yon  Bu- 
dolph  n.  geadelt,  gestorben  29. S^t  1619.  —  Peerlkamp.  260-263.  —  Delit  poetar. 
Beigioorum  3,  114—295  (OoelU;  Baaia;  Eiegiae;  Funus  lipsianum;  Bpigrammata; 
Epinicia;  Strena;  Encomia).  —  Jani  Lemutu  Lutia,  Basia,  Ooelli,  et  aüa  poemata, 
ab  ipso  autore  publicata.    Lugd.  Bat  1614.    8.    V^.  Nr.  145. 

287.  Benluurdits  Bftvlmaiits.  geb.  1575  zu  Antwerpen,  Jesuit  und  Priester 
zu  LöTen,  gest.  17.  Not.  1619.  —  Peerlkamp.  S.  263—65.  —  Epigrammatum  libri 
V.  Colon.  1615.    16. 


«KTO.  JaiiiiB  Oniterms.  geb.  3.  Dec.  1560  zu  Antwerpen,  Bibliothekar  in 
Heidelberg,  geet  auf  dem  Dmdgute  seines  Schwiegersohnee  Bemhold  am  10.  Sept 
1627.  —  Peerlkamp.  B.  279—281.  —  Beütiae  poetar.  Belgioor.  2,  681-^80.  —  VgL 
oben  Delitiae  tt.  h.  i.  k.  —  E.  Stida,  Jani  Gruteri  de  la  Gruyt^  pie  denati  manes. 
Erphordiae  162iB.  8.  —  1)  Jani  Gruteri  Pericula  L  e.  Elegiarum  Ebri  IV,  Manium 
Gun^mianomm  lib.  I,  Epigrammatum  libellus.  Haimos^ee  siTe  ooellomm  Hb.  I. 
Heidelb.  1587.  8.  —  2)  Bibliotheca  ezulum  s.  Endiiridion  diTinae  humanaeque 
prudentiae.    Prancof.  1625.    8. 

289.  loaimea  Meuraiaa,  geb.  1579  zu  Loedun,  nicht  weit  Tom  Haag,  ge- 
storben als  Prof.  zu  Soroe  am  20.  Sept  1639.  —  Peerlkamp  S.  306—308.  —  Delitiae 
poetar.  Belgioor.  3,  561— 567. (Heroides).  —  Joannis  Meursü  Poemata.  Lugd.  BataT. 
1602.    8. 

290.  Hugo  Orotlna,  geb.  10.  April  1583  zu  DeUt,  gest.  am  18..Ang.  1645 
in  Bostock.  —  DeUt  poetar.  Be^.  2,  528—35.  —  Peerikamp.  8.  d3&-836.  —  imiuranis 
Grotii  BataTia.  Carmen.  Haue  Comitum  1603.  4.-2)  Hugonis  Grotii  De  Gapta 
Bupella  Cannen  Heroicum  Martinus  0]ütiuB  Tenibus  germanicis  reddidit  Anno 
1629.  4  —  3)  Hugonis  Grotii  SÜTa  ad  Tr.  A.  Thuanum.  Lntet  Paris.  1684.  8.  — 


4)  Poemata  oollecta  et  magnam  partem  nunc  primum  edita  a  fratre  Guilahno  Grotio. 
lAgd.  BataT.  1617.  8.  —  5)  Poemata,  per  GuiL  Grotiom  denuo  edita,  aueta  et 
emendata.  Lugd.  BataT.  1639.  12.  —  6)  Editio  tertia.  Lugd.  Bat  164?  —  7) 
qnarta.  Lugd.  Bat.  1645.  &  —  8)  quinta.  Amatelod.  1670.  8.  —  9)  Hugooia 
Grotii  Poemata  Sacra,  in  quibua  Adamus  eml,  tragoedia,  aliommque  eins  generia 
carminum  cumulua,  proptor  eiimiam  raritatem  denuo  recnaa.  Dordr.  1799.  8.  — 10) 
Hugonis  Grotii  de  Toritate  religionis  christianae  lib.  —  11)  Lugd.  BataT.  1640.  — 
12)  Lugd.  Bat  1662.  12.  —  1$  Lugd.  Bat  1669.  —  14)  Lngd.  Bat  1675.  —  15) 
Lugd.  B.  1680.  —  16)  Amatelod.  1709.  —  17)  Halis  Sax.  17^. 

291.  Daniel  Heinsina.  geb.  im  Mai  1580  zu  Gent,  Pirol  in  Leiden,  geat 
25.  Febr.  1655.  Peerlkamp  &  378—383.  -  DeUtiae  noetar.  Belg.  2,  895—1131.  — 
1)  Danielis  Heinsii  Elegiarum  libri  tres,  Monobiblos,  SylTae,  in  quibus  Tsriae.  Lngd. 
Bat,  Jo.  Maire  1603.  12.  —  2)  D.  Heinsii  poematum  ed.  secnnda.  Lngd.  Bat  1606. 
8.  —  3)  D.  Heinsii  poematnm  editio  teriia  ita  aucta  et  emendata,  ut  Tiden  noTa 
posait    Lugd,  fot  1610.    8.  ~  4)  D.  Heinsü  poemata.    Lugd.  Bat  1617.    8.  — 

5)  Ed.  noTa.  Accedunt  praeter  alia  übri  de  contenuptu  mortis,  antehac  una  non  ediH 
Logd.  Bat  1621.  8.  6)  Poemata  anctiora.  Ed.  Nie  Heinaio.  Lugd.  Bat  1640.  & 
—  7)  Poematnm  editio  noTa.  Ed.  Nie  Heinsio,  Danielis  filio.  Amstelod.  Eüzot. 
1649.  12.  —  8)  De  contemptu  mortis  Uori  IV.    Lugd.  BataT.  1630.  8. 

unter  den  französischen  Nenlateinern  begegnet  man  keinem 
Dichter  von  der  Bedentang  der  Italiener  oder  Niederländer;  doch  treten 
einige  Namen  herror,  denen  leicht  andere  von  umfangreicherer  Thfttigkeit» 
aber  von  noch  geringerem  Werte  sich  hätten  zugesellen  laften.   Die  wenigen» 
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die  hier  ausgehoben  sind,  wiurden  gewfihlt,  weil  dentsche  Nenlateiner  sie 
in  ihren  Dichtungen  nennen,  loben  oder  ansingen. 

292.  Germanas  Brixins,  Germain  de  Brie,  aus  Auxerre,  gestorben  1550  bei 
Chartres.  —  Delitiae  poetar.  GaUorum  1,  720—766.-1)  Antimorus  sive  in  Thomam 
Momm  Carmina  et  reprehensiones.  Venet.  1519.  4.  —  Germani  Brixii  Autissio- 
dorensis  in  Thomam  Morum  Anglmn  Chordigerae  calunmiatorem  Antimorus;  Erasmi 
Boter.  et  ipsius  Brixii  yerbosa  lä  hunc  epistola.   Lutet.  1519.  4.  —  2)  Foemata  duo,. 

^DeloinuB  et  Erasmus.    Venet.  1520.  4. 

293.  l^lcolans  Borbonius,  geb.  1508  zu  Vandeuvre,  gest.  nach  1555  zu  Cande, 
Aigou-Touraine.  —  Delitiae  poetar.  Uallorum  1,  548 — 652.—  1)  Nugarum  libri  octo. 
Paria  1583.  8.  Lyon  1538.  Basil.  1540.  Par.  1796.  8.  —  2)  Tetrastichorum  joco- 
serionun  S^lvnla,  ed.  Lundorpius.  Franoof.  1625.  8.  —  8)  Ad  pueroe  oarmen  de 
merihns,  cni  titulns  Paedagogium.    Franoof.  ad  Viadr.  1555.  8. 

294.  C^nilelmus  Bigot,  geb.  1502  zu  Layal  in  Maine.  —  Catoptron,  h.  e.  ad 
emendationem  iuventutis  factum  Carmen.  Igusdem  Epithalamium  pro  Henr.  Cadu- 
oeatore  iurisconsulto.  Item  Epigramma  in  Empiricnm  quendam  una  cum  elegia  ad 
libellnm  suum  et  alüs  quibuB<uun.    Basileae,  Tn.  Platter  et  Balth.  Lasius.  1586.  4. 

295.  loannes  Ynltejns  aus  Eheims,  Zeitgenoß  und  Freund  Boissards.  — 
L  P.  Lotichius  4,  65—68.  —  Epigrammatum  libri  duo.    Lugduni  1558.  8. 

296.  Theodorns  Beza,  geb.  24.  Juni  1519  zu  Yezelai  in  Burgund,  gestorben 
als  Professor  in  Genf  am  18.  Oct.  1605.  —  1)  Theodori  Bezae  Poemata.  Lutetiae 
1548.  100  S.  8.  —  2)  Juvenilia.  o.  0.  u.  J.  62  Bl.  16.  —  8)  Poemata.  Lutet. 
1569.  8.  —  4)  Poemata  omnia  in  hac  tertia  editione  partim  recognita,  partim  locu- 
pletata.  Paris,  (c  1576).  229  S.  8.  —  5)  Poemata  yana.  Genevae  1597.  8  u.  872  S. 
4.  —  6)  Poemata  varia.    Excudebat  J.  Stoer.    1599.  206  S.  12. 

Die  drei  Neulateiner  Englands,  die  ich  hier  nenne,  Monis, 
Bnchanan  nnd  Owen,  haben  in  Deutschland  vielleicht  ein  größeres  PubU- 
knm  gefanden,  als  in  der  eigenen  Heimat.  Der  erste  sowohl  durch  seine 
Epigramme,  wie  auch  besonders  durch  seinen  politischen  Boman  über  die 
beste  Staatsverfaßung.  Buchanans  Psalmenparaphrase  brach  sich  neben 
den  zahlreichen  ähnlichen  Arbeiten  deutscher  Neulateiner  Bahn;  seine 
sonstigen  Gedichte  traten  gegen  die  Psalmen  und  besonders  gegen  seine 
beiden  Dramen  zurück.  Owen  ist  ein  entschiedenes  «epigrammatisches 
Talent,  das  besonders  bei  uns  im  JLVll.  Jh.  wirksam  geworden. 

297.  Thomtfsi  Moms,  geb.  zu  London  1480,  wurde,  weil  er  in  die  Ehe- 
scheidung Heinrichs  YHI.  zu  willigen  verweigerte,  m  den  Tower  gesetzt  und  am 
7.  Juli  1585  enthauptet.  —  1)  Thomae  Mori  Epistola  ad  Germanum  Brixium,  qui, 

2aum  Morus  in  libeÜum  ejus,  quo  contumeliosis  mendacÜB  incesaerat  Angliam,  lusisset 
liquot  Epigrammata.  Londini  1520.  4.  —  2)  Thomae  Mori  E^igrammata  (in:  Opeia 
omnia.  Iwicof.  ad  Moenum  1689.  Fol.  p.  285—256).  —  8)  De  optimo  reipublicae 
statu  deque  noua  insula  ütopia  libdlus.  Epigrammata  Thomae  Mori  et  Desidwii 
Erasmi  Koterodami,  Basileae,  Jo.  Eroben  1518.  4.  —  4)  Utopia.  Libri  IL  Pro- 
gynmasmata.  Epigrammata.  Ex  Ludano  conversa  ^uaedam.  Dedamatio  Lucianicae 
respondens.  Epistolae  quibus  additae  sunt  duae  ahorum  epistolae  de  Tita  et  morte 
Mori.  Basüeae  1568.  8.  —  5)  De  optimo  reipublicae  8<»tu,  deque  nova  insula 
ütopia  libri  duo.  Franoof.  1601.  12.  —  6)  ütopia,  a  mendis  yendicata.  libr.  IL 
Colon.  Agripp.  1629.  12.  --  7)  Hamburg  1752.  12.  und  öfter  .  .  —  Deutsch: 
Leipz,  J612-13,  H,  12. 

298.  0««rgiu8  Buolwnaaii««  geb.  zu  Eelleme  in  SebotOand  am  1.  Febr.  1506 
und  gest  als  geh.  Siegelbewahrer  in  Edinburgh  am  28.  Sept.  1582. 

1)  Buchanani  Paraphrasis  Psalmorum.  Aooessit  ejusdem  tragoedlft  Jejphthes. 
Argent  1566.  12.  —  Buchanani  Faraphrasis  poetica  Psalmorum.  Acoeesit  ejusdem 
tragoedia  Jephthes.  Antw.  1571.  8.  —  Paris,  o.  J.  8.  —  Aigentor.  1578.  8.  — 
Lutetiae  1680.  8.  —  Colon.  1586.  8.  —  Herbom  1616.  8.  —  Paraphrasis  Psal- 
monim  .  .  tragoediae  duae  Jephtes  et  Baptista.  Lugd.  Bat.  1621.  16.  —.2)  Psal- 
momm  Davidis  paraphrasis  poetica,  argumentis  et  melodüs  expliGata  atque  illustrata 
opera  et  studio  Nathan.  Chytraei.    Hei^om  1588.  H.  12.  —  Herbem  1600.  16.  — 
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Herbom  1637.    16.   —   Psalmorom  Davidis  Paraphrasis  poetica  G«orgii  Badianani 
Scoti  explanata  et  illostrata  opera  et  studio  Nathanis  Chjtraei.    Herbom  1656.   12. 

—  Herbom  1690.  16.  —  Paraphrasis  pealmorum  Davidis  poetica.    Basil.  1721.  8. 

—  8)  Psalmorum  libri  cum  duplid  paraphrasi  latina  Th.  bezae  et  G.  BachaoaaL 
Ejusdem  Buchanani  tragoedia  Jephthes.  Morgiis  1581.  8.  —  4)  Elegianim  über 
unus.  Frandscanus  et  nratres.  Silyarum  über  unns.  HendacasylLabon  über.  Epi- 
gpnmmaton  libri  EI.  De  sphaera  libri  V.  o.  0.  1594.  8.  —  5)  Operum  poetioonun 
pars  prima.  Lut.  1597.  8.  —  Pars  altera,  in  qua  tragoediae  sacrae  et  exterae. 
Lutet.  1597.  8.  —  6)  Poemata  qua«  extant  Lugdun.  Bat  1628.  511  S.  12.  —  • 
Eine  andere  Ausgabe  1628.  511  S.  12.  —  Poemata  quae  extant.  AmsteL,  Jo.  Jansen 
1641.    16.   —   7)  Opera  omnia,  curante  Th.  Ruddimanno.    Lugd.  Bat.  1725.  11.  4. 

299.  loannes  Owenus,  geb.  zu  Armon  in  Ena^and,  gestorben  1623.  -^  ISupr 
grammata.  1606  (zwei  Ausgaben).  —  lips.  1615.  —  Epignunmatum  libri  X.  Lipeiae 
1617.  12.  —  Mogunt.  1649.  —  Wratislariae  1658.  12.  —  Amstel.  1662.  12.  — 
Yratisl.  1681.  12.  —  Ed.  nova  catholica,  ab  omni  obscoenitate  expuigata.  ColcHi. 
1708.    12. 

800.  Emblemata.  —  Im  Gargantua  237,  20  nennt  Fischart  „vil 
EnoLpleDOLateschreiber,  Sam  Buch  Stam  Buch  Holderstock,  Aldus,  EUidiianus 
Brachmonat  [Junius],  Reußner,  Holtzwart,  Fischart,  Paradin,  Jouius,  vnnd 
viel  Diuisendichter  verblümt  ynd  verkünstelef' ,  und  in  seinen  Eikones 
verhieß  er,  seinem  Wapenrecht  eine  Abhandlung  über  die  „eingeblümten 
Zierwerk"  beizugeben,  die  nicht  erschienen  ist.  Der  Gebrauch,  sinnbild- 
liche Darstellungen  mit  kurzen  Ausdeutungen  in  poetischer  Form  als  Vor- 
bilder zu  Wand-  und  Gei^tschmuck ,  sei  es  gemalt  oder  eingelegt  oder 
graviert  zu  liefern,  gieng  von  Italien  aus  und  verbreitete  sich  über  Frank- 
reich, die  Niederlande  und  Deutschland  (durch  Holzwart,  Fischart  und 
Beusner).  Was  hier  derart  nachgewiesen  wird,  erschöpft  das  Gebiet  nicht, 
und  ist  zunächst  nur  Fischarts  wegen  gesammelt.  —  Verschieden  davon 
sind  die  Symbola,  Anfangsbuchstaben  der  einzelnen  Worte  eines  Sinn- 
spruches, wie  VDML£  (Verbum  dei  manet  in  aetemum),  Buchstaben, 
welche  die  Churfürsten  von  Sachsen  als  Symbolum  gebrauchten  und  auf 
Schwertern,  Fahnen  und  den  Kleidungen  ihrer  Dienerschaft  führten,  die 
aber  von  den  Ab-  und  Misgünstigen  übel  gedeutet  wurden  (verbum  dei 
manet  in  Aermel;  veni  daemon,  mentiamur  in  ecclesia;  Vnser  doctor 
Martinus  ist  eigensinnig  u.  s.  w.). 

1)  Andreas  Aleiatas,  geb.  8.  Mai  1492  zu  Alciat  im  Mailfindisdien,  ge- 
storben am  12.  Jan.  1550  zu  Paris,  a)  Andreae  Aldati  ad  Conradum  Peutingmun 
Angustanum  Emblematum  liber.  1531.  (Excusum  Aug.  Yindel.  per  Henricum  Stimier 
die  28.  Febr.  Anno  1531.)  8.  —  b)  Paris.  1534.  —  c)  Yenet.  1546.  —  d)  Log- 
duni  1548.  —  e)  Lugd.  1549.  —  f)  Lugdun.  1550.  —  g)  Lugdun.  1551.  —  h)  Lugd. 
1556.  —  i)  Lugd.  1566.  —  k)Pranoof.  1567.  —  1)  Paris.  1671.  —  m)  Antv.  1574.  — 
n)  Antv.  1577.  —  o)  Lugdun.  1580.  —  p)  Antv.  1582.  — .  ^  Patav.  1621.    4. 

2)  Claudias  Paradinits,  Kanonikus  zu  Beaujeu  um  1550.  —  a)  Difises 
heroiques.  Lvon  1551.  8.  —  b)  Lyon  1557.  8.  —  c)  Anvers  1562.  8.  — 
d)  Anvers  1583.  8.  —  e)  Lyon  1597.  8.  —  Ins  Lateinisdie  übersetzt:  f)  Heroica 
M«  Claudü  Paradini  Bell^ocensis  Canonici  et  D.  Gabiielis  Symbola  iam  reoens  ex 
idiömate  j^oo  in  Latinum  oonversa.     Antverp.,  J.  Stels.  1563.    182  Bl.    16.   — 

g)  Claudii  Paiadini  et  Crabrielis  Symeonis  symbola  heroica.    Antverp.  1583.    12.  — 
)  Lugd.  Bataf.  1600.    12. 

3)  loannes  Sambnens«  geb.  1531  zu  Tymauan  Oberungarn,  Ant,  Histo- 
riker, gest.  13.  Juni  1584  in  Wien.  —  a)  Emblemata  et  aliquot  nummi  antiqui 
operis.  Ed.  altera.  Antverp.,  Plaatinus  1566.  8.  —  b)  Antrerp.  1569.  16.  — 
c)  loones  yeterum  aliquot  ac  reoentium  medioorum  phüosophorumque  cum  elaraolig 
suis  editae  opera  J.  »unbucL    Antverp.  1574.    Fol.  rep«  Amstdodami  1612.    FoL 

Die  Emblemata  des  Hadrianus  Junius  s.  oben  Nr.  284,  1. 
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4)  Johannes  Jacobns  Boissard,  geb.  1528  zu  Be8iui9oii,  gestorben  zu  Metz, 
30.  Oct  1602.  —  a)  Jani  Jacobi  Boissardi  Yesontini  Poemata.  El^iarum  IIb.  IL 
HendecasjUaborum  libri  n.  Tumulorum  et  £pitaphioram  lib.  I.  Epigrammatum 
libri  n.  Metis,  Abr.  Faber.  1589.  406  S.  8.  —  b)  Emblematoia  liber.  Ipsa 
emblemata  ab  aactore  delineata,  a  Theodore  de  Bnr  sculpta  et  nunc  in  lucem  edita. 
Franoof.  ad  M.  1598.    4. 

5)  Emblemata  et  Epkprammata  misoellanea  selecta  ex  stromatis  peiipatetids 
▲iitonli  Fayl.    Genevae  1610.    299  S.    8  u.  Index. 

6)  Otho  Tenlns.  Vaenius,  geb.  1550  zu  Leiden,  gestorben  1629  in  Brfissel.  — 
a)  Emblemata  Horatiana.  Antv.  1607.  4.  —  b)  Emblemata  amoris  divini  et  humani. 
Antrerp.  1615.  4.  —  c)  Emblemata  duoenta  principibus,  Tiris  ecdesiasticiB,  militaribus 
alüsque  usurpunda.  —  d)  Amorum  Emblemata.    Antverp.  1608.    4. 

7)  Florentins  Hehoonhoyias,  aus  Gouda,  geb.  1594,  Jurist,  gest  1648.  — 
PeerlJKamp  S.  347.  —  Delit.  poetar.  Belgicor.  4,  28—124  (Lalage  sire  Amores  Pasto- 
rale«). —  Carmina  yaria.  1643  (Amores  pastorales.  Emblemata. .  Hymni  et  Buoolica). 
—  ßmblemata.  Amstel.  1648  (Carm.  yarior.  libri  tres,  Bucolicorum  sire  eclogarum 
lib.  onus,  Hymnorum  lib.  unus;  Emblemata). 

8)  Cornelias  GislH^eFtns  Plempins,  geb.  1574  zu  Amsterdam,  gestorben 
1688.  —  Peerlkamp  S.  256  f.  —  Poematia  (Amsterodamum.  Quisquiliae  seu  Megiarum 
liber  unus.    Emblemata.    Tabellae)  Amstelodami  1617.    8. 

§  114. 

I.  Schon  früh  wurden  im  Mittelalter  Beispielsammlungen  ver- 
anstaltet, die  den  Eanzelrednem  Stoff  zu  erwecklichen  Einschaltungen  ge- 
währen oder  Anlaß  zu  geistreichen  Auslegungen  darbieten  sollten.  Diese 
Literatur,  die  ein  ungemein  reiches  Material  von  Parabeln,  Novellen, 
Fabeln,  Schwänken  und  Faoetien  enthält,  zieht  sich  durch  das  ganze  Mit- 
telalter und  ist  eine  der  wichtigsten  Quellen,  aus  denen  man  die  Erkenntnis 
des  Weges  gewinnt,  auf  dem  die  Stoffe  des  Orients  in  das  Abendland  ge- 
langten. Das  Speculum  Exemplorum  eines  unbekannten  Sammlers  mag 
als  Bepraesentant  dieser  Gattung  gelten,  zu  der  auch  der  Geschichtskate- 
chismus des  Anton  d'Averoult  zu  rechnen  ist.  Eine  andere  Art  von  Bei- 
spielsammlungen begann  im  XIV.  Jh. ,  als  die  humanistischen  Studien  in 
Italien  das  römisch -classische  Altertum  erschloßen.  An  der  Spitze  stand 
Petrarcha,  der  in  seinen  beiden  Werken  De  remedio  utriusque  fortunae 
und  ganz  besonders  in  seinen  vier  Büchern  Herum  memorabilium,  nach 
den  Mustern  Aelians  und  des  Yalerius  Maximus  seinen  Landsleuten  und 
der  ganzen  europäischen  Literatur  den  Weg  zeigte,  alte  und  neue  denk- 
würdige Geschichten  zu  sammeln  und  zu  bearbeiten.  Teils  umfaßen  diese 
Autoren  das  gesamte  Feld  der  Geschichte,  teils  nur  einzelne  Abschnitte, 
wie  Panormita.  Von  besonderm  Interesse  ist  das  nach  den  zehn  Geboten 
geordnete  Promptuarium  Exemplarum  Hondorffs,  das  die  alte  wie  die  neue 
Zeit  umfaßt,  da  es  eine  ergiebige  Quelle  für  Fischart  war. 

1.  Speculum  Exemplorum.  —  Indpit  speculum  exemplorum  ex  diversis  libiis 
in  vnum  laEM)riose  collectum.  Am  Schi,:  completum  est  hoc  Speculum  exemplorum 
per  me  Bichardum  paefrod  duem  dauentriensem  in  crastino  beatissimorum  aposto- 
lorom  Philippi  et  iacobi  Anno  M.CCCClxxxi.  Pol.  —  Colon.  1486.  Pol.  —  in  dri- 
tate  Argentma  M.oecclxxxvig.  Fol.  —  Hagenow.  1519.  Fol.  —  Ed.  J.  Major  S.  J. 
Doad  1608.  8.  —  Ck>lon.  Agr.  1611.  8.  Parin  10,  14  Marina  et  Dagmanus,  die 
Quelle  zu  Goethe's  Procurator.) 

2.  Antolne  d^Averonlt,  geb.  1558  zu  Artois,  Jesuit,  cestorben  21.  Sept. 
1624  zu  Domeck.  —  Vgl.  Paquot,  Memoires  8,  38.  —  Seine  historische  Katechis- 
mussammlunff  schlieBt  sich  an  das  groAe  Speculum  exemplorum  und  das  Prompt- 
uaiium  Hondorfs  an,  nur  daft  bd  ihm  die  katholischen  Wundergeschichten  den  über- 
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wiegenden  Bestandteil  büden.  —  Mores  Exemplorom ,  sive  Catechiamos  historialis, 
auctore  E.  P.  Antonio  Davrovltio,  Sodet.  lesu  Saoerdote.  Opus  summa  fide, 
düigenter  et  moltorom  annorom  stactio  ex  qningentis  qtunquaginta  amplios  probae 
notae  sciiptoribns,  tom  sacris,  tum  profanis  coUectom.  In  quo  fides  catnolica  nür»- 
«oMs  ^ne  innmneris  et  ezeinpliB  sandx>rum,  imperatomm,  regum,  prindpum,  viroram 
ülustnum  probatissimis  connnnatnr:  annotatis  ubique  suis  autoribus  et  lods.  Tomis 
IV.    Duaci  M.DC.XVI.    Indioes  und  768  S.    8. 

3.  De  rebus  memorandis  Franelscas  Petrarclia  der  Hochgeleert  md  weit- 
berümjpt  Orator  ynnd  Poet,  von  aUerhandt  fürtnrefflichen  handhingen,  so  sich  yom 
anboi^  der  Welt  wunderbarlich  zfigetragen  vnnd  begeben  haben,  wol  wirdig,  dafi  sie 
in  ewige  seit  nimmer  in  Tergeß  gestellt,  deij^eichen  auch  in  Teutscher  Spraadi  Yor 
nie  gesehen,  gehört  noch  geredt  worden,  ^tzunder  auffs  fleisngst  vnnd  henliofast 
auA  dem  Latein  inns  Tentsdi  gebradit  durch  K  Stephanum  Yieilium  Pteimon- 
tanum . .  Hierzu  seindt  kommen  der  sieben  Weisen  in  Grecia  Sprimwörter . .  dywdi 
den  sinnreichen  Poeten  Caspurum  Brusohium,  gestellt.  Franckfurt  a.  M.  M.D  JjXTI. 
211  u.  6  Bl.  Fol.  (Das  Oiiginal:  Rerum  memorabilium  libri  IV.  in  Petiarchae 
Operibus  quae  extant  omnibus.    Basil.  1581.  FoL    Tom.  L  p.  39S— -547). 

4.  Antonius  Panormita  Beccatillus,  ffeb.  1S93  zu  Palermo,  geh.  Secretair 
des  Königs  Alphons  von  Neapel,  Gründer  der  aortigen  Universität  und  dort  gestorben 
am  6.  Januar  1471.  Er  sammelte  Charakterza^  seines  Königs.  Am  oM.  der 
ältesten  mir  bekannten  Ausgabe'  heiAt  es:  Antonii  ]9anormite  Alionsi  regis  dictorum 
ac  ÜEu^rum  memoratu  dignorum  liber  quartus  et  ultimus  finit.  Hec  cum  proderentur 
Ix.  annum  agebat  Alfonsus.  Editi  hi  libri  in  luoem  fuerunt  Anno  dm  M.ooog1vo 
Nea|^li.  Impressi  Tisia  per  Gregorium  de  Gente  contemplatione  eorum  quos  epistoLa 
open  praemissa  commemorat.  £mo  a  natali  diristiano.  M.cccclxxxv.  Calen.  Febr. 
Quart  —  YgL  §  99.  8,  4:  Mai^^ta  Faoetiarum.  —  De  Dictis  et  Faotis  Alphonsi 
re^  Anagonum  et  Neapolis  libri  Qiiatuor  Antonii  Panormitae.  Cum  respondentiibuB 
Prmdpum  illius  aetatis^  Germanioorum  potiA.  Dictis  et  Factis  similibus,  ab  Aenea 
Sylvio  Gollectis  et  schoLjs  lacobi  Spi^lij.  Editae  studio  Davidis  Chytraei  Wite- 
bergae  M.DXrXXV.  298  8.  4.  —  fiostochii  Typis  Myliandrinis  Anno  M.D.XIC. 
188  S.  4.  —  Parallela  Alfonsma:  Siue  Apophthegmata  Caesarum,  Prmcipnmqae  Ger- 
manorum  et  aliorum;  Alfonsi  Ara^^num  Regis  dictis  et  fiictis  memorabflibus,  per 
Antonium  Panormitam  descriptis,  sigillatim  comparata.  Auctore  Aenea  Sylvio  Hogo- 
lominaeo,  Episcope  Senensi,  qui  postea  Papa  Pius  TL  dictus.  Hanoviae  M.D.CXI. 
105  9.  4.  —  Der  Begiments  Personen,  vnd  sonderlich  des  Adels.  Lust-Buch.  Die 
hohen  Beden  vnd  Thaten  Alphonsi,  weiland  Köni^  zu  Arragonien.  Herrn  Cfaiistiano, 
König  in  Dennemarck,  verdeutscht  vnd  in  lY.  Bücher  getheüet.  Franckfurt  am 
Mein.    1545.    Q  Bogen.    4. 

5.  Baptista  Fnlgosns,  Fregoso,  Gampoiulgosus,  1478  Doge  von  Genua,  1483 
aber  abgesetzt,  schrieb  über  denkwürdige  Thaten  und  Ausspruche  von  Päpsten, 
Kaisern,  Herzogen,  Fürsten,  Bischöfen  und  Andern  neun  Bücher  italiemsch,  die  Ca- 
millo  Gilini  ins  Lateinische  übertrug.  —  Baptist»  Fulgosi  de  dictis  factisque  memo- 
rabilibus  collectanea:  a  Camillo  Giüno  latina  £Ekcta.  Am  Seht,:  uu6a.:  expressiv: 
laoobus  Fenanus  Mediolani  X.  Kai.  Julias  anno  M.D.ynn  ii^resslt.  Fol.  —  Bap- 
tistae  Campofiil^si  Dictorum  factorumque  memorabilium  lib.  I — ^IX  (in  Nr.  11 :  Exeinpta 
virtutnm  et  vitiorum.  Basil.  1555.  Fol.  p.  666—1074.)  —  Exemplorum,  hoc  est,  Ke- 
torum  factorumque  memorabilium,  ex  certae  fidei  uetehbus  et;  reoentioribus  hista- 
riarum  probatis  Autoribus,  lib.  IX.  quibus  lectu  cognituue  utilius  iucundinaqae 
nihil  est:  neque  enim  aliud  hoc  scribendi  genere  magis  docet,  delectat  et  flectit. 
Autore  Baptista  Campoüd^oso,  Duce  Eeip.  Genuens.,  viro  doctrina  et  prudentia 
summo.  Basüeae,  ex  officma  Henricpetrina  (1567).  Index  u.  1368  S.  8.  —  Bap- 
tistae  Fulgosii  Crenuensis  Factorum  et  Dictorum  memorabilium  libri  IX.  A  P.  lusto 
Gaülardo  Campano  in  Parisiensi  Senatu  Aduocato  locupletati.  Ck)loniae  Agrippinae. 
Sumptibus  Amoldi  Mylij  Birckmanm.  Anno  M.D.CI1IL  Praef.  etc.  u.  380  S.  u. 
Index.    8. 

6.  Marens  Antonins  Coeclns  Sabelliens,  geb.  1436  zu  Yicovaro,  Biblio- 
thecar  zu  S.  Marcus  in  yene(yg,  gest  18.  April  1506.  —  Marci  Antonii  Sabellici 
Exemplorum  libri  X.  Argentor.  1518.  Fol.  —  In  den  Exemplis  virtutum  et  vitiorum. 
p.  481—657.  —  Opera.  Venet.  1502.  Fol.  —  Exempelbudi  Mard  Antonii  Sabellici 
von  wunderbailichen  (jeschiditen ,  vnd  gleichsam  Zeiser  idler  Historien  der  Juden, 
Christen  vnd  Heyden,  die  sich  von  der  Welt  her  hegten,  lustig,  auch  nttidich  der 
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jetzigen  Welt  zu  lesen.    Durch  H.  Leonhart  Brunn  er,  Predicant  zu  Worms,  neu 
yerdentscht    Straltbuig  1535.    Fol    AL.  1,  314. 

7.  Beuerendi  patris  domini  Mercnrli  Yipere  Beneventani  Sacri  Palatii 
apostoHd  Bote  Auditoris  de  pieclare  nerillustreque  dicüs  ac  gestis  Ubri  Octo.  Am 
aM:  Lnpraessum  Bomae  .  .  Anno  Millesimo  quingentesimo  decunonono.  A— T 
4  Bl.    M 

8.  yieolaas  Leonlcns  Thomaeas,  geb.  1457  zu  Venedig,  gestorben  in 
P&dua  1538.  —  De  varia  historia  libri  tres.  Basileae  1531.  4.  —  Apud  Seb.  Giy- 
phium  I^igduni.    1555.    885  S.    12  und  Index. 

9.  loannefl  Baptist«  Efnatias,  geb.  1473  zu  Venedig,  hiett  Gioy.  de  GpoUes, 
wurde  mit  dem  spiteren  Papste  Leo  a.  erzogen  und  leErte  die  humanistischen 
Wiflenschaften  in  Venedig',  wo  er  am  4.  Juli  1558  starb.  —  loannis  Bantistae 
EIgnatü,  ▼iii  doctissimi,  de  ezemplis  illustrium  virorum  Venete  civitatis,  atq[ue  aliarum 
Gentium.  Cum  indioe  rerum  notabiüum.  ParisÜB,  In  officina  Audoeni  Parvi,  via 
laoob^  ad  iloris  Wlj  insigne.  1554.  335  Bl  12;  enthalt  neun  Bücher.  — 
BasQeae  1567.    8. 

10.  Jok.  BaTlsii  Textorls  Offidna.  Basil.  1588.  8.  Theatrum  poeticum 
et  hifltoricom.    BasiL  15%.    4. 

11.  Exempla  virtutum  et  yitiorum,  atque  etiam  aliarum  rerum  mazime 
memorabilium,  nitaro  lectori  supra  modum  magnus  Thesaurus  Mstorico»;  oonsoripta. 
Banleae  (MJ).LV.).  1499  S.  Fol.  (Abdruck  Üterer  Werke,  wie  Aeliani  Tariae 
histoiiae;  Valerius  Maximus;  Baptisla  Gampofulg]Mus  p.  666 — 1074;  Guido  de 
Fontenago  Bitorioensis,  de  rebus  humanis  yariorum  ex^nplomm  Über  (1516) 
p.  1101-1176;  Sabellicus,  Ubb.  I— IX.  p.  481-657  u.  s.  w.) 

12.  Nairationum  sjlya  qua  magna  rerum,  partim  a  casu  fortunaque,  partim  a 
diyinahnmanaque  mente,  eyenientium,  sdtu  jucunctarum  et  utilium  yarietas  continetur, 
libri  VUl  (üb.  I:  Apologicum  cum  suis  interpretationibus.  IE:  Commenta  poetica. 
ni:  Inyentores  et  Gngines  rerum.  IV:  Antiquitatee  Gentilium.  V:  De  Bomanorum 
imperatoribus  regibus  et  alüs.  VI:  Historie  et  Elogia  aliquot  martyrnm  aliorumque 
GÜristianorum.  VII:  Bomanorum  Pontificum  senes  et  succeftio.  VHI:  Tragicas, 
prodijgioa»  et  monströs»  narrationes.).  Autore  D.  Gllkerto  Conato  Nozereno, 
viio  in  omni  litenrum  genere  exodlentiss.  Basile».  Am  8chl,:  S.  658:  Basile» 
ex  offidna  Henricpetrina,  mense  Martio  1567.    8. 

13.  Andreas  Hondorff.  Pfarrer  zu  Droyssig,  gestorben  1572.  —  Promf>tuarium 
ßcemplorum,  Historien  ynd  Exempelbuch.  Fnmkf.  a.M.  1571.  Fol.  —  Leipzig  1572. 
10;  478  und  24  Bl.  Fol.  —  Franko  a.  M.  1574.  Fol.  —  Lateinisch:  Wittebergae  1604. 

14.  AmpMtheatrum  Sapienti»  Socratic»  locoserias . .  ()puB  ad  mysteria  natnr» 
disoenda,  ad  omnem  amoenitatem,  sapientiam,  yirtutem,  publice  priyatimque  utiUssi- 
mum :  in  duos  Tomos  partim  ex  libns  editis,  partim  manuscriptis  conges^m  tribu- 
tumque  a  Caspare  BomaTie,  Philos.  et  Medioo.  Hanoyias  MDC.XIX.  FoL 
I.  6  Bl.  u.  854  S.    n.  305  S.  (2318  Columnen). 

15.  Locorum  communium  coUectanea:  a  Jehanne  Manlio  per  multos  annos, 
tarn  ex  lectionibus  D.  Philippi  Melanchthonis,  tum  ex  aliorum  doctissimorum  yirorum 
relationibus  exoerpta,  et  nuper  in  ordinem  ab  eodem  redacta,  iamque  postfemum 
reoognita:  in  quibus  yaria  non  solum  yetera  sed  imprimis  recentia  nostn  temporis 
exempla,  simüitudines,  sententiae,  oonsiüa,  belÜd  apparatus,  stratagemata ,  historiae, 
apolfl^,  allegoriae,  sales  et  id  genus  alia  utUissima  continentur  .  .  Gum  ^aefatione 
Ü.  Smionis  »ylceri . .  et  rerum  atque  yerborum  indioe  copioso.  Anno  MJ).aC.  12  Bl. 
S.  1 — 801  u.  41  S.  Index.  8.  Frühere  Ausgabe:  Cum  praa&tione  Simonis  Syloeri. 
Basfleae  1562.    8.;  spätere   :  Cum  praef.  S.  Suloeri.    Francof.  1594.    8. 

16.  Kattlilae  Castritii  Darmstatini,  De  heroicis  virtutibus,  memorabilibusque 
factis,  dictis  et  exemplis  Prindpum  Germaniae,  libri  V.  Basileae,  per  loaanem 
Oporinum.  (Unter  der  Epistola  nuncupatoria:  Anno  1565).    391  S.  8. 

17.  Blehardl  BJaotlii  Normanni  Ck>nstantinatiid  de  rebus  et  fiactis  memora- 
bilins  loci  cemmunes  historicL  BasUeae.  Ex  officina  Petri  Pemae.  1580.  587  S.  8. 
unter  der  Widmung:  Mompelgardiae  20.  Noy.  1579.    Ecdesiastee. 

18.  Tragica,  Seu  tristium  historiarum,  de  poenlB  criminalibus  et  exitu  horribili 
eomm  Qui  impietate,  blasphemia  .  .  et  omnis  generis  illicita  atque  execrabili  yitae 
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tuxpitadine  yltioiiMii  diymam  proaocarunt  et  miserabüiter  perpeed  sunt,  libzi  IL 
1597.    Islebiae.    667  8.    4.  xl  Index. 

19.  Histoires  admirablee  et  memorables  de  nostre  temps.  Becaeillis  de  pluffleon 
Autheors,  Memoires,  et  Auis  de  divers  endioite.  Nouvelleroent  mises  en  lomiere 
par  Simon  Goulart  Senlisien.*    A  Paris.  1600^1601.  m  (155;  139;  118  BL).    8. 

20.  Lbore  de  Becreation.  Erquick  Stunden  von  zwey  Tausend  emhondert 
auserlesenen,  schönen  lustigen  Historien  und  Geschichten  .  .  Durch  Jaeobun 
Apolephtes,  sonst  Zanaeh  genannt    Leipzig  1612.    739  S.    8. 

21.  Earlelns  Pnteanits,  yan  der  Putten,  geb.  1574  zu  Yenloo  in  Gddem, 
gest.  als  Prof.  in  L5yen  17.  Sept.  1646.  —  Eurycl  ruteani  Amoenitatum  humanamm 
Diatribae  XII.  Qu»  partim  Philologiam,  partim  Philosophiam  spectant  LovanL 
M.DC.Xy.    885  8.    8.    Darin  S.  1—108:  äermones  geniales. 

n.  Auch  die  Facetien,  deren  ältere  Sammlungen  schon  früher, 
I,  436  ff.,  erwähnt  sind,  giengen  Yon  Italien  aus  und  sind  in  Deutschland 
meistens  ebenso  üppig  und  zuchtlos,  wie  in  Italien,  doch  machen  die  Ton 
Gast  gesanmielten  Geschichten  eine  Ausnahme,  und  die  Yon  Pontanus 
zusanmiengestellten  Geschichten  sind  mehr  Anekdoten  als  Faoetien. 

22.  Lanrentiits  AbBtemlas,  Bevilaoaua,  aus  Maoerata  im  Kirchenstaat,  Lehrer 
zu  Ürbino,  gestorben  nach  1505.  —  Laur.  Abstemii  Hecatomythium.  Venet  1495.  4 
(wiederholt  in  Nevelets  Aesop.  Francof.  1610  p.  531  ff.).  —  Hecatomythium  alterum. 
Yenetiis  1499.    4.  —  Argentorati  1522.    8,  und  öfter. 

23.  Lneiits  Domltias  Brusonlna,  ein  Jurist  aus  dem  Neapolitanisdi^Q. 
Von  ihm :  IVetiarum  exemplorumque  libri  YII.  Bomae,  per  Jaoobum  Mazochium.  1518. 
Titel  und  221  Bl.  Fol.  —  Opera  ac  studio  Gonradi  Lycostfaenis  Rubeaquenais. 
Basileae  ex  officina  Nicolai  Biylingeri  (1559).  497  Bl.  4.  —  Lugduni.  1560.  8.  — 
Francofurti  1600.    8. 

24.  Morllni  novellae.  Cum  gratia  et  privilegio  Gesare»  maiestatis  et  summi 
pontificis  deoennio  duraturo.  Am  SM,:  Neapoli,  in  »dibus  Joan.  Pasquet  de  Sallo. 
M.D.XX.  die  YÜi.  April.  4.  —  Opus  Morlini,  oomplectens  Novellas,  Fkbulas  et 
Comoedias,  integenime  datnm  .  .  maxima  cura  et  impensis  Petri-Simeonis  C!aron, 
biblioj^uli,  ad  suum  nee  non  amioorum  oblectationem  rursus  editnm.  Pariaüs, 
MDCOlC.  8.  —  Hieronymi  Morlini  parthenopei  Novell»,  fabul»,  oomoDdiA. 
Editio  tertia,  emendata  et  aucta.  Luteti»  Parisiorum.  Apud  P.  Jannet,  bibliopolam 
MDCCCLV.  viü  u.  284  S.  8.  (NoveU.  1-81;  Fabul.  1—20;  Comoßdia.  Appen- 
dix 1—19.). 

25.  Balthasar  de  Castlglione,  geb.  6.  Dec.  1478  zu  Casatioo  bei  MantoA, 
lebte  an  den  italienischen  Höfbn,  trat  nadi  dem  1524  erfolgten  Tode  seiner  Frau  in 
den  geistlichen  Stand,  von  Karl  Y.  zum  Bischof  von  Ayila  ernannt,  starb  zu  Toledo 
am'  8.  Febr.  1529.  —  Baidassar  Castiglione,  II  libro  del  Ck>rtegiano.  Venet  1533.  8.  — 
Aulicus.  Accessit  de  aula  dialogus.  Argent.  1563.  8.  —  De  Guriah,  seu  AuHci 
interpretatio  loann.  Riccü.  Francof.  15^.  8  —  Der  yollkommene  Hofinan  und 
Hofdame;  übersetzt  durch  J.  G.  L.  L.  D.    Francf.  1684.    8. 

26.  leannls  Peregrlnl.  Petroselani,  (3onuiualium  Sermonum  Liber,  meris  iocts 
et'  salibus  non  impudicis,  nee  lasduis,  sed  ytilibus  et  seriis  refertus.  Accedit  libellus 
de  variis  moribus  vrbium,  virorum  et  mulierum.  Adjectae  sunt  Fordanae  ^uaestiones, 
in  quibus  yaria  Italorum  ingenia  explicantur.  Auetore  PhUalete  Politopiense  [Rot- 
tensio  Lande,  medioo  mediolano]  Cive.  Basileae  apud  Westhemerum.  1542.  8. 
Freytag,  Analect.  668. 

27.  GioTaniie  Baptlsta  Clathio  Gyraldi,  geb.  1504  zu  Ferrara.  Professor 
daselbst,  in  Monreal,  Padua,  wieder  in  Ferrara,  wo  er  am  31.  Dec.  1573  starb.  — 
Hecathomythi  (1—110).  Yenezia.  1574.  4.  —  Johannis  Baptistae  Gyraldi  C^thii 
Novellae,  Oder  AuAerlesene  Hebliche  Newe  Historien  und  Greschichten.  Aus  dem 
Ital.  in  die  Hochteutsche  Sprach  yersetzt.    Franckf.  a.  M.  1614.     12. 

28.  Othomar  Lnsetnias,  Nachtgal,  geb.  1487  zu  StraAbuiig,  gest  1537  in 
Augsbun^.  —  Unschuldige  Nachr.  1721  S.  544  ff.  —  Schellhom,  Amoenit  lit. 
6,  455  ff  601.  —  Strobel,  Miscell.  5,  1—72.  232  f.  —  Fr.  Both,  Augsburgs  Befor- 
mationsgesch.  1517—27.  München  1881.  —  H.  A.Lier,  Der  Augsbuiger  Humanisten- 
kreis (Ztschr.  des  bist  Vereins  für  Schwaben  und  Neuburg.  7,  72  ff.)  —  Gh.  Schmidt^ 
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Higt  lit  de  TAlsace  2, 174—208.  —  H.  Schreiber,  Univeraität  Freiburg  2,  272  ff.  — 
E.  Böcking,  Hütten  7,  408  ff.  —  L  DöUinger,  Eefonnation  1,  547  ff.  —  Jung. 
Bdtr.  2,  211.  —  Grunnius  SopMsta  siye  Pelagus  humanae  miseriae.  Item  Grunnu 
Teetamentom.  Aigentor.  1522.  8.  —  Joci  ao  sales  mire  fefitivi,  ab  Othomare 
LoBcinio  Ai^tino  ^rtim  selecti  ex  bonorum  utriueque  lingusB  autnorum  mundo, 
partim  longis  peregnnationibus  uisi  et  auditi,  ac  in  Centurias  duas  digesti.  (Unter 
der  Widmung:  AugustsB  Yindelioorum,  Nonis  Januarii,  anno  a  reddita  Salute, 
MDXXini).  13  Bogen.  8.  Es  nnd  nicht  200,  sondern  221  Nrn.  —  Herrn.  Arthur 
Lier,  Ottmar  Naäitigalls  lod  ac  sales  mire  festivi.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis 
der  Schwankliteratur  im  16.  Jahrh.  ( Archiv  für  litt  Gesch.  11,  1 — 50.).  —  Eine  an- 
deore  Schrift  Lusdnius:  Seria  jocique.  o.  0.  u.  J.  (Argentor.  1529).  8.,  enthalt 
Übersetzungen  aus  Flutarch  und  von  Epigrammen  der  Anthologie. 

29.  Adrian  Barland,  geb.  28.  Sept.  1488  bei  Barland  in  Seeland,  Professor 
in  Loven,  wo  er  1542  starb.  —  Jocorum  veterum  ac  recentium  libri  tres,  auctore 
Adriano  Barlando,  Bhetorices  publice  prselectore  apud  Louanium.  .Primae  »ditioni 
nunc  adiecti  sunt  libri  duo.  Antuerpi»  apud  Michaelem  Hilleniü  Hoochstratanum 
Aimo  M.D.XXTX.  Mense  Aprili.  8  Bogen.  8.  (Die  eigentlichen  Schwanke,  A7— Ca, 
sind  aus  Pontanus  De  sermone  ohne  Quellenangabe  abgeschrieben). 

80.  loannes  Gast  aus  Breisach,  starb  als  Prediger  zu  Basel  1572.  Seine  . 
Sermones  convivales,  fast  nur  Excerpte  aus  älteren  Werken  enthaltend,  fanden  ^ofien 
Beifall.  Die  älteren  Ausgaben  des  ereten  Teiles,  wahrscheinlich  Basel  1540.  8,  und 
dann:  Basileae  1542,  hal^  ich  nicht  gesehen.  —  Gonvivalium  seimonum  liber,  utUibus 
ac  jucundiB  historüs  et  sententiis,  omni  fere  de  re,  ^uae  in  sermonem  apud  amicos 
dulci  in  conviviolo  inddere  ^test,  refertue,  ex  optunis  et  nrebaüssinus  autoribus 
magno  laboro  et  oollectus  et  jam  tertio  reoognitus  et  auctus  Cum  praefatione  loannis 
Gastii  Brisacensis.  Basileae  1548.  8.  —  Tomus  primus  GonviTalium  Sermonum  uti- 
libns  ac  iucundis  historüs  et  sent^itijs,  omni  fere  de  re,  quae  in  sermonem  apud 
amioos  duld  in  conviviolo,  inddere  potest,  refertus,  ex  optimis  et jprebatissinus  autoribus 
magno  labore  coUectus,  et  iam  quarto  reoognitus  et  auctus.  Basileae  1549.  319  S. 
8.  —  Tomus  secundus  Gonvivalium  Sermonum,  partim  ex  prebatissimis  historiographis, 
partim  exemplis  iunumeris,  quae  nostro  seculo  acdderunt,  congestus,  omnibus  verarum 
virtutum  studiosis  utili^imus.  Nunc  primum  in  lucem  editus.  Basileae  1548.  376  S. 
8.  —  Basile^  1561.  m.  8.  (Zofingen).  —  Basileae  1566.   8. 

81.  J«  Hulsbuseb,  Sjlva  sermonum  jucundissimorum,  in  qua  novae  historiae 
et  exempla  varia,  facetiis  undique  referta,  continentur.    Basüeae  1568.  8. 

32.  l^ieodemi  Frlschlini  BalinsensiB  Facetiae  selectiores:  quibus  ob  argumenti 
aunilitudinem  accesserunt  Henrid  Bebem,  P.  L.,  Facetiarum  libri  tres.  Sales  item, 
eeu  FacetÜB  ex  Poggii  Florentini  Oratoris  libro  select».  Nee  non  Alphonsi  Begis 
Arragonum,  et  Adelphi  Faceti».  ut  et  Pregnostica  Jacobi  Henrichmanni.  lipsiaa 
Anno  M.DC.  1  Bl.  u.  286  S.  8.  Nur  62  Nr.  von  S.  1  32;  dann  Facetiarum  Be- 
belianarum  libri  tres,  S.  33—248;  Facetiae  ex  libre  Poggii  S.  254—64;  Facetiae 
Alphonsi  S.  265-268;  Facetiae  Adelphi  S.  269-272;  Prognostica  S.  273—282;  Vulgaris 
Cantio  S.  283—85.  Paraenesis  S.  286.  —  Argent  1603.  16.  —  Facetiae  selectiores. 
Accesserunt  Henrid  BebeÜi  facetiarum  libri  tres,  sales  item  ex  Poggii  libre  selectae. 
Amst,  Jo.  Janssen  1651.    12. 

33.  Otto  Melander.  Holzapfel,  Sohn  des  evangelischen  Predigen  Dionysius 
Melander  zu  Hohne  bei  Escnwege,  geb.  1571,  Jurist,  Convertit,  Beichshofirat,  als  v. 
Schwaizental  geadelt,  gest.  1640  in  Prag.  —  Witte,  Diar.  —  Strieder  8,  403  ff.  — 
Otto  3,  574 — 78.  —  Seine  Jocoseria  stammen  meistens  von  seinem  Vater  her,  doch 
sammelte  er  aus  älteren  Schriftsteilem  nach  und  fügte  Geschichten  seiner  Zeit  und 
Gegend  hinzu.  Die  Ausgaben  weidien  in  der  Eeihenfolge  der  Anekdoten  sehr  von 
einander  ab.  —  Jocoram  atque  seriorum  cum  novorum,  tum  selectomm  atque  me- 
morabilium  libri  H.  Mülhus.  1600.  12.  —  Francof.  1603.  12.  —  lichae  o.  J.  12. 
—  lichae  1604.  8.  —  1605.  8.  —  Novorum  jocorum  et  seriorum  oenturia.  Marpurg. 
1610.  8.  —  Smalcald.  1611.  12.  —  Smalcald.  1612.  12.  —  Jocorum  et  seriorum 
T.  I  m.  Francof.  1617.  8.  —  Francof.  1625.  12.  —  Jocprum  atque  seriorum  tum 
novorum,  tum  selectorum  atque  memorabilium  oenturiae  aliquot  [Nr.  1 — 749]  recens. 
CMJione  Melandre.  Nunc  denuo  auctae.  Francof.  1626.  815  S.  12.  —  Norimb.  1543. 
12.  —  Deutsche  Übereetaung:  lieh  1603.  IL  8.  —  Darmbst.  1617.  8.     , 

34.  Caspar  Ebb,  ein  lutheriBcher  Theolog  und  Erzpriester  zu  Lorich,  wo  er 
Goedeke,  GrondiiBz.    n.    2.  Aufl.  9 
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1580  die  Gonoordienfoimel  untencfarieben  hat  Er  seheint  in  hohem  Alter  geetotben 
zu  sein.  —  1)  Caspaiis  Ena  Epidoiiadum  libri  lY.  Goloniae  1612.  12.  —  Colon. 
1619.  12.  —  Colon.  1624.  12.  —  2)  Gaqparis  Ens  L.  Epidorpismatam  Bellipiiae: 
Siye  ad  Epidorpidum  libroe  IV.  Appendix.  Multa  tarn  veterum  quam  reoentiomm 
sapienter,  giauiter,  argate,  ealse,  iocoee,  atqae  etiam  lidicole  dicta  et  facta  oontinena. 
Goloniae  in)GXVI.  228  S.  12.  —  3)  Gasparia  Ena  L.  Apparatna  oonviTalia  jacondna 
narrationunL  Goloniae  1615.  12.  —  4)  Motffoaotpta:  Id  eat  Stnlta  Sapientia,  Itonqne 
Sapiena  Stoltitia;  Begnum  mnndi,  Popnloram  G-ubematrix,  Omniom  Tolaptatam  mater, 
Yitae  condimentum.  Opnaoaliun  ex  Tariia  auctoribua  niaxime  yero  Italioo  Antonü 
Mariae  Speltae  acripto  concinnatam  et  in  daoa  libroa  tributom  a  Gaapare  Ena  L. 
Goloniae  M.DGJLK.  236  S.  12.  —  über  alter.  Goloniae  M.DGXXL  322  S.  12.  — 
5)  Gaaparia  Ena  Heraclitoa:  Seu  de  yanitate  et  miaerüs  humanae  yitae  meditatio. 
Goloni»  Agr.  MDG.XXTT.  111  6.  12.  —  6)  Gasparia  Ena  Fauailippua.  Goloniae 
1631.   12. 

35.  Jaeob  Pontanas,  geb.  1542  zu  Brack  in  Böhmen,  Jeaoit,  geet.  zu 
Augaburg  25.  Noy.  1626.  —  Jacobi  Fontani  Soc.  Jeay  Attica  Bellaria,  Siye  littera- 
torom  aecundae  Menaae  ad  animoa  ex  contentione  et  laaaitadine  Stadioaorom  Lecti- 
uncuUa  exquiaitia,  jucundia  ac  honeatia  relaxandoa  ac  Syntagmatym  omniym  et  ante 
hac  tribua  partiboa  editorum  libri  Trea:  Nunc  alio  chan^tere  comi>endio8ias  nno 
Ycdumine  comprehenai,  ac  Indioe  generali  omati,  aucti  et  a  multia  erroribua  et  mendia 
purgati  eviügantur.  Francofurti,  Impenais  Joan.  Godofredi  Schonwetteri,  Typia  AntonI 
Mymml.  MDCXTiTTTT.  24  BL  u.  1(X)7  S.  8.  (Die  erate  Auagabe  iat  mir  nicht  zu 
Geeicht  gekonmien). 

m.  Der  Pflege  der  ftsopischen  Fabel  widmete  sich  der  schon  bei 
den  neolateinischen  Dichtem  genannte  Joachim  Gamerarios  der  ältere  ans 
Bamberg  (1500 — 1574),  der  in  seinem  Fabelbnche  die  Sammlung  des 
Maximas  Planudes  übersetzte  and  daran  den  Gabrias,  gleichfalls  in  latei- 
nischer Übersetzung  anschloß,  dann  aus  Brant,  Bomulus  und  Steinhoewel 
entlehnte,  hierauf  aus  verschiedenen  Quellen  schöpfte,  das  erste  Hundert 
des  Abstemius  au&ahm  und  mit  vermischten  Fabeln  schloß.  Ihm  folgte 
Nevelet,  der  zuerst  in  Deutschland  den  griechischen  Text  mit  lateinischer 
Übersetzung  gab,  dem  er,  yne  Gamerarius,  Fabeln  Andrer  beifügte.  —  Die 
auf  den  Namen  eines  Gyrillus  gehende  Fabelsanmüimg  ist  hier  aufgenommen, 
yyeil  sie  schon  früh  ins  Deutsche  übertragen  wurde  und  später  Daniel 
Holzmann  als  Quelle  diente.  Zu  den  Bearbeitungen  in  poetischem  Grewande 
ist  an  Widebram  (§  113,  119)  zu  erinnern. 

36.  Fabnlae  Aeaopi  iam  denno  multo  emendatiua  et  locapletiua  quam  antea 
s&ditsB,  autore  loachimi  Paperbegenai  [l.  Papebergenai].  Tubingae  apud  Vlricum 
Morhardom.  Anno  M.D.XLU.  (Die  Epiatola  nuncapatona  ist  unterzeichnet:  Tubing» 
Idibua  Sextihs.  Anno  M.D .XXXVIII).  233  u.  5  BI.  8.  — Hiatoria  vitae  fortnnaeque 
Aeaopi,   com  fabulis  illiua  plua  (juingentia,   et  aliia  quibuadam  narrationibua ,   com- 

Soaitia  atadio  et  diligratia  loadumi  Gamerarii  Pab.  Quibua  addit»  fiiere  et  Liuian» 
u»,  et  Gellianee  ac  aliorum  aliquot.  lipai»  ex  ofiicina  reoente  Yalentini  Paps. 
KD.XTilTTT.  12  BL  538  S.  u.  U  Bl.  8.  —  Aeaopi  fabulae  quaedam  notiorea  et  in 
achoha  usitatae,  partim  excerptae  de  priori  editione,  partim  nunc  primum  oompoaitae. 
lipa.  1552.  8.  —  Fabulae  Aesopicae  plurea  quingentia  .  .  lipaiae  m  offidna  Voegelini 
MJ).LXIV.  544  S.  8.  -^  (Titekufl.  lipaiae  ex  ofadna  Voegelini.  M.D.LXX.  544  S. 
8).  —  Derselbe  Inhalt  wie  1544,  nur  dafi  etwa  50  neue  Fabeln  hinzugefügt  wurden; 
der  IVpographua  gibt  am  SM.  noch  die  Fabel  über  den  VTetÜauf  der  Schildkröte 
und  des  Fuchaea  aua  Mariangelo  Aocuraiua  (S.  542 — 44).  —  ^^^  fabulae,  jam  demum 
emendatiua  quam  antea  editae,  authore  Joach.  Gamerario.  Tubingae  1576.  8.  — 
NoribeigsB.  M.DXXXVII.   8,  enth.  407  Nummern. 

87.  Mythologia  Aeaopica.  In  oua,  Aeaopi  Fabulae  Graeoolatinae  GGXGVDL 
Quarum  GXXXVI  primum  prodeunt.  Aooedunt  Babriae  Fabulae  etiam  auctiorea. 
Anonymi  yeteris  Fabulae,  latino  carmine  redditae  LX  ex  exsoletis  editionibua  et 
Godioe  MS.  lud  redditsB.  Hase  omnia  ex  Bibliotheca  Palatina.  Adjiduntur  inauper 
Phsdri,  Avieni,  Abatemii  [p.  531-618]  FabulsB.  Opera  et  atudio  Isaaei  Kieolal 
l^eveletL    FrancofortL    Typia  Nicolai  Hoffinanni,  Impenaa  loannia  Boa».   M.DG.X. 
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yontfi<A»  und  678  S.  8.  —  Eranoofurti,  Chr.  Gerlaoh  et  Sim.  Beokenstein:  M.DC.LX:. 
YoiBt&cke  und  678  S.  8  (nur  die  Yontücke  aind  neu  gesetzt,  der  Text  ist  die  alte 
Auflage,  die  also  in  fünfisig  Jahien  noch  nicht  TeigrifiFen  war). 

38.  Cyrlll«  —  Speoolum  sapientie  Beati  Oirilli  episoopi  alias  quadripartltus 
apologieticns  yooatus.  In  coios  quiaem  proverbüs  omnis  et  totins  sapientie  speculum 
ciaret    Midter  Indpit    M.  doiand.  ^rlier.    o.  J.   li  Bl.   16.  —  Neu  herausge- 

Seben  Yon  Graesse.  Tübingen  1880.  (Mtt.  Verein  Nr.  148).  —  Spiegel  der  wyszhmt, 
urofa  kortswylifl»  &beln,  vü  schöner  sitUoher  Tnd  Christlicher  lere  an^bende,  im 
iar  Christi  M.D2KX.  vD  dem  latin  rertOtsoht.  Am  8chl.:  Endet  sich  hie  das  b&ch 
des  «niegels  der  wyAheit,  beschriben,  Durch  Cyrillum  Bisohoff,  zu  Basel  vB  ttttsdi 
truuueriert,  vnd  gedruckt  durch  Adam  Petri  im  iar  nadi  Christus  geburt  MD.XX. 
4  u.  88  Bl.  4. 

39.  Fabul»  Franeisei  Phllelpht.  Am  SM.  Bl.  24a:  Ezplidunt  fabule 
darieaimi  poete  Fhilelphi  Facte  Uenecgs  expensis.  M.C.  1480.  4.  32  Nrn.  in 
Distioben. 

40.  Fabularam  ouae  hoc  libro  continentur  interpretes  Sunt  hi  Guilielmus 
Goudanus,  fiadrianos  Bailandus,  Erasmus  Boterodamus,  Aulus  Gellius,  Angelus 
Politianus,  Petrus  Crinitius,  loannes  Antonius  Campanus,  Plinius  Secundus  Nouooo- 
m^ais,  Nicolaus  GerbelUus  Phorcen.  Am  SM, :  Impressum  Ai^ntin»  M^ise  Augusti. 
Anno  1519.  37  Bl.  4.  (Als  Herausgeber  des  für  Schulen  bestimmten  Büchleins 
nennt  sich  B3b.  Martinus  Bor  plus  in  Löwen).  —  lipsiae  excudebat  Nicolaus 
Faber.  Anno  1532.  199  S.  8.  —  Magdeburg!  1585.  199  3.  8.  —  Dorpius  war  die 
Quelle  für  B.  Waldis,  der  ihm  Fabel  &  Fabel  folgt. 

41.  Viridarium  moralis  philo sophiae  per  Fiibulaa  animalibus  brutis 
attributaa  traditae,  iconibus  artifidojissimis  in  aes  msculptiB  exomatum.  Coloniae 
edebat  Georgius  Muntingus.    M.DJ^a[IIL   251  S.   4.    (Prosa). 

42.  Decas  Fäbularum  humani  generis  sortem,  mores,  in^nium,  yaiia  studia, 
inventa  atque  opera,  cum  ad  ?ivum,  tum  mythologice  adumbrantium.  Theologis  sacra: 
Jureconsultis  justa:  Medids  salubria:  Phüosophis  vera:  stolidis  moongrua  dictantium, 
Novo  quodam  dicendi  genere,  atque  insolita  sermoms  forma  oonstructa:  multis  utUibus, 
jucundis  ac  sdtu  neoessarüs  rebus  condita,  per  loannem  YTalchium  Schom- 
dorffensem.  Argentorati  SumptibUs  Lazari  Zetzneri  Bibliopol.  Anno  M.DC.IX.  a — d2 
und  393  S.  4. 

43.  C.  Barthl  Fabularum  Aesopicarum  libri  V.  Phoenix.  Psalmi  XYII. 
Erotopa^;nion.  Satira  in  Bavium.  ^^caeus  Latinus.  Elegiarum  libri  lY.  lamborum 
lib.  n.  Lyricorum  lib.  IE.  Francofurü  Typis  Wechelianis,  Snmptibus  Danielis  ac 
Davidis  Aubriorum  et  Clementis  Schleid^j.    Anno  1628.   471  S.   8. 

§  115. 

Lateinische  Schauspiele,  von  Universitäten  nnd  gelehrten  Schulen 
aufgeführt,  regten  zuerat  wieder  Teilnahme  gebildeter  Stände  an  drama- 
tischen Darstellungen  an.  Sie  dienten  deutschen  Arbeiten  zum  Vorbilde, 
wurden,  um  sie  den  Nichtgelehrten  zugänglich  zu  machen,  teilweise  auch 
übersetzt.  Durch  die  lateinische  Sprache  wurden  sie  Gemeingut  verschie- 
dener Völker.  Ausschließung  fremder  Dichter  würde  die  (beschichte  des 
deutschen  Schauspiels  lückenhaft  und  dunkel  machen.  Die  älteren  schildern 
nach  dem  Leben,  bezwecken  Empfehlung  classischer  Studien.  Von  den 
Niederlanden  kamen  nach  alten  Mustern  geformte  Spiele  zu  uns.  Die 
jungen  Leute  hatten  durch  die  Auffuhrung  ihre  Fertigkeit  im  Latein- 
sprechen darzulegen.  Die  Schulordnungen  schrieben  solche  Darstellungen 
vor,  neben  den  ohne  Costüm  gesprochnen  römischen  Komödien  und  Dia- 
logen Lukians.  Geistliche  und  Lehrer  verbreiteten  mit  diesen  Spielen, 
von  denen  die  Mehrzahl  biblische  Stoffe  behandelt,  reformatorische 
Lehren. 

Als  die  erste  Auflage  dieses  Buches  in  §  113  dm  gewagt  erscheinenden  Ver- 
Buek  machte,  diesem  Töfiig  yemachl&fiigten  Zweige  der  literatnr  Aufmerksamkeit 
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zuzuwenden,  wurden  die  Bibliotheken  nicht  nachgewiesen,  in  denen  sich  die  au&e- 
zShlten  Schauspiele  yorfanden.  Da  neuerdings  die  Bescfafiftägune  mit  diesen  Me^ 
zuzunehmen  beginnt,  habe  ich  da,  wo  ich  in  Göttingen  und  Wolfenbfittel  die  Exem- 
plare benutzte,  dies  hinzugef&gt,  schon  deshalb,  um  nidit,  wie  seither  öfter  gesdiiehen 
ist,  auf  briefliche  Anfragen  antworten  zu  müflen.  Wo  ein  Standort  nkkt  an- 
g^egeben  ist,  habe  ich  das  betreffende  Buch  nicht  selbst  gesehen.  —  Yoraof  gestellt 
sind  zwei  Sammelwerke,  yon  denen  ich  das  zweite  vergebens  gesucht  habe. 

A.  Comoediae  ac  tragoediae  aliquot  ex  novo  et  vetere  testamento  de» 
sumptae,  quarum  catalognm  proxima  pagella  indicabit.  A<tiunximus  praeterea  duas 
lepioissimas  Comoedias,  mores  oorruptissimi  seculi  elegantissime  depingentee.  Basüeae 
per  Nioolaum  Brylingerum.  Anno.  M.D.XTJ  Mense  Septembri.  706  S.  8.  (Wolftnb.). 
Enth.  1:  Acolastus,  h.  e.  de  fiMoprodigo.  Autore  Guil.  Gnaphaeo.  —  2:  Historia 
Joseph  per  Cor.  Crocum,  Amsterodami  ludimag.  —  3:  De  Samaritano  Evangelico 
historia  Petri  Papei.  —  4:  Ouis  perdita,  Comoedia  Autore  Jac.  Zouitio  Brae- 
dano.  —  5:  Susanna  Comoedia  tragica  Xysti  Betuleji.  —  6:  Pammachius  Tra- 
goedia  autore  Th.Naogeorgio  Straubing.  —  7 :  Christus  Xilonicus,  Tragoedia  Bar- 
tholomaei  Lochiensis.  —  8:  Hecastns  Macropedii.  —  9:  Andrisca  Comoedia 
G.  Macropedii.  —  10:  Bassarus  Comoedia  G.  Macropedii. 

B.  Dram ata  Sacra  ex  veteri  testamento  desumpta.  Basileae,  Oporin  1547. 
n.    8.    (16  Stücke  von  verschiedenen  Verfaßem.)    Ebert  6397. 

Comoedia  muta.  Vor  Karl  V.  wurde  eine  Pantomime  aufgeführt:  Beuchlin 
wirft  Scheiter;  Erasmus  sucht  sie  zu  ordnen;  Luther  zündet  sie  an;  dar  Kaiser  schürt 
mit  dem  Schwerte;  der  Papst  gießt  Ol  in  die  Flamme.  Vgl.  Masenii  speculum  veri- 
tatis.  Coloniae  1664.  8.  p.  662.  Zeltner,  De  comoedia  muta  Carole  Y.  exhibita. 
Altdorf  1725.  4.  ühsii  Historia  imperatorum  romanorum  p.  991  f.,  daiuus  im 
Morgenblatt  1815.    Nr.  21. 

1.  Gregoriiis  Corraras,  soll  1464  gestorben  sein.  Die  von  ihm  verfaßte 
Tragoedie,  die  Riccias  zuerst  glaubte  herauszugeben,  wurde  für  ein  Werk  des  Lucius 
Yarius  gehalten  (Ebert  18019).  —  Progne  tragoedia  nunc  primum  edita.  Li  academ. 
Yeneta.  1538.  33  Bl.  4.  —  Progne  Tragoedia  nunc  primum  edita  (per  loannem 
Kiccium).  In  academia  Yeneta,  M  D.LV111.  30  Bl.  4.  (Göttingen).  (In  der  Widmung 
heißt  es:  .,mei  in  te  studii  index  tibi  erit  Progne  tragoedia,  quam  ut  ipsius  fädle  subli- 
mitas  indicabit  vel  antiquam,  vel  antiquis,  quae  maxime  lauoantur,  certe  parem,  quae 
multos  annos  in  mea  latuerat  bibliotbeca,  nunc  in  tue  nomine  apparere  volui*'.  Der 
Yerfaßemame  wird  nirgend  genannt.)  —  Bomae,  Mascardi  1658.    4. 

2.  loannes  Harmonius.  loannis  Harmonii  Marsi  Comoedia  Stephanium. 
Yenetiis  per  Bemardum  Yenet.  de  Yitalibus.  o.  J.  4.  —  Yiennae.  Am  SM.: 
Hieronymus  Yietor  Impressit  suis  expensis  Yienn.  Austriae  Ann.  1515.  Men.  Nouem. 
4.  (Stiftsbibl.  in  Neuburg.  Denis,  Wiener  Buchdruckergesch.  S.  120.)  —  loannis 
Harmonii  Mars.  Elegantissima  Comoedia  quae  inscribitur  Stepbanum  Philippus  Gun- 
delius.  Am  SM:  meronymus  Yietor  Impensis  Leonardi  et  Luce  Alantsee  fratrum 
Impressit.  Yiennae  Austriae  Anno  Salutis  M.D.XYU.  Mense  lulio.  1  Bl.  und  41  S. 
4.  (Stadtbibl.  in  Winterthur.  Ant.  Mayer,  Wiens  Buchdruckergesch.  I.  Wien 
1883.    S.  34.) 

3.  Benedietns  Chelidonius,  Benedictiner  im  Aegidienkloster  zu  Nürnberg, 
Abt  des  Klosters  U.  L.  F.  zu  den  Schotten  in  Wien.  —  Voluptatis  cum  virtute  dis- 
oeptatio.  Yiennae  Panoniae  coram  Maria,  Hungarorum  regina  designata,  redtata, 
heroids  lusa  versibus.  Impressum  Yiennae  Pannoniae  per  loannem  Singrenium. 
1515.    16  Bl.    4. 

4.  loannes  BATisius  Textor,  geb.  zu  Nevers,  1480,  Lehrer  der  Humaniora 
am  Gymnasium  Navarra  in  Paris,  ^est.  1524.  —  L  Massebieau,  De  Eavisii  Textoris 
Comoediis  seu  de  Comoediis  collegiorum  in  Gallia  praeeertim  ineunte  sexto  dedmo 
saeculo  disquisitionem  facnltati  litterarum  paiisiensi  proponebat.  Paris.  1878.  86  S. 
8.  —  Dialogi  aliquot  loannis  Eavisii  Textoris  Nivemensis  mendis  compluribus  repur- 
gati.  Parisiis,  a^ud  Ambrosium  Girault  1536.  8.  —  Parisiis,  apud  loannem  Macseum 
1536.  8.  —  Pansiis  apud  Mauritium  de  Porta.  1542.  8.  —  Parisiis  apud  de  Mamef. 
1580.  16.  —  apud  Jacobum  Stoer.  1609.  8.  —  Rotterodami  ex  offidna  Amoldi 
Leers.  1651.     12. 

5.  GailielmES  Gnaphnns,  Willem  van  de  Yoldersgroft  oder  de  Yolder,  aus 
Gravenhage,   1493  geboren,  verließ  1530,  durch   die  Yerfolgungen  der  spanisdien 
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Ketanichter  dasii  genötigt,  sein  Vaterland,  kam  nach  PreuAen  als  Lehrer  der  latel- 
niacfaen  Sdiiole  zu  £lbing,  1535 — il,  und  an  dem  s.  g.  Partikular  und  der  üniver- 
dt&t  Xdiugabedr?  (1541.  1544—47),  dann  in  Ostfriesland  im  Dienste  der  Gräfin  Anna, 
Eraeher  ihrer  Söhne,  dann  in  politischen  Geschäften;  gestorben  als  Rentmeister  in 
Norden  am  29.  Sept  1568.  —  Sein  Aoolaatus,  die  dramatische  Behandlung  der 
Parabel  Tom  yerlomen  Sohn,  ist  für  das  ganze  Jahrhundert  Muster  geblieben. 

Hartknoch,  Bist.  Eccles.  Pruss.  lib.  2.  cap.  2.  p.  295—304.  —  Ephr.  Prae- 
torins,  Athen.  Gedan.  227.  —  Baumgarten,  Hallische  Bibl.  4,  28—32.  —  Bibl. 
Bremens.  8,  1,  3.  —  Acta  Borussica  3,  925  ff.  (Vita).  —  A.  Hag;en  in  den  N.  PreuA. 
ProyinzialbL  10,  260  ff.  —  Boodhuyzen,  Het  leven  yan  Guilhelmus  Gnapheus. 
Amsterdam  1858.  8.  —  Keusch,  Wim.  Gnapheus,  der  erste  Bector  des  Elbinger 
Gjmnasiums.  Progr.  Elbing  1868.  —  Wilhelm  Gnapheus,  ein  Lehrer  aus  dem  Beror- 
mattonszeitalter.  Cobspruch  der  Stadt  Emden  nach  der  Originalausgabe  von  1557 
übersetzt  und  mit  einer  Einleitung  versehen  von  H.  Babucke.  Emden  1875.  VIII 
u.  63  S.  8.  Vgl.  Beusch  in  Schades  Wissenschaftl.  MonatsblL  1875.  S.  149  bis 
152.  —  Allg.  D.  Biographie  9,  279. 

a)Acolastus  de  filio  prodigo,  Comoedia  Aoolasti  titulo  inscripta  auctore 
Gnlielmo  Fullonio  Gnapheo,  Gymnasiarcha  Hagensi.  Hag.  Com.,  G.  Fullonius. 
MDXXTX.  8.  —  Antverp.  1529.  —  Lutet.  Paris.  1530.  8.  —  Coloniae,  lo.  Gym- 
nicus  1530.  8.  —  Antverp.,  Hillenius  1530.  8.  —  Antverp.,  Caesar  1530.  8.  — 
Colon.  1532.  8.  —  Antverp.,  Hillenius  1533.  8.  —  Antv.,  Caesar  1533.  8.  —  Cx)lon. 
1533.  8.  —  Basüeae  1534.  8.  —  Lutet.  Par.,  C.  Wechel  1534.  8.  —  Lipsiae,  Nie. 
Faber  1534.  8.  —  Colon.  1535.  8.  —  Colon.  1536.  8.  -  Lips.  1536.  8.  —  Lips. 
1538.  8.  —  Lutet.  Par.,  Wechel  1539.  8.  —  Antverp.  1540.  S.  —  Colon.  1540.  8. 
Comoediae  aliquot.  Basil.  1541.  p.  1.  —  Colon.  8.a.M.  —  Gymnicus.  8.  (Wolfenb.). 
—  Lips.  1543.  8.  —  Colon.  1544.  8.  —  Antverp.,  Hillenius  1545.  8.  —  Colon. 
1546.  8.  —  Comoediae  aliquot.  Basü.  1547.  p.  1.  —  Paris.,  Calvarin.  1550.  8.  — 
Cum  oommentaiio  Gabr.  PrateolL  Paris,  apud  viduam  Mauricii  a  Porta.  1554. 
200  S.  8.  und  Index  (Göttingen,  Dr.  5264.)  —  Colon.  1544.  8.  —  Paris.,  Fezendat 
1544.  8.  —  Antverp.  1555.  8.  —  Antverp.  1.^60.  8.  —  Argent.  1581.  8.  —  Colon. 
1563.  8.  —  Antverp.  1576.  8.  —  Colon.,  J.  Horst.  1577.  8.  —  Lugduni  Bataver., 
Bigard.  1581.  8.  —  Hugo  Holstein,  Das  Drama  vom  verlornen  Sohn.  Progr. 
256.  GeestemOnde  1880.  54  S.  4.  —  b)  Triumphus  Eloquentiae,  in  bonarum 
literarum  et  doctae  focundiae  conmiendationem  carmine  redditus  et  pleno  omnium 
penonarum  equitatu  Elbingae  publice  ezhibitus  autore  Guilielmo  Gnapheo  Hajgense. 
Gedani  1541.  4.  AL.  3,  306.  —  c)  Morosophus  de  vera  ac  personata  sapientia, 
Comoedia  non  minus  festiva  quam  pia.  Autore  Guilielmo  Gnapheo  Ha^nse,  ludi 
literarii  apud  Elbingenses  moderatore  j^rimario.  Accesserunt  quaedam  aha  poematia 
in  laudem  Hl.  Principis  Alberti  Marchionis  Brandenburgensis  1.  Prussiae  Duds  lusa. 
(jredani  1541.  4.  AL.  3,  305.  —  d)  Hypocrisis.  Tragicooomoedia.  Basüeae 
1544.  8.  (Wolfenb.).  —  recusa  Noribercae  1587.  8.  (Wolfenb.).  —  e)  Miso- 
barbus.    Comoedia.  cf.  Swertii  Athenae  Belgicae  p.  307. 

6.  Petras  Diesthemlns ,  Peter  van  Diest,  über  den  nichts  bekannt  ist,  ein 
niederländischer  Dichter,  bearbeitete  in  niederländischer  Sprache  das  englische  moral- 
play  Every-man.  Sein  Drama  wurde  in  Antwer^n  bei  einer  Versammlung  der  bra- 
bantischen  Städte  öffentlich  aufgeführt  und  imt  dem  Preise  gekrönt  Dies  Werk, 
entweder  niemals  gedruckt,  oder  doch  bisher  nicht  bekannt  geworden,  wurde  ins 
Lateinische  übertn^n.  Der  Bearbeiter  nennt  sich  ChrlBtian  Ischyrias.  Dieser 
Christian  Sterck  aus  Jülich  war  Priester  und  Protodidascalus  zu  Mastricht  Von 
hier  aus  datiert  er  1536  seine  Vorrede  zum  Homulus,  einer  Moralität,  in  welcher  die 
alte  Parabel  behandelt  wird,  daß  den  sterbenden  Menschen  nur  seine  Tugend  be- 
gleitet, während  alles  Andre  ihm  untreu  wird.  Diese  sehr  vorzügliche  dramatische 
Arbeit  wurde  dann  von  dem  Kölner  Buchdrucker  Jaspar  von  Gennep  ins 
Deutsche  übertragen,  aufgeführt  und  mit  andern  ähnlichen  Arbeiten  verbunden  auch 
▼eröffentliclit.  fan  andrer  niederländischer  neulateinischer  Dramatiker,  Georg 
Macropedius,  nahm  den  selben  Stoff  auf  und  wurde  mit  seinem  Hekastus,  welcher 
den  rückfälligen  Sünder  darstellt,  der  in  der  Stunde  des  Todes  durch  den  Glauben 
an  Chnatoa  die  Seligkeit  erlangt,  ein  Vorbild  für  eine  ganze  Beihe  deutscher 
Dramatiker. 

Every-man,  Homulus  und  Hekastus.    Ein  Beitrag  zur  internationalen  Literatur- 
geeehichte.    Von  K.  Goedeke.    Hanover  1865.    XH  u.  232  S.    8.   —  a)  Homulus 
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Petri  Diesthemii.  Comoedia  inprimis  lepida  et  piA,  ad  rem  Christiaiu  hominis 
appiime  fadenfl.  Antverpiae  quondam  in  publice  civitatum  Brabanticamm  oonTenta 
Tulgariter  acta,  palmamqae  adepta.  Coloniae  ex  officina  Jasparis  GennepeL  1536. 
28  Bl.  12.  -  b)  Golomae  ex  officina  Jasparis  Gennepaei  1587.  8.  (Bibl.  Hnlthem. 
28829).  —  c)  Antverpiae  in  scato  Burgunoiae,  per  loannem  Steelsium  anno  a  Christo 
nato  1588.  85  Bl.  12.  —  d)  Antverpiae,  In  »dibns  loan.  Steelsii.  Anno  1546. 
Am  SM.:  Typis  loan.  Graphei.    82  Bl.    12.  (München). 

7.  ComellnB  Croens,  lebte  in  Amsterdam,  als  treuer  Sohn  seiner  Matter, 
nach  deren  Tode  er  nach  Born  gieng  und  Jesuit  wurde.  Er  starb  dort  1550.  — 
Ck>moedia  sacra  cui  titalus  Joseph,  ad  Christianae  iuuentutis  institutionS  iuxta 
locos  inuentionis,  ueteremque  artem,  nunc  j^iimum  et  scripta  et  edita,  per  Cor. 
Cröcum.  Amsterodami  ludimagistmm.  Coloniae  loannes  Gymnicus  excudebat  Anno 
MJ).XXXyn.  £  Bogen.  8.  (Gottingen,  Dram.  5257.  Hanover).  —  Antverp.  1538. 
8.  —  Antverpiae,  in  flßdibus  loan.  Steelsü  Anno  M.D.XLyl  8.  (München).  — 
Antverp.  1548.    8.  —  Tiemoniae  1549.    8.  —  Altdoif  1595.    8. 

8.  Xystvs  Betiilias,  Sixt  Birk,  geb.  21.  Februar  1500  zu  Augsburg,  stu- 
dierte in  Erfurt  und  Tübingen,  gieng  mit  einem  Stipendium  auf  12  Jahre  nach 
Basel,  1586  Rector  der  St.  Annenschule  in  Augsburg,  wo  er  am  19.  Juni  1554 
starb.  —  Joh.  Nisaeus,  Vita  Betulii  vor  des  Letzteren  Ausgabe  der  Opera  L.  Caelii 
Lactantii  Firmiani.  —  P.  v.  Stetten,  Kunstgesch.  Augsburgs  2,  314.  —  Yeith.  Bibl. 
August.  5,  2—22.  —  a)  Susanna.  Comoedia  Tragica.  Per  Xvstum  Betulium 
Augustanum.  Aug.  Vindel.  1537.  8.  Biederer  4,  366.  —  Coloniae  excudebat 
loannes  Gymnicus.  1538.  48  Bl.  8.  (Wolfenb.).  —  Tiguri.  1538.  8.  AL.  1,  367.  — 
(>oloniae  excudebat  loannes  Gvmnicus.  1539.  48  Bl.  8.  (Gröttingen).  —  Augustae 
Vindelicorum.  Ph.  Vlhard  (c.  1540).  8.  (Wolfenb.)  —  In :  Comoediae  ahquot. 
Basil.  1541.  p.  228.  —  Kep.  Basil.  1564.  —  Argentorati.  1585.  8.  (Qess.  1,  324). 
—  b)  De  Vera  nobilitate  orationes  duae,  a  duobus  juvenibus  nobilem  pueUam 
amantibus,  apud  Senatum  Bomanum  habitae,  autore  Bonogarso,  Pistoriense  ICto. 
Tota  rei  actio  in  ludi  formam  redacta  per  Xystum  Betuleum  Augustanum.  Augustae 
Vindel.  1538.  8.  AL.  3,  285.  —  „Die  erste  unter  dem  Namen  Ludneris  wurde 
1538  aufgeführt.  Die  Schüler  erhielten  dafür  aus  dem  Bauamte  ein  Geschenk  von 
6  fl.  und  Birck  bekam  2  fl."  Paul  von  Stetten.  —  c)  Eva,  seu  Mythologia  Philippi 
Melanchthonis  redacta  in  actionem  ludicram.  (Aug.  Vindel.  c.  1539).  —  d)  ludicium 
Salomonis.  —  Sapientia  Salomonis.  Ed.  Hermannus  Kirchner.  Marpurgi  1591. 
8.  —  Noribergae  1597.  8.  —  e)  Uerodes  sive  innocentes.  —  f)  Beel.  —  g)Zoro- 
babeL  —  h)  Judith.  Drama  comicotragicum.  Exemplum  reipublicae  recte  insti- 
tutae :  unde  discitur,  quomodo  arma  contra  Turcam  sint  capienda.  Augustae  Vindeli- 
corum, Phil.  Vlhard.  (c  1540).  8.  —  Bep.  Darmstadt.  1615.  12.  —  Darmst 
1619.    12. 

9.  Antonlni  Sehorus ,  geb.  zu  Anfang  des  XVI.  Jh.  zu  Hoogstraten  (Bra- 
bant),  studierte  in  SiroAburg  und  Heidelberg,  ließ  hier  seine  Xomoedie  Eusebia 
sive  Religio  aufführen,  worin  Beligio  bei  den  Fürsten  umsonst  um  Aufoahme 
fleht,  die  sie  beim  Volke  findet.  Da  er  von  Karl  V.  dieses  Spieles  wegen  verfolgt 
wurde,  flüchtete  er  in  die  Schweiz  und  starb  1552  zu  Lausanne.  —  Vgl.  Andrea 
Bibl.  Belgic.    Swerüus.    Foppens.    Paquot  1,  864  £    Flögel,  kom.  lit.  4,  297. 

10.  Thomas  Naogeorgus,  Kirchmair,  geb.  1511  zu  HubelschmeiA  bei  Strau- 
bingen, viel  umgetriebenes  Leben,  in  Kahla,  Augsburg,  Kaufbeuem,  Kempten.  Stutt- 
gart, Basel,  gestorben  als  Pfarrer  zu  Wisloch  am  29.  Dec.  1563.  —  Nachricht  von 
Thomae  Naogeorgii  Leben  und  Schriften  von  Am  Ende  in  Ströbele  MlsoeUaneen 
3,  107—54.  Nachlese  von  Veesenmeyer  im  AUg.  lit.  Anz.  1803.  Nr.  12—13. 
Sp.  194—200  und  219—223.  —  0)rp.  Beform.  5,  290.  —  Pfaff,  Gesch.  Eßlingens 
569.  798.  —  Fischlin,  Memor.  theol.  Wirtemh.  3,  177.  —  Dollinger,  Beformation 
2,  134  ff.  —  Preytag,  Adparat.  2,  1008—12.  —  Vgl  §  113,  64  und  §  145.  — 
a)  Tragoedia  nova  Pammachius.  Autore  Thoma  Naogeorgo  Straubingensi.  Cum 
praefatione  luculenta  ad  Thomam  Archiepiscouum  Cantuariensem.  Ejusdem  Carmen 
ad  sacrarum  literarum  eximium  professorem,  Doctorem  Martinum  Lutherum,  Witte- 
berpie  typis  Joh.  Luft.  1538.  11  Bogen.  8.  AL.  1,  867.  —  W.  Scherer  in  Ztschr. 
f.  d.  A.  1879.  23,  190 — 197.  —  Augustae,  per  Alexandrum  Vueissenhom  Anno 
1539.  9  Bogen.  8.  (Göttingen).  —  In  Bryhnsers  Sammlung  1541.  p.  814.  — 
Augustae  1546.  8.  (Wolfenbftttel).  —  b)  Tragoedia  nova,  Mercator  seu  Judicium. 
In  qua  in  oonspectnm  ponuntur  Apostolica  et  JPapislica  doctrina,  quantom  utraque  in 
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oonsdentiae  oertamine  yaleat  et  effidat,  et  quis  utriusque  fiituruB  sit  ezitus.  Thoma 
Naoseoigo  Straubingensi  autore.  o.  0.  15^.  8.  AL.  1,  402.  —  o.  0.  1560.  8. 
(Wouenbfittel).  —  o.  0.  1590.  8.  —  Le  marchand  oonverti,  Tragödie  nouvelle,  en 
laqtielle  la  yraie  et  fausse  reUgion  au  parangon  Tune  de  Taatre,  sont  au  vif  repre- 
seutees,  pour  entendie  quelle  est  leur  vertu  et  effort  au  combat  de  la  consdenoe,  et 
quelle  doit  etre  leur  issue  au  demier  jugement  de  Dieu.  o.  0.  Jeau  Crespin  1558. 
8.  —  c)  Incendia  geu  F^rgopoMnices.  Tragoedia  reoens  nata,  nefanda  quorundam 
papistid  gregis  ezponens  üaciuora.  Thoma  Naogeorgo  Straubingensi  authore.  Wite- 
oergae  1541.  8.  AL.  1,  418.  —  Yitebergae  apud  Georgium  Bhav.  Anno  1561. 
49  BL  8.  (Göttingen).  —  1614.  8.  (Wolfenbüttel,  2  Pol.  s.  p.  789).  In  Goldasts 
polit.  imneriaL  1614.  S.  1112.  —  d)  Hamanns,  Tragoedia  nova,  sumpta  e  Biblüs, 
reprehenaens  ealumnias  et  tyrannidem  potentnm,  et  hortans  ad  vitae  probitatem  et 
metom  Dei  Autore  Thoma  Naogeorgo  Straubingensi  (Ad  Gasparum  k  TeuÜeben, 
Juris  interpretem  peritissimum  et  Sazoniae  prindpis  electoris  consiliarium).  lipsiae 
1548.  8.  AL.  1,  452.  —  e)  Hieremias.  Tragoedia  nova  ex  projpheta  Hieremia 
sumpta,  hisee  temporibus  ualde  acoommodata,  cum  luculenta  Praefatione.  Thoma 
Naogeor^  Straubingensi  autore.  BasUeae  (unter  der  Widmung:  Basileae  4.  Julij 
1551).  0  Bogen.  8.  (Wolfenb.  394#  19.  Q.  8.).  —  Prancof.  1620.  8.  —  f)  Judas 
Iscariotes  tragoedia  nova  et  Sacra  lectu  et  actu  festiua  et  iucunda.  Thoma 
Naoceorgo  autore  (Basileae  23.  Augusti   1552).     52  Bl.     8.    (Wolfenbüttel  394. 

11.  loannes  Sapldns  ,  Witz,  geb.  zu  Schlettstadt,  Schüler  des  Hier.  Geb- 
weiler und  B.  Bhenanus,  folgte  letzterem  nach  Paris  und  wurde  nach  der  Heimkehr 
1520—26  Bector  der  Schule  zu  Schlettstadt,  dann  bis  1588  der  Schule  im  Prediger- 
Uoster  zu  Straßburg,  von  da  an  Praeceptor  der  vierten  CHasse  der  neu  eröffiieten 
Schule,  1540  mit  öffentlichen  Vorlesungen  über  lat.  Dichter  beauftrag,  ^storben 
am  8.  Juni  1560.  —  Adam,  Vitae  Phil.  1663.  S.  205.  —  'Ayäßu>y,  sive  Lazarus 
Eedivivus.  Gomoedia  nova  et  sacra.  Joanne  Sapido  Selestadiensi  autore.  Colon. 
1589.  8.  (Widmung  an  Erasmus  Baro  k  Limburg,  Sacri  Lnperii  pincema  hereditarius 
semper  liber,  ^ncimariae  Ecclesiae  Argentoratensis  Canonicus  et  Gustos.).  —  Argentor. 
1589.  8.  —  Jyäßtor . .  Item  Historia  de  divite  et  egeno  reddita  uersibus.  1540.  8. 
(Wolfenb.)  —  Argentor.  1540.  8.  —  Anabion  sive  Lazarus  redivivus.  Comoedia  nova 
et  Sacra.  loanne  Sapido  Selestadiensi  Autore.  Antverpiae,  apud  loannem  Steelsium. 
In  Scuto  Burgnndiae  anno  1540.  Typis  loann.  Graphei.  44  Bl.  8.  (Gottingen).  — 
Deutsch  von  Greff. 

12.  Jaeo1>uB  ZoTltins,.  geb.  1512  zu  Drieschar  in  Brabant,  Bector  zu  Breda. 
—  In  der  Widmung  seiner  ovis  perdita,  aus  Breda  IV.  Eal.  Hart.  1589,  berichtet 
er,  daB  er  in  früheren  Jahren  ein  Stück  Buth  veröffentlicht  habe,  das  gedruckt 
worden,  als  er  21  Jahre  alt  gewesen.  Dasselbe  sei  sehr  angefeindet  worden;  doch 
schrecke  ihn  das  nicht;  er  behalte  an  seinen  Arbeiten  Freude,  und  wenn  man  die 
Ovis  perdita  günstiger  aufnehme,  so  habe  er  noch  aliquot  lepidas  &beUulas,  die  er 
tyruncnlis  literarüs  darbringen  werde.  Es  ist  aber  keine  derselben  bekannt  ge- 
worden. —  Swertii  Athenae  Belg.  379.  Paquot  3,  158.  Foppens  545.  Peerlkamp 
84.  —  a)  Buth.  Comoedia  autore  Jacobe  Zouitio,  Bredano.  Antwerpiae  1583. 
36  BL  6.  —  b)  Didascalus.  Comoedia  autore  Jacobe  Zovitio  Driescharo.  Ant- 
verp.,  loann.  Stelsius  1584.  8.  —  Antverp.,  Aegid.  CJovenius  1540.  8.  —  Didas- 
calus Comoedia  ut  doctifiima,  ita  et  lepidühma.  Autore  Jaoobo  Zouitio  Driescharo, 
Paedotiiba  fidelütimo.  Coloniae  apud  loannem  Gymnicum  Anno  MDXXXXL  8. 
Widmung:  DM  Jasoni  k  pratis  JU.  Prindpis  Veriensis  Medice  Jacobus  Zouitius 
Drieecharus.  Brtede  ex  edibus  nostris  sub  noctem  ooncubiam  tertio  Calendas  Octo- 
breis  Anno  1540.  —  c)  Ovis  perdita.  C!omoedia  sacra.  Autore  Jacobe  Zouitio, 
Bredano.  (^loniae  apud  lo.  Gymnicum  1539.  8.  —  C!oloniae  ap.  lo.  Gymnicum 
1540.  8.  —  Antwerp.  MDXL.  Mense  Febr.  8.  (Wolfenb.).  —  Antverp.,  loan. 
HiUenius.    1541.    8.  —  Bd  Brylinger  1541.    p.  176. 

18.  GeorgiuB  Maeropedins,  Lankveld,  Langhveldt,  geb.  1475  zu  Gemerten 
bd  Herzoffenbusch ,  Hieronymiter ,  Bector  der  Schule  zu  Herzogenbusch,  später  in 
Ldden  und  von  1641—1554  zu  Utrecht  Er  starb  in  (lemerten  1558  im  88.  Jahre. 
Der  ausgezeichneteste  lateinische  Dramatiker  des  XVI.  Jh.,  erfindungsrdch ,  glück- 
lich in  der  Darstellung;  Idchter  Stil,  dem  es  auch  an  Kraft  und  Nachdruck 
nicht  fehlt. 

Swertins,  Athenae  Belgicae  274.  —   Andreae,  Bibl.  Bdg.  265  f.  —  Foppens, 


186  Bach  IV.    Kirchliche  Volksdichtung.    §  115. 

BibL  Belg.  388  (mit  BUdnis)  —  Paquot,  Mem.  2,  611—618.  —  Peerlkamp.  61.  - 
Daniel  Jacobi  in  der  AUg.  D.  Biographie,  sehr  eingehoid  und  genau.  —  a)  Gomi- 
canim  fabularum  duae.  Rebe  lies  yidelioet  et  Aluta.  BusciauGis  1585.  8.  — 
Goloniae  1540.  8.  (Wolfenbüttel).  —  Ratisponae  1546.  8.  —  Coloniae,  Petr.  Horst 
1552.  8.  —  b)  Bebelles  Macropedii  fabnla  longo  incondissima,  radibus  et 
teneUis  Traiectinae  scholae  aaditoribos  nnncupata  (Vltraiecti  Harmannos  Boroalons 
excudebat  1558).  8.  —  c)  Aluta.  Goloniae  1540.  8.  (Wolfenbüttel  57.  Eth. 
8.)  —  d)  PetriscuB.  BusciduciB  1536.  8.  —  Ooloniae  1540.  8.  —  BoscidudB 
1541.  8.  —  Vltraiecti  Harmannus  Borculous  Excudebat.  1553.  8.  —  e)  Asotus. 
BuBciducis  1537.  8.  —  Antrerp.  1540.  8.  —  Ck>loniae  1540.  8.  —  Antreip. 
1541.  8.  —  Onmee  fabulae  I,  1.  —  Uhistoire  de  FEnfant  prodigue,  reduite  en 
forme  de  comedie,  traduite  de  latin  cn  franoois  par  Antoine  Tiron.  Anyers,  Waes- 
berghe.  1564.  8.  —  f)  Hecastus  Macropeaii,  Fabula  non  minus  pia  quam  iucunda, 
in  qua  fadnorosus  qmsoue  mortalium  (dummodo  salutis  suae  rationem  habebit) 
tanquam  in  speculo  quoaam  oontemplari  poterit,  quemadmodum  per  Christum,  post 
yeram  suorom  criminum  poenitudinem,  ad  beatam  adeoque  laetam  mortem,  peireoiat. 
Ck>loniae  1539.  8.  AL.  1,  387.  ^  O)loniae,  loan.  Gymnicus.  1540.  8.  AL 
1,399.  —  In  Brylingers  Sammlung  1541.  p.  334.  ->  Ttemoniae  1549.  8.  —  VI- 
trajecti  Harmannus  Borculous  excud^at.  1551.  8.  —  Vltngecti  Harmannus  Borculoofi 
ezcudebat.  1552.  8.  —  Hecastus  Macropedii.  Fabula  non  mmus  pia,  quam  iuconda,  in 
qua  fadnorosus  quisque  mortalium  subitaria  morto  praeoccupatus,  tanquam  in  speculo 
quodam  oontemplari  poterit,  quem  admodum  per  Christum  ^st  veram  suorum  criminum 
poenitudinem  ad  beatam  adeoque  laetam  mortem  perveniat.  Vltraiecti:  Harmannus 
Borculous  excudebat  (1553)  8.  —  Prancof.  1571.  8.  —  Argentor.  1586.  8.  — 
g)  Andrisca.  Colon.  1539.  8.  (Wolfenbüttel  527.  91.  Quodl.  8.).  —  Goloniae 
1540.  8.  —  In  Brylingers  Sammlung  1541.  p.  658.  —  Omnes  fabulae  H,  10.  — 
Georgii  Macropedii  Andrisca  fabula  lepidissima.  Vltraiecti  Harmannus  Borculous 
excudebat.  Anno  1553.  8.  —  h)  Bassarus.  Trajecti  1540.  8.  AL.  1,  402.  — 
Antverp.  1541.  8.  —  In  Brylingers  Sammlung  1541.  p.615.  —  Traject.  1552.  8. — 
Omnes  Fabulae  H,  11.  —  i)  Greorgii  Macropedü  Bassarus,  fabula  festiuiUma. 
Vltraiecti  Hermannus  Borculous  excudebat,  anno  1553.  8.  —  k)  Snsanna.  (Go- 
loniae 1540.  8.  —  1)  Lazarus  mendicus.  Vltraiecti  1541.  8.  ((jöttingen)  — 
Fabulae  omnes  H,  9.  —  Goloniae  1557.  8.  ~  m)  Ceorgii  Macropedii  Josephus 
(unter  der  Widmung:  1544.)  —  Omnes  fabulae  I,  3.  —  Ms^pedii  Joseph,  traduit 
par  Antoine  Tiron.  Anvers,  Waesbeighe,  1564.  8.  —  n)  Greorgii  Macropedii 
rassio  Christi  (vor  1545).  —  o)  Omnes  Creorgii  Macropedii  Fabulae  comicae, 
denuo  recojpiitae,  et  iusto  ordine  (prout  editae  sunt)  in  duas  partes  dirisae.  Adiectae 
sunt  Chons  post  singulos  Actus  notulae  quaedam  musicae.  Vltraiecti  Harmannus 
Borculous  excudebat  anno  1552  8.  Darin  1.  Asotus.  2.  Lazarus.  3.  Josephus. 
4.  Hecastus.  5.  Adamus.  6.  Hypomene.  —  Comicarum  Fabularum  Creorgii  Macropedii 
Tomus  secundus,  <}ui  continet:  7.  Ahitam.  8.  Bebelles.  9.  Petriscum.  10.  Andriscam. 
11.  Bassarum,  ab  ipso  quoque  autore  iam  denuo  recognitae.  Vltraiecti  Harmannus 
Borculous  excudebat,  anno  1553.  8.  (Göttingen).  —  p)  Hypomone,  seu  Patientia 
Macropedii  Fabula  sacra.  Vltraiecti  Harmannus  Borculous  excudebat.  (1553.  Not.) 
8.  —  q)  Jesus  scholasticus.  Vltraiecti  1556.  8.  (Gröttingen,  Dr.  5259).  — 
r)  Von  der  DimuUa  kenne  ich  keinen  Druck. 

14.  loannes  Artopoens,  Tilenber^r,  geb.  1520  zu  Speier,  studierte  in  Freiburg, 
promovierte  in  Köln,  1545  Lehrer  der  gnech.  Sprache  in  Freibuig,  bildete  sich  zum 
Juristen,  1546  Dr.  iur.  utr.  Sein  Stüdc  aufzuführen  wurde  seinen  Freunden  am 
27.  Jan.  1549  von  der  Universität  nicht  grestettet;  1561  Ordinarius  des  Eirdien- 
rechte;  gestorben  am  10.  Aug.  1566.  (H.  Schreiber.  Univ.  Freibure  2,  362—66).  — 
Apotheosis  Minervae.  Basileae  o.  J.  8.  (Wouenbattel).  —  Baoleae  1551.  8. 
(Bern,  Sinner  2,  940).    Den  Inhalt  giebt  Schreiber  S.  363  f. 

15.  Andreas  Biether,  aus  Augsburg,  studierte  in  Strafiburg  und  Wittenberg, 
Lehrer  am  Annengymnasium  zu  Augsburg,  zog  1554  nach  Ingolstedt,  wo  er  1561 
starb.  —  Veith,  Bibl.  Augustana  1,  42— 46.  —  a)  Histeria  sacra  Joseph,  quae 
nobis  praedarum  divinae  providentiae  et  passionis  Clmsti  redemptbris,  chsffitetisque 
Joseph,  pudidssimi  adolescentis,  exemplar  demonstrat^am  denuo  ex  Biblüs  in  fonnam 
comoediae  reducte  et  edita.  (Augustae.  Apud  Phil.  Vihardum.  XXVI.  KaL  Decemb. 
1544.)  (Wolfenbüttel).  —  b)  Conversio  Pauli.  Ck)moedia.  Basileae  1553.  8.  — 
c)  Vincula  Pauli.    Comoedia.    Basileae  1553.   8. 
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16.  Materniis  Steyndorffer^  Comoedia  kctu  utilis  et  jucunda  tractans  de 
matrimonio  aliisque  rebus  scitu  dignis.  Mogont.  1540.  8.  (Göttingen,  Dram.  5256). 

17.  Petrus  Papeas,  aus  Flandern,  Schulrector  zu  Menin.  Er  nennt  seine 
Komödie  in  der  aas  Menin  Yom  22.  Juni  1537  dadierten  Widmung  ineonditam  mdemqne 
und  fugt  hinzu:  aotionem  eins  praedpitamus ,  perinde  enim,  noc  est  postaidie  nati- 
vitatis  Baptistae  agere  constitnimus.  —  Samarites  Comoedia  de  Samaritano  Euan- 
gi^oo  Coloniae,  Job.  Gymnicus  1539.  8.  (Göttingen).  -  Additus  est  Carmen  Bu- 
oobcum  per  D.  Erasmum  Boterodamum.  Coloniae,  J.  Gymnicus  1540.  30  Bl.  8.  — 
bei  Brvbnger  1547.  p.  128.  —  Alexius  Vanegas  in  Toledo  schrieb  zu  dem  Stücke 
einen  Commentar  (Toieti  1542). 

18.  ^ieolaas  Barptholomaeas«  aus  Loches  in  Touraine,  nach  Niceron  ein 
Benedictiner,  der  noch  im  XY.  Jh.  gelebt  haben  soll,  doch  scheint  er  nach  J.  Quin- 
tiaaas,  der  1480  geboren  war,  geschrieben  zu  haben.  —  Nicolai  Barptholemaei 
Lochiensis  Christus  Xylonicus.  Gandaui  Ex  officina  Crodofredi  Bodi.  15'33.  36  Bl. 
4.  (Nachdruck  einer  Pariser  Ausgabe,  in  welcher  die  zweite  Verleugnung  Petri  gleich 
auf  die  erste  folgte,  was  der  Buchdrucker  Bode  abänderte).  Ex.  in  Göttingen,  Poet. 
488  —  Nicolai  Barptholomaei  Lochiensis  Christus  Xilonicus.  Tragoedia,  cum  ob 
Bomani  sermonis  puritatem,  tum  ob  sanctissimi  argumenti  dignitatem,  in  theatra, 
scholas,  in  Bibliothecas  ultro  accersenda.  Coloniae  1537.  8.  (Hanover).  —  Coloniae 
excadebat  loannes  Gymnicus  Anno  1541.  8.  —  Coloniae  1546.  8.  (A.b:  Scri^sit 
antehac  eiusdem  argumenti  tra^ediam  lo.  Quintianus  Stoa  [Bd.  1,  485,  7],  sed  nihil 
ad  pietatis  scopum,  cui  hie  scnptor  multo  propius  accessit).  —  Auch  in  Brylingers 
domoediae  ac  tragoediae  aliquot.    Basil.  1541,  p.  450  sq. 

19.  Patelinus,  in  Latinum  traducta  Comoedia  per  Alexandrum  CoBnibertnm. 
Paris  1543.    4.   (Bern,  Sinner  2,  995.) 

20.  loannes  Lorichius  aus  Hadamar,  gefallen  1569.  Vgl.  §  118,  20.  — 
lobns,  patientiae  spectaculum,  in  Comoediam  et  actum  Ck)micum  nuper  redactus  a 
Joanne  Lorichio  Hadamario,  Ingolstadiani  Gymnasii  Professore  (Widmung :  Ad  loannem 
Lorichium,  ards  Hadamariensis  praefectum,  avum  suum.  Beinhardi  Lonchii  Hadamani 
ad  autorem  ex  fratre  suo  nepotem,  ode  Sapphica).  MarpurgL  Chr.  Aegenolph.  mense 
Augusto.   1543.   8.  (Wolfenb.).  —  Marpurgi  1547.    12  (Bern,  Sinner  2,  983). 

21.  Hieronymas  Ziegler,  geb.  zu  Botenburg,  Professor  in  Ingolstadt,  Augs- 
boi^,  München  und  seit  1554  wieder  in  Ingolstadt,  wo  er  am  28.  Januar  1562  starb. 

—  Veith,  Bibl.  August.  7,  253  ff.  —  Kobolt  1,  771.  —  a)  Hieronymi  Zvieri  Boten- 
buigensis  Tragoedia  nova,  quae  inscribitur  Pedonothia,  argumento  ex  Veteri  Testa- 
mento  sumpto,  jam  primum  Augustae  Vindelicorum  edita  1543.  8.  (Wolfenb).  — 
b)Immolatio  Isaac.  Aug.  Vindel.  (Ph.  Vlhart}  1543.  8.  (Wolfenb.).  —  c)  Vi nea 
Christi.  Drama  sacrum.  Sasüeae  1546.  8.  —  d)  Cyrus  Major,  Drama  tragicum. 
(Augustae,  Ph.  Vlhart)  o.  J.  8.  (Wolfenb.).  —  Augustae  Vindel.  1547.  8.  —  e) 
Ophiletes.  Drama  Comicotragicum  argumento  ex  D.  Matthaei  Euangelio  sumpto, 
authore  Hieronymo  Zieglero  Itotenburgensi.  Anno  Dni,  1549.  8.  —  f)Begales 
nuptiae  (Matth.  22).  Augustae,  Ph.  Vlhart  1553.  8.  (Wolfenb.).  —  g— h)  Dramata 
Sacra  duo,  quorum  unum  Infanticidium  inscribitur:  alterum  de  decemyir^ini- 
bas  est  '  Autors  Hieronymo  Zieglero  Botenburgensi  Excusum  Ingolstadii  per 
Alexandrum  et  Samuelem  Weyssenhomios  fratres  (j^Brmanos.  Anno  1555.  40  BL  8. 
(Wolfenbüttel).  —  W.  Scherer,  Hieronymus  Ziegler  de  decem  virginibus  (in  J.  M. 
Wagners  Archiv.  1873.  S.  481—487).  '—  i)  Abel  iustus  Tragoedia  nova  Argu- 
mento tarnen  ex  Veteri  Testamente  sumpto,  nunc  primum  scripta,  sedita  et  acta. 
Ingolstadij  per  Alex,  et  Samuelem  Vueissenhomios  fratree.    Anno  1559.    26  BL    8. 

—  Vdth  nennt  außerdem  ohne  nähre  Bezeichnung:  k)  Pro  top  las  tu  s.  Comioo- 
tragoedia.  —  1)  Nomothesia.    Tragicocomoedia.  —  m)  Samson.    Tragoedia. 

22.  Petrns  Phllieinns,  oder  Campsonus,  aus  Anas,  geb.  1515,  Lehrer  zu 
Bmch  im  Hennegau,  wurde  daselbst  Dechant  und  starb  1568.  —  Swertius.  —  Andreae, 
Bibl.  Belgica.  Peerlkamp  80.  -  a)  Dialogus  De  Isaaci  Immolatione,  ad  puerilem 
captum  acoonunodatuB,  Autore  Petro  PhiBcino.  Antverpiae,  In  sedibus  loan.  Steelsü, 
Anno  MD.XLVI.  8.  (Prosa).  —  b)  Comoedia  Tragica,  quae  inscribitur  Magdalena 
Erangelica,  Autore  Petro  Philicino.  Antwerpiae',  Apudloan.  Steelsium.  M.D.XLIIII. 
8.  unter  der  Vorrede :  Apud  Harn  Eburonum.  lui.  Ja.  Januarü  Anno  M.D.XTiTTTT.  8. 
(Wolfenb&ttel).  —  c)  Esther.   Antverp.  1564.  8. 

23.  Jaeobus  Schoepper,  geb.  um  1514  zu  Dortmund,  studierte  in  Löwen, 
1544  (xeiatliGher,  Eodedasta,  Presbyter  in  Dortmund,  gestorben  am  11.  Juni  1554. 
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—  H.  A.  Jnnghaas,  Jakob  Schöpper  als  theologischer  und  dramatischer  Schrift- 
steller (in  Dörings  Geschichte  des  (xymnasiums  zu  Dortmund.  1874.  4.  8.  85  ff.). 

—  a)  lohannes  decollatus.  Coloniae  1546.  8.  —  EctracheUstiB  sive  lohannes 
decollatus.  Tremoniae,  PhiL  Maurer.  1562.  8.  —  Argent.  1565.  8.  (Wolfenb.).  — 
b)  Yoluptatis  ac  Yirtutis  Pugna.  Comoedia  tragica  et  nora  et  pia.  Per 
lacobum  scoepnerum  Ecdesiastam  Tremoolanum.  Coloniae  ezcudebat  Mart  Gymnicus 
1546.  8.  (Wolfenb.  München).—  Noribergae  1590.  8.  —  c)  MonomachiaDavidis 
et  Goliae,  tragicocomoedia  nova  simul  et  sacra.  Tremoniae  Soter  excudebat.  1550. 
8.  (Wolfenb.).  —  Antverp.  1551.  8.  ■—  d)  Abraham us  tentatus.  Ck>loniae,  Mat 
Cholinus  1551.  8.  —  Coloniae,  Petr.  Horst.  1564.  8.  (Wolfenb.).  r- e)  Euphemus 
seu  felidtatus  Jacob:  actio  nova  et  sacra,  descripta  historioe.  Baaileae.  o.  ü.  (1553). 
8.  —  Antverp.  1553.  8. —  f)  Ovis  perdita.  Parabola  evangelica,  descripta  comioe. 
Baaileae.  o.  J.  (1553).  8.  —  Antverp.  1553.  8.  —  g)  Comoediae  et  tragoeoiae  sacrae. 
(lohannes  decoUatus.  —  Yoluptatis  P^gna-  —  Monomachia  Davidis  et  Groliae.  — 
Abrahamus  tentatus.  —  Euphemus.  —  Ovis  perdita).  Coloniae  1562.  8.  (Wolfenbfittel). 

24.  loannes  Praslnus,  Philtemus.  Tragoedia.  Yiennae  1548.  8.  (Wolfenb.). 
Mit  lateinischer  Yorrede  von  Wolfgang  Schmelz! 

25.  Kicolaus  Grimoaldas,  aus  Huntin^donshire,  Bector  der  Theologie  im 
Morton  College  zu  Oxford.  — a)  Christus  redivivus.  Comoedia  tragica.  Coloniae 
1543.  8.  (Wolfenb.).  —  b)  Archi^ropheta,  Tragoedia.  lam  reoens  in  lucem  edita. 
Autore  Nicoiao  Grimoaldo.  Oloniae,  Mart  Gymnicus  1548.  8.  (Gröttingen,  Dram. 
5258.    Wolfenb.). 

26.  LeTinns  BrechtaBUS,  Brecht,  aus  Antwerpen,  geb.  1515,  Minoiit,  ge- 
storben als  Probst  des  Franciskanerklosters  in  Mecheln  am  23.  JuH  1560.  —  1) 
Euripus,  tragoedia  christiana  de  vitae  humanae  inoonstantia.  Antv.  1549.  8.  (Deutsch 
von  Cleophas  Distelmajr.   Dillingen  1582.  8).  —  2)  Sylva  piorum  carminum  1555.  8. 

27.  Chrlstophoras  Stymmelias,  geb.  22.  Oct  1525  zu  Frankfurt  a.  0., 
Superintendent  zu  Stettin,  wo  er  1588  starb.  —  Ed.  Basmus,  Beiträge  zur  Märkischen 
Gelehrten- Geschichte  (Mittheilungen  des  Historisch -Statistischen  Vereins).  Frankf. 
a.  0.  1867.  —  Erich  Schmidt,  Komödien  vom  Studentenleben  aus  dem  sechzehnten 
und  siebzehnten  Jahrhundert.  Yortrag  gehalten  auf  der  Trierer  Philologenversamm-.. 
lung.  Leipzig  1880.  35  S.  8.  (Styramel.  Wichgrev.  J.  G.  Schoch.  Picander).  — 
a)  Student  es.  Comoedia  de  vita  studiosorum.  Francof.  ad  Yiadrum,  ex  offidna 
Job.  Eichhorn  M.D.XTJX.   8.  (Wolfenb.).  —  Francof.  ad  Yiadr.  1550.  8.  (Wolfenb.) 

—  Colon.  1552.  8.  —  Nunc  primimi  edita.  (]olon.  1561.  8.  —  Argentorati  1562. 
8.  (Wolfenb.).  -  (>)lon.  1574.  8.  —  Colon.  1577.  8.  —  Colon.,  Petr.  Horst  1579. 
8.  (Wolfenb.  Göttingen).  —  Colon.  1589.  8.  (Hanov.).  —  Nunc  primum  edita.  Magdeb. 
1594.  8.  (Berlin  aus  HB.  21 14).  —  Magdeb.  1595.  8.  —  ups.  1596.  8.  —  Magdeb. 
1614.  8.  (Wolfenb.).  —  Studentes  seu  comoedia  de  vita  stucuosorum  auctore  ignoto 
Peerdeklontio.  Alentopholi  1647.  12.  (Göttingen).  —  Alentoj^oli  1662.  12.  — 
Struve,  Über  eine  latemische  Comoedie  aus  der  Mitte  des  aVI.  Jh.  (Studentes 
1552)  in  den  Preußischen  Provinzialblättem  1832.    7,  127  —  151,  teilweis  übersetzt 

—  F.  Herm.  Meyer,  Studentica.  Leben  und  Sitten  deutscher  Studenten  früherer 
Jahrhunderte.  Meist  aus  literarischen  Seltenheiten  und  Curiosen  geschöpft  Als 
Anhang:  Die  Studenten.  Ein  Lustspiel  von  Chph.  Stvmmel.  ((jfeschrieb^i  1545). 
Li  den  Yersmaßen  des  Originals  zum  ersten  Male  verdeutscht  Leipzig  1857.  lY 
u.  100  S.   8.  —  b)  Isaac  immolandus.   Comoedia  sacra.   Magdeb.  1613.  8.  (Hanover). 

—  Magdeb.  1614.  8.  (Berlin  aus  HB.  2115).  —  c)  Comoediae  duae.  L  Isaac  De 
immolatione  Isaac.  11.  Studentes.  De  vita  et  moribus  studiosorum.  Quanun  prior 
recens  scripta,  posterior  iam  ohm  edita,  nunc  vero  recognita  et  multis  in  locis 
oorrecta  est  a  Christo^oro  Stymmelio  D.  Acoesserunt  et  alia  eiusdem  authoris 
Poematia.    Stetini  in  omcina  Andreae  Eellneri.  Anno  1579.  205  S.   8.  ((jottingen). 

28.  M.  Antonius  Mnretita,  geb.  am  12.  April  1526  zu  Muret  bei  limoges, 
sest  4.  Juni  1585.  Während  er  in  Bordeaux  eine  Lehrstelle  bekleidete,  schrieb  er 
die  Tragoedie  Julius  Caesar.    Burdigal.  1550.   8. 

29.  Rodolpbns  Gnaltherns,  geb.  1519  zu  Zürich,  war  1541  auf  dem  Be- 
ligionsgesm-äch  zu  Begensburg,  wo  er  mit  Mart.  Buoer  und  J.  Sturm  bekannt  wurde; 
starb  als  PfEurer  zu  Zürich  1586.  ~  Nabal.  Comoedia  sacra.  s.  L  e.  a.  8.  (Wol&nb.). 

—  Argent  1562.  8. 

80.    Gregorlns  Holonins,  aus  Lüttich  oder  der  Umgegend,  da  er  sich 
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Leodiensis  nennt,  heimatlich  ein  Ordeneffeistlicher.  Die  niederlfindischen  literatoren 
nennen  ihn  nicht  Von  ihm  sind  in  Wolfenhüttel:  a)  Catharina.  Tragoedia. 
Antr.  1556.  8.  —  b)  Lambert ias.  Antrerp.  1556.  8.  —  c)  Laurentias.  Ant- 
TOrp.  1566.  8. 

81.  Gl.  RoiUeti  Befaiensis  tres  tragoediae  L  e.  Petrus,  Aman,  Catharina 
(GL  Boilleti  B.  varia  poemata.    Paiisiis  1^6). 

32.  Anlns  C^rardns  Dalanthns  Hensdanus:  Dido,  Tragoedia  noya.  Per 
Anlnm  Gerardnm  Dalanthum  Heusdanum.  Antverpiae,  apad  loannem  Latiam.  1559.  8. 
,  33.  PetrnR  LigneuR,  P.  yan  den  Honte,  aus  Greyelingen  in  Flandern,  lehrte 
nm  1554  zu  Löyen  die  Bechtswißenschaften  und  practisierte  dann  zu  Antwerpen.  — 
Dido.  Tragoedia  noya  ex  quatuor  prioribus  libris  Aeneidos  desumpta  et  Loyanii  olim 
publice  exhibita.  Authore  Petro  Ligneo  Gravelingano.  Antverpiae  Apud  loannem 
Withagium.    Anno  1559.   8. 

34.  Klcolaus  Selnecceras,  Schellenecker,  geb.  5.  Dec.  1532  zu  Hersbruck 
bei  Nürnberg,  gest.  als  Superintendent  in  Leipzig  am  24.  Mai  1592.  VgL  §  126,  8. 
—  Teophania.  Comoedia  oova  de  primorum  parentum  conditione  (Vorrede:  Dresdae 
1560.   mense  Junio).    Witebergae  1560.   8.  (Wolfenbüttel). 

35.  ComeliiiB  Lanrimanusy  geb.  um  1520  zu  ütredit,  Schüler  des  Macro- 
pedius  und  1554  dessen  Nachfolger,  gestorben  im  April  1573.  —  Paquot  1,  536  f.  . 
Peerlk.  108. —^a)  Exodus  sive  ^nsitus  maris  rubri  Comoedia  tragica  cui  subjuncta 
est  Esthera  regina  Comoedia  sacra.  Lovanii  impensis  Antonii  Bergagne  (1563).  8. 
(Wölfenb.).  —  6)  Esthera  regina  Comoedia  sacra.  Argent.  1596.  8.  mit  deutschem 
Prolog,  Argument  und  Epilog.  (Wolfenb.).  —  c)Mileschristianus,  Comoedia 
sacra.  An^rp.  1565.  8.  --  d — e)  Thamar  et  Tobias.  Comoediae  sacrae.  —  f) 
Naboth.    Tragicooomoedia  sacra. 

36.  Caspar  Sehtttz,  1562—65  Professor  der  Poesie  in  Königsberg,  gab  unter 
seinem  Namen  heraus  Tragoedia  Hecasti  1564.  4,  wofür  er  sechs  Mark  erhielt 
(Pisanski  1791.  311.  A  Hagen,  in  den  N.  PreuÄ.  Provindalblättem  1850.  10, 258  f.). 
£8  scheint  ein  Plagiat  an  Macropedius  gewesen  zu  sein.    Vgl.  Eyery-man  S.  217  f. 

37.  Petrus  Basypodins,  aus  Prauenfeld  in  der  Schweiz,  war  dort  1580 
ludimoderator  und  schrieb  dort  seine  Komoedie  gegen  den  Geiz,  die  erst  nach  seinem 
Tode  herausgaben  wurde.  Er  starb  1559.  —  Koenig^.  Bibl.  1,  236.  L.  Hirzel  im 
N.  Schweizer  Museum.  Basel  1860.  10,  128—175. — Philargyrus  (siye  ingenium 
ayaritiae).  Comoedia.  Argentorati  mense  Maio.  1565.  19  Bl.  8.  (Wolfenbüttel  168. 
14.  Poet.  8.  Berlin  Xf.  2592).  Vgl.  W.  Scherer  in  J.  M.  Wagners  Archiy  1873. 
S.  487-96. 

38.  Henricas  Knanstlns,  aus  Hamburg,  studierte  in  Wittenbe^,  um  1540 
als  Lehrer  nach  Berlin  berufen,  wurde  1544  Be<£tsgelehrter,  Adyocat  in  Berlin,  dann 
auf  Beisen  im  nördlichen  Deutschland,  Syndikus  in  Bremen,  1560  in  Dänemark; 
Syndikus  des  Bats  zu  Demmin,  zuletzt  Adyocat  und  Notar  in  Erfurt,  |fo  er  1577 
noch  lebte.  —  VgL  J.  Franck  in  der  Allg.  D.Biographie  16,  272-274.  —  a)  Dido. 
Tragoedia,  de  fuga  et  hospitio  Aeneae  Troiani  apud  Didonem  reginam  Caithaginis . . 
in  ysum  studiosie  pubis  .  .  paraphrastice  tractata  historia,  et  in  tragicae  actioms 
formam  in  Dania,  Prufiia  et  Saxonia  ubi  autor  certis  negotüs  praefuit  animi  gratia 
oonscripta.  Aecessit  disputatio  d.  doctoris  loannis  Plaootomi,  Medid  et  rnysid 
Dantiscani,  de  ratione  docendi,  et.  An  Germanicas  Comoedias  yel  Tragoedias  in  Latinis 
scholis  agere  oonyeniat,  nee  ne:  nna  cum  iudicio  D.  Henrid  Enaustij  et  aUorum 
qnorandam  yirorum  doctorum  in  Academia  £^hordensi.  Franc(ofitrti)  Hered.  Chr. 
£gen.  1566.  8.  (Wolfenhüttel  Elbing).  —  b)  Pecuparumpius  seu  potius  paunertas 
laeta.  o.  0.  1574.  8  (Wolfenb.).  —  c)  Agapetus  raedagogiae  Comoedia.  Coloniae 
1600.   8.  (Qees  1,  364). 

39.  Jaco1>a8  Mie^llus,  Moltzer,  ygl  §  113,  19.  —  Apelles  Aegyptius 
sen  calumnia  fabula  scemca.    Noribergae  1583.  8.    Deutsdi  yon  Corner. 

40.  Oeorglns  Bnehanan,  geb.  1.  Febr.  1506  zu  Kellema  in  Schottland,  un- 
stetes Leben,  gestorben  zu  Edinburg  am  28.  Sept.  1582.  •—  a)  Jephthes  siye  Votum 
tragoedia.  Lutetiae  1557.  4.  —  bj  Baptistes  siye  Calumnia.  Lond.  1577.  8.  — 
E^b.  1578.  —  Francof.  1578.  8  (Woffenb.).  —  Geneyae  1590.  16.  ~  Lugd.  B. 
1591.  12.  —  Witeb.  1595.  8.  —  c)  Paraphrasis  Psalmorum  et  tragoediae  dnae 
Jephtes  et  Baptista.  Lugd.  Bat.  1621.  16.  —  d)  Opera  omnia  curante  Thoma 
Bnddinuumo.    Edinb.  1715.  IL  ¥6i    Lugd.  Batayor.  1725.  11.  4. 
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41.  AadreaB  Fabiidag,  geb.  um  1520  zu  Hodege  bei  L&ttidi,  stadieite  in 
Ingolstadt,  1558  Lehrer  za  St.  Gertrad  in  Löyen,  dum  beim  Augsborger  Bischof 
Otto  TnichseA,  sechs  Jahre  dessen  Orator  in  Born,  Rat  der  Herzoge  Albert  und  Ernst 
von  Baiem,  Probst  zu  Altöttingen,  wo  er  1581  steurb.  —  Paquot  2,  220  f.  —  a)  A. 
F.  Leodii  Beligio  patiens;  Tragoedia,  ona  nostri  seonli  calamitates  depLorantor. 
et  piindpes  causae,  quibas  misere  nnnc  amigitor  Christi  eodesia,  retegontnr.  Ad 
Fiom  qmntom,  pontinoem  maximom.    Goloniae,  apud  Matemom  Cholinom  1566.  8. 

—  b)  A.  F.  Leodii  Samson.  Tragoedia  nova  ex  sacra  Judicom  historia  desumpta. 
Goloniae  1569.  8.  —  c)  A.  F.  Leodii  Jerobeam  rebellans.  Tragoedia  funesta,  e 
Sacra  Begnm  et  Paralipomenön  historia,  successus  et  miserandos  fructus  earom  de- 
fectionum  et  schismatum,  qaae  nostris  temporibus  in  Beligione  emersenmt,  in  pro- 
spectom  sub  illustri  qaodam  typo  adduoens.    Ingoist.  1585.   12. 

42.  Nleodemns  FrlschUniis,  geb.  zu  Balingen  am  22.  Sept.  1547,  studierte 
in  Tübingen,  1568  Professor  der  Poesie,  1582  Bector  zu  Laibach  m  Krain:  dann  in 
Prag,  mttenbeig;  1588  Bector  in  Braunschweig,  doch  nur  anderthalb  Jahr.  Er 
gieng  nach  Marburg,  wurde  aber  bald  ausgewiesen,  nach  Würtemberg  zurückgekehrt, 
geriet  er  in  Streitigkeit  mit  dem  Herzog  und  der  Kanzlei,  wurde  gefisuigen  nach 
Hohenurach  gebracht.  Bei  einem  Fluchtversuche  zerriß  das  Seil,  so  dafi  er  zer- 
schellte. Er  wurde  am  1.  Dec.  1590  begraben.  Als  sein  Grab  am  25.  Not.  1755 
zuföllig  geöffnet  wurde,  lag  er  noch  ganz  unversehrt  und  mit  unversehrter  Kleidung 
im  eichnen  Sarge.  Bei  der  Berührung  zerfiel  alles  in  Staub.  —  C.  H.  N.  Lang, 
Nioodemus  Frischlinus,  Vita,  Fama  Scriptis  ac  Yitae  exitu  memorabilis,  variis  ob- 
seruationibus  ac  notis  illustratus,  cum  jiraefatione  Jo.  Laur.  Moshemii.  Bronsv.  et 
ups.  1724.  —  Ph.  Conz,  Nikodem  Fnschlin,  der  unglückliche  Würtembeigische 
Gelehrte  und  Dichter.  Seinem  Andenken.  (Hausleutners  Schw&b.  Archiv.  Stnttg. 
1788.  2,  1-68.  —  N.  lit.  Anz.  1807.  8p.  487.  —  F.  David  Strauß,  Leben  und 
Schriften  des  Dichters  und  Philologen  Nikodemus  Frisdüin.  Frankf.  1855.  8.  — 
W.  Scherer  Allg.  D.  Biogr.  8,  96—104.  —  a)  Priscianus  vapulans.  Erpordiae  1571.  - 
8.  (Hanover).  —  Argent.,  B.  Jobin  1580.  8.  (Wolfenb.  Q.  374  4).  —  Argent  1585. 
8.  —  Opp.  poet.  Nr.  5.  —  b)  Bebecca.  Franoof.  1576.  4.  —Deutsch  von  Calagiiis; 
J.  Frischlin;  von  vier  Straßburger  Studenten  1608;  von  Nie  Merck.  1616.  —  c) 
Susanna.  Tübingae  1578.  8.  (Wolfenb.).  —  Deutsch  von  Calagius;  J.  Frischlin; 
vom  Herzog  Heinrich  Julius  geplündert.  —  d)  Hildecardis  magna.  Tübing. 
1579.  8.  (Wolfenb.  Q.  394.  30).  Deutsch:  Frau  Wendelgart  Tüb.  1581.  8.  15^. 
8.  1599.  4.  —  e)  Dido.  Tübing.  1581.  8.  —  Opp.  poet.  Nr.  8.  —  f)  Venus. 
Tübing.  1584.  8.  —  Gpp.  poet.  Nr.  7.  —  e)  Julius  redivivus.  Opp.  poet.  Nr.  4. 
Deutsch  von  J.  Friscmm;  von  Ayrer.  —  n)  Helvetiogermani.  Argentor.  1589. 
118  S.  8.  (Gtöttingen).  —  Hehnst.  1589.  8.  (Qess  1,  333).  —  Opp.  poet.  Nr.  6.  — 
i)  Phasma.  Jazygibus  1592.  8.  (Hanover.  Berlin,  HB.  2112).  —  Francol,  Wechel 
1592.  8.  —  Jazygibus  1595.  8.  (Hanover).  —  Jazygibus  1598   8.  (Berlin,  HB.  2113). 

—  Jazygibus  1619.  8.  —  Deutsch  von  A.  Glaser;  J.  Bertesius.  —  k)  Comoediae  sex 
(a.  b.  c.  d.  g.  h.),  tragoediae  duae  (e.  f.).  Argentorati  1585.  8.  —  1)  Opera 
poetica.  Argent.  1585.  8.  —  Argent.  1587.  589  S.  8.  ((Jottingen).  —  Aj^t 
1589.  530  S.  8.  (Göttingen.  Hanover).  —  Argent.  1592.  559  S.  8.  (Glottingen).  — 
Argent.  1596.  8.  —  Argent.  1598.  8.  (Hanover).  —  Witeb.  1601.  —  Argentor.  1604. 
8  (Berlin.  HB  2113).  -  Argentor.  1608.  12.  (Wolfenb.).  —  Argent.  1612.  12.  (Hanover). 

—  Argent  1612.    12.  —  Witebergae  1636.    12.  ((jöttingen). 

43.  Miehael  Hiltprandits ,  ein  Jesuit,  schrieb  katholische  Kirchen-  und 
Ketzergeschichte  in  dramatischer  Form:  Ecclesia  militans.  Tragioooomoedia  bi- 
partita  Ghristianae  ejusdem  Catholicae  fidei  incrementum,  persecutiones,  haereaes  et 
alias  ad  supremum  usque  iudicii  diem  vidssitudines  vaiias  comprehendens.  Dilingae 
1573.   8. 

44.  Liberias  ab  Hantbem,  aus  Tongern,  Professor  am  Collegio  Houdano 
zu  Mens,  gekrönter  Didbiter.  —  Fopj^ens  821.  Peerlkamn  106.  —  a)Theatrum 
Yitae  humanae.  O)moedia  Leodii  1574.  4.  —  b)  (redeon.  Tragicocomoedia 
Sacra.    Leodii  1575.  4. 

45.  Martin  Baltieas,  geb.  1532  in  der  Vorstadt  München,  Schüler  des 
J.  Mathesius  in  Joachimstiial  und  Melanchtfaons  in  Wittenberg,  Lehrer  in  München, 
wurde  ge&n^Uch  eingezogen,  weil  er  den  lutherischen  Katechismus  gelehrt,  und 
sollte  öffenthch  mit  Buten  ausgehauen  werden,  wurde  aber  auf  Fürbitte  znr  Landes- 
verweiBung  begnadigt.    Er  kam  nach  Ulm,  wo  er  am  10.  Nov.  1559  Beotor  wnide. 


LatemiBohe  DrameiL  141 

Unter  üim  hob  dch  das  OyTunaninTn.  Er  führte  anch  hier,  wie  er  es  sohon  in  München 
eethan,  mit  Schülern  lateinische  Schaospiele  auf,  denen  er  deutsohe  folgen  lieft,  i^ 
Petras  Hv^emander  (Sohnmann)  zettelte  Streit  mit  ihm  an,  wie  er  audi  sonst 
TJele  YerdneAlichkeiten  zu  ertragen  hatte.  Als  seine  Hauptstütze,  D.  Babus,  am 
22.  Juni  1592  ^torben  war,  wurde  er,  der  die  Schule  eigentlich  erst  geschaffen, 
„wegen  seines  ihm  oft  verwiesenen  ünfleiBes"  und  we^n  anderer  gegen  ihn  geführter 
Besdiwerden,  1593  entlaßen.  Herzog  Albrecht  liefi  ihn  mit  Buten  zur  Stadt  hinausweisen. 
Er  lebte  noch  acht  Jahre,  teüs  als  Adyocat,  und  starb  1601.  —  Veesenmeyer, 
Nachr.  yon  dem  Leben  des  M.  Balticus.  Nümb.  1793—94.  4.  —  Eobolt,  Bayerisches 
Grelehrtenlezikon.  Landshut  1795.  —  Weyermann,  Nachrichten,  ülin  1798. 
8.  34—45.  —  1)  Adelphopolae.  Drama  comico-tra^cum  Mstoriam  Josephi, 
Jacobi  fiüi,  complectens.  Aug.  YindeL  1556.  8.  (Ton  ihm  selbst  ins  Deutsche 
übersetzt:  Ulm  1579.  8.).  —  Vlmae  Joannes  Antonius  Tlhardus  excudebat.  8. 
Unter  der  Widmung:  Vlmae  1579.  (Wolfenb.).  —  2)  Drama  comioo-tragicum, 
Danielis  prophetae  leonibus  objecti  et  ab  angelis  Dei  rursus  liberati  historiam 
complectens.  Addita  est  et  Euripidis  Tra^foedia  Cydops,  ita  latino  cannine  reddita, 
at  yersus  yersui  fere  respondeat.  Aug.  Ymdel.  1558.  8.  —  0.  0.  u.  J.  8.  (Wol- 
fenbüttel}. —  3)  Josephus,  hoc  est:  Gomoedia  sacram  Jose^  faistoriam  complectens. 
Ulmae  Joannes  Antomus  Ylhardus  excudebat  (Unter  der  Widmung:  Vlmae  e  sdiola 
in  festo  Epiphan.  1579).  8.  (Wolfehbüttel).  —  4)  Ghristogamia  seu  Gomoedia  de 
Natiyitate  Christi.  Aug.  Vindel.  1588.  8.  ~  Ulmae  1589.  8.  —  5)  Martini 
BeUid,  Baltid,  Sennecharib.    Vlmae  apud  Antonium  Vlhardum  1590.    4. 

46.  Jaeobns  Tlyaiias,  aus  Loemel  in  Brabant,  Bector  in  Herentall,  dann 
zu  Anderlach  bei  Brüssel.  —  a)  De  Petro  poenitente.  Gomoedia  sacra.  Antyerp. 
1580.  8.  —  b)  De  redemptione  nostra.  Gomoedia  sacra.  Antyerp.  1580.  o. 
VgL  Foppens  543. 

47.  Martinas  Haynecetns,  geb.  1544  zu  Borna,  gestorben  als  Bector  in 
Grimma  1611.  — Vgl.  Ludovid,  Historia  Gymnasioruin.  5, 272  ff.  —  a)  Almansor: 
siye  ludus  Kterarius.  Gomoedia.  lips.  1578.  8.  (Wolfenb.).  —  Ex  recen.  auth. 
secund.  edita.  1588.  —  b)  Hansoframea:  siue  Momoscopus.  Gomoedia  noya. 
M.  Martani  Haynecdj  Born.  Lipsiae  1581.  32  Bl.  8.  (Gröttingen.  Wolfenbüttel).  — 
c)  Captiyi  .  . 

48.  Parentadi,  Gomoedia.  Venet.  1582.  8.  (Bern,  Sinner,  Catalog  1764. 
2,  994.). 

49.  Aegidins  Hnnnius^geb.  21.  Dec.  1550  zu  Winnenden,  Prof.  der  Theo- 
logie in  Marburg,  dann  in  Wittenberg  Professor  und  Superintendent,  ein  bände- 
rddier  öder  Gontroversschriftsteller,  gestorben  4.  Apr.  1603.  — -  Er  schrieb  2  biblische 
Eomoedien,  yon  denen  der  Joseph  oft  übersetzt  ist.  —  Gomoediarum  libelius  (a:  Jo- 
sephus. b:  Buth).  Franoof.  1586.  8.  —  Gomoediae  duae  (a.  b.)  Halae  Saxonum. 
1614.  8.  (Hanoyer.  Berlin  aus  HB.  2115).  —  Josephus.  Gomoedia  Sacra,  Autors 
l^dio  Hunnio  .  .  Argentorati,  Excudebat  Antonius  Bertramus.    o.  J.  8.  (Elbing). 

50.  Johannes  Paulas  Grnsins,  aus  Straßburg,  gestorben  1629.  —  Witte, 
Diarium.  —  1)  Groesus:  Drama  novum:  Effictum  et  fihibitum  in  Theatro  Patrio 
Authore  Johanne  Paulo  Grusio  Argentoratensi.  Argentorati,  Anton.  Bertram,  o.  J. 
(Unter  der  Widmimg:  Argentorati  27.  Juni  1611.).  F  Bogen  8.  (Göttingen).  — 
2)  Heliodorus.    Vgl.  §  171. 

51.  Balthasar  Crasins,  über  den  nichts  weiter  bekannt,  als  was  er  im  Titel 
seiner  Komoedie  an^bt:  a)  Tobias.  Gomoedia  sacra  et  noya  accurate  studio  ex 
narratione  historica  m  unius  et  diei  et  loci  spadum  contracta  a  Balthasare  C^sio 
Werdend,  Misnico.  Lipsiae,  Georgius  Defnerus  excudebat.  1585.  8.  ->  b)  Exodus. 
Tragoedia.  lips.  1605.  8.  —  c)  Paulus  naufragus.  Tragoedia.  Altenb. 
1609.    8. 

52.  Johannes  Ment:. Tobias.    Gomoedia  noya.    Tubingae  1586.    8. 

53.  Franeiseus  Beneins,  geb.  1542  zu  Aquapendente  in  Toscana,  Jesuit, 
gestorben  als  Lehrer  der  Bhetorik  zu  Bom  am  6.  Mai  1594.  —  a)  Quinque 
Martyres.  Bomae  ...  —  Golon.  1594.  12.  —  b)  Ergastus.  Bomae  1587.  — 
Ligolstadii  1592.  8.  —  Ligolstadii  1595.  8.  (Hanover).  —  c)  Philotimus.  Bomae 
1591.  —  Ingoist.  1592.    8.  —  Ingoist  1602.    8.  (Hanoyer). 

54.  Andreas  Hojns,  aus  Brügge,  Bector  zu  Arras,  dann  zu  Bethune,  Pro- 
fessor der  griedi.  Spradie  und  der  Greschichte,  starb  im  81.  Jahre  zu  DuaL  —  Foppens 
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1,  53.  Peerlkamp  151  f.  —  MatthaeuB  et  Machabaeus  utb  Gonstantia.  Tra- 
goediae  eacrae  Andreae  Hoii  BragenBiB.    Daad  1587.  8. 

55.  Gvlllelmiis  Gazaeus,  Gazet,  seb.  1554  zu  ArtoiB,  gest  als  Kanonikas  an  der 
Gollegiatkirche  S.  Petri  za  Aire  am  25.  log.  1612.  —  SwerboB.  —  a)  Goilh.  Gazaei 
Comoedia  sacra  Margalis.    Daad  1589.  8.  —  b)  LazaruB.    Norib«rgae  1689.  8. 

56.  Albertus  LeonliiEB,  Herr  yon  Gronewoude,  Jurist,  gestorben  zu  Utrecht 
am  80.  Mai  1614.  —  Alberti  Leonini  a  a  Groenewoude  comoedia  moralis  de  redu- 
cenda  pace.    Basil.  1589.  8. 

57.  Mlebael  Hospelniiu.  —  a)  Equus  Troianus  siye  de  everaione  Sil 
tragoedia  nova  ex  lib.  II.  Aeneid.  Yirgilii  confecta.  Aigent.,  Ant.  Bertram  1590. 
8.  (Wolfenbüttel).  —  b)  Dido  tragoedia  nova  ex  libris  IV.  mioribuB  Yirgiliaoae 
AeneidoB.  Aigent.,  Bern.  Jobin  1591.  8.  (Wolfenbfittel).  —  Vgl  Dido  Tragoedia 
ex  BOffmentiB  priorum  librorum  Aeneidos  oomposita  et  auctore  incerto  cuiuB  autographum 
posaidet  Bibhotheca  Leidensis.  Edidit  W.  H.  D.  S  uringar.  Xrugdani  Batayonun 
1880.  56  S.   8. 

58.  loannes  Fox,  geb.  1527  zu  Boston,  in  Oxford  erzogen,  gest.  18.  Apr. 
1587.  —  Christus  triumphans,  Comoedia  Apocalyptica:  Autors  loanne  Foxo 
Anglo.  NoribergsB  1590.  85  Bl.  8.  (Gottingen).  —  Le  Triomphe  de  Jesu  Christ 
Comedie  apocalyptique,  en  six  actee,  traduite  du  latin  de  Jean  Foxus,  en  zime 
francoise,  par  Jacques  Bienyenu,  dtoyen  de  Geneye  et  augmentee  d*un  petit  disoonzB 
Bur  la  maladie  de  la  Messe.    Geneye,  Jean  Bonne-foj  1562.  4. 

59.  Georgias  Galamlnas«  Böhrig,  geb.  23.  Ai>ril  1547  zu  Silberbeig  in 
Schlesien,  war  1576  in  StraBbuig  und  starb  als  Lehrer  in  linz  am  11.  Dec  1595. 

—  Henelii  Silesiographia  renoyata.  WratiaL  1704.  4.  p.  513.  —  AUg.  D.  Biogr.  8,  692. 

—  Jundt  23  f.  —  a)  Carmius,  siye  Messias  in  praesepi.  Edo^  ad  loan.  Schenken- 
becherum.  Acta  in  scholis  Argentoratensibus.  Argentorati,  Nie  Wyriot  1576.  4. 
Nur  ein  Act,  in  Hexametern.  —  b)  Helis.  Comoedda  sacra.  Argent.  1591.  8  (Wol- 
fenb.).  —  c)  Bodolphottocarus,  austriaca  tragoedia.  1594.  8.  (StraAburger  Stadt- 
bibUothek). 

60.  Banlel  Gramer,  geb.  20.  Januar  1568  zu  Beetz  in  der  Neumark,  ge- 
storben als  Prediger  an  der  Marienkirche  und  Inspector  des  Gymnasiums  zu  Stotiin 
am  5.  Oot.  1637.  —  a)  Areteu^enia.  De  Aretino  et  Eugenia.  Quod  nobiles  artes 
et  yirtus  premantur,  non  oppnmaDtur.  Fabula  ficta  et  carmine  descripta  a  M. 
Daniele  Cramero.  Witebei^ae  1592.  8.  —  denuo  edita.  lipsiae  1602.  A— Qj  8. 
(Göttingen.  Wolfenb.).  —  b)  Plagium.  Comoedia  de  Alberto  et  Ehnesto  Friderid 
n.  electoris  Saxon.  inclyti  filijs  indytis,  astu  et  fastu  surreptis,  abductis,  sorte  etyi 
receptis,  reductls.  M.  Daniele  Cramero  recensente.  Witebeigae  1593.  F  Bogen  8. 
(Göttingen.  Wolfenb.  Berlin,  HB 2 11 5).— Argentorati  1606.  8  (Wolfenb.).  — Jenae 
1610.  8.  (Wolfenb.).  —  Marpurgi  1642.  79  S.  8.  ((Jöttingen). 

61.  Abraham  Sanrius:  Conflagratio  Sodomae.  Tragoedia.  Argentor. 
1607.  8.   Vgl.  §  171. 

62.  Toblas  Kober,  geb.  zu  Görlitz,  Sohn  des  dortigen  gleichnamigen  Arztee, 
späteren  Stadtphysikus  zu  I^uban,  dann  zu  Löwenberg;  studierte  Medicin.  promo- 
yierte  1591  zu  Helmstedt,  wurde  Leibarzt  bei  Erzherzog  Maximilian  und  war  1606 
Feldarzt  bei  der  Armee  Budolüs  U.  in  Ungarn,  1607  zu  Löwenberg.  Todes-  wie  (je- 
burtsjahr  unbekannt.  —  W.  Scherer  in  d.  Allg.  D.  Biographie  16,  359  f.  —  a) 
Troja.  Tragoedia  Lipsiae  1593.  8.  ~  b)  Lvdi  Pvnebres  Sive  Palinurus 
tragoedia  Ex  Quinto  libro  Aeneidos  Yirgilianaa.  Autore  Tobia  Cobero  P.  L.  et  Medidn» 
StudioBO.  lipsiffi  Impressa  a  Johanne  Beyer  Typographo  et  Bibliopola.  1593.  28  Bl. 
8.  (Hanoyer)  —  c)  Hospitia  seu  Kaxoxegdoqiayog.  Omoedia  noya.  Heimst.  1591. 
1594.  8  (Wolfenb.).  —  d)  Sol  Marcys  Cvrtivs  sive  ^iXonazQig  Tragoedia,  Es  libro 
Beptimo  ipunsB  decadis  liuianflß,  conscripta  k  Thobia  Cobero  P.  L.  et  Medioo.  1595. 
Lipsiae,  mipensis  Valentini  Yoegelini.  52  Bl.  8.  (Hanover).  —  e)  Tragoedia  de 
Anchise  exule.    Grorlicii  1594.  8.    Lipsiae  1599.  8. 

63.  Orestes,  tragoedia  diversis  conscripta  autoribus.    Wittebergae  1598.    8. 

64.  Chr.  Nenniagii  Samarites,  tragioooom.  de  lapsu  hominis.  Norimb.  1594.  4. 
64a.    Frideriens  Lasdorp.  —  Turnus  TragOBdia  Noya:  Condmata  ex  Maro- 
niana Aeneide  per  M.  Fridericum  Lasdorpium  Homburgensen.  Heimst.   M.D  JVC.  8. 

65.  Michael  Tirdung,  geb.  den  5.  Juni  1575  zu  Kitzingen,  studierte  in 
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St^buig,  1597  in  Jena  Poeta  lauieatoB«  1605  Professor  in  Altdoxf,  wo  er  am 
28.  Oct.  1637  starb.*—  Tragoediae  duae,  Saal  et  Brutus.    Jenae  1596.  8. 

66.  Cornelias  Sehonaeas,  geb.  1540  zu  Gouda,  studierte  in  Löven  Philo- 
sophie, staib  als  Bector  su  Harlem  am  28.  Not.  1611.  £r  schrieb  Eomoedien,  die, 
weil  darin  alle  amores  ausgeschlofien  waren,  in  den  Schalen  viel  eebraucht,  auch 
dargestellt  wurden.  Doch  kommen  Roheiten  genu^  darin  yor.  Im  Yitalus  wird  ein 
betrunkener  Bauer  in  eine  Kalbshaut  gen&ht  (wie  m  Macropedius  Andrisca  die  Ehe- 
brecherin in  eine  Pferdehaut;  Ähnliches  bei  Hans  Clauert)  und  als  Kalb  Terkauft;  der 
Schlachter  hält  ihn  für  beseßen;  ein  Pfaff  beschwört  ihn  u.  s.  w.  Der  Witz  der 
meisten  StQcke  ist  dürftig,  die  Latinität  leicht  und  fließend.  Mehre  Stücke  wurden 
von  Schnurr,  Gadenstedt  und  andern  ins  Deutsche  übertragen. 

VgL  Foppens  2,  218.  —  Hegnitii  Itinerarium  p.  18—81.  —  Paquot,  Memoires 
2,443.  —  Tobaeus.  Antverp.,  Chr.  Plantin.  1580  (Wolfenb.).  —  Aigentor.  1588. 
8.  —  Pseudostratiotae.  Harlemi  1592.  8.  —  Triumphus  Christi  Gryphisw. 
1628.  8.  (Wolfenbüttel).  —  Terentius  (Jhristianas  utoote  oomoedüs  sacris  transfor- 
matos.  Colon.  1591.  8.  —  Terentius  Christianus  .  .  CJoloniae  Agrippinae  Apud  Ger^ 
ardom  Greuenbmch  Anno  MDXCn.  8.  ohne'Nennung  des  Verfaßers  (Enth.  Naaman. 
Tobaeus.  Nehemias.  Saulus).  Elbing,  Stadtbiblioth.  ~-  Comelii  Schonaei  Sacrae 
Comoediae.  Tobaeus.  Nehemias.  Saulus.  Naaman.  Josephns.  Juditha.  Pseudo- 
stratiotae. Harlemi  1592.  8.  (Wolfenbüttel).  —  Comelii  Schonaei  (xoudani  Terentius 
CSrnstianoB  seu  comoediae  sacrae  sex.    Naaman.  —  Tobaeus.  —  Nehemia.  —  Saulus. 

—  Josephus.  •—  Juditha.  —  Harlemi  1592.  8.  —  Comoediae  sex  Terentiano  stylo 
coDScriptae:  Tobaeus.  Nehemias.  Saulus.  Naaman.  Josephus.  Juditha.  His  ao- 
oedunt  Pseudostratiotae,  fisibula  iocosa  et  ludicra.  Elegiarum  über  unus.  Harlemi 
1594.  8.  —  Coloniae,  (Yreyenbruch  1600.  8.  —  Comelii  Scbonaei  Goudani  Terentius 
Christianus  .  .  Pars  altera  Terentii  diristiani  seu  Comoediarum  Comelii  Schonaei 
Harlemeusis  Susanna,  Daniel,  Triumphus  C!hristi,  Pseudostratiotae,  Chmae.  Yitulus. 
Amsterod.  1595.  8.  —  Colon.  1595.  8.  —  Amsterodami  1599.  (Wolfenbüttel).  — 
Witebeigae  1599.  8.  —  Comelii  Schonaei  Terentius  christianus  seu  Comoediae  sacrae, 
tribus  partibus  distinctae,  Terentiano  stylo  conscriptae:  et  nunc  demum  magna  dili- 
gentia et  labore  emendatae  atque  recognitae.  Amstelodami.  Sumptibus  Henr.  durentü. 
Anno  1629.  IH.  8.  Enth.  I.    1.  Naaman  p.  1—58.   —   2.  Tobaeus  p.  59—122. 

—  3.  Nehemias  p.  128—174.  —  4.  Saulus  p.  175—232.  —  5.  Josephus  p. 
233-295.  —  6.  Juditha  p.  296-559.  —  Pars  H.  7.  Susanna  p.  1-44.  —  8. 
Daniel  p.  45—85.  —  9,  Triumphus  Christi  p.  86—122.  —  10.  Typhlus  p. 
123—159.  —  11.  Pentecoste  p.  160—196.  —  12.  Ananias  p.  197— 239.  —  Pars 
m.   13.  Baptistes  p.  8—49.  —  14.  Dyscoli  p.  50—82.  —  15.  Cunae  p.  118—149 

—  16.  Vitulus  p.  150-185.  —  17.  Pseudostratiotae  p.  83— 1 17.  —  über  Ele- 
giarum p.  186-229.—  über  Epigrammatom  p.  230—286.  —  Amsterod.  1646.  UL 
(Göttingen).  —  Francof.  1652.  Ul.  —  Prancof.  (1672),  apud  Petr.  Haubold.   m.  8. 

—  Rancof.  1691.  HI.  8. 

67.  Christophoms  Broekhaglns^  aus  Beyerungen  in  Westfalen,  studierte 
in  Bostock,  wo  er  mi  April  1594  immatriculiert  wurde.  —  Nymphocomus.  Tragioo- 
oomoedia  Ecdesiam  nutantis  mundi  adumbrans.  Bostochii  1595.  52  Bl.  8  (Berlin. 
Bofltock).    Vgl.  W.  Scherer  in  J.  M.  Wagners  Archir.  1873.  S.  1-12. 

68.  Friedrich  Baldain,  geb.  17.  Not.  1575  zu  Dresden,  gestorben  als  Prof. 
der  Theologie  in  Wittenberg^  am  1.  März  1627.  —  Witte,  memoria.  —  Lucretia, 
Tragoedia  ex  primo  libro  Decadis  primae  lirianae  ad  nobilem  iuxta  et  magnificum 
Timm  D.  Melchiorem  Pantaleonem,  lUust.  DD.  Procerum  Camiolanorum  ConsUiarium, 
recensente  M.  fViderico  Baldmno,  Dresdensi.    Yitebergae  1597.  8. 

69.  Jacobns  Jaeomotus«  —  a)  Agrippa  Ecclesiomastix.  Tragoedia. 
(jeneyae  1597.  8.  —  b)  Ehud.    Tragoedia.    Pansüs  1600.  8. 

70.  Joliannes  Arianiiis,  geb.  zu  Thundorf  bei  Erfurt,  Schuldiener  zu  Bonne- 
bnrg,  Pfaner  zu  Münchenbemsdor^  Superintendent  zu  Eisenberg,  gest.  am  22.  Januar 
1617  in  hohem  Alter.  —  a)  Joannis  Ayianii  Tuntorphinatis  Anonymus  Tragoedia, 
qua  diyiti  illi  epuloni  Luc.  16.  mendicus  Lazarus  atque  huius  miseria  ad  felioem 
exitom  dedn(^,  illius  impietate  debitis  inchoatisque  poenis  apponitur.  Grerae  ad 
Elistrium,  Typis  Martini  SpiessiL  1607.  64  S.  8.  ((iottingen).  (jless  1,  368  erw&hnt 
Joan.  Ayianii  Tragicolemoeidia.  Halae  Saxonum  1598.  8.  Ob  darunter  eine  frühere 
Ausgabe  zu  yerstehen  ist?  —  b)  Miles  yagus.    Tragicocomoedia.   Halae  1597.   8. 

—  c)  Pharao  submersus.    Tragoedia.    Jenae  1597.  8. 
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71.  JoliftnBes  Hüdebrftndt.  —  Psendofridericas.  Comoedia  nova.  Ca- 
bingae  1598.    8.  * 

72.  leremias  Propheta  captiTns.  Tiagioocomoedia  saera  conscripta  a.  M. 
Viehaele  Pharetrato,  Neostadii  ad  Orlam  literarii  hidi  reetore  jam  tandem 
divnlgata  ut  ibidem  ageretur  12.  Jun.  Anno  Dei  hominis  1598.  Jenae,  Imprimebat 
Tobiae  Steinmannns  anno  quo.    8(npra).  48  Bl.    8.  (Göttingen,  Dr.  5284). 

78.  Bernh.  MoUerus.  —  a)  Poemandrosotenomachia.  Monaster.  Westoh. 
1597.  8.  —  b)  Vernalia  Polycratie  Eegis  Samii  et  VII.  sapientum  Graeciae, 
actio  comica,  heroica,  sententiosa,  peripatetica,  in  qua  therapeuticae  et  aolicae  philo- 
sophiae  iucondissimae  theatricaeque  concertationes  et  spectacula.    Coloniae  1598.  8. 

74.  Samuel  Junins,  geb.  28.  Mai  1567  Schwiebus,  war  in  Sorau  angestellt, 
wurde  von  da  durch  einen  Pastor  und  Bürgermeister  yertrieben,  worauf  er  durch 
Baron  SjÜitz  eine  Anstellung  als  Schulmeister  in  Spremberg  fand,  f  in  Zittau.  — 
Samuelis  Junii  Suebusinatis  Silesii  Lucretia,  tragoedia  nova  Ex  Teterum  tum 
Graecorum  tum  Latinorum  historiographüm  monimentis  ita  oondnnata:  vt  mazime 
memorabiüa,  sdtuque  digniora  Bomanorum  facinora,  ab  ipsa  Vrbis  fundatione,  ad 
Beges  vsque  eipulsos,  in  Theatro  exhibeat  In  Theatro  Argentinensi  publice  exhibita 
Anno  M.I).XClA.  Mense  Au^sto.  Argentorati,  Excudebat  Antomus  Bertramus. 
60  Bl.    8.  (Hano?er).    Unter  der  Widmung:  Datum  Sprembergae  Idibua  Ala^i  1599 

75.  Jaeobas  Rosefeid  §  113, 196:  a)  Chamus.  Comoedia.  Jenae  1599.  8.— 
b)  Moschus.    Jenae  1599.    8.  —  c)  Carabonna.    Comoedia.    Jenae  1600.    8. 

76.  Theodoms  Besä,  geb.  1519  zu  Vezelai  in  Bnrgund,  Prediger  zu  Lau- 
sanne, gest.  1605.  —  Theodon  Bezae  Abraham  sacrificans.  Tragoedia.  Gene- 
vae, Stoer.  1599.  16.  —  Tragedie  fran^oise  du  sacrifice  d'Abraham.  8.  (Bern. 
Sinner  2,  944.). 

77.  L.  Annaei  Senecae  Cordubiensis  Hercules  füren s.  In  usum  tbeatri 
Argentinensis  separatim  editus  et  publice  exhibitus,  anno  MDXCIX  mense  Jnllo. 
Aigentorati  Excudebat  Antonius  Bertram.    29  Bl.    8.  (Uanover). 

78.  Theodorus  Rhode,  lebte  um  die  Wende  des  16.  17.  Jahrhunderts  in  Stras- 
burg. —  a)  Theodori  Rhodii  P.  L  Comoediae  sacrae  duae,  Debora  et  Thesaurus, 
ad  imitationem  Plauti  et  Terentii:  item  Simson  Tragoedia  ad  imitationem  Senecae. 
Heidelb.,  Voegelin.  1600.  8.  —  Myrtilleti  1612.  8.  -  b)  Theodori  Rhodü  P.  L. 
Dramata  sacra.  Francof.,  Balth.  Hofinann.  1615.  8.  (Wolfenb.),  enth.  1.  Simson. 
2.  Agagus.  3.  Hagne.  4.  Debora.  5.  Thesaurus.  6.  Colignius.  —  c)  Theodori 
Rhocm  Germani  Dramata  sacra,  in  quibus  tragoediae  Vm.  et  11.  Comoediae  Argen- 
torati Typis  Pauli  Ledertz  Bibliopol.  Anno  1625.  393  S.  8.  (Gottingen),  enth. 
1.  Esaus.  2.  Josephus  venditus.  3.  Josephus  servus.  4.  Josephus  prin- 
ceps.  5.  Simson.  6.  Debora.  7.  Thesaurus.  8.  Saulus  rex.  9.  Saulus  Gellaeus. 
10.  Hagne.  His  accessit  11:  Colingius,  Comoedia,  cum  poematiis.  6.  7.  11.  als 
Comoediae  bezeichnet,  alle  andern  als  Tragoediae. 

79.  Bernhard!  Stephanli  Crispus  Tragoedia.    Musiponti.  1600.    12. 

80.  Albertus  WichgreTlus.  geb.  zu  Hamburg,  1602  Rector  zu  Pritzwalk  in 
Brandenburg,  1605  Pfarrer  zu  Allermode  im  Billweixler  bei  Hamburg.  1 1619.  —  a) 
Cornelius  relegatus.  Rostochii  1600.  8.  -  Rostoch.  1601.  8.  —  lips.  1602.  8. 
(Wolfenb.).  —  Anno  jubilaeo.  8.  (Hanover.  Wolfenbüttel).  Deutsch  Ton  Sommer.  — 
Vgl.  Erich  Schmidt  zu  Stymmel,  oben  Nr.  27. 

81.  Hugo  Grotins,  §  113,  290.  —  a)  Christus  patiens.  Tragoedia 
Lugduni  Bat.  1608.  8.  —  Monachi  1627.  16.  —  b)  Sacra,  in  quibus  Adamus 
exul,  tragoedia,  aliorumaue  ejus  generis  carminum  cumulus,  propter  eximiam  rari- 
tatem  denuo  excusa     Dordr.  1799.    8. 

82.  Andreas  Wanf>t«  Pfarrer  zu  Wimpfen  in  der  Rheinpfalz.  —  Simson, 
tragoedia  sacra.  scripta  a  M.  Andrea  Wunstio.  ecclesiae  Christi  ohm  apud  Wimpinates, 
pastore.  Nunc  episodlis  aliquot  aucta  et  publice  exhibita  mense  Julii  1604.  Argen- 
torati, Ant.  Bertram  1604.    8.  (Jundt  42). 

83.  Daniel  HeinBias,  geb.  im  Mai  1580  in  Gent,  gest.  am  f5  Febr.  1655 
zu  Leiden.  —  a)  Auriacus  sive  libertas  Saucia,  Tragoedia.  Lugd.  Bataver.  1602. 
4.  ~  b)  Herodes  Infanticida.  Tragoedia.    Lugd.  Bat.,  Elzevir,  1632.  112  S.   8. 

84.  Christian  Baehmann.  —  Melancholicus,  comoedia  nova,  ingemnm, 
proprietates,  mores,  virtutee,  vitia  ac  quaecunque  ad  illos  homines  pertinore  Yidentur, 
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qiii  tenciperaineiiti  sunt  Mdancholici,  ezhibens,  ac  veluti  in  speculo  diludde  ad  oculos 
ponens,  pleraque  omnia,  conscripta  a  M.  Chiistiano  Bacmiianno ,  lipaiensi  1611. 
lipsiae  sumptibus  Jaoobi  Apelii,  BibÜDpolae.    8.  (Wol^nbüttel). 

85.  «FaeobuB  Cornelias  Lnmlnaeos  a  Maroa,  geb.  1570  za  Gent,  Ben^ 
dictiner  im  PetersUoster  bei  Gent,  gestorben  1629  zu  Dual.  —  a)  Opera  omnia 
poetioa,  oratoria,  historica.  Lovanii  1613.  8.,  darin:  Tragoediae  sacrae  tres:  DiTes 
Epnlo  [et  Lazarus],  Carcer  babylonicns  sive  caedee  liberorom  Sededae  regia  et 
eEXocolatio  ejns  in  Beblatha;  Jephthe,  siye  yotnm  Hebraei  illias  dacis  temere  £eu;tiim 
et  impinm.  —  b)  Masae  lacTymantes,  seu  Fleias  tragica.  Daad  1628.  4.';  darin: 
LBustumSodomaeetimpurarom  illarom  dvitatum  exddium.  — ^2.  AbimelecL  — 
3.  Jephthe  (zweite  Bearbeitung).  —  4.  Sampeon.  —  5.  Saul.  —  6.  Amnonsive 
Staprum  sororis  Thamar,  ab  Absalone  acri  ultione  percussum.  —  7.  Sedecias 
(zweite  Bearbeitung).  —  Ohne  nähere  Ansähe  nennt  Paquot  8,  49  nodi:  Absa- 
lon.  —  Anastasius  dve  perfidia  fulmina&. 

86.  Matthias  Geller.  Cyrus,  tragoedia.    o.  0.  1618.    8. 

87.  Joh.  LndoT.  Praseh:  Oomoedia  Amid  (Argent.,  Simon  PaullL)  1613.  8. 
(Wolfenb.).  • 

88.  Henrleus  Hirtzwigins,  aus  Hain  in  der  Wetterau,  1614  zu  Speier,  1615 
SU  Frankfiirt  Bector,  starb  nadi  1617,  in  weldiem  Jahre  er  für  das  Eeformations- 
jabilänm  seinen  Luther  schrieb,  worin  105  Personen  beschäftig  wurden.  ~  a)  Sal- 
sa aar  Tragoedia  in  qua  Vitium  ebrietatis  et  eversio  primae  Monarchiae  introdudtur 
. .  ad  praesens  seculum  accommodata  a  M.  Henrico  Hirtzwigio  Haynensi  Wetteravio. 
EzMbitur  publice  in  Theatro  Academiae  Argentinensis,  mense  Julio  currentis  anni 
MJ)CJX.  Argentorati,  A.  Bertram.  64  BL  8.  (Gottingen).  Vgl.  §  171.  — 
Spirae  Nemetum  1615.  8.  (Wolfenb.).  —  Halae  Saxonum  1616.  8.  (Wolfenb.).  ~ 
b)  Jesulus.  Oomoedia  sacra  de  nativitate  Jesu  Christi.  Pacta  et  acta  a  M.  Hen- 
rico HirtEwirio.  Sjjirae  1613.  8.  (Wolfenb.  Berlin  aus  HB.  2115.).  —  c)  Lutherus 
Drama  M.  Henrid  Hirtzwigü  (jymnasii  Moeno  Francofurtani  Bectoris  .  .  Anno 
Jubilaeo  evangelico  primo  Qui  est  a  nato  Christo  M.DC.XVn.  Witebergae.  16  Bogen. 
8.  (Qöttingen.  Wolfenb.  Berlin  aus  HB.  2116).  Vgl  Preytag,Adparat.  2,1218-1224. 
—  Editio  oorrectior.  Franoof.  1617.    8. 

89.  Henrleus  Kielmannas,  geb.  31.  Januar  1581  zu  Wien,  stud.  in  Leipzig, 
Halle  und  Jena,  1612  am  Gymnasium  zu  Stettin  (}onrector,  starb  daselbst  am 
13.  Febr.  1649.  —  W.  Scherer  in  der  Allg.  D.  Biogr.  15,  714.  —  Venus. 
Tragoedia.    Stetini,  Joh.  Daher.   1613.    8.  (Wolfenbüttel).  —  Vgl.  §  151. 

90.  Franeisens  Hildeshelm,  geb.  12.  Oct.  1551  zu  C&strin,  Prof.  der  Medi- 
ein  in* Königsberg,  Leibarzt  der  Kumbrsten  Joh.  Geors  und  Joach.  Friedrich  in 
Berlin,  wo  er  1614  starb.  —  Vita  Comoedia  et  Religio  tragoedia.  Scripsit 
et  Insit  Frandscus  BGldesheim  D.  Hippolyti  Senioris  F.   duorum  Electorum  Brandd. 


Medicus.  Halae  Saxonum.  Typis  Christophori  Bismard,  impensis  Joachimi  Eru- 
siken.  Anno  1614.  165  S.  8.  (Vita  p.  1-95;  Religio  p.  96—153.  Grabinschriften 
brandenburgischer  Fürsten  p.  154—165.)  (Hanover.  (Jöttingen). 

91.  Darld  Lipslns,  ein  Mediciner,  aus  Isca  in  Brabant,  studierte  in  Hddel- 
berg.  —  Samarites  Comoedia  nova  sacra  de  De  Samaritano  evangelico  quam  prae- 
eunte  sacra  scriptura  eruit  Papaejanis  delineamentis  recensuit  optimis  quibusque 
comicorum  flosculis  adomant  David  Lipsius  J.  G.  Philosophiae  et  Medidnae  Doctor, 
Poeta  Laureatus  et  No.  Imperialis.  Erfurt!  (6.  Apr.  stud«  v.  1614).  24  Bl.  8. 
(Göttingen). 

92.  Caspar  BmloTins,  geb.  am  18.  Sept.  1585  zu  Alt&lkenhagen ,  Kreiß 
Pyritz,  kam  1609  nach  Straßburg,  wo  er  seit  1612  am  Gymnasium  unterrichtete, 
1622  Gymnasiarch,  1626  Professor  der  (jeschichte,  gestorben  am  14.  Juli  1627.  — 
J.  Janke,  Ueber  den  gekrönten  Straßburger  Diditer  Caspar  Brttlow  aus  Pyritz. 
FngT.  Pyritz  1880.  20  S.  4.  Vgl  Göttinger  gel  Anz.  1880.  S.  662  -665.  — 
W.  Scherer,  AUg.  D.  Biogr.  3.  —  1)  Andromeda.  Aigentor.  1611.  8.  (Würz- 
burg). Deutsch  von  Fröreisen  1612.  (Göttingen).  —  2)  Elias.  Tragoedia  sacra. 
Axgentor.  1613.  8.  Deutsch  von  Wolkenstein.  1613.  (Göttingen).  —  3)  Chariclea. 
Argentor  1614.  8.  Deutsch  von  A.  Bertram,  o.  J.  8.  (Hanover.  Berlin.).  — 
4)  Nebucadnezar.  Comoedia  sacra,  ex  Daniele  propheta  deprompta,  et  contra 
omn^n  idolatriam  atque  superbiam  potisaimum  conscnpta.  A^ntorati  1615.  8. 
(Berlin  aus  HB.  2115.    Marienstift  in  Stettin),    recusa.    Halae  Saxonum  1616.    8. 

Qoedake,  Orandnaz.    II.    8.  Aufl.  10 
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(Hanover).  —  Azgeat  1616.  8.  (BneUn).  —  DeatMh  Ton  Stipiti.  (Wolteb.) ; 
5)  Caias  Julius  Caesar  Tngoedia  ex  Flutaidio,  Appiano,  Soetonio,  D.  Caaab 
eto.  ooncumata  et  advenui  onmem  temeraziam  seditioneiii  atqua  l^iannideiD  oon- 
seripta  .  .  PubUoe  ezhibita  1616.  Anentorati.  8.  (Breslau.  Stettin).  Halte  Saxo- 
nuxn  1616.  8.  (Stettin).  Deutsch  von  Jac  Glerson.  1616.  8.  (Berlin).  —  6)  Movses. 
IVagioooomoedia.  Aigentor.  1631.  8.  (Wolfenbüttel).  Deutsch  Ton  0>nr.  Merck. 
Ulm  1641.    8.  (Strafibnig). 

93.  Joh.  TalOBt.  Aadreae,  geb.  am  17.  Aug.  1586  zu  Heneobnig  in 
Wttrtembeig,  geet.  als  Abt  zu  Adelsber;^  am  27.  Juni  1654.  Tjd.  §  178.  —  Turbo 
mje  moleste  et  fimstea  per  cunctas  divagans  ingenium.  In  Tlieatrum  prodoctam. 
HeUoone  juzta  pamaesum  (StraBbuzg)  1616.  188  S.  12.  (Gtöttingen,  Dr.  5286).  — 
Anno  1621.  188  S.  12.  ((^öttingen).  —  BenoTatus  Turbo  .  .  jBditio  emendaiior 
priori.    Helioone  juxta  Pamassum.    Anno  1640.    191  S.    12.  ((idtÜBgen). 

94.  Jobaiimu  Georgiva  Swalbftclna,  in  Spder,  lebte  noeh  1690.  — 
Antipater.  Tragoedia  noya  desumpta  ex  Joaephi*  antiquitatam  Judaioarum  fibr. 
16  et  17.    Spirae  1617.    8.  (Wolfenbttttel). 

95.  MatthAons  Cleopluui  JmoM.  —  Mariamne  Tragoedia  (Josephui  15, 11). 
Spirae  1618.    8.  (Hanoyer). 

96.  NieoUng  Cftuainvs,  geb.  1570  zu  Troyes,  Jesuit  Bat  und  Beichtrater 
Ludwigs  XÜT.,  gestorben  2.  Juli  1651  in  Paris.  —  Tragoeaiae  Sacrae.  AutiiorB 
Nicoiao  C!ans8ino  Treoensi,  Societatis  lesu  Ftesbvtero.  Pariaüs,  Cnunoisy.  1620.  8. 
(Enth.:  Soljme.  86  S.  8.  —  Nabuchodonoeor.  78  S.  8.  —  Feliätas.  103  a  8. 
übersetzt  yon  Andr.  Giyphius.  —  Theodoricns.  78  S.  8.  —  Henninigildus  actione 
oiatoria  scripta  (Ftosa)  93  S.)  8.  (Gdttingen,  Dr.  5288).  —  Paris  ap.  Clhappelet 
1620.  8.  (Leipziger  OMesskatal.  1620.  D  4  b.).  —  1621.  8.  (Hanove^.  ^  1629. 
8.  (Hanover).   —  Paris  ltö9.    8.  —  o.  0.  1699.    8. 

97.  JohanMM  SeholTia,  aus  Labeck,  studierte  in  CHessen,  1610  Subzector  in 
Labeck,  1618  Pfarrer  zu  Chirslack  bei  Hambu]]^^,  Pastor  an  der  Petenkirdie  zu 
Buxtehude,  wo  er  1642  noch  lebte.  —  Aethiopissa  tragioooomoedia  nora  ex 
historia  Aethiomca  Heliodori  Episoopi  Tricensis.  Pnncofärti  ad  OderaoL  1608.  8. 
(Wolienb.).  —  Heliodori  Histona  Aethiopica.    Franoof.  1620.    8.  (HanoTer). 

98.  M.  A.  Plauti  Benati  sive  Sacri  Mater* Yiigo  (}omoedia  prima  exAmphi- 
truone  ad  admirandum  oonoeptionis  et  incamationis  filii  Dei  mysterium  inversa 
Joume  Bnrmeistero  recensente.  Luneburgae  1621.  8.  (Berlin  aus  HB.  2117.). 
Vgl.  §  118,  246. 

99.  Christoplionig  Sfeeeim,  geb.  1585  zu  Nflmberg,  1607  Magister  in 
Altdori;  1618  Lehrer  daselbst,  1621  in  ^Ombog,  wo  er  1689  starb.  —  a)  Gomoedia 
noya  de  Titi  et  Gisippi  amicitia  (Altdoif).  1623.  8.  (Wolfenb.).  —  b)  Nobilis 
princeps  s.  oomoedia  nova,  lucnlenter  demonstrans,  virtutem  sequi  honorem  et 
fortunam,  Terentiano  stüo  conaoripta  et  ficta.    Noribeigae  1627.    8. 

100.  Friedrleh  Hermaa  FlATder,  Professor  in  Tfibingen:  Argenis  Baidai 
in  Gomoediam  redacta  et  acta.    Tflbmgae  1626.    8.  (Wolfanb.). 

§  116. 

Früher  Nachfolger  Brants  war  FttmplliloS  OeDgenbaeh  ^  Bürger 
und  Bnchdracker  zu  Basel,  der  1509  —  24  dichtete  und  druckte;  seine 
Lebensgeschichte  liegt  fast  ganz  im  Dunkeln.  Eifriger  Anhänger  Öster- 
reichs; später  entschieden  auf  Seite  der  Beformation.  Erster  deutscher 
Dramatiker  des  XVL  Jb. 

Pamphilus  Gengenbach.  Herausg.  v.K.  Goedeke.  Hanover  1856.  XXVm 
u.  699  8.  8.  Von  seinen  zahlreichen  Gedichten  und  mehi&chen  Prosaschiiften  hier 
nur  die,  welche  ihm  sicher  g^ören. 

I.  MeitUrheder,  1)  Der  golden  Paradeyfiöp ff eL  Ins  Zwingers  thon. 
Augsp.  M.  Bammiger.    o.  J.  4  Bl.    8.     (Erster  Druck  ist  unbekannt.)     Gengenb. 

2)  Dz  ist  eiu  erschrockenliche  Mstoiy  Ton  fElnff  schnöden  Juden  ..  jus  Späten 
thon.    10  Bl.    4.    Gengenb.  S.  39. 
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3)  Ain  mayster  geaaaog  von  gott  in  der  giündt  wyi  .  .  Heidelb.  Hb«  IM, 
BL  152. 

4)  Ein  kOrtzweüur  new  Med  Von  dem  Teuf  fei,  Todt  Timd  Engel  ^  ^  ioa 
Schulen  thon.    4  Vi    S.    Enter  Dr.  unbek.  ->  Gengenb.  S.  82.  441. 

n.  Hutaritdu  OediekU.  5)  Ein  news  httpsch  Ired  Ton  dem  krieg  awiechen 
dem  Bapet  Keyaer.  Kfinis  Yon  Erankreich,  Ynd  den  Venedigern  yn  de»  Bent- 
zenouwen  Don  (1509).    4  bll.    8.    Gengeab.  586.    Erster  Dra<£  nnbek. 

6)  Das  lied  Ton  der  eohladit  geschehen  vor  Nawerren  (14.  Juni  1513)  .  . 
In  der  wyB  wie  das  Bündter  lied  .  .  Zürich.  Anguatin  FrieB.  8  BL  8^  Enter 
Dr.  unbek.    Tgl.  Gengenb.  580,  4. 

7)  Das  ist  ein  neüw  lied  von  der  grossen  niderlag  ffeschehen  tot  der  stat 
Terwan  .  .  iu  der  weyB  wie  daa  lied  yon  der  Böhemer  8(£lacbt  (22.  Äug.  1513). 
6  BL    4.    (Sttigenb.  611.    liUracron  m,  93.  Nr.  275.  Nr.  277. 

8)  Der  alt  EydgnoB  .  .  8  Bl.  4.  Grengenb.  12.  —  Ein  hüpsefei  Jied  Yon 
dem  alten  Eydgnossen.  .  Zttrich.  Aug.  Friefi.  4  BL  8.  (yentfimmeltL  Yfil  Körner, 
histor.  Volkslieder  S.  9. 

0)  Ein  newes  lied  .  .  zu  lob  .  .  Carole  erweiter  römscher  EtUig  .  .  FoUo- 
bogon  1517.  (Weim.  Jhrb.  4,  12  f.)  —  (Nümb.)  FoHoblatt.  —  LflimAVon  ÜI,  234. 
Nr.  311. 

nL  BüchMn.  10)  Liber  vagatorum.  Den  Bettler  ccden  man  midi 
nendt  .  .  16  Bl.  4.  €rengenb.  843.  (Ans  den  Basler  Verhören  geaogne  in  Beime 
eebrachte  Beschreibung  des  Treibens  der  Beüer  mit  angebtogtem  rotwelschen  Voca- 
bular.  S^ter  wurde,  wie  die  stehen  gebliebenen  Beime  ausweisrai,  Gengenbachs 
Buch  in  Prosa  aufgelöst  imd  oft  gedru(£t.  VgL  Hoffin.  im  Weim.  Jahrb.  4,  65  bia 
101,  wo  irrig  das  entgegengesetzte  Verh&ltniB  angenommen  wird.) 

11)  Der  welsch  Flasz  .  .  6  BL    4.    Grengenb.  3. 

12)  Disz  new  Bocke pyl  .  .  Folioblatt,  ((xotha.)  Gredr.  im  Anz.  f.  £.  d. 
d.  V.  1859,  127. 

13)  Der  bundtschu  .  .  6  BL  4.  —  Der  bundtschu . .  4  BL  4.  —  Der 
bundt  schuch  . .  14  BL    4.    VgL  Gengenb.  438  f.    LUiencron  m,  133  Nr.  284. 

14)  Practica  zu  tefitsch  y£F  das  XVc  ynd  new  Jar.    4  BL  4.  Gengenb.  160. 

15)  Difi  ist  ein  iemerliche  dag  yber  die  Todten  fresse r.  4  BL  4. 
Ggb.  153. 

16)  Ein^  grausame  Mstory  yon  einem  Pfiarrer  ynd  einem  geyst  ynd  dem  Mumer, 
der  sich  nempt  der  Narrenbeschwerer.  18  BL  4.  ^Inter  Druck.)  VgL  Gengenb. 
690.  —  Noyella  . .  18  BL  4.  (nicht  8.,  wie  Gengenb.  514  steht).    Gengb.  262. 

Bchaife  und  beste  Satire  gegen  Mumer,  der  die  Befoxmation  beschwören  will, 
aber  yom  Greist  derselben  yerschlungen  wird. 

IV.  Schauaipide,  17)  A,  Die  .x.  alter  dyser  weit . .  geepilt  Im  XVc  Jor 
yff  der  herren  fastnacht  yon  etlichen  ersamen  ynd  geschickten  Burgeren  eir  loblidbien 
stat  QaseL  (Basel  1515).  16  BL  4.  Gengenb.  54.  442.  —  B.  München  1518. 
16  BL  4.  VgL  Gengenb.  443.  —  C.  Augsp.  1518.  16  BL  4.  —  2>.  Memmingen 
durch  A.  E:[un].  1519.  4.  —  Interpolierte  Ausgaben:  a)  Strafib.  J.  Frolich  1^. 
32  BL  8.  Gengb.  444.  —  h)  (Nümb.  J.  Gutknecht)  1537.  28  BL  8.  Ggb.  444. 
—  e)  Nümb.  J.  Gutknecht.  1539.  28  BL  8.  Ggb.  444.  —  d)  Basel.  Sain. 
ApiariuA.  o.  J.  Ggb.  445.  —  e)  Tübingen,  Alex.  Hock.  1587.  28  BL  8.  Gt^l 
446.  —  ^  CoUen,  Heinr.  Nettessem  1590.  32  BL  8.  Ggb.  446.  —  g)  Basel,  i^.^ 
Schröter.  1594.  32  BL  8.  Ggb.  446.  —  h)  Straßb.,  Äuni  y.  d.  Heyden.  1622. 
28  BL  8.  Ggb.  447.  —  *;  Basel,  G.  Decker  1635.  82  BL  8.  (J^b.  4^7/  — 
Wiedeigedr.  in  Kellers  Fastnachtsp.  Nr.  119.    Gengenb.  54—76.  ' 

18)  A,  Dlbs  ist  die  gouchmat  so  gespilt  ist  worden  durch  etliche  gescbiekt 
Burger  einer  loblichen  stat  Basel..  (Basel  1516.)  20  BL  4.  Gengb.  503:  --^\& 
Die  Gonchmatt  .  .  Strfib.,  Chr.  Müllers  Erben,  1582.  32  Bl.  8.  —  W«i4^rgednio^ 
Gengb.  117  ff.  —  Zum  besseren  Verständnis  der  Polemik  Gengenbachs^in  dej  Gouöb^ 
mat  gegen  Laurentius  Fries  erwähne  ich  hier  dessen  Schrift:  Ein  «l^  s^nen  gelesen 
yrteil  auJ{  den  alten  erfamen  meistern  der  Astrology  über  die  no^ßen  z&.  samen 
kunfPt  Satumi  ynnd  Jouis  in  dem  M.Djaüij.  iar,  auch  wie  ea  ^.äeni  selbigen  iar 
eigon  solle,  zfL  same  gelesen  mit  sonderm  fley£,  durch  Lauren^t^^m.Friesen  der  freyei^ 
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kOnstoii  Tü  artsny  dootoran.  8  BL  4.  (G^iAmgen.)  —  Dage^n  dradtie  Gea^eor 
bach,  aber  verfaßte  nicht:  Ein  Cämatliche  md  wäre  Practica,  wider  ein  ynchristehehe 
gotzleetenge  vnjwar»  jpractioa.  Welche  ein  BomolochlMher  stinilislher  bat  laasen 
yfigon  yff  dz  Ji.CrCOOÖ.xxün  jar.  In  der,  er  nit  allem  die  mensdien,  snnder  auch 
Gott,  sine  Propheten  Tnd  die  helge  g&ai6biyftt  geLesteort  tnd  geeclmMliI  hat.  8  BL 
4,  mit  Bandleistea  der  Goachmat.    (Gottingen.) 

19)  A.  Der  Nollhart    Du  sind  die  prophetien  sancti  MethodQ  .  .  Kuweit 

4'm  XVc  Tnd  xiii  Jor  Tff  der  henen  £utnacbi  von  ettikhea  enuunen  vnd  gea<&cxten 
kargeren  einer  kblicfaen  etat  Basel.  (Basel  1517.)  28  BL  4.  Gei^rb.  4«0.  ^  B. 
(Augsb.)  1522.  24  BL  4.  Ggb.  461.  —  C.  o.  0.  1625.  8.  Ggb.  462.  —  Intern 
polierte  Ausgaben:  a)  Der  alt  ynd  new  |  Broder  Noihard  .  •  (Strafib.  um  1545.) 
Cammerlander:  40  BL  4.  Ggh,  462.  —  b)  Der  alt  vnd  new  Bruder  |  Noihard. 
(Strfib.  1545.)  CammerL  40  BL  4.  Gengb.  462.  --  Das  gengenbacbsche  Spiel 
wiedergedr.  in  Ggb.  77,  die  Interpolationen  463  ff. 

Y.  Büchlein  in  Prosa.  20)  Der  pfaffenspiegel  .  .  12  Bl.  4.  (Über- 
setzung eines  Briefes  des  Hieronjmus  an  den  Kepotianus.)  Wiedergedruckt  Crgfo.  167. 

21)  Der  Leienspiegel  sancti  Pauli  des  alten  gloubens  wider  den  nüwen. 
12  BL  4.  (Stellen  aus  den  paulinischen  Briefen  über  Greseta  und  Glauben.) 
Ggb.  186. 

22)  Der  Ewangelisch  burger. .  12  BL  4.  Wiedergedr.  Gencb.  198.  — 
Der  ewanselisch  burger .  .  12  BL  4.  YgL  Ggb.  513.  —  Der  Euangelisoh  Bürger . . 
Zwickau  durch  Jörg  GaeteL    1524.    4.    VgL  Ggb.  629. 

23)  Von  Drien  Christen.  Dem  Römischen  Christen.  Dem  Bäiemschen 
Christen.     Den»  Thöickischen  Christen.    12  BL    4.    Wiedergedr.  Gffb.  214. 

VI.  Ernfiuenmgen  älterer  (jodiefate:  Bäbhänsslin.  Belmensslins  sogen 
heisz  ich  . .  8  BL  4.  —  Wiedergedr.  bei  P.  Schmid  zu  Hülhausen  im  Elsaü  um 
1560.  8  BL  4.  VeL  Grengb.  519  und  §  89,  2.  —  Ein  hübsch  lesen  .  .  von  .  . 
zweien  Jacobsbrüdern  .  .  18  BL  4.  (Gedicht  Eisteners  §  73.  Bd.  1,  233.) 
Wiedergedr.  Ggb.  231. 

Noch  nidxt  wieder  aufgefunden  ist  ein  Büchlein  Gengenbachs,  das  später  in 
Cammerlandera  Druckerei  als  'Ein  frischer  Combi  fit'  bearbeitet  und  zwemial  ge- 
druckt wurde;  TgL  Gmgb.  514.  661. 


Drittes  Kapitel. 

Die  Reformation  begann  mit  Luthers  Bekämpfung  des  Ablaßhandels 
praktisch  zu  werden  und  griff  bald  tiefer  in  die  Verfaßung  und  Lehre 
der  Kirche,  namentlich  in  die  Dogmatik  und  Moral,  bis  mit  der  eatedlie- 
denen  Abweisung  der  Tradition  und  der  Wiederbegründung  des  Christen- 
tums auf  der  Bibel  die  Kritik  zur  freien  biblischen  Forschung  und  zur 
freien  Forschung  überhaupt  führte.  Der  aUgemeine  Kampf,  dessen  Haupt- 
träger  Luther  und  Meknchthon,  Zwingli  und  Calyin,  und  auf  Seite  des 
römischen  Stuhles  Eck,  Emser  und  Cocbläus  waren,  breitete  sich  vom  rein 
kirchlichen  Gebiete  über  das  politische  und  gesellschaftliche  aus  und  er- 
zeugte eine  neue  Litaratur,  die  mit  Hülfe  des  Buchdruckes  eine  bifl  dahin 
nicht  erhörte  Wirkung  ütte.   • 

Im  Schoß  der  lirche  selbst  hatte  sich  das  Bedürftiis  einer  VerbeÄrung  der 
Zustünde  geregt,  und  namentlicfa  begann  ein  Streben,  die  deutedie  neben  der  lateini- 
schen Sprache  wirksamer  zu  benutzMi. 

1.  Tractatus  De  ruine  ecclesie  planctu.  Impr.  Phortze.  8  BL  4.  (WB. 
17,)  —  Impr.  Memmingen.  8  BL  4.  (WB.  18.  HB.  1468.)  —  Planctus  ruine 
ecclesie  .  .  Der  kilchen  fal.  10  BL  4.  (wB.  19.)  —  Pläctus  ruine  ecclesie  .  .  Der 
Wich«  fid.   10  Bl.  4.  (HB.  1469.)  —  Tractatus  de  ruine  planctu  .  .  Impr.  Hagnoe. 
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8  BL  4.  (WB.  20.)  Ab^.  in  Hardt,  Autogr.  3,  d3&  — e.4a.  118  Str.,  die  eiste 
Hälfte  jeder  Zeile  lateinisch,  die  zweite  deutsch  reimend.  Abgedr.  in  Dan.  Gerdes 
Ihtroduct  in  Eist  Evang.  renoTatL  Groningen  1744.  4.  I  Docom.  p.  3—19.  Vei^ 
faßer  war  Job.  Fabri  aus  dem  Elsaß,  vgl.  Joh.  JBatzbach  Auctarium  zu  Tritheim. 

2.  Das  büohlin  halt  jnn  von  erst  Die  siben  zyten  .  .  192  Bl.  8.  Gedr. 
um  1470.    Übersetzung  kiroblicher  Prosen  und  einige  Lieder.  (Hoffin.  259  f.  WB.  1.) 

8.  Hier  inne  stönd  ettlich  tewtsch  ymni  .  .  Haidelb.  von  Heinrjco  Enöb- 
l)5taer.  1494.  22  BL  4.  Überoetsungen  in  Froea,  die  den  latein.  Originalen  an'Zahl 
der  SQbea  entsprechen,  und:  14  hjmni  deutsch  nach  Weisen  ktehusdier;  eine  Art 
Beimprosa.  (Smoeri  Nachrichten  1,  3.  Neue  Nachr.  1,  182.  Hoffin.  262.  WB.  8.) 
[Ein  Tast  notdurfftige  materi  .  .  64  Bl.  4.  (Hoffin.  264.  WB.  9.)  1494:  Erld&rung 
dee  Yater  unsere,  des  Ave  Maria,  der  Artikel  des  Glaubens  u.  s.  w.  Sine.  n.  Nachr. 
1,  183.] 

4.  HleroBymiiB  Sehenek  von  Sumave:  a)  Von  der  uberwirdigsten  muter  gotes 
Tnd  reinen  iuncroawen  Maria  schöner  entpÜBhui^  .  .  in  Trbe  herinpol.  per  Martina 
Schubart  1503.  6  Bl.  4.  (Hoffin.  467.)  —  6^  Ein  Salue  regina  .  .  in  Gvitate  Herbi- 
poL  1504.  12  Bl.  4.  (Er  entschuldigt  sich  lateiniseh,  daß  er  wie  Pognus,  Petrarcha, 
boocaodus  und  ex  nostris  nonnulli  in  der  mutterspradhe  didite.  WB.  32.  Exempl. 
in  Bambeig.    Hoffim.  468.) 

5.  Ein  ser  andechtig  Cristenlich  Buchlel  ans  hailigs  schrifften  Tnd  Lerem  von 
AteB  TOB  Fulda  in  teutsch  reymenn  gesetzt.  Wittenbuigk  durch  Simphotian  Bein- 
hart 1512.  36  BIL  8.  ((Gereimte  Vorrede  Wolff  Qydops  von  Czwickau  und  5  Ge- 
dichte Ton  Adam  Fulda,  wie  ihn  Cydop  nennt.  WB.  S.  458.  Ein  Exeinplar  beeaÜ 
anch  Superint.  F.  CL  Fulda,  s.  Yerzeichniss.  Halle  hei  lippert  1855.  Nr.  2700  b.) 
Von  A.  y.  F.  gieng  das  Gedicht  *Ach  hilf  mich  leid  und  sennch  klag*  aus  dem  Nüm- 

Jt>erger  Enchiridion  1528  (WB.  265)  in  die  lutherischen  Gfesangbü<£er  über.  —  Ein 
M.  Adamus  Fulda  war  1587  Prof:  d.  Theol  zu  Marburg.   Strobel,  miscell.  4,  198. 

6.  Joh.  Büsehenstelii  (geb.  zu  ESlingen  1472  yon  christlichen  Eltern,  f  luich 
1536.  Verbreiter  hebräischer  Sprachkenntms  zu  Ingolstadt,  Aupburg,  Wittenberg 
1518,  Nflmbeig,  Heidelberg  1521,  Antwerpen,  Zürich  und  wie<kr  in  Augsburg.  — 
YgL  wm,  Q^ümb.  Gel  Lex.  1,  129  ff.  5,  108  ff.  Erbard  3,  332  ff.)  von  ihm  yier 
Lieder:  a.  Da  Jesus  an  dem  kreuze  stund,  b.  Wölt  ir  mich  merken  eben.  c.  Gott 
ewig  ist  on  endes  frist.  d.  Von  wunderlichen  dingen.  Gedr.:  Ein  gaistlich  lied  yon 
den  syben  werten  die  got  der  heit  sprach  an  dem  stammen  des  heyligen  creütz. 
Offiies  Bl.  4.  (enth.:  a.  WB.  71.  Hoffioo.  217);  Ein  geistlich  Lied  yon  den  Syben 
wortten  .  .  4  Bl.  8.  (a.  WB.  72).  -^  Ain  hübsch  lied  yon  den  zehen  geboten  In 
dar  taffweysz.  Es  wonet  lieb  bey  lieb  .  .  Offiies  BL  Fol  (b.  WB.  73.  Hoffin.  222); 
Die  zenen  gebot  auss  der  Bibel  gesogen  Durch  Joh.  Bdschenstain  priester.  Augsb. 
d.  Erhart  öglin.  Offiies  BL  FoL  (b.  WB.  74).  --  Ain  new  gedieht,  duitäh  Joh. 
Bdschenstain  Kay.  May.  loblicher  gedechtnus  gefreyter  hebräischer  zungen  lerer  ault- 
gangen.  Im  thon  Maria  zart.  Offiies  bL  Fol.  (o.  WB.  76.  Hoffm.  458).  —  In  diesem 
Biechlin  setnd  begryffen  dreü  gedieht  In  geeongsweyfi.  Aufgängen  durefa  Joh. 
Boflchen^ain.  4  BL  4.  (c.  b.  d.  WB.  S.  459).  —  Zwo  lieder  yon  den  syben  Worten 
Jean  Christi  ynd  yon  den  zehen  Greboten  Grottes  aus  der  Bibel  gezogen  durch  Joh. 
Boschenstein.  1515.  (a.  b.  WB.  75).  —  Ein  schön  lied  yon  Gütlicher  Maieetat  .  . 
4  BL  a  o.  0.  u.  J.  (c.  b.  WB.  705.  706).  —  (Ain  Diemieti»e  Versprechung:  durch 
Johann  Boschenstain,  geboren  yon  Ghristenliohen  öltem,  aufi  der  stat  Ettlingen,  wider 
etlich  die  yon  jhm  sagen,  Er  seye  yon  Jüdischem  stammen,  ynd  nit  yon  gebomen 
C3iristen  herkommen.)  o.  0.  u.  J.  5  BL  4.  ygL  Hoffin.  218.  WB.  77,  c.  V^  Hummel, 
neue  bibL  y.  seltnen  Büchern  1,  421.  litter.  Mus.  Altdorf  1780.  2,  328.  Mensel, 
bist,  biogr.  lit.  Magaz.  1,  110  ff. 

7.  Das  leiden  Jesu  Christi . .  ausz^  den  yier  Euan^listen  . .  durch  Wolfliganiig 
Ton  Haeiu  in  gesatzweisz  bezwungen . .  Augspurg  d.  den  Junngen  Hannsen  schöftn- 
spexiper  1515.  67  BIL  4.  (WB.  78.  Wolfg.  yon  Miln  nennt  sich  in  der  Von»de  *yn- 
wirdigOL  isaplan'  des  Kaisers  Maximilian,  womit  wie  bei  Waldis  und  andern  ein 
Hofdienst  mcht  bezeichnet  zu  sein  braucht.    VgL  WB.  S.  540a). 

8.  Passio  Christ  Von  Martine  Myllio  in  Wengen  zu  Vlm  gaistUchen  (Tor- 
benen. 1517.  17  BIL  4.  (26  Lieder,  in  nachgeahmten  VersmaSen  des  class.  Alter- 
tums; tefls  Übersetzungen  alter  Hymnen;  mcht  alle  gehen  auf ^e  Passion.  Der 
Verl  hi«B  Martin  Miller,  f  15^1.    VgL  Weyennaim  2,  334.    Hoffin.  482->86.  WB^ 
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80.    Zehen  Lieder  gedr.  in  Wackemagels  KL.  Nr.  167—176.  —  Ein  Exempl  besafl 
Heyse  Nr.  1182. 

9.  Hymmurhu:  durch  das  ganntz  Jar  verteatscht  .  .  Gedraddit  zw  S^g- 
mundBlost  durch  Joeephn  Piemsyder  . .  1524.  18  Bgn.  8.  (Die  Ühersetzoiuien  sind 
sehr  ungelenk  und  fordern  znr  v  ergieichiing  mit  den  ersten  Liedern  Lutners  auf. 
Hoffin.  277—280.   WB.  141).    Ex.  in  G^tlängen.    Gebaner  70. 

Gentifolitun  Lntherannm  siYe  notitia  literaria  sctiptomm  omnis  generia  de  b.  D. 
Lnthero  ejusqne  vita,  scriptis  et  reformatione  eodeaiae  in  Incem  ab  amicis  et  ini- 
micis  editomm  —  a  Joh.  Alberto  Fabricio.  Hambnrgi  1728—80.  IL  956  8.  8. 
und  Index. 

£.  G.  Voffel,  Bibliotheca  biographica  Lntheranae  Ueberaicht  der  gedrodtten 
D.  Martin  Lumer  betreffenden  biographischen  Schriften.  Halle  1851.  Vm  u. 
145  S.    8. 

D.  M.  Latherjjnit  einer  karzen  Beformationsgesch.  Deutschlands  und  der  Lite- 
ratur, V.  G.  J.  A.  tJkert,  hxag.  v.  F.  A.  ükert    Gotha  1817.    IL 

Leben  und  ausgewählte  Schriften  der  Väter  und  Begründer  der  lutherischen 
Kirche.  Elberfeld.  vm.  8.  —  I  u.  ü.  Martin  Luther  von  JuL  Köstlin.  1875.  — 
in.  Melanchthon  von  K.  Schmidt.  1861.  —  lY.  Job.  Bngaihagen  yon  K.  A.  T.  Vogt. 
1867.  —  V.  Andr.  Oslander  von  W.  Müller.  1870.  —  VI.  m  Brenz  von  J.  Hart- 
mann. 1862.  —  Vn.  Urbanus  Regius  von  G.  Uhlhom.  1861.  —  VIH.  J.  Jonas;  C. 
Crudeer;  P.  Speratue;  L.  Spengler;  Nie.  v.  Amsdorf;  P.  Eber;  M.  Chemnitz; 
David  Chytraeus  1862. 

Ign.  Döllin^er,  Die  Beformation,  ihre  Entwickltmg  und  ihre  Wirkungen  im 
Umfange  des  lutherischen  Bekenntnisses.    Begensburg  1846—48.    ID.    8. 

Leben  und  ausgewählte  Schriften  der  V&ter  und  Be^ünder  der  reformierten^ 
Kirche.  Elberfeld.  DL  8.  —  L  Huldr.  Zwindi,  von  B.  Ghristoffel  1857.  —  n. 
Joh.  Oecolampadius  und  Osw.  Myoonius,  von  K.  B.  Haffenbach.  1859.  —  IQ.  Capito 
und  Butzer,  von  J.  W.  Baum.  1860.  —  IV.  Job.  Calvin,  von  E.  Stähelin.  186L  — 
V.  Heinr.  Bullinger,  von  K.  Pestalozzi.  1859.  —  VI.  Th.  Beza,  von  H.  Hoppe.  1861. 
—  vn.  Peter  Martyr  Vermigli,  von  K.  Schmidt  1858.  —  Vm.  C.  Olevianus  und 
Z.  ürsinus,  von  K.  Sudhoff.  1857.  —  IX,  1.  Joh.  a.  Laaoo,  von  Peter  Bartels;  Leo 
Judae,  von  K.  Pestalozzi;  Frandscos  Lambert  von  Avignon,  von  F.  W.  Hassencamp; 
Wilh.  Faxet  und  Peter  Viiet,  von  K.  Schmidt.  —  IX,  2.  Joachim  Vadian,  von  Theod. 
Pressel;  Bertold  Haller,  von  K.  Pestalozzi;  Ambr.  Blaurer,  von  Th.  PresseL 

G.  Hedit,  Vita  J.  Tezelii  Witemb.  1717.  8.  —  F.  G.  Hofinann,  Leb^is- 
beschr.  J.  Tezels.  Leipz.  1844.  —  J.  W.  Feuerlin,  Mblioth.  eymboL  evang.  Luthenna. 
Gotüng.  1752;  auct  ed.  J.  B.  Biederer.  Norimb.  1768.  —  J.  G.  Walch,  histor. 
Einleitang  in  die  Beligionsstreitigk.  der  evang.  luth.  Kirche.  Jena  1733—89.  V.  — 
Zwinglis  sbnmtl.  Schnften  im  Auszuge,  von  Usteri  und  Vögelin.  Zürich  1819  bis 
20.  n.  —  J.  J.  Hottinger,  helvetische  Kirchengesch.  Zürich  1708—29.  IV. .—  M. 
Carriere,  Die  philosophische  Weltanschauung  der  Beformationszeit  Stuttg.  1847.  — 
K.  Hagen,  Deutschlands  literar.  und  reli^öse  Verhältnisse  im  Beformationszeitaiter. 
Erlangen  1841—44.  HI.  —  L.  Bänke,  Deutsehe  Gesch.  im  Zeitalter  der  Befonnar 
tion.    Beri.  1842-48.  V. 

§  117. 

Hartill  Luther^  geb.  10.  Nov.  1488  m  Eisleben,  Sohn  des  Berg- 
manns Hans  Luther;  kam  1497  auf  die  Schule  nach  Magdeburg ,  1498 
nach  Eisenach,  bezog  1501  die  üniyersit&t  Erfurt,  promovierte  1502  und 
trat  am  17.  Juli  1505  ohne  Wißen  seines  Vaters  in  das  dortige  Augus- 
tinerkloster. Am  2.  Mai  1507  hielt  er  seine  erste  Messe.  Auf  8tau- 
pitzens  Antrag  wurde  er  1508  an  die  (neu  begründete)  üniTersit&t  Witten- 
berg berufen  und  1510  von  seinem  Convente  (zur  Ausgleichung  der  Strei- 
tigkeiten der  Augustiner  mit  dem  Papste)  nach  Bom, gesandt  1512 
Doctor  der  Theologie.  Am  31.  Oct  1517  schlug  er  seine  Thesen  wider 
den  Ablaßkram  des  Joh.  Tetzel  an  die  Schloßkirche  zu  Wittenberg.    Auf 
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dem  Augsbnrger  Beichstage  1518  verlangte  Co^etan  seine  AnBlieferong 
nach  Born,  die  der  Kurfürst  von  Sachsen  verhinderte.  Nach  Augsburg 
geladen  und  zum  Widerruf  gedr&ngt,  appellierte  er  an  den  Papst^  der  ihn 
nach  Bom  forderte,  worauf  Luther  sich  an  ein  allgemeines  freies  christ- 
liches Concil  berief.  1519  der  päpstliche  Legat  Earl  v.  Miltitz  in 
Sachsen ;  4. — 14.  Juli  Luthers  Disputation  mit  Dr.  Eck  zu  Leipzig.  1520 
vom  Papste  in  den  Bann  gethan;  seine  Schriften  verbrannt»  worauf  Luther 
am  10.  Dec.  1520  die  Bannbulle,  das  kanonische  Becht  und  Schriften 
der  (Gegner  verbrannte.  Auf  dem  Beichstage  zu  Worms  1521  weigerte 
er  den  Widerruf:  'Hier  stehe  ich,  ich  kann  nicht  anders.  Gott  helfe  mir. 
Amen\  Am  8.  Mai  in  die  Acht  erklärt,  vom  Eurfcirsten  heimlich  auf  die 
Wartburg  entfahrt  (Junker  Georg).  (1588  hörten,  wie  Fr.  Myconius  in 
der  Historia  Befonnationis.  Leipz.  1718  Oap.  XI.  S.  41  f.  erzählt,  dieser, 
J.  Jonas  und  Bugenhagen  Luthers  Bericht  über  seine  Entführung  als 
etwas  ganz  Neues.  Vgl.  Aug.  Witzschel,  Luthers  Aufenthalt  auf  der 
Wartburg.  Nach  seinen  eigenen  Mitteilungen.  Wien  1876.  74  S.  16.) 
Am  6.  März  1522  kehrte  er,  ohne  Wißen  des  Eurforsten,  nach  Witten- 
berg zurück.  Abendmahlsstreitigkeiten  mit  Carolstadi  Im  Sept.  gab  er 
das  N.  T.  deutsch  heraus,  1523  die  fünf  Bücher  Moses,  1524  den  Psalter; 
das  erste  Gesangbuch  in  Erfurt.  Am  Sonntage  Trinii  1525  wurde  er  mit 
Katharina  von  Bora  ehelich  verbunden.  1529  gab  er  den  deutschen  Kate- 
chismus heraus;  am  16.  April  überreichten  die  evangelischen  Kurfürsten, 
Fürsten  und  Beichsstände  auf  dem  Beichstage  zu  Speier  gegen  das  Beli- 
gionsdecret,  das  die  Ausbreitung*  der  reformatorischen  Lehre  bis  zur  Ent- 
scheidung durch  ein  Concil  verbot,  ihre  Protestation  (protestierende  Stände, 
Protestanten).  Am  3.  Oci  mit  den  Schweizer  Theologen  Colloquium  zu 
Marburg.  Verlesung  der  evangelischen  Confession  zu  Augsburg  auf  dem 
Beichstage  am  25.  Juli  1530.  Ausbreitung.  Vollständige  Bibelübersetzung 
1584.  Schmalkalder  Artikel  1587.  Am  7.  Januar  1546  begann  das  Tri- 
denüner  Concil.  Luther  kam  am  28.  Jan.  krank  zu  Eisleben  an,  erholte 
sich,  wurde  aber  am  17.  Febr.  kränker  und  starb  am  18.  Febr.  3  Uhr 
morgens  ohne  Schmerzen;  am  22.  wtirde  er  zu  Wittenberg  bestattet.  Joh. 
Bugenhagen  hielt  die  Leichenrede  unter  lautem  Weinen.  Als  Karl  V.  1547 
Wittenberg  einnahm  und  aufgefordert  wurde,  Luthers  Gebeine  zu  ver- 
brennen, lehnte  er  es  ab:  Ich  führe  keinen  Krieg  mit  den  Toten,  laßet 
ihn;  er  hat  seinen  Bichter.' 

Phil.  Melanchthon,  Histoiia  de  vita  et  actis  Luther!  Hierofordiae.  1548.  8. 
Witeb.  1549.  8.  Übersetzt  D.  Matth.  Bitter,  o.  0.  1561.  8 ;  übersetzt  von  F.  Th. 
Zimmermann.  Göttingen  1813.  8.  N.  Ausg.  1816.  8.  —  Predigten  über  Lather 
von  Mathedofl.  Vgl.  g  125,  8.  —  Commentaria  Joh.  Cochlaei  de  Actis  et  ScriptiB 
M.  Lutheri  Apad  S.  '^ctorem  prope  Mogontiam  ex  off.  Franc.  Behem  typogr.  1549. 
Fd.  Paris  15^.  8.  Colon.  15fö.  8.  Ingolst.  1582.  4.  —  J.  M.  Schrockh,  Leben 
D.  M.  Lathers.  Ldpz.  1778.  —  G.  Pfizer.  Stattg.  1886.  —  Gust.  Plitt,  Dr. 
Martin  Luthers  Leben  mid  Wirken.  Vollendet  von  £.  F.  Petersen.  Leipz.  1883. 
570  8.  8.  —  H.  V.  Treitschke,  Lather  und  die  dentsche  Nation.  Vortrag.  Berlin 
1883.  29  8.  8.  —  Oncken,  M.  Lather  in  Worms  and  sein  Fortleben  in  der  deat- 
Bcfaen  Nation.  Giefien  1884.  8.  —  Luthers  Aufenthalt  in  Worms  Tom  16.  bis  26. 
Aprü  1521.  Abdruck  einer  gleichzeitigea  Sdirift  nebst  einer  bisher  anbekannten 
Ausgabe  von  Lathers  Antwort  vor  Eaiaer  und  Beich  am  18.  Aprü  (Hrsg.  von  Aug. 
Buchholtz.)    Biga  1859.    Vm  u.  26  S.    4. 

Saounlungea  seiner  Werke:  Wittenb.  1539—61.  XH  und  Vn  Bde.  FoL  — 
Jena  1556-58.    Vm  u.  IV.  FoL  —  Altenb.  1661—64.  X.  Fol  —  Leipz.  1729  bis 
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40.  XXIL  Fol.  —  Von  Walch.  Halle  1734-58.  XXIV.  4.  -  Die  beste  AiueaM 
erschien:  Erlaneen  1826—1857.  67  Bde.  8.  (bei  Hejder  und  Zimmer).  —  LutneiB 
Werke.  Eritisdbe  Gesammtauseabe.  Bd.  I.— m.  Weimar  1883—85.  HL  8.  —  TSscb- 
reden.  hrsg.  v.  Aun&ber.  EisT.  1566.  Fol.,  nach  Aurifabers  erster  Ausg.  mit  VeigL 
der  Stangwaldsehen  und  der  Selneeoerschen  Bedaction  hrsg.  v.  K.  £.  Förstemann  und 
H.  E.  Bindseü.  Leipzig  1845—48.  IV.  8.  Vgl.  die  „Tagebüdier**  Ton  Conr.  Ckir- 
datus  und  Ant  Lauterbach.  1883  und  1872.  —  Briefe,  Sendschreiben  u.  Bedanken, 
vollst,  ges.  u.  krit.  bist,  bearb.  v.  de  Wette  und  J.  X.  Seidemann.  BerL  1825 
bis  56.  VL  8.  —  Lutherbriefe,  bggb.  von  Seidemann.  Dresden  1859.  8.  — 
Analecta  Lutherana.  Briefe  und  Actenstilcke  zur  Greechichte  Luthers.  Zugleich 
ein  Supplement  zu  den  bisherigen  Sammlungen  seiner  Briefe.  Hrsgg.  von  Th.  Kolde. 
€rotha  1883.  8.  —  Luthers  reformatorisdie  Schriften  in  chrono!.  Folge  hisg.  ▼. 
Zimmermann.    Darmst.  1846-50.  IV.  8. 

Luthers  literargeschichüicbe  Bedentang  würde  nur  aus  der  genauesten 
Nachweistmg  seines  Einflußes  auf  jede  einzelne  nach  ihm  entstandene  Sdurift 
zn  erkennen  sein,  da  mehr  oder  weniger  alle  auf  ihn  zurückweisen.  Er 
gab  ganzen  Richtungen  die  Weibe,  vielen  das  Dasein.  Er  übersetzte  die 
Bibel,  die  vor  ihm  so  gut  wie  unübersetzt  war;  er  legte  die  Bibel 
ans  ihr  selbst  aus  und  verbreitete  das  gereinigte  Bekenntnis  in  seinen 
Liedern  und  zahlreichen  Predigten.  In  gehaltreichen  Büchlein  regte 
er  große  politische  Fragen  an.  Oegen  anders  Gesinnte  trat  er  mit  uner- 
bittlich polemischer  Schärfe,  ja  mit  Härte  auf.  Die  um  das  evangelische 
Bekenntnis  Leidenden  tröstete  er  oder  feierte  ihr  (jedächtnis.  Seine 
für  sein  Söhnlein  geschriebenen  Fabeln  und  seine  Empfehlung  des  8  c  b  au  - 
sp  iels  wirkte  entschieden  auf  die  zahlreichen  Ei^ugnisse  dieser  Dichtungen. 

J.  Weiss,  Luthers  Einfluß  auf  die  deutsche  Literatur.  Progr.  Cilli  1878. 
35  S.  8.  —  P.  Fietsch,  Martin  Luther  und  die  hodideutsche  Schriftsprache. 
Bresku  1884.  8.  (1636).  —  0.  G.  Schmidt,  Luthers  Bekanntschaft  mit  den  alten 
Klassikern.    Leipz.  1883.    VI  u.  64  S.  8. 

Die  einzelnen  Schriften  dieser  Bichtungen  sind  hier  nicht  zu  erschöpfen;  nur 
die  Bibelübersetzung  als  das  Hauptwerk  der  Reformation  und  die  Lieder  eoUen  ge- 
nauer vorgeführt  werden.  Das  Übnge  gehört  mehr  der  Cultui^  und  Kirchengeschidite 
als  der  Geschichte  der  Dichtung  an. 

I.  Schon  vor  Luther  wurden  Übersetzungen  der  ganzen  Bibel  mehr- 
fach gedruckt,  die  aber  weder  in  das  Volk  dringen  konnten,  noch  auf 
anderer  Quelle  als  der  Vulgata  berubten.  Die  Sprache  ist  unbeholfen 
schwerfällig  und  weder  genau  im  Sinn,  noch  treffend  im  Ausdruck. 
H.  Schott,  Geschichte  der  teutschen  Bibelübersetzung.  Leipzig  1835.  8.  Stutig. 
1883.  8.  —  W.  Kraft,  Die  deutsche  Bibel  vor  I^uther,  sein  Verhältnis  zu  derselben 
und  seine  Verdienste  um  die  deutsche  Bibelübersetzung.    Bonn  1883.    4. 

Die  ganze  Bibel:  1)  o.  0.  u.  J.  (Straßb.  Eggesteyn.  um  1466).  403  BL 
2  Col.  60  Zeü.  FoL  —  2)  o.  0.  u.  J.  (Strafib.  Mentelin.  um  1466).  405  BL  2  Gel. 
61  Z.  Pol.  —  3)  0.  0.  u.  J.  (1474-77).  456  BL  2  CoL  54  Z.  Mit  57  Holzschn. 
FoL  --  4)  0.  0.  u.  J.  ^timb.  Swisenschm.  u.  Frissner.  1470—73).  513  BL    2  Col. 

57  Z.  Äüt  73  Holzschn.  Fol.  -  5)  Augsp,  CG.  Zainer.  1473—75).   532  Bl.  2  CoL 

58  Z.  73  Holzschn.  Fol.  —  6)  Augsp.  (G.  Zainer)  1477.  321  und  332  BL  2  GoL 
51  Zeil.  73  Holzschn.  FoL  —  7)  Augsp.  A.  Sorg.  1477.  FoL  —  8)  Augsp.  Ant. 
Sorg.  1480.  FoL  —  9)  Nümb.  Ant.  Kobuiger  14®.  FoL  —  10)  StraÄb.  14fe.  Fol. 

-  11)  Augsp.  Schönsperger  1487.  Fol.  — 12)  Augsp.  Schönsp.  1490.  FoL  — Nfimb. 
1490-  FoL  -  Augsb.  1494.  FoL  -  Augsp.  1607.  ToL,  1510.  FoL,  1518.  FoL  — 
Niederdeutsch:  (Göln  um  1480).  Fol. '  Mit  der  Auslegung  des  Nie  a  Lyra.  — 
Lüb.  St  Amdes  1494.  FoL  -  Halberst    1523.  FoL 

Der  Psalter:  1)  Psalter  deutsch  u.  lat.  mit  der  Glosse  (Strafib.  1477).  FoL 

—  2)  Deuczsche  Psalter.  lipczk  (unr  1498).  8.  —  3)  Der  deutsch  Psalter.  Augsp. 
Schönsp.  1490.  rep.  1498.  8.  —  4)  Der  Psalter  zu  teutsoh.  Augsp.  A.  Sorg.  1492. 
8.    Strfib.  1508.  —  Niederdeutsch:  o.  0.  u.  J.  8.    (Ebert.  18120.     Vendüeden 
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von  d«ni  folgenden.  Nur  8  Exempl.  bekannt;  eins  beeai  Senator  Cnlemana  in  Hanover). 

—  Die  iUteste  Aoagabe  des  nieoerdeatschen  Psalters,  welche  von  Lucas  Brandis  zu 
Labeck  gedruckt  ist,  befindet  sich  auch  auf  der  Lübecker  Stadtbibliothek,  in  4.,  genau 
besduieben  yon  Deecke,  Nachricht  über  die  im  XV.  Jb.  zu  Lübeck  gedruckten  nieder- 
BäGhaiBchen  Bücher  1834.  S.  3.  Nr.  1.  Der  Druck  fiUt  gleich  nach  U73.  —  de 
Salter  to  dude  mit  der  vthlegginge.    Lüb.  1493.  4.  (Hanover.  Kopenh.). 

§  118. 

n.  Die  Bibelflberselzilllg  Luthers,  die  ans  der  Ursprache  gefloßen 
ist,  hat  einzelne  Irrtümer,  die  aber  weder  Wesentliches  betrefifen,  noch 
überall  in  Anschlag  zu  bringen  sind  und  nur  deshalb  bemerkt  wurden, 
weil  sie  in  dem  wichtigsten  Buche  der  neuen  Welt  vorkommen.  Gerade 
durch  diese  wenigen  Übersetzungsfehler  tritt  die  wundervolle  Treue  des 
Übrigen  hervor.  Nie  ist  ein  Buch  der  Welt  so  meisterhaft  übertragen 
wie  die  Bibel  von  Luther.  In  ihr  ruht  die  ganze  mächtige  Fülle  und 
Gefügigkeit  unserer  Sprache;  die  einfache  Kraft,  die  feierliche  Größe,  die 
lautre  Klarheit  und  feste  Sicherheit  dieser  Sprache  ist  niemals  wieder  er- 
reicht worden.  Auf  Luthers  Übersetzung  beruhen  alle  spateren,  auch  die 
in  fremden  Sprachen.  Mit  ihr  'gewann  die  Literatur  der  neueren  Zeit 
einen  epischen  Hintergrund,  auf  den  nur  zurückgedeutet  werden  durfte, 
um  ganze  Reihen  von  Vorstellungen  und  Empfindungen  wie  durch  Zauber- 
schlag zu  erwecken. 

J.  M.  Goeze,  Kritik  und  Historie  der  Bibelübersetzung  Luthers.    Hamb.  1768. 

—  Panzer,  Gesch.  der  deut.  Bibeltibers.  Luthers  yon  1517—81.  Nfimb.  1783.  — 
Telkr,  Yollständ.  Darstellung  und  Beurteüung  der  deut.  Sprache  in  Luthers  Bibel- 
übersetzung. Berl.  1794.  II.  8.  j~  G.  W.  Hopf,  Würdigung  der  lutherischen  Bibel- 
übersetzung mit  Bücksicht  auf  ältere  und  neuere  Übersetzungen.    Nümb.  1847.    8. 

—  Wilib.  Grimm,  Geschichte  der  lutherischen  Bibelübersetzung  bis  zur  Gegenwart 
mit  Berücksichtigung  der  vorlutheiischen  deutschen  Bibel.  Jena  18o4.  Vlll  u.  868  S.  8. 

Die  biblischen  Stücke  erschienen  anfönglich  einzeln:  1)  Die  Sieben 
fVifip9dlm.  Witt.,  Grünenbergk  1517.  4.,  Leyptzk,  Thanner  1618.  4. 
Straßb.,  J.  Knobl.  1619.  4.  —  2)  Das  alte  Testament  (PentateucK). 
Vuitemb.  (M.  Lother.  1528).  Pol.  —  Augsb.,  Melch.  Eammiger  1623. 
FoL  —  Bas.,  Ad.  Petri  1523.  Fol.  —  Augsb.,  Hainr.  Stainer  1627  f.  — 
3)  Das  Ander  teyl  des  alten  testaments.  (Jostm — Esther).  Vuittemb. 
(M.  Lotfcher  1624).  Pol.  —  Augsp.,  Süvan.  Otmar  1624.  FoL  —  Straßb., 
Jok  KnobL  1524.  Fol.  —  Bas.,  Ad.  Petri  1527.  Fol.  —  4)  Das  Dritte 
teyl  des  allten  Testaments.  (Hiob  —  hohes  Lied.)  Wittemb.  (M.  Lotther) 
1524.  FoL  —  Augsp.,  S.  Otmar  1626.  Fol.  —  Bas.,  Ad.  Petri  1626. 
Fol.  —  Zürich,  Froschower  1625.  FoL  —  5)  Die  Propheten  alle  Deudsch. 
Wittemb.,  Hans  Lufft.  1632.  FoL  —  6)  Der  Psalter  deutsch.  Witt 
(M.  Lotther)  1624.  8.  —  Straßb.,  J.  KnobL  1524.  8.  —  Augsp.,  H.  Stayner 
1524.  8.  —  Nümb.,  Petrej.  1525.  FoL  —  Nümb.,  Fr.  Peypus.  1626.  8. 
Niederdeutsch:  Witteb.,  Hs.  Lufft.  1626.  8.  —  7a)  Das  Newe  Testa- 
ment  .Vuittemb.   (1622  Sept).    Pol.  —  Straßb.,  Hs.  Schott;  (1622).    8. 

—  Augsp.  Schönsp.  1623.  Fol.  (Mit  den  Typen  des  Teuerdank.)  —  76) 
Das  newe  Testament  Vuittemb.,  M.  Lotther.  1522  (Dec).  FoL  (Neue 
Überarbeitung  des  Septemberdmcks.)  —  Basel,  Ad.  Petri  1623.  Fol.  Bas., 
Th.  Wolff  1628.  4.  —  Augsp.,  Süv.  Otmar  1524.  Fol.  —  Straßb.,  Job- 
KnobL  1524.  Fol.  —  Augsp.,  Stayner  1528.  Pol.  —  Niederdeutsch: 
Dat  nyge  Test  Witt  M^  Lotther.  1628.  PoL  —  Dat  nye  Test  Eost,  L 
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Dyetz.  1589.  8.  —  Die  ganze  Bibel  (Teil  1 — 8.  Proph.,  Apocryph.  und 
NT.)  —  8)  Biblia  d.  i.  die  gantze  h.  SchriflPb  DeudscL  Mart  Luth.  Witt, 
Hb.  LuM  1584.  VI  FoL,  das.  1535.  1586.  1589.  1540.  Angsb.,  H.  Stayner 
1585.  n  Fol.  —  9)  Aa£b  New  zngerichi  Dendsch.  M.  Lnth.  Witib.,  Hs. 
Lufft  1541.*  Fol.  1548.  ü.  Fol.  —  Nieder detdsch:  De  Biblia  yth  der 
vthlegginge  D.  Mt  Luthers.  Lüb ,  L.  Dietz.  1541.  Fol.  (Übersetzer  war 
J.  Hoddersen.)  —  Wittb.,  Hs.  Lnffi.  1541.  FoL  —  Magdeb.  1589.  1545. 
FoL  —  Biblia.  düdesch.  Barth.  1588.  4. 

Die  Aaslegung  der  biblisdien  Schriften  and  die  Predigten  Teneiehnen  nach 
den  Jahren  des  Erscheinens  H.  y.  d.  Hardt  tind  Panzer  ziemlich  voUstSndig. 
YgL  £.  Jonas,  Die  Eanzelberedsamkeit  Latfaers  nach  ihrer  Genesis,  ihrem  Qianücter, 
Inhalt  und  ihrer  Fonn.    Berlin  1852.  8. 

§  119. 

nL  Seine  Lieder^  die  meistens  üjrchenlieder  wurden,  schöpfte  Luther 
aus  der  Bibel  und  aus  alten  lai  Hymnen;  einige  entstanden,  indem  er  alte 
Liederstrophen  fortdichtend  benutzte;  andere  hat  er  frei  aus  sich  heraus 
geschaffen;  etliche  wenige  sind  polemischer  Art     Es  sind  die  folgenden: 

A.  im  Erfurter  Enchiridion  1^24.  1)  Dies  sind  die  heüigen 
zehn  gebot  —  2)  Nu  freut  euch  lieben  Christen  gmein.  —  8)  Mitten 
wir  im  leben  sind.  —  4)  Gott  sei  gdohet  vnd  gebenedeiet.  —  5)  Ge- 
lobet seistu  Jhesu  Christ.  —  6)  Jheisus  Christ  unser  heüandj  der  von 
uns  den  gottes  som  wand,  —  7)  Wol  dem  der  in  Oottes  furchte 
steht.  —  8)  Ach  gott  vom  himd  sieh  darein.  —  9)  Es  spridit  der  utt- 
weisen  mund  um,  —  10)  Es  ivolt  um  gott  genedig  se%n.  —  11)  Au^ 
tiefer  not  schrei  ich  zu  dir  .  .  Es  steet  bei  deiner  macht  aUein.  — 
12)  Christ  lag  in  todes  banden.  —  18)  Jhesus  Christ  unser  heUand 
der  den  tod  iäberwand.  —  14)  Nu  kom  der  heiden  heUand.  —  15) 
Korn  heiliger  geist  herre  gott.  —  16)  Christum  wir  sollen  leben  schon. 
—  17)  Kom  gott  sctiögfer  heiliger  geisf-  —  18)  Ein  neues  lied  wir 
heben  an  (nur  10  Str.;  'Der  schimpf  sie  nun  gereuet  hat  .  .  Die  asche 
wü  nicht  laBen  ab'  zuerst  im  Walth.  Ob.).  —  B.  im  Wcdlherschen  Oe- 
sangbüchlein  1524:  19)  Nu  bitten  unr  den  heiligen  geist.  —  20)  Aus 
tiefer  not  schrei  ich  zu  dir  .  .  Bei  dir  gilt  nichts  denn  gnad  uttd 
^nst.  —  21)  Mensch  tviltu  leben  seliglich.  —  22)  Mit  frid  und  freud 
ich  far  dahin.  —  28)  War  gott  nicht  mit  uns  diese  zeit.  —  24)  Ghtt 
der  vater  tüon  uns  bei.  —  25)  Wir  gleuben  all  an  einen  goü.  —  G. 
in:  Deudsche  Messe.  Wittemb.  1526  steht  26)  Jesai  dem  pro- 
vheten  das  geschach.  —  D.  27)  C.  Pamler,  Der  Gesanff  Latheri:  Ein  feste 
Burg  ist  unser  Gott,  in  vier  Predigten.  Leipz.  1601.  8.  —  Ausführliche  ]ffistoiie 
und  Erklärung  Des  Helden-Iiedes  Lutheri  Eine  feste  Burg  ist  unser  GOtt!  .  .  von 
PetroBüsch.  Hanover  1781.  24  BL  u.  288  S.  8.  —  J.  E.  Schauer,  Lathers 
Befoimationslied:  Ein  feste  Burg.  Coburg  1858.  VII  o.  48  S.  8.  —  Ein  fsate 
burgk  ist  unser  got.  Der  neu  aufgefundene  Luther -Codex  Yom  J.  1580.  Ein  you 
dem  grofien  Beformator  eigenhändig  benutzte  handschriftliche  Sammlung.  Hrsg.  Ton 
0.  Sade.  Dresden  1871.  q.  4.  —  J.  E.  P.  Knaake,  Luthers  Lied  'Ein  feste 
Burg*  im  J.  1527  gedichtet  (Ztschr.  l  kircbl.  Wissensch.  1881.  1,  d9->48.} 
Ein  feste  bürg  ist  unser  gott  in  Der  180.  Psalm.  De  profimdis  da- 
maui.  Auß  tieffer  not  schrey  ich  zu  dir.  Der  46.  Psalm,  Deus  noster 
refugium  et  yirtus.  Ein  feste  Burg  ist  vnser  Oot.  Nümb.  Euneg. 
Hergotin  4  Bl.   8.    (WB.  281),  dann  in  den  Geistlichen  Liedern  (§  122  YII,  1) 
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Yon  1529,  worin  auch  wohl  schon  28)  ^Verleih  uns  frieden  gnedigßichf 
(1  Star.)  und  29)  ^Herr  gott  dich  loben  tvir'  enthalten  waren.  Letzteres 
erschien  bei  Exmeg.  Hergotin  (WB.  282).  4B1.  8.  E.  im  klug  sehen 
gb.  von  1535  stehen  zuerst  80)  Vom  himd  hoch  da  kom  ich  her.  — 
31)  Sie  ist  mir  lieb  die  werde  magd.  —  F.  Lob  ynd  preis  der  loblichen 
Kunst  Mnsica:  dnrch  H.  Joh.  Walter.  Wittemb.  1588.  Aij  steht  82) 
Vorrhede  auf  alle  gute  Gesangbücher:  D:  M:  L:  FVr  aUen  freuden. 
VgL  Walter.  —  G.  in  VaL  Schumanns  geistl.  liedern  1589.  Bl.  60 
zuerst  88)  Vater  unser  im  himdreich.  (WB.  1084.)  —  H.  84)  Ein 
Lied  für  die  kinder,  damit  sie  zu  Mitterfasten  den  Pabst  austreiben. 
D.  M.  L.  Offiies  Bl.  Wittemb.  1541.  *Nun  treiben  wir  den  Pabst 
hinauf  (WB.  480;  auch  4  Bl.  8.  1546.  vgl.  Altes  und  Neues.  Leipz. 
1782.  S.  545).  —  [84a)  Das  Judaslied  auf  Heintzen  gedeutet:  'Ah  du 
arger  Heintze  ivas  hastu  gethan*,  Wider  Hans  Worst.  Wittemb.  1541. 
^-  Q\i']  —  1*  ^^)  Sii^  kinderliedy  zu  singen  wider  die  zween  Ertz- 
feinde  Christi  vnd  seiner  heüigen  Kirchen,  den  Babst  vnd  Türeken  etc. 
D.  M.  L.  Wittenberg  1542.  2  Bl.  8.,  darin  'Erhalt  uns  herr  hei 
deinem  worif  (2  Str.)  —  K.  Eyn  schön  Lied,  Von  vnser  heiligen  Tauffj 
u.  s.  w.  16  Bl.  8.  (WB.  441  und  428),  darin:  86)  Christ  unser  herr 
zum  Jordan  kam'.  —  L.  im  klugsolien  GB.  von  1543  zuerst  87) 
Was  fürchstu,  feind  Herodes,  seer.  —  88)  'Vom  himmd  kam  der  engd 
schar'.  —  89)  Der  du  bist  drei  in  einigkeit.  —  [40)  Warhaflffcige  con- 
trafet  der  Churfurstl.  Stadt  Wittenberg  im  Jar  1545.  Pol.  darauf  'Wie 
Oott  das  gering  nickt  veracht.  12  Reimpaare,  unterzeichnet:  Martinus 
Luther,  doctor.  —  41)  Abbildung  des  Bapstum  durch  Mart.  Luther  D. 
Wittemberg  1545.  vgl.  Serapeum  1841,  86].  Luthers  deutsche  geiBtliche 
Lieder,  nebst  den  w&hrend  seines  Lebens  dazu  gebräuchlichen  SiugweiBen.  Hrsg. 
▼on  K.  T.  Winter  fei  d.  Leipzig  1840.  4.  —  Luthers  geistHche  Lieder  mit  den  zu 
seinen  Lebzeiten  gebrftnchlichen  Singweisen.  Hrsff.  von  rh.  Wackernagel.  Stutt- 
gart 1856.  XXTlt  n.  87  S.  4.  ■—  M.  Luthers  geistliche  Lieder  mit  einer  Einleitung 
und  kurzen  eeschichtUchen  literaiischen  Erläuterungen  hrsg.  von  Alb.  Fischer. 
Gütersloh  1888.  XXX  u.  76  S.  4.  —  Danneil,  D.  Martin  Luthers  geistliche 
lieder  nach  seinen  drei  Gesangbüchern  von  1524.  1529, 1545.  Ihr  Inhalt  und  Segen, 
dem  Volk  erzähtt.  Frankfurt  a.  M.  1888.  XVI  u.  116  S.  8.  —  6.  Schien sner, 
Luther  als  Dichter,  insonderheit  als  Yatw  des  deutschen  eyanffelischen  Kirchenliedes. 
Eine  Jubiläumsauseabe.  Wittenberg  1888.  YIIl  n.  224  S.  8.  —  E.  Gerok,  Die 
Wittemberger  NaditigalL  Martin  Luthers  geistliche  Lieder.  Jubiläumsausgabe. 
Stuttgart  1888.  lY  u.  124  S.  16.  —  Dr.  Martin  Luihers  Dichtungen.  HrM^.  von 
X.  Goedeke.  Mit  einem  Lebensbilds  Luthers  von  Julius  Wagenmann.  Leipzig 
1888.    LVn  u.  244  S.   8. 

§  120. 

rV.  Aus  seinen  übrigen  Schriften  nur  einige,  die  meist  alle  in  Oöt- 
tingen:  D,  Martini  Lntheri,  lucubrationum  pars  una,  quas  edidit  usque  in  annfkm  XX . . 
Bas.  1520.  FoL  (Inhalt  in  AL  1,  94  fiP.)  Deutsche  Schiiften  bis  Mai  1520.  (Vgl. 
AL,  1,  97  ff.)  4.  —  An  den  CSuristlichen  Adel  deutscher  Nation:  von  des  Christlichen 
Standes  bessermigiD.  Martinus  Luther.  Vuittenbe^  (1520).  12Bgn.  4.  (Braunes  Neu- 
drucke, Nr.  4).  Mederd.  1520.  4.  —  De  captivitate  Babylonica  Eodesiae.  Wittenb.  1520 
4.,  fibersetzt  v.  Mumer.  -  Von  der  Beycht  Wittenb.  1522.  4.  (Panzer  2,  66. 
142.)  —  Von  denn  geystlichen  vnd  klostergelfibden.  Wittemb.  1522.  4.  ^.  2,  66. 
67.)  —  £<yn  trew  vormanung  zu  allen  CSiristen:  Sich  zu  verhüten  f&r  aufmihr  vnd 
Empörung.  Wittemb.  1522.  4.  (P.  2,  71).  —  üon  menschen  leeren  zu  meyden. 
WiUonb.  1522.  4.  (P.  2,  72.  148).  —  Wider  den  folsdi  genanten  geistlichen  stand 
des  Bapsts  vnd  der  Bischoffen.    (Wittenb.)  1522.    4.    (P.  2,  74).  —  Vom  EeUchen 
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Leben.  Wittmb.  1522.  4.  (F.  2,  75.  76.  148.)  —  Vim  den  gutton  werofeeiL  Vvib- 
temb.  1523.  4.  (P.  2,  142).  —  Uon  welltlioher  vberkeytt  wie  weytt  man  yhr  ge- 
horsam schuldig  sey.    tluittemb.  1523.    4.    (P.  2,  147.  148). 

Wider  die  BuUen  des  Eudchiists.  1521.  4.  (P.  2,  9).  —  Der  GaruB.  Von 
dem  Endchrist  . .  Wittenb.  (1522).  4.  (F.  2,  67.  254).  —  Bulla  Cene  Donrini:  das 
ist . .  Wittemb.  1522.  4.  (P.  2,  68  f.  165).  --  Deattonff  der  zwo  growliehen  Fi- 
guren Bapstesels  zu  Som  vnd  Munchkalbs  zu  Freyberg  jn  Mmsen  fänden,  wittemb. 
1523.  4.  (F.  2,  164.  165).  —  Das  Bapstum  mit  seynen  gliedern  (1545).  40  BL 
8.  (P.  2,  434.)  —  Wider  die  Mordischen  vnd  Beubischen  Rotten  der  Bawren. 
Wittemb.  1525.  4.  (F.  2,  369  ff.)  —  Ein  Sendbrieff  von  dem  harten  büchlin  widder 
die  bauren.  Wittemb.  1525.  4.  (F.  2,  871  f.)  —  Ein  sdnecUieh  geschieht  vnd 
ffericht  Ck)tte8  fiber  Thomas  Müntser.  (1525.)  4.  (F.  2,  872).  —  Wamong  D.  M. 
Luthers  an  seine  liebe  Deutschen.  Wittenb.  1531.  4.  Waminge,  An  syne  lenen 
Düdeschen.  Wittemberge.  1531.  8.  (Die  Schrift  wurde  aufkauft  und  verbrannt). 
Wittenb.  1541.  4.  -  Wider  Hans  Worst.  Wittemb.  1541.  4.  (Braunes Neudrucke,  Nr.28). 
->  Wider  das  Bapstum  zu  Rom  yom  Teuffei  gestifft.  Wittemb.  1545. .  4.  —  Widder 
den  newen  Abgott  nind  allten  Teuffei  der  zu  Meyssen  soll  erhoben  werden  [Benno]. 
Wittemb.  1524.  4.  (F.  2,  258—260).  —  New  Zeitung  yom  Bein.  1542.  4.  (HB. 
495).  Dr.  M.  Luthers  Newe  Zeitung  Tom  Bein  1542.  Eine  Fluffschrift  gegen  das 
Heiligthum  des  Kardinals  Albrecht.  Wiederau%el  u.  hrsg.  t.  Dr.  G.  Schwetscfake. 
Berl.  1841.    8.    (Anz.  f.  E.  d.  d.  A.  1856,  197.) 

Den  AuSerwelten  lieben  Freunden  gottis  za  Bighe,  BeueU  ynd  Tarbthe  ynn 
Lieffland.  Wyttemb.  1523.  4.  (F.  2,  154).  —  Eyn  brieff  an  die  (Christen  ym 
Niderland  (1523).  4.  (F.  2,  166).  —  Ein  cristlicher  trostbrieff  an  die  Miltenbexeor. 
Wittemb.  1624.  4.  (F.  2,  256).  —•Von  B  Henrico  ynn  Diedmar  verbrand.  Wit- 
temb.  1525.  4.  (F.  2,  360  f.).  —  Der  Actus  vnnd  hendlung  der  Degradation  md 
▼erprennung  .  .  ds  Christiichs  dreyen  Bitter  ynd  Merterer,  Augustiner  ordes  ge- 
schehen zu  Brüssel  Anno  1523  prima  Jnlü.  4  BL  4.  HB.  420.  —  8  BL  4. 
F.  2,  188.  — 

An  die  herren  Deutschs  Ordens,  das  sy  falsche  keuschheit  meyden,  ynd  zur 
rechten  Beliehen  keuschheit  greyffen,  Eimanag.  Wittemb.  1524.  4.  (F.  2,  255  f.|.  — 
An  die  Badherm  aller  stedte  deutsdies  lands :  das  sie  Christüdie  schulen  anffUcnten 
ynd  hallten  sollen.  Wittemb.  1524.  4.  (F.  2,  261  f ).  —  Deudsch  CatecihSamns. 
Wittemb  G.  Bhaw.  1529.  4.  (HB  468)  -  De  Dfldeeche  Cateddsmns  Hart.  Lutii. 
Gedrucket  tho  Wittemb.  dorch  G.  Bhaw.  1529.    8.  (Wolibnb.  902.    1.  Theol.    8.). 

Vom  Kriege  widder  die  Türeken.  Wittemb.  1529.  4.  —  Eine  Heerpredigt 
Widder  den  Türeken.  Wittemb.  1529,  4. ,  1530.  4. .  Augsb.  H.  Stainer  1542. 
4.  —  Vermanunge  zum  Gebet,  Wider  den  Türeken.    Wittemb.  1541.    4. 

Eine  newe  Fabel  Esopi.  Newlich  verdeutscht  gefunden.  V<»n  Lawen  ynd 
Esel.  1528.  9  BL  4.  (HB.  465.  Hanover.)  —  o.  0.  u.  J.  6  Bl! .  4.  (Ciöttingeii, 
HEE.  104  g.  1.  12). 

Etliche  fabeln  aus  dem  Esopo  yerdeudscht,  samnt  einer  schönen  Vomde  yon 
rechtem  Nutz  ynd  Brauch  desselben  Buchs.  Anno  1530.  Fol.  (13  Fabeln.  Wieder 
gedruckt  in  den  Werken  1566.  Y,  298.  1575.  ¥,298  und  in  ChytriUia  Eabel- 
sammlung  ygL  §  157 ) 

§  121. 

Luthers  persönliches  Wirken  war  schwer  von  der  allgemeinen  Qe- 
sollichte«  der  Zeit  zu  trennen.  Eine  große  Anzahl  von  Sdiriften  in  Vers 
und  Prosa,  von  Freunden  und  Cregnem,  bebandelt  den  gemeinschaftlidien 
Stoff.  Hier  nur  eine  Auswahl  dessen,  was  sich  enger  an  Luthers  Per- 
son hält 

Dr.  M.  Luther  und  die  Beformaticm  in  Volksliedern.  Yon  Job.  Falk.  1880.  8. 
YgL  Hailman  §  122,  Emser  §  134,  Hütten  §  135,  Styfel  §  134,  Walter  §  13Q, 
Alberus  §  156,  Hirtzwig  §  115,  88  c,  Cuno  §  145,  Biyander  §  145,  Binckart  §  147, 
Echo  §  145,  Lemnius  6  113,  35,  ürb.  Begius  §  127,  3,  G.  Kern  §  127,  13,  Muiner 
§  133.    Ygi.  Hagens  Germ.  7,  375. 

1.  Abi  Bericht  wie  Doctor  Martuii  Luther  yon  ersten  hinder  sSUiohen  tdaiistea 
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haadel  knäien  sy  tu  was  in  diurzu  geoisaeht  vnd  bewegt  hat.  Azn  Uag  zft  gott  dei& 
henen  eeieimpt.  Von  Paulo  vnd  ander  leer  bezeugt.  Vber  die^  gairaiclien  dz  ist 
var.  YoUendt  im  XXI  jar.  Doch  laut  die  Mag  nit  au£f  die  friimen  Gemacht  Hans 
wallser  zäm  rotten  brannen.  14  Bl.  4.  (Oüttugan,  HER  104  m.  Wolfonb.  289. 
4.  Q.  4.  (Tottis  Ablaßkram).  —  Ain  bericht  Wie  .  .  1521.    12  Bl.    4.  (rä.  1494). 

2.  Ob  einer  wissen  wolt  wie  der  hieB  Der  dissen  sprach  aa£  gen  ließ  Das  hat 
gethon  ein  frejer  stndent  Anß  vrsach  Das  man  lul^er  seine  bücher  hat  rerbrent. 
{Am  SM. :  L«x  genilgg^r  Ton  heinfeit).  6  Bl.  4.  (HB.  1492.  Wolfenb.  Q.  172. 
2.)  —  b)  Z&  lob  dem  Luther  vnd  eeren  der  g[BntzeQ  Christenhait.  Wollt  yemant 
wißen,  wie  der  hieß,  der  disen  spmch  aufigon  ließ  Das  hat  gethon  Laux  Gemigger 
Student  Auß  vraaeh,  da  man  des  Lathero  bttcher  hat  yeirprent  6  BL  4.  (Wolßab. 
151.  25.  TheoL).  —  c)  Zu  lob  dem  Luther  Ynd  eren  der  gantzen  Cäuistenhait.  Wölt 
ainer  wissen  .  .  6  BL    4.  (Wolfenb.  289.    4.  Q.  4.). 

Ein  Sendbneff  von  einem  jungen  Studenten  ssu  Wittenberg  an  seine  Eltern  im 
land  SU  Soihwab^ ,  yon  wegen  Lutherischer  Lehre,  zugeschnben  im  jar  1523.  4. 
(Wolfenb.). 

8^  Das  ist  der  hoch  thuren  Babel,  id  est  Confasio  Pape,  darinn  Doctei*  Luther 
gefangen  ist  (Joh.  Romanns  1521.)  40  Bl.  4.  (HB.  583.  P.  2,  29.  Über  Luthers 
BntfOhrung,  die  dem  Cardinal  Aleander  zugeschrieben  wird.). 

4.  a.  Ein  kurtz  gedieht  so  nüwlich  ein  thur^wischer  Pur,  Docter  Martin 
Latter  vnnd  einer  leer  zu  lob  vnd  syne  widerwerttigenn ,  zu  Spott  gemacht  hat. 
4  Bl.  4.  (HB.  1490.).  — •  b.  Ain  kurtz  gedieht  so  neuerlich  —  zu  spot  gemacht  hat. 
4  BL    4.  (AUg.  Ut.  Anz.  1799.    S.  510).    Beut  S.  50. 

5..  Ejn  schön  rejgenlied  im  thon,  Busticus  amabilem,  Neüwlich  geschmidet 
durch  Meyster  Hemerlinjm  Berg  Ethna  (Der  Babst  rufft  Küng  vnd  Keyser  an). 
3  BL  8.  (WB.  160.  .  Weimar  14,  6:  60  d.  19.).  —  b)  Ein  schön  BeyenJied  .  . 
ChiisÜingen  1584.  8.  —  c)  Ein  hübsch  new  lied  von  dem  Bapstumb  .  .  (um 
1584)78. 

6.  Hie  jnnen  findt  man  geschriben  ston,  Zu  eeren  gemacht  teätscher  nation. 
In  welcher  entspringt  ein  doctor  werdt,  Der  sein  leer  gantz  heyter  erclert,  Martinus 
Luther  ist  er  genant,  Z&  trost  vnß  gott  jn  hat  gesandt.  HKO.  1523.  8  BL  4. 
(WB:  124.    Wolfenb.  96.  20  TheoL    4.)  —  o.  0.  u.  J.    10  BL    4. 

6  a.  Zwei  Spottlieder  g^^en  die  Feinde  Luthers  und  die  römische  Kirche.  Mit- 
geteilt Yon  G.  Buchwald  (Ztschr.  f.  kircbl.  Wißenschaft,  hrsg.  y.  Luthardt  1884.) 

7.  Eynn  bergkrey  vonn  Martini  Luthers  lere  auff  die  Melodey  ich  stund  ann 
Eynem  Morgenn  tc.  8  Bl.  8.  (Leipziger  Druck,  (regen  Luther.  Weimar  14,  6 : 
60  d.    17.). 

8.  Doctor  Martinus  Luthers  Passion  oder  Leiden  durch  Mareellnm  beschiiben. 
6  BL  .  4.  (Prosa;  gegen  Luther.  HB.  617.).  8  Bl.  4.  —  Lateinisch  abgedr.  in  D. 
Gerdesü  Hist  Beform.  T.  U.  Groningen  1746.  4.  Monum.  V.  Parodie  auf  die 
Passion,  wozu  der  biblische  Stil  misbraucht  ist.  —  Passio  Dris  Marthini  Lytheri 
SecmdTm  Marcellvm.  Dialogus  Xarsthans  Et  Kegelhans.  o.  0.  u.  J.  8  BL  8. 
((Jottingen,  HEE.  121  b.). 

9.  Briederlich  zuermanen  alle  Christenliche  hertzen,  dieweyl  Gotslestrung, 
tnitadidie  Verachtung  der  waren  mfltter  Grottes  Marie  .  .  durch  yffirürige  1er  aUe 
Teütsche  land  belestiget,  ist  diß  nachuolgend  Dicht  yffgeridit  vnd  gemacht  worden. 
Vnd  aingt  mans  wie  den  Beyter  orden.  (0  Qott,  dit  höchstes  guUe.  v.  JUlelu  Haag). 
Preyb.  L  Br.  Joh.  Wörlin  1525.  6  BL  4.  (WB.  208.  (jegen  Luther  und  die  Re- 
formation).   Vgl.  WB.  1076. 

10.  Van  deme  schentUjken  . .  Wyfhemen  Martini  Luthers  eyn  suuerlike  ledeken. 
(Was  han  ick  dummer  tnonnich  gedaan),    Hamb.  bist.  Zeitschr.  1847.    2,  282. 

11  Eyn  mercklich  gedieht,  nyges  gemaket  yan  deme  TorgyfPfcigen  letter  Martino 
Lather  (Nu  waket  op  gy  Christen  aUej.    Hamb.  bist.  Zeh»chr.  1847.    2,  256  ff. 

12.  JVi*  ml  ji  hören  een  nye  gedieht,  wat  de  Lutterschen  fiebben  uthgericht . . 
Berckmaons  Stralsunder  C;hron.  hrsg.  v.  Mohnike.  1833.    S.  227.    Soltau  b.  278. 

13.  Epitaphivm  des  Ehrw.  Herrn  vnd  Vaters  Martini  Lutheri  .  .  des  reinen 
waren  Eyangelü  Ircuen  lerers  ynd  predigers.     1546.     Gott  ynd  sein  Wort  bleibt 
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ewig  stehn  Des  Babst  gewalt  wiid  bald  Teigeho.    Witteub.,  Bfaaw.  8  BL    4.  (ZV 
EisUibm  iit  mem  VaUrlatid.)  —  Vgl  HB.  152d. 

14.  De  Tixo  sancto  .  .  Auf  das  Ghiiatliche  Absterbea  des  hefl.  Theologen  D. 
M.  Lutfaan.  Duxch  M.  J.  SttgeUaa.  Wittemb.  1546.  4  Bl  4.  (Wolfeob.  88. 
4.  Q.  4.).  —  b)  In  Apoiheottn  .  .  Durch  M.  J.  StigeUom.  1546.  4.  fflB.  1521.)  — 
Vgl  §  127.  85. 

15.  Historia  Tom  Ghiistlicheii  wandel  vnd  seligem  Ende  .  .  D.  M.  Luthan  .  . 
duich  Frandscum  Sekmrsolimled.  Wittemb.  1546.    8  Bl.  4.  (HB.  1522.  Wolfenb.) 

16.  Ein  schön  Chiistlioh  lied,  Ton  dem  Ehrwirdigen  Herren,  Doctor  Martino 
Luther,  vnd  seiner  Lere.  1546.  Gemacht  vnd  Gomponieret,  durch  M.  «loku  Fri4- 
riehen  Petsoh,  su  Wittemberg.    (Seid  fram  jhrlubm  Ckrittm).    4  BL    4. 

17.  Von  D.  Martini  Luthers  sterben,  ein  schön  new  Lied,  darin  kfirtsHch  be- 
griffen, was  er  in  der  letsten  seit  geredt,  sehr  tröstlich  allen  Christen  durch  Leos« 
fiardt  Ketaer  von  Hersbruck  .  .  Im  thon,  Ich  rOff  zu  dir  Herr  Jesu  Christ  4  BL 
8.  (WB.  494.)  —  b.  Ein  schön  new  liede,  von  herm  D.  Martini  Luthers  sterben . . 
Nümb.  G.  Wächter.  4  BL  8.  (WB.  491.)  —  c)  o.  0.  1546.  4  Bl.  8.  (Becfin  F. 
9494.  4.  WB.  498;  ¥riederholt  in  der  Samml.  t.  alten  und  neuen  theoL  Sachen. 
1782,  546.)  —  d)  Nümb.  VaL  Neuber.  4  BL  8.  (WB.  492.)  —  e)  Nüimb.  VaL 
Neuber.  4  BL  8.  (WB.  1090.)  —  f)  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  (dabei  'Ein  Epiti^um 
odder  klamd  ob  der  Leioh  D.  M.  Luthers;  von  Hans  Sachs.'    (WB.  495.)   — 

f)  Dry  schöne  neuwe  geistliche  lieder.  Das  erst,  ein  klaglied  von  dem  absterben . . 
oh.  Brentzen  .  .  11.  Sept.  1570.  Das  ander,  Von  Herrn  D.  M.  Luthers  sterben 
.  .  Das  dritt,  Yen  des  Herm  D.  Justus  Jonas  seliger  abschied  r^Des  herren  unsere 
gpttes  wort';  auch  in  Eolers  Hausgesängen  1,  22:  Alcrostichon :  X>es  herm  doetor 
JfUtus  Jonas  teUger  absdded]  Zu  end  ein  klagred  der  Theologia,  ob  dem  absterben 


Dr.  Luthers,  durch  Hans  Sachsen.  Strafib.,  Ihieb.  Berger.  8  BL  8.  (HB.  1160. 
Eetners  lied :  Nun  hart  jr  Christen  newe  wtär,  Düjch  eneh  sing  mit  s&nmertzen). 
YgL  Eetners  übrige  lieder  §  127,  48. 

18.  Kla^  vnd  Trostspruch  von  dem  Christlichen  abschied  des  Herm  D.  M. 
Luth.  (von  Clriaeiis  SehnavA  in  (Coburg,  geb.  8.  Aug.  1512.  1546.  Beschrei- 
bendes Gedicht.).    8.    YgL  §  189. 

19.  Ein  lied  von  des  seL  Lutheri  Todt  {Martinus  ist  niM  gesehwigen.  Es 
ist  noch  weit  dar%»on.)  o.  0.  1546.  4  BL  8.  (Wiederholt  in:  Samml.  y.  alten 
u.  neuen  theol.  Sachen.  Leipz.  1732,  540  ff.)  —  Andrer  Dmck  in  Hagens  (jfer- 
mania  7,  878. 

20.  Ein  schön  geistlich  lied  auf  das  Jube^ahr  vnd  lutherisch  Freudenfest  Im 
Thon:  Erhalt  vns  Herr  bey  deinem  Wort    o.  0.  1617.    8. 

21.  Ein  schön  geistlich  lied  so  auff  das  erste  evangelische  Jubelfest  anno  1617 
genuudit    Im  Thon:  Wie  schön  leuchtet  der  Morgenstern,    o.  0.    8. 

§  122. 

Der  Gnmdton  der  Diebtang  dieses  Zeitraumes  klingt  im  KIrcll61l- 
liede  und  dem  erbaulichen  (S^sange,  die  mit  allgemeinster  Teilnahme 
und  nachdrücklicher  Ausdauer  gepflegt  wurden.  Manche  Lieder  wurden 
auf  einzelnen  offnen  Blättern  verbreitet  Von  Magdeburg  wird  er- 
zählt, daß  dort  ein  alter  armer  Tuchmacher  am  6.  Mai  1524  die  Lieder 
'aus  tiefer  not  schrei  ich  zu  dir  und  *es  woli  uns  gott  genädig  sein*  feil 
bot  und  dem  Volke  vorsang.  (WB.  133).  Solche  Liederblätter  haben 
sich  erhalten  imter  andern  von: 

Erhard  Hegeiiwalt  'Erbarm  dich  mein  o  herre  gott'  (WB.  134);  Heinrleh 
Voirtherr  ^aus  tiefer  not  schrei  ich  zu  dir,  gott  wellst  dich  mein  erbarmen*  1524. 
(Wilken,  Heidelb.  Hs.  N.  793,  6.  WB.  136).  '0  herre  gott  ich  ruf  didi  an'  (WB. 
144);  *Nun  merckt  jr  Christen  leute'  (WB.  143);  'Heilige  drei&ltigkeit*  (WB.  146); 
'Lobt  gott  jr  Christen  alle*  (WB.  147);  'Ach  gott  lafi  dich  erbarmen*  (WB.  142); 
'Lü^  her  wie  schwach  ist  mm  gemüt*  (WB.  152);  'Nu  freut  euch  lieben  Christen 
gmein*  1524  von  Luther   (WB.  S.  461);    'Gelobet  seistu  Jesu  Christ'  von  Luther 
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(WB.  154);  'JeeuB  Chmtas  uiuer  heilftnd*  Ton  Lvther  (WB.  155);  *0  Jwu  sart* 
1524  von  Hau  Saebs  (WilkeiL  Nr.  793,21.  WB.  164);  'QuiBtiuii  Yom  faimel 
rfif  ich  an*  1^24  von  Haas  Saohs  (WB.  165);  'Ich  hyn  scbabab,  kain  fireüd  ich 
hab,  die  weit  hat  Gotes  werck  verkert^  1525  (WB.  195);  «Habt  ain  weyl  r&w*  1525 
(WB.  196);  '0  Gott  in  trinitate'  1525  (WB.  197);  'Gesang  wü  mir  nit  lafien  r&* 
von  Bapluiel  (Dulner.  WB.  198) ;  Die  warhait  thut  mich  zwingen'  (WB.  208) ;  L.  Hall« 
mam  'Lobt  got  jr  frranen  Christen*  (WB.  248,  schwerlich  tot  1526). 

Die  dnich  Luther  veranlagten,  teils  selbst  zusammengestellten  teils  durch- 
gesehenen  Gesangbücher  und  die  nicht  immer  treu  wiederholenden  Buchhändler- 
untomehmnngen. 

I.  1)  Etlich  Cristlich  lider  Lobgesang  yn  Psalm,  dem  rainen  wort  Gottes 
gemeft,  auB  der  hejl^  schri£Ft,  durch  mancheileT  hochgelehrter  semacht,  in  der 
Kirfth^n  eü  Singen,  wic  es  dann  zum  tayl  berayt  zu  Wittenberg  in  ubung  ist  Witten- 
berg. MJ).£d^.  8  Bogen.  4.  (WB.  8.  462.  Göttinnen.  Wolfenb.  1277S).  TheoL  4.). 
ikiuilt  die  Deder  von  Luther  2,  8,  9.  11,  von  Speratus  1,  2,  3,  nnd  'Li  Jesus 
namen  heben  wir  an.*  —  2)  Etlich  ciisdich  lider  Lobgesang,  tu  Psalm  .  .  witten- 
Jwrg.  M.D  JQi^'.  4  Bgn.  4.  (WB.  8.  468.  6.  Gottingen.  Wolfenb.  286.  8.  QuodL  4. 
p.  5048.  11;  sehr.  B.)  —  8)  Etlich  Cristliohe  lyeder  Lobgesang,  ynd  Psahn  .  . 
Wittemberg.  MJ)judi^.  8  Bga.  4.  (WB.  S.  468.  7).  —  8a)  Abdruck  von  Nr.  1 
in  J.  Ghrs^.  Olearius  jubilierender  Liederfirende.    Axnst  1717. 

n.  1)  Eyn  Enchiridion  oder  Handbuchlein  .  .  zur  stetter  vbung  vnd 
trachtung  geratlicher  gesenge  vnd  Psalmen,  Bechtsdiaffen  vnd  künstlich  vei^ 
tentscht  .  .  (Erflfurd,  yn  der  rermenter  gassen ,  zum  FerbefiaiA.  MJD jodiy.)  8  Bgn. 
8.  (WB.  157).  Enthfilt  25  Lieder,  darunter  von  Luther  1—18;  von  Speratua  mit 
deasoi  Namoi  1—8;  von  J.  Jonas  1,  He^nwalt  1,  Elieab.  Greutziger  d.  L  H.  Bonn 
1,  nnd  1  anderes.  —  2)  Eyn  Encniridion  .  .  Erffurt  in  der  Permenter  gassen  zu 
Ferber  Eai.  HJOjxiiy.  2*^  Bgn.  8.  (WB»  158).  —  8)  Enduridion  .  .  Eiffurt 
scnm  Schwartaen  Homn.  H J)jmii).  8  Bon.  8.  (WB.  159).  —  4)  Enchiridion  .  . 
Eiffordt,  zum  Sehwartzen  Hom.  M.D.xi]iq.  6  halbe  Bgn.  8.  (WB.  160).  Enchi- 
ridimi  .  .  nach  dem  Urdrucke  (Erff.  zcum  Sehwartzen  Hom  1524)  besorgt  von 
Karl  Bein  thaler.  Erfurt  1848.  kL  8.  —  5)  Enchiridion  . .  Gomgirt  . .  NOrm- 
beig  durch  {Hans  Hengott.  1525.  82  Bl.  8.  (WB.  179).  —  6)  lächiridion  .  . 
Ckxmdrt  .. .  Nfbrmbcorg  durch  HanB  Herrgott  1525.  25  BL  8.  (WB.  180).  — 
7)  ETliche  Christhdie  Gesenge  vnd  Psalmen,  welche  vor  bey  dem  Enchiridion. nicht 
gewest  sind.  o.  0.  1525.  (WB.  178).  —  7a)  Abgedruckt  ist  Nr.  7  in  Olearius 
jubitierender  Liedeifteude.  —  8)  Eyn  Gesang.  Buchlien  (xeystlicher  gesenoe  Psalmen 
.  .  (Breslaw  durch  adam  dyon  am  mitwoch  niMsh  ostem  1525.  Wintei£ud  1,  184. 
WB.  188). 

HL    1)  Gey etliche  gesangk  Buchleyn.     Tenor.    Wittembeig.  M.DJig. 

gusos  1524.1  49  BL  q.  6.  (WB.  168.  Winterfeld  1,  125  f.  Enthfilt  82  Lieder, 
thers  1—10  und  12—25;  Speratus  1—8,  Hegenwalt,  Greutziger  d.  L  Bonn, 
StTfiel  1,  Spengler  1).  Dresden,  StadtbibL  —  '2)  Geystliohe  Gesangbfichlin,  Erstlich  z& 
Wittenberg,  vnd  Tolgend  durch  Peter  schdffem  getruckt.  1525.  q.  6.  (WB.  175). 
—  8)  Wittenbergisch  Gesangbüchli  durch  Johan  Waltem  • .  Tff  ein  newes  oorrigi^ 
.  .  1587.  (ArgentoratL  ap.  Petrum  Schoeffer.  Et  Mathiam  Apiarium).  q.  6.  (WB. 
858).  —  4)  WittembergiBch  deudsch  Geistlich  Gesangb&imleLn.  Mit  yier  vnd 
ionff  stimmen.  Durch  Johan  Walthem,  ChurfÜrstlichen  von  Sachssen  Sengermeistein, 
au£fo  new  .  .  oonigirt  .  .  Wittemberg,  durch  Georgen  Khaw.  1544.  q.  4.  (WB. 
470).  —  5)  Wittembergisch  deudsch  Geistlich  Gesangbüchlein .  .  Witteniüerg  durch 
Georgen  Bhawen.    1551.    q.  4.  (WB.  686). 

IV.  1)  Eyn  gesang  Buchleyn,  welche  man ■  yetzund  ynn  Kirchen  ge- 
branchen  ist  (Zwickaw  1525).  7  halbe  Bgn.  kl.  8.  (WB.  178  enthält  21  Lieder, 
Luthers  10,  2,  20,  25,  6,  15,  17,  1,  7,  8,  9,  8,  4;  Speratus  1,  Jonas  1,  Styffel  1, 
Eohlros  2  und  8  andere). 

y.  1)  Enchiridion  geistlicher  gesenge  so  man  yetzt  (Gott  z&  lob)  yn 
der  kirchen  singt  .  .  Wittemberg  1525.  4Vi  Bgn.  kL  8.  (WB.  174.  Hardt,  autogr. 
Luth.  1,  215,  enthält  26  Lieder,  Luthers  19, 1,  2,  25,  3,  4,  6,  7,  8,  9,  11,  10.  14,16, 
13,  12.  15,  17,  18;  Speratus  1,  Cieutzifer  d.  i.  Bonn  1,  Styfel  1,  Jonas  1,  Greiter  1, 
u.  nocn  2).  —  2)  Enchiridion  .  .  (Emürd  durch  Johannem  Loerffelt  zu  der  SonnS 
bey  S.  Micheln    27   BL    8.   (WB.221    Wolfenb.  1168.   6,  TheoL  8.   p.  4681).   — 
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8)  Enchiiidion  .  .  1526  (Erfford  durch  Johannom  Loerfifelt).  4  Bm.  8.  (WB.  1080 
8.  466).  —  4)  Enchiiidion  .  .  Erffnid  1526  (durch  Johannem  Loerfielt).  4  3gn. 
kl.  8.  (WB.  219.  Wolfenb.  litt.  Sax.  infer.)  —  5)  Enchiiidion-.  .  (NöimbeiK 
dureh  Hans  Herrgot  1527).  8.  (WB.  262).  —  6)  Enchiridion  .  .  (Nürmbeig  durci 
Hans  Hengot.  M.D.xxvij).  8Vi  Bgn.  8.  (WB.  253).  —  7)  Enchiiidion  gciaüicher 
gosenge  yn  Psalmen,  mx  die  lejen  .  .  gebessert.  Sampt  der  Vesper  .  .  1528. 
^wickaw  durch  Hans  Schönsperger  den  alten  1528).  11  ^gn.  8.  (WB.  S.  466.  9. 
Wolfonb.  1196.  6.  Th.  8.)  —  Niederdmtaehe  Ausgaben:  8)  Enchiridion  Geistlike 
Lede  vnd  Psalmen  .  .   Lübeck,  Joh.  Balhom  1545.    15  Bgn.    12.   (WB.  475).   — 

9)  Enchiridion  Gfeistliker  Cfesenge  mde  Leder.  (Lübeck,  dörch  Jüigen  Bicholff. 
1556).  15  Bgn.  12.  (WB.  730).  —  10)  Enchiridion  Gfeistliker  Leder  rn  Psalmen. 
(Hamboich,  dörch  Johann  Wickradt  den  Jüngern.)    1558.    15  Bgn.    12.  (WB.  754). 

—  11)  £biichiridion  CreistUker  Leder  vnde  Psalmen  . .  \^tteberch  1560  (dorch  Geoigen 
Euwen  Eruen  1560),  81»/,  Bgn.  8.  (WB.  770).  —  12)  Lübeck,  Richdf  1564.  15  Bgn. 
12.  (WB.  857).  —  Magdeborch,  W.  Kirchner  M-DUUH.  12.  —  13)  HamboHjh, 
Jochim  Low.    1565.    13  Bgn.    12.    (WB.  866.  Lappenbeig,  Hamb.  Buchdr.  S.  43). 

—  14)  Magdeborch,  Wol%ang  Kirchener  1567.    24  Bgn.    8.  (WB.  887.    Wolfenb. 


148.  1.  poet.  8.  Berlin  aus  Heyses  Samml.  1191).  —  15)  Magdeborch,  W.  Kirche- 
ner. 1571.    16  Bgn.    12.  (WB.  924).  —  16)  daselbst  1589.    30  Bgn.    8. 

VI.  1)  Geystliche  ^esenge,  so  man  ytzt  ((lott  «u  lob)  ynn  der  kirchen 
singt.  Vuittemberg  1525.  (JErffurt  durch  WolflFgang  Sturmer).  4  Bgn.  8.  WB. 
182.  Wolfenb.  1162.  5.  Th.  8.  p.  4680?  Enthält  34  Lieder:  Ijithers  19,  1,  25, 
3,  4,  6,  7,  8,  23,  9,  20,  10,  12,  13,  17,  15,  14,  16,  21,  22,  25,  24;  Speratos  1-3; 
Ch:eutzij?er;  Jonas  1;  Hegenwalt;  Styfel  1;  Spengler  1;  Agrioola  1;  Hans  Sachs  2.). 

—  2)  firf.  zum  Schwarzen  Hom  1527.  (WB.  247). 

Vn.  1)  Geistliche  Lieder  auffs  new  gebessert  zu  Wittemberg.  D.  Mar. 
Luther.    M.D.xiii  A  bis  U  Bgn.    y.  ß. 

*54  lieder  mit  noten.  Em  new  vorrede  Mar.  Lutfa.  *Nnn  haben  sich  etliche' 
.  .  Luthers  lieder  nach  älteren  lateinischen,  etliche  Psalm;  darunter  bL  Fiij  Sm 
veste  Burg  i8t.  4  str.  lieder  yon  Just  Jonas,  Ebrh.  Hegenwald,  Job.  Agrioola,  Lsz. 
Spengler,  Adam  v.  Fulda,  den  beiden  markgrafen  zu  Brandenbuie,  Casimir  und 
GhBorg,  Audr.  Knöppen  und  Elis.  Greuzigerin.  die  heil,  lieder  aus  obdr  heil,  schiift, 
80  die  Patriarchen  und  Propheten  vor  Zeiten  gemacht  haben;  in  abschnitten ,  mit 
noten,  reimlos,  alphabetisches  register.  Gedru^t  zu  Wittemberg  durch  Joseph  Klug. 
1529.'  G.  E.  W.  im  joumal  von  und  für  Deutschland.  1788.  2,  828  l  WB.  280. 
Das  GB.  ist  bisher  noch  nirgend  wieder  nachgewiesen. 

1  a)  Geistliche  lieder  und  Psalmen  durch  D.  M.  Luther  zusammengebracht  anno 
1529.  Tübingen  1830.  8.  -  2)  Geistliche  Lieder.  Wittemberg  1533.  — 2  a)  abgedr. 
in  Cyprians  Hauskirche.  Gotha  1739.  8.  (WB.  317.  Gotha.  Uottingen,  Theol.  past 
399).  —  3)  Geistliche  Lieder.  Wittemberg  durch  Joseph  Klug.  1^.  198  BL  16. 
(WB.  328).  -  4)  Leipzig,  Valent  Schuman.  1539.  8.  (WB.  S.  470  f.).  —  5)  Nürn- 
berg, Hans  Guldenmundt  o.  J.  16.  (WB.  S.  572  f.).  —  6)  Magdeb.,  Mich.  Lother 
1540.  kl.  8.  (WB.  408).  -  7)  Magdeb.,  Mich.  Lother  1540.  kL  8.  ohne  die  deutsche 
Messe.  (WB.40H).  — 8)  Leipz.  Valent.  Schuman.  1542.  15  Bgn.  8.  (Riederer,  Nachr. 
1,  455.  WB.  439).  —  9)  Wittemberg,  Jos.  Klug.  1543.  25  Bgn.  8.  (WB.  462).  — 
10)  Leipz.  1543.  —  11)  Wittemb.,  Jos.  Klug  1544.   25  Bgn.   8.  (WB.  462  S.  188). 

—  12)  GevstUche  Lieder.  Mit  einer  newen  vorrhede,  D.  Mart.  Luth.  Leipzig  (Valentin. 
Babst  in  der  Bitterstrassen.  1545).  35  Bgn.  8.  ((jöttingen.  Weimar.  Berlin.  AL.  1, 
480.  481.  WB.  479).  —  13)  Leipz.,  Mich.  Blum.  1546.  8  (WB.  497).  — 14)  Magdeb., 
Mich.  Lotther  1546.  8.  (WB.  498).  —  15)  Leipz.,  V.  Babst.  1547.  35  Bgn.  8. 
(WB.  523).  -  16)  Leipz.,  Val.  Babst  1547.  8.  (WB.  569).  —  17)  Eiffurdt  durch 
Melcher  Sachssen  1550.  19  Bgn.  8.  (WB.  585).  —  18)  Leipz.  Val.  Babst  1551.  8. 
(WB.  635).  -  19)  Magdeb. ,  Mich.  Lotther  1553.  18  Bgn.  8.  (WB.  647).  —  20) 
I«ipz.,  JacBerwaldt.  1553.  25  Bgn.  8.  (WB.648).  —  21)  Leipz.  Val.  Babst  1653.  8. 
(WB.  649).  —  22)  Leipz.,  Val.  Babsts  Druckerei  1555.  8.  (WB.  696).  —  23)  Leipz , 
Jac.  Berwald.  1555.  40  Bgn.  8.  (WB.  698).  —  24)  Leipz.,  Jac.  Berwald.  1556.  8. 
(WB.  727).  —  25)  Leipz.,  Val.  Babst  1557.  43  Bgn.  8.  (WB.  736).  —  26)  Leipz,, 
Jac.  Berwald  1557.  (WB.  1098).  —  27)  Nüimbeig  duich  Gabriel  Heyn.  1557.  43 
Bgn.  8.  (WB.  747.  Berlin  aus  Heyses  SammL  1187).  —  28)  Ntirmberg,  Gabr.  Heyn 
1558.  43  Bgn.  8  (WB.  748).  —  29)  Leipz.,  Jac.  Berwald  1558.  8.  (WB.  749).  — 
30)  Leipz.,  Val.  Babsts  Erben  1559.   8.   (WB.  758).    —    31)  Leipz.,  Jaa  Berwald 
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1560.  8.  (WB.  774).  —  82)  Leipz.,  Babfits  Eiben.  1561.    8.   (WB.  827.   Hanover). 

—  83)  Leipz.,  Jac.  Berwald  1561.  8.  (WB.  828).  -  34)  Nürnberg,  Valentin  Nenber 

1561.  43  Bgn.  8.  (WB.  829).  —  35)  Witteberg,  Lorentz  Schwenck  1562.  24  Bgn. 
8.  (WB-  ^^y  —  36)  Frankf.  a.  d.  0.,  Job.  Eichorn  1562.  26  Bgn.  8.  (WB.  839). 

—  37)  Leipz.,  Emeat  Vögelin  1563.  35  Bgn.  8.  (WB.  846).  —  38)  Eisleben,  Vrban 
(Jaubiach  1564.  16  Bgn.  8.  (WB.  864).  —  39)  Leipz.,  Jac.  Berwald  1565.  8.  — 
40)  Leipz.,  Andreß  Eiditer,  typis  Voegelianiß.  1566.  8.  (WB.  873).  —  41)  Nünnberg, 
NicoL  Knorr  1566.  26  Bgn.  8.  (WB.  880).  -  42)  Leipz.,  Val.  Babsts  Druckerey. 
1567.  43  Bgn.  8.  (WB.  889).  — 43)  Frkf.  a.  d.  0.,  Eichhorn  1568.  8.  -  44)  Nürn- 
berg, V.  Newber  1568.  44  Bgn.  8.  (WB.  895).  —  45)  Leipz.,  Emest.  Vögelin  1569. 
35  Bgn.  8.  (WB.  901).  —  46)  Nürnberg,  Val.  Newber  1570.  44  Bgn.  8.  (WB. 
914).  -  47)  Frkf.  a.  d.  0.,  Joh.  Eichorn  1570.  28  Bgn.  8.  (WB.  929).  —  48) 
Leipz.,  Hanß  Steinman.  Typie  VoegeUanis  1573.  35  Bgn.  8.  (WB.  933).  —  49) 
Nürnberg,  V.  Newber  1573.  44  Bgn.  8.  (WB.  935).  —  50)  Nümb.,  V.  Newber 
1579.  8.  (WB.  959).  —  51)  Leipz.,  Joh.  Beyer  1583.  30  Bgn.  8.  (WB.  975).  — 
52)  Frkf.  a.  d.  0.,  Andreas  Eichorn  1589.  28  Bgn.  8.  —  53)  Bresslaw,  (Jeorgins 
Bawmann  1597.  26  Bgn.  6.  (WB.  1013).  -  54)  Magdeb.,  Andr.  Gene,  in  Torleginge 
Ambrosij  Kirchners.  1594.  30  Bgn.  8.  (WB.  1032).  —  Niederdeutsche  Ausgaben: 
1)  (reystlyke  leder  vppt  nye  gebetert  tho  Wittbercn ,  dorch  D.  Martin  Lnther.  By 
Ludwich  Dyetz  gedruckt.  61  Bl.  8.  Übersetzung  des  Joseph  Klagschen  Gesang- 
buchs Witfenb.  1529.  —  Am  SM,  des  zweiten  Teils :  Ghedrucket  jn  der  lauelyken 
Stadt  Rostock,  by  Ludowich  Dietz  am  20.  Martij  1531.  88  Bl.  8.  —  Joachim  Slüters 
ältestes  rostocker  Gesangbuch  v.  J.  1531  und  der  demselben  zuzuschreibende  Kate- 
diismus  y.  J.  1525.  Na^  den  Originaldrucken  wortgetreu  herausgegeben  yon  C.  M. 
Wiechmann-Kadow.  Schwerin  1858.  12.  —  2)  Geystlike  leder,  vppet  nye  gebetert 
tho  Wittemberch,  dorch  D.  Märten  Luther  .  .  Gedräcket  tho  Magdeborch  by  Hans 
Walther.  MD.XXXTTH.  X  Bgn.  8.  —  WB.  325.  Bachm.  S.  46.  (Wolfenb.  1185. 
13.  Theol.  8.).  —  3)  Magdeb.  1538.  (Hardt,  autogr.  Luth.  1,  363  f.  WB.  370. 
Bachm.  S.  46).  —  4)  Magdeb.  1540.  (WB.  410.  Bachm.  S.  47).  5)  Magdeb.  1541. 
Bachm.  S.48).  —  6)  Magdeb.  1543  (WB.  454  S.  475.  Bachm.  S.49).  ~7)  Rostock 
1543  (WB.  455).  —  8)  Magdeb.,  Ambros.  Kerckener  1559.   19  Bgn.   8.  (WB.  755). 

—  9)  Olden  Stettin,  Andreas  Kellner.  1576.  61  Bgn.  8.  (Winterfeld  1,  330.  WB. 
949).  —  10)  Rostock,  Augustin  Ferber  1577.  18  Bgn.  12.  (WB.953).  —  11)  Olden 
Stettin  1584.   8.  (Kgl.  BibL  in  Hanover). 

VIIL  1)  Ohristliche  Geseng  Lateinisch  vnd  Deudsch,  zum  Begrebnis.  D. 
Martinus  Luther.  Wittemberg  1542  (durch  Jos.  Klug).  30  Bl.  8.  Bogen  B  ist  bei 
der  Signatur  tibergangen  (WB.  440).  —  2)  Wittb.,  Klug  1543.  —  3)  Leipz.,  J.  Ber- 
waldt  1552  (WB.  642).  —  4)  Nümb.  J.  v.  Berg  vnd  Vhr.  Newber  1560   (WB.  775). 

—  5)  Nüimb.  1560  (WB.  792).  -  6)  Nürmb.  1560  (WB.  793). 

Allgemeine  für  die  Kirchen  augsburgischer  Oonfession  bestimmte  Sammlungen. 

Kirchs  Gesang,  Aus  dem  Wittenbergischen  vnd  allen  andern  besten  Qe- 
sangbüchem  .  .  1569.  Franckf.  a.  M.  d.  Johannem  Wolf&um.  363  BL  Fol.  (Drei 
Ausgaben.  WB.  903.  Cless  2,  80).  -  rep.  1570.  46  Ben.  12.  (WB.  911.  Qess  2, 
80).  —  Kirchen  Gresfing  . .  Aufi  dem  Wittenbergischen  vnd  andern  den  besten  (xesang 
büchem  gesamlet . .  Durch  M.  Eucharium  Zinckeisen,  Pfarherm  zu  Langen  . .  Franck- 
fort,  Li  Verlegung  Sigmund  Feyrabend  1584.    420  Bl.   Fol.    (WB.  979.   Göttingen). 

—  rep.  1585.    30  Bgn.    12.  (WB.  985.    Cless  2,  34.)    1615.    Fol.    (Göttingen.) 

§  123. 

Neben  den  allgemeineren  Gesangbüchern  entstanden  für  einzelne 
Gemeinden  dergleichen  Sammlungen,  deren  Gnmdlage  Luthers  und  seiner 
Freunde  Lieder  waren.  Lutherische  und  reformierte  Dichter  steuerten  bei; 
die  in  der  kirchlichen  Polemik  herbe  Scheidung  fand  auf  dem  Gebiete  der 
Hymnologie  wenig  Boden.  Alte  katholische  Gedichte,  Lieder  der  mährischen 
Brüder,  Giesänge  von  WidertÄufem,  Martyrlieder  und  von  allerlei  Sectierem 
wurden  ohne  strenge  Auswahl  aufgenommen.  Aus  fliegenden  Blättern 
giengen  Lieder  in  die  Gesangbücher  und  aus  diesen  wieder  in  fliegende 
Blätter  über.    Erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jahrhunderts  drang  ein  ge- 

Qoedeke,  Onmdnaz.    ü.    2.  Anfl.  11 
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wisser  confessioneller  Purisnms  ein,  war  aber  nicht  mächtig  genug,  mn 
die  althergebrachte  Gütergemeinschaft  der  Gesangbücher  gründlich  imd 
durchgreifend  zu  beseitigen.  Schweizer  Gesangbücher  müßen  mehre  jetzt 
unbekannte  vorhanden  gewesen  sein,  ans  denen  die  Lieder  von  Kolroß 
3  u.  4,  und  Jac.  Fünckelins  Gesänge  in  die  späteren  Bücher  übergiengen. 
Von  P.  Eber  erscheint  ein  Lied  nach  seinem  Tode  zuerst  in  Kopenhagen. 
Die  Sicherheit  in  Bestimmung  vieler  Autorennamen  ist  noch  immer  nicht 
vollständig.  Auch  Änderongsversuche  treten  schon  frübe  ein,  selbst  üi 
Luthers  'Ein  veste  Burg'  haben  die  Geistlichen  vermeintlich  ^ebeßert.  Die 
Niggenrader  kerkenordeninge  1564  beßert  de  aide  böse  vtend  u.  s.  w. 
anstatt  der  alt  böse  feind  (WB.  S.  330b.). 

1)  Eyn  weyse  Christlich  Mess  zn  halten  vnd  zum  tisch  Gottis  zu  gehen. 
Mart.  Luth.  Vuittemberg.  1524.  17  Bl.  4.  (WB.  1077  a  466).  —  Ein  weyse . .  Mar- 
tinas Luther.  Wyttembexg.  1524. 19  Bl.  4.  (WB.S.465.  Göttmgen).  —  Ein  weise  christ- 
lich Mefi  zuhalte  tu  zum  üsch  Gottis  zu  gehen.  Mar.  Luwer.  Wittembeig  1524. 
25  Bl.  8.  (Mit  den  liedem  'Es  wolt  vns  gott  gonedig  sein'  von  Luther,  nnd 
*Frolich  wollen  wir  Alleloia  singen*  von  J.  Agricola).  —  Deudsche  Messe  vnd 
Ordnung  Gottis  diensts.  Wittemberg.  1526.  6  Bgn.  4.  (WB.  284,  enÜL  Lnthecs 
26.  lied). 

2)  Deutsch  Euangelisch  Messze  .  .  ThOBAS  Mantier«  Alstedt  1524.  4. 
Parin  die  Lieder:  i.  O  hafte  erlöter  oUm  tfolks;  2.  OcU  heäiger  seköpfer  aüer 
Stern;  3,  Herode$  o  du  böeewicht;  4.  Laßt  uns  von  hertsen  sinken  aU;  6,  Kümg 
Christe  schöffer  aller  dmg;  6,  Des  Kilnigs  paniir  gehn  hervor;  7.  Laßt  uns  mm 
aUe  vorsichtig  sein;  8.  Der  heügsn  leben  ihut  stets  nach  gott  streben;  9.  Jhesn 
unser  erlösung  gar.    WB.  188,  vgl.  AL.  8,  112.  106). 

Über  Thom.  Münzer  vgl.  Die  Historia  Thomae  Müntsers,  des  Anzogen  der 
Düringischen  Auffiiihr,  sehr  nützlich  zu  lesen.  Hagenan  1525.  4.  AL.  1,  210.  — 
Eine  schreckliche  Geschieht  und  Gericht  (lottee  über  Thomas  Müntser,  darin  Gott 
öffentlich  desselben  (reist  Lügen  strafft  und  yerdammet.  Mart.  Luther.  Samt  den 
Brieffen  Thomae  Müntzers.  o.  0.  1525.  4.  —  Füfilin,  Beiträge  V,  410—18.  6. 
Nie.  Eiefiling,  Dissertatio  deTh.  Münzeri  doctrina  etfatis.  —  J.  E.  Seidemann, 
Th.  Münzer.  £Sne  Biographie,  nach  den  im  k.  sä<^.  BDanptstaatsarchive  zu  Dresden 
vorhandenen  Quellen  bearbeitet.    Dresden  1842.  8. 

3)  Form  vnd  Ordnung  |  e^mer  (Christlichen  Mefi  |  so  zu  Nflrmberg im Newen  | 
Spital  im  brauch  ist.  Nüimb.  durch  Hanfi  Hergot  1525.  10  Bl.  4.  (WB.  198: 
Wolfenb.  Quodl.  218.  17.  4.  teilt:  im  |  Newen  Spital  |  im  .  .)  Die  Euangelisch  Meß 
Teutsch.  Auch  dabey  das  handbüchlein  geystlicher  gesenge  .  .  so  im  newen  Spital 
zu  Nürnberg  gesungen  werden.   1527.    Hans  Hergot.   18  Bgn.  8.  (WB.  252). 

4)  Das  Teutsch  gesang  so  in  der  Mesz  gesungen  würdt  zu  nutz  ynd  ff&t 
den  jungen  Mndem  gedruckt  1525  2  Bgn.  8.  (Zwei  Drucke  WB.  205).  —  Das 
Teutsch  gesang. .  1526.  2  Bgn.  8.  (WB.  216).  --  Das  Teutsch  sang  .  .  1526. 
(WB.  218).  —  Das  Teutsch  Gesänge  .  .  1528  Nümb.,  Georg  Wächter.  2  Bgn.  8. 
(Biederer,  Nachr.  1,  455.  WB.  263). 

5)  TeiOsche  Mefi  ynd  Tauff  wie  sye  yetzond  zu  Straßburg  gehalten  werden. 
Straßb.  Wolff  Köpphel  1524.  15  Bgn.  8.  (keine  Lieder.  WB.  161).  ~  Ordenung 
Tnd  inhalt,  Teutscner  Meß,  so  yetzund  im  gebrauch  haben  Euangelisten  ynd  Christ- 
lichen Pfarrherren  zu  Straßburg.  1524.  12  Bl.  8.  (Panzer.  2,  319).  —  Orde- 
nung  und  ynnhalt  Teutscher  Mess  vnd  Vesper,  So  yetzund  im  gebrauch  haben 
Euangelisten  vnd  Christlichen  Pfarrherren  zfL  Straßbuig.  Mit  etlichen  Neüwen  ge- 
schrifftlichen  Introit  .  .  in  vorigem  büchlein  nit  begrmen.    o.  0.  u.  J.    24  Bl.    8. 

Sit:  *Gott  sei  gelobet  und  gebenedeit'  von  Luther;  'Aus  tiefer  not  schrei  ich  zu 
'  von  Luther;  '0  jr  knecht  loben  den  herm*;  Ach  gott  vom  himel  sieh  darein* 
von  Luther;  'Lafit  uns  nun  alle  fursichtig  sein'  von  Th.  Münzer;  'Mein  seel  erhebt 
den  herren  mein*  von  Symphor.  PoUio;  %s  wolt  uns  got  ^&dig  sein'  von  Luther. 
WB.  161).  —  Ordnung  des  herren  Nachtmal:  so  man  die  Messz  nennet  .  .  Wie 
yetzt  die  diener  des  worts  gottes  zu  Straßbnrg,  Emeüwert . .  haben . .  1525.  8  Bgn. 
4.  (WB.  184).  —  rep.  1525.  8  Bgn.  8.  (WB.  185).  —  Theütsch  hirehi  ampt  mit 
lobgeseng^  vn  göttuohen  Psalmen,  wie  es  die   gemeyn  zu  Straßburg  singt.  1525. 
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4  Bgn.  8.  (WB.  187).  —  rep.  Getr.  by  Wolff  KöpphoL  23  BL  8.  (WB.  188).  — 
Do»  amder  iheyl,  Strafibniser  kirchengeflang  .  .  »traab.  bei  Wolff  Eöpphel  1525. 
2  Ben.  8.  (WB.  189).  —  lias  dritt  theil  Strafibarger  Eirchenampt.  1525.  Strafib. 
Wolff  Köpphel.  2  Bm.  8.  fWB.  190).  —  SWaßhwrger  Kirehenampt.  Wolff 
Köpphdl  1525.  Mense  Maio.  6Bgn.  8.  (WB.  192).  --  Psalmen  gebett,  tmd  Urehm- 
4bimg,  wie  sie  zu  Strasburg  gehalten  werden.  Bev  Wolff  Eöpphl  1530.  88  BL  8. 
(WB.  1150  S.  712).  —  lep.  Bey  Wolff  Köpphl  1533.  96  BL  8.  (WB.  S.  713  f.) 
—  Psalmen  tmd  gewttUche  Lüder,  die  man  zu  Strasburg  .  .  V^egt  zu  singen. 
StraBb.  durch  Hans  Prefissen,  Inn  yerlegong  Wolff  KöppheL  1537.  8.  (wohl  nach 
einem  altem  Schweizer  Clesangbuche.  WB.  d64).  —  Psalter  mü  aller  Kwthen- 
iOmng,  die  man  zu  Strafib.  .  .  pflägt  zt  singen.  StraSb.  bey  Wqjff  Eöphl  (Köpffei) 
1539.  25  Bgn.  12.  (WB.  380).  —  Pealmen,  f>nd  Oeietliehe  lieder,  die  man  zu 
Strafib.  .  .  pfl^  zu  sinken  .  .  Das  Erst  Theyl.  1541.  Straub,  durch  G.  Messer- 
schmid,  Inn  Verlegung  Wolffgang  Köph.  26  Bgn.  8.  (WB.  481).  —  Psalmen,  rud 
Geisiüche  lieder,  die  man  z&  Strafib.  .  .  pflägt  z&  singen  .  .  Das  Erst  Theyl.  1543. 
Strafib.  durch  Wolffgang  Köpphl.  26  Bm.  8.  (WB.  459).  —  Das  ander  teyl, 
aller  Psalmen  Dauids.  Auch  geystliche  Lieder,  wölche  im  Ersten  teyl  nit  begriffen. 
1544.  Strafib.  bey  Wolff  Köpphel  1544.  20  Bm.  8.  (WB.  467).  —  Ein  New 
Auserlesen  Gesanghüchlin  .  .  Strasb.  bey  Wolff  Köphl.  1545.  18V.  Bgn.  8.  (WB. 
480).  —  Ein  New  Auserlesen  Gesang  büchlein  .  .  Strasbuig  bey  Wolffgang  KöphL 
1547.  19  Bgn.  8.  (mit  Bucers  Vorrede.  77  Lieder.  WB.  524).  —  Das  Newer 
vnd  gemefwet  OesangbüMin^  Darinn  Psalmen,  Hymni,  Geistliche  Lieder  .  .  Stras- 
bui^r  bey  Thiebolt  Berger.  1559.  23  Bgn.  8.  (das  Torige  li«^  zum  Grunde.  (WB. 
756).  —  Das  Gros  Kirchen  Gettanghteh,  darinn  begriffen  sind,  die  aller  fömemisten 
▼nd  besten  Psalmen,  Geistliche  Lieder,  Hymni  vnd  alte  Chorgesenfle,  Aus  dem 
Wittembetfinschen,  Strasburgischen,  vnnd  anderer  Kirchen  Gesangbuduein  zfisamen 
bracht  .  .  Hat  nahe  be^  L  stücken  jetzund  mehr,  dann  das  Erste  Kirchen  (lesang- 
b&chy  Anno  XU.  alhie  auslangen  .  .  Für  Ghristliche  Stett  vnnd  Dorff  Kirchen, 
LatiniBche  vnd  Deudsche  Schulen  zügericht.  Gedruckt  z&  Strasburg,  bey  Creoigen 
Messerschmid.  1560.  220  BL  gr.  Folio  (ein  Prachtwerk.  Vorrede  aus  den  GB. 
seit  1545  hier  unter  M.  Bucers  Namen  (f  28.  Febr.  1551  zu  Cambridge)  96  lieder; 
drei  der  vorigen  Ausgabe  sind  durch  drei  andere  ersetzt.  Schnesings  Lied  ist  auf 
den  Namen  C.  Humberts  =»  C.  Hubert,  H&ber  gesetzt  (WB.  769),  der  Bucers 
amanuensis  gewesen  war  und  ohne  ZweiM  das  G^angbuch  besorg,  um  Bucers 
Andenken  eh^Bud  zu  erneuern).  —  Alle  Psalmen,  Hymni,  vnd  GreiBthche  Lieder,  die 
man  zCi  Strafiburg  .  .  pfleget  zu  singen  .  .  Wormbs  durch  Philips  Köpffei.  1561. 
28  Bgn.  8.  (WB.  834).  —  Das  Newer  vnd  gemehret  Gesanghüchlin  .  .  Strasburg 
bey  mebolt  Berger  am  BarfÜsser  platz  1562.  26  Bgn.  8.  (113  Lieder  in  4  Teilen. 
WB.  837).  —  rep.  Strasb.  bei  Thiebolt  Borger,  am  Weinmarck,  zum  Treübel.  1566. 
26  Bgn.  8.  (WB.  876).  —  Ein  new  aufierlesen  Gesaugbüchlin  .  .  (retr.  in  Ver- 
legung Caroli  Ackers  Burger  vn  Buchhändler  zft  Strasburg.  1568.  39  Bgn.  8. 
(Acht  Abteilungen.  WB.  897).  —  Psalmen,  eeystliche  Lieder  vnd  Gresänge,  sambt 
etlichen  Gebetten.  D.  M.  Luth.  Auch  Anderer.  Strafib.  1569.  d.  Theodosium 
RieheL  33  Bgn.  8.  (In  6  Abteilungen.  WB.  899).  —  das.  1569.  24  Bgn.  12. 
(WB.  900).  -  das.  1571.  33  Bgn.  8.  (WB.  919).  -  das.  1578.  31  Bgn.  8. 
(WB.  957).  —  Gros  Kirchen-Gesangbuch  .  .  Straßb.,  Thiebolt  Berger  1572.  Fol. 
(Böhrich,  Mitten.  3,  266.  1,  463).  —  rep.  Strafib.,  Anton  Bertram  1616.  661  Seiten 
gr.  Fol  (Röhrich  1,  463). 

6)  Gantz  newe  geystliche  teütsche  Hymnus  vnd  gesang  .  .  1527  .  .  Jobst 
Gutknecht.    5  Bgn.    8.  (WB.  246). 

§  124. 

7)  Form  vnd  Ordnung  Gaystlicher  Cresang  vnd  Psalmen.  12  Bgn.  8. 
(Angab,  c.  1530.  Nach  WB.  Vermutung  veranstaltete  Dachser  dies  erste  Au^s- 
burger  Gesangbuch,  das  Psalme  von  ihm  enthält  und  ein  Lied  von  des  Herrn  Na<£t- 
mal  ^Es  ist  die  warhayt  bracht  an  tag'  im  Sinne  der  Beformierten).  —  o.  0.  1588. 
16  Bgn.  8.  (um  15  Psahnlieder  und  26  andere  (jesänge  vermehrt.  WB.  314).  — 
Augspurg  durch  Mdch.  Bamminger  1589.  120  BL  8.  (WB.  378).  —  Augsp.  d. 
Ph.  Vlhart  1540.  20  Bgn.  8.  (WB.  407).  — 1555  (WB.  697).  —  VgL  die  Psahnen- 
sammlungen  §  126,  3. 

11* 


164  Bach  IV.    Kirchliche  Yolksdichtung.    §  124. 

8)  Eyn  gantz  schone  viide  seer  natte  gesangk  boek,  tho  dagelyker  ömnge 
ge3'8tlyker  gesenge  ynde  Psalmen,  vth  Christliker  vn  fiuan^Uscher  sohryfift,  beuesty- 
ghet,  beweret,  vnde  yp  dat  ny^  Gemeret,  Corrigert  vnd  jn  Sassyscher  sprake  klarer 
wen  tho  vom  yerdödeschet,  vg  myt  flyte  dorcn  Ludowych  Dyetz  Geor&ckt  1525. 
13  Bogen  A— P  zu  4  Bl.  8.  (Bostocker  Uniy.-Bibl.  Mk  7290,  vel.  J.  Bachmann. 
8. 22 >  45).  —  EYn  gantz  schone  vnde  seer  nutte  ghesangkboek  .inSass^her 
sprake  klarer  wen  to  vom  yerdudeschet  .  .  1526.  6  Bgn.  8.  (Mit  einer  Voirede 
J.  Sperati,  wie  schon  Feaerlin,  bibl.  symbol.  1752  p.  343  bemerkt.  Enth.  Gresänge 
▼on  Lather,  P.  Speratas,  (El.  Creuziger  o.  N.),  L.  Spengler,  M.  Styfel,  J.  Jonas, 
A.  Enöpken,  L.  Oeler,  Nie.  Decius ,  Symph.  Pollio ,  Joh.  Agricola,  Hans  Sachs, 
Mrkgrf.  Clasimir.  Vgl.  WB.  233).  Joh.  Geffcken,  Die  Hamborgischen  Gresang- 
bücher  des  16.  Jh.  Bearbeitet  und  mit  einer  Einleitung  über  das  Kirchenlied  und 
die  Gesanebüdier  in  Hamburg  seit  der  Beformation.  Hamb.  1857.  XXXV  u.  252  S. 
8.  —  Johannes  Bachmann,  Geschichte  des  evangelischen  Kirchengesanges  in 
Mecklenburg,  insbesondere  der  Mecklenburgischen  Gresangbficher.  Ein  hymnologischer 
Beitrag.    Bectorats-Programm.    Rostock  1881.    XH  u.  340  S.    8. 

9)  Kurtz  Ordnunff  des  Kirchendiensts ,  Sampt  eyner  Vorrede  von  Ceremonien, 
An  den  Erbam  Rath  der  löblichenn  Stadt  Biga  }iin  liefflandt.  Mit  etlichen  Psalmen, 
vnd  (rötlichen  lobgesengen,  die  yn  Christlicher  versamlung  zu  Riga  ghesungen 
werden.  M.D.XXa.  Am  SM,:  Gedröcket  yn  der  lauelyken  Stadt  Rozstock.  by 
Ludowich  Dietz,  am  19.  Julij  1530.  20  halbe  Bogen  A— V.  8.  (Upsala,  Univer- 
sitätabibl.  Vgl.  P.  F.  Aurvillü  Catal.  libr  impr.  bibl.  reg.  acad.  Upsal.  (Upsala 
1814  4.)  3,  346).  Recke-Namersky  1,  262.  Beise  1,  86.  WKL.  1,  392  ff.  —  G(utzeit), 
Die  ältesten  Gesangbücher  Rigas  (R^er  Stadtblatter  1858  Nr.  33  u.  34.)  -  Jobs. 
Geffcken,  Kirchendienstordnung  und  Cresangbuch  der  Stadt  Riga  nach  den  ältesten 
Ausgaben  von  1530  ff.  kritisch  bearbeitet  und  mit  einer  geschichtlichen  Einleitung 
hrsg.  Hannover  1862.  8.;  dazu  WKL.  1,  394  f.  —  Kurtz  Ordnung  des  Kirchen- 
dienstee  sambt  zweyen  Vorreden,  de  erste  an  den  Leser,  die  ander  von  Geremonien, 
An  den  Erbam  Radt  der  löblichen  Stadt  Ryga  jn  Levfflandt.  Mit  den  Psalmen 
vn  (jötlichen  lobgesengen,  die  jn  GhristUcher  versamlung  zu  Ryga  ghesungen 
worden,  auffs  newe  corrigert  vnnd  mit  vleyfi  gemert  .  .  1537.  Rostock,  by  Ludo- 
wich Dyetz  1537.  23.  Aprilis.  14  Bgn.  8.  (Hoch-  und  niederdeutsch.  —  Das 
Gesangbuch,  neue  Ausgabe  des  älteren,  scheint  unter  Mitwirkung  von  Burchard 
Waldis  zu  Stande  gekommen  zu  sein,  von  dem  es  ein  hochd.  €rebet  zu  Gfott  [gedr.  bei 
Mittler,  Herzog  Heinrichs  Klagelied.  1855.  S.  51]  enthält.  WB.  361).  —  I^  körte 
Ordnung  des  Kerckendenstes  sampt  twen  Vorreden  .  .  1548.  Lübeck  dörch  Jüi^n 
Richolff  1549.  21Vt  Bgn.  8.  (Enth.  das  Gebet  zu  Gott  von  Waldis,  und  über  dem 
Liede  *Nun  lob  mein  seel  den  herren,  was  in  mir  ist  den  Namen  sein'  Joh.  Poly- 
anders  Namen,  Vgl.  §  128, 54.  WB.  S.  479.  ff.)  --  1559  nocli  nicht  aufgewiesen  (WB. 
943).  —  Körte  Ordeninge  des  Kerckendenstes,  Samnt  einer  Vorrede  van  Geremonien, 
an  den  .  .  Radt  der  .  .  Stadt  Bisa  yn  Lyfflandt.  Mit  etliken  Psalmen  vnde  (jödt- 
liken  Loffgesengen,  de  yn  GhrisÜiker  vorsammelinge  tho  Riga  gesungen  werden  .  . 
Lübeck  dorch  Job.  Balhoms  Eruen  1574.  21  Bgn.  8.  (WB.  943).  —  Körte  Orde- 
ninge des  Kerckendenstes,  sampt  einer  Vorrede  .  .  Ghedrückt  tho  Riga  in  Liefflandt 
bey  Nicolaus  MoUyn.    1592.    21  Bgn.    8.  (WB.  1020). 

Vthsettinge  Etliker  Psalmen  vnd  Greistliken  leder,  so  nicht  in  der  Rigeschen 
Ordnung  gedrückt.  1567.  Lübeck,  dorch  Jürgen  Richolff.  1567.  16  Bl.  8.  (10 
lieder.  WB.  891).  —  Vthsettinge  etliker  Psalmen  vnde  Geistliken  Leder,  so  nicht 
yn  der  Rigeschen  Orgeninge  gedrficket.  Lübeck,  dörch  Johan  Balhom.  1577.  16 
Bl.  8.  (10  lieder  wie  1567).  —  EtUke  Psalmen  vnde  Creistlike  Leder,  so  in  der 
Rigeschen  Ordeninge  nicht  gedrückt  syn.  o.  0.  u.  J.  16  Bl.  8.  (11  Lieder 
WB.  1021). 

10)  Gesangbüchle  von  vil  schönen  Psalmen  vnd  geistlichen  liedem.  Zürych 
byChr.  Frosch.  1536  (von  J.  Zwick  gesammelt;  der  Titel  nach  der  Vennutung 
WB.  353 ;  noch  nicht  gefunden).  —  Nüw  gsangbüchle  von  vil  schönen  Psalmen  vnd 
geistlichen  liedem,  durch  ettliche  diener  der  kirchen  zu  Costentz  vnd  anderstwo  .  . 
gemert  .  .  Zürych,  by  C^.  Froschouer.  1540.  '129  Bl.  8.  (mit  Joannes  Zwicks 
Vorrede.  WB.  392).  —  Ghristenlicher  gantz  Trostlicher  vnderridit,  wie  man  sich 
z&  ainem  säligen  starben  beraiten  solle  .  .  Durch  D.  Hans  Zwicken.  Getruckt 
zfi  C!ostantz  by  Balthassar  Rummetsch.  1545.  VL  Bgn.  8.  (darin  8  Lieder. 
WB.  482). 
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11)  (resangbüchlin  der  Christlichen  Kirchen  zu  Nördlingen  .  .  Durch  Gasp. 
LSner.  1545.  8.    (MützeU,  Geistl.  Lieder.    Berlin  1855.  S.  978).   WKL.  1,-422. 

12)  Greystliche  Lieder,  Psalmen  vnd  Lobgesenge.  D.  Mart  Luth.  .  .  Nümb.  d. 
Valentin  Fuhrman.  1569.  29  Bgn.  12.  (WB.  902).  —  rep.  das.  1585.  33»/«  Bgn. 
8.  (WB.  987).  —  Psalmen,  Geistliche  Lieder  vnd  Kirchengesenge  .  .  D.  Martin  Luther. 
Auch  Anderer  .  .  Nümb.  1594  d.  Val.  Fuhrmann.  SSV«  Bgn.  8.  (WB.  1027).  — 
rep.  das.  1597.  42  Bgn.  8.  (WB.  1047).  —  rep.  das.  1598.  4IV4  Bgn.  8.  (WB. 
1048).  —  560.  Greistliche  Lieder  vnd  Psalmen  .  .  Durch  Mart.  Luther,  vn  andere  .  . 
1603.  Nümb.  d.  Val.  Fuhrmann.  49  Bgn.  8.  (WB.  1061).  —  766.  Geistliche 
Pöalmen,  Hymnen,  Lieder  vnd  Gebet  .  .  Durch . .  D.  Martin  Luther,  auch  andere .  . 
1607.  Nümb.,  Durch  Val.  Fuhrmann.  62'!^  Bgn.  8.  (WB.  1066).  —  748.  Geist- 
liche Psalmen,  Hymnen,  Lieder  vnd  Gebett  .  .  1611.  Nümb.,  in  Verlegung  Georg 
Leopold  Fuhrmanns.  56V4  Bgn    8-  (WB.  1069). 

13)  Geistliche  Lieder,  Psalmen  vnd  Lobgesenge.  D.  Martini  Lutheri  vnd  anderer 
.  .  Nümb.  1580  d.  Katharinam  Gerlachin,  vnnd  Johanns  vom  Berg  Erben.  29  Bgn. 
12.  (Nachdrack  des  Fuhrmannschen  GB.  von  1569.  WB.  960).  —  Geistliche  Lieder 
vnd  Psalmen.  D.  Martin  Luth.  vnd  anderer.  1571.  Nümb.  D.  Dietrich  Gerlatz. 
30  Bgn.  8.  (WB.  918).  —  Dantzigk,  bey  Jacobe  Rhode.  1587.  25  Bgn.  8.  (WB. 
1000).  —  Psalmen,  Geistliche  Lieder  vnd  Blirchengesäng.  D.  Mart.  Luther.  Auch  An- 
derer. Nürmb.  1589.  beyKathar.  Gerlachin.  28  Bgn.  12.  (WB.  1006). 

14)  Psalmen,  geistliche  Lieder  vnd  Gesänge,  sampt  etlichen  Gebetten.  D.  Mart. 
Luth.  Auch  Anderer  .  .  Franckf.  a.  Mav^l581.  Durch  Johann.  Schmidt  in  Verlegung 
Sigmund  Feyrabends.  29  Bgn.  8.  (WB.  96i).  —  Niederdeutsch :  Psalmen  (jeistUke 
Lede  vnde  Gesenge,  sampt  etÜken  (xebeden.  D.  Mart.  Lutheri  Vnde  Anderer  . .  tho 
Barth  1586.    17  Bgn.   12.  (WB.  992). 

15)  525.  Geistliche  Lieder  vnd  Psalmen . .  Durch  D.  Martin  Luther,  vnd  andere. 
Nürmberg  bey  Alex.  Phil.  Dieterich  1599.  54  Bgn.  8.  (WB.  1056).  — 535  (Geist- 
liche Lieder  vnd  Psalmen  .  .  Durch  D.  Martin  Luther,  vnd  andere  .  .  Franckfiirt  am 
Mayn,  bey  Melchior  Hartmann  vnd  Adam  Brunner,  In  Verlegung  Nicolai  Basssei. 
1600.  49  Bgn.  8.  (WB.  1057).  —  560  Geistliche  Lieder  vnd  Psalmen  .  .  Durch  D. 
Martin  Luther,  vnd  andere  .  .  1601.  Nümb.,  bey  Catharina  Dieterichin,  Li  Ver- 
legung Oonrad  Bauers.  49  Bgn.  8.  (WB.  1058).  —  588.  Geistliche  Psalmen  Vnd 
Lieder  .  .  Durch  .  .  D.  Martin  Luther,  auch  andere  .  .  1605.  Nümb.  durch  Abraham 
Wagemann,  In  Verlegung  Johann  Lauers.  52  Bgn.  8.  (WB.  1065).  —  685.  Geist- 
liche Psalmen  Hymnen  Üeder  vnd  Gebett  .  .  Durch  D.  M.  Luth.,  vnd  andere  .  . 
Nümberg  Durch  Abraham  Wagenmann  Gedmckt  vnd  Verlegt.  1611.  50  Bgn.  8. 
(WB.  1070). 

16)  Geistliche  gesang,  aus  heiliger  SchrifTt  mit  vleis  zusamen  gebracht,  Vnd 
auffs  new  zugericht  [durch  Oasp.  Ll^nerl.  Wittemb.  1538.  8.  (Mützell  976,  vgl. 
WB.  368). 

GeistUche  Lieder  vnd  Kirchengesenge,  so  in  der  Christlichen  Gemein  zum 
Hoff  [im  Vogtlande]  .  .  gebreuchlidi  .  .  Durdi  Matthieum  Pfeilschmidt  1603.  14 
Bgn.  8.  (der  Buchdmcker  Ffeilschmidt  sagt  in  der  Widmung  an  Burgermeister  vnd 
Bat  der  Stadt  Hof  vom  24.  Dec.  1603,  er  habe  vor  41  Jahren  (1562)  zusammgedruckt 
etzliche  Festgesanglein,  so  man  in  vnsem  Mrchen  zur  zeit  des  Advents  .  .  zu  singen 
pflegt.  WB.  1062).  —  rep.  1608.  18*/9  Bgn.  8.  (in  der  Widmung  bezieht  sich  Pfeil- 
schmidt wieder  auf  das  vor  46  Jahren  (1562)  ausgegangene  Büchlein.  WB.  1068). 
-  rep.  1614  (WB.  S.  453&). 

17)  Psalmen  vnd  Greystliche  Gesang,  so  in  der  Kirchen  vnd  Gremein  Grottes,  in 
Tütschen  landen  gesungen  werden.  1570.  Zürych,  by  Chr.  Froschower.  36  Bgn.  8. 
(mit  liedem  von  L.  Hetzer,  Petms  Schär,  Joh.  Friefi,  JöigVögelein,  Bud.  Wäther, 
Hans  Wirt,  Johannes  Fünckelein  und  den  Bekannteren.  WB.  913). 

18)  Geistliche  lieder  vnd  Psalmen,  So  in  Kirchen  vnd  Heusern  mögen  ge- 
sungen werden  .  .  corrigirt  .  .  gebessert.  Kopfifenhagen  1571.  gedr.  durch  Matz 
Weingart.  8.  (Dresden). 

Geistliche  Lieder  vnd  Psalmen,  So  in  Kirchen  vnd  Heusem  mögen  gesungen 
werden.  Mit  fleis  Corrigirt,  vnd  mit  schönen  Psalmen  gebessert.  Lübeck  1577. 
(Lübeck,  drückts  Asswems  Kroger.  1577.  38  halbe  Bgn.  3.  Vier  Abteilungen;  die 
dritte  enth.  Gebete  in  Prosa;  eme  andere  lieder  auf  nirstliche  Symbola).  —  Geistl. 
lieder  vnd  Psalmen,  So  in  Kjrchen  vnd  Heusem  mögen  gesungen  werden  . .  Wittemb., 
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Zach«  Lehmann  1586.  9  Bgn.   12.  (WB.  993).  —  Hambuig  1590.   12.   (Geea  2,  41 
u.  2,  262). 

19)  Kirchen  Gresenge  Latinisch  vnd  Deudsch,  sampt  allen  Euangelien  .  . 
Wittebeig  1573  . .  durch  Lorentz  Schwende,  In  Verlegung  Samuel  Seßlfischs.  604  Bl. 
FoL  (WB.  934). 

20)  Auserlesene  Psalmen  lieder  ynd  Gebetlein  .  .  bei  Job.  Francke.  Buchf. 
zu  Magdeb.  1585.  8.  (Gelle). 

21)  Außerlesene  Psalmen  vnd  geistliche  Lieder  D.  Martini  Lutheri.  Barth  in 
Pommern  1598.    18.  (Qess  2,  262). 

Hermann  von  Wied,  Erzbischof  von  C)oln,  neigte  sich  Beformationsbestrebnngen 
zu  und  berief  1548  Buoer  und  Melanchtbon  nach  Bonn,  um  das  Churfürstentum  (^In 
zu  reformieren.  Es  kam  ein  Gesangbuch  zu  Stande.  Die  Universität  Göln  verurteilte 
diese  Bestrebungen. 

22)  Bonnisch  gesangbuch.  1544.  (WB.  1089  S.  476»  noch  nicht  au^ 
funden).  —  (jesangbücmein  Geistlicher  Psalmen,  Hymnen,  lieder  vnd  gqbet,  Durch 
etliche  diener  der  Kirchen  zu  Bon,  .  .  zusamegetragen.  Auffs  newe  gemehret.  1561. 
n.  12.  (WB.  823).  —  1564.  JL  12.  (WB.  856).  —  Gesangbüchlein  .  .  durch  etlidie 
diener  der  Kirchen  zu  Bonn.  Zum  andern  auffs  new  gemehrt  mit  der  Kirchenordnung 
vnd  viel  andern  Geistlichen  Liedern,  so  in  etlicben  andern  Bonnischen  Gesangbüchern 
nicht  gefunden  werden.  1569.  H.  12.  (König,  bibl.  agendor.  1726.  4.  p.  239).  — 
1571.  n.  8.  —  Bonnisch  Gesangbüchlein  .  .  Pnmkf.  b.  J.  Lonioero  .1582.  H.  12. 
(BerUn  aus  Heyses  Samml.  1197).  ~  Bonnisch  Gesangbüchlein . .  Franckf.  Nie.  Bass. 
1586.  12.  (Cless  2,  49).  —  Bonnisch  Gesangbüchlein  .  .  1589.  Frankf  1590.  11.  12. 
(WB.  1007).  —  Bonnisch  Gesangbüchlein  .  .  Prkf.  durch  Nie.  Basseum  1590.  H. 
12.  (WB.  1014).  —  Bonnisch  (Jesangbüchlein  .  .  Frkf.  Nie.  Bass.  1595  12.  (aess 
2,  260). 

§  125. 

Vielfache  Bearbeitungen  biblischer  Teile  in  strophischer  Form. 
Zweck  war,  die  heiligen  Geschichten  des  alten  und  neuen  Testamentes  dem 
(j^dächtnis  faßlicher  zu  machen.  Schon  in  den  Liedersammlungen  einzelne 
biblische  Historien ;  dann  selbständige  Arbeiten,  aus  denen  Einzelnes  wieder 
in  die  Gesangbücher  übergieng. 

1)  Die  vier  Euangeliaten  gantz  künstlich,  vnd  kürtzhch  jnn  reymen  verfafit, 
also  das  du  in  eynes  yeden  reymen  ersten  wörÜin,  findest  das  Capittel,  vnd  den 
namen  des  Euangelisten  .  .  Durch  Johannem  gesehwindt*  (redrückt  zu  Speyer. 
1527.   28  Bl.   8.  (je  4  gleichreimende  Zeilen  begreifen  1  Clapitel.   WB.  260). 

2)  Die  hurie  Bibel.  Eyn  kurtzer  nützlicher  bericht  der  fünff  Bücher  Hose. 
Zu  singen  in  der  tag  weys,  Des  morgens  Do  der  tag  herscheyn  .  .  1527.  (redruc^t 
durch  Heynrich  öttinger.  24  BL  8.  (Fünf  Abteilungen  nach  den  5  Büchern  Mose, 
jedes  Capitei  1  Strophe,  deren  AnÜBrngsbuchstaben  dem  Alphabete  folgen.  WB,  261). 

3)  Die  vier  JSuangelisten  vnd  die  geschieht  der  Aposteln  gebracht  ynn  ein 
lied,  das  man  singet  ym  thonn,  Ach  Gott  vom  hymel  sidi  darein.  1027.  Gedruckt 
durch  Henrich  öttinger.  19  Bl.  8.  (Fünf  Teile,  jede  Strophe,  deren  Anfanesbuch- 
staben  das  Alphabet  geben,  1  Capitei  WB.  262).  rep.:  Eyn  nüw  Christenlich  Lied, 
deßglychen  vor  nye  gesehen.  Bemffen  mit  eynem  kurtzen  innhalt,  das  gantz  Neüw 
Testament,  lieblidi  zu  lesen  vnna  zu  singen.  Ln  thon.  Ich  stund  an  eynem  moigen 
.  .  Getruckt  zfi  Basel,  by  Lux  Schouber.  1537.  18  Bl.  8.  ('yn  ist  aUeyn  über  die 
vier  Euangelisten,  vnnd  der  Apostel  geschieht  gemachet  Bald  würstu  haben  sant 
Paulus  Epistel,  vnnd  will  Gott,  das  gantz  allt  Testament"  HB.  1075). 

4)  Das  Leiden  vnd  Aufferstehung  vnsers  Herrn  Jhesu  Christi,  aus  den  vier 
Euangelisten  durch  D.  Johan  Bi^enhagen  Fomem  vleissig  zusamen  gebracht,  vnd 
nachmals  durch  Joaehimnm  Gren  vO  ZwickanjnnDeudsch  Keim  verfBuuet  seligkleich 
vnd  tröstlich  zu  lesen.  (Unter  der  Vorrede :  Wittember^  am  Guten  Freitag,  Im  jar 
1538.  Joachimus  Greff)<  ^m  iScAZ.:  Gedruckt  zu  Wittenberg  durch  Nickel  Sclmdentz. 
M.DXXXVnL  A— H.  8.   (Gottingen). 

5)  Ein  sehr  schönes  vnd  auch  nützUches  lied,  desgleichen  nie  erhört  ist  worden. 
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in  gBsan^weiA,  die  hlem  Bibel  genant,  yom  glaaben,  liebe  mit  sampt  der  hoffnong, 
wie  jn  die  alten  gdiabt  baben,  Tnnd  dardurch  selig  sind  worden  .  .  Im  thon,  frewt 
euch,  frewt  euch  mit  schalle  .  .  Oder  wie  den  Granen  von  Born, . .  W.  G.  S.  Straßb. 
dorch  Panlum  vnd  Fhilippom  Eöpfflein,  gebr&der  1555.  12  Bgn.  4.  (am  SM.  der 
Vorrede:  'Wendel  gut*  und  am  Schluße  'Wendel  gute',  von  Weissenburg.  Das 
8  des  Titels  bedeutet  'Sangs*.  887  Strophen.  WB.  703).  —  Wahrscheinlich  auch 
Yer&Ser  des  öfter  (WB.  650-53)  unter  dem  Titel  'Grund  vnd  vrsach  des  beglichen 
Blutbads  teutscher  Nation'  gedruckten  Liedes  Ach  herr  du  aUerhöchsier  gott,  das 
1553  G<ute)  W(endel)  W(eiBenburger)  S(ang8)  unterschrieben  ist.  Der  Grund  sind 
die  Laster  der  Menschen. 

6)  a.  Ain  kurtzer  begriff  vnd  innhalt  der  ganteen  BiMy  in  drew  Lieder  zu 
sineen  gestellt,  durch  Joachim  Aberiin.  1534.  6  Ben.  8.  (Die  Anfeuogsbuch- 
staoen  der  132  besetze  des  AT  ergeben:  Joachim  Aberiin  auß  dem  Dorf  (jarmen- 
schweiler,  zwischen  dem  vrspnmg  der  D&nau  vnnd  dem  Bodense,  in  einer  gegne 
die  haifit  das  Madach,  gelegen,  sang  es  also  am  Istro.  WB.  324).  —  b.  Bibel  oder 
heilige  geschrifft  gesanssweyfi  in  drü  lieder  vffs  kürtzest  zfisamen  verfasset  vnd  ge- 
stellt durch  herr  Joacnimen  Aberiin.  Gedr.  zfi  Zürich  bj  Chr.  Frosdiouer  1551. 
49  Bl.  8.  (das  erst  gesang  fasset  in  sich  alle  biblische  vnd  ajpokiTphische  bücher 
des  AT.,  ausgenommen  den  psalter.  denselbigen  aber  vergreift  das  ander  gesang, 
welchem  auch  der  2.  u.  93.  ps.  sonderlich  oomponirt  anhanget,  das  dxitt  gesang 
Bchliefit  in  sich  das  ganz  NT.  ->  WB.  627.  Sinoeri  neue  samL  S.  81  f.  E.  595). 
Die  beiden  Psalmlieder  auch  im  Psalter  §  126,  1,  der  von  Salminger  gesammelt  wurde. 

7)  C^enesis  oder  Das  erste  buch  Mose  jn  hübsche  vnd  Christliche  lieder  ge- 
stellt Durch  D.  Panlum  Ollnger.  Strasburg  1555.  bey  Blasio  Fabrido.  15  Bgn. 
8.  (WB.  704.  P.  Olinger,  Dr.  der  Rechte  zu  Strafib.  war  1517  geboren.  Seme 
Poesie  ist  meistersingerisch.) 

8)  Ein  Lobgesang  von  den  geschichten  der  Altuätter  vnnd  der  Propheten,  aufi 
der  he7%en  Schrifit  gezogen,  Im  thon  des  Hymni.  Rex  sanctomm,  des  andern  Verfi. 
Namb.  :^.  Gutknecht.  8  Bl.  8.  (Berlin  aus  HB.  1107.  38  Strophen,  jede  mit 
einem  Namen  überschrieben;  vielleicht  aus  weit  filterer  Zeit.) 

9)  Der  alte  Cantor  NicolavB  Herman  zu  Joachimsthal  in  Böhmen ,  f  3.  Mai 
1561  hochbetagt,  schloß  sich  früh  der  reformatorischen  Bewegung  an.  fVeund  des 
Job.  Mathesius;  kindliches  Gemüt;  leichter  klarer  Flufi  seiner  innigen  Lieder;  er- 
innert an  Hans  Sadis.  Seine  Gedichte  erschienen  zuerst  einzeln;  dann  in  Samm- 
lungen, die  sich  an  die  Evangelien  und  an  Historien  des  alten  Testaments  schliefien, 
schwerlich  aber  Hermans  sämtliche  lieder  enthalten.  Grofie  Popularität;  giengen 
groienteils  in  die  Cresangbücher  über.    Er  setzte  seine  Lieder  selbst. 

a)  Ain  Mandat  Jhesu  Christi  an  alle  se^e  getrewen  CSiristen,  In  welchem 
er  auff  gebewt  allen  so  jm  inn  der  tauff  verhaissen  vnd  geschworen  haben.  Dz  sy 
das  verlorne  Schloß  (den  glauben  an  seyn  wort)  dem  teufel  widerumb  abgewinnen 
sollen.  Gezogen  auß  der  lukyligen  geschnfft,  Yo  Nicoiao  Herman.  1524.  W  BL  4. 
(WB.  8.  305.  Wolfenb.  135.  6.  TheoL  4.)  —  o.  0.  1524.  4.  (Panzer  2,  288.)  — 
0.  0.  1546.  4.  Panzer  2,  288.  AL.  1,  498.  Wolfenb.)  —  Niederd.:  Eyn  Mandat 
Jhesu  Christi  an  alle  ^e  getruwen  Cäiristen,  Jnn  welkerem  he  vphüt  alle  .  .  Yan 
Nicolas  Herman.  1530,  Magdeborch  dorch  Hans  Walther.  16  Bl.  8.  (WB.  S.  305. 
Wolfenb.  902.  1.  TheoL  8.  AL.  2,  163. 

b)  Ein  Christlicher  Ahentreien  vom  Leben  vnd  ampt  Johannis  des  Tauffers 
flir  Chrisüidie,  züchtige  Jungfrawlein.  N.  H.  1554.  Leipz.  d.  Wolff  Günther.  8BL 
8.  {*Kampt  her  jr  liebste  echwesterlein*.  WB.  663.)  Wiederholt  in  den  Sonntags- 
evangeüen  1560.    Blatt  T  4. 

c)  Yeer  schöne  nye  Geistlike  Leder,  Dat  Erste,  Van  8,  Dorothea  [Tho 
Coesari  in  Cappadod^  ein  junges  Megdlin  war,  Gads  Wordt  vnd  Catechesin ,  hefft 
se  ffeleret  gär:  Er  name  Dorothea,  ys  wyth  vnd  bredt  bekandt,  van  Yader  vnd 
Mo^  beide,  wart  se  also  genant.  16  Str.  ^=^  Sontagseuanselia :  JSs  war  ein  Gott- 
fürehÜg^  Ynd  Christiichs  Jungfrawlein,  Gots  wort  vnd  (Tateclüsmus,  hat  sie  ge- 
lemet  fein,  ir  namen  Dorothea  etc.].  Dat  Ander,  Wenn  ick  nu  schal  tho  desser 
frist.  Dat  Drüdde,  Yp  mynen  leuen  (jodt.  Dat  Yeerde,  Yan  gantzem  Herten  schrye 
ick  tho  dy.    4  BL    8.    Lüb.,  Job.  Balhom.    (YgL  HB.  1137.) 

d)  Zwey  schöne  Geistliche  Liede.  Das  erste  auß  dem  56.  Oder  104.  Psalm, 
Daiiim  man  bittet  vmb  schön  wetter,  oder  ein  seligen  Regen  .  .  Das  ander.  Nach 
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dem  tisch  zu  singen.  Singen  wir  auü  hertzen  grundt  .  .  Nümb.,  d.  VaL  Newber. 
4  Bl.    8.    (WB.  797;  HB.  1068). 

e)  Drey  geysiUcke  WeynaM  |  lieder  vom  Newgebomen  1  Idndlin  Jesu,  für  die 
kin  I  der  im  Joadiimstal.  |  N.  H.  |  6  BL  8.  o.  0.  u.  J.  (HB.  1065;  yerschobener 
Text). 

f)  Ein  Geistlichs  |  lAed,  von  der  Dürfftigkeü  Mensch-  \  liehen  geschUeküf 
Vnd  vom  Tode,  wie  |  jn  Christus  vberwunden,  DerwQgen  |  auch  nicht  soll  gefurditet 

I  werden  etc.  ||  In  diesen  Sterbens  Zeiten  |  trostlich  zu  singen.  |  N.  H.  Am  Ende : 
Gedruckt  zu  Leiptzig,  Durch  Creorgium  Hantzsch.  |  M.DXV.  |  Melodie  auf  der  Rucks, 
d.  Titels.  4  Bl.  8.  (Berlin  a.  Heyses  SammL  1066).  rep.:  Nümb.  Fr.  Gutknecht 
4  Bl.    8.    (HB.  1067). 

g)  Der  Christliche  Morgen  vnd  Abendsegen  auß  dem  Catedusmo  Lutiieri  ge- 
zogen, durch  Nieol.  Hermannnm  Beimenweiß  verÜELst,  vnd  mit  4  Stimmen  zusamen- 
gesatzt  durch  Joan.  Steuerlein,  Schmalkaldensem.     1573.    8.    (Cless.  2,  264). 

h)  Zwey  Schöne  Newe  Lieder,  wie  man  ein  Braut  Creystlich  aosin^n  sol. 
Nürmb.  Val.  Neuber.  1556.  ( Wir  singen  vnserm  herren  und  Hiefür  huefwr  .  . 
in  züchten  vnd  in  ehren).    4  Bl.    8.    (WB.  725.    Letzteres  in  der  Sündflut  R  v.) 

i)  Die  Sontags  Euangelia  vber  das  gantze  Jar,  In  (jesen^  yerfasset,  Für  die 
Kinder  ynd  (]hrisÜichen  Haufiveter,  Durch  Nicolaum  Herman  im  Joachimsthal.  .  . 
Mit  einer  Vorrede  D.  Pauli  Eberi  Pfairhers  der  Kirchen  zu  Witteberg.  Wittebeig 
1560.  Gedr.  zu  Wittemben?  durch  Greorgen  Bawen  Erben.  1560.  24  Bgn.  8. 
(WB.  788).  —  Darin  die  früher  erschienenen  lieder:  ^Gehörn  ist  vns  der  heilige 
Christ',  das  (WB.  718)  vom  Drucker  Hans  Burger  zu  Straubing  mit  Unrecht  d^n 
J.  Matthesius  beigelegt  wird.    —   Die  Fassion  *Da  der  herr  Christ  9u  tische  säst, 

—  Drey  geistliche  Weihnacht  Deder:  a:  Lobt  gott  jr  Christen  alle  gleich,  b:  Nun 
frewt  euch  jr  christenleut.  c:  Hort  jr  liebsten  Kinderlein.  vgl.  oben.  Ein  new  geistL 
lied  von  der  frölichen  Vfferstehung  ..  für  die  jungfrewlein  in  der  m^dlein  schul  im 
Joachimsthal.  N.  H.  'Erschienen  ist  der  herliche  tag\  —  Ein  geistlich  lied  von  der 
todten  aufferstehung:  'Sanet  Fauhis  die  Corinihier*,  schon  in  Kotenbuchers  bergk- 
reyen  1551.  —  Ein  geistlich  lied  für  die  kinder:  'Herr  segne  vnser  kirch  vnd  schuld, 

—  Ein  lied  von  S.  Dorothea . .  fedt  filisB  suae  Dorotheas,  v^l.  oben.  —  Ein  christlicher 
abendreien  vom  leben  Johannis  .  .  vgl.  oben.  —  Ein  hed  vom  waren  glauben  .  . 
wider  die  heuchler  vnd  maulchristen :  *Wer  hie  für  gott  wil  sein  gerecht*.  —  Ein 
lied  vom  ampt  der  Schlüssel:  'So  war  ich  leb  spricht  gott  der  Jierr'.  —  Ein  lied 
aus  dem  56.  oder  104.  ps.  darin  man  bitt  vmb  schön  wetter  oder  einen  seligen 
regen  ..  für  die  Kirch  mi  Joachimsthal:  'Qott  vater  der  du  deine  sonn\  vgL  oben. 

Von  den  zahlreichen  Abdrucken  ist  das  nachfolgende  kein  vollständiges  Ver- 
zeichnis: Ntiremberg,  Val.  Geyßler.  o.  J.  21V,  Bgn.  8.  (WB.  789.)  —  Euangelia 
auff  alle  Son-  vnd  Festtage  .  .  1560.  Wittenberg,  Joh.  Schön.  20»/,  Bgn.  8.  (WB. 
790).  —  Die  Sontags  Euangelia  .  .  Wittemberg,  d.  Gfeoigen  Ehawen  £h-ben.  1562. 
24  Bgn.  8.  (WB.  842).  —  Die  Sontags  EuangeHa  .  .  Witteberij  1566.  (WB.  882. 
A— a  Bgn.  8.  16  BL  Vorst.  u.  176  paginierte  Bl.  mit  den  beiden  Emtaphien  auf 
Matthes  Enderlein,  jedes  mit  N.  H.  unterschrieben.  Auch  das  lied:  'Do  Cnrist  der 
rechte  Dauid  hat*  ist  aus  der  Sindflut  hier  auf  Bl.  62  d.  herübergenommen.  Auch 
'heuschrecken  und  raupen'  wie  im  Einzeldrucke  vom  56.  Psalm).  —  Sontags  Euan- 
gelia .  .  Nürnberg  1576,  d.  Val.  Newber.  21  Bgn.  8.  (WB.  951).  —  Die  Sontags 
EuangeUa  .  .  Leipzig  1581.  d.  Job.  Beyer.  21  Bgn.  8.  (WB.  965).  —  Der  Son- 
tagen  vnnd  fümembsten  Feste  Euangelia  .  .  Nürmberg  d.  Catharinam  Gferlachin. 
1585.  20  Bgn.  8.  (WB.  986).  —  Die  Sontags  Etiangelia  .  .  Leipz.  1586.  (WB. 
S.  399).  —  Leipz.  1588.  d.  Zach.  Berwaldt  (WB.  S.  399).  —  Der  Sontagen  vnd  für- 
nembsten  Feste  Euangelia  .  .  Nürmben^,  d«  Val.  Fuhrman  1597.  20 V»  Bgn.  8. 
(WB.  1045).  -  Der  Sontagvnnd  fümembsten  Feste  Evangelia.  Nümb.,  Val.  Fuhr- 
mann. 1604.  8.  (Berlin,  Heyses  Smml.  1201).  ~  Bearbeitet  wurde  das  Buch  als: 
Sontägliche  Euangelia  .  .  durdi  Nicolaum  Herman  .  .  auflgangen.  Jetzt  aber  durch 
Georgiam  Sanderreitter  Prediger  der  Euangelischen  Sirchen  zu  Augspnrg,  ge- 
endert,  gemehret  vnd  in  der  Augspuigischen  Confessions  Kirchen  gebreuchlichst^ 
Melodeyen  verfasset.  1580.  Laugingen  d.  Leonhart  Beinmichel.  86  Bgn.  8.  (WB. 
962  *Gregorium*.  —  Vgl.  Qess  2,  266  u.  2,  97). 

k)  Die  Historien  von  der  Sindfiudt,  Joseph,  Mose,  Helia,  Elisa,  vnd  der  Snsanna, 
sampt  etlichen  Historien  aus  den  Eüangelisten,  Auch  etliche  Psalmen  vnd  gastliche 
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Lieder,  zu  lesen  vnd  zu  sii^n  in  Beyme  befasset,  Für  Chnstliohe  Hausveter  vnd  jre 
Xinder,  Durch  Nicolaum  Herman  im  JoacSimstbaL  Mit  einer  Yerrede  M.  Johannis 
Matthesij,  Pfiarherms  in  S.  Joachimsthal  .  .  Wittemberg.  1562.  Gedruckt  zu  Witten- 
herg:  durch  Georgen  Ehawen  Erben.  1562.   18  Bgn.   8.  (WB.  841).  —  Darin  früher 

ruckte  lieder  und  neue.  —  Ein  Bercklied,  zu  ehren  dem  Joachimsthal  gemacht. 
H.:  'Ich  preis  den  werden  Jochimsthai* ,  Anfangsbuchstaben  der  Strophen: 
Joachimstal  H.  —  Von  der  Sindflut:  *Ieh  nam  mir  fvr  in  meinem  mut  von  der 
sindfUU  tu  stn^en'.  —  Die  schöne  Historia  von  Joseph,  Gene,  am  37.  Capitel:  'Von 
Joseph  dem  eOelUifen  held,  den  hiüich  rümt  die  ganze  tcelf  1559.  24  Maij.  — 
Zween  newe  Bergreien,  Der  erste  heisset  Drei  B.  wider  die  Rhumretigen  Thrasones 
Tud  Bachgirigen  Leut,  vnd  die  jederman  ausrichten  vnd  verdammen:  *Drei  R  ge- 
bühren Gott  <ülein\  Das  ander,  Bescheidenheit  vnd  Sanfftmut  der  Begenten  vnd 
Lerer,  wider  die  Schnarger  vnd  eigensinnige  Eöpffe:  *Wer  schwurt  vnd  ^^t/rrt  aüuit 
im  haus\  —  Die  Historia  von  Mose  .  .:  *Des  allerhöchsten  gottes  machf.  1559. 
16  Jul.  —  Vom  Propheten  Helia:  'Keins  menschen  zung  aussprechen  kan\    1559. 

—  Historia  vom  Propheten  Elisa:  'Von  Elisa  dem  thewren  mofn',  —  Des  gedültigen 
Jobs  Lied:  *Als  Job  der  Gottfürchtige  man\  —  Von  der  Susanna:  *Von  wOnder- 
Udhen  dingen,  die  sich  zu  Babylon  etUrugen,  wöÜn  wir  singen',  —  Der  erste  Psakn : 
'Wer  zum  Gottlosen  sich  nicht  gselV.  —  Der  ander  Psalm:  *Wie  sind  die  heiden 
doch  so  tolV.  —  Der  dritte  Psalm:  *Ach  Gott  wie  viel  sind  meiner  fe'md\  —  Der 
91.  Psalm:  'Wer  auf  Gott  setet  sein  zuversichf  und  'Wer  sein  vertrawn  und  eth 
uersicht\  —-  Der  91.  Psalm,  Welchen  Dauid  gesungen,  nachdem  in  Gott  erhalten 
bat  in  dem  grossen  sterben  .  .  N.  H.:  'Wer  bey  Gott  schuts  vnd  hülffe  sucht\  — 
Der  103.  Ps.:  *Nu  loh  mein  Seel  dein  Herrn  vnd  Gott,  von  gantzem  hertzen  jn 
preise".  —  Ein  Geistlichs  Lied,  darin  man  bitt  vmb  ein  seliges  ständlein . .  Im  thon 
wie  von  der  Sindflut  .  .:  'Wenn  mein  sHmdlein  fürhanden  ist  vnd  soll  hinfam 
mein  Strasse*,  (in  Einzeldrucke  aufgenommen  BB.  1070  f.).  —  Ein  geistlichs  Lied, 
von  dürfftigkeit  menschlichen  Geschlechts,  Vnd  vom  Tode,  wie  jn  Christus  vber- 
wunden,  Derw^n  auch  nicht  sol  gefürchtet  werden  etc.  In  Sterbens  zeiten  tröstlich 
zu  singen.  N.  fl.:  'Der  Mensch  wird  von  eim  Weib  gebom\  vgl.  oben.  —  Ein 
tröstlichs  lied,  wider  die  Bauchsorge  .  . :  'Ach  Gott  wie  gehis  doch  jmmer  zu,  das 
f>ns  so  hefftig  plaget*.  —  Ein  geistlichs  Lied,  wider  die  Sicherheit  .  .:  'Wer  steht 
der  schaw  das  er  nicht  falV.  —  Ein  Abendreien,  Vom  Herrn  Christo,  Pur  Christi, 
jung&ewlein,  Vorzusingen:  'Ir  Schwesterlein ^  ir  Schwesterlein,  ir  cUlerliebsten  ge- 
spielen  mein\  —  Ein  Gesprech  zweier  Christlichen  jungfrewlein  von  nutz  vnd  krafft 
der  heiligen  Tauff  in  einen  Abendreien  gestelt:  *Wil  niemand  singen,  so  wil  singen 
ich\  In  die  Johannis  1560.  —  'In  Gottes  namen  faren  wir\  —  Ein  Gesang,  wenn 
man  am  tag  Gregorij  die  jungen  Schüler  in  die  Schul  zu  holen  pfleget.  'Kompt 
mit  vns  lieben  kinderlein'.  —  Ein  brautlied  zu  ehren  fi^emacht  dem  .  .  graven  .  . 
Andre  Schlicken . .  1560 . .  'Graf  Andres  Schlick  der  Edle  Herr\  —  Wie  man  eine 
braut  ansingen  sol.  'Hie für,  hie  für , .  in  züchten  vnd  in  ehren'  schon  vorher  gedr. 
B.  oben.  —  Auch  andere  Gelegenheitsgedichte,  denen  zum  Teil  die  Beziehun^n  ab- 
gestreift sind.  —  Die  Historien  von  der  Sindflut  .  .  Wittemberg  durch  G.  Ehawen 
Erben  1563.  18  Bgn.  8.  (WB.  843).  —  rep.  Leipzig  d.  J.  Berwaldt  1563.  24  Bgn. 
8.  (WB.  844).  —  1565.  (WB.  845).  -  Wittemberg  1566.  A— S  Bgn.   8.  (WB.  883). 

—  Leipzig  1584.  d.  J.  Berwaldts  Erben.  18  Bgn.  8.  (WB.  981).  —  Leipz.,  Job. 
Beyer  1595.  8.  (WB.  S.  409). 

1)  Übersetzung  lieferte  Nie.  Herman  von  dem  lat.  Ged.  des  Job.  Matthesius 
(Economia,  vielleicht  nadi  dem  lat.  Mspte.  —  Job.  Matthesii  prosarhythmica  de 
OBOonomia.  Witeberese  1565.  8.  —  (Economia  Oder  bericht,  wie  sich  ein  Haußvater 
halten  soll.  Job.  ItUthesQ  Nürnberg  1561  d.  Job.  vom  Berg  vnd  Vir  Newber.  8  Bl. 
4.  (Berlin  aus  Heyses  Sammlung  1606).  —  (Economia  Oder  bericht  vom  (Christlichen 
Haufiwesen.  Sampt  kurtzen  HausgebeÜin  Johannis  Mathesij.  Wittemberg  1564.  8. 
(Berlin  a.  Heyses  Samml.  1607).  —  rep.  Wittenberg  1565.  8.  -  rep.  Eger  1574.  — 
rep.  Wittenb.  1599.  4.  —  rep.  Leipz.  1796.  8.  Auch  in  Matthesius  *(Tatechismus- 
predigten'.  Leipz.  1586.  4.  S.  179—292  und  in  dessen  *Hochzeitpredigten\  Nürmb. 
1563.  4.  —  ()economia  Edder  Bericht  vam  Cihristliken  Huszwesende  sampt  körten 
Huszgebedeken  des  olden  Herrn  Matthesij.  o.  0.  u.  J.  34  Bl.  8.  Vgl.  Hamb.  bist. 
Zeitadir.  N.  F.  1858.    1,  614. 

Venchieden  davon  ist  ein  selbständiges  Gredicht  Hermans,  das  Lebensregeln 
einprägen  will: 
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Die  Haustafel,  darin  eim  jeden  angezei^  wird,  wie  er  sidi  in  seinem  stand 
▼erhalten  soL  In  ein  gesang  getasset,  zu  singen  oder  an  lesen.  Wittembeig,  d.  G. 
Rhawen  Erben.  1562.   12  Bl.   8.  (WB.  840). 

10)  Wolfgang  Fignlus,  aus  Naumburg,  Lehrer  an  der  Schule  zu  Meissen,  edierte 
die  deutsche  Musica  des  MaHän  Agricola  (aus  Magdeb.,  eigentlich  M.  Sore)  mit  Sonn- 
tagseyangelien,  die  übelste  Üickerei  vielleicht  des  ganzen  Jahriiunderts. 

Musica  Instrumentalis  Deudsch,  darin  das  fundament  vnd  ap^cation  der  finger 
vnd  Zungen,  auff  mancherley  Pfeiffen,  als  Flöten,  Eromphömem,  ducken,  Bomhard, 
Schalmeven,  Sackpfeiffen  vn  Schweitzeipfeiffen ,  etc.  .  .  Durch  Martinum  Agricolam. 
1545.  Wittemberg  d.  Georgen  Khaw.  83  Bl.  8.  Tabellen.  S.  3  der  Vorrede  be- 
merkt er,  dai  die  jhstrumentalis,  die  er  1529  |^n  kurtze  Deutsche  Musica  mit  63 
schönen  lieblichen  exempeln  in  4  Stimmen  verfasset,  gebessert  mit  8  Magnificat. 
Martin  Agricola.  Wittenb.  o.  J.  8.]  habe  auseehn  lassen,  zu  tunkel  und  schwer 
gewesen.  —  Musica  Figuralis,  Teutsdi,  Martin  Agricola.    Wittenb.  1532.  8. 

Deutsche  Musica  vnd  Gresangbüchlin,  der  Sonta^s  Euangelien,  artig  zu  singen. 
Für  die  Schulkinder,  kneblin  vnd  megdlin,  Etwa  in  Deutsche  reim  verfasset,  Duch 
Martinum  Agrioolam.  Jetzund  anfTs  fleyssigeet  mit  schönen  seseugen  vnd  gebetlin 
zugericht.  Durch  Wolffjraii^um  Figulum.  Anno  1560.  Gedrfi<£t  zu  Nürnberg,  durch 
Johann  vom  Berg,  vnd  Ylndh  Newber.  14  Bgn.  8  —  Nürnberg  durch  Joluum  vom 
Beig,  vnd  Virich  Newber.  1563.  14  Bgn.  8.  (WB.  847.  Genau  entsprechender 
Abdruck).  —  Nürnberg  durch  Virich  Newber,  WonhaflPt  in  der  Jüdengasse.  1568. 
8.  ^WB.  S.  326  b.) 

Wolfgangi  Figuli  Numburgani  vetera  noua  Carmina  sacra  et  selecta  de  die 
natali  Domini  noski  Jesu  Ghristi  a  diversis  oomposita,  quatuor  vocum.  Zwantzig 
Weynacht  liedlein,  vormals  nie  gedruckt    1575.   4. 

11)  Magdalena  Heymairiny  1566  deutsche  Schulhalterin  zu  C%amb,  später 
in  Begensburg  Schulmeisterin,  dann  1586  zu  Caschau  *  weiland  Bueberisches  Frawen- 
zimmers  hoffmeisterin*  (Rueber,  vermählt  mit  Judith  von  IVidensheim,  starb  vor  1586), 
bearbeitete  verschiedene  biblische  Stofife,  die  nodi  handschriftlich  übrig  sind,  zum 
Teil  von  G.  Sunderreuter  überarbeitet  wurden: 

a)  Die  Sontegliche  Epistel,  vber  das  gantze  Jar  in  gesangweis  gestelt,  durch 
Magdalenam  Heymairin,  Teütsche  Schulmeisterin  zue  Chamb.  Mit  einer  vorede 
Magistri  Bilibaldi  Rambsbecken,  Stadtpredigers  zu  Chamb.  1566.  133  Bl.  4.  Heidel- 
berger Hs.  Nr.  421  (Wilken  471  f.)  und  Nr.  426  (Wüken  473).  —  Magdalemo  Hey- 
mairin, Sontags  Episteln  vber  das  gantze  Jahr,  in  Gesangsweifi  gestelt.  Nümb.  1569. 
(1568?)  8.  ((äess  2,  87).  — Die  Sonteglichen  Episteln  . .  erstUdi,  anno  1568.  Durch 
.  .  Magdalenam  Haymairin,  damal  zu  Chamb,  jetzt  aber  zu  Begenspurg  Teütsche 
schulmeisterin,  Nun  aber  durch  einen  gftthertzigen  Christen  .  .  vbersehen .  .  geendert 
. .  Mit  einer  vorr.  M.  Wilibaldi  Ramfibeck,  StaUpredigers  zu  Chamb  . .  1578.  Augsp. 
15  maij.   22  Bgn.   8.  (WB.  956). 

b)  Das  Büchlein  Jesu  Syrachs  in  Gesänge  verfast,  durch  .  .  Magdalena  Hey- 
mairin, Teütsche  Schulmeisterm  z&  Begenspurg  .  .  1572.  13  Bgn.  8.  (WB.  928.  K. 
BibL  in  Berlin).  —  Das  Büchlein  Jesu  Syrachs  . .  Jetzt  vbersehen,  vnd  etwas  wenigs 
geendert  vnnd  gemehret  .  .  Durch  Creorgium  Sunderreütter,  Prediger  .  .  zu  Augs- 
purg  bey  S.  Georgen.  1586.  N  Bgn.  8.  (3  Ctedichte  mit  G.  S.  bezeichnet.  Drei 
andre  durch  Akrostiche  gewidmet:  Susanna  Weissin,  Jeremias  Martins  und  David 
Sunderreitterus). 

c)  Die  Apostelgeschichte  in  liedem  von  Magdalena  Heymairin,  teutscher  Schul- 
halterin zu  Regensburg.  1573.  87  BL  4.  Heidelberger  Hs.  Nr.  413  (Wilken  S.  470) 
und  Nr.  381  84  Bl.  4.  1573.  (Wüken  456).  —  Das  Buch  der  ApostoHschen  Ge- 
schichten, Gresangsweifl  gestelt  von  der  Gottseli^n  Matronen  Magdalena  Heymairin 
vnd  durch  Georgium  E^derreutter  Hydiopyrgium  [vbersehen].  StraSb.  1586.  8. 
(dess  2,  87). 

d)  Das  B&ch  Tobis,  Inn  Christüche  Reimen,  Vnnd  Gresangweise  gefast . .  Durch 
Frauen  Magdalenen  Heymairin,  Jetzt  aber  durch  eiuen  gfit  Hortzigen  Christen  ge- 
bessert vnnd  gemehret,  vnd  von  newem  mit  anderen  einverleibten  (jesänglen  in  Truck 
verfertiget.  Anno  1586.  25  Bgn.  8.  in  drei  Abteilungen:  Tobias,  Euth,  andere 
liedlein.  (WB.  994.  Die  'liedlein'  zum  Teil  nach  weltlichen  Weisen.  29  sind  mit 
G.  S.  oder  G.  SH;  GSHA  bezeichnet  Eins  ist  akrostichisch  der  'Maria  Magdalena 
Sunnderreitterin*  gewidmet). 
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12)  Georg  Snnderrelltter,  Prediger  zu  Augsburg,  der  die  Gedichte  der  Hej- 
mair  herausgab  und  mit  den  seinigen  yermischte,  gab  gleichzeitig  mit  seiner  Be- 
arbeitung der  Sontagseuangelien  Hennans  ein  ergänzendes  Werk  heraus,  auch  die 
Fsalme.  —  Episteln  auff  adle  Sontag  vnd  die  fümembste  Fest  Christi  vnd  der  lieben 
Gottes  Heiligen,  sampt  etlichen  Texten  aufi  dem  alten  vnd  newen  Testament,  in 
Geistliche  liebliche  Melodeyen  verfast  .  .  Beimenweiß  Lauwingen  1580.  8.  (Cless  2, 
262).  —  Psdlterium  1574.  (Wolfenb.,  Poet.  166).  —  DatMs  Eindische  Harpffen 
Ton  neuwem  aufgezogen  vnd  auff  alte  vnd  neuwe  Seyten,  deren  80,  gerichtet.  Das 
ist,  die  150  Psalmen  .  .  Dauids,  in  vnterschiedliche  80  Melodeyen  verfaßt,  reimen- 
weifi  .  .  Nürnberg  1581.    8.    (Cless  2,  47). 

18)  Samnel  Hebel  aus  Hirschberg,  auch  Schauspieldichter,  reimte  ^S^tags- 
evangelien  vber  das  gantze  Jahr,  in  Gesänge  gefasset.  Görlitz  1571.  8.'  (WB.  920. 
aess  2,  109:  1572).    Göttingen. 

14)  Gesang  Postill,  Das  ist:  Euangelia  auff  all  vnd  jede  Sontag  vnd  fümemste 
Feste  durchs  gantze  Jar,  in  Gesang  veifast.  .  Durch  Andream  Giglernm  Styrum, 
Pfarherr  zu  Grätz  .  .  Gedr.  Grätz  durch  Andream  Franck  1569.  41  Bgn.  8.,  mit 
neuem  Titel  1574.  (WB.  940). 

15)  Ein  schön  Geistlick  Psalmbock  der  Euangelischen  Historien,  so  vp  de 
Sondage  vnde  Feste,  vn  den  Eercken  geprediget  werden.  Dörch  M.  Georgivm 
Barthivm.  Pastoren  tiko  Lübeck  .  .  Lübeck,  d.  Asswerus  Eröger .  .  18.  Oct.  1575. 
18  Bgn.  8.  (durch  Nie.  Herman  veranlaßt.  WB.  945).  Das  Sommerdel,  der 
Chrismken  vnde  Euangelischen  Psalmen  .  .  Dörch  M.  Greorgium  Barthium  Pastoren 
tho  Lübeck  .  .  Lübeck,  d.  Asswerum  Kroger.  22.  Mart.  1578.  22V,„  Bgn.  8.  (WB. 
945).  —  Von  demselben  Verl  gibt  es :  Dialogus.  Gespreke  van  der  vnstarfflicheit  der 
Sde,  tho  dessen  ergerliken  tiden,  gantz  tröstlich  vnd  nütte  tho  lesen.  Magister 
Greorgius  Bart  prediger  tho  Lübeck.  Anno  M.D.lij.  in  dem  Nouember.  (Lübeä  by 
Jürgen  RicholÖ.  M.DLII  6  Bgn.  «.  Mit  Vorrede  von  Erassmus  Alberus.  Unter 
der  Widmung:  Gcorgius  Bart  Oßnaburgensis.) 

16)  Die  Sontags  vnd  der  fümemsten  Fest  Euangelia,  durchs  gantze  Jahr, 
In  gewisse  vnd  dem  Volck  bekandte  Melodien  vnd  Gesänge  gefasset  .  .  Durch 
Adamvni  Hoppivm,  Leobergensem ,  Pfarrern  .  .  zu  Teppliwoda.  Görlitz,  durch 
Ambrosium  Fritsch.  (Vorrede  vom  6.  Jan.  1584).  8.  (WB.  983.  Cless  2,  259 : 
'Göriitz  1575'). 

17)  Das  Buch  Jesus  Syrach  der  Jugend  zu  gut  in  liebliche  Keimen  bracht 
Durch  Joan*  Stettrlein.    Frkf.  Chr.  E^nolffs  Erben  1581.    4.  (Q.  2,  62). 

18)  Kleine  Bibel,  darinn  alle  Capittel  beydes  Testaments  also  eingezogen 
vnd  in  Beimen  verfast,  daß  ein  jeder  Beim,  ein,  zween  oder  drey  Hauptpunkten 
seines  Capittols  in  sich  begreift.  Durch  Johannes  Paludanns«  Tübingen  1589. 
8.  (Qess  2,  73). 

19)  Teutsche  Spruch  sontäglicher  Euan gelten  der  jährlichen  Fest  vnd 
Aposteltagen,  mit  5.  6.  8  vnd  9  Stimmen  gesetzet  durch  Andream  Baselinm. 
Nümb.  1595.    4. 

20)  Joan.  Posthli  von  Germersheim  newe  Gesang  au£F  die  Sontags  Euangelia 
componirt  Amberg  1597.  24.  (Cless  2,  74>.  —  Die  SOntags  Evangelia  gesangs^- 
weiBe,  Componirt  von  Johann  Posthio  Germershemio  MD.  .  .  Amberg  1608.  16. 
(821  S.  u.  Bc^.;  die  Widmung  an  semen  äohn  Erasmus  Posth  ist  aus  Heydelberg 
vom  13.  Jalii  1596). 

21)  Joh.  Keneri  Teuteche  Beimen  des  Predigers  Salomonis  mit  der  aus^ 
legung  Joan.  Qaij.  Straßb  1599.  8.  (Cless  2,  69  »  M.  Joan.  Claii.  Hertzberg. 
Auflegung  Ecdesiastis,  Predigers  Salomonis,  jetzt  in  tontsch  Beimen  bracht  durcn 
Johan  Eenier  Northusan.    Straßb.  1599.    8.  Cless  2,  65). 

22)  Joh.  Letzner,  aus  Hardegsen,  Prediger  zu  Iber,  Vei&ßer  einer  Dassel- 
scheu  Chronik  (Erf.  1596.  Fol.)  und  andrer  Werke:  CoBna  Cypriani,  Mauri  Episcopi, 
ad  Loihariam  regem  Francis,  Darinnen  die  fümembsten  Historien  der  Bibel  mit 
kurtzen  werten  in  reimen  verfasset  befunden  werden.  Erf.  1596.  8.  (Cless,  2,  154). 
—  Hildesheim,  Andr.  Hantzsch.    1601.    4. 

23)  J.  Nolting  Beschreibung  von  der  Empföngnüfi  des  Herrn  Christi,  von 
seiner  Beschneidung,  TaufT,  Wandel,  In  deutschen  Beimen  verfasset  vnd  AbeetheUt, 
dafi  fast  eine  jede  Zeile  eine  Histori  in  sich  holt.  Franckf.  a.  d.  0.,  N.  Voltz 
(1595).    8  Bl.  4. 
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24)  Jesus  S^Tach,  welcher  in  Latein  Ecclesiastes  genant  wird,  aller  christlichen 
Jugend  zu  vbung  in  deutsche  Reimen  ybergeeetzt  durch  M.  Hanneeke,  deutschen 
Schreiber  in  Brieg.    Leipzig  1618.    8. 

§  126. 

Unter  den  biblischen  Stoffen  nahmen  die  Psalme  die  größte  Thätig- 
keit  der  Dichter  in  Ansprach.  Zahllose  Bearbeitungen  einzelner  Psahne, 
vielfache  des  ganzen  Psalters.  Manche  Bearbeiter  wie  Dachser,  Waldis 
dichteten  aus  Anlaß  persönlicher  Schicksale.  Der  lutherische  Choralgesang 
genügte  bald  nicht  mehr.  Französische  vierstimmige  Melodien  wurden 
kindisch  oder  ängstlich  benutzt,  jenes  von  Melissus,  dieses  von  Lobwaßer. 
Die  Gegenwirkung  blieb  nicht  aus.  Gyr.  Spangenberg  und  Com.  Becker, 
beide  ohne  die  alte  Kraft,  kehrten  zu  den  einfachen  Melodien  zurück. 
Andere  schloßen  sich  an. 

1)  Der  gantz  Psalter y  das  ist  alle  Psalmen  Davids,  an  der  zal  150  .  .  Auß 
Hieronimo,  Feiice,  Campensi,  Munstero,  Pagnino,  Luthero,  Zwinglio,  Bucero . .  1537.  8. 
(WB.  365.  WKL.  1,  407.  Die  Psahnendichter  sind:  Ambr.  Blaurer,  Clauß  Keller,  Fritz 
Jacob  von  Anwyl,  Heinr.  Vogtherr,  Jac.  Dachser,  Joach.  Aberlin  (z.  B.  Nr.  2:  JrHaiden 
was  tobt  jr  vmb  sunst)  Joan  Endlich,  Joan  Schweinitzer,  Andreas  Knopp  (Enöpken), 
Erh.  Hegenwald,  Hans  Sachs,  Huldrich  Zwingli,  Joan  Agricola,  Joannes  Botzheim, 
Joan  Frosch,  Joannes  Xilotectus,  Joan  Zwick,  Ludwig  Hetzer,  Ludwig  Oeler  (1.  3—7), 
M.  Greiter  (13),  M.  Stifel,  Symphorian  Pollio,  Wolffgang  Dachstein,  Wolffgang 
Capito,  Justus  Jonas,  Leo  Jud  (9),  L.  Spengler,  Luther  (12.  14),  Paul  Speratus, 
Thomas  Plaurer,  Wolffgang  Mosel,  Sigm.  Sahnmger,  Jörg  Breyning).  Bnt  Mus. 
Zwickau  I,  VH,  4. 

2)  Der  Nero  gesang  psalter,  darinn  alle  psalmen  Dauids  an  der  Zal  150.  in 
gesangweiß  gestelt .  .  1538.  8.  (WB.  366 ;  nach  dem  Vorigen,  mit  Liedern  von  Seb. 
JPranck  (der  gegen  das  faule  Zählen  der  Silben  nach  den  Noten,  und  ^istlose  latei- 
nische Ghorpralen  und  deutsche  ScheinpsaUieren  eifert,  in  einer  Sprache  und  Form, 
wie  sie  bei  den  alten  Silbenzählem  nicht  rauher  gefunden  werden  kann),  Th.  Münzer, 
Hans  Hut?  u.  a.  Die  Absicht  der  Opposition  gegen  die  Orthodoxie  der  Lutherischen 
tritt  deutUch  hervor). 

3)  Der  gantz  Psalter  Davids  ^  nach  Ordnung  vnd  anzal  aller  Psalmen  .  . 
yetz  von  newem,  nach  dem  Text  .  .  des  Teutsch  getruckten  Psalters,  in  Gesang- 
weifi  .  .  gemachet  .  .  Durch  Jacoben  Daehser,  1538.  8.  (Schon  der  Yoiige 
hatte  42  Lieder  von  Dachser  aufgenommen.  J.  Dadiser  war,  nach  Biederers  Nacb. 
1,  460,  evangelischer  Geistlicher  in  Augsburg,  nach  Veesenmeyers  Beitr.  179 
Widertaufer). 

4)  Der  gantz  Psalter  Davids,  in  gsangswevse  gestelt  durch  Hansem  Gamen- 
felder  .  .  1542.  Nürmb.  durch  Johan  vom  ßerg  vnd  Vlrich  Neuber.  1542.  22 
Bgn.  8.  (WB.  446.  Biederer,  Nachr.  1,  20  ff)  —  Nürmberg  durch  Johann  vom 
Berg,  vnnd  Vlrich  Newber,  1563.  22  Bpi  8.  (WB.  851.  Gamersfelder  war  Böiger 
zu  Burghausen.  Unter  seinen  durchweg  m  siebenzeiliger  Strophe  abgefaßten  Psalmen, 
denen  noch  einige  Gantica  folgen,  sind  mehre  entlehnt).   Göttingen. 

5)  Der  gantz  Psalter^  Durch  Johann  Clansen,  obersten  Brahdenbumschen 
Secretarium  .  .  Gedruckt  zu  Leipzig  Durch  Nicolaum  Wolrab.  1542.  8  ßl.  und 
A— Y  Bgn.  8.  (WB.  445;  vgl.  Nümb.  lit.  Bl.  4,  199  ff.  Gaus  lebte  zu  Ansbach, 
woher  er  unterm  10.  Jul.  15&  seine  Vorrede  schreibt.  Seine  Ps.  sind  in  Beim- 
paaren;  jeder  schließt  mit  einer  Anrede  an  Grott  'spar  deine  hülfe  sa  mir  nicht: 
m  deine  huld  ergeh  ich  mich;  verwirf  mich  nicht  u.  s.  w.  £in  Exempl.  auch  auf 
der  k.  Bibl.  in  Hanover).  —  Heydelb.  1583.    8. 

6)  Der  Psalter  ^  In  Newe  Gesangs  weise ,  vnd  künstliche  Beimen  gebradit, 
durch  Bareardam  Waldis  .  .  Franckfurt,  Bei  Chr.  Egenolff.  1553.  Im  Mayen. 
35  Bgn.  8.  (WB.  646  u.  S.  484.  155  Lieder  in  vielfacher  Strophenfonn.  Sdion 
im  GefJmgnis  in  Biga  begonnen.  Vgl.  §  157.  Exempl.  auch  in  Dresden.  £b.  23911. 
Göttingen,  Poet.  2503). 

7)  Der  Psalter  Davids  gesangsweiß  in  tentscho  Beime  verfaßt,  durch 
Johann  Magdeburg.    Franckfurt  1565.    8.  (WB.  868.  In  siebenzeiUgen  Strophen. 
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88  GMange  giengen  in  das  Wolfsche  Frankfdrter  G6.  über.  WB.  S  337).  (Job. 
Mai^ebnig,  Bruder  Joachims  f  6-  Sept.  1565  als  Diakonas  an  der  Eatharinenlorche 
zu  Hamboig).  ' 

8)  Fünffgig  Psalmen  des  Königl.  Propheten  Dauids ,  außgelegt  durch  Nie. 
Selneeeermn.  Nürnberg  1563.  —  Ver  ganiz  Psalter  des  K.  Propheten  Dauids, 
aafigelegt  durch  N.  Selneccerum.  Nümb.  1566  66.  m.  Fol.  —  Nümb.  1569.  III. 
Pol.  —  Leipz.  1571;  Leinz.  1581;  Heimst.  1589;  Leipz.  1593;  Leipz.  1621;  Leipz. 
1623.  (Enth.  19  PsalmenJieder.  WB.  898  beschreibt  ein  gemischte  Exemplar  von 
1569  L  n.  n.  und  1566  Teü  HI.  und  Nr.  1025  die  Ausgabe  von  1593).  —  Der 
Psalter  Dauids,  Mit  kurtzen  Snmmarien  vnd  Gebetlein.  Durch  Nie.  Selneccerum 
Leipz.  1577  . .;  Sechste  Ausg.  Leipz.  1589 . .;  1596;  1605;  1610;  1616;  1625;  1737.  - 
Christhehe  Psalmen,  Lieder  Tnd  Eirchengesenge  .  .  Durch  Nie.  Selneceerum. 
Leipz.  durch  Job.  Beyer  1587.  4.  (von  ihm,  Job.  Spangenberg,  Barth,  Prölich; 
Georg  Emilius,  Job.  Beltz,  P.  Heusler,  Casp.  Pranck,  Magdalena  Altbeck,  Joh. 
Schneiderwein,  Geore  Negidius.  WB.  996.  Heyses  Samml.  1202.  E.  Bibl.  in 
Hanover.)  Nie  Schellenecker,  geb.  5.  Dec.  1532  zu  Hersbruck  bei  Nürnberg,  kam 
1536  nadi  Nürnberg,  ausgezeichneter  Orgelspieler;  studierte  in  Wittenberg:  1557 
Ho^rediger  in  Dresden;  1565  Prof.  in  Jena,  1568  in  Leijfzig,  bis  1574  beim  Herzog 
Julius  7on  Braunschweig  als  Superintendent;  gieng  nach  Leipzig,  1576  Superintendent; 
wegen  seines  Eifems  gegen  die  Calvinisten  1589  seiner  Amter  entsetzt;  gieng^nach 
Hiule,  Magdeburg;  Superint.  in  Hildesheim;  1592  wieder  in  seine  Leinziger  Amter 
eingesetzt,  starb  schon  am  24.  Mai  1592.  Verzeichnis  seiner  zahlrei(Uien  Schriften 
in  Wills  Nümb.  Gel.  Lex.  3,  673  ff.  Geistliche  Gedichte  in  seinem  *propheten 
Danier.  1567.  4.;  'proph.  Oseas  Joel  vnd  Micheas'  1568.  4.;  *£he-  und  Kegenten- 
spi^^r  1600.    4.  u.  s.  w. 

Paid  MellBSiiB  vgl.  §  166.    Winnenberg  §  166.    Hemme!  §  130,  6  a. 

9)  Der  Psalter  dess  Königlichen  Propheten  Dauids,  In  deutsche  reymen  ver- 
stendiglich  vnd  deutlich  gebracht  .  .  Düren  Ambrosinra  Lobwasser  .  .  Leipzig 
1573.  n.  8.  (WB.  936.  X.  Bibl.  in  Hanover).  —  Psalmen  .  .  nach  Frantzösischer 
Melodey  vnd  reimen  art  .  .  Durch .  .  Ambrosiimi  Lobwasser.  Heidelberg  1574  durch 
Johannem  Maier.  30»/j  Bgn.  12.  (WB.  938).  —  Leipz.  1576.  8.  (WB.  948).  — 
Neuwstatt  1585.    32.  —  Straßb.  1586.   24.  —  Straßb.  1589.   12.  —  Speier  1591.  12. 

—  Herbom  1593.  12.  —  Heidelb.  1594.  12.  -  Leipz.  1594.  —  Herbom  1595.  8. 
Amberg  1596  Mich.  Forstrer.   24.  (vgl.  WB.  855  u.  S.  380  f.).  —  Straßb.  1597.  16. 

—  Eißleben  1597.  8.  (WB.  1046).  -  Leipz.  1598.  8.  -  Hanaw  1600.  12.  - 
Herbom  1600.  8.  -  Herbom  1600.  12.  —  Zürich  1600.  12.  —  1608.  12.  —  Frkf. 
1623.  8.  -  Amsterd.  1686.  12.  —  Beraburg  1742.  8.  (HB.  1267)  und  sonst  oft. 
Ambr.  Lobwasser,  4.  Apr.  1515  in  Schneeberg  geb.,  1535  zu  Leipzig  Magister  und 
Dooent,  gieng  1550  nach  Löwen,  1651  nach  Frankreich,  wurde  1557  Canzler  zu 
Meissen,  gien^  nach  Italien,  1567  zu  Bologna  Dr.  der  Bechte,  1563  Prof.  jur.  in 
Königsberg,  Bat  und  Hofgerichtsassessor,  t  27.  Nov.  1585.  cf.  Adami  vitt  JCtor. 
p.  267.  —  Acta  Bomss.  2,  698—712.  —  Joachimi  Cimdarsi  Chirsus  viti»  Ambrosii 
Lobwasseri.  Kegiom.  1585.  4  Bl.  4.  ((Jöttincen,  H.  1.  p.  1532  in  H.  1.  u.  483.  Nr.  22.) 
IX  Pisanski  321  ff.  Seine  Übersetzung  der  Psalmueder  des  Cü.  Marot  und  Beza 
entspricht  den  franzosiBchen  Melodieen  Silbe  für  Silbe  und  wurde  bei  den  Beformierten 
allgemein  aufgenommen.  Schon  vor  1565  vollendet,  erschien  sie  erst  nach  der  des 
M^ssus,  gegen  welche  sie  deutlich  und  vorständlich  auftritt.  Die  Geselchte  des 
Buches  beotirfte  einer  eigenen  Untersuchung.  —  Lobwasser  verfaßte  auch  andre  Ge- 
dichte: Bewerte  Hymni  Pairum  vnd  anderer  gottseligen  Männer,  welche  durch  das 
gantze  Jahr  in  der  Kirchen  gesungen  werden.  Auß  dem  Latein  ins  Teutsche  mit 
gleichen  Beimen  gebracht  durch  Ambr.  Lobwasser.    Leipz.  1578.   8.    (Cless  2,  259). 

—  Geoigi  Buchanani  Tragödia  von  der  Enthaiwptung  Johannis,  genant  Calumnia, 
auß  dem  lateinischen  ins  Teutsche  vertirt  durch  Ambr.  Lobwasser.  1583.  4.;  o.  0. 
tu  J.  62  Bl.  8.  —  BibUa  Darinnen  die  Summarien  aller  Capittel  der  gantzen  heiL 
Schxifit  in  deutsche  Keim  verfasset.  Durch  Ambrosium  Lobwasser.  Leipz.  1584.  bey 
Hans  Steinman.    In  verlang  Henningi  Grosen  Buchhendlers.    HI.    8.    (WB.  980). 

—  Ambrosii  Lobwassers  deutsche  epigrammata  .  .;  o.  0.    1612.    12. 

10)  Der  gantse  psaJtter  dauitis  .  .  Inn  Beimen  geeangsweiß  verferdigett,  .  . 
Durch  Jaeobnm  Ayrem  Von  Nürmbergh.  Vollendet  denn  25.  Febr.  (15)74.  (Hei- 
delberger Hs.  328.    FoL    Adelung  1,  23.    Wüken  S.  411.    WB.  491.    Wahrschein- 
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lieh  der  Schaaspieldichter,  nicht  der  gleichnamige  Yer&fier  des  hiBtoriBchen  Processus 
a,  der  1608  in  p^kiflche  Dienste  trat.    Vgl.  §  170.) 


11)  Psalter  Davids  in  Beimen.  Durch  Q,  HennlireB,  Prediger  an  8.  Geoi)?  in 
Hannover,  f  8.  Oct.  1580.  —  Magdeb.  1574.  8.  Magdeb.,  W.  Bol  1578.  8.  Yoii 
demselben  Dichter,  der  aus  Northeim  stammte:  Sprüche  Säkmoms  in  Beünsn. 
Magdeb.,  W.  Boft  1575.  8.  —  JestM  Siraeh  in  Beiman.  Magdeb.,  W.BoB1575.  8. 
(K.  BibL  Hanover.) 

12)  Der  ffcuUze  Pscdier  Dauids, . .  Gesangsweise  gefasset  Durch  M.  CyrU^ui 
Spangenberg  .  .  Gedr.  zu  Franckfurt  a.  M.  1582.  bei  Christoff  Baben  in  Verlegung 
Beruh.  Jobins,  Buchhändlers  in  Strafib.  fWB.  972.  Göttingen.  In  der  Vorrede  rühmt 
er  den  wolangelegten  fleiß  des  Burgkhard  Waldis,  des  Magdebur^us,  des  Gramersfelder, 
des  Doctor  Junbros.  Lobwasser  vnd  anderer.  Er  aber  haoe  die  Wort  der  Psalmen,  wie 
sie  Lutherus  im  Teutschen  gegeben,  behalten  wollen,  sich  auch  beflissen,  dieselbigeu 
vngezwungen  vnd  vnverkürtzet  also  in  die  Beimen  zu  brin^n,  dafl  sie  einen  feinen, 
vnd  jhren  Idaren  rechten  vnd  ejgentlichen  Verstandt  mit  sich  brechten.  —  "^ele 
Psalme  sind  in  mehr£adier  Bearbeitung  gegeben,  nicht  alle  haben  Spangenberg  zoin 
Verfafier.  Ein  Anhang  gibt  114  lieder  der  lieben  Patriarchen  u.  s.  w.  Yg]. 
§  127,  95.) 

18)  Der  PtaUer,  Gesangfiweise ,  Inn  vorstendliche  Deutsche  Beim,  vnd  soff 
allerley  bekante,  vnd  in  vnsem  Eörchen  gebreuchliche  Thön,  oder  Melodeieoi,  geseM» 
vnd  in  Druck  verfertiget.  Durch  Joaehimam  SartoriaM,  Cantorem  zu  Schwäd- 
nitz.  Bresslau  (durch  Georgium  Bawmann.  M.D.XCI).  8.  VgL  Hofimann  v.  F., 
Spenden  2,  219. 

14)  Elias  Norieas,  Psalter  Dwids  Beimenweifl.  Magdeb.,  Joh.  FrancL  1600. 
8.    (Gless  2,  88). 

15)  Der  PedUer  Dauids  Gesangweis ,  Auff  die  in  Lutherischen  Kirchen  ge- 
wöhnlichen Melodeyen  zugerichtet,  Durch  Comeliniii  Becker.  Leipzig  1600.  8. 
Voigt  (Gless  2,  106).  1602.  Gedr.  bei  Mich.  Lantzenberger.  Li  Verlegung  Jacob  Apels. 
Buähändlers.  8.  (WB.  1060.)  —  Leipz.  1607.  8.  (WB.  1067.)  1617.  8. - 
1620.  12.  —  1621.  12.  (K.  BibL  Hanover.)  Halle  1626.  8.  Dresden  1661,  8. 
Becker  war  24.  Oct  1561  zu  Leipz.  geb.,  Lehrer  an  der  Thomasschule ,  Diaconus  zu 
Bochlitz,  Pastor  und  Prof.  der  Theol.  zu  Leipzig;  wegen  scharfer  Predigten  gegen 
die  8.  g.  Eryptocalvinisten  eine  zeiÜang  suspendiert,  bald  wieder  eingesetzt,  f  24  Mai 
1604.  Er  tadelt,  daß  man  auch  in  geisüichen  Sachen  immerdar  zu  fremden  und 
neuen  Dingen  mehr  Lust  und  Begierde  trage,  wie  sich  das  darin  zeige,  dafl  man  die 
Psalmen  des  sacramentierischen  Itädelsfuhrors  Th.  Beza  und  des  C3em.  Maiot  bm 
dem  Französ.  ins  Deutsche  gebracht  und  den  lutherischen  (jesängen  weit  voi^gezogen 
habe,  was  gewöhnlich  zur  Keligionsveränderung  und  zur  Einfuhrung  des  hodaschäd- 
liehen  Calvinismus  der  Anfang  gewesen.  Die  lobwasserschen  Psalmen,  die  auf  fremde 
französische  und  für  die  weltlüstemden  Ohren  lieblich  klingende  Melodien  gesetzt, 
würden  hoch  gehalten^  als  ob  nichts  befires  könnte  gefunden  werden,  ungeachtet  dafi 
es  f&rwar  q|it  den  Beimen  mesaig  Ding  sei,  welche  meistes  Teils  gezwungen,  unver- 
ständlich und  gar  nicht  nach  der  ^  deutscher  Beime,  sondern  mehr  nach  der 
französ.  Manier  gemacht  seien.  Er  dangen  habe  seine  Psalmlieder  auf  lutherische 
Art  und  unsem  Kirchen  bekannte  MeLodien   und  Weisen   gerichtet.     Seine  Arbeit 

E'eng  in   die  späteren  Gesangbüdier  ebenso  über  wie  Walms  in  die  früheren  und 
>bwafiers  in  cUe  reformierten.    Er  ist  plan  und  einfach,   verwäßert  aber  die  alte 
kr&ftige  Weise. 

16)  Himlische  C^torey  d.  i.  der  Psalter  Dauids,  Gresangsw.  durch  L«  Alger- 
man.  Hamb.,  Sam.  Büdiger.  1604.  552  S.  8.  (Celle.  Göttingen.  Wolfenb.  929. 
39.  Theol   8.  p.  6749).  Heinrichstadt  1610.  8.  (Gtöttingen). 

17)  Der  Psalter  Damds,  Salomon  vnd  Syrach.  Alles  dem  gemeinen  text 
nach  durch  Zachariam  filrlng  in  Teutsche  Beymen  gebracht.  Laugingen  1608. 
8.   (HB.  1208.  (Göttangen. 

Neben  den  vorwiegend  selbständigen  Bearbeitungen  wurden  vielfeu^e  Samm- 
lungen aus  verschiedenen  Quellen  veranstaltet: 

18)  Gesang  BüchUn,  Darinn  der  gantze  Psalter  Dauids  .  .  begriffen.  1557. 
Augsp.  durch  Ph.  Vlhardt  25  Bgn.  8.  (WB.  738).  —  rep.  Nttrmb.,  d.  Val. 
Gevssler  1560,  (WB.  773).  —  1560.  (WB.  794.)  —  Augsp.  Ph.  ^1ha^dt.  o.  J.  (WB. 
912.)    Nttmb.  1576.    8.  u.  12.    Heimst.  1600.     18. 
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19)  Ghristenlich  Gesangbüi^j  Dazinn  der  gants  Psalter  Dauids  begrüSen  wirt. 
zfisamen  jelfisen  durch  Conradam  Wolffhurt,  cQener  dto  Kirchen  zu  Basel  Zürych 
by  Chr.  fVo6ch(otter)  1559.    89  Bgn.    8.    (WB.  761.) 

20)  Psälmm  vnd  Geysttiche  Gesang.  Zürich,  Chr.  Froschower.  1570.  36  Bgn. 
8.    (WB.  918.) 

21)  Psaknen  ynd  Geistliche  lieder,  welche  in  Kirchen  vnd  Schulen  gesungen 
weiden.    Stragb.,  NidauA  Wyriot.    1578.    15  Bgn.    12.    (WB.  958.) 

22)  Psalmen  vnd  Geistliche  lieder,  welche  in  Kirchen  vnd  Schulen  defi 
Fürstenäiumbs  ZweibrCLcken  gesungen  werden.  Strafib.  1587.  Bemh.  Jobin.  8. 
(Qeas  2,  107.) 

28)  Das  gemeuiest,  wolbekömlichst  Psaimenbüchlein,  von  den  gebräuchlidisten 
Kircfaengeeftngen,  Psalmen  vnd  liedem,  dem  gemeinen  Mann  zu  g&t  füa  ein  Christ- 
lich Handtbüchlein  in  Track  verfertigt  Straßb.,  Bernhard  Jobin  1577.  12.;  1591. 
24.;  StraBb.,  Anton.  Bertram  1597.    8.    (Gesa  2,  107.) 

24)  Geistlichs  Handbüchlein,  darin  der  Psalter  Dauids,  die  Sprüche  vnd  Pre- 
diger Salomoms,  sampt  den  gebräuchlichsten  ClmstUchen  lobgesängen.  Stratb., 
Bemh.  Jobin  1598.    12.    (aess  2,  41.) 

25)  Psalmen  mit  4  Stimmen  in  Kirchen  vnd  Schulen  zu  singen.  Strafib.  1577. 
4.   (CItta  2,  267.) 

26)  Psalmen  Dauids,  Geistliche  Gesang . .  Basel,  Sam.  Apiar.  1581.  (WB.  968.) 

§  127. 

Der  Beichtxun  evangelischer  Gesangbücher  weist  auf  eine  große  An- 
zahl eyangelischer  Dichter.  Nicht  aller  Lieder  Yerfaßer  sind  bekannt. 
Die  bekannten  folgen  hier  der  Zeit  nach,  ohne  unterschied  der  luthe- 
rischen und  reformierten,  zuerst  die  hochdeutschen,  dann  die  niederdeut- 
schen. Die  meisten  Lieder  der  Beformierten  hätten  in  die  lutherischen 
Gesangbücher  übergehen  können ;  mehr  als  die  Abendmahlslehre,  die  nicht 
Alle  durchdringt,  war  die  Sprache  hinderlich,  vorzugsweise  die  Sprache 
der  schweizerischen  Dichter.  Dennoch  haben  mehre  Eingang  gefanden. 
Die  nd.  wurden  übersetzt,  wie  den  nd.  GB.  Übersetzungen  aus  dem  hd. 
zum  Grande  ligen.  Die  Beformierten  spalten  sich  in  sich  wieder  mehr- 
fach. Besondere  Gruppe  würden  die  Straßburger  Dichter  bilden,  die 
meistens  auf  der  confessio  tetrapolitana  fiißen  und  mit  Dichtem  der  Augs- 
burger Confession  zuweilen  in  Widerstreit  gerieten.  Ein  solcher  Dichter 
war  C.  Hubert,  der  dennoch  in  lutherische  GB.  Eingang  fand. 

WB.  =s  Philipp  Wackernagel,  Bibliographie  zur  Geschichte  des  deutschen 
Kirdiwaliedes  im  XYl  Jh.  Frank!  a.  M.  1855.  8.  ErgSnzui^n  im  ersten  Bande 
von  WKL.  —  Geisthche  Sänger  der  christlichen  Kirche  deut^her  ^tion.  Nach  den  Origi- 
naltexten hrsg.  von  W.  Schircks.  Halle  1855— 58.  XI. ~WEIi.««Ph.  Wackernagel, 
Das  deutsche  Kirchenhed  von  der  ältesten  Zeit  bis  zu  Anfang  des  XVH.  Jh.  Leipzig 
1864—77.  y.  8.  — Eduard  Emil  Koch,  Geschichte  des  Kirchenliedes  und  Kircben- 
gesanges  der  christlichen,  insbesondere  der  deutschen  evangelischen  Kirche.  Neu  be- 
arbeitet von  Bich.  Lauxmann.    Dritte  Auflage.    Stuttg.  1866—1876.  VTH.  8. 

Albert  Fr.  W.  Fischer,  Kirchenlieder -Lexicon.  Hymnolo^sch- literarische 
Nachweisungen  aber  ca.  4500  der  wichtigsten  und  verbreitetsten  Kirchenlieder  aller 
Zeiten  in  alphabetischer  Folge  nebst  einer  Übersicht  der  Liederdichter.  Erste  Hälfte, 
A— I.  Gotha  1878.  XXXI  u.  418.  Zweite  Hälfte,  K-Z.  Gotha  1879.  XX  u.  487  S. 
8.  —  Wilhelm  Bode,  Quellennachweis  über  die  Lieder  des  hannoTerischen  und  des 
lünebuigischen  Gesangbuches  samt  den  dazu  gehörigen  Singweisen.  Hannover  1881. 
Helwing.  Yin  u.  456  S.  8. 

Job.  Casp.  Wetzel,  Hjmnopoegraphia,  oder  historische  Lebensbeschreibungen 
der  berfihmtesten  liederdiditer.  Hermstadt  1719  - 1728.  lY.  8.  —  Analecta  hymnica 
oder  merkwürdige  Nachlesen  zur  Liederhistorie.    Stück  1—12.    Gotha  1751—56.  8. 
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—  Job.  Chr.  Sühnelii  Thesaurus  Psalmodico-Historicus.  lips.  1748.  8.  —  Georg!  i 
Sculteti  Hymnopoei  Süesiorum.  Vitembemie  1711.  8.  —  Gottlob  Klugen s 
Hymnopoegraphia  Silesiaca.  Breßlau  1751.  S  —  Erzehlnng  von  den  liederfreunden 
in  der  Lausiz.  1720.  8.  —  Godofredus  Ludoyici,  De  Hymnis  et  Hymnopoeifi 
Hennebergicis.  8.—  G.  H.  Goeze,  Oratio  de  HymniB  et  Hymnopoeis  LubecensibuB. 
Lubec.  1721.  8.  -  G.  H.  A.  Kittel meyer,  Die  eYangelischen  Kirchenliederdichter 
des  Elsafies.  Jena  1855.  84  S.  8.  (Aus  Beuss  und  Cunitz  Beitragen  zu  den  theoL 
Wifienschaften  besonders  abgedruckt).  —  Job.  Jac.  Gottschaldt,  Sammlung  aller- 
hand auserlesener  Lieder  Kemarqnen.  Leipzig  1748.  8.  —  Balth.  Biederer,  Ab- 
handlung von  Einführung  des  teutschen  Gesangs  in  die  evangelisch-luthensche  Kjrdie. 
Nürnberg  1759.  8.  —  Beytrag  zur  Liederhistorie  von  D.  G.  S(chöber).  Lräpzi^ 
1759—60.  n.  8.  —  Kurzgefaßte  Nachricht  von  altem  und  neuern  liederverfassem. 
Anfangs  von  J.  H.  Grischowin  Druck  ertheilet,  nunmehro  aber  verbessert  und  ver- 
mehrter hrsg.  von  J.  G.  Kirchner.  Halle  1771.  8.  —  F.  F.  T.  Heerwagen,  li- 
teraturgeschichte  der  evangelischen  Kirchenlieder.  Neustadt  a.  d.  A.  1792.  8.  — 
Gottfr.  Leberecht  Bichter,  Allgemeines  biographisches  Lexikon  alter  und  neuer 
geistlicher  Liederdichter.    Leipz.  1804.   8. 

Die  geistlichen  Gedichte  Styfels  §  184;  böhm.  Brüder  §  136;  kathoL  Lieder 
§  137;  Hs.  Sachs  §  154;  Alberus  §  156;  Waldis  §  157;  FiBchart  §  163,  26;  Bing- 
waldt  §  165;  Melissus  §  166  u.  s.  w.  Vgl.  Meisterlieder  §  189.  Hier  die  Dichter 
bis  1546  (Luthers  Todesjahr);  und  die  Dichter  bis  Anf.  des  XVIL  Jh.;)  §  128 
fürstliche  Dichter  und  Akrosticha;  §  129  niederdeutsche;  §  180  Tonsetzer;  §  131 
Umdichtungen. 

1.  lirhart  Hegen walt,  Marter,  lebte  in  Zürich;  vermutlich  später  Stadt- 
arzt in  Frankfurt  (um  1540).    Von  ihm  nur  ein  lied  bekannt. 

Psalmus  miserere  mei  deus  [Erbarm  dich  meyn  o  herre  gott],    Wittenb 


fireytag  nach  Epiphanie  [Jan.]  im  1524  Jar:  Erhart  Hegenwalt.  Offiies  Bl.  q.  Fol. 
(WB.  134,  sicher  in  Wittenb.  gedruckt).  —  Im  Erfurter  Enchir.  1524  (WB.  157,  5) 
und  seitdem  in  fast  allen  GB. 

Handlung  der  versam  J  lung  in  der  loblichen  statt  Zürich  auf  den  |  XXIX  tag 
Jenners,  von  wegen  des  heyligS  |  Euangelip  zwischen  der  ersamen  treffen-  |  liehen  bot- 
schafft von  Gonstentz:  Huld-  |  richs  Zwmgli  predigers  des  EuS  |  gelij  Ghiisti  vnd 
gemeyner  prie  |  sterschafft  des  gantz€  gebie- 1  tes  der  egenanten  statt  i  Zürich  vor 
^efien€  >  Kadt  beschehen.  |  im  1523.  |  Jar.  24  Bl.  4.  (Widmung:  *Dem  wirdigenn 
GeiBtUchen  herren  vn  vater:  her  Johan  Jacob  Businger  Aj^t  zum  Pfeffers:  seinem 
enedige  herrg  Entbeut,  Meyster  Erhart  He^Swalt  seyn  willigen  dinst  vnd  frid  in 
Christo'.  Unterschrift:  'Zürich  auff  den  dritten  Tag  des  Monats  Martij.  Im  Jar. 
1523\  Wolfenb.  90.  20.  Th.  4.  vgl.  AL.  3,  92.  Panzer  2,  2008  ff.).  Dagegen  schrieb 
J.  Faber:  Ain  warlich  vnderrichtung  wie  es  zu  Zürich  by  dem  Zwinglin  vff  den  29. 
tag  des  monats  Januarii  nebst  verschine  ergangen  sei.  7  Bgn.  4.  (Wolfenb.).  — 
Vgl.  Dialoge  §  140. 

2.  AmbrosluB  Blanrer,  geb.  4.  April  1492  zu  Ck>nstanz,  Reformator  Württem- 
bergs; als  das  Interim  der  Stadt  Constanz  aufgedrungen  wurde,  gieng  er  nach  Bid, 
t  15H4  6.  Sept.  zu  Winterthur.  Beformiert,  seine  Lieder  durchaus  in  AusdrGlcken 
des  gewöhnlichen  Lebens. 

Adami  vitt.  theol.  p.  413.  Walchner  S.  175.  WB.  S.  619  ff.  Heidelb.  Hs. 
636.  Hist.  pol.  Bll.  55,  294  ff.  —  Th.  Pressel,  Ambr.  Blaurers  Leben  vnd  Schriften. 
Stuttg.  1861.  Vm  u.  611  S.  3.  —  Archiv  f.  Litt.-Cre8ch.  5,  559. 

Warhafit  Verantwortung  Ambrosij  Blaurer,  an  aynem  ersamen  weysen  Bat  zu 
Gostentz,  anzaygend  wamb  er  au£  dem  Kloster  gewichen,  vnd  mit  was  geding  er 
sich  widerum,  hynein  begebe  wöl.  1523.  Von  LuteriBcher  maysterlofikait  fjger  dich 
nit  ab  meiner  that  Die  duistlich  grund  vn  vrsach  hat.   5  Bgn.   4.   (Panzer  2,  168). 

Jx  gwalt  ist  verseht  —  ir  kunst  wirt  verlacht  —  Ir  liegens  nit  gacht  —  gschwecht 
ist  ir  bracht  —  Becht  ists  wieß  Gott  macht.  Ambrosius  Blaurer.  1524.  2  Bgn.  4. 
(Wolfenb.  135.   6.  Th.   4.    Vgl.  Panzer  2,  271.)      * 

2  a.  Kaspar  Crentziger  d.  ä.,  gestorben  als  Prof.  der  Theologie  zu  Witten- 
berg 1548.  Ihm  wird  das  lied  Es  ist  ein  Freud  dem  gläubgen  Mann,  Ob  ihn  der 
Tod  schon  greifet  an  zugeschrieben,  das  WKL.  3.  Nr.  660  dem  Ambr.  Blarer  zu- 
weist. —  Ali).  Rscher  1,  181.  2,  433.  —  Piper,  EvangeL  Kalender  5,  198. 
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2h.  Etlioh  geistliche  gsang  ynd  lieder  vor  jaren  geschrihen  durch  meister 
Ambrosium  Blaorem,  züsamengestelt  durch  Gregorium  Mangolt  .  .  Im  Jar  1562. 
58  BL  8.  Papierhs.  auf  der  WafterkirchbibL  zu  Zürich.  (Wackemgi.  EL.  576  ff.  und 
8.  824  ff.  WB.  S.  619  £  wo  Lieder  und  die  Vorrede  mil^teilt  sind.  Die  Hs.  enthält 
aadi  Lieder  von  Thomas  Blanrer,  Bürgermeister  zu  Gonstanz,  starb  in  der  Schweiz. 

3.  ürbanas  Regias,  König,  geb.  zu  Langenargen  am  Bodensee,  studierte  zu 
Ereiburg,  Ingolstadt;  kurze  Kriegsdienste;  gekrönter  Poet,  Prof.  zu  Ingolstadt ;  schloß 
sich  der  Reformation  an;  floh;  Prediger  zu  Augspurg;  1580  Hofpr^ger  Ernst  des 
Bekenners  in  Celle;  reformierte  das  Fürstentum  Lüneburg;  f  23.  Mai  1541.  Vgl.  8. 150. 

Yerteütschun^  des  Fasten  Hymps  zu  diser  zeit  Qiriste  qui  lux  [Christ  der  du 
hist  das  liecht  vnd  tag,  des  yetz  vna  Wittemberg  vermag],  ürbanus  Begius.  Im 
jar  1523.  Offnes  FoL-BL  (WB.  126,  wo  1526  Druckl  ist;  im  Breslawer  gesang 
]Buchlien  1525.  Winterfeld,  d.  evang.  Kirchengesang  1,  185).  —  Seine  zahlreichen 
Schriften  von  seinem  Sohne  gesammät  1562.  U.  Fol.  —  .^n  Sermon  von  dem  dritten 
Gebot,  wie  man  christlich  feyem  sol,  mit  anzajgung  etb'cher  myßbreych,  geprediget 
durch  D.  Urbanum  Begium,  Prediger  zu  HaU  im  Inthal.  o.  0.  1522.  12  Bl.  4. 
(Giessen.  Allg.  lit.  Anz.  1800  S.  421).  —  Unterricht,  wie  ain  Christenmensch  got 
seinem  herren  teglich  beichten  soll  Doctoris  Yrbani  Begii  Thumpredigers  zu  Augs- 
purg. Augsp.,  Siluan  Ottmar  bey  sant  Yrsula  doster  am  Lech.  1521.  4  Bl.  4. 
(Giessen.  Allg.  lit.  Anz.  1800  S.  421).  —  Ain  Sermon  von  dem  hochwirdigen  sacra- 
ment  des  Altars,  gepredigt  durch  Doctor  Yrbanum  Begium,  Thumbprediffer  zu  Augs- 
am  Tag  Corporis  Christi  1521.    o.  0.  4  BL  4.    (Giessen.  Afig.  lit.  Anz. 

S.  421). 

4.  Johann  yon  Botzheim  von  Sasbach,  Domherr  zu  Constanz,  gest.  1584. 

—  J.  G.  Schelhorn,  Nachricht  von  Job.  Bot^eim  Abstemius  Domherrn  zu  Con- 
stanz und  Michel  Humelberg  evangelischem  Prediger  zu  Itavensbuig.  Memmingen 
1769.  4.  —  K.  Wal  ebner,  Johann  von  Botzheim  und  seine  Freunde.  Schaffhausen 
1836.  8.  (Biographie  1—99;  Briefe  —  154;  Gedichte  159  aus  Schelhoms  Beitr. 
St  2.  —  Biogr.  Notizen  über  Yadian  160;  Bonif.  Ammerbach  162;  Peace  164;  Lup- 
set 165;  Bombasius  165;  Mannlishofer  166;  ürbanus  Begius  167;  Mich.  Hummel- 
bdg  168;  Beatus  Bhenanus  170;  Ottmar  Lusdnius  172;  Ambr.  Blaarer  175;  Thom. 
Blaarer  178;  Job,  Zwick  182;  Georg  Yögelin  183;  Ulr.  Zasius  184;  Job.  Faber 
187).  —  Döllinger,  Beformation  1 ,  519  ff.  —  Yon  B.  ist  das  Gedicht  '0  herr  und 
goU  von  sabaof;  schon  1523  in  *Hie  innen  findt  man'  .  ._§121,  6.  (WB.  124.)  Bl. 
5a.  (Wolfenb.  96.  20.  Tb.  4).  —  1  Bl.  q.  4.  mit  Noten.  (WB.  123).  — Zwey  schöne 
newe  Geist  |  lidie  Lieder.  Das  Erste.  Ich  rüff  dich  |  himlischer  Yater  an.  Du  wollest 
meinen  glauben  stercken.  ||  Das  ander,  0  Herr  vnd  Got.  Nümb.,  Fr.  Gutknecht. 
4  Bl.  8.  (HB.  1074)  im  zwickschen  GB.  1540,  dessen  Text  mit  dem  gutknechtschen 
übereinstimmt,  der  Name  —  Ein  lied  wider  die  von  Costanz  Costa/ne  o  weh,  am 
Bodensee  im  ka^ol.  Sinne,  mit  Antwort  Amb.  Blaurers  Costanz  du  bist  wol  dran 
mU  Christ  in  WKL.  580. 

5.  Paulns  Speratas,  aus  dem  schwäbischen  Geschlecht  der  von  Sprotten, 
soll  zu  Paris  13.  Dec.  1484  geboren  sein,  studierte  in  Paris  und  Italien;  lehrte  das 
Evangelium  zu  Augsburg,  Würzbur^,  Salzburg,  Wien;  hier  1522  eingekerkert,  kam 
,dur<£  götÜichen  Beistand*  los;  gieng  nach  Iglau  in  Mähren;  König  Ludwig  v. 
Böhmen  ließ  ihn  auf  Anklage  des  Bisdiofs  von  Olmütz  gefangen  legen ,  um  ihn  zu 
verbrennen,  Jan  von  Euhnstedt  und  des  Königs  TJnterkämmerer  retteten  ihn;  ksun 
zu  Luther  1524,  der  ihn  an  Albrecht  v.  P^ußen  empfahl  Wurde  Bischof  von  Pomezan« 
wo  er  17.  Dec.  1554  starb.  —  Ygl.  WeUer,  Altes  und  Neues  1,  89.  Adami  vitt.  theol. 

L200.  Eabus,  Marter  5,  129.  Piper,  Kai.  14,  190.  C.  J.  Co  sack,  Paulus  Speratus 
ben  und  Lieder  (1—49).  Braunschw.  1861.  XI  u.  431  S.  8.  —Pres sei,  Leben  der 
Väter  der  luth.  Kirche,  Bd.  8.  —  G.  G.  Trautenb erger,  P.  Sneratus.  Brunn  1868.  lY 
u.  80  S.  8.  —  Seine  lleder:  1)  Es  ist  das  lieil  uns  kummen  her  im  Erfurter  Enchirid. 
1524.  —  Etlich  Cristlichlider.  Wittenb  1524  B1.2  mit  der  Unterschrift:  Wittenberg  1524 
Pao.  Speratus.  —  im  nutten  ghesangkboek  1526.  —  2)  In  gott  gelaub  ich  das  er  Jkxt 
im  Erfurter  Enchir.  1524.  —  Etlich  Cristlich  lider.  Wittenb.  1524.  Bl.  5  als  Gesang 
Doct  Sperati,  mit  der  Unterschrift :  Wittenberg  1524.  —  im  nutten  ghesangkboek  1526. 

—  Der  Glaube  Deutsch  zu  singen  in  einer  schönen  melodey.  [Ich  glaub  an  einen 
gatt,  der  da  hat,]  4  Bl.  8.  (WB.  137).  —  3)  Hüf  gott  wie  %st  der  menschen  not 
im  Erf.  Enchir.  1524.  —  Eüich  Cristlich  lider.  Wittenb.  1524  Bl.  7  als  Gesanff  Doct. 
Sperati,  mit  der  Unterschrift:  Wittenberg  1524.   —  im  nutten  ghesangkboek  1526. 

Qoedeke,  Orandrisz.    n.    2.  Anfl.  12 
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—  4)  Ich  ruff  m  dW  herr  Jesu  Christ  zuerst  hei  Johst  Gutknecht  (WB.  231  vgl. 
W.  linck),  dann  nd.  in  den  Magdeburger  geisÜiken  ledern  1534,  ohne  Namen;  hehd. 
im  Wittenb.  GB.  1535.  o.  N.  —  Einzeln  um  dieselbe  Zeit  mit  einem  W.  linck  zuge- 
schriebenen liede:  Ein  schön  geystlich  lied,  Zu  Gott,  in  aller  not  trübsal  mä  Ver- 
folgung. Im  thon  aufl  tie£fer  nott  schrev  ich  zu  dir.  Oder  nun  frewt  euch  lieben 
Clmsten  gemein.  Ein  ander  geistlich  liea,  Zu  bitten  Tmb  glauben,  liebe  ynd  hoff- 
nung  etc.  Jobst  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (WB.  231).  —  Er  schrieb  femer  ein  Gedicht 
auf  den  Beichstag  von  Augsburg:  5)  Es  ist  der  reichstcLg  für  vnd  mchUs  be- 
schlossen: Eyn  lied  mit  kl^ndem  hertzen,  Durch  D.  Faulum  Speratum  Bischoff  zu 
Pomezan,  zcu  eyner  getrewen  wamung  gesungen  dem  Eajser  vnd  Fürsten,  das  sie 
sich  die  Bischof  nicht  veifuren  lassen,  vnnd  da  mit  sich  selber  vnnd  gantz  Deutsch- 
landt  ynn  eytel  blut  baden  vnnd  gar  daiynn  ersauffen.  4  Bl.  4.  (17  Str.  Liliencron 
422).  Zwev  schöne  Christliche  lieder  I.  Durch  D.  Paulum  Speratum,  Bischoff  zu 
Pomezan  Mit  klagendem  .  .  11.  Durch  einen  Jungen  Graffen  N.  zu  lob  vnd  preis 
Göttlichs  Worts,  mit  viel  lieblichen  Exempeln  der  heiBgen  schrifft.  Mit  zweien  stimmen, 
auff  Bergkreien  weis.  Wittemberg.  G.  Khaw.  16  BL  8.  (^Freut  euch,  freut  euch  in 
diser  zeit'  von  Alberus.   WB.  295). 

6.  Jnstiis  Jonas,  5.  Jul.  1493  zu  Nordhausen  geb.;  Wittenberg;  reformierte, 
im  Auftrage  Herzog  Heinrichs  von  Sachsen,  Meissen  und  Thüringen,  1541  Super- 
intend.  in  Halle;  bei  Luthers  Tode  zugegen;  1551  Prediger  zu  Eisfeld;  f  9-  ^<^ 
1555. —  Vgl.  Adami  vitt.  theoL  Frcf.  1653.  8.  p.  258  ff.  — G.  C.  Knapp,  Narratio 
de  Justo  Jona.  Halae  1817.  4.  —  Leben  der  Väter  der  luther.  Kirche,  Bd.  8.  — 
Piper,  Kai.  9,  186.  —  Seine  Lieder:  \)  Wo  gott  der  herr  nicht  bei  uns  häU,  im 
Erfurter  Enchir.  1524.  o.  N.  (WB.  157).  -  2)  Herr  Jhesu  Christ  dein  Erb  wir 
sind.  Der  Neun  vnd  Sibentzigste  Psalm,  zu  die- 1  sen  ferlichen  zeiten,  allen  Christen 
zu  trost  zu  singen  vnd  zu  beten  in  Beime  gestalt.  Nach  der  Melodej,  Wo  (jott  der 
Herr  nicht  bej  vns  helt  Durch  Doctor  Just.  Jonas  Superattendenten  zu  Hall.  Adbo 
1546.  Hallae  Saxonum.  9.  Julij.  (xedr.  z.  wittemberg  d.  Greorgen  Bhaw.  4  BL  4. 
(Berlin,  theol.  XI.  liturg.  hymnol.  WB.508).  —  o.  0.  4B1.  8.  (Wolfenb.  925.  17. 
Theol.  8.  Nr.  18.  vor  1549).  -  3)  Der  herr  erhör  euch  in  der  noth.  Des  XX.  Psalm 
Auslegung,  jnn  Beim  gefast,  zu  beten  vnd  zu  singen,  vor  die  löblichsten  Gottflirchtigen 
Herrn,  Den  Churfürsten  zu  Sachsen,  vnd  Lantgrauen  zu  Hessen,  vnd  jrer  Chur.  vnd 
F.  G.  Mitvorwanten.  Nach  der  Melodej,  Vater  vnser  im  Himelreich.  Durch  D.  J. 
Jonam.  1546.  Gedr.  z.  Wittemberg_  durch  Georgen  Rhaw.  4  BL  4.  (HB.  1020. 
WB.  909).  —  Vor  einem  liede  B.  Warttenbergks.  1546.  4  Bl.  8.  (Wolfenb.  925. 
17.  Th.  8.  N.  16).  —  4)  Herr  Jesu  Christ,  o  warer  gott.  Hertzog  Johan  Wilhelms 
zu  Sachssen  lied,  im  thon.  Ich  annes  Meidlein  klag  mich  sehr,  etc.  (Bl.  Aiij  folgt 
Jonas  lied)  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (HB.  1154.  WB.  537)  Andrer  Druck.  4  Bl.  8. 
(Wolfenb.  925,  17.  Th.  8.  Nr.  35  vor  1549,  WB.  538). 

7.  Lazarus  Spengler,  geb.  13.  Mfirz  1479  zu  Nürnberg,  1507  Itatssvndikus 
daselbst,  trat  sehr  früh  auf  Luthers  Seite;  Beförderer  der  Beformation  in  Nümb.; 
t  7.  Sept.  1534.  — Vgl.  Gottlieb  Hausdorf,  Lebensbeschr.  L.  Spenglers.  Nümb. 
1741.  8.  — J.  B.  Biederer,  Beitrag  zu  den  Beformationsurkunden.  Altdorf  1762. 
4.  —  Nachrichten  2,  60.  —  Veesenmeyer  im  Allg.  lit.  Anz.  1800.  Nr.  25.  Sp. 
241—244.  —  Piper,  Kalender  11,  162.  —  £.  Engelhardt,  Spenglers  Leben.  Biele- 
feld 1855.  76  S.  8.  —  J.Merkel,  Gregorius  Heimbürger.  Lazarus  Spengler.  Vor- 
tag. Berlin  1856.  32  S.  8.  —  Schutzred  vn  christenliche  antwort  ams  erbam 
liebnabers  götlicher  warhait  der  hailigen  geschrifft,  auff  etlicher  widersprechen,  mit 
antzaigunge,  wamb  Doctor  Martini  Luthers  leer  nit  sam  unchristelich  verworffen, 
sonder  mer  als  Cüiristenlich  ^ehalten  werden  sol.  Apolo^a.  1519.  9  Bl.  4.  (Fünf 
Ausgaben,  s.  Nopitsch-Will.  8,  256).  —  Behomtnus  laaxn  Spengler  Weiland  Syndid 
der  stat  Nürnberg.  Mit  Vorrede  D.  Mart.  Luther.  Wittemb.  1535/6.  8  Bl.  4.  Be- 
kendnis  .  .  Nümb.  1535.   12  Bl.  4.;  in  Babus,  Märtyr.  3  (Strßb.  1555.  4Ä    173  ff. 

—  Ein  Scherzgedicht  auf  Alb.  Dürer  1509  vgl.  Bd.  1,  896  §  98,  27.  —  Seine  Lieder:  1) 
Ihurch  Adams  fal  ist  gantz  verderbt ,  zuerst  in  Walthers  Greyst.  ffesangkBucfaleyn 
1524,  im  nutten  ghesangk  bock  1526.  —  Einzeln:  Ain  schön  Geistlich  Lied,  Duitsh 
Adams  fall,  ist  gantz  verderbt,  etc.  Aus  der  heyligen  gschrifft  gezogen.  Im  thon, 
Nach  willen  dein.  Oder,  Was  wirt  es  doch,  des  Wunders  noch  eta  1534.  4  Bl.  8. 
(WB.  321).  —  2)  Verga>ens  ist  all  müh  und  kost,  zuerst  in  J.  Klugs  Wittemb^rger 
GB.  1535;  auch  in  Forsters  Uedlein  1,  Nr.  53  Nümb.  1539,  nur  Str.  1—3.  Euer 
wie  dort  ohne  Namen,  der  in  alten  Quellen  nicht  genannt  wud. 


Dichter  geistlicher  Lieder.  179 

8.  JheronTmns  Cell  zu  Eisenach:  Ejn  new  gedieht  zcu  singen  yn  der  melodey 
als  man  singet,  Die  weit  die  hat  ein  thummen  mueth.  (Frmät  euch  ir  christe 
dUe  gleych,  dareu  das  gantze  römisch  reich,  20  sechsz.  Str.,  in  der  letzten  der 
Name).    Ofihes  BI.    Fol.  (WB.  135.) 

9.  Heinrich  Yogtherr,  der  ältere,  geb.  1490,  1524  Maler  zu  Wimpfen, 
1537  Drucker  zu  Straßbui^.  (Der  jüngere  Heinr.  Vogtherr  1513  geb.  arbeitete  mit 
dem  altem  1537  gemein8(£aftuch).  —  Vgl.  Jos,  HeUer,  Gresch.  der  Holzschneide- 
kunst. Bamb.  1823.  S.  92.  —  Kunstbfichlein,  Straßb.  1537.  40.  43.  1610.  — 
H.  Vogtherr  Eyn  schöne  vnd  Gotselig  Kurtzweü  eines  christlichen  Loszb&chs. 
Straßb.  1539.  Pol.  (in  Versen).  —  Ein  nützlich  Bad  vnd  artznei,  den  Brach  .  .  zu 
heylen.  Getruckt  zu  Straßburg,  durch  Heinr.  Vogtherren.  1539.  8  Bl.  4.  (WB. 
S.  74).  —  1)  Ain  Neüw  Ewangelisch  lied,  auß  der  schnfft  gezogen.  In  dem  thon, 
Auß  hertem  wee  klagt  sich  ain  held  (Äufi  Ueffer  not  schrey  ich  zu  dir,  Gott  toöllst 
di^  mein  erbarmen),  Heinrich  Vogtherr  Maler  zu  WimpflFen  1524.  OflPnes  Fol.- 
Bl.  (WB.  136.  Wüken^  Heidelb.  Hss.  S.  535.),  in  die  GB.  nicht  au^nommen.  — 
2)  ^  neuwes  Euangehsch  Lied  in  allem  creüte  Jedem  Cristenn  gantz  trostlich  Auß 
gottlicher  schrifft  gezogen.  Im  Jar  1525  {Loh  sei  dir  Jesu  Christe)  am  Ende : 
Gemacht  heinridi  vogther  maier  zft  Straßburgk  Gedruckt  Peter  kornmann  von 
Augspurgk.  Im  26.  Jar.  4  Bl.  8.  (WB.  282.)  —  3)  Gott  ist  so  gut  dem  Israhd 
Ps.  73.  —  4)  Herr  gott  ich  trau  allein  vff  dich  Ps.  71.  —  (Beide  im  dritten  Teil 
des  Straßb.  Mrchenampts  1525.  WB.  190).  —  5)  Herr  goU  der  du  erforschest 
mich  Ps.  139.  (1527.  vgl.  WB.  249.) 

10.  SymphorianuB  Pollio ,  Altbießer,  Pfarrer  zu  S.  Stephan  in  Straßburg, 
nach  Wicrams  Abgange  Prediger  im  Münster  als  Matth.  Zells  Gegner,  wurde  dessen 
Genoße.  —  1)  Mein  seel  erhS)t  den  herren  mein,  mein  geist  thut  sich  erspringen 
in  Ordnung  und  inhalt  Tetitscher  Mess  c.  1524  (WB.  161,  7).  —  2)  Vatter  unser 
wir  bitten  dich,  me  uns  hat  giert  herr  Jesu  Christ,  das  ander  theyl.  Straßb. 
Kirchengesang  1525  (WB.  189,  3)  im  nutten  ghesangkboeke  1526.    o.  N. 

11.  Johannes  Cress.  —  Das  gebet  Hieremie  des  Propheten  Außlegung  deß 
gebets  in  gesangweyß.  1525.  4.  —  Bl.  Aij,:  Außl^ung  des  Gebets  in  gesang- 
weyß,  Im  Thon,  es  geet  ein  frischer  summer  daher,  da  werdt  jr  hören  newe  mer. 
Johannes  Creß  Neophites.  Anf:  *0  mensch  gedenck  die  grossen  klag  .  .  Str.  7: 
Das  Wasser  ist  der  havlig  tauff,  Den  muß  wir  von  den  pfaffen  kauff,  Das  holtz  be- 
deut  den  glauben,  Dadurch  die  lieb  des  nächsten  brindt,  vmb  sonst  kön  wirs  nit 
haben.  -  44  Str.  Wolfenb.  77.    2.  Th.    4.  —  Vgl.  AL.  3,  130. 

12.  Conrad  Kern.  —  Ain  hübsch  euangelisch  lied  dar  in  auffs  kürtzest 
angezaygt  ist  was  gott  am  maisten  miszfeldt  vnnd  gefeit  kürtzlich  oorrigiert.  Im 
thon  es  geedt  ain  frischer  sumer  da  her.  1524.  Oder  im  newen  thon  von  Mayland 
{Ain  gnad  reich  zeit  ist  kummen  daher)  ConradtEem  1524.    4  Bl.  8.  (WB.  151). 

13.  Georg  Kern,  aus  Geisenhausen,  Landgraf  Philipps  zu  Heßen  Gesang- 
meister. —  Drey  geystliche  lieder  vom  wort  gottes,  durch  öeorg  kern  Landtgraff 
Philips  zu  Hessen  Gesangmayster.  Der  Juppiter  verendert  geystlich  durch  Hans  Sachssen 
Schuster.     1525.    4  Bl.    4.  (WB.  177.  EUendigklich,  rüff  ich,  0  goU  mein  herr, 

Cier,  In  dem  Thon  *Klag  för  ich  groß,  gantz  ploß'  —  ACh  feyndes  neydt,  wie 
t  so  weyt.  In  dem  Thon  *Mich  wundert  zwar,  was  frawen  har'  —  VOn  edler 
ort,  auch  reyn  vnd  zart,  erquüt  vns  fort  (das  gotlich  wort?),  welichs  gar  lang, 
In  dem  Thon  ,Von  Edler  art,  eyn  frewlein  zart'.  — 

14.  Ludwig  Oeler,  Earthäuserordens ,  wegen  seiner  Predigten  über  die  ün- 
Sittlichkeit  der  Geistlichen  von  Freiburg  im  Breisgau  vertrieben,  1524  Bürger  zu 
Straßburg.  —  1)  Ach  herr,  wie  sind  meinr  feind  so  vü  Ps.  3.  J(1525  o.  N.  WB. 
184).  —  2)  Wol  dem  menschen,  der  wandelt  nit  Ps.  1.  —  8)  Waruw^  tobet  der 
heiden  hauff  Ps.  2.  —  4)  ErJiör  mich  wann  ich  rüff  zh.  dir  Ps.  4.  —  5)  Erhör 
mein  wort,  mein  red  vemim  Ps.  6.  —  6)  Ach  herr  straff  mich  nit  in  deim  zom 
Ps.  6.  —  7)  Auff  dich  herr  ist  mein  trauen  steiff  ps.  7.  —  8)  Herr  unser  herr, 
wie  herlich  ist  Ps  8.  (Nr.  2—8  zuerst  1525  o.  N.  WB.  189.  Der  Name  von  1.  3~8 
zuerst  1537,  WB.  364.  —  Nr.  1.  auch  o.  N.  in  ^Drey  schöne  Geystliche  Lieder.*  Das 
erste  von  der  gedult,  Im  thon  entlaubet  ist  vns  der  walde.  Das  ander,  der  13.  Psalm 
Dauids  [Hans  Sachs].  Das  dritte,  der  3.  Psalm  Dauids  In  gesang  weiß.  Nümb. 
Val.  Newber.    4.  Bl.    8.  (HB.  1045).   Vgl.  §  141. 

15.  Johann  Xyloteetns,  J.  Zimmermann,  in  Lucera,  vertrieben,  f   6.  Aug. 
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1526  zu  Basel  an  der  Pest  —  Vgl.  J.  J.  Hottinger,  helvet.  Kirchengesch.  1708. 
3^24.  —  J.  Zwicks  gsanghüchle  1540  nennt  J.  Xylotectus  als  Verf.  des  liedes 
'Welcher  dcu  eilend  buwen  wöl,  der  mach  sieh  vf  wtd  rü%t  sieh  schnell,  toöl  vff 
die  rechten  Strassen,  VoUter  vna  mtter,  eer  vnd  ght  .  .'  (4  Str),  das  nach  einem 
alten  Jacobsliede  (Hoffin.  GEL.  S.  216)  gedichtet  ist. 

Andere  geistliche  Umdichtungen  der  Jacohslieder  aus  späterer  Zeit:  Dy 
Christen  BilgerschafPt  oder  Walfart  .  .  Au^p.  NarziA  Baminger.  4  Bl.  8.  (WB. 
886.  'Welcher  das  eilend  buwen  will,  sin  seel  bewaren  vor  der  heU).  —  Sanct 
Jacobs  Lied,  Christlich  gebessert  (Wer  das  Elend  buwen  wil)  Hans  Güldenmnndt. 
4  Bl.  8.  (mit  Hans  Sachs'  liede :  Christe  warer  son  gottes  fron).  —  Sanct  Jacobs- 
lied,  ChristUch  ^bessert  ^Wer  das  eilend  buwen  will,  der  mach  sich  vff  vnd  zfich 
dahin).  Noch  am  ander  hed,  Sanct  CJhristoff  du  yil  haili^  man  [von  Hans  Sadis], 
Yerendert,  vnd  Christlich  Corrigiert.  Augspu^,  Hanns  Zmimerman.  8.  (WB.  387) 
und  beide  mit  Xylotectus  Liede:  Drev  Geisthdie  Jacobs  Lieder  .  .  Nümb.  Ludwig 
Ring^.  9.  Oct  1541.  8  Bl.  8.  (WB.  484  f.)  —  Nümb.  Val.  Neuber.  8  BL  8. 
(WB.  603. 604. 606.)  —  Zürich,  Augustin  Frieß  (nicht  Fuefi).  8B1.  8.  (Hofim.  GEL. 
S.  216.  WB.  388).  —  Nümb.  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (WB.  605.  Berlin 
F.  9494.    25.) 

16.  Wolfgang  Daehstein,  Vicar  und  Organist  zu  S.  Thomas  in  Strafib., 
hatte  1524  den  Mönchsstand  verlaßen  und  sich  verheiratet.  —  Vgl.  Böhrich,  (jesch. 
d.  Eef.  in  Strßb.  1,  211.  Seine  Lieder:  1)  Der  törecht  spricht,  es  ist  kein  goU 
(Das  ander  theyl.  Straßb.  kirchengesanc.  1525.  WB.  189).  —  2)  0  herr,  wer  toirt 
wanmige  han  (Straßb.  kirchenampt  1525.  WB.  192).  —  3)  An  wasserfiOssen 
Babylon  (zuerst  o.  N.  in  Psalmen  vnd  liedem  1530.    Bl.  44.    WB.  1150). 

17.  Mattheus  Greiter,  Chorsänger  am  Münster  zu  Straßburg,  f  1&^2  — 
Von  ihm:  1)  der  12.  Ps.  Ach  aott  vrie  lang  vergissest  mein  (Ordnung  des  herren 
nachtmal  1525.  WB.  184).  —  2)  der  51.  Ps.  0  Herre  goU  begnade  mich  (Theütsch 
kircheampt.  1525.  WB.  185).  —  3)  Ps.  119  Es  seind  doch  selig  aUe  die.  — 
4)  ein  teyl  des  119.  Ps.  Hüff  herre  gott  dem  deinen  hnecht,  —  5)  N%vn  welche 
hie  jr  hofnung  han  (3—5  in:  Das  dritt  theil  Straßb.  Eirchenam^t.  1525.  WB. 
190).  —  (Ein  von  ihm  gesetztes  Lied  gegen  Mumer  Von  vppiglichen  dingen  so 
will  ichs  heben  an  steht  m  G.  Forsters  frischen  Liedlein  2,  56).  —  6)  der  14.  Ps.  Da 
Israel  auß  Egypten  eoch.  —  7)  der  115.  Ps.  Nit  uns,  nit  tms  o  Stoiber  gott  (6  u. 

7  in:  Die  zwen  Psalmen:  In  exitu  Israel  etc.  vnd  Domine  probasü  me  etc.  ver- 
teütscht .  .  Straßb.,  W.  Eopphel.    1527.    8  Bl.  8.    WB.  249). 

18.  Jl$rg  BerekenmerT,  1525 — 1545  zu  Ulm,  wurde  1545  als  ein  Anhänger 
Schwenkfelds  von  dem  Ulmer  Pfarrer  Fischt  denundirt.  Vgl.  Veesenmeyer,  Beitr.  Ulm 
1792. 179  ff.  —  Weyermann  1, 62  f.  —  Fünff  Schöne  CSiristliche  andechtige  Gebett. 
l)Herr  Jesu  CJh  riet,  war  mensch  vnd  gott  (v.  P.  Eber).-—  2)  Herr  Jesu  Christe  gottes 
söhn  (v.  Nie.  Selneocer).  —  3)  0  herr  bis  du  mein  Zuversicht.  —  4)  0  du  betrübter 
Jesu  Christ.    —    5)  Hilff  mir  auch  in  der  letzten  not  .  .  Augsp.  Mich   Manger. 

8  Bl.  8.  (HB.  1070).  —  rep.  Aupsg.  Val.  Schönig.  4  Bl.  8.  (Veesenmeyer  180. 
Berlin  E  1180.  —  3  in  vielen  GB.  P.  Eber  zugesehrieben).  —  Zeyger  der 
Heiligen  Geschrift.  Das  Büchlin  wird  der  Zeyger  genannt,  Die  heilige  Schrifft 
thut  es  bekant.  Welcher  die  Bibel  hat  im  Haus,  Dem  gibts  ^ten  Verstand  daraus, 
Vnd  ist  gut  den  gemeinen  Layen,  der  mag  sich  wol  dann  ermeyen.  Als  in  eim 
blühenden  Garten,  Der  Frudit  werd  wir  am  End  erwarten.  Jörg  Birckenmaeyr  zu 
Vlm  ein  Lay.  1525.  12.  (Panzer  2,  385  f.)  —  Spruch  auß  der  heyligen  gottlichen 
schrifft,  Alts  vnd  news  Testaments,  welliches  da  seyent  die  falschen  prophetsn,  weys- 
sagen  vnd  lerer,  die  das  volck  (jrottes  verfüren  vnd  blenden.  Damacn  anzaygung 
der  frummen  gerechten  propheten,  weyssagen  vn  lerem,  die  allain  das  wortt  Gottes 
leren.    Jörg  Berckenmeyr  zu  Vlm.  1528.    10  Bgn.    8. 

19.  Johann  Oeeolampadins,  Husschin,  1488  zu  Weinsberg  geb.,  Beformator 
in  Basel,  Einführer  des  deutschen  Eirchengesangs  daselbst  um  Michaelis  1526. 
t  1531,  23.  Nov.  (1.  Dec.)  —  Salomon  Hess,  Leben  des  Oekolampadius.  Zürich 
1793.  8-  —  Lebensbeschreibung  des  Job.  Hausschein,  gen.  Oekolampadius.  Leipzig 
1804.  8.  —  Das  Leben  Johannes  Oekolampads  und  die  Beformation  der  Eirche  zu 
Basel.  Beschrieben  von  Job.  Jak.  Herzog.  Basel  1843.  H.  8.  (XXIV  u.  366, 
und  VHI  u.  307  S.).  —  Leben  der  Väter  der  reformierten  Eirche.  1859.  Bd.  2.  — 
Vgl.  Haller  Schweizerbibl.  2,  Nr.  1194  ff.  De  risu  Paschali,  ed.  Capito.  BasiL  1518. 
4.  —  Der  X.  Psalm  geprediget  im  1525.  Jar,  durch  Joh.  Oecolampadium  Pnedicant 
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bei  S.  Märten  zft  Basel.    Mit  sampt  der  Auslegung  in  Gesangsweise  begriffen.  Basel 
1526.    8.  (AL.  8,  146.    St  GaUen,  Scherer  85,  51). 

20.  Johann  Kolross  in  Basel,  f  1^^.  S.  Schauspiel  §  146.  Von  ihm  die 
lieder:  1)  8o  gott  eum  haua  nit  gibt  sein  gu/nst  im  Zwickawer  gesangbchl.  1526. 
ohne  Namen.  (WB.  178).  In  dem  Magdeborger  GB.  1534  (WB.  825);  in  J.  KlugB 
GB.  1585  (WB.  328);  im  Straßb.  GB.  1545  Luther  zugeschrieben.  (WB.  480.)  — 
2)  Ick  dank  dir  Zieder  ?ierre.  Zuerst  einzeln:  Ein  schön  geystlich  new  Liede,  zt 
singen,  So  man  z(l  morgens  auffgestanden  ist.  Li  dem  thon,  Entlaubt  ist  yns  der 
walde.  Mit  eynem  schönen  gebet  .  .  Nümb.  G  Wächter.  4  Bl.  8.  (WB.  830  f. 
nur  Nachdrucke  älterer).  —  Schöner  geystlicher  Lieder  Zwey.  Das  Erst  eyn  Danck- 
sagung  wen  man  des  morbus  vffstBht.  [Eolr.  o.  N.].  Das  Ander,  Die  Schönen 
Wort  Christi.  Li  der  Melodei:  Christo,  der  du  bist  tag  Ynd  liecht,  etc.  Marpurg 
im  jar  1555.  8  Bl.  8.  (HB  1043.  das  zweite:  "Wir  wollen  singen  Schöne  wort, 
Die  da  geredet  hat  mensch  vnd  Gott  .  .  49  ^erzeil.  Str.).  —  zusammen  mit  Witz- 
stadts  b,  Nümb.,  E.  Hergot,  Zwickaw,  W.  Meyeipeck  u.  s.  w. ;  in  Val.  Schumanns 
GB.  1539.  —  3)  Herr  ich  erheb  mein  sed  «m  dir  in  Froschowers  GB.  1550  o.  N. 
WB.  761,  3.  —  4)  Ewiger  goU  vaUer  vnd  Herr  in  Caroli  Ackers  gsngbchl.  1568. 
WB.  897,  8.  e. 

21.  Johann  Froseh,  aus  Bambeig,  Carmeliter;  1516  lioentiat  unter  Luthers 
Vorsitz;  1517  Prior  in  Augsburg;  1522  evangel.  Prediger  zu  Augsburg;  1527  Dispu- 
tation mit  den  Widertäufem;  1531  Prediger  m  Nürnberg,  f  1533.  —  Vgl.  Strobel, 
neue  Beitr.  1,  2,  187.  Salve  regina  a  D.  J.  Frosch,  canneÜta  Augustse  castigatum. 
1524  in  Kappes  Nachlese  2,  628.  Aretins  Beitr.  9,  1021.  —  Von  ihm:  Qott  sMst 
ist  unser  sehutg  und  macht,  hinter  Brenz'  tedeum  (WB.  297),  dann  in  den  Stra£- 
burger  psalmen  1530.    Bl.  68  f.  o.  Namen. 

22.  Wenzeslans  Linek,  geb.  1483  zu  Eolditz, Augustiner,  Prior;  schloß  sich 
Luther  an,  heiratete  1523,  predigte  1525  in  Nümb.  eyangelijBch,  Pastor  an  der 
Spitalkirche;  f  12.  Mai  1547.  —  Seine  vielen  Schriften  bei  Will-Nopitsch  2,  448. 
6,  306.  Darunter:  Wie  der  grobe  mensch  unsers  herm  esel  sein  soll.  1518.  1519. 
1521.  —  Dialogus  der  ausgelaufenen  münchen.  1524.  1525.  —  Historia  wie  S. 
Heinrich  von  Zutphan  neulich  in  Dithmars  vmbs  Euangelions  wiUen  gemartert 
vnd  gestorben  ist.  1525,  4.  —  Bapst  Genreng  aufl  dem  Ceremonien  Buch.  Straßb. 
1539.  4.  —  Von  ihm:  Ein  schön^eystlicn  liM[,  Zu  Gott,  in  aller  not,  trübsal  vnd 
Verfolgung . .  Jobst  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (mit  Speratus  4.  o.  N.  WB.  231),  in  der 
Augsburger  fonn  und  Ordnung  1533;  im  wolfschen  GB.  Luther  g^ben  und  die 
Bemerkung,  daß  etliche  exemplaria  das  ^sang  D.  W.  Lincken  zus(£rieben.  WB. 
S.  356.  Sein  Name  zu  seinen  Lebzeiten  nicht  genannt.  Zuerst  in  Val.  Babsts  GB. 
1553  mit  D.  W.  L.  bezeichnet,  woraus  die  Verwechslung  mit  D.  M.  L.  erklärlich. 
—  Von  Arbeyt  vnd  Betteln,  wie  man  solle  der  faulkeyt  vorkommen,  vnd  yedermann 
zu  Arbeyt  ziehen.  Wenceßlaus  linck,  Ecdesiastes  zu  Aldenburg.  1523.  4.  (AUg. 
lit.  Anz.  1800  S.  429).  —  Ein  schöner  christliche  Sermon  von  dem  auflgan^  der 
Kinder  Grottes  auß  des  Entichrists  gefengknuß,  so  durch  den  aoßgang  der  J^der 
Israhel  auß  Egipten,  Babilonien  .  .  figuriert  ist . .  Wentzeslaus  linck,  Eoclesiastes  zu 
Aldenburgk.    o.  0.  (Zwickau)  1524.    20  Bl.    4».  (AUg.  Ut.  Anz.  1800.  S.  428.) 

23.  Oswald  Glaidt:  Die  Zehen  gebot  zt  singen  im  thon.  Es  wonet  lieb  bey 
liebe.    1530.    4  Bl.    8.    (Es  redet  GoU  mit  Mose.    WB.  296). 

24.  Johannes  Angllcas,  Englisch,  von  Buchsweiler,  Helfer  am  MOnster  zu 
Straßburg,  1563  wegen  seines  hohen  Alters  in  Buhe  gesetzt,  f  Aug.  1577.  Gewöhn- 
lich der  Leymen  Hans  genannt,  weil  er  im  Leimengäßlein  wohnte.  —  Die  ihm  zu- 
geschriebenen Lieder:  1)  Qebenedeit  sei  gott  der  herr  und  2)  im  frieden  däno 
herre  mein  erscheinen,  ohne  Namen,  zuerst  im  Straßb.  Gesangbuche  von  1530  (WB. 
1150).  Einzeln:  Der  siben  vnd  dre^ssigst  psalm  Dauids  . .  [von  Hetzer].  Das  lob- 
gesang  Zacharie,  Benedictus,  Luce  j.  Das  lobgesang  Simeonis,  Nunc  dimittis,  Luce 
ij.  (Strßb.  W.  Köpfel.)  8  BL  8.  (WB.  251).  —  Nr.  2  wird  m  AberUns  Psalter 
1587  und  in  W.  Köpfeis  Psalmen  1541  loan  £ndlieh  beigel^,  was  wohl  mit  Eng- 
lisch gleichbedeutena  ist? 

25.  Sebaldns  Hey  den,  geb.  um  1498  zu  Nümbeig,  besuchte  die  Lorenz- 
schule; Universität  zu  Ingolstaidt;  Lehrer  in  Steier  und  in  Ungarn;  1521  Gantor  in 
der  Smtaler  Schule  zu  Nürnberg;  änderte  das  Salve  regma.  Streit  mit  Schatzgeyr; 
1524  Kector  zu  S.  Sobald;  t  9.  JuH  1561.  —  VgL  G.  G.  Zeltner,  kurze  Erläuter. 
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der  Nümb.  Schul-  u.  BeformatioDsgesch.  aus  Leben  und  Schriften  Seb.  Heyden.  NOmb. 
1732.    4.  —  Seine  Lieder: 

1)  0  mensch  hetoain  dein  Sünden  groß.  Erster  Druck  fehlt  —  in  Form  md 
Ordnung  Gaystlicher  Gesang  . .  (Augsb.  c.  1531.  WB.  291).  —  Einzeln:  Der  pafision, 
oder  das  leyden  Jhesu  Chnsti,  in  gesangs  wevß  gestellet ,  In  der  Melodey  des  119. 
Psalms,  Es  sind  doch  selig  alle  die.  Nümb.  G.  Wächter.  8  Bl.  8.  (wenigstens  nicht 
vor  1525,  wenn  auch  nicht  von  diesem  Jahre  (WB.  207).  —  Zürich,  Augustin  Frieß. 
8  BL  8.  (WB.  403).  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  1548.  8  Bl.  8.  (mit  Äier  23.  Str. 
WB.  566).  —  Nümb.,  Fr.  Gutkn.  8  Bl.  8.  (WB.  566).  —  Die  gantze  Historia 
des  Leidens,  Sterbens  vnd  Aufferstehung . .  sampt  den  Noten  .  .  Leipz.,  Val.  Babst. 
1549.  8  Bl.  8.  (WB.  576).  —  Passio,  Oder  das  Leyden  Jhesu  Christi  .  .  1560. 
Nümb.,  Val.  Newber.    8  Bl.    8.    (WB.  806). 

2)  Wer  ffi  dem  schirm  des  höchsten  ist.  Ps.  91.  hinter  'Der  91.  Psahn.  Wie 
ein  Christ  in  sterbfileufften  sich  trösten  soll.  Zu  Nümber^  gepredigt.  Durch  Vitum 
Dietrich  1544.  Nürmb.,  d.  Johann  vom  Berg,  vnd  Ulrich  Neuber.  4.  Bl.  Tij  (WB. 
464).  —  Im  Buche :  Elliche  Lieder  Gepet  vnd  Psalmen,  die  ein  Erber  Rath  der  Stadt 
Nürmberg  .  .  zu  Singen  vnnd  zu  Beten  angericht  haben.  Nürmb.,  Chr.  Gutknecht 
16  BL  8.  (WB.  514).  —  Vor  Freders  *Ich  dank  dir  got*  Nümb.,  Fr.  Gutknecht 
4  BL    8.    (WB.  623). 

3)  Ich  glaub  an  den  allmeehiing  got.  Der  Christliche  Glaub,  in  Gesangsweyfi 
gestelt,  Durch  Sebaldum  Heyden.  Im  Thon  des  Vatter  vnser  D.  Lutheri.  1545. 
Nürmb.,  d.  Johann  vom  Berg  vnd  Virich  Neuber.  4  BL  8.  (WB.  486).  —  Zwey 
schöne  Geistliche  Lieder,  Im  Thon  des  Vater  vnsers  zu  singen.  Das  erst,  wie  man 
beten  sol,  vnd  was  zu  einem  rechten  ernstlichen  gebet  gehör,  nemlich  fünff  stüdc, 
wie  hemach  klerlich  folget  [Nim  Gottes  wort  für  dich,  sichs  an  So  du  ein  rechts 
gebet  wilt  than.  13  sechsz.  Str.  vgl.  Nr.  48.  Eettner.l  Der  Christliche  Glaub  in 
gesangsweiß  gesteUet,  Durch  Sebaldum  Heyden.  Nümb.  durch  VaL  Newber. 
4  BL    8.    (HB.  1056). 

4)  Als  Jhesus  Christus  tmser  herr,  in  Veit  Dietrichs  agendbüchlein  1545  ?~ 
Die  einsetzung  vnnd  brauch  des  heyligenn  Abcndtmals  .  .  in  gesangsweyfi  gestelt 
Durch  S.  Heyden.  Nürmb.,  Chr.  Gutknecht  4  Bl.  8.  (WB.  810.  Beriin  F  9494. 
40).  -  Nümb.,  Val.  Newber.  4  Bl.  8.  (HB.  1056).  -  Nümb.,  Fr.  Gutknecht 
4  Bl.    8.    (WB.  810.)  -  Nürnberg  1563.    8. 

5)  Christus  Chttes  söhn  wnser  herr.  Mit  dem  Namen,  der  5.  in:  Fröhlicher 
Ostergeseng  Sechse,  auß  der  heiligen  schrifTt  .  .  Nümb.,  Val.  Neuber  1554.  8  Bl.  8. 
(WB.  664).  —  Nümb.,  Val.  Newber  1561.    8  BL   8.    (WB.  826). 

6)  Gatt  unser  stärk  und  Zuversicht  Ps.  46.  Ein  lied  zu  singen  wider  die 
zwen  Ertzfeinde  Christi  vnnd  seiner  heyligen  Kirchen  den  Babst  vnd  Türeken  etc. 
Doctor  Mart.  Luther  [35.  28].  Der  46.  Psalm,  eynem  jeden  Christen  in  diser  zeit 
tröstlich  zu  singen.  Im  Thon,  Nun  frewt  euch  lieben  Christen  gemeyn.  Durdi  Se- 
baldum Heyden.    Nümb.,  Val.  Newber.    4  Bl.    8.    (WB.  666). 

7][  Gott  du  hirt  Israels  merck  auff.  Der  80.  ps.  zu  smgen  vnd  zu  betten  für 
die  christlich  Kirchen  wider  alle  Wider  CJhristen  vna  Verfolger  des  göttlichen  Worts 
inn  gesangsweyfi  gestelt.  Durch  Sebaldum  Heyden.    Nümb.,  Val.  Newber.   4BL  8. 

26.  Anton  Corrinas,  geb.  zu  Warburg  11.  Apr.  1501,  Cisterdenser  zu  Bid- 
dagshausen,  Loccimi;  studierte  in  Leipzig;  1522  aus  dem  Kloster  gestofien ;  Witten- 
berg; Anteil  an  der  Errichtung  der  Univers.  Marburg  1527;  1528  Äediger  zu  Goslar, 
kehrte  1532  nach  Marb.  zurück;  mit  Kymeus  in  Münster  Knipperdolling  widerlegend; 
unterschrieb  die  Schmalkalder  Artikel;  1538  Prediger  zu  Witzenhausen;  reformierte 
das  Fürstentum  Calenberg,  1541  Prediger  zu  Pattensen,  1542  Hofprediger  und 
Generalsuperint.  Die  Reformation  durch  Erich  II.  bekämpft;  Corvinus  1549  einge- 
kerkert, seine  Bibliothek  zerstreut,  Teile  davon  in  der  Stadtbibl.  zu  Hanover;  1553 
befreit,  t  3.  Apr.  1553.  —  D.  E.  Baring,  Leben  Ant  Corvinl    Hannov.  1749.    8. 

1)  Ermanung  an  den  Adel  so  unter  den  Euangelischen  fursten  wonen  .  .  Das 
sie  wider  gotes  wort  vfi  die  Euangelischen  zu  streiten  nit  vor  nemen  .  .  Durch  An- 
thon.  Coruinum.  1531.  Marpurg.  6  Bgn.  4.  (Berlin  aus  HB.  1506,  (xedichtnach 
Huttens  Muster,  durch  das  Augsburger  Beligionsedict  veranlafit). 

2)  Die  fumemesten  Artickel  vnser  Christlichen  Keligion  in  Christliche  gesenge 

r bracht . .  Durch  Anto.  Ck>ruinum  .  .  Hannober,  Henningk  Rüden.    1546.  21  Bgn. 
(26  (Jedichte.    WB.  500.)    Göttingen. 
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3)  Kirchenordnimg  für  die  stadt  Northeim  1539.  4. ;  Mündener  Kirchenordnung. 
Er£  1642.  4.  KerckenOrdeninge  vor  de  Parheren  yn  dem  Förstendome  Hertogen 
ErickB.  Hannouer  1544.  4.  (WB.  466).  —  Kercken-Ordeninge  der  Stadt  Hildenßen. 
Hannouer  1544.    8. 

4)  Epistola  de  miserabüi  Monasteriensium  anabaptiBtarum  obsidione  .  .  regis, 
EnipperdoUingi  ac  Krechtingi  confessione  et  exitu,  ad  G.  Spalatiniun  Marp.  1536.  8. 
Witteb.  1536.  4.  (Schard,  ss.  rer.  germ.  Gießen  1673.  p.  314).  —  Gespreche  vnd 
Disputation  Antonii  Coruini  vnd  Joannis  Eymei  mit  dem  Münsterschen  König,  mit 
Knipperdölling  vnd  Krechtmg,  ehe  denn  sie  gerechtfertiget  worden  sein,  gehalten  Im 
Jennor  1536.  4.  (in  Luthers  deutschen  Sehr.  Wittb.  2 ,  428.  Seckendorf  schol.  ad 
histor.  Luther.  N.  40).  —  Acta,  Handlungen,  Legation  vnd  schriffte,  so  durch  den 
Landgraffen  zu  Hessen  Herrn  Fhilipsen  in  der  münsterschen  Sache  geschehen«  4. 
(vgl.  AL.  1,  327.    Alle  3  in  der  Stadtbibl.  zu  Hanover). 

5)  Bericht,  ob  man  ohn  die  Tauffe  vnd  empfahunge  des  leibs  vnd  bluts  Christi 
allein  durch  denglauben  könne  selig  werden . .  durch  M.  Antonium  Corvinum.  1538. 
Magdeb.,  Hans  VS^ther.    28  Bl.    4.    (Giessen.  AUg.  Ut.  Anz.  1800.    S.  424). 

27.  Herman  Yalpius  und  28.  Jacob  Klieber^  unbekannt,  um  1530.  —  Vier 
geistliche  Beyenlieder,  Das  erst,  Nun  kum  herzft  du  junge  schar.  In  dem  thon  wie 
man  vmb  krentz  singt  [unterz.:  Hermanus  Vulpius].  Das  ander,  Der  Maye,  der 
Maye,  bringt  tw«  der  blümlein  vü  [10  Str.,  die  dntte:  Wir  waren  all  gefangen . .]. 
Das  diitt,  Im  thon,  Heint  hebt  sich  an  ein  abent  tantz  [Ps.  32.  Ich  weiß  &r  Jierr 
der  ist  tnein  hirt  13  Str.]  Das  viert  [Ein  Beyenlied  vom  Gesetz  vnd  Euangelio], 
Wie  8teet  jr  hie  vnd  secht  mich  an.  Auch  darbey  das  Yatter  vnser ,  in  gesan^ 
weyse.  [Vater  unser  der  du  bist,  Kvrieleison].  Nürnberg,  Kunegund  Hergotm. 
8  Bl.  8.  (WB.  339.  Jedes  der  drei  Lieder  mit  Jacob  Klieber  unterzeichnet.  Vs^l. 
Hoflön.,  Gesch.  d.  KL.  8.  404).  —  Nümb.,  Christoph  Gutknecht.  8  Bl.  8.  (BerBn 
F  9494.  23).  —  Nümb.,  Val.  Newber.  8  Bl.  8.  (WB.  341).  —  das.,  andr.  Dr. 
(WB.  342).  -  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  8  Bl.  8.  (WB.  340.)  —  Auigenommen  in 
Val.  Babsts  GB.  1553  ist  Vulpius  lied  und  Kliebers  erstes  (WB.  649);  in  den 
Dietr.  525  geistl.  liedem.  1599.  787  u.  780  sind  beide  Nie.  Herman  zugeschrieben. 
In  den  Fuhrmannschen  Nümb.  766  Ps.  907  ist  der  Mave  o.  Namen,  Vulpius  Lied 
unter  dessen  Namen  aufgeführt,  vgl.  Halbmeyr.  —  Die  Ümdichtung  des  Liedes  vom 
Kuckuck,  die  Hoffra.  Gäi.  p.  398  dem  *luther.  Prediger  Herman  Vulpius'  zuschreibt, 
ist  nicht  von  diesem,  sondern  von  Herman  Vespasius.    §  131,  11. 

29.  Miehael  Weynmar,  Diener  des  Euangelions  zu  Augspuig  1530—41.  — 
Ain  Emstlicho  ermanung  Jhesu  Christi,  vnsers  lieben  Haylands,  an  dye  vnfleyssigen 
Christen,  Durch  den  Weytberümpten  Doctom  Erasmü  von  Roterdam,  im  Latein  be- 
schryben,  Vnnd  durch  D.  Michaelem  Weynmar  zu  Augspurg  mit  andacht  zu  singen 
verordnet  [Sagt  an  ir  menschen  all  gemein  53  fünfis.  Str.].  Im  thon.  In  Gottes 
namen  faren  wir,  oder  wie  dye  Zehen  gebot  Mit  sampt  anderen  schönen  gaysÜichen 
Lob^sängen  etc.    [Mit  Lust  vnd  freud  ich  far  dahin;  Luth.  22?   Luth.  16.  14.  28. 


Christ  der  aynig  gots  sün.  —  0  Herre  got  in  ewigkait,  Wie  ist  dein  nam  so  wunder^ 
leich;  Th.  Münzer  8.  7.]     Augsp.  '"       •  •    -  --     ,     «     ^.  , 

Nachr.  1,  455.    WB.  313.  S.  468). 


leich;  Th.  Münzer  8.  7.1     Augsp.  Heynrich  Steyner.    1532.    16  Bl.    8.    Biederer, 


1)  Ain  kurtzer  einfeltiger  bericht  vom  hailigen  Sacrament  des  leibs  vnd  bluots 
vnsers  Herren  Jesu  Christi.  Durch  die  Prediger  vnnd  Diener  deß  hailigen  Euangelij 
z&  AugspuTff  [D.  Seb.  Mayer,  D.  Michael  Weynmar,  M.  Bonifacius  Wolfhart,  M.  Mich. 
Keller,  Womgangus  Meüßlin,  Joh.  Henricus,  M.  Jacobus  Dachser,  Joh.  Ehinger, 
Wolfgangus  Hang,  Leonhardus  Kegel]  1535.  Ph.  Vlhart.    16  Bl.    4. 

2)  Eine  fleissige  und  freundliche  Ermahnung  zu  der  Gnadenreichen  liebe  gegen 
GOtt  und  den  Nedisten  .  .  die  zu  diesen  Zeiten  am  allemohtwendigsten  seyn  wil. 
Zu  Augsburg  in  Sanct  Ulrichs  Closter,  durch  Doct.  Michael  WeynmaLr  nützlich  vnd 
traulich  gesdiriben  .  .  Augsb.  1541.    8.    (AL.  3,  309). 

30.  Kitner.  Drey  Schöne  Lieder.  ErstUch,  Entlaubet  ist  der  walde,  Gaist- 
lich  [Belaubet  ist  der  walde  durch  A.  Kitner.  1533]  vnnd  Weltlich  [Entlaubet  ist 
der  walde],  in  einem  hohen  Thon  zu  singen.  Z&m  dritten,  des  .  .  Herrn  Achatzen 
von  Losenstain  Lied  [Nach  gesimdt  vnd  freudt]  gemacht  in  seiner  kranckheit]. 
©.  0.  u.  J.    4  Bl.    8.    (WB.  317.) 

31.  Wolfgangr  Capito,  geb.  1478  zu  Hagenau,  le^  mit  J.  Oecolampadius 
Basel,  1520  Hofprediger  beim  Erzbischof  von  Mainz 


den  Grand  der  Reformation  zu 
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Predj^r  zu  Straftb ,  f  I>ec  1542  an  der  Peet.  —  Heberle,  W.  GapitoB  YerhSltDÜ 
zum  Anabaptisiims  (Niedners  Ztschr.  f.  bist.  Theologie  1857).  —  Leben  der  Yäter 
der  reform.  Kirche.  Bd.  3.  1860.  —  Yon  ihm:  Oib  frid  eu  umer  zeit,  o  herr, 
groß  not  ist  ietz  vorTianden.  (noch  nicht  im  StraBb.  G6.  von  1530  wie  WB.  1150, 
4  angibt,  wo  555  anstatt  535  zu  lesen  ist)  Wohl  zuerst  im  StraCb.  GB.  1533.  WB. 
8.  714.  Dann  auch  im  Augsb.  GB.  1533.  WKL.  535.  —  Einzeldruck  vom  J.  1542. 
Berlin  F  9494.  48).  ^  Ich  bin  ins  fleisch  mm  tod  geborn;  daselbst.  —  Die  nacht 
ist  hien;  der  tag  bricht  an;  zuerst  im  Straftb.  GB.  1545. 

32.  Jolumnes  Sanffdorffer :  Ein  geistlich  lied,  Wider  die  dre;^  Ertzfeinde  der 
seien,  Im  thon,  Mag  ich  vnglück/'O  aott  wrleih  mir  dein  genad,  gib  hilf  und  rat 
zusammen  mit  Witzstadts  b]  (WB.  230.  259;  mit  dem  Namen),  in  Yal.  Schumanns 
GB.  1539  (WB.  1084,  8.). 

33.  M.  B.,  Münzer,  ein  Baier  oder  Franke,  um  1534.  —  Zwey  Schön  new 
CrebtUch  lied,  aus  Göttlicher  schrifPt,  von  dem  wüsten  wesen  der  itzigen  bösen  Welt, 
zum  Schrecken  den  Gottlosen,  vnd  zu  trost  den  Christen,  Im  thon.  Frisch  auff  ihr 
Landsgnecht  alle  etc.  Durch  M.  K  Müntzer.  Das  ander,  Grott  zu  bitte  vm  Ver- 
gebung der  sünd  vnd  vmb  sterckog  des  glaubens,  auch  vmb  ein  seliges  end.  Im 
thon,  wie  der  13.  Psalm,  Herr  Gott  wie  lang  vergissest  mein  [vgl.  M.  Greiter  1.] 
etc.  .  .  M.  B  .  .  Nümb.  durch  ChristoflF  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (WB.  608.  Berlin 
F.  9494.  86).  —  1)  Ach  goU  thu  dich  erbarmen,  12  neunzeil.  Str.  mit  ünredit 
Alberus  zugeschrieben.  2)  Mer  meinen  glaub  gott  schöpffer  mein,  4  siebenzeiL 
Str.)  rep.:  Wümb.,  Fr.  Gutknecht  4  Bl.  8.  (WB.  610.)  —  rep.  Nümb,,  YaL 
Neuber.  4  Bl.  8.  (WB.  609).  Nr.  1  o.  N.  als:  Ein  schön  News  lied,  von  dem 
schwären  zom  Grottes,  jetzt  vber  Teutschlandt  verbanden  vnd  vor  äugen.  Im  Thon: 
Frisch  auff  jhr  Landtsknecht  alle,  sejt  frölich  vnnd  g&tter  ding:  Lobet  €rott  den 
Herren  vnd  auch  Edlen  König,  o.  0.  u.  J.  4  Bl  8.  OIB.  1156);  Nr.  1  auch 
hinter  Bonns  16.,  o.  N.;  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  4  Bl.  8.  (Berlin  F.  9494.  18) 
und  in  einem  Stra£b.  liederblatte  von  1635  (HB.  1354). 

34.  Wolfgang  Musealas,  MefiJ21in,  Mosel,  geb.  8.  Sept.  1497  zu  Dieuse  in 
Lothringen;  trat  zu  Westrich  in  ein  Kloster;  sdblofl  sich  der  Deformation  an;  ver- 
heiratet; diente  in  Strafib.  einem  Weber  und  als  Tagelöhner;  Bucers  Absdireiber; 
Diaconus;  1531  nach  Augsb.  berufen;  verließ  nach  dem  Interim  die  Stadt;  Schweiz; 
Anstellung  in  Bern,  f  30.  Aug.  1566. 

YgL  Adami  vitt.  theol.  p.  367  —  89.  Leonh.  Meister,  Helvetiens  berühmte 
Männer.  Zürich  1793.  2,  147.  —  Sinner,  Catal.  Bibl.  Bemensis  3,  323  ff.:  Ex- 
cerpta  quaedam  ex  Yita  Wolfgangi  Musculi,  autore  Abrahame  Musculo.  Und  God. 
689.  8.  von  Abrah.  Musculus  Hand,  mit  Leben,  Briefen  u.  s.  w.  — L.  Grote,  Wolfg. 
Musculus.  Hamb.  1855.  —  Yon  ihm:  1)  Der  herre  ist  mein  treuer  hürt  (Augsb. 
Form  und  Ordnung  1533  ohne  Namen).  —  2)  Vatter  unser  der  du  in  himelen  bist, 
in  Köpphels  Psalmen  1537.  o.  N.  —  3)  0  herr  gott  erbarme  dichj  das.  o.  N.  — 
4)  Mein  hirt  ist  gott  der  herre  mein,  das.  o.  N.  —  5)  Wer  wnderm  schirm  des 
Mchsten  Mt,  das.  o.  N.  (Auch  Einzeldruck  o.  N.:  Der  ain  vn  neintzichst  Psalm 
tröstlich  in  der  Gemain  zu  der  Zeyt  der  PestUentz  zu  singen,  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4. 
WB.  391.  um  1534  vgl  Billd).  —  6)  GoU  Stadt  in  einer  gmeinde  recht,  in  Zwicks 
GB.  1540  m.  N.  —  7)  Christe  der  du  bist  tag  und  lischt,  das.  m.  N.  —  8)  O  oU- 
meehtiger  herre  gott,  das.  m.  N.  —  9)  0  herr  mein  hört,  dein  göttliche  Wort  Qst 
lang  verdunkelt  blieben?  vgl.  Heymair.  Jesus  Sprach  1586  a  31),  das  schon,  ohne 
Namen,  im  Erfurter  GB.  1527  (WB.  S.  97,  5)  vorkommt,  sonst  auch  Speratus  zu- 
geschrieben wurde.  —  Ygl  Wolffgangi  Musculi  40  (?)  geistliche  Lieder  mit  4  Stimmen. 
Nümb.  1597.  4.    Qess  2,  268. 

35.  JoltaiiB  Sehwelntzer,  in  Straßburg,  wo  er  1580  druckte  (WB.  S.  146). 
Glückselig  ist  der  mann  Ps.  118;  in  Köpphels  Psalmen  1537  mit  dem  Namen; 

auch  in  Aberlins  Psalter  1587;  im  Zwickschen  GB.  1540;  im  Wolf  sehen  GB.  1569 
m.  Namen  u.  s.  w.  —  Ygl.  'Die  gantze  Evan^lische  Historie  .  .  in  vier  bücher  ge- 
bracht durch  Andream  Osiandmm.  Gum  pr»!  Job.  Schweintzer,  interpretis,  ad  Cas- 
parum,  oomitem  mansfeldensen.    Franckfnrt  1541.  4.'    AL.  2,  237. 

36.  Seb.  Franek,  vgl.  Psalter  1538  §  126,  2.  Sprichw.  §  105. 

Wie  man  Beten  vnnd  Psallieren  soll.  Ein  Wolgedichter,  Schriftreicher  Psalm, 
sampt  seiner  Yorred.  Auflegung,  vn  anzeygOg  waher  er  genomen  vD  Sebastian  Franek 
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gostelt  8  Bl.  8.  (HB.  1146  Ob  gleich  die  Harpf,  iet  gbt  vä  acharpf,  Das  sie  in 
oren  klinget). 

37.  8«  Salmiiiffer«  Von  ihm  in  dem  Neuen  Gesangps&lter  1588:  In  trübsdl 
herr  suchen  wir  dich  —  Ain  Johgsang  Jiaben  tuir  gh(h^  —  0  Zion  frolock  mit 
hegir  —  So  höret  ntm  aU  in  gmcdn  —  (WB.  366). 

88.  Leonhard  Paminger,  geb.  1495  zu  AschAu,  einem  Schlotte  der  Grafen 
SohAumbu]^,  unter  Paßau  an  der  Donau,  kam  1518  nach  Wien,  1516  nach  Paßau, 
wo  er  ein  Schulamt  (officium  tabellionatus,  Schreiberdienst)  yerwaltete  und  am  8.  Mai 
1567  starb.  Er  war  ein  berühmter  Tonsetzer,  bei  Luther,  Melanchthon,  Veit  Dietrich 

0.  A.  sehr  beliebt.  Nach  Kobolt  übersetzte  er  18  Schauspiele  des  Plautus,  Terenz, 
Macropedius  u.  Andrer.  Vgl.  Sinceri  Nachr.  4,  386—839.  Kobolt  2,  222  f.  —  Er 
verfaßte  vielleicht  das  schöne  lied  Hie  rht  ich  inn  dem  statib  der  erdt,  O  Herr 
erweck  mich  mit  der  herdt  (7  vierz.  Str.)  in:  Ain  Tröstlich  gsang  von  der  auffer- 
stehung  des  fleisch  vn  ewigem  leben,  Im  thon.  Nun  welle  Gott  das  vnser  gsang. 
L.  P.  4  Bl.  8.  Narciß  Baminger  (mit  einem  'Weinacht  gsang  verteütscht  in  seiner 
argen  wejfi:  Danck  sotgen  wir  aUe  Gott  vnserem  Herren  Christo,  und  Luthers  16 
WB.  416.  Berlin  F.  9494.  42).  —  Summa  des  gantzen  jars  Evangelien  in  zweyen 
Latinischen  vnd  Teutschen  verßlein  fEb-geschriben.  Numb.  1579.  8.  —  Vgl.  §  113, 
167  u.  140,  89. 

39.  Leo  Jud«  geb.  1482  zu  Zürich,  Leutpriester  zu  Einsideln,  Frediger  an 
S.  Peter  zu  Zürich  f  1542  am  19.  Juni.  Freytag,  Adpar.  2,  1013.  Adami  vitt  theol. 

5.  94.  —  K.  Pestalozzi,  Leo  Judae.  Elberfeld  III  u.  106  S.  8.  (Leben  der  Väter 
er  reform.  Kirche,  Bd.  9,  1).  — -  Ein  fast  nutzlich  Außlegung  des  ersten  Psalmen: 
Beatos  vir  qui  non  abiit  in  consilio  impiorum.  Durch  D.  Erasmum  von  Boterdam 
beschriben  .  .  Getruckt  zu  Strasburg  durch  Johannem  Knoblouch  .  .  1520.  36  Bl. 
4.  Nach  der  Widmung  ist  der  Übersetzer  Leo  Jud,  Priester  zu  Einsiedeln.  (Giessen. 
Allg.  lit  Anz.  1800  S.  418,  4).  —  Erasm.  v.  Boterd.,  Klag  Jhesu  zu  dem  menschen 
der  vß  eynem  mutwill  verdampt  würt,  vertütscht  durch  I«o  Jud.  (Beime).  Zürich, 
Chr.  Froschauer  1522.  4  Bl.  4.  —  Das  froschouersche  Gsangbüchle  1540  legt  ihm 
vier  lieder  bei:  1)  Dir  o  herr  wül  ich  singen  —  2)  Bern  kunig  und  regenten  din 

—  8)  Din,  din  sol  sin  das  herze  min  —  4)  Ootts  pnad  und  sin  harmherteigkeit 
die  letzteren  beiden  als  'gschrifiPtmässig  aber  in  der  kirchen  nit  gebracht.' 

40.  Johannes  Zwick,  Pfarrer  zu  Riedlingen,  1525  Prediger  zu  Constanz 
t  1542  (Sinceri  neue  Nachr.  1.  154.  lit.  Mus.  Altdorf  2,  439).  Besorg  das  1540 
bei  Froschauer  in  Zürich  erscnienene  Nüw  gsangbüchle ,  in  dem  seine  Lieder  unter 
denen  stehen,  deren  etliche  in  der  Mrchen  ver  oder  nach  den  predigen,  etliche  aber 
allein  usserthalb  an  statt  der  üppigen  und  schandtlichen  wältliederen  gesungen 
werdend.  1)  Nun  wöUe  gott  das  unser  gsang,  2)  Herr  gott  din  truw  mit  gnaden 
leist  —  beide  in  dem  Einzeldracke:  Der  Sequents,  Sancti  Spiritus  assit  etc.  Vnd  das, 
Tcdeum  laudamus  teütsch ,  Damach  ein  Geystlich  gesang  zu  dem  Newen  Jar ,  Mit 
einer  angehenckten  Predig  von  der  Einderzucht,  Durch  Joannem  Fritz  von  Mem- 
mingen verteütscht.  1584.  Ntimb.,  Fr.  Peypus.  8  Bl.  8.  (WB.  822).  —  Im  Köpfel- 
schen  GB.  1587:  8)  üs  des  vatters  herz  tst  geboren,  —4)  üf  disen  tag  so  denkend 
wir,  —  5)  I(h  glaub  in  gott  den  votier  min,  —  6)  Ach  unser  votier  der  du  bist. 

—  7)  Christus  mit  sinen  jungem  gieng.  —  8)  Christus  hat  giert  die  saligkeit,  — 
Dazu  kommen  aus  seinem  GB.  9)  0  gott  und  votier  gnaden  vol.  —  10)  Ach 
trüwer  gott  du  hast  wffgrieht,  —  11)  0  gott  und  vatier  aUer  väter.  —  12)  Jetz 
ist  aber  ein  tag  dahin.  —  18)  Diß  iagwerk  ist  yetz  auch  volbracht,  —  14)  Nu 
wü  sich  scheiden  nacht  und  tag,  —  15)  8o  wir  yetz  sind  den  tag  am  end,    Nr. 

1.  4 — 8  stehen  auch  in  Dachsers  Psalter  1588  und  mehre  auch  schon  in  Aberlins 
Psalter  1587. 

41.  Matthjs  Schiner.  Formschneider:  Z&  dir  scliry  ich  gott  vatier  herr 
im  Zwickschen  GB.  1540. 

42.  Flitz  Jacob  von  Anwyl,  schon  in  Aberlins  und  Dachsers  Psalter.  Im 
Zwickschen  GB.:  1)  Ich  resignier,  uff  opffer  dir,  —  2)  GottUcher  nam,  sin  lob 
vnd  eer.  —  8)  Wol  denen  die  mit  sorg  vnd  müh,  —  ^)  Es  ist  umbs%»nst  ver- 
nunft  und  kunst  (Von  ihm  eine  Chronik  der  Eidgenoßen,  v^l.  Haller  BibL  4,  878, 
woraus  Seb.  Franck  eine  Beschreibung  des  Thurgaus  in  seine  Chronik  aufnahm. 
Haller  4,  1002.) 
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43.  ClauRS  Keller,  schon  in  Aberlins  und  DachBers  Psalter,  im  Zwicksefaen 
GB.:  0  gott  lob  dank  sey  dir  gesagt, 

44.  Caspar  Hnober  (6.  Bossert:  Casp.  Haohcr,  der  hohenlohische  Befor- 
mator  als  Dichter  und  Componist.  Württemh.  Vierteljahrshefte  1881.  4,  63 — 65) 
verfaßte  vor  1540?  das  Liea  Chriate  mein  Herr  ich  bin  gang  ferr:  Ain  Gajstüdis 
lied,  wie  ain  armer  sÜnder  sem  not  klagt  Christo  seinem  Herren,  vnd  jn  allain  vmb 
^ad  vnd  hülff  anrüfft.  Ln  thon,  Na(£  willen  dein.  Oder,  Was  wirt  es  doch  etc. 
Oder  wie  volgt.  Oünes  Bl.  in  Fol.  Die  Anfangshnchst.  der  Strophen  eigeben  den. 
Namen.  WB.  393.  (Zu  vergleichen?  Casp.  Huheri  SchluArede  vom  Sacrament. 
Ntimh.  1540.  hanöv.  Stadthihl.) 

45.  Veit  Dietrich,  geh.  8.  Dec.  1506  zu  Ndmherg,  Luthers  Famulus;  in 
semem  Notizhuche  bemerkt  er:  „1534.  4.  Nov.  oelebravi  nuptias  cum  mea  Anna 
re.  Mai  1535  Prediger  zu  S.  Sobald  in  Nfimberg);  1538.  28.  Aug.  obiit  uxor  mea 
Anna;  19.  Sept.  duxi  Elsam  in  uxorem  meam;  31.  Sept.  celebravi  nuptias  cum  mea 
Elsa;  1540.  22.  Jan.  nata  est  mea  filia  Elisabeth;  14.  Mart  obiit  mea  Elsa;  7.  Mai 
duid  meam  Catharinam."  Er  starb  am  25.  März  1549  in  Nümbeig.  —  Vita  et 
obitus  Viti  Theodori  per  Vitum  Ennium.  16  BL  8.  —  Sinceri  Nachrichten  1731. 
S.  69  ff. ;  318  ff.  —  Leben  und  Schriften  Veit  Dietrichs.  Von  G.  Th.  Strobel,  Altdorf  1772. 
8.  und  Strobel,  N.  Beyla-äge.  3, 2, 117—130.  1)  Herr  es  sind  Heiden  in  dein  erb  mit 
grossem  arim  gefallen  in  seiner  Schrift :  Wie  man  das  volk  zur  bull  und  ernstlichem 
gebet  wider  den  Türken  auf  der  canzel  vermanen  sol,  samt  einer  auslegung  des  ps.  79. 

—  Dann  im  Gesangb.  Strafib.  1545.  (WB.  480,  5).  —  2)  Das  fiöli<£  Ostergesang, 
Victime  pascali  laudes  genandt,  verteutscht  durch  Vittum  Dietrich  Predicanten  zu  Num- 
beig.  1543.  Nümb.  durch  Johan  Günther.  4  Bl.  8.  (Berlin  aus  HB.  1057.  WB.  461. 
Wir  Christen  aU  vtz  frölich  sein.  8  siebenz.  Str.)  —   3)  Bedenk  o  mensch  die 

S'osse  gnad  in  Eirdiengesang  von  der  einsatzung  vnd  rechtem  brauch  der  Sacrament. 
urch  Veit  Dietrich.  Im  thon  als  Jesus  Christus  vnser  Herr.  Nümbeig  1547.  4  BL 
8.  (WB.  521.    Berlin  E  1014).   —   Nümb.,  Joh.  vom  Berg  vnd  Vir.  Neuber.   1547. 

46.  Johann  Spangenberg ,  geb.  1484  zu  Hardegsen  bei  Gottingen,  Rector 
zu  Gandersheim,  zu  Erfurt,  vor  1520  Prediger  in  Stolberg,  1520  Rector  in  Nord- 
hausen, 1524  Pfarrer  zu  St.  Blasien  in  Nordhausen,  reformierte  die  Reichsstadt,  die 
Klöster  Bfeld  und  Walkenried,  1546  Generalsuperintendent  der  Grafschaft  Mansfeld 
in  Eisloben,  wo  er  am  13.  Juni  1550  starb.  — Vgl.  Leuckfeld,  Leben  J.  Spangen- 
bergs .  .  4. 

a)  Alte  vnd  newe  Geistliche  Lieder  vnd  Lobgesenge  von  der  Geburt  Christi 
vnsers  Herrn,  fttr  die  Junge  Christen.  Johan  Spang.  1543.  Erff.  Melcher  Sachsse. 
20  Bl,  8.  (WB.  456.  Wolfenbüttel).  —  rep.  das.  1544.  (WB.  S.  475.  Wolfenb. 
meist  von  Sp.) 

b)  Zwölff  Christliche  Lobgesenge  vnd  Leissen,  so  man  das  Jar  vber, 
inn  der  Gemeine  Gottes  singt,  auffs  kürtzte  ausgelegt,  Durch  M.  Johann  Spangen- 
berg 1545.  Wittemberg,  d.  Georgen  Rhau.  14  Bgn.  8.  (WB.  476.  Wolfenb.  Kdn 
lied  von  Sp.)  —  Sermone  lat.  reddit.  per  Reinard.  Lorichium.  Francf.  1550.  8. 
(Mützel  977). 

c)  Cantiones  ecdesiastic»  ..Eirchengesenge  Deudtsch  [BibL  Ebner.  1163  a] 
.  .  durch  Johan  Spangenberg,  verfasset.  SCagdeb.  1545.  379  BL  FoL  (WB.  477. 
Göttingen,  Geb.  I.    Viele  Lieder  von  Sp.)    Vgl.  §  113,  30. 

47.  Conrad  Hubert,  Huober,  Humbert,  Hunbart,  geb.  1507  zu  Bergzabern; 
Heidelberg,  Basel;  1531  Bucers  Gehülfe  in  Strasburg,  1545  Canonicus  zu  S.  Thomas; 
t  April  1577.  Besorgte  die  Ausgabe  des  Großen  Kirchengesangbuches.  Straftb.  1560. 
1572.  S123,5.  —YelRökricK  Mitteüungen  3,245—274.  Seme  Keder:  1)  0  GoU 
du  höchster  gtiadetihort  in  Eöphls  auserles.  gsgbchl.  1545.  WB.  480,  5.  ohne  Namen. 
Li  Bergers  GB.  1566  m.  Namen.  —  2)  Vietoeil  toir  seind  versamlet  in  Eöphls 
auserles.  gsgbchl.  1545  o.  N.,  in  Bergers  GB.  1566  m.  N.  —  3)  Nun  sieh  wie  feim 
und  lieblich  ist  in  Köphls  auserl.  gsgbchl.  1545  o.  N.,  in  Bergers  GB.  1566  m.  N. 

—  4)  Weltschöpfer  herre  gott  in  Bergers  GB.  1559,  1566  und  in  Caroli  Ackers 
GB.  1568  immer  mit  dem  Namen.  —  5)  Streitig  zwischen  ihm  und  Joh«  SehneeBingr 
(t  1567  als  Pfarrer  zu  Friemar  bei  (jotha)  ist  das  Lied :  Allein  su  dir  herr  Jesu 
Christ  mein  hofnung  steht  auf  erden,  das  jedoch  in  keiner  alten  Quelle  Schneesing 
beigelegt  wird.  Die  Straßb.  GB.  (das  eres  Kirchen  GB.  1560:  Conrad  Humbert; 
Bergers  GB.  1566:  Conr.  Huber;  C.  Ackers  GB.:  Conr.  Huber;  W.  Köphls  anserL 
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gi^bcfaL  1545  und  1547  ohne  Namen)  entscheiden  meistens  für  Hubert,  der  das  Gros 
KGB.  selbst  herausgab.  Einzeldrucke  ohne  Namen:  Ntimb.,  G.  Wächter.  4  Bl.  8. 
—  Nümb.,  Pr.  GuÄnecht.  4  BL  8.  —  Nümb.,  Wolfg.  HeuÄler.  4  Bl.  8.  (WB. 
530).  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  (HB.  1058).  vgl  WB.  485.  —  o.  0.  u.  J.  mit 
andern  liedem  zusammen.  8  Bl.  8.  (WB.  428.  441.  Biederer,  Nachr.  1,  467;  vgl. 
Kymens  §  181. 

48.  Leonburd  Kettner  von  Hersbruck,  1545  Cantor  zu  Nürnberg.  —  Vgl. 
Will-Nopitech  2,  280.  6,  199.  —  §  121,  17.  1)  Nim  goUes  wart  für  dich,  sichs 
an:  Ein  schön  geystlich  Lied  wie  man  beten  sol  .  .  Durch  Leonhardt  Eettner  von 
Herfibruck.  Im  Thon  des  Vatter  vnsers  zu  singen.  Nümb.,  G.  Wächter.  4  Bl.  8. 
(WB.  395).  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB.  396).  -  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8. 
(Berlin  P.  9494.  28).  Mit  Seb.  Heyden  8:  Nümb.,  Val.  Neuber  (HB.  1056.  vgl. 
Heyd.  3).  —  2)  Hort  eh  jr  frumen  Christen  all:  Ein  schön  geystlich  lied,  von 
der  beyligen  Dryfeltigkeyt,  wie  von  derselben  beschlossen  ist  worden,  das  Christus 
mensch  werden,  vnd  für  vnser  sünd  bezalen  sol.  Durch  Leonhard  Eettner  von  Herß- 
pmck.  In  dem  Thon,  Eumpt  her  zu  mir  spricht  Gottis  Son  etc.  Nümb.,  G.  Wächter. 
4  Bl.  8.  (WB.  397.  Beri.  F.  9494.  11).  —  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB. 
898).  —  3)  Ein  Freuden  Sprach  Ein  Erbam  Rath  zu  Rottenburg  auflF  der  Tauber 
des  angenummen  EuangeUi  nalben  zu  Eeren  vnd  gefallen  gestelt  durch  L.  E.  erst- 
hch  in  Latein  [Carmen  gratulatorium.  Norib.  Chr.  Gutknecht  1544.  4.]  vnd  durch 
jhn  auch  in  Versen  verteütscht.    Nümb.,  Chr.  Gutknecht. 

49.  Cyriaeus  Gerlcke,  Pastor  und  Superintend.  zu  Bembur^:  Ein  Christlich 
Gebet  för  (]!hur  vnd  Fürsten  zu  Sachsen  vnd  Hessen  sampt  allen  Christlichen  Ständen 
so  itzund  wegen  göttliches  Worts  in  Rüstung  seyn.  auß  dem  XX.  ps.  Dauids,  in 
Reimen  gestelt,  Durch  D.  Cyriacum  Gerichium.    o.  0.  u.  J.  4.  (um  1546). 

50.  Martinus  Pceonins,  Pastor  zu  Read  an  der  Regnitz,  um  1546.  —  Ein 
Schön  lied  Vom  Hochwirdigen  Sacrament  des  Leibs  vnd  Bluts  Jesu  Christi  vnsers 
einigen  Hitlers  vnd  Erlösers.  Durch  Martinimi  Poeonium  .  .  gesteUet.  Im  thon, 
Ach  Herre  Gott  dein  göttlich  wort,  ist  lang  vertunckelt  bliben.  4  Bl.  8.  (HB. 
1089:  VErUy  vns  Gnad  Herr  Jhesu  Christ,  von  dir  hertzlich  zu  singen,  13  zehn- 
zeiL  Str.)  vgL  AL.  1,  508. 

51.  Christoph  Soüas.  SöU,  geb.  1517  zu  Brauneck  im  Etschlande,  erster 
Faedagog  des  Wilhehner  Studienstiftes  in  Straßburg,  f  18.  Nov.  1552.  —  Vgl. 
Röhrich,  Mitteilungen  3,  231—244.  —  Von  ihm :  Christ  /«r  auf  gen  himel  in 
Köphls  auserles.  gsgbchlein.  1547.  o.  N.  3  Str.,  später  z.  B.  im  Frkfrter  GB.  1581 
Bl.  41  nach  der  ersten  um  eine  (Christus  vtiser  heikmd)  erweitert.  —  Von  ihm 
vermutlich  auch  die  in  Frkfrter  Kirchen  Gesang  1584  mit  CS.  bezeichneten  Ps.  37: 
Ereüm  dich  nicht  auf  böse  leut,  und  Ps.  184:  Nwn  loht  jr  hnecht  den  herren» 

52.  Adam  Reissndr,  geb.  1471  in  Frankfurt,  wo  er  ohne  Amt  seinen  Studien 
lebte,  t  1563.  —  a)  Besclireibung  der  stadt  Jerusalem.  1574.  IH.  Fol.  (Am  Ende 
des  2.  Bandes:  Jerusalem  heüig  genannt),  —  b)  Das  Leiden  vnsers  Herm  Jesu 
(Jhristi.  Imm  Ton  Maria  zart.  A.  B«  1547.  Gedr.  durch  M  elcher  Erießstein:  zu 
Aogspurg.    8.  (20  zwölfz.  Str.) 

Sein  Name  (A.  Rysner)  steht  im  Zwickschen  GB.  1540  bei  den  Liedem:  In 
dich  Jiab  ich  gehoffet  herr  (schon  o.  N.  in  der  Augsburger  form  und  Ordnung  1538, 
im  Augsb.  Grengbüchlin  1557  u.  s.  w.)  —  Mein  herz  hat  gtites  Wort  betracht.  Ein 
drittes  0  mein  seel  gott  den  herren  lob  erscheint  o.  N.  im  Brüdergesangb.  1566. 

58.  J^rg  VSgelin,  geb.  um  1488,  Stadtschreiber  zu  Constanz,  verteidigte 
1523  die  reformatorische  Lehre,  wurde  1548  nach  dem  Constanzer  Sturme  vertrieben 
und  lebte  später  in  Züridi.  ~  Ach  herr,  ach  gott,  ach  vatter  mein^  1531;  im 
Froechouersch.  GB.  1570  (WB.  S.  365).    Vgl.  Birlingeis  Alemannia  9,  205—230. 

54.  Johann  Oraman  (Grauman,  Poliander)  geb.  5.  Jul.  1487  zu  Neustadt 
in  Bayern;  auf  der  Disputation  zu  Leipz.  1519  Ecks  Amanuensis;  trat  zur  Refor- 
mation; von  Luther  nach  Preußen  empfohlen;  t  29.  Apr.  1541.  Vgl.  J.  Freyberg, 
Preußische  dironik,  hrsg.  von  Meckelburg.  Eöni^b  1848.  S.  244.  — -  Das  lied 
Nun  lob  mein  seel  den  herren,  was  in  mir  ist  den  namen  sein,  das  zuerst,  ohne 
Namen,  in  Joannes  Eugelmanns  (IJoncentus  novi  trium  vocum,  ecdesiarum  usui 
Prossia  nredpue  accommodati.  News  Gresang  mit  Dreyen  stymmen  . .  Augsp.  Melch. 
Erießstem.  1540  (WB.  411)  und  unter  den  GB.  zuerst  in  dem  Lübedker  Enchir. 
1545  0.  N.,  vorkommt,  wird  mehrfach  P.  Speratus    zugeschrieben   (z.  B.  Hamborger 
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Enchirid.  1558  Bl.  70  &,  Herbomer  Psalmen  1589  8.862).  Der  Name  Joh.  Pohandri 
zuerst  in  der  JEügaer  Ordnung  1549.  (WB.  S.  480 &).  —  Der  CDL  Psalm,  Na  lob 
mein  sele  den  Herren.  In  ^sangsweyO.  Mer  drey  schöner  geistlicher  lieder.  Das 
erst,  Herr  Grott  dein  gewalt  ist  yber  long  vnd  alt  [daftlr  lafi  yns  nit  ^wen.  3  ^- 
zeil.  Str.].  Das  ander,  Der  mensch  lebt  nit  allain  im  brodt  [5  vierzeil.  Str.l.  Das 
dritte.  Allein  zu  dir  Herr  Jhesu  Christ  fC.  Huberts  vgl.  Schneesing].  Kümb., 
G.  Wächter.  4  Bl.  8.  (WB.  485.  Berlin  F.  9494.  9  und  £  882).  —  Dieselben 
Lieder:  Nümb..  Fr.  Gutknecht  4  Bl.  8.  Zwei  Drucke,  a  teilt:  Das  ander,  |  der 
mensch  .  .  (WB.  685),  b:  Das  an— der.  Der  Mensch  .  .  (HB.  1058),  beide  mit  der 
5.,  der  Gloriastrophe. 

55.  Joaehim  Magdeburg,  1525  zu  Gardeleben  in  der  Altmark  geb.,  1546 
Bector  zu  Schöningen,  1547  entsetzt;  Pastor  zu  Dannenbeig  im  Ldneburgischen^ 
dankte  1549  ab ;  Prediger  zu  Salzwedel,  1551  abgesetzt,  bei  Strafe  des  Stranges  ans 
dem  Kurfürstentum  verwiesen;  1552  Prediger  in  Hamburg,  1558  abgesetzt;  FUcioa 
Mitarbeiter  an  den  Centurien;  Pastor  zu  Osmanstedt  in  Thüringen,  1562  abgesetzt; 
Prediger  in  Baab  und  Grafwerd,  1581  abgesetzt;  lebte  in  Efferding  in  Osterreich, 
muste  1583  fliehen.  —  Vgl.  Dialoge  §  140.  —  a)  Zwe  schöne  Genüge.  Der  eine 
yber  die  vier  ersten  vers  des  36.  Psalm  [Von  gnind  meins  herigen  witbedachtj. 
Der  ander  vber  die  .  .  Fabel  ^sopi,  vom  Wolff  vnd  Schaff  .  .  wider  die  Papisten 
Tnd  Interimist:  Diaphoristen.  [Etns  tages  gieng  pasneren].  J.  M.  G.  o.  0.  u.  J. 
8  Bl.    8.  (WB.  6l/). 

b)  Ein  Klagelied  der  heiligen  Christlichen  Kirchen  . .  an  ihren  lieben  Brentigam 
Jesum  Christum.  Im  thon  als  man  singet,  An  Wasserflüssen  Babilon,  dar  sassen. 
Joachimus  Magdeburgius,  Prediger  zu  Hamburg  .  .  1552.  4  61.  4.  (WB.  640).  — 
Dasselbe:  datum  15.  nov.  1551.  8.  Ach  was  8dU  ich  dir  klagen  h^,  in  meinem 
schweren  altera  18  zehnzeil.  Str. 

c)  Christliche  vnd  Tröstliche  Tischgesenge,  mit  Vier  Stimmen,  .  .  der  Jugendt 
zu  gut  zusam  geschrieben ,  Vnd  mit  Text ,  so  dazu  dienet,  zum  Iheil  verendert  vnd 
verbessert.  Durch  Joachimum  Magdeburgium  Gardelebensem.  (datum  Erff.  in  meiner 
Herberg  zur  gülden  Distel,  1571.  21.  Maij).  4  Bgn.   q.  8.  (WB.  925). 

56.  Caspar  Mttller,  von  Werdau  in  Weimar.  —  Die  ersten  Vier  Psalmen 
Dauids,  wie  sie  ein  ieder  CSurist  der  vmbs  Euangelij  wille  vertriben,  gefangen  oder 
sonst  verfolget  wird,  beten  .  .  soll  .  .  Der  20.  Psalm  für  die  Oberkeit  zu  beten  Ynd 
der  44.  wider  die  Verfolger  der  Christenheit.  Durch  Casparum  Müller  von  Werdau, 
in  deudsche  geseng  verrasset  .  .  Zwickaw,  Wolffg.  Meyerpeck.  12  Bl.  8.  (1550  der 
Herzogin  Sibylle  zum  Trost  zugeschrieben.  1)  Wol  dem  der  Gottes  gut  hetraehtf 
—  2)  0  jhr  König  %*nd  forsten  reich.  —  3)  Ach  toie  bin  ich  in  angst  und  not. — 
4)  Ach  gott  meiner  gerechiigkeit.  —  5)  Beschirm  o  herr  mein  oberkeU.  —  6)  Mein 
gott  ioir  habens  offt  gehört.    WB.  614). 

57.  Jaeob  Fankelin  zu  Biel  in  der  Schweis.  Vgl.  Schauspiel  §  146.  Das 
Froschowersdie  GB.  1570  teilt  ihm  folgende  Lieder  zu:  1)  Ich  glaub  in  gott  den 
vater  mein^  der  durch  sein  (nennt  ihn  Johannes  Fünckelein).  —  2)  Eer  sey  gott  im 
höchsten  thron  [aus  Jac.  Funkelins  Spiel  von  der  Empfängnis  und  Geb.  Christi. 
Zürich  1553  BL  c.].  —  3)  Nun  singet  gott  zu  leb  und  ehr,  —  4)  Gnad  vnd  firid 
und  reichen  segen.  — ^  5)  Dieweü  uns  nichts  wiU  schwer  sein,  —  6)  Wach  auf, 
wach  auf  vom  schlaf  diser  stund.  —  7)  Wie  wol  ich  bin  von  hersen  mein.  WB. 
S.  365.  —  Nr.  3.  schon  in  Caroli  Ackers  gsgbchl.  Strasb.  1568.  WB.  897,  9.  Nr.  3 
u.  4  auch  im  Kirchengesang.  Zürych  1599. 

58.  Johann  Hlltsteln,  Prediger.  —  Geistliche  vnd  Christliche  Gesenge,  aus 
der  heiigen  SchrifiPt  gezogen  vnd  zusamen  bracht.  Durch  Johan  Hiltstein.  1557. 
Erffurdt,  Durch  Görg  Buwman.  8  Bgn.  8.  (WB.  744.  darin  das  schon  in  V.  Babsts 
geisÜ.  laedem  1553  vorkonmiende  Elend  hat  mich  umb fangen.  —  Einzeldruck  mit 
dem  Namen  Hans  Hildstain.  Vor  1554.  Berlin  F.  9494.  —  Aus  Hiltstein  nahm  Cyr. 
Spangenbergs  Christiichs  Gesangbüchlein  1568  auf:  Wer  lebt  vnd  gleubt  in  diser  Meit. 
~  0  reicher  gott  gib  uns  die  gnad.  —  Der  glaub  zwingt  mich.  WB.  896).  — 
Bömische  Kirchpostill  (in  Reimen)  o.  0.  u.  J.  24  Bl.  8.  (WKL.  1 ,  442  Nr.  109. 
Die  Bubstaben  V.  D  M.  I.  E.,  die  Wackernagel  nicht  zu  erklaren  vermochte,  be- 
deuten: Yerbum  Dei  manet  in  etemum).  —  o.  0.  1562.    36  Bl.    8. 

59.  Miehael  Berekringer  aus  Trüfftem,  Prediger  zu  Ckamh  um  1554.  Mehre 
Lieder.  —  Ein  schön  lied  des .  .  Herrn  Johann  Friderichen,  Churf.  zu  Sachsen  vnd 
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SiMlla  seiner  genaden  gemahel  absterben.  Durch  Michael  Berckringer,  diener  des 
wort  gottes  zu  Chamb.  1554.  Straubing,  Hans  Burger.  8  Bl.  8.  (WB.  659)  — 
Nümb..  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (2  Drucke  WB.  657.  Merckt  auf  ir  christm  was 
ich  foti  euch  jetzt  mit  schmergen  nngen.  28  akrostichische  Strophen).  —  Drei 
Schöne  Geistlidie  Weihenacht  geseng  .  .  Das  Erst  M.  Jo.  Mathesius  [ ist  von  Nie. 
Hennan:  Geboren  ist  vns  der  heu.  Christ  vgl.  Sontags-Euangelia  Bl.  19].  Das 
Ander  ist  das  Besonet  in  laudibus,  yerteutscht  vnd  gemert  durch  Michael  Berck- 
ringer  von  trüfftem.  Das  dridt  ist  das  schöne  In  duld  iubilo,  in  lauter  teutsch  für 
die  einfaltigen  vnnd  Lateinischer  sprachen  vnkundieen  gestellet  durch  Mich.  Berck- 
ringer.  Straub.,  durch  Hansen  Burger.  4  Bl.  8.  ( WB.  718).  —  Von  dem  ^oßen 
Brandschaden  und  Verderben  der  Statt  Chamb,  Die  wahrhamige  geschieht  inlUieim 
gestellet  1558.  4.  —  In  den  Nümb.  766  geistl  Ps.  1607  S.  3  (1599  fehlt  der 
Dichter  nodi)  wird  ihm  fnach  Kolers  Hausgesängen  1,  15?)  der  2.  rs.  Adt  herre 
gott  Vfie  komt  es  dockt  daß  die  heiden  so  wüten  beigelegt. 

60.  Tli«  Hartmann,  Der  kleine  Christenschild.  Hand-  Haus-  Heise-  Gesang- 
vnd  Betbüchlein.    1562.    8.  (HE.  2962).  —  1604.    8.  (Göttingen,  Geb.  48). 

61.  Matth»V8  Friederich  aus  Görlitz,  Pfarrer  zu  (jörenz.  Vgl.  Teufel  §  161. 
Zwej  schöne  newe  Geistliche  Lieder,   zu    dieser  zeit  nützlich  vnd  tröstlich  zu 

singen.  Das  Erste,  ein  schöne  vermanung  an  die  Deudschen.  [Wacht  auff,  ir  werden 
Deutsdien,  es  thut  euch  warlich  not.^  Das  Ander,  ein  hübscher  trost  in  aller  notii. 
Durch  MatüuBum  Friderich  von  Görhtz  f  Wil  mir  gott  wol,  so  geht  mirs  wol,vnd 
kons  niemand  erwehren],  Franckf.  a.  d.  0.,  Joh.  Eichhorn  1556.  4  Bl.  8.  (WB. 
726)  nachgedruckt  von  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (WB.  667).  —  Nürmb.,  Val. 
Neuber.    4  Bl.    8.  (WB.  668). 

62.  Johannes  Mathesins,  geb.  24.  Juni  1504  zu  Bochlitz;  Schulbesuch  in 
Mittweida  und  Nürnberg;  erbännlicher  Zustand  der  Schulen  überhaupt;  Studium  in 
Ingolstadt;  durch  Luthers  Lehre  von  den  guten  Werken  für  die  Befonnation  ^ 
Wonnen;  1529  in  Wittenberg,  Luther  befreundet,  trefflicher  Sänger.  1582  Bector  mi 
Joachimsthal:  kehrte  nach  Wittenberg  zurück;  1541  Diakon  im  Joachimsthal,  1545 
Fastor,  f  7.  Oct.  1565. 

Vgl.  Adami  vitt.  theol.  p.  403  ff. ;  reiches  Verzeichnis  seiner  Schriften  bei  Cless 
2,  71  f;  in  mehren  stehen  Gedichte  von  ihm  und  Luther. 

a)  In  Zwo  TrostprediRten  .  .  Joh.  Matthes  .  .  Leipz.,  G.  Hantzsch  1556.  8. 
steht  ein  Lied  Ixut  uns  folgen  S,  Paulus  lehr  das  wir  nit  wie  die  heiden  urnb 
unser  freund  trauren  zu  sehr,  das  WB.  732.  ff.  Caspar  Franck  (geb.  1520,  gest. 
als  Pfarrer  zu  Joachimsthal  18.  Juni  1578:  Selneckers  Psalme  1587.  S.  187)  zuschreibt. 
Eine  spate  Hs.  (HB.  S  159)  vermehrt  die  17  Str.  um  eine  und  unterzeichnet: 
'Joachim  Weindl\  —  Ein  Sdiön  new  Geistlich  lied,  vom  sdilaff  und  aufferstehung 
der  Christen.  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  BL  8.  (drei  Drucke.  WB.  731—38).  Zwey 
schöne,  gdstl.  Lieder  bey  dem  Begrobnus  der  verstorbnen  zu  singen.  Das  erst  LcLSt 
fms  .  .  Das  ander,  Der  Mensch  wird  von  eim  Weib  ^bom  [Nie.  Herm.]  .  .  Noch 
ein  ander  lied  zum  begrebnus  Nun  last  vns  den  leib  [M.  Weisse]  .  .  Straubing, 
Hans  Bur^r.  8  Bl.  8.  (WB.  735.)  —  Zwey  Schöne  Geistliche  Lieder.  Das  erste, 
frisch  fröhch  in  ehren,  Ijobet  Gott  den  HErren  [4  zehnzedl.  Str.].  Das  Ander, 
Last  vns  .  .Jm  Jahr  1575.  4  Bl.  8.  (HB.  1120)  —  aufgenommen  in  Georg  Diet- 
richs Christi,  gesenge,  und  zwar  'Durch  den  alten  Herm  Johannem  Mathesium  ge- 
bessert, N.  H.'  überschrieben.  Caspar  Franck  war  nur  Herausgeber  und  lehnt  die 
Verfafierschaft  gerade  ab. 

b)  S.  Christophorus  Johannis  Mathesij.  Verdeutscht  Nürmb.  1561.  durch 
Joh.  vom  Berg  vnd  Virich  Newber.  4  Bl.  4.  (HB.  1605.  Übersetzung  eines  von 
M.  lat.  verfaßten  Gedichtes,  nicht  umgekehrt.)  Wiederhrsg.  von  A.  F.  C.  Vilmar  in 
den  Pastoral-theol.  BU.    1866.  12,  161-78. 

c)  Oeconomia  Joh.  Mathesij.  Nümb.  1561.  4.  (vgl.  Nie.  Herman  §  125.  8). 
Hufiholdinge  Edder  Heilsame  vnd  nödige  Lehre  vom  Christliken  Huüresimente.  Dordi 
den  Herm  Johannem  Mathesium  ehrtydes  geschreven,  Nu  averat  ulen  Sassiscfaen 
Ehelfiden  tho  gudthertiger  erinneringe  in  Sassische  Bymen  avergesettet  dordi  Da  vi  dem 
Wolderum,  Prediger  tho  Hamborch.  Hamborch,  Gedrücket  dörchJacobum  Ludum. 
Anno  1596.    12  Bl.    4. 

d)  Vom  Ehestandt  vnd  Haußwesen,  15  Hochzeytpredigten.    1563.    Nürmberg, 
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J.  V.  Berg  vnd  Vir.  Newber.    4.  (mit  der  Oeconomia  und  hochzeiÜiedem,  Wem  gott 
ein  ehlich  toeib).  —  Ehespiegel   1591.    Ehebüchlein.  1592.  (HB.  281.) 

e)  J.  Math.  Epitaphia  oder  Grabsdirifften  des  Ersamen  ynnd  Namha£ften  Joh. 
vom  Berg  Bürger  vnd  Öudidruckerherm  zu  Nürnberg.    1563.    4.  (Verse.) 

f)  Sarepta  Darinn  Ton  alierley  Bergwerk  vnnd  Metallen^  Was  jr  eygenschAfEt 
vnd  natur,  vnd  wie  sie  zu  nutz  vnd  gut  gemacht,  guter  bencht  gelben.  Durch 
M.  Johann  Mathesium  Püsirrer  in  S.  JodÜmsthal  selber  für  seinem  seligen  ende  ver- 
fertigt. Gedruckt  zu  Nürnberg  bey  Dietrich  Gerlatz.  M.D.LXXI.  6  u.  237  Bl. 
Fol.  Vorrede :  S.  Jochimsthal  am  newen  Jahrstag  MDLXU.  ((löttingen,  Metallurg. 
168b.)  —  Auff  ein  newes  mit  fleiß  vbersehen.  Nürmb.  1564.  FoL  rep.  Numb. 
1571.  Fol.,  1578.  Fol.,  1587.  Fol.,  Leipz.  1618.  4.,  Freyb.  1679.  4.  (mit  Gedichten: 
Gott  vater  söhn  heil,  geist,  Christ  König  Gott  vnser  heüand), 

g)  Historien  Von  des  Ehrwirdigen  in  Gott  Seligen  thewren  Manns  (jrottes 
Doctoris  Martini  Luthers,  anfang,  lehr,  leben  vnd  sterben,  Alles  ordenlich  der  Jar- 
zal  nach  wie  sich  alle  Sachen  zu  jeder  zeyt  haben  zugetragen.  Durch  den  Alten 
Herrn  M.  Mathesium  gestelt,  vnd  alles  für  seinem  seligen  fiide  verfertigt.  Nürn- 
berg, M.D.LXVL  8  u.  226  Bl.  4.  Vorrede  aus  Joachimsthal,  5.  Gct  1565.  (Gröt- 
tingen,  HEE  118  b.)  —  1583.  (Göttingen).  —  1592.  fGöttingen).  —  rep.  1570: 
1576;  1600;  Stettin  1663;  Güstrow  1715.  8.;  Leipz.  1806.  8.;  Auszug  von  Arnim, 
Berl.  1817.    4. 

h)  Das  tröstliche  De  profundis,  welchs  ist  der  130.  ps.  gepredigt.  Nümb.  1565. 
4.  (darin:  Herr  gott  der  du  mein  vater  bist  —  Abram  glaubt  dem  verheißnen 
Christ.) 

i)  Diluuium  d  i.  außlegung  der  erschräcklichcn  vnd  widerumb  tröstlicfaen 
Historien  von  der  Sündflut  in  54  predigten.  Nürnb.  1587.  4.  (Darin :  Wer  bey 
gott  schutß  vnd  hülfe  sucht,) 

k)  Ein  Wiegenlied  für  gotselige  Kindermeidlein.  [Nu  schlaf  m«tn  liebes 
Kindelein  vnd  thu  dein  äugletn  suj  M.  Johan.  Mathe.  Ein  Kinder  Joseph,  nicht 
in  der  Kirchen,  sondern  im  Hause  zu  singen,  Die  Christen  Kinder  mit  zu  soiweüpen 
oder  einzuwiegen.  Im  Thon,  Resonet  in  laudibus  etc.  [0  Jfiesu  liebes  Herrtein 
mein.]    M.  Johan.  Mathe.   Numb.,  Fr.  Gutknecht.    4  Bl.  8.  (HB.  1064.  WB.  820.) 

1)  Ein  Christliches  Liedt  vom  ampt  vnd  leyden  Jesu  Christi  etc.  [Hört  jr 
Christen  vnd  mercket  recht,  was  gott  weissagt.]  J.  M.  Nümb.  de  Val.  Neuber. 
4  Bl.    8.  (HB.  1063.) 

m)  Zwei  geistL  Lieder  Joh.  Mathesij  im  cod.  pal.  732.  —  [Aus  meines  hertzen- 
gründe  sag  tcA  dir  lob  und  dank,  in  Wolders  New  Catechismus  Geeangbucbkin. 
Hamb.  1592.  S.  387  ohne  Namen;  in  525  eeistl.  Liedern.  Nümb.  1599.  S.  429, 
ohne  Namen,  schwerlich  von  Mathesius,  obwohl  schon  vor  1592  bekannt,  vgl.  G.  Engel- 
hart  unten  103.J 

n)  Schöne  geistliche  Lieder,  sampt  etlichen  Sprüchen  vnd  Crebettlin,  mit  kurtzer 
Außlegung.  Item  Epitaphia  oder  Graoscluififten  deß  alten  Herren  M.  Johan  Mathesy 
seligen.  Durch  Felicem  Zimmermann  Joachimicum.  Numb.  1580.  8.  (Gess  2,  262. 
Sammlung  der  Lieder  des  Mathes.) 

63.  Johaiiii  SehSnbraii,  Diakonus  zu  Chemnitz,  f  vor  1556.  —  Etliche  schöne 
GreisÜiche  vnd  Christliche  Lieder,  gemacht  durch  den  Ehrwürdigen  Herrn  Johan 
Schönbrun,  die  zeit  Diaoon  zu  Kemnitz  1557.  Erffurdt,  Georg  Bawman.  2  Ben.  8. 
grsg.  V.  d.  Sohne  des  Verstorbenen  Adam  Schönbran  von  Loissnick.  Neun  Lieder. 
WB.  745.)  Früher  schon  einzeln:  Ein  schön  new  lied,  von  der  Gedult  In  der 
melodei,  Entiaubt  ist  uns  der  walde.  Nümb.,  G.  Wacliter.  4  BL  8.  (WB.  413.)  — 
Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (HB.  1097,  vorauf:  Ach  mein  gott  sprich  mir 
freundlich  zu)  —  mit  Hans  Sachs  13.  Ps.  und  Oelers  1  als:  Drey  sdiöne  Geystliche 
Lieder,  Das  erste  von  der  gedult  .  .  Nümb.,  Val.  Newber.  4  Bl.  8.  (HB.  1045). 
—  noch  1629  mit  einigen  andem  in  Augsburg  ^s  liederblatt  gedmcJct  (HB.  1343). 

64.  Joh.  Poliearins«  Prediger  zu  Weißenfels  (wohl  nicht  mit  Johannes  Poli- 
chorius  zusammenzustellen?)  —  Ein  naw  andechtigs  Lied  vom  ende  der  Welt  vnd 
Jüngsten  tage,  vnd  wie  die  Gotlosen  sollen  doran  gestraft  werden,  Im  Thon,  Kompt 
her  zu  mir  spricht  Gfottes  Son.  (xemacht  durch  M.  Johannem  Policarium  Prediger 
zu  Weissenfels  (mit  einem  Liede  von  M.  Weisse  und  einem  von  Er.  Albems)  Dreszden. 
Matthes  Stöcke!.    1557.    8  Bl.    8.    (Kein  gottes  wort  iet  fnehr  erhoH,    20  Str. 
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WB.  743.)  —  Yf  1.  Antwort  Auff  das  yergiffte  buch  des  Bischofs  zu  Naomborg. 
Durch  Johannem  PoUicarium.  Straßb.  1557.  4.  (HB.  642).  —  Von  bösen  zungen, 
Widder  das  verfluchte  teuflische  Laster  des  Yerleumdens,  Ligens,  Affterredens  .  . 
Durch  M.  Joannem  Pollicarium,  Prediger  zu  Weißenfels.  Leiptz.,  G.  Hanztsch.  1556. 
4.  (Aller  Ketzer  glauben  .  .  ein  kurtzer  begriff  Johannis  Pouchorii  1531.  4.  Jacob 
Yielfeld,  Multicampianus  scheint  ein  anderer  zu  sein.) 

65.  Joaehim  Homung,  blinder  Pfarrer  zu  Sulzbach  am  Kocher.  —  Drey 
Geistliche  Lieder  in  gebetsweiß,  durch  M.  Joachim  Homung . .  gestellet,  vmb  wider- 
bringong  seines  Gresichts  .  .  Nürmberg,  Yal.  Neuber  1558.  8  Bl.  8.  (WB.  753. 
Meuseb.  3207.)  —  alle  drei  in  Kolers  Hausgesängen  2,  11—13  mit  dem  Namen  auf- 
genommen. 

66.  JohAnn  Btoltc,  Hofprediger  zu  Weimar,  f  ^or  1559;  yer&fite  das  Lied 
Da  Christ  der  Herr  erstanden  toar.  —  Ein  freuden  Lied,  Yon  der  frölichen  Himel- 
£Eurt  CSiristi,  aus  dem  68.  Psalm.  Durch  den  Gottseligen  Mann,  M.  Johan.  Stoltzen 
.  .  Anno  1550  gemacht.    Jhena  1559.    2  Bl.    8.  (WB.  759.) 

67.  Rudolphns  Gnaltherns,  Walther,  geb.  1519  zu  Zürich  f  1586.  Per 
jfmgere  K.  Waltiier  geb.  1552  t  1577).  —  Er  schrieb  Argumenta  in  sacra  biblia  in 
eleg.  Distichen,  §  113,  46.  die  Burckhardus  Waldis  1556  in  deutsche  Beimpaare 
brachte.  Den  Herren  gott  will  ich  loben  frisch  Ps.  34,  in  Conr.  Wolffnarts 
Psalter  1559.  (WB.  761).  —  Der  hahn  kräht  uns  die  stunde,  im  frosch.  GB.  1570. 
(WB.  8.  365)  in  Kolers  100  Hausgesängen  1,  27. 

68.  liie.  Mavmsl  (ein  Hans  Maurer  war  Stadtschreiber  in  Memmingen).  Do 
Israel  auft  Eaifpten  eoch,  in  Conr.  Wolffharts  Psalter  1559  (WB.  761.)  —  Maria 
dcu  jungfräulAn  sart,  in  525  Liedern.    NOmb.  1599  S.  202  mit  Namen. 

69.  Thomas  Brewer  nennt  sich  in  der  letzten  Zeile  eines  Liedes.  Ein  Bitt- 
gesang 0  Gott  du  höchster  Vater  toerdt.  Li  dieser  zeit  sehr  nützlich  .  .  Nfimb., 
Fr.  Gutknecht.    4  Bl.    8.  (WB.  796.    HB.  1073). 

70.  Jeremias  Hornberger,  in  Steiermark.  —  Ein  schön  lied  von  der  Kecht- 
fertigung  des  Armen  Menschens  för  Gott,  durch  die  Vermischung  der  gerechtdgkeit 
▼nnd  Barmhertzigkeit,  nach  der  schönen  betrachtung  des  Heiligen  Bemhardj  vber 
den  85.  Psalm.  Im  thon,  Ich  stund  <m  einem  morgen  etc.  [abgesang:  Von  Satana 
dem  stoUsen  Feind].  Grätz,  durch  Zachaiias  Bartsch,  Formschneider.  8  Bl.  8. 
((Jegen  Ende  nennt  sich  der  Yerf.  WB.  771.    Ygl.  §  131,  6e). 

71.  Georg  iEmilias,  eigentlich  Gemler,  geb.  25.  Jun.  1517,  mit  Luther  ver- 
schwägert, Superintendent  zu  Stolberg  a.  Harz,  f  22.  Mai  1569.  —  Etliche  schöne 
Propheceien  ooer  Weissagung  des  alten  Testaments  von  Christo  .  .  der  Jugend  zum 
besten  in  Deutsche  reim  gemsset,  durch  Georg.  Emilium  D.  vnd  Pfarher  zu  Stolbergk. 
1560.  Eisleben,  Yrb.  (Jaubisch.  16  Bl.  8.  Unter  der  Widmung  (vom  28.  Dec. 
1559)  Georgius  Emilius  Oemler.  Sprüche  in  Keimpaaren,  Des  herrn  ist  der  erden- 
kreis.    (WB.  786.    Schrieb  auch  lat.  geistl.  Gedichte  §  113,  36.) 

72.  Johannes  Glgas,  Heune  aus  Northausen,  geb.  1514,  Schulmeister  im 
Joachimsthal,  Eector  zu  Schulpforte,  Pastor  zu  Freistadt  und  Schweidnitz,  f  12.  Jul. 
1581.  —  Vrf.  Adami  vitt  theol.  p.  528.  Seine  Lieder:  a)  Äch  lieben  Christen  seid 
getrost  (in  Eichhorns  g;eistl.  Liedern.  Frkf.  a.  d.  0.  1562.  WB.  839.)  —  b)  Äch 
wie  elend  ist  vnser  seit  (in  N.  Enorm  geistl.  Liedern.  1566.  WB.  880).  a  auch 
einzeln:  Nümb.,  Fr.  Gutkn.  4  BL  8.  (Berlin,  E  1067).  —  Augspurg,  M.  Francke. 
4  Bl.  8.  (WB.  881.)  im  Catechismus  J.  Gigantis:  Gepred.  zur  Schweidnitz  Elysiorum 
veterum  1577.  Frkf.  a.  d.  0.  1578.  Leipz.  1583;  o.  0.  1589  sind  5  Lieder  von 
Luther  (1.  25.  33.  36.  13)  und  Nie.  Heimanns  *So  war  ich  leb  spricht  gott  derherr', 
keines  von  ihm.    Schriften  von  ihm  bei  Gless  2,  67. 

73.  Peter  Pretorias,  geb.  1528  zu  Gotbus,  1556  Superintendent  zu  Königs- 
berg in  der  Neumark.  —  Der  Kleine  Catedüsmus  Doctoris  Martini  Lutheri.  Fttr 
die  Jugent  vnd  Einfeltigen . .  erkleret  durch  Petrum  Pretorium  D.  Wittemberg  1563 
d.  Gteorgen  Rhawen  Erben.    17  Bgn.    8.  (WB.  850). 

74.  Gaspar  Faber  von  Mellerstadt,  Prediger  zu  Deystingen  auf  dem  Eichs- 
felde. —  Einfeltige  vnd  kurtze  Erinnerung  vom  Sabbathsteu&l,  Gasparis  Fabri 
Eaiinojpolitani  . .  1572.  17  Bgn.  8.  (als  Zeugnis  der  kurzen  Keformationsfreude  auf 
dem  ächsfelde  lehrreich,  mit  Liedern  akrostichischer  Anfange :  Heinrich  von  Wester- 
bagen;    Wilhehn  von  Westerhagen  vnd   Christina  Wurmsin;    Jacob  der  wart  von 
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hertzen  fro,  von  G.  Faber;  Es  itt  ganU  nahe  dir  jiingste  tag,  t.  dems.,  auch 
Walters  'Hertzlich  thut  mich  eifreuen.'    WB.  1100.) 

75.  Zaeharias  Pratorins,  Prediger  zu  S.  Andres  in  Eisleben,  mit  Cyr. 
Spangenherg  befreundet,  dann  sein  Gegner.  —  Duae  gratulationes  scriptae  in  honorem 
coniugii  Zachariae  Praetorü  et  Magdalenae  filiae  SaroeriL    Isleb.  1559.    (Göttingen). 

—  änderpsalter.  EisL  1565.  8.  —  1)  0  vater  im  lAimel.  —  2)  0  himUseher 
vater  tcA  danke.  —  3)  Der  herr  ist  mein  hirt,  mir  wird  nichts  mangeln.  (1—8 
in  Cyr.  Spangenb.  chrisÜ.  GsngbchL  1568.)  —  4)  Das  Christliche  Grabelied:  Jam 
moesta  qniesce  qnerela.  yerdeutscht.  Item,  Vier  ynd  zwant^  Tag  vnd  Nacht- 
standen, des  Leidens  .  .  Jhesu  Christi  etc.  1575.  Eisleben,  Yrb.  (janbisch.  4  BL  8. 
(S.  8:  Z.  Pretorias.  Har  auff  aües  leid,  klag  vnd  sehnen,  10  vierzl.  Str.)  §  118,  87. 

76.  Peter  Ketzmaiin,  geb.  zu  Nttmberg,  4.  Dec  1521;  Pfarrer  in  der  Nähe 
Leipzigs,  1552  in  Augsbarg,  ^reitigkeiten  über  Nebendinge  trieben  ihn  fort;  kam 
nacki  Ambeig,  von  wo  ihn  die  Calvinisten  vertrieben;  f  üi  Sulzbach.  —  Döllinger, 
Refonn.  8,  567  a.  Anhang  S.  15--68.  Von  ihm:  Jver  in  dem  schuts  des  höchsten 
Übt  und  tmter  seinem  saiatten  schwebt  Ps.  91 :  Der  xd.  Psakn  Davids ,  Welcher 
in  Sterbens,  vnnd  andern  soiglichen  leufften,  tröstlich  zu  singen  ist.  Der  Jagend 
inn  den  Lateynischen  vnd  Teatschen  schalen  za  Amberff,  zu  ehren  gestellet  Im 
Thon  .  Christe  der  du  bist  tag  vnd  Hecht.  Ntimb.,  Val.  Newber.  4  BL  8.  (WB. 
818.)  —  Ren.  mit  P.  Ebers  4:  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (WB.  814.)  Beide 
male  ohne  Namen,  der  im  Frankfurter  GB.  1569.    1581,  BL  109  angegeben  ist. 

77.  Jaeob  Lachkem,  Pfarrer  zu  Wisent:  Ein  Christlich  Bethgesang  wider 
den  grewlichen  Blutdürstigen  Erbfeind  des  Christlichen  Glaubens  den  grausamen 
Türeken.  Begensp.,  Hanns  Burser  1566.  4  Bl.  8.  'Gh)U  vater  der  Barmhertzigkeit: 
rWB.  874).  —  Kurtze  Verzei<inu8  aufi  Gottes  Wort  des  (lericht  Grottee,  welches 
Christus  zum  jetzt  kommenden  Jüngsten  tag  über  die  Teufel  vnd  (xottlose,  glaublose 
Welt  halten  wird.    o.  0.  1569.    12,  mit  Beimen. 

78.  Benedict  Thanrer,  zu  Eisleben.  Ein  lat  Cred.  von  ihm  zum  Lobe 
Luthers  steht  in  Spangenbeigs  acht  Predigten.  Eisl.  1566.  8.  Clyr.  Spangenbeigs 
Christi.  Gfesangbüchlein,  Eisl.  1568  (WB.  896),  enthält  folgende  Lieder  mit  seinem 
Namen:  1)  Ach  liebster  gott  und  vater  mein,  —  2)  mün  aott  mein  gott  vom 
himel  hoch.  —  8)  Der  herr  ist  mein  getreuer  Jurt  (verschieden  von  Eolbs).  — 
4)  Nach  dir  o  herr  verlanget  mich  in  meiner.  —  5)  Ich  wiU  dem  herren  meinem 
gott.  —  6)  Ich  sag  von  grund  des  herzen  mein,  —  7)  Qott  sei  mir  gnedig  in  der 
not.  —  8}  Gott  in  der  stille  zu  Zion.  —  9)  Herr  gott  erhör  ins  himeis  thron. 

—  10)  Du  bist  herr  unser  hilf  und  schütz.  —  11)  wer  mit  des  höchsten  schirm 
und  schütz.  — 12)  Nwn  lobe  meine  seele.  — 18)  Ich  schrei  zum  herren  mit  meiner 
stimm.  —  14)  Ich  wiU  dich  gott  erhöTien;  elf  davon  (aufier  7,  8,  12)  wurden  in 
die  Nümb.  766  Psalme  aufgenommen,    vgl.  Cyr.  Spangenberg,  unten  95. 

79.  Pavlus  Ehervs,  geb.  8.  Nov.  1511  zu  Eitzingen,  Melanchthons  Famulus, 
Professor,  Prediger,  1559  Generalsuperint.,  f  10.  Dec.  1569.  —  Adam,  vitt  theol.  Frcf. 
1653.  8.  p.  428  ff.  Chr.  H.  Sixt,  Dr.  Paul  Eber,  der  Schüler,  Freund  und  Amte- 
genosse  der  Eeformatoren.  Heidelb.  1848.  11 V«  Bgn.  8.  Piper,  Kai.  2,  213.  — 
Chr.  Sixt,  Paul  Eber,  Ein  Stück  Wittenberger  Lebens  aus  den  J.  1532—1569.  Ans- 
bach 1857.  8.  —  Döllinger,  Eef.  2,  155  f.  —  Er  dichtete:  1)  Herr  Jesu  Christ, 
war  merksch  vnd  gott  in  Yierzehen  schöne  Geistliche  Lieder.  Nümb.,  Yal.  Neuber. 
Nr.  2.  Georg  W einrieb,  Sterbegebet  D.  P.  Eberi:  Herr  Jesu  Christ,  war  Mensch 
und  Gott,  in  20  Predigten  abgehandelt.  Leipzig  1600.  4.  —  Nürmb.  Hans  Koler 
[um  1569]  Nr.  2.  (WB.  799.  800.)  nd.  im  Hamburger  Enchir.  1565  mit  der  Unter- 
schrifb:  D.  Paulus  Ebems  Filiolis  suis  faciebat  1557.  (WB.  S.  888.)  Hchd.  in  Ackers 
Straflb.  gesangbuchlin  1568  (WB.  S.  849  a).  —  2)  Herr  goU  dich  loben  aUe  wir 
(in  QeiBÜ.  liedem  Frkf.  a.  d.  0.  Eichhorn,  vor  1562.  unter  Melanchthons  Namen) 
[WB.  S.  821.]  —  Ein  schön  New  Geistlich  Lobgesang,  Im  thon.  Es  fleugt  ein  Yög- 
lein  leise.  Em  Ander  Lobgesang  von  der  dienstbarkeit  der  heyligen  Enseln,  Ln 
thon,  Conditor  alme  siderum,  etc.  Nümb.,  Yal.  Newber.  4  BL  8.  S.  aüg  f.  (WB. 
680.  HB.  1062).  —  8)  Hdft  mir  gottes  gute  preisen.  (Kopffenhager  lieder  u.  ns. 
1571;  Lübecker  geisü.  lieder.  1577.  Hijj  ohne  Namen;  aie  Anfangsbuchstaben  aer 
Strophen  eigeben:  Helena.)  —  4)  Das  Gfebet  Josaphat  2.  Paral.  20.  Wenn  wir  in 
höchsten  nöten  sein.  Im  thon  erhalt  vns  Herr  bey  deinem  Wort.  Mehr  der  91. 
Psalm.    Welcher  in  Sterbens,  vnd  andern   sorglichen  leufiten,  tröstilich  zu  singen. 
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Im  titon  Christ  der  da  bist  tag  [yon  P.  Ketzmaonl.  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  Bl. 
8.  (WB.  814.)  Lüb.  ceisil.  Lieder  1577.  J.,  o.  N.  vd.  Engelhart,  Nr.  108.  —  5)  Hm- 
GM  in  Himmels  Trone^  in  den  froschauerschen  Psalmen  md  gesang  1570.  S.  477 
(WB.  S.  865).  ^  ^)  0  Herr  bis  du  mein  smverHcht.  in  Ackers  Straßb.  Gesang- 
büchün  1568.  (WB.  8.  349  a.) 

79  a.  ,,Fünfzehen  geistliche  Lieder  nebst  gereimten  Gebeten  von  Bemkatt 
Kretselimer.   1567.*'    Heidelb.  Hs.  722.  XYI.  Ih.  32  Bl.  4.  Wilken  525. 

80.  ChillanuB  Friedeiich,  Pfarrherr  zu  Magdeburg,  Unterricht  vcon  Türoiken 
zusammengetragen.  1567.  8.  (darin  G^j :  Ach  Herr  mü  deiner  HiÜff  erschein.  11 
siebenz.  S&.  =>  Freders  Gedicht). 

81.  Nleolaas  Acker:  Im  stcm  Jttda  ist  GoU  bekaumt,  7  Str.,  in  Caroli 
Ackers  gesangbfichlin.    Strasb.  1568.  (WB.  S.  347). 

82.  Johannes  Plaeotomns,  Bretschneider,  von  Murstadt  geb.  1514,  Freund 
Mdaacfatiions,  1548  Dr.  med.  zu  Wittenberg,  1544  Prof.  der  Med.  zu  Königsbeig, 
1549  entlaßen;  1566  Physicus  und  Medicus  zu  Danzig,  t  ^un  1574.  —  EhiGesang 
▼on  der  Absolution.  Joannes  Plaeotomus:  Hört  gu,  merckt  auff,  jr  Christen  aUj 
in  Cyr.  ßpangenbergs  gsngbchl.  1568.  (WB.  8.  846).  Nümbeiger  766  ps.  1607.  S.  667. 

88.  Ambroslas  Wllfllngseder,  aus  Braunau  in  Baiem,  unterschrieb  1550 
(Cantor  an  der  Sebaldussdiule  zu  Nümbers^)  das  Nürnberger  Bekenntnis  gegen 
Osiander;  1562  Diaconus  an  der  Sebalduskir<me;  f  31.  Bec.  1563.  —  Von  mm  in 
den  Ntaib.  GBüchem  das  Lied:  Gott  du  mein  €h>U  und  Heüand  bist;  auch  einzeln: 
Der  LXin.  PsuJm  .  .  In  gesangswdfi  geetelt,  durch  Ambrosium  Wilflingseder  .  . 
Nürmb.,  Val.  Newber.  4  Bl.  8.  (WB.  625).  —  Erotemata  musioes  practic».  Nor. 
1563.  8.  <—  Deutsche  Musica  der  Jugend  zu  gutem  gestelt.  Nürmb.  1561.  8.,  1569. 
8.,  1574.  8.,  1585.  8.    Vgl.  Forkel,  Lit.  der  Mus.  282. 

84.  Magdalena  AUlieek,  unbekannt;  Ton  ihr  in  Selneccers  Psalmen  1587  ein 
Gedicht  Mctg  es  denn  je  nicht  anders  sein,  worin  die  Anfangssilben  der  Strophen 
Magdalena  Allbekin  ergeben;  früher  schon  in  Kolers  Hausgesängen  1,  57;  und  in 
Knaosts  Gassenhauern  geändert,  wie  es  nach  Selnecoer  'sonst  sehr  üüsch  gedruckt 
und  gesungen  wird'.     \^.  S.  201  Nr.  11. 

85.  Job.  Stigellns,  geb.  zu  Gotha  13.  Mai  1515;  gekrönter  Poet,  Prof.  in 
Wittenberg,  Jena,  t  12.  Febr.  1562.  Vgl.  §  121,  14.  —  0  mensch  wOtu  für  goH 
beetan,  erst  in  Th.  Biehels  Psahnen  StraAb.  1569,  im  fünften  Teile,  m.  dem  Namen. 

86.  Georg  MoAel,  bearbeitete  das  Vaterunser  in  8  Tierzehnzeil.  Strophen: 
Herr  gott  vcOter  im  himelreich  (in  Fuhrmanns  Gejstl.  Liedern,  Psalmen  u.  Lob- 
gesengen 1569;  Geistl.  lieder  vnd  Ps.  Nümb.,  Heuflier  1589.  Bl.  58  mit  dem  Namen. 
TgLlra.  a  355). 

87.  Christoph  Thoma  Walliser;  unter  seinem  Namen  in  den  Straßburger 
Psahnen  (Theod.  Biehel.  1569.  Bl.  236):  Am  end  hilf  mir  herr  Jhesu  Christ  (WB. 
S.  852.  e). 

88.  Hans  Kolh  (aus  Steinbach  in  Franken)  wird  in  Eolers  Hausgesän^  1, 
28  das  sdiöne  Lied  Der  herr  ist  mein  getreuer  hirt  zugeschrieben;  ebenso  m  den 
Nürnberger  766.  Ps.  1607.  S.  112.  Vgl.  Archiv  f.  Htt.-Gesch.  13, 176—187  und  §  141, 32. 

89.  Mich.  Tegel,  Verfaßer  des  Liedes  Mach  mich  heilsam  o  Gatte,  dessen 
An&ngsbuchstaben  seinen  Namen  ergeben;  erschien  einzeln:  Ein  schön  Geistlich 
Troetfiede.  Nürmb.,  Hs.  Kholer  (um  1570).  4  BL  8.  (HB.  1085);  wiederholt  in 
Kolers  Hausgesängen  1,  60. 

90.  In  Eolers  Hausgesängen  werden  als  Verfafier  folgender  Lieder  genannt: 
Ich  armer  gsell  leid  ungefeU  Kasp.  Kanz  aus  Nördlingen  (1,  49);  Merkt  auf  ihr 

{'romen  Christen:  Mart.  Waldner  (1,  58);  Wacht  auf  ihr  Deutsehen  alle:  Hnldr. 
Irettel  (1,  88);  Was  hilft  uns  trauern  und  zagen:  Ahr.  Ulrich  von  Cronach, 
Fforrer  zu  Zerwitz  (1,  95);  Zu  dir  o  Gott  und  vater  mein-.  Nie.  Ayrer  yon  Nümb., 
Pfarrer  zu  Bömhilt  (1,  100);  Ach  Gott  in  deinem  höchsten  thron:  Wolf  gang  T« 
Belblseli  (2,  60);  Ach  Gatt  vom  himel  sieh  da/rein:  derselbe  (2,  62);  Wie  groß 
ist,  herr,  die  angst:  derselbe  (2,  61);  Herr  Jesu  Christ  in  deinem:  Chrstpli: 
8e]i9aieder  (2.  82);  Jeeue  Christus,  der  einig  fOs:  W91f  Ertl  (2,  81);  Haben 
wir  wm  dem  Herren  goU  (2,  65),  Wis  lang  wiUu  mein  herr  (2,  64),  Wenn  gleich 
der  reißend  low  (2,  68)  yon  Joach;  ListeniuB,  Pfarrer  zu  Witstock,  üülg.  D.  Biogr. 
18,  778),  yon  dem  nocn  folgende  Gedichte:  Passion  nach  dem  Sprudi  Esai»  53  .  . 

eoedeke,  Qnmdriflz.    n.    2.  Aufl.  13 
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gesangsweiA  .  .  Wittenb.  15G9.  4.,  und:  Historien  der  I'igaien  ma&n  HeiL  Cato- 
chiBini  .  .  gesangsweifle  .  .  ^ttenb.  1586.  8.  (WB.  ""''' 


91.  JoliA  Ortenliery:  ^^  n^^  geistlich  lied,  Tom  Leiden  Tnd  Sterben  Tusera 
lieben  HErm  Jliesu  Christi  Durch  Jofian  Ortenberg.  Im  Thon,  Nu  lob  mein  Seel 
den  Herren.  GorUtz  d.  Ambr.  Fritsch  (um  1570).  4  EL  8.  HB.  1084.  Sagt  der 
Tochter  Siane.   16  zvröl&eil.  Stroph. 

92.  Christ.  Weissgtriier:  Sing  du  werte  ChrietenheU ,  im  Frosch.  GB. 
1670  (WB.  S.  365). 

93.  Petras  Sehtr:  Ich  armer  eünder  klag  mich  Uhr,  im  Frosch.  GB.  1570 
(WB.  S.  365). 

94.  Hans  Wirt«  0  heäiger  gott,  o  ewiger  gott,  und  Herr  Jem  Chrieie 
warer  gott,  im  Froschouerschen  GB.  1570  (WB.  S.  365). 

95.  Cyriaeus  Spangenlierg,  17.  Juni  1528  geb.,  Sohn  Johanns,  Schullehrer 
in  Eisleben,  Prediger;  Schlo^rediger  in  Mansfeld;  Anhänger  des  Fladus  Dlvricus, 
muste  flächten;  Prediger  zu  Slitzsee,  von  wo  er  wegen  der  Lehre  Ton  der  ErbsGnde 
wieder  fort  muste;  f  10.  Febr.  1604  zu  Strafiburjp.  Yatsr  des  Wolf  hart  Spangen- 
berg.  —  Vielfache  historische  und  tiieoloffische  Schnften.  —  Sineeri  Thesaur  4,  267  ff. 
—  Leuckfeld,  Tom  Leben,  Lehre  und  Sdmfton  Cyr.  Spangenbergs.  Quedlinb.  1712. 
4.  —  Vgl.  Teufel  §  161,  Schauspiel  §  147. 

a)  Notwendige  wamung  an  alle  ehrliebende  deutsche  Kriegsleute.  .Eisleb.  1569. 
^9      18.,  1570.  8.  —  EheepieceL    Strafib.  1579.   8.  —  Mansfsldische  chrönik  1572.  FoL 

Sächsische  chronik.  Straub.  1585.  FoL  Hennebergische  cbronik.  StraSb.  1599.  Fol. 
(}uerfortische  chronik,  Verdensche  chronik  u.  s.  w.  —  AdelsspiegeL  Schmal Inüden 
1591-94.  n.  FoL 

b)  Von  der  kunst  der  musica,  auch  von  aufkommen  der  meistersänger.  StraSb. 
1598    —  litt  Verein  Nr.  62. 

Psalter  7gL  §  126,  12. 

Der  Hundert  ynd  Dritte  Psalm,  Gesangs  weiß.  In  dem  Thon,  Herr  (Christ  der 
ejmig  Gottes  Son,  etc.  Durch  M.  C)yriacum  Spangenbeig  [1 :  Atm  Job  mein  sed  den 
Eierren,  den  Herren  Jeetm  Christ,  11  siebenzeil.  Str.;]  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  rep. 
am  Schlufie  des:  103  Psalmen  Dauids,  Für  Kinder  vnd  einfeltig^  1560.  [Widmg.  y. 
1558].  rep.  am  Schlüge  der  *Zwo  Predigten  Von  dem  rechten  Chiistenlicben  Banne' 
.  .  Item  der  CHI.  Psalm  .  .  Alles  durch  M.  Cyriacum  Spaogenberg,  Flrediger  im 
Thal  Manüfeldt.  1563.  8  BL   78  d.  L  96. 

Ein  schön  eeistlich  lied,  [2:1  ErhaU  tme  Herr  &«y  deinem  Wort  [wdehs  wir 
bifther  haben  gehört]  .  .  Durch  M.  Cyriacum  Spangenberg  gemacht  in  semem  Ezibo. 
1574.  4  BL  8.  (HB.  1060). 

Drej  Schöne  Gfeistliche  lieder.  Der  TTTT  Psalm  Dauids.  [3:]  Ach  Chtt  mein 
nai  mich  hat  ete.  Im  Thon  wie  folget  [Noten]:  M.  Cyriac.  Spang.  Das  Ander.  Der 
XXV.  Psal.  [4:1  Nach  dir  o  Herr  verlanget  mich  [mein  gott  auf  den  ich  traue]. 
Im  Thon,  Nu  frewet  euch  lieben  Ghristen  gemein.  M.  C^iia.  Spang.  Das  DritCe. 
Der  XXV.  Psal.  Nach  dir  0  Herr  yerianget  mich  etc.  im  Thon ,  ich  ruff  zu  dir 
Herr  Jhesu  Christ  etc.  von  Bened.  Thaurer.  Gedr.  zu  ErfiFurdt,  durch  Georgium 
Bawman.    4  BL    8.    (HB.  1059). 

ChrisÜichs  Gesangbüchlein  .  .  Mit  einer  Vorrede.  M.  Cyria.  Spangenbeig  .  . 
Eisleben  durch  Andream  Petri.  1568.  24  Bgn.  8.  Darin  viele  Lieder  seines  Vaters, 
und  Yon  Hiltstein,  Prätorius,  Haootomus,  Kisman,  Thaurer  und  von  ihm  3.  4.  5: 
0  herr  o  Schöpfer  äOer  etem.  (WB.  896). 

Cithara  Lutheri.  Die  Schönen  .  .  Lieder  .  .  D.  Martini  Luthers  .  .  AulteeL^ 
vnd  gepred^t  Durch  M.  Cyriacum  Spangenbeig.  Vier  Theile.  1571  —  1572.  4. 
Th.  1 — 2,    Elffurt  1581.  4. 

Schoner  geistlicher  Lieder  zwey,  Das  Erste,  Von  der  Wirtschafft  zu  Cana  in 
Galüea,  gesangsweise,  Im  thon,  Nun  frewt  euch  lieben  Christen  gemein  [Am  dritten 
tag  ein  Wirdtschafft  ward].  Das  ander,  Vonn  der  Tauff  Christi,  AuA  dem  Euangelio, 
Matth.  am  3.  Im  thon,  Ich  rOff  zu  dir  [6:  Da  Christus  het  nun  dreyssig  jar], 
Ntimb.,  durch  Joh.  Kramer.  4  BL  8.  (WB.  590).  — rep.  Nümb„  Val.  Newber.  4B1. 
8.  (WB.  591).  Auch  in:  Drey  Schöne  (geistliche  Lieder.  Das  Erste,  Ich  hab  mein 
sach  Grott  heimgeetelt  .  .  Das  Ander,  von  der  Tauff  Christi,  Im  thon,  loh  ruff  zu 
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dir  HErr,  etc.  Das  Dritte,  Ich  passiert  einmal  alleine,  wol  in  des  Meyens  2seiten, 
etc.    In  seiner  Melodey.  Gedr.  zu  M agdeburgk.  4  Bl.  8. 

96.  Johann  Friefi,  Schweizer,  dichtete  das  schöne  Ehelied:  Der  hcA  «m 
Behau  erfunden,  im  Freschowerschen  GB.  1570.  S.  436  (WB.  S.  865). 

97.  Wolfnng  Ammon,  Pfarrer  zu  Dinkelsbühl.  —  Neuw  Gesangbuch  Teutsch 
▼nd  Latdnisch  darinn  die  ftimembsten  Psalmen  vnd  (resänge  der  Kirchen  Augsp. 
Confession,  mit  einerlej  Melodeyen  vnd  gleichen  Reimen  in  beyden  Sprachen  gcoaBt 
etc.  Psalmodia  nova  .  .  1571.  Francof.,  Chr.  Egenolf.  Erben.  12.  (WB.  970.  Qees 
2,  126)  das.  1588.  12.  (G5ttmgen,  Geb.  78.  Wfi.  974.  Übersetzung  deutscher  KL. 
in  lat  gereimte  Verse). 

98.  Georg  Dietrieh,  Cantor  an  der  Stadtschule  zu  Meissen:  Christliche  Ge- 
senge,  Lateini8<£  Tnd  Deutsch,  zum  Begrebnufi  .  .  Nfimb.,  Dietr.  Gerlach  1572. 
6»^Bai.  8.  (WB.  930.    Cless  2,  262).  —  rep.  Nümb.  1589.  8.  (Qess  2,  42);  1591 

98a.  G.  GrenS)  Weihnachtslied  von  dem  Kindlein  Jesu,  seinem  Ampt  und 
Namen  ans  den  heil.  Propheten.  Im  Thon,  Gelobet  seistu  Jesu  Christ,  o.  0.  1574.  4. 

99.  Christoph  Fiseher,  geb.  1544  zu  Wittenbei^,  1571  Bupeiint.  zu  Mei- 
ningWL  1574  Generalsuperint  u.  Hofpred.  zu  Celle  t  1597.  —  Wir  danken  dir  herr 
Jeeu  Christ,  daß  dm  fi^  um  gestorben  biet;  im  Nümb.  GB.  1607,  548,  wo  Nie. 
Selneccer  als  Yerf.  genannt  ist,  Ton  dem  mehre  lieder  ähnlich  anfangen. 

100.  Lndwlf  Helmhold,  21.  Jan.  1582  zu  Mülhausen  in  Thüringen  geb.. 
Conrector  in  Erfurt,  zu  Mülhausen  Bector,  Diaoonus  und  Superintendent  f  Apnl 
1598.  —  W.  Thüo,  Ludwig  Hehnbold  nach  Leben  und  Dichten.  Berlin  1851. 
17  Bgn.  8.  —  Yon  H.  zahlreiche  Dichtungen,  trockne  lateinische,  ungelenke  deutsche. 
Die  meisten  in  Musik  gesetzt.  Auch  Polemisches.  —  1:  IUI.  Od 89  Ludouici  Helm- 
boldi,  Latin»  et  Germanien . .  New  Gesänglein,  auff  der  SchiÜer  Fest  an  8.  Qreg<mj 
tag,  gerichtet  und  in  Yier  Stimmen  Componiret,  Durch  Joachimum  ä  Burck  et  Jo- 
hannum  Eccardum  Mulhusinum  .  .  Mülhausen,  Georg  Hantsch.  1574.  1  Bgn.  q.  4. 
(WB.  1101).  — Crepundia  sacra.  Christliche  liefiein,  an  S.  Gregorij,  der  Schüler 
Festaff  ynd  sonsten  zu  singen ,  mit  4  Stimmen  zugericht.  Mülhausen  1578.  8.  (Cless 
2,  266).  —  rep. :  Mülhausen  durch  Andream  Hantzsdi.  1589.  8.  (14  lieder.  WB.  1008. 
Thilo  102).  —  rep.  das.  1596.  8.  (21  Lieder.  WB.  1037).  —  rep.  Erfurt  1608.  8. 
(21  lieder.  Thilo  101).  —  2:  Zwantzig  Christliche  Ges&ne  L.  Helmboldi 
mit  4.  5.  und  mehr  Stimmen  compomrt  durch  Job.  Eccardum.  Mümausen  1574.  4. 
(CHess  2,  264).  —  3:  Zwantzig  teutsche  Liedlein  mit  4  Stimmen,  auff  CShrist- 
Uche  R^en  M.  Lud.  Helmboldi,  lieblich  zu  singen,  vnd  auff  Instramenten  zu  ge- 
braudien, applidret  vnd  gemacht,  Durch  Joachimum  k  Burck,  Symphonetam  Mul- 
husinum. Elf.,  G.Bawman  1575.  4.  (Cless  2.  263.  Thilo  97).  —  4:  XXI.  Geistliche 
Lieder,  den  Gottseligen  Christen  zugericmtet.  Durch  M.  Ludouicum  Helmboldum 
Mulhusinum.  Ynd  nu  mit  Vier  Stimmen  (üomponiret  .  .  Durch  Johannem  Steurlein, 
Smalcaldensem,  Stadtschreibem  zu  Wasungen.  1575.  Erff.,  G.  Bawman.  4  Bgn.  q.  4. 
(21  Lieder.  Das  letzte  Nun  last  uns  GOtt  dem  HErren  WB.  1102.  CL  2,  265. 
266).  —  Dieselben  1577.  8.  (Ci.  2,  87.  Th.  98);  dieselben  aufiGs  newe  vbersehen. 
MüUi.  1589.  4.  —  5:  Ein  new  Christlich  Termanlied,  aus  dem  dritten  (xebot, 
zu  vnuei^gefilicher  heyligung  des  Feyertags,  im  Thon:  Di£  sind  die  heyligen  Zehn 
Gfebot  .  .  M.  Ludouicus  Helmboldus.  Mülh.,  Georg  Hantzsch.  1576.  4  Bl.  8.  (HB. 
1088:  LÄst  singen  vom  dritten  Gfebot),  ^  6:  Eine  neue  Zeitung  gegen  die 
Jesuiten  zu  Heili^enstadt.  1576  (vom  Magistrate  unterdrückt.  yjgL  Wolf  Kir- 
chengesch.  des  Eichsfeldes  S.  189).  —  7:  Vom  H.  Ehestand:  YiertzigLiediein, 
inn  warhafitige,  trostlicbe,  freudenreiche  ynd  denckwirdige  Beimen,  auiS  (jottlicher 
Warheit  von  M.  Ludouico  Helmboldo  gefasset,  Tud  mit  4  Stimmen,  welche  gantz 
lieblicher  art  zu  singen,  auch  auff  Instrumenten  zugebrauchen,  abgefaßt  von  Joachimo 
ä  Burck,  Symphoneta  Mulhusino.  Mülhausen  1683.  (€less  2,  263  vgl.  WB.  977. 
Th.  106).   —  Dieselben:  zum  Andern  Mahl  (jedr.  zu  Mülh.  d.  Andream  Hantzsch. 

1595.  5Vt  Bgn.  8.  (WB.  1035.  Th.  106).  —  8:  Vom  h.  Ehest.  41  Lied  lein  .  . 
Discantns  libri  secundi.    Zum  ersten  mahl  gedr.  zu  Mülhausen  d.  Andr.  Hantzsch. 

1596.  5V.  Bgn.  8.  (WB.  1036.  Th.  130).  —  9.  Der  Jesuiter  Orden,  aufier 
weldiem  Niemand  kan  selig  wwden.  Beimweise  beschrieben  durch  M.  Lud.  Helm- 
boldum, Mulhusinum.  G^,  zu  Mülh.  d.  G.  Hantzsch  1583.  8  Bl.  4  (Wolf,  Eir- 
chenseech.  d.  Eichsf.  188.  Th.  107.  231).  —  10:  Sepultura  Lutheri.  Begrebnifi 
D.  M.  Lutheri.  G.  Hantzsch  1584.  4  Bgn.  8.  (Th.  111.  Übersetzung  der  Sepultura 
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Lniheri.  DialogM  1588.  4.  von  Jchu  Lange.  TgL  AL.  1,  857).  —  11:  Dreyssig 
Geistliche  Lieder  auff  die  Fest  dmohs  Jahr,  auch  sonsten  .  .  sn  srngen  gestalt 
.  .  Mfilh.,  Andr.  Hantzsch.  158i.  8.  (Th.  107).  -  rep.  das.  1594  4  Qgn.  8.  (WB. 
1031).  —  rep.:  Eiff.  1609.  (TL  109).  —  12:  Offenbarung  der  Jesaiter,  durch 
jhre  eigene  antichzistiBche  (za  Gratz  zusammengekratzte  ynd  im  Jahr  1587  za  Mainz 
m  Druck  gemeuuBchte}  Teif&lschung  des  Christlichen  Catechismi  D.  M.  Lutheii  .  . 
aampt  etUcheu  Chiisthchen  Lledeni,  beschrieben  durch  M.  L.  Helmboldam.  MOlh., 
Andr.  Hantzsch  1598.  12  Bl.  4.  (Q.  2,  87.  Th.  130.)  —  Gesammelt  wurden  die 
deutschen  Gredichte.  13:  Schöne  GeistL  Lieder  vber  alle  Evangelia.  £rf.,  Mart. 
Wittel  1615.  8.  (222  Lieder.  Th.  149).  Der  ander  Theil  geistlicher  Lieder  IL  L. 
HeknboldL  Erf.,  M.  Wittel  1615.  57.  Bgn.  8.  45  Lieder  (Th.  152).  —  Aufierdem 
zahlreiche  lat.  Ged.,  die  Thilo  verzeichnet.  Dazu  noch  ein  Liber  piaxum  meditationum 
jamb.  dimetris  conscriptus.  1584.  Mulh.  8.  (k.  BibL  Hanov.)  Yj^l.  Mülhausisches 
GB.,  darinnen  M.  Lutberi,  Helmboldi  und  anderer  geistreiche  578  Gesänge  enthalten. 
Mülh.  (1697.  1745.  8.  Göttingen,  Geb.  33—84)  1761.  8.  —  Die  bekannteren  sein» 
Lieder:  Van  gott  will  ich  nicht  laßen  (o.  N.  schon  in  Kolers  Hausgesängen  1,81).  -> 
Nufn  ist  es  eeit  bu  singen,  —  Du  friedefürst  herr  Jesu  Christ  —  Frisch  auf  mein 
seel  verzage  nicht,  —  Eb  etehn  vor  Gottes  throne.  —  Ich  weiß  daß  mein  erlöser  lebi. 

101.  Panliia  Häusler.  —  Der  £in  vnd  neunzigste  Psalm,  tröstlich  zu  dieser 
zeit,  wider  die  Seuche  der  PestUentz  vnd  ander  anli^n  in  gesangs weise  verfasset 
Ln  Thon,  Es  spricht  der  vnweisen  Mund  wol,  etc.  Durch  M.  Paulum  Heusierum. 
Leipzig,  d.  Jac.  Berwaldts  Erben.  Anno  1575.  8  Bl.  8.  (HB.  1086:  Loa  ioütten 
TeufjfA,  Tod  vnd  Hell    89  siebenz.  Str.)    In  Selneckers  Psahnen  1587.   S.48— 53. 

102.  Franz  Biiiig]i»rdi,  Prediger  zu  Biesenburg  in  Schlesien,  muste  bd  den 
osiandiischen  Streitigkeiten  weichen,  1555  Prediger  zu  Danzig,  1560  Prediger  und 
I^.  zu  Thorn,  f  ak  Prediger  zu  Grofizinder  im  Danziger  Werder  1590.  Mfemder 
Anticalvinist.  —  Cfott  hat  den  menschen  zart  wnd  rein  von  anfang  her  geschaffen; 
im  Danzi^r  GB.  1587  Bl.  M  (WB.  1000;  in  den  Nümberger  766  Psalmen.  1607. 
S.  760  mit  dem  Namen). 

102a.  Hypodemander ,  Peter  Schiimanii,  FerrimontanuB,  geb.  1533  zu 
Eisenber|^  im  (xothaischen,  stud.  in  Strasburg,  1560  Praeceptor  in  Ulm  und  Pfsurer 
in  Jungmgen ,  1565  in  Kuchen ,  1576  Pfarrer  im  Hospital  zu  Ulm,  starb  2.  Auf. 
1589.  —  a)  an  geistliche  Tageweis,  aus  dem  32.  Ps.  Davids,  zu  Ehren  Herrn  Lud- 
wig Kabus.  P.H.T.  Ulm  1578.  8.  —  b)  Geschichte  der  Verklärung  Christi,  in 
Beimen  verfasst  (bei  Sam.  Neuheusers  Leic^enpredigt  auf  Barth.  Wolfahrt  Tübingen 
1579).  —  c)  Ein  schön  Einderlied,  dann  kumich  die  sechs  Hauptstück  Ghiistlichs 
Catechismi  begriffen.  Vlm.  J.  Ant.  Vlhart,  1580.  4  Bl.  8.  (27  Str.).  —  d) 
Hochzeil^esang.  Der  128.  Ps.  Davids.  Ylm.  o.  J.  —  Yeesenmejer  in  den  litt. 
Bl.    Nümb.  1805.    S.  177—184.  —  Weyermann  2,  198—200. 

103.  Georg  Eagelhardt.  Die  Nümb.  766  ginstl«  Psahnen  etc.  1607  le^ 
ihm  das  Lied  bei  Elias  der  prophetisth  man.  VgL  HB.  1071 :  1 :  Ewiger  vatter  im 
Himmelreich.  -  2:  Es  ist  gewislich  an  der  zeit  [v.  Bin^alt].  —  3:  Elias  der  pro- 
phetisch Mann  [o.  N.J.  -—  4:  Ich  hab  mein  sach  gott  neimgestellt  [v.  Pappus].  — 
5:  Ich  weifi  mir  ein  Blümlein.  —  6:  Ich  gingeinmal  spatzieren  ein  weglein  das  war 
klein.  —  7:0  Christe  Morgensterne.  —  8:  Was  mein  Gott  will  das  gscheh  allzeit. 

—  9:  Frisdi  auf  mein  seel  verzage  nicht.  —  10:  Wenn  wir  in  höchsten  nöten  seyn 
(P.  Eberus].  —  11:  Wenn  mein  stündlein  verbanden  ist  [Nie.  Hermanl  —  12:  Der 
gnaden  brunn  thut  fliessen.  —  13:  Aufi  meines  Hertzen  gründe,  sag  ich  (J.  Mathesius]. 

—  14:  Hertzlich  Heb  hab  ich  dich  o  Herr  [C.  Hubert].    2  Bgn.    8.    TitelbL  fehlt. 

104.  Joh.  Pappus,  geb.  1549  zu  Lindau  am  Bodensee,  studierte  seit  1567  zu 
Slarafiburg,  1570  Pfarrer  zu  Keichenau,  1571  Professor  zu  Strafib.,  1578  Predigeram 
Münster,  starb  13.  Juli  1610.  —  Ihm  wird  das  lied:  Ich  halb  mein  sach  gott  hem- 
gesteüt,  zugeschrieben,  das  zuerst  in  der  oben  (unter  Engelhardt)  beschriebenen 
Sammlung,  auch  in  der  Heidelb.  Hs.  765  Bl.  36  (Wilken  531),  in  den  Strafib. 
Psalmen  (A.  Bertram,  um  1597)  BL  182,  Nümb.  Psahnen  1607.  S.  868,  überall  ohne 
Namen,  steht;  ebenso  in:  Drej  Schöne  Geistliche  lieder.  Das  Erste,  Ich  hab  mein 
Sach  Gott  heimgestellt .  .  Im  Thon,  Es  ist  auff  Erden  kein . .  Das  Ander  (Da  Chri- 
stus hett  nun  dreissig  Jahr) . .  Das  Dritte,  Ich  passiert  einmal  alleine,  wol  in  des 
Meyens  Zeiten  . .  Ma^eb.  (W.  BoS,  um  1600).  4  BL  8.  —  (Anderes  lied  mit  ähn- 
lichem Anfange:  Ich  hab  mein  sach  zu  gott  gestellt,  schon  1555  (HB.  1079.  Fikf« 
Idederb.  1582  N.  209)  ohne  Namen,  6  sechsz.  Strophen). 
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105.  Joachim  Ernst,  Fürst  za  Anhalt,  gpb.  2.  Oct  1536,  gest.  6.  Dec.  1586 
sa  Dessaa.  —  Sacra  Poemata,  d.  L  Geistüche  Gecuchte  . .  com  vini.  oonjugis.  Zerbst 
1587.  4.  (Wolfenb.  165  Th.  4.  p.  118  und  p.  1800.  Geistl.  Gedichte  in  Beim- 
paaren,  nnr  ein  strophisches,  manche  akrostichisch). 

106.  Grcgoiins  Meyer,  Organist  (Tielleicht  derselbe  mit  Georg  Mayr  §106, 11 , 
der  am  24.  jun.  1570  nodi  deutsäier  Schulmeister  und  yorsinger  zum  barniton  in 
Augsb.  war.  WB.  S.  863);  unter  seinem  Namen  in  den  Frankmrter  Ps.  1581  BL  87: 
Christus  der  ist  erstanden,  das  heü  kam  uns  su  handen,  u.  BL  66:  0  vatter  tinser 
der  du  bist  in  himmUn  da  dein  wohn>i§ng  ist, 

107.  Lueaß  Edenbergers  Gesangbüchlein  vnd  Haußlieder  Sampt  etlichen 
mehr  vor  nie  gedruckten  neuwen  Büchern,  auch  angehencktem  Büchlein,  Jungfrauwen 
Zucht  genandt.    Frankf.  1583.    8.    (Cless  2,  84). 

108.  Albert  Lomeier  aus  Lübbeke,  1584  Prediger  zu  Wettbergen,  dann  zu 
Linden  vor  Hanover  1586. 

Zwölf  Schöne  Christliche  Gesenge,  .  .  sampt  einer  .  .  predigt  .  .  Lemgo  bej 
Conr.  Git)then  1587.  4'/«  Bm.  8.  (WB.  997.  darin  u.  a.  Bl.  11  f.  *der  42  ps.,  eine 
rechte  ChiistLiche  Beicht.  Im  thon.  Entlaubet  ist  vns  der  Walde  etc.  SeUch  o 
sdich  eben,  selich  ist  der  gewiß  —  und  Bl.  18:  Ein  andechtig  Liedt,  des  Ehwir- 
digen  Herrn  Jacobi  Keuschmari  Pastors  zu  Gittel,  wantages  meines  lieben  Pr»- 
ceptoris,  So  er  in  seiner  veifolgung  ynter  den  Jesuiten  gedichtet:  0  treuer  heHand 
Jnesu  Christ,  8  yierzeü.  Str. 

109.  Job.  Wittieh,  Arzt  zu  Arnstadt,  Verfaßer  der:  Ecclesia  domestica  Wit- 
tichiana:  Wöchentliche  Kindervbung,  Betreffende  den  Morgen  vnd  Abendtsegen  .  . 
1587.   Erff.,  Georg.  Bawm.    16  Bgn.   8.   (WB.  998). 

110.  Georg  Marbaeh:  Christliche  Erklärung  des  alten  Weihnachtslieds.  Ein 
Xindelein  so  löbelich,  etc.  sampt  einer  schönen  außSieilung  defi  neuwen  Jahrs,  Eeim- 
wei£  beeohriben.    Mi^eb.  1588.    4.    (Qess  2,  44.) 

111.  Caspar  Melissander,  Bienemann,  geb.  zu  Nürnberg  1540,  General- 
snperinl  zu  Altenburg,  t  l^^l*  ~*  Christliche  Beim-Gebete  vnd  Symbola  Durchl. 
Personen.  Erf.  1589.  12.  Darin  sechs  Lieder  von  ihm:  Herr  leite  mich  in  deinem 
wart.  —  Herr  wie  du  wilt,  so  schieks  mit  miir.  —  Ich  weiß  daß  mein  Erlöser 
lebt  —  0  herr  erhait  mich  bei  deim  wort,  —  0  herr  regier  mich  durch  dein 
wort.  —  Sein  Leben  von  J.  H.  Aker.  Jena  1718.  4.;  auch  bei  Melissanders  Ehe- 
büchlein.   Budolst.  1719.    12. 

112.  Mieh.  8axe,  spiegelbergischer  Hofprediger  zu  Thonna:  Ein  New  LEhr, 
Gebet  vnd  Trostbüchlein  in  aUerley  nöthen . .  Leipz.  1591.   197«  Bgn.   8.  (WB.  1017). 

118.  Gregorius  Albus,  legte  das  apostolische  Symbolum  satzweis  in  Versen 
aus.  —  Symbolum  apostolicum.  Das  ist  Die  artickel  vnsers  Christlichen  Glaubens . . 
Durch  Gregorium  Alnum.    Gedruc^  1595.    Jh«ia  durch  Donat  Bitzenhan.   8  Bl.  8. 

114.  Cyriaeus  SehneegasB,  1579  Superint.  zu  Friedrichsroda  bei  Gotha, 
t  23.  Oct.  1597.  Von  ihm:  KinderPostül.  Magdb.  1591.  8.  Weyhenacht  vnd  Neu- 
jahrs Gesfinge.  Erffurt  1595.  8.  Zwey  vnd  Zwäatsig  Christi.  Gesänglein.  Erff.  1597.  8. 

115.  Dav.  Wolder,  Prediger  zu  Hamburg:  De  23.  vnde  90ste  Psalm  Byrnes- 
wyse  dorch  David  Wolder.  Hamborch  1597.  8.  ^  New  Cateehismns  Gesangbuch- 
lein.  Hamb.,  bey  Theodos.  Woldero.  1598.  38  Bgn.  8.  (WB.  1052).  (Von  ihm 
auch:  Historia  van  der  Pestilenize,  darmede  de  Einde  Israel  vmme  erer  vnde  Dauides 
Sunde  willen  sind  gestraffet  worden.  Hamb.  1597.  4.  auch  eine  niederd.  Bibelaus- 
gabe, Hamborch  1596.  Fol.,  in  der  er  sich  Wdders  nennt). 

116.  Peter  Bertold,  von  Güstrow.  —  Handbüohlem,  darinn  der  Psalter 
Dauids,  sprüche  Salomonis  vnd  Gesangbüchlein.    Hamb.  1599.    16. 

117.  Job.  Conrad  von  UIql  Im  WolfiGschan  GB.  Zürich  1599  fünf  Lieder 
von  ihm:  1:  Wer  underm  schirm  des  höchsten  sitzt.  -—  2:  Als  Christus  unser 
herr  und  gott.  —  3:  Nun  hört  des  Herren  Testament.  —  4:  Nun  hört  mit  ernst 
die  sehn  gebot.  —  5:  Als  Christus  unser  Herre  sdb.    (WB.  S.  443.) 

lia  Pliillrp  Nicolai,  geb.  10.  Aug.  1556  zu  Mengeringhausen,  1596—1601 
Prediger  zu  Unna  in  der  Grafi^haft  Mark,  Precbger  zu  S.  Katharinen  in  Hamb.,  wo 
er  am  26.  Oct.  1606  starb.  —  Von  ihm  zwei  lieder:  1 :  Wie  schön  leuchtet  der 
morgenstem,  —  2:  Wachet  auf  ruft  uns  die  sHmme.    Die  Anfangsbuchstaben  des 
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ersten  Liedes  WEGÜHZW  bedeuten :  Wilhelm  Enist  Graf  and  Herr  zu  Waldeck,  die  des 
zweiten  WZG  in  umgekehrter  Folge:  Graf  zu  Waldeck.  Beide  in  Nicolais  Frewden 
Spiegel  des  ewigen  ^bens  .  .  fVkf.,  Joh«  Spies  1599.  4.  (Die  ^dmung  aus  Unna 
vom  10.  Aug.  1598;  das  erste  S.  409.  das  andere  S.  412.  Der  Freudenspiegel  er- 
schien auch  1607.  4.)  —  Nicolai  polemisierte  gegen  die  Calvinisten  in  mehren 
Schriften. 

119.  Jaeol»  Gryneas.  —  Im  Wolffschen  GB.  Zürich  1599  von  ihm  das 
Lied:  Herr  Jesw  Chnst  das  naMwud  dem.  (WB.  S.  443.) 

120.  JohaBB  Halbmeyr  von  Merckendorf,  Pfarrer  zu  Yendersheim  im  rhein. 
Bitterkreise.  —  Die  N(ixnb.  766  Ps.  (1607)  schreiben  ihm  3  Lieder  zu:  1:  Den 
Herren  lobe  die  seeU  mein.  Ps.  104  (7  zwöl£s.  Str.,  S.  313).  —  2:  Hört  mu  äU 
vökker  eben.  Ps.  49  (10  neunz.  Str.,  S.  391).  —  3:  Der  Meye,  der  Meye  bringt  wm 
der  blümlein  vü  .  .  Str.  3 :  Darumb  so  Uut  une  preisen  .  .  reienlied  mr  die  Jugend 
(12  Str.,  S.  908) ;  letzteres  verschieden  von  Jac  Sliebers  um-  und  Fortdichtcmg  des 
Volksüedes.    Vgl.  Nr.  28. 

121.  Sigmund  Welngartner;  von  ihm:  *£in  schön  lied,  Von  dem  Edlen 
Samaritan  Christo,  Luce  10:  'Auf  Jesum  Christ  steht  dU  mein  thun';  mit  dem 
Namen  in  den  Nümb.  766  Psalmen  (1607  S.  765).  Weingartner  soll  Prediger  in 
oder  bei  Heilbronn  gewesen  sein  (Olear.  Liederschatz  1707.  4,  65);  er  scheint  aus 
Basel  zu  sein. 

122.  Christian  Thalhalmer,  nennt  sich  in  der  letzten  Strophe  eines  'Geistl. 
liedee,  darinn  die  Summa  deB  Christi.  Glaubens  kurtz  begriffen* :  Gott  sei  globt  ich 
empfmde  wol,  mein  stUmdlein  ist  vorhanden,  in  den  Nümb.  Psalmen  1607.  S.  641. 
27  Siebenzeil.  Str. 

128.  Valerins  Herberger,  am  21.  Apr.  1562  zu  Fraustadt  in  Polen  geb. 
starb  am  18.  Mai  1627  auf  der  Sjmzel.  Er  dichtete  1613  zur  Zeit  der  Pest,  nach 
Lauterbach  S.  293,  das  lied  'Vaiet  vaiSt  ich  dir  geben,  du  arge  falsche  weit,'  das 
akrostichisch  Valerius  ergibt.  —  Vita,  &ma,  et  fata  VaJerii  Herbergeri.  Das  merck- 
würdige  Leben,  guter  Nach-Buhm  und  seliger  Abschied  Hn.  Väerii  Herbergers, 
Weiland  Predigers  zur  Fraustadt  in  GroA-Pol3en;  von  Samuel  Fr.  Lauterbach. 
Leipzig  1708.    12  Bl.    384  S.  u.  Register.  8.  —  Alb.  Fischer  2,  289  f. 

124.  Bartholomaens  FrSlich,  1587  Pfarrer  zu  Perlebeig  in  der  Priegnitz. 
Von  ihm:  Ein  WürmHein  bin  ich  arm  und  klein  (in  Selneccers  Psalmen  1587. 
S.  182  m.  Namen).    Alb.  Fischer  1,  163. 

125.  Jokanaes  Belts,  geb.  1529,  gest.  als  Pfarrer  zu  Wendelstein  in  Thü- 
ringen 28.  Dec.  1584.  —  Der  IS.  Ps.  Im  Üion:  Aus  tiefer  not:  Ach  Herr  wie  lang 
wiltu  mein.  3  debenzeü.  Str.  in  Selneccers  Psalmen  S.  23  f.  —  Von  ihm  in  Sei- 
necoers  Christi.  Psahnen  1587  S.  199  das  Lied:  Ach  Vater,  aUerhödtster  GoU,  Wie 
bin  ich  so  yerlassen.  —  Wetzel,  AnaL  1,  1,  50.  WKL.  ö  Nr.  145.  A.  Fischer  1, 
24.    hk  Sehieooers  Ps.  1587.  S.  188  seine  akrostichische  Grabschrift. 

126.  SifismBBd  Sehwal»  (SueTiis),  geb.  im  April  1526  zu  Freystadt,  wurde 
dort  und  in  Breeku  vorgebildet,  stud.  in  Frä.  u.  Wittenberg,  1547  am  Gymnasium 
zu  Lübeck,  1550  in  Beral,  1552  Elosterorediger  in  Frankfurt  a.  d.  0.,  1553  Hof- 
diakonus zu  Sorau  und  im  selben  Jahre  Diakonus  in  Breslau  an  der  Maria  Magda- 
lenenkirche,  1565  Superint  zu  Forsta,  1566  Pastor  zu  Lauban,  1575  Pastor  zu  Thom, 
1578  nach  Lauban  zurückberufen,  15o4  Probst  u.  Pastor  zu  S.  Bemhardin  m  Bres- 
ku,  wo  er  15.  Mai  1596  starb.  —  Begister  deutsch  und  lateinisch  aller  Bücher  und 
Schriften  des  D.  M.  Lutheri  gerichtet  zugleich  auf  die  19  wittenbergischen  und  12 
jenaischen  Tomos.  Wittenb.  1564.  FoL  (Auch  als  10.  Teil  der  Altenburger  Ausg.) 
—  Verf.  des  liedes:  O  Jesu  lieber  Herre  mein  ich  bitt  von  Hersensgrunde  (im 
Laubanschen  GB.  1162.)  Vg^.  Otto  3,  355  ff.  4,  431.  Wetzel  3,  279.  Fischer  2, 18. 

127.  Sebastian  Artomedes,  geb.  1544  im  Ansbachischen ,  gest.  als  Pfarrer 
an  der  Domkirche  zu  Königsberg  if.  Sept.  1602.  Von  ihm  das  lied:  Nachdem 
die  Sonn  beschlossen  Den  tiefsten  Winterlauf  —  A.  Fischer  2,  95. 

128.  Martin  BBtiÜBS,  geb.  1550  zu  Düben  in  Meissen.  studierte  in  Witten- 
berg und  Jena  Theologie,  1575  Pfarrer  zu  TenÜeben,  1586  Diakonus,  später  Archi- 
diakonus  zu  Weimar,  wo  er  am  18.  Jan.  1618  starb.  Er  rerialite  1604  das  lied: 
Ach  Chtt  und  Herr,  wie  groß  und  sthwsr  sind  mein  begangne  Sünden,  —  Casp. 
Binder,  Erweis,  dafi  des  liedes:  Adi  Crott  und  Herr  etc.  wahrer  Autor  M.  BntH 
lius  sey.    Jena  1726.    8.    (CJottingen,  Geb.  12.) 
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129.  Jonas  TOn  ElTerfeld,  Graf  1.  HolBteinischer  Land-  und  Gerichtechreiber 
zu  Eaxhard  bei  Tondem.  —  Fhaimaceutica  davidica  oder  Heilwirtige  Arzneykonst 
aus  den  Psalmen  Davids  (Am  8chl:  SchleAwich  1609).  4.  (Göttingen,  Poet.  2657. 
Geb.  5.)    Moller,  Gimbr.  liter. 

ISO.  Haasges&nfldein  auf  alle  Tage  in  der  Woche  dnrch  M.  Joh.  Deveemm. 
Altenb.  1613.    4. 

181.  Jaeob  Bliert,  geb.  26.  Jan.  1549  zu  Sprottau  in  NSchlesien,  Prof.  in 
iFrankfart  a.  0..  wo  er  5.  Febr.  1615  starb.  —  Von  ihm  die  Lieder:  Dca  alte  Jahr 
ist  nun  vergahn.  —  Du  Friedefürst  Herr  Jesu  Christ,  W.  Bodo  62.  Alb. 
flacher  2,  485. 

182.  Ae^dli  Hunnii  Cygnea  cantio  oder  christliche  Sterbensgedancken  ge- 
sangsweise  daigestellet.    Giefien  1615.    8.    Vgl.  §  115,  49. 

§  128. 

Mehrfach  begegnen  in  den  GB.  und  auf  fliegenden  Blättern  Namen- 
lieder, Gedichte,  deren  Strophenanf^ge  den  Namen  einer  Person  dar- 
bieten. Schon  das  häufige  Vorkommen  solcher  Lieder  mit  fürstlichen 
Namen  hätte  vor  dem  Irrtnme  warnen  müßen,  als  seien  die  genannten 
Personen  Verfaßer  dieser  Gedichte,  die  ihnen  gewidmet  und  wie  aus  ihrem 
Munde  gedichtet  wurden.  Ältere  Sammlungen  solcher  und  anderer  auf 
fürstliche  oder  städtische  Symbola  gedichteten  Lieder. 

1.  Maria  9  geb.  1505,  Königin  von  Ungarn,  Schwester  Karls  V.;  durch  den 
Tod  des  Königs  Ludwig  am  29.  Aug.  1526  verwitwet,  1581  Begentin  der  Nieder- 
lande, t  18.  Oct.  1558  m  Spanien.    Mag  ich  unglück  nicht  widerstan. 

Die  Anfangssilben  der  drei  Strophen  ergeben  MaEiA.  Ihr  wird  auch  ein  lied 
auf  den  Tod  ihres  Gemahls  zugeschrieben:  Ach  got  was  sol  ich  Bingen,  —  Das 
erste  erschien  zuerst  als  Anhang  zu  Luthers  Übersetzung  des  Puer  natus:   Ein  alt 

Seisthch  liedt^  von  der  Geburt  vnsers  Herrn  .  .  4  Bl.  8.  (HB.  1041),  dann  nieder- 
eutsch  in  Magdeboiger  Geystliken  ledern  1584  mit  dem  Zusätze :  'dorcii  de  Vörstinnen 
tho  Vngem';  später  oft  ^druckt,  aber  sehr  abweichend:  in  Forsters  üedlein  1589. 
1,  N.  51.  u.  8.  w.;  als  Emzeldruck  mit  dem  zweiten  zusammen:  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8. 
(Kömer  S.  136  ff.)  —  Nümb.,  G.  Wächter.  4  Bl.  8.  (WB.  242).  —  Straßb.  o.  J. 
4  BL  8.  (WB.  871).  -  Beide  Niederdeutsch:  Twe  schöne  Lede,  Van  der  Köni- 
ginnen van  Vnsem,  Frouw  Maria  vnde  erem  Gremahl  Köninck  Ludowich,  Vnde  ys 
dat  Erste  ym  Thone,  Mach  ick  vngelücke  nicht  wedderstan.  Noch  ein  schön  Geistlick 
Leedt,  Im  Thone,  Ach  Grodt  wem  schal  ickt  klagen,  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8. 

2.  Ein  dem  Markgrafen  Albreeht  gewidmetes  Lied.  Mitgeteilt  aus  dem 
God.  Ms.  86  des  K.  geh.  Archivs  in  Königi^rg  von  Muther.  (Neue  Preuß.  Prov. 
Bll.  1861.  Vn,  389—841).  —  Die  Anfangsailben  der  Strophen  ergeben:  AllBreoht 
TeutschOrdens  HochMeister  MarGraffen  Zu  BranDenBurg.  —  Anfang:  AU  welt- 
lich Treu  vnnd  Zuuorsicht,  ist  gricht,  in  aigen  seyn,  des  pin,  ich  hoch  vnnd  vhast 
betrogen.  (12  sechzebnzeilige  Strophen  mit  Gomposition,  um  1525). 

8.  ^Casimir  Markgraf  zu  Brandenburg'  lauten  die  StrophenanfiLnge  des  Liedes 
Capitan  Herr  Chtt  wOer  meyn.  —  Zuerst  im  Erfurter  Enchirid.  1526  Bl.  Dij  und 
(mit  bloßen  Druckfehlem  in  den  akrostichischen  Silben)  im  niederd.  iiutte  j^hesangk- 
boek  von  1526*  und  dann  in  fast  allen  hoch-  und  niederdeutschen  GB.  bis  um  die 
Mitte  des  Jh.  ursprünglich  hochd.,  nicht  vom  Markgrafen  selbst.  Allg.  litt.  Anz. 
1799  S.  1885. 

4.  ^Oeorg  marokgraf  zu  Brandenburck'  die  An&ngssilben  der  Strophen  des 
Liedee  Oenad  mir  hmr  ewiger  gott.  das  zuerst  in  dem  Wittemberger  GB.  1529  vor- 
kommt; niederdeutsch  im  Magdeb.  (iB.  1584  BL  Fü^j.  —  Allg.  litt.  Anz.  1799  S.  1886. 

5.  Friedrieh  L,  König  von  D&nemark  1528  t  1^38,  unter  dem  1527  die 
Beformation  ein^eföhrt.  —  Das  lied  Fred  giff  fms  Zet«  here  im  'loven  rein  ergibt 
in  den  Anfangssüben  der  Strophen  'Fredderick  koninck  tho  Denmarck*,  woiin  zu- 
gleich der  Name  des  VerfaSers  Freder  zu  stecken  scheint.  Es  steht  zuerst  Magde- 
burger nd.  GB.  1584. 
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6.  Jobann  Friedrleh^  KnzfOrst  zu  Sachsen,  t  20.  Febr.  1554.  Seine  trau- 
tigen  Scbicksale  legten  die  Diehtong  lebhaft  an;  lieder  mit  seinem  Titel  winden 
ihm  mehiüach  zugeBcfarieben,  und  andi  andere,  die  aus  seinem  Namen  gedichtet  wur- 
den, mag  die  unsichere  Tradition  ihm  nur  beigelegt  haben. 

a)  Des  Gelkngenen  Ghnstliohen  Chnrf&rsten  rechter  Titel  .  .  in  ein  lied  Ter- 
fasset.  Im  thon,  Mag  ich  ynglück  nicht  widderstan.  etc.  ]^  jar  154iB.  4  B.  8.  (Die 
Anfangszeilen* der  5  Strophen  geben:  Von  Gottes  Gnad  Johcma  Firidrieh,  Ein 
aossbund  vnd  rechter  Churfurst,  Das  heilig  Creutz  drumb  führt  vnd  tregt  o.  s.  w.) 
Gedr.  bei  liliencron  Nr.  559. 

b)  Vier  schöner  lieder,  Das  erste  des  Churfürsten  zu  Sachssen,  im  Thon  ein 
newes  lied  wir  heben  an.  (Jo  lieher  hind,  je  herter  straff;  die  Anfangssilben  der 
Strophen  ergeben:  JoHan  FriedBeich  HertzZog  Zy  Sadbsen  Churfurst).  LUiencron 
Nr.  557.  —  Das  ander,  der  Churfllrstin,  im  thon  Isprug  ich  mus  dich  lassen.  (Ach 
got  mich  thut  verlangen;  auch  bei  a.)  Liliencr.  Nr.  563.  —  DasDrit,  Hertzop^  Johans 
Wilhelm.  (Ich  armes  FQrsÜein  Jdag  mein  leyd.)  Liliencr.  Nr.  564.  —  Das  Tierdt  Ton 
des  Churfürsten  gefengnis.  (Nun  wolt  jr  hören  singen,  wm  mir  ein  new  gedickt)* 
Ein  schöner  PsaBn  (Wol  dem  der  nickt  wandelt  m  rat),  o.  0.  u.  J.  8  EL  8. 
nicht  nach  1549. 

c)  Ein  schön  New  lied,  Von  einem  gefangen  Fürsten.  In  dem  thon,  0  Gott 
verleih  mir  dein  gnad  (Job  was  vor  Gott  gerecht  vnd  fromm),  1549.  o.  0.  4  Bl. 
8.  (W6.  579.  Aiäingsbuchstaben  der  13  Süt>phen  ergeben :  JoHann  FriedBeich  Von 
Gots  Gnad  HerrZog  Z&  Sachssen  ChurFOrst).    Liliencron  Nr.  561. 

d)  Eyn  New  lied,  des  Frommen,  Christlichen  Alten  Churfürsten,  Hertzog  Hans 
Friderichs  des  Eltern.  Durch  Pet.  Watz[dorf].  zusamen  gesetst.  Anno  MJijdvi^ 
.  .  Auff  den  Titel  gedachtes  Fürsten  gemacht.  Für  die  Gelerten  mit  vier  Stymmen 
.  .  (Von  aller  wdt  verlcasen).  4  Bl.  8.  Die  Anfangsworte  der  ersten  8  Strophen  er- 
geben: Von  Gottes  Genaden  Johans  fbidreich  Hertzog  Zu  Sachsen  ChurfürsiC  —  Ein 
andrer  Druck  'Des  Gefangnen  Christlichen  Churfürsten  rechter  TiteF  u.  s.  w.  o.  0. 
u.  J.  8.  l&fit  Watzdorfs  Namen  weg  und  zeichnet  die  akrostichischen  Worte  duidi 
den  Druck  nicht  aus.    Liliencron  Nr.  558.    ArduT  f.  Iitt.-Gesoh.  10,  174  ff. 

e)  Ein  Trostlied  zu  Ehren  dem  gefangnen  Christlichen  Chuiftirsten  HEBtzog 
Johans  Fridrich.  gestelt  an  freunde  vnd  feinde  auff  den  thon.  Mag  ich  vnglück  nicht 
widerstan.  Im  Jar  1548.  4  Bl.  8.  (WB.  542.  579.  Am  SdU,:  J.  G.  Z.  ^örg  Greff 
Zwidc.)  —  57  elfzeilige  Strophen.    liliencron  Nr.  560. 

f)  Zwey  schöne  Newe  lieder,  deß  frommen  Johansen  Friderichen  von  Sachsen, 
welche  Er  in  seiner  Geföngknufi  gedichtet  hat  .  .  4  Bl.  8.  (WB.  540.  Es  sind  die 
Lieder:  Wies  Gott  gefällt  so  gfaXUs  OMch  mir  und:  Ich  habs  gestaU  ins  Herren 
QwcAt  vgl.  unten  Nr.  15,  2—3. 

7.  Der  Herzogin  aus  Prewssen  lied,  Dorothea  (V<m  Crett  dem  Herren  haben 
wir  Das  edel  wort  so  klare  9  achtzeil.  Str.  Die  Anfangssilben  derselben  eiveben: 
Yen  Gottes  Gnaden  DoroTheA  Hertzogen  In  Prewssen)  gedr.  in :  Kugelmann  Etliche 
Teutsche  Liedlein.  Königsberg  1560.  Wiedergedr.  in  den  Neuen  Preuü.  Prov.  BIL 
1861.  Vin,  274-275  (um  1543—1547) 

8.  Moritz,  Kurfürst  von  Sachsen,  fiel  in  der  Schlacht  bei  Sievershauson  1553. 
HErtzo^  Moritzenn,  des  Churfürsten  z&  Sachsen  lied,  welches  er  gemacht  hat, 

£e  er  aufi  semem  Land  hinweg  ist  geritten,  Inn  dem  Thon,  Ob  ich  gleidi  Arm  vnnd 
Eilend  bin.  so  trag  ich  doch  ain  steten  syn.  1.  5.  52.  {Mein  hSrB  das  hai  kein 
trawen  nickt,)  4  Bl.  8.  (Anfangsbuchstaben  und  Silben  der  17  Strophen  ergeben: 
MOBIZ  HerrZog  Zu  Sachsen  ChurFürst  BuigGraff  Zu  MagDeBuig.) 

9.  Maria  Jaeobaea  von  Holland.  Sie  soll  das  lied  der  Maria  von  Ungarn 
nachahmend  ein  vierstrophiges  selbst  geschrieben  haben. 

Mag  ich  dem  glüekh  nU^t  dannlfken  vü;  die  Anfangssilben  ergeben:  MaByA 
Jacob  e(rwirb).   Gedr.  in  Mones  Anz. 

10.  Auch  die  lieder  von  Fh.  Nicolai  §  127,  118  gehören  hierher.  Ein  €kdicht 
mit  dem  Akrostichon:  Carolus  der  fünft  u.  s.  w.  und  ein  anderes  mit  dem  Akrostich 
Willem  van  Nassow  s.  unter  den  histor.  (iredichten  §  142.  —  Ober  den  angeblichen 
Grafen  Jörg  Yoia  Wirtenbeig  vgl.  §  139. 

Neben  den  Namenliedem  auf  Fürsten  wurden  deigleichen  auch  auf  andre  Leute 
gedichtet: 
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11.  Solche  Lieder  auf  GregoiiuB  Margret  Forwerkin  (WB.  741.  WKL.  4,  80. 
Nr.  150),  Heuuich  Ton  TVeeterfaagen  und  Chiistina  Wnrmon  (WB.  S.  486),  von  Paul 
£ber:  Helena  (§  127,  79,  3),  von  Knöpken:  Hulde  (§129,  4),  Ma«rdalena  Beckin, 
Magdalena  Allbeekin  (in  Selnecoers  Psalmen  1587).  —  .^^in  traurig  lied  einer  fümemen 
Matron,  derer  Name  in  den  ersten  Sjllaben  eines  jeden  Gresetzes  stehet  (Magdalena 
Allbekin  (in  Schmach),  welche,  oh  sie  gleich  sonst  (xottfürditig  und  allzeit  Ehren- 
togentreiGh  gewest,  dennoch  zeitlich  Ehr  zu  erhalten  in  ein  Fall  geraten  und  derhalhen 
gerichtet  worden  -<  sonst  sehr  falsch  gedruckt** .  .  Mag  es  denn  je  nicht  anders  sein 
(9  achtz.  Str.)  und  andere.  Zweien  Wolth&tem  Wenzel  Hoeswalt  und  Thomas  Elinck- 
hart  zu  Ehren  dichtete  1554  ein  Sachse  zwei  Lieder  in  dieser  Weise  (WB.  662). 
Deutlich  wird  an  einem  Gredichte  Peter  Watzdorfs  auf  die  Familie  des  Kurfürsten 
▼on  Sachaen,  wie  die  Dichter  ans  fremdem  Munde  dichteten ;  es  sind  nur  die  Anfan^- 
huchstahen  der  Namen  an  den  Band  gesetzt  und  die  damit  bezeichneten  singen  da- 
neben in  erster  Person:  Ein  New  Lied,  Den  Jungen  Fürsten  zu  Sachssen,  fiertzog 
Hans  Friderichen  dem  Mittlern.  Hertzog  Hans  Wilhelm.  Hertzog  Hans  Friderichen  dem 
Jüngsten,  Ynd  jhrer  F.  G.  betrübten  vnd  verlassenen  Fürstin  ynd  Fraw  Mutt^n,  Zu 
ehren  gestellet.  Durch  Petrum  Watzdorff,  Im  Thon,  Kehr  wider  glück  mit  frewden, 
Anno  1547.    (£ehr  widder  gnad  mit  frieden.)   o.  0.  4  Bl.  8.    LUiencron  Nr.  565. 

Ähnlicher  Art  sind  die  Lieder  auf  die  Wahlsprüche  der  Fürsten 
und  Städte,  welche  die  Buchstaben  deuten  und  die  Deutung  auslegen. 
Aach  diese  Gredichte  hat  man  den  Lihabem  der  Symbola  selbst  zuge- 
schriebeu,   während  mühselige  Dichter  sich  nur  damit  empfehlen  wollten. 

12.  Drey  schöne  Newe  GeiBtliche  Lieder,  Die  ersten  zwej,  des  Hochlöbl.  Königs, 
König  Christian  des  IH.  zu  Dennemark  seli^r  Gfedechtnifi.  Auff  sein  Symbolum:  Ach 
Gott  sdiaff  deinen  willen  (Ach  got  du  lieoster  votier  mein  und  auf  das  Symbolum : 
Zu  €rott  mein  trost  allein  sonst  anders  kein:  Zu  Got  mem  troet  allein  ich  steil). 
Daa  Dritte.  Dieses  jtzigen  HochlöbUchen  Begierenden  Königs,  König  Friderich,  Auff 
sein  Symbolum.  Mein  hoffnung  zu  Gott  allein  (Mein  hofwmg  trost  und  mtmersicht). 

Aus  dem  Einzeldrucke  au^nommen  vx  Greistliche  lieder  vnd  Psalmen.  Kopffen- 
hagen  M.  Weingardt.  1571.  8.  und  in  deren  Nachbildung:  GeisÜ.  Lieder  vnd  Psalmen 
etc.  Lüb.  1577.  8.  (darin  noch  andre  Lieder  auf  Symbola:  Grot  Verlest  Die  seinen 
Nidit,  unterzeichnet  E.  I.  Berauius;  femer:  Mein  hofhung  zu  got  allein;  Auf  dich 
herr  traw  ich. 

18.  Kurtze,  auüerlesene  Symbola.  Maximih'ani  Secundi  Bömischen  Keysers. 
Cieoig  Fridrichen  Marggrafen  zu  Brandenburgk.  Hertzog  Beicharts  Pfaltzmfen. 
Hertzog  Ludwigen,  vnd  Hertzog  Johann  Casimiri  gebrüdem  vnd  Pfaltzgrafen  .  .Durch 
J.  Magium  Bedwizensem.  Numb.,  Vir.  Neuber.  1569.  q.  4.  (WB.  1099).  Der  Statt 
Nümbeig  Symbolum:  Nur  Gott  mein  bürg,  mit  4  Stimmen,  in  Beimweifi  gesetzt 
durch  M.  Job.  Hagium.    Nümb.  1569.   (Q.  2,  264). 

14.  Kurtze  vnd  sonderliche  Newe  Symbola  etlicher  Fürsten  vnd  Herren,  neben 
andern  mehr  schönen  Hedlein  mit  fönff  vnd  vier  Stimmen,  .  .  Gomponirt  Durch 
Mathiam  Gastritz.    Nümb.,  Dietr.  G^latz  1571.  q.  4.  (WB.  1021). 

Symbola  des  Kurfürsten  Friedrich  von  der  Pfalz  (Herr  nach  deinem  willen), 
des  P&lzerafen  Ludwig  (AJl  ding  zer genglich) ,  Johann  Casimir  (Glück  wart  der 
seit),  Christoph  (Rabe  Gott  für  a^gen),  der  PMzgräfin  Dorothea  (Mein  leben  bist 
du  Jesu  (Jhriat)  und  andrer  Personen  des  Hofes. 

15.  Allerhand  Trostreiche  vnd  in  Beymen  verfafite  sprüch  vnd  GebeÜein  .  . 
Colligiert  Durch  Bernhardt  Henbolt  von  Gundellhigen.  Frkf.,  Chr.  Egen.  Erb. 
1596.  12.  (WB.  1041).  —  ParabolsB  vnd  schöne  holdselige  eleichnussen  auß  H.  Schrifft 
.  .  Duidi  Benhardum  Henpoldiim.  Frkf.  1596.  8.  —  Manual  oder  Handbüchlein 
Fürstlicher  Personen.    Zusammengetragen  durch  B.  Heupold.    Basel  1620.  12. 

Darin  Lieder  auf  Namen  und  Symbola:  Johan  Fridrich  1 :  Von  edler  Well  ver- 
laseen.  —  2:  Wies  Gott  gefeilt  so  gfelUs  omcA  mir,  »  8:  Jc%  habe  gesteU  ins 
herm  gewaU.  —  4:  SibyllaD:  Ach  Gott  mich  thut  verlangen.  —  5:  Job.  Wilhehn: 
O  Herr  regier  mich  durch  dein  wort.  —  6:  Grabschrift  Johann  Wilhelms:  Joh. 
TTtA.  der  thewre  held,  D.  C.  W.  (TMeliBBanderl)  1573.  —  8:  Dorotheae  Susannae, 
herzogin  v.  Sachsen:  Ich  weiß  daß  mein  erlöser  ld>t.  D.  C.  M(elissand6r).  1578.— 
9:  F&diieh  Wilhefan,  Herzog:  O  herr  erhaU  mich  bei  deim  wart.^C.  M.  D.  1582. 
—  10:  Johann,  Herzog  v.  Sachsen:  Herr  leite  mich  in  deinem  wort,  —  11:  Maria 
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Abtisain  zu  Qaedlinbug:  Htfr  wie  dut  wiU  eo  9eMek$.  G.  M.  D.  1574.  — 15:  Kdni^^ 
Friedrich  I.  zu  DennemarL  —  17:  Mark^pi  Albrecht  zu  Brandenbnrff:  Wob  mein 
goU  toiZI  das  gaeheh  aUseiU  —  18:  MariA  Ton  üngam.  —  19:  Marigraf  Casimir. 
—  20:  Markgraf  Ge^.  —  21:  Herzog  Ulrich  Ton  Mecklenburg:  Herr  GoU  Vater 
tmd  heOand  mein.  Wilhelm  Bldenbaeh  D.  (S.  117).  —  AoBerdem:  Der  grimmig 
tod  mit  seinem  pfeü  [Übersetzung  eines  lat  Gedichtes  auf  den  zu  Frag  Terstoibenen 
Herzog  Heinrich  Julius  von  Braunschweig,  vgl.  Wolfenb.  218.  13.  Quodl.  4.  —  Andrer 
Druck:  Betrachtoug  des  Todtes  .  .  1619.  o.  0.  4  BL  8.  Andrer  Text  in  Gomera 
GroB  Cathol.  GBTFQrth  1625.  S.  931]  und:  Nun  mach  dich  eOende  auf  da  TeiOeche 
Nation  (ausdrücklich  als  Bidenbadis  Gedicht  bezeichnet,  der  schon  im  März  1571 
starb.    Das  lied  erscheint  auch  im  Anhange  zu  Bingwalts  lautrer  Warheit). 

Zweifelhafter  erscheint  die  Urheberschaft  andrer  unter  fEuntlichen  Namen  und 
aus  ihrem  Munde  gedichteter  Lieder. 

16.  Markmf  Albreeht  von  Brandenburg,  Beformator  Pteußens  und  GrOnder 
der  Universität  Königsberg  (1490  t  1557). 

Ihm  wird  zugeschrieben:  Wae  mein  gott  wiU  das  gesehehalUeit;  ohne  Namen 
in  zwei  Drucken  von  Fr.  Gutknecht  (WB.  671.  HB.  1096)  im  ersten  3,  im  andern 
4  Strophen ;  mit  Namen  im  Kopenhager  GB.  1571,  Heupold. 

17.  Johan  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  Sohn  des  Kurfürsten  Job.  Friedlich. 

Jo- 1  hau  Wilhehns  |  zu  Sachssen  lied  .  .   4  Bl    8.  (HB.  1154).   — 
WiU  ~  "    ■  ~- 


Hertzog  Jo-Than  Wilhehns  zu  Ssr  |  chssen  lied  .  .  4  Bl.  8.  (WB.  538).  —  YgL 
oben  6,  b.  {Idi  armes  FOrstlein  Mag  mein  leid).  —  Der  79.  Psalm,  onterscfarieben 
von  Johaim  Wilhehn  Hertzog  zu  Sachsen  in  der  Heidelb.  Hs.  N.  764.  Wilken  S.  530. 
—  Yffl.  oben  15,  5.  Das  GB.  Henning  Großes,  Eisl.  1589.  8.,  schreibt  ihm  das 
von  Melissander  f&r  Dorothea  Susanna  verfiütte  Lied  (oben  15,  8)  zu. 

18.  Sybille,  Xurfürstan  zu  Sachsen,  Gremahlin  Johann  Friedrichs,  f  1554. 
Äeh  Gott  mich  ihut  verlangen,  nadi  dem  der  jtet  gefangen  .  .  in:  Des  Gef. 

Chnrf.  rechter  Titel  .  .  1548.  Bl.  3.  vgl.  oben  6,  a.  ~  Abweichend  (Der  Eeiaer 
meinte  nit  gut  u.  s.  w.)  in:  Yier  schöner  lieder  .  .  Bl.  Aüij.  vgl  oben  6,  b. 

19.  Christian,  Herzog  und  Kurfürst  zu  Sachsen. 

Das  GB.  des  Buchh.  Henning  Grofi,  EüUeb.  1589.  8.,  schreibt  ihm  das  Lied 
zu:  Zu  GoU  aMein  hab  iehs  geetdü.  (WB.  1050,  8.) 

20.  Herzog  Georg  von  Sachsen  als  Dichter.  Yon  J.  E.  Seidemann  (Archiv 
f.  Ut  (Jeech.  3,  45-48). 

21.  Der  Herzogen  aus  Prewssen  lied,  Anna  Maria  (Ich  traw  au  GM  dem 
VaUr  mein,  Sachtzemge  Strophen;  kein  Nammüied.)  gedruckt  in  Eugehnaxms  Etliche 
Teutsche  liedlein.  Königsberg  1560:  wiedergedruckt  in  den  Neuen  Freuft.  Fjrov. 
BU.    1861.    Yin,  277. 

Häufiger  Gebrauch  war  es,  daß  Dichter  ihren  Namen  durch  Akrosticha  zu  er- 
kennen gaben,  oder  denselben  am  SchluJie  in  den  Yers  brachten. 

22.  Hans  van  Grottingen  (6  129,  5),  Heinrich  Muler  (§  138),  Andreas  Gruber 
(§  138),  Albert  Salzborch  (§  129, 12),  Andreas  Xöster  (§  129, 16),Xudwig  Haihnan  (§  142X 
Bernhard  Kreczschmer  (Biß  mir  gnedig  o  herre  goU.  HB.  1044.  WB.  821. 
Ygl.  §  189.),  Christophorus  Schütz  (Christenheit  hat  den  hohen  preiü.  WB.  156), 
(jeorg  Baur  zu  Neuburg: 

Ein  lied  von  vnser  Schwachheit,  von  Gsetz  vnd  Euanselio  vnd  was  (jott  den 
Allmechtigen  sedrungen  hat,  sevnen  Son  in  diso  weit  zfi  senden  (Nümb.,  G.  Wächter. 
4  Bl.  8.  WB.  394.  Berlin  F  9494.  51.  —  19  Str.,  deien  Anfangsbuchstaben 
Georg  Pawr  Newbu/rger  S(angs)  ergeben;  in  der  letzten  Zeile  JÖig  Fawr  zNewburg 
gsungen. 

Christoffer  Bust,  Ambrosius  Lobwasser,  Magdalena  Haimayrin  und  viele  andre.  Der 
Gebrauch  war  namentlich  bei  den  Meisters&ngem  üblich  und  scheint  durch  de  in 
das  kirchliche  lied  eingeführt.    §  139.    §  142. 

An  diese  mit  großer  AbsichtUcfakeit  benannten  lieder  mö^  einige  gereiht 
werden,  deren  Yerfafier  ihre  Namen  nur  andeuten,  vielleicht  weil  sie  bdoumt  genug 
zu  sein  glaubten.    IHe  Ausfindung  der  Namen  ist  noch  nicht  gelungen: 

23.  Ein  schön  new  Beigklied,  Gott  zu  ehren  vnd  allen  frommen  GbriatUchen 
Bezgkleuten  zu  nutz,  teglich  zu  singen.  Dadurch  man  den  Segen  des  lieben  Beigk- 
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weroks  von  Gott  reichlich  möge  erlangen  ynd  behalten,  Gestelt  durch  einen  Ehr^ 
liebenden  Bergkman  in  der  .  .  Bergkstadt  S.  Annabm^k.  Im  Thon,  Diss  sind  die 
heiligen  Zehen  Gebot.  [In  Gottes  fuxmen  faren  wir  ein.  Am  8chl.:  W.  ]Et.(6ibi8ch?] 
0.  0.  u.  J.    4  Bl.    8.  (HB.  1023.    WB.  776.    21  Str.  hinter  jeder:  Kyrieleis. 

24.  Ein  gar  Schönes  newes  Geystlichs  lied:  Gehabt  euch  tool,  zt  äisen 
Meyten  etc.  Ynnd  ist  gleich  als  ein  Lenr,  oder  Ermanung,  wie  sich  der  Mensch  hie 
im  zeygt,  gegen  Gott  vnnd  der  Wellt  halten  soll.  In  seiner  eysen  weii,  oder  Melodey 
zugingen.   Augsp.,  Matth.  Francke.    4  Bl.    8.  (unter  dem  Liede  £.   n.  B.  —  WB. 

808)  rep.  mit:  Das  ander:  Wir  müssen  alle  sterben,  0  Mensch  das  recht  hedenck, 
etc.    Im  Thon,  Hilff  GOtt  das  mir  gelinge.    Augsp.,  Josias  Wörlin.    4  Bl.  8.  (WB. 

809)  rep.  mit:  Herr  gott  nun  sei  gepreiset,  und:  Was  Gottes  schütz  und  schirm  be- 
wacht   Nümb.,  Fr.  Gutkn.    4  Bl.    8.  (WB.  807). 

25.  Ein  schön  Geistlich  lied,  Ach  Herre  Gott  mich  trejbt  die  not.  Ein 
ander  Creistlich  Lied,  Der  gnaden  Brunn  tiiut  fiiessen.  Ln  Thon,  Die  Brünlein  die  thun 
fliessen  [unter  dem  liede  die  Buchstaben  C.  L(effel?]  Nürmb.,  yal.Newber.  4  Bl.  8. 
rWB.  616).  —  rep.  das.  4  Bl.  8.  (WB.  617).  —  rep.  Nümb.,  Fr.  Gutknecht,  4  Bl. 
8.  (WB.  618),  —  rep.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (E  L  —  WB.  6191  —  rep.  (anstatt 
des  ersteren:  '0  herr  ich  klag,  dass  ich  mein  tag*  und  die  Bucnstaben  wegiaßend) 
Straubing,  d.  Hansen  Bürger.  4  Bl.  8.  (WB.  621).  —  rep.  Begensp.,  d.  Hansen 
KhoL    4  BL    8.  (WB.  620). 

26.  Zwey  Geistliche  newe  lieder:  Das  Erst,  Gott  in  seinem  höchsten  tJurone 
etc.  Ln  Thon:  Es  wolt  gut  JS^r  jagen  etc.  Ein  anders  Gfeistlichs  Lied,  0  liebe 
JFreund  nenibt  eben  %oar  etc.  Im  Thon:  Eombt  her  zu  mir  spricht  Grottes.  H.  B. 
o.  0.  u.  J.  (Augsb.,  Mich.  Manger)  4  Bl.    8.    HB.  1118. 

27.  Die  Passion  vnd  leyden  vnsers  Herren  Jesu  Ghiisti.  In  Beymen  weifi  ge- 
stellet. 1552.  Augsp.,  Fh.  Vlbardt.  8  Bl.  8.  WB.  643.  ~  Im  Münchner  Exem- 
plar,  das  (jeibel  mr  mich  nachgesehen,  steht  unter  dem  Gedichte  D«  W.  H.  (d.  i. 
Wolfg.  Hermann). 

28.  Andre  Buchstaben  mehrfach  imter  liedem:  A.  B.  (HB.  1108),  L.  K* 
(HB.  1111),  I.  F  (reU?),  (HB.  1122  vgl  §  163,  79). 

Die  ganz  ohne  Andeutung  der  Namen  yerbreiteten  lieder,  die  schon  in  den 
eisten  GB.  yorkommen  und  in  der  Folge  aus  Misyerständnis  oder  bloBer  Ver- 
mutung nicht  selten  späteren  Dichtem  zugeteilt  wurden,  können  hier  nicht  ver- 
zeichnet werden ;  es  kam  hier  nur  darauf  an,  die  benannten  lieder  möglichst  in  den 
frühesten  Drud[en  nachzuweisen,  deren  bloße  Aufzeigung  viele  haltlose,  auf  sp&te 
Quellen  und  venneinte  Tradition  gestützte  Vermutungen  widerlegt  Ein  alphabetisches 
Verzeichnis  der  liederanf&nge  aus  den  ältesten  GB.  mit  genauer  Nachweisung  der- 
selben war  lange  schon  ein  Bedürfiois;  denn  die  grundlosen  Mutmaßungen  der  ohne 
Kritik  zusammengerafiFten  GB.  des  XVH.  Jh.  waren  recht  deutlich  die  Ursache, 
daß  die  Forscher  des  vorigen  Jahrhunderts  wie  Olearius,  Cypnan,  Schöber  und  Bie- 
derer und  in  unsenn  Jh.  Fh.  Wackemagel  über  den  Wust  der  'Tradition'  hinweg  zu 
den  hiutem  Quellen  schritten.  Jetzt  hat  A.  Fischer  ein  kritisches  liederlexikon  geliäert. 

§  129. 

Über  die  niederdeatschen  OB.  vgl.  §  124.  Die  Zahl  der  nd.  Lieder- 
dichter ist  verhältnismäßig  gering  und  die  wenigen  Lieder,  die  sie  ge- 
dichtet haben,  wurden  nicht  alle  hochdeatsch  übersetzt  Manche  erscheinen 
in  den  OB.  ohne  Namen,  zu  denen  hochdeutsche  Originale  nicht  nachge- 
wiesen sind. 

1525:  Kämet  wy  veriröwen  vns.  —  SaJich  de  nicht  geit.  —  Hierusalem  des 
glouen  stat.  —  0  Jesu  aller  salicheit.  —  I>^  fest  vnd  frowde. 

1534:  Als  Christus  to  Jerusalem.  —  Got  dem  vader  sy  loff.  ~  Vader  ynse  de 
du  bist  —  Kämet  her  latet  vns  romen  den  heren.  ^  Wo  wol  gar  yele  der  bösen 
sint  —  Herr  got  in  dinem  namen.  —  Gegrötet  sistu  ein  Konig. 

1587:  0  Jesu  Christ  du  bist  —  Gelavet  si  got  unse  got  —  0  Jesu  aller 
werlt  ein  anb.  —  Heir  giff  dat  metich  fasten  wi.  —  Konink  Christ  —  Christus  de 
uns  mit  sinem  blot    —    Got  dem  vader  si  lof  unde  dem  son.   —  Ach  wie  armen 
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minBcfafia  wat  heben  wi  gedan.  —  Glonr  und  er  si  di  sachtmödiger.  —  Dem  lenüin 
dat  tor  ostertit.  —  Jesu  unse  erlöser  aUe.  —  Christo  got  dem  heran.  —  Ako  tein 
dage  ersehenen.   —  Got  hefft  all  dink  erschapen  gut  —  Vgl.  Waldis,  Alberus. 

1.  Johann  Agrleola,  vgl.  §  104,  4  und  147. 

Yen  ihm  3  Lieder:  Frölieh  woHUfi  wir  äJÜehtja  Billigen,  schon  in  der  weise 
GhrisÜ.  mesB  zu  halten  §  123,  1 ;  Ach  herre  gott  wie  haben  siäi,  im  Erf.  Ikchiiid. 
1526  Bii;  Ghttee  recht  vnd  rounderthat,  Enchir.  1528;  wohl  ebensowenig  wie  seine 
Sprichwörter  ursprünglich  niederdeutsch. 

2.  Kieolans  Decins.  Probst  im  braunschw.  Kloster  Steterburg,  trat  zur 
Befoimation,  Schullehrer  in  firaunschweig ,  Prediger  in  Stettin,  1541  yeigiftet.  — 
Vgl.  Behtmejer  braunschw.  Kirchenhist.  3,  19.  Es  werden  ihm  zugeScfarieben: 
1 :   AUein  got  in   der  höge  sy  ehr,    (1525  nutte  ghesangk  boek.    WB.  233,  3). 

—  2:  0  Lamb  Umh  gade»  vnachüldig  (1534  Magdeb.  geistl.  leder.    Wß.  335,  7). 

—  Gustav  Milchsack,  Allein  Gott  m  der  Höh  sei  Ehr  (Archiv  f.  Litt.-Gescfa. 
12,  312-314.) 

3.  4.  Andreas  KnSpken  (Ejioppen ,  Knopf,  Cnophius ,  Knöpfchen)  geb.  zu 
Cüstrin,  mit  Bugenhagen  Bector  an  der  Schule  zu  Treptow,  gieng  nach  Biga,  Irediger 
an  der  Peterskirche  daselbst,  Beformator  der  Stadt.   Seine  Lieder  ursprüngüdi  nied^d. 

Vd.  Adami  vitt.  theol.  Frcf.  1653.  p.  16  f.  Chytr.  Sax.  X,  637.  deutsche  Ausg. 
S.  381  f.  (Chytneus  Angaben  über  Knöptens  Lieder  sind  aus  der  Bigaer  ordeninge 
von  1574,  haben  an  sidi  selbst  also  keinen  Wert;  diese  schreibt  ihm  12  Lieder 
zu.  1:  Ht^  got  wo  geit  dat  yümmer  tho  (zuerst  hinter  Waldis  Parabel  1527 ;  im 
Zwickauer  Enchir.  1528,  im  Magdeb.  GB.  1534.  in  der  Bigaer  Ordnung  1537.  1549. 
1574  m.  Namen).  —  2:  Ach  got  min  eniger  trost  vnd  heü  (Waldis.  1537.  1549. 
1574  m.  N.)  —  3 :  Väin  aUen  ndnschen  af gewandt  (Waldis.  1534.  37.  49.  74  m. 
N.)  —  4:  Wat  hm  uns  kämm  an  vor  not  (1534  o.  N.;  1537.  49.  74  m.  N.)  - 
5:  Qy  framen  fräwwet  juw  (1534  o.  N.;  1537.  1549.  74  m.  N.)  —  6:  JSOp  uns  in 
dinem  namen  (1534  o.  N.;  1537.  49.  74  m  N.)  —  7:  Prys  mine  sede  got  den 
heren  (1537.  49.  74  m.  N.)  —  8:  Ick  glöve  idt  vast  und  bins  gewie  (1537.  49. 
74  m.  N.)  —  9:  Sye  wo  gane  le flick  (1537.  49.  74  m.  N.)  ~  10:  Wol  dem  de 
recht  sin  wa¥idem  teth  (im  nutten  gesangboek  1525  und  Lübecker  Enchir.  1545  o. 
N.,  fehlt  1537;  m.  N.  1549.  74).  -  11:  Do  idt  wol  gindc  Ps.  125  (1574).  — 
12:  Herr  Christ  der  enig  gades  sön  (streitig  zwischen  A.  Knöpkm  und  der 
EIlMb»  Crentzigerin,  Frau  des  Caspar  Creutziger,  f  1558.  Das  Lied  erscheint 
im  Erf.  Enchir.  1524,  1526,  Lübecker  Enchir.  1545,  1556,  Magdeborgw  geistliken 
ledern  1559,  Hamboi;per  Enchir.  1565  jedesmal  ohne  VerfeAemamen ;  in  Magdeborger 
geistL  ledern  1534,  Bigaer  ordenung  1537,  Hamborger  Enchir.  1558,  nd.  Enchir.  1560, 
Lübecker  Enchir.  1564  mit  dem  Namen  der  Elisab.  Greutzigerin;  in  der  Bigaer  orde- 
ninge 1549  und  1574  mit  dem  Namen  Andre  Knöpkens.  Die  Ungewiaheit  würde 
nur  zu  heben  sein  durch  das  Original  des  nutten  gesangb.  von  1525,  das  das  lied 
schon  vor  dem  Erf.  Enchir.  von  1524  aus  dem  Nordosten  eingeführt  haben  könnte. 
DaA  die  nd.  Eaftung  die  ursprüngliche  ist,  geht,  abgesehen  von  den  im  hd.  geatörten 
Beimen  (ewigkeit:  steht;  erden:  begirden)  daraus  hervor,  dafl  der  akrostichische 
Strophenanfang  *hulde*  im  hchd  aufgehoben  ist:  'hflde\  Im  Zwickauer  Enchir. 
1528  mit  'Elisabet.  M.'  bezeichnet  (wB.  S.  467).  Fr.  Dsirne,  Knoepken,  Tesel- 
meyer  und  Lohmüller,  die  drei  Männer  der  Beformation  in  Livland  und  ihre  Zeit 
(Dorpater  Zeitsohr.  f.  Theologie  und  Kirche.  1860.  1,  H.  2.  8.  253—258). 

5>  Hans  Tan  Gottingen  (§  142).  Sein  Lied  ist  im  ursprünglichen  Texte 
noch  nicht  wiederaufgefunden.  Die  hochdeutschen  Fafiungen  sind  lehneidie  Beispiele 
für  die  Entstellungen  durch  die  ümarbeiter. 

Herr  got  wem  schal  iekt  klagen,  Hochdeutsch  in  *Ein  new  Ghrisüich  Psalm- 
buch. GryphiÄwalt.  Aag,  Ferber.  1597.  8.  S.  469.  Damach  wiederholt  durch 
Lappenberg,  in  der  Zeitsär.  des  Vereins  für  hamb.  Gesch.  Neue  Folge  1,  206  ff. 
Die  An£Emgsbuchstaben  der  Strophen  ergeben  in  dieser  Fafiung:  Hans  van  Gazzingen, 
d.  i.  Hans  van  Gottingen.  Eine  nodideutsche  abgekürzte  und  umgearbeitete  lUlung : 
Ach  gott,  wem  sott  idhs  klagen  geht  auf  den  Namen  Francisd  Khodi,  eines  Buch- 
druckers  in  Marburg,  Hamburg  und  Danzig;  gedr.  in  Berwaldts  GB.  2, 111,  (MütMl 
750.)  vgl.  LappenbeSg  a.  a.  0.  Die  Anfangsbuchstaben  der  um  zwei  verkürzten 
Strophen  ergeben  hier:  ahdenüdeedwsd. 

6.    Nleolnns  Boje^  Senior  zu  Wesslingbüren  im  Ditmarsehen,  f  1&^* 
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0  Godt  ioy  daneken  diner  güde  (Magdeboiger  geistl.  leder  1548.  BL  160 
ohne  Namen).  Als  Yeifaßer  wird  Boje  von  Jok  Deuef  genannt,  der  hininfü^:  B. 
haßt  dat  leed  mit  so  leefifliker  melodie  allererst  gegangen,  welkee  noch  (xvn«  Jh.) 
in  allen  Gaatenen,  Idndelbehren  vnd  hochtiden  an  stadt  des  Gxatias  na  der  nudtidt 
geeungea  werd« 

7.  Vlelas  BoTe,  Ftotor  zu  Meldorp  im  Ditmarsdien,  1524  f  1^7,  hatte 
eine  fran  'yan  dem  Süderdike,  welkere  sine  iründe  mit  gewapeneder  hant  heimgeföret' ; 
er  berief  den  unglücklichen  Heinrich  von  Zütphen.    §  138. 

Dat  Ditmarsen  neue  Tpgedrungene  vnd  süluest  ypgeworffene  overichk^t  hefift, 
Bädern  dorch  ordentUche  gewalt  erwählet  dorch  Nicoi.  Bojen  pastor  to  Meldorp. 
1542.  Tgl.  Menken,  monum.  cimbr.  4,  1441.   1448. 

Dat  Benedictus,  Vp  de  wyse,  HER  Christ  du  einige  Gades  Sön.  M.  Nicla.  Boye 
tho  Dithmerschen  in  Wesselbur.  Lübeck  1545.  Othenedfuet  sy  dB  HEBB  de  Oodt 
yn  Israel.  (Magdeborger  Enchir.  1567.  BL  176).  0  Öhrist  wy  danchen  diner 
ffüde  (Magdeboiger  geistL  leder  1543.  BL  159.  WB.  454,  11).  Hans  Deüef  gibt  den 
Namen  und  fügt  hinzu:  dat  schöne  leed  darinnen  denn  de  twe  losten  versch  in 
Kosten  [Hoehaeiten]  vnd  andern  apenliken  gasterien  thosamen  gesungen  werden. 

8.  Hermanii  Bonn,  geb.  1504  zu  Quackenbrück,  predigte  in  Stralsund  und 
Grei&wald  das  Evangelium,  Hofineister  des  Herzogs  Johann  von  Holstein,  opponierte 
Luther  in  der  dispu1»tio  de  sacra  coana  zu  Wittenberg,  1530  Bector  in  LübecJc,  1531 
Superintendent  daselbst,  unter  WuUenweber  entlafien,  dann  wieder  eingesetzt,  1543 
nach  Osnabrück  berufen,  um  die  Stadt  in  Buhe  zu  bringen,  f  12>  Febr.  1548 
zu  Löbedr. 

Botennund,  geL  Hannover  I,  XLIX  S,  Casp.  Heinr.  Starck,  Bonn!  Leben.  1710. 
8.  —  Beruh.  Spiegel,  Herm.  Bonnus.  Erster  Superintendent  von  Lübeck  und 
Reformator  Osnabrücks.  Nach  seinem  Leben  und  seinen  Schriften  bearbeitet.  Leip- 
zig 1864.    150  S.    8. 

Chronika  der  vomemlicksten  geschichte  vnde  händel  der  kaiserlicken  stadt 
Lübeck.    Magdeborch  1539.    8. 

Eine  körte  vorvatin^  der  christliken  lere  in  frage  vnde  antwort  , 
de  kdnder  vnde  den  gemeinen  mann.    Magdeborch  1539.    4  Bgn.    8. 
Henningk  Rüdem  1543.    12. 

Christliche  Eirchenordnung  der  Stadt  Ossenbrüg^  dorch  M.  H.  Bonnum  ver- 
fatet  1543.    4.  uugedr.  vgL  SammL  v.  alt.  u.  neuen  üieoL  Sachen  1727,  958. 

Ein  Sermon  vp  dat  Euangelium,  Wo  men  ynt  Henomelrike  komen  schaL  Ge- 
prediget  ym  kloster  thom  Reynefelde  vor  der  königinnen  tho  Dennemarcken ,  dörch 
M.  H.  Bonnum.    Lübeck.    Joh.  Balhom.    1546. 

In  den  Geystliken  ledern  vnd  Psalmen.  Magdeb.  1548.  BL  169  ff.;  'Etüke 
schöne  Geistüke  sesenge,  Geoorrigeret  dorch  Magistrum  Hermannum  Bonnum, 
Superattendenten  &o  Lübeck':  1:  Puer  natus  in  Bethlehem.  —  2:  Mn  Kind  is 
gebaren,  —  8:  Och  wy  armen  Sünders  vnse  mi88ed€a.  —  4:  lat.  hymnus.  — 
5:  JJiesus  Cffirishu  war  Gadee  eöne.  —  6:  lat.  hymnus.  —  7:  Regina  ccbU.  — 
8:  Discubuit  Jhesus.  —  9:  Nu  lath  tms  Christen  fröUck  syn,  —  Im  Lübecker 
E^duridion  1545.  BL  152  dieselbe  Überschrift,  dann  1—9.  —  10:  Nu  lave  min 
sed  den  herren,  —  11:  Am  ersten  dage  der  ßöten  l>rot.  —  12:  Der  Konigin 
der  hetnmele,  —  13:  Yictim»  paschali.  —  14:  SjEmcti  Spiritus  adsit  nobis  gratia.  — 
15 :  Nu  kwm  werder  hiUiger  geist.  -—  16:  Wachet  up,  gy  Christen  aUe.  —  17:  Ach 
got  wol  my  erhören.  —  18:  Idt  werdt  schier  de  letzte  daq  herhamen,  —  19:  Bene- 
dyet  sy  de  herr.  —  20:  Wol  uns  wol  uns  der  guden  tmt,  —  Ebenso  1547:  Par- 
chim  dorch  Jochim  Low.  (WB.  522.  Guden  2,  11  aus  Wetzel  1,  125).  —  Ebenso 
1556  Lübeck,  Jürgen  Richolff.  1—10.  12—17.  —  Ebenso  Lübeck,  Jörgen  Richolff 
1564.  Nr.  1—16.  —  Im  Hamburger  Enchir.  1558  und  1565  nur  1—8;  im  Magde- 
burger 1567  BL  109  ff.  nur  1;  2.  —  21:  Myn  seel  o  herr  math  lauen  dy.  3;  — 
22:  GeUjMet  sy  got  van  Israel.  —  23:  Sy  gnedich  o  herr;  5.  so  dai  wohl  nur  2, 
8,  5,  9?  21,  22,  23  von  ihm  sind. 

Hymni  et  seouentifiB,  tarn  de  tempore,  quam  de  Sanctis  .  .  oorrecta  per  H. 
BonniMn.  Lubec.  lo59.  16  Bgn.  4.  VgL  den  Inhalt  in  v.  Seelen,  Athen.  Lubec. 
IV,  81  ff. 

9.  Wilhelm  ran  F^ntenbereh  oder  Förstenborch,  deutscher  Ordensmeister 
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in  liefland  1557,  dankte  1559  wegen  seines  hohen  Alten  ab.  YgL  B.  Bossow  Lyff- 
lendisohe  Chronica.  Best.  1578.  Bl.  61—69.  —  Im  Labecker  nd.  Enchir.  1543  er- 
scheint unter  den  von  Bonn  oorrigierten  liedem  Ach  got  wü  my  erMren^  iek  rope 
wm  AertMi  Udt,  das  im  Hambui]^  Enchiridion  1558  ^Wilhelm  Föntenboich  in 
Lyfflandt'  übetschrieben  ist,  ebenso  ün  Magdeburger  Enchirid.  1567.  Bl.  18i.  Die 
Bigaer  körte  ordeninge  hat  das  Lied  nicht  aufgenommen.  Dagegen  dar  dazu  ge- 
hörige Anhan«:  ('Vthsetti^*  1567.  1577  Ach  Oodt  vnlUt  my  erhören  und  andere 
kleine  Abweichungen;  o.  0.  u.  J.)  giebt  lied  und  Namen. 

10.  JoliAiiiieB  Freder,  29.  Aug.  1510  zu  Göslin  geb.;  in  Luthers  Hanse;  1537 
Gonrector  am  Johanneum  in  Hambuig;  1540  Pastor  daselbst;  1547  Superint.  zu 
Stralsund;  1549  Prof.  in  Grei&wald,  Superintend.  der  Insel  Bögen;  1556  Superint. 
zu  Wismar ;  t  25.  Jan.  1562. 

YgL  Mohnike,  Freders  Leben.    1840.    4. 

Seine  lieder  zuerst  niederdeutsch:  1:  Got  vader  in  dem  hemdrik,  LQbecker 
Enchir.  1545.  ohne  Namen.  —  2:  Aßh  herr  mit  diner  hOJp  ereehin,  Hamborger 
Enchirid.  1&58.  o.  N.  —  8:  ^u  is  cle  angeneme  iydt,  daselbst  o.  N. ;  mit  d.  Namen 
in  der  Ythsettinge  1567.  1577.  —  4:  Christus  ihohumpft  is  verhandm,  daseibat 
0.  N.  —  5:  Ick  danck  dy  got  wr  dine  woJdat,  Magdeb.  nd.  GB.  1559.  —  6:  Aek 
leve  here  Jesu  Christ,  Hamborger  Enchir.  1565.   o.  N.,  1578  m.  Namen  (WB.  955). 

—  7:  Min  viende  als  ein  scnarpes  sehwert,  das.  o.  N.  —  8:  De  ogen  äOer 
ereatur.  Stettiner  geistlike  lede  1576.  m.  N.  —  9 :  Wol  dem  de  nene  gemenschop, 
das.  m.  N.  —  10:  Van  gansem  hertsen  danket  goi,  das.  m.  N.  —  11:  im  anfang 
got  gesehapen  hat  das.  m.  N.   -—    12:   Got  vader  sön  vnd  hülge  geest  das.  m.  N. 

—  13:  Dyt  hefft  wol  nenen  schyn  tmdpracht,  das.  m.  N.  —  14:  Min sde  st^wl 
vth  herten  grundt,  das.  m.  N.  —  Nr.  2  hat  sich  Chilianus  Friederiah,  F&rrherr  zu 
Magdeburg  (Unterricht  vom  Türken  1567.  8.  Bl.  Gii)  in  hochd.  Form  angeei^et. 
Freders  Name  erscheint  erst  in  Stettiner  geistl.  leden  1576.  BL  30.  Die  Bigaer 
GB.  haben  nichts  von  Freder  aufgenommen;  die  Ythsettinge  hat  Nr.  3  mit  dem 
Namen. 

11.  Con«  Red.9  eine  Frau,  deren  yoller  Name  (etwa  conjux  Eed  .  .?)  nicht 
bekannt  ist,  Ick  dancke  dy  pot,  vor  aüe  dyne  woldat  (2,  1—6:  Erholt  mi  here, 
\>j  gUmp  ynde  ere,  nim  in  dm  hot,  lif  seel  vn  godt,  gemal  vnde  kindt  vnde  min 
ffesindt).  Zuerst  im  Hamborger  Enchir.  1558.  Bl.  155  —  in  Stettiner  geistliken 
leden  1576  Bl.  110  wird  Job.  Freder  als  Yert  genannt. 

12.  Albert  Salsboreh  oder  Alber  tho  Salsborch  ergeben  die  Anfänge  der 
Strophen  eines  liedes  AÜein  in  pot  vertruioeny  das  zuerst  in  Wickradts  Enchiridion 
Hamb.  1558  (als  erstes  der  zweiten  Abteilung  absichtsvoll  vorangestellt)  auftritt, 
ursprünglich  nd.^  staue  pulvere:  graue  tumba,  saücheit,  fekdtasi  steit  etat,  vorlaten 
deserere:  säten  %n»istere  u.  s.  w. 

13.  Joachim  Willleh.  De  140.  psalm  Dauids,  In  gesangs  wyse  gebracht, 
dorch  Joachim  WiUichium :  Erredde  my  Here  tho  desser  tydt.  Magdeboiger  Enchi- 
rid.   1567.    Bl.  89  h. 

14.  Herman  Boytin  (wohl  in  Holstein) :  Twe  nve  Greistlike  Leede,  Dat  Erste, 
Is  ein  Kindeken  Jhesus  gaue,  vam  Jüngesten  dage.  Allen  framen  Christen  tho  gude, 
yegen  dat  Nye  Jaer.  Im  Thone,  Nu  1mm  der  Hefden  Hejlandt,  etc.  Dorch  M.  Her- 
man: BoTtin  [Nu  kum  der  Christen  JSeylandt.  13  vierzeil.  Str.].  Dat  Ander, 
Myn  Goat  wor  schal  ick  henne  ghan,  etc.    4  BL    8.  um  1580. 

15.  Otto  MaaaeniuB,  Pastor  des  Klosters  Lüne,  später  Probst,  d.  i.  Prediger 
zu  Lüchow. 

Twe  Christlicke  Gesenge  Anno  1580.  vnd  1581.  gestellet  tho  ehren  vnsem 
leuen  Herrn  Jhesu  Christo,  vnde  tho  tröste  allen  bedroueden  Christen,  Dorch  Otho- 
nem  Musaenium  praepositum  Luchouiensem.  Ylssen  1581.  4  Bl.  4.  (WJLL.  1,  519 
Nr.  232).  —  Geistlyke  GEsenge,  vor  de  yungen  Kinder  .  .  Durch  Ottonem 
Musaenium,  seL  gedechtnus.  Hamborch  hj  Paul  Langen.  1613.  8.  286  S. 
und  Errata. 

16.  Andreas  KVater:  Dre  Schöne  Leder,  Dat  Erste,  Ach  Godt  du  htUige 
Drefoldicheit,  Im  Thone:  Ach  Godt  van  Hemmel  sehe  darin,  etc.  [7  Str.,  deren 
Anfangsbuchstaben  'Andreas*  ergeben;  unterschrieben:  Dorch  Andream  Köster. 
Darunter  ein  Gebet  in  7  Beimpaaren,  akrostichisch:  'Andreas'].  Dat  Ander,  Hert- 
lieh  do  ich  dy  bidden.  [13  Nibelungenstr.]  Im  Thone,  Fröliok  in  aUen  Ehren,  bin 
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icüc  so  menge  stund,  etc.     Dat  Drüdde  0  Godt  myn  HERB,  tho  dy  mj   keer,  ick 
weih  neen  trost  Tp  Erden  [5  Str.]  4  Bl.    8.  um  1580. 

17.  Menso  AltiniTf  geb.  1541  zu  Felde  in  OstMesland,  1578  Prediger  zu 
Heidelberg,  1575  zu  Emden,  f  1612. 

YgL  Adam  Menso  Isinff,  T^mü  Leben  Altings.  Groningen  1728.  4.  Mit  ihm 
begannen  die  Unruhen  zwiscSien  Lutherischen  und  Beformierten  in  OstMesland.  — 
Ein  Christlich  Gesanck  yam  hilligen  Nachtmahl,  im  Thon :  Myn  Godt  voedt  my  als 
ein  Herder  .  .  Bremen  1589.  confisdert:  wiedergedruckt  in:  Ostfries.  Historie  und 
Landes-Yerfassung.  1,  7,  407  ff.  87  sechs.  Strophen;  gegen  die  lutherische  Trans- 
substantiationslebre . 

18.  Johann  Brnno^  1530  zu  Bendsburg  geb.,  Pastor  zu  Krempe  im  Hol- 
steinischen, t  lutch  1593. 

Ein  Chiistlick  Gesanck  Yan  dem  ynuorgencklikem  Erue  aller  Christgelöuigen 
Mmsdien,  Im  Thone:  Waket  vp  gy  Christen  alle  1593.  Hinter  seiner  'Lyckprecugt 
.  .  by  der  begiefiEoisse  der  .  .  Anna  Luthken  .  .  Hamb.  Dörch  £.  Jandeck.  1594.  4. 

Herrn.  Yespasius  §  181,  11. 

§  130. 

Die  meisten  Gesangbücher  der  B.efoTmation8zeit  enthalten  Melodien. 
Daneben  pflegten  viele  Tonsetzer  in  selbständigen  Werken  den  geist- 
lichen Gesang.  Ihre  Bücher  haben,  abgesehen  davon,  daß  sie  einen  her- 
vorragenden Lebenskreiß  des  kirchlichen  oder  geistlichen  Liedes  erschließen, 
dnrch  darin  mitunter  zuerst  erscheinende  Texte  auch  beachtenswerte  Be- 
deutong  for  die  Lieder  selbst. 

1.  JohAn  Walther,  geb.  1496  zu  Eahla,  Capellmeister  der  Kurfürsten  Johan 
Friedrich  und  Moriz  zu  Sachsen,  f  Apr.  1570  in  Torgau.  Ygl.  0.  Taubert  im 
Torgauer  Progr.  1870.  H.  Holstein  im  Archiv  für  litt-Gesch.  12,  185—218.  — 
B.  Eitner  in  den  Monatsheften- für  Musil[gesch.    1878.    Nr.  7. 

1)  Geystliche gesangk  Buchlejn.  Tenor WittembergM,DJiij.  Bassus Wittemberg 
ILDjoiih*.  49  und  36  Bl.  q.  6.  (WB.  163  vgl.  §  122,  IH.)  —  durch  Peter  schöffem 
1525747—29.  30u.l2BL  a.  6.  (WB.  175).  —  Wittenbergisch  GesangbiichU  durch 
Johan.  Walthem  GhuriÜrstüaien  von  Sadisen  senger  meyster,  vff  ein  newes  corigiert, 
gebessertjmd  gemert  1537.  Argentor.  ap.  Petrum  Schoeffer.  EtMathiam  apiarium. 
q.  6.  (WB.  358).  —  Wittembergisch  deudsch  Geistlich  Gesangbüchlein.  Mit  vier 
vnd  fOnff  stimmen.  Durch  Johan  Walthem,  ChuifUrstlichen  von  Sachssen  Senger- 
meistern, auffs  new  mit  vleis  corrigirt,  vnd  mit  vielen  schönen  Liedern  gebessert 
vnd  gemehret.  Credruckt  zu  Wittemberg,  durch  Georgen  Bhaw.  1544.  IV.  q.  4. 
WB.  470.)  —  rep.  Wittemb.,  d.  Georgen  Khawen  Erhen  1551.  Y.  q,  4.  (Wß.  636). 

2)  Das  ChristUch  Kinderlied  D.  Martini  Lutheri,  Erhalt  vns  HErr  etc.  Auffs 
new  in  Sechs  Stimmen  gesetzt,  vnd  mit  etlichen  schönen  Christlichen  Texten,  Latei- 
nischen vnd  Teutschen  Gesengen  gemehrt,  durch  Johan  Walter  den  Eltern,  Chur- 
fürstlichen  alten  Capellmeister  .  .  Wittembergk,  Joh.  Schwertel  1566.  q.  8.  (Luthers 
35,  und  Hertilich  lieb  hob  ich  dich  mein  goU  —  Aüein  auf  gottes  wart  wiU  ich. 
J.  W.  unterzeichnet  —  Holdseliger  meine  hertsen  trost  —  WB.  879.) 

3)  Lob  vnd  preis  der  löblichen  Kunst  Musica:  durch  H.  Johan  Walter.  Wittem- 
berg.  1538.  durch   Georgen  Ehaw.    12  BL    4.   (WB.  369.  HB.  1594). 

4^  Lob  vnd  preis,  |  der  Hinüischen  |  Kunst  MY  |  SICA:  ||  Mit  einer  . .  Yorre  |  den 
Boctons  Martini  Lutheri,  vormals  i  deudsch  im  Druck  nihe  |  ausgangen:  |  Durch 
Johan  Walther.  ||  1564.     Am  8M,:  Gedruckt  zu  Witte- 1  berg.    Durch  Lorentz  | 
Schwenck.  |  1564.    22  BL  4.  (Göttingen,  Poet.  2512.) 

5)  Ein  newes  Greistliches  lied,  von  dem  Gottseligen,  thewren  vnd  hochbegnadeten 
Manne,  Doctore  Martine  Luthero,  Deutsches  Landes  Propheten  inid  Aposteln.  Im 
Thon,  0  HERRE  GOTT  dein  Göttlichs  Wort,  etc.  Durch  Johann  Walter.  1564. 
c  Bgn.  8.  (HB.  1155:  Das  Erste  theil,  Yon  des  Antichrists  Zeit  vnd  Begiment.  0 
herre  gott  teh  bitte  dich.  Das  ander  teil,  Yon  Offenbarung  vnd  stOrtzung  des  Anti- 
christs. Doch  hat  gott  seinen  Mom  gewandt.  Das  Dritte  Theil,  Yon  der  gnedigen 
Heimsuchung  Gottes,  Ynd  Glichen  zeit  des  Euangehj  .  .  AU  nu  der  Bapst  der 
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Bösewicht  Das  Yierde  Theil,  Ist  eine  Yermaiimig  zur  Danckbarkeit  .  .  Ob  Detttath- 
Jana  80  viel  wolthat  hat.  Ein  ander  new  lied,  Von  falsdien  Propheten  .  .  'Der 
herre  Ghiist  gewamet  hat'  —  Ein  and^  new  geietlich  Lied  Von  falschen  Propheten 
.  .  'Ach  gott  es  ist  jetzt  böse  zeit*). 

6)  Ein  Schöner  Geystlicher  ynd  Christlicher  newer  Berckreyen,  Von  dem  Jüngsten 
tage  Tnd  ewigem  Leben,  Aoff  die  Melodei  vnnd  weise,  Hertzliäi  thnt  mich  erfirewen. 
Durch  Johan  Walthem,  Inn  yetziger  betrübten  zeit^  jme  ynd  allen  Christen  za  trost 
gemacht.  Gedr.  zfl  Marourg,  bei  Andres  Kolben,  mi  jar  1555.  8  Bl.  8.  {Herslich 
ihut  mieh  erfireuen.  WB.  699).  —  rep.  m.  dem  Namen:  1561.  Nürnberg,  durch 
Valentin  Newber.  8  Bl.  8.  (WB.  880).  —  rep.  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  8.  mit  dem  Namen. 
(WB.  831).  —  rep.  m.  d.  Namen :  Eegenspurg,  durch  Hans  Burger.  8  BL  8.  (WB.  833). 
~  rep.  ohne  den  Namen:  Strasb.,  bey  Thiebolt  Berger  am  Weimnarckt  zmn  TreüheL 
8  Bl.  8.  (WB.  832).  —  rep.  o.  N.  (zusammen  mit:  Ach  gott  wem  sol  ichs  Uagen, 
das  grosse  elend  mein  —  und:  BiUich  ehret  man  gott  näean  aus  herzen  mut  und 
sinn)  0. 0.  u.  J.  8  Bl.  8.  (HB.  1061).  —  Das  fröliche  Sommerhed  oder  Chzistlif^e  vnd 
tröstliche  Qedancken  ynd  Beimen,  Von  der  Historien  deft  zukOnfEtigen  Jüngsten  Tages . . 
Johan  Walthers ;  kürtzlich  erklftrt  von  M.  W.  Cbx.  Fröschen.  Hof.  1670.  4.  (HB.  1088). 

Von  J.  Walter  ist  wohl  nicht  das  mit  J.  W.  J.  unterzeichnete  geiBtliche  lied : 
lAehlich  hat  eich  gesellet  (vgl.  WB.  768). 

2.  Psalmodia  hoc  est  Cantica  sacra  veteris  ecdesiae  selecta.  (^uo  ordine  et 
melod^s  per  totius  amii  curriculum  cantari  ysitate  solent  .  .  oollecta  .  .  per  Lucam 
Lossluin  Luneburgensem.  Noribergae  ap.  Gabr.  Hayn.  1558.  188.  Bl.  FoL  (nur 
wenige  deutsche  Gesänge.  WB.  645).  —  Witeb.  ap.  haered.  (jeorgij  Bhau  1561.  4. 
(WB.  824).  —  Witeb.  1569.  4.    1579.  4. 

3.  Das  Christlich  gesang:  Allein  nach  dir  Herr  Jesu  Christ,  mit  vier  Stimmen, 
durch  Chr.  Holland.    Nürnb.  1567.  4. 

4.  a)  Schöner  außerleJiner  deutscher  Psalm,  ynd  anderer  künstlicher  Moteten 
Tnd  Greistlichen  lieder  XX.  Von  berümpten  diser  kunst  Componiert,  vnd  mit  riy 
Stimmen  gesetzt  .  .  Zusammen  Colligirt,  vnd  in  dmck  verordnet  Anno  M.D.LXVIII. 
Durch :  Clementem  Stephan!  von  Buchaw ,  vnd  Jnnwoner  zu  %er.  Gfedruckt  su 
Nürnberg,  bei  Virich  Neuber  Wohnhafft  in  der  Judengassen.  4  rammbficher  q.  4. 
(Kassel.  München,  ohne  Cantus.  Berlin,  ohne  Twor.  Gröttingen).  —  b)  Harmonianun 
libri  edit.  per  CL  Stephani.  Norib.  1567.  4.  VgL  Eätner,  Musiksammelwerke  118. 
169.  —  c)  Psalmus  CXXVin,  a  variis  composiüis  (17),  collectus  per  Gl.  StephanL 
Norib.  1569.  4.  Eitner  175.  —  d)  Clantiones  triginta  oollectae  et  editae  per  C^ 
Stephani.    Norib.  1568.  4.    Eitner  171. 

5.  Teutsche  Psahnen  des  königl.  Propheten  Danids  mit  4.  5.  vnd  6.  Stimmen 
componiert.  durch  Greorg  Weber,  Cantor  zu  Naumburg.  Mülhausen.  4.  Erst»  llieil 
1568.    Ander  Th.  1569. 

5  a.  Newe  Gresäng  mit  vier  Stimmen  vnd  Lateinisch.  —  Durch  Matthiam 
Gastritz.    Nürnberg  1569.  q.  8. 

6.  Passion  vnsers  Herrn  .  .  nach  den  vier  Euangelisten  au£F  den  teutschen 
Text  mit  4  Stimmen  zusamengesetzt,  durch  Joaeh.  a  Bmek«  Wittenb.  1568.  4. 
Erffurt  1572.  1577.  —  Dreißig  Geisü.  lieder  auff  die  Fest  durchs  Jahr  mit  4  Stimmen 
zu  singen.    Mülh.  1594.  4.  und  8.    VgL  Hehnbold  §  127,  100. 

6  a.  Der  gantz  Psalter  Dauids,  wie  derselbig  in  Tentsdie  Gesang  verfasset^ 
Mit  vier  Stimmen  kunstlich  vnd  liebhch  von  newem  gesetzt,  durch  Slgmiind  Hem- 
melii  seligen,  Fürstlichen  Würtenbergischen  CapellmeiBtem ,  dergleichen  zunor  im 
Track  nie  aufigangen.  Mit  einer  Vorred  der  beiden  Würt^bergiscfaen  Hofiforediger. 
Tenor.  Getruckt  zu  Tübingen,  bey  Virich  Morharts  Wittib.  1569.  Am  SM:  Ge- 
truckt  zu  Tübingen,  bey  Vlrich  Morharts  Wittib.  M.D.LXTX.  41  Bogen,  q.  4. 
(Berlin.   Stuttgart.)   WB.  907. 

7.  Passio  Christi  secundum  Matthffium  teutsdi  gesangweiß,  auf  die  alte  C!hor- 
melodey  gestelt,  vnd  in  vnterschiedliche  Personen  außgetheilet,  wie  die  in  den  Be- 
formirtenEuangehschen  Kirchen  in  der  C^harwochen  gesungen  wirdt.  Nürnb.  1570.  Fol. 

8.  XC  Cantiones  Galli  Dresleri^  Neraei,  Cantoris  Magdeburgensis.  Quatoor 
et  plurium  vocum.  Magdeb.  1570.  q.  4.  —  Opus  sacrar.  cantionum  nunc  denuo  re- 
cognitum.    Norib.  1585.  q.  4. 

9.  Joh«  Stenerlein,  geb.  1546;  Stadtschreiber  zu  Wasungen;  hennebergischer 
Secret&r;  Bürgermeister  in  Meiningen;  f  5.  Mai  1613. 
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Bas  gebett:  Herr  Jesu  Christ  war  mensch  Tnd  ffott,  mit  4.  5.  Tnd  6.  Stunmen 
oomponiert.  Erff.  1574.  4.  —  Teutsche  Benedidte  ynd  Gratias  vor  vnd  nadi  Tisch, 
hetweü  za  singen  mit  5.  Stimmen  comp.  1575.  4.  —  21  geistliche  lieder  durch  Helm- 
boldom,  oomponiert  Erff.  1575.  4.  vgl.  §  127,  100.  —  Teutsche  Passion,  mit  4  Stim- 
men compomert.  Erff.  1576.  4.  —  Epiäialainia.  Geistliche  hochzeitgesäns  zum  ge- 
bimoefa  in  kirchen  vnd  sdralen,  mit  4  ynd  mehr  stimmen  oomponiert  1587.  4.  — 
Sieben  ynd  Zwentsitfk  Newe  GeLstMche  Gesennge . .  Duroh  lohannem  Steuerlein 
Schmalkaldensem,  Stadtschreibem  zu  Wasingen,  in  der  Fürstlichen  Graffesdiafft 
Hennebergk.  Discantus.  M.D.L2UULV1U.  Am  SM.:  Gedruckt  zu  Erffordt,  durch 
G«orgium  Bawmann,  wonhafftig  auff  dem  Eischmarckt  q.  4.  (Gdttingen,  Mus.  467). 

10.  Psalmen  flbr  Kirchen  vnd  Schulen  auff  die  gemeinen  Melodejen,  sjlbenweiS 
zu  vier  Stimmen  gesetzt  durch  Dar.  Wolkensteln.    StnJb.  1583.  4. 

10a.  SjlTestii  Stelr  Leouallae  Hjmnomm  Oeoonomicorum  in  octavas  Hep- 
tadum  dasses  distiibutorum  libri  duo,  prior  latino-germ.,  alter  germanicolatinus. 
Noiibei^i  15S8.  8. 

11.  Auserlesene  sehr  liebliche  geistliche  Ges&ng,  mit  drey  stimmen  gantz  art- 
tidi  oomponiert,  Durch  Ghristophor.  Hltsenaner.    ämwingen  1585.  4. 

12.  Gitfaara  Christiana  Psalmodiamm  sacrarum  libri  septem.  authore  Job. 
La«t6rbaeh1o,  poeta  ooron.  Chiistliche  Harpffen  Geistiidier  Psalmen  Tnd  Lobgeseng 
Bieben  Bftoher  .  .  Ldpz.  1585.  8.  (WB.  988). 

18.  Neuwe  Weynachtliedlein,  mit  4.  vnd  8.  Stimmen  oomponiert  durch  Leon- 
haid  SekrVtter,  von  Torgaw.    Hehnst  1587.  4. 

14.  Geistliche  teutsche  Gesflng  D.  M.  Luth.  auff  die  fümembste  Feste  Tnd  sonst 
zu  amgen,  mit  5  ynd  6  Stimmen  oomponiert,  durch  Georgium  Othonem.  Erff.  1588.  4. 

15.  HavsKirchen  CantoreL  Aus  Job.  Habermanns  Ton  Eger,  Superintendontis 
zu  Naumburgk  vnd  Zeits,  etc.  Wöchentlichen  anSgetheilten  Gebeten  gezogen,  in 
Heblidie  bekandte  Melodejen  gebracht.  Durch  Pasdiasium  Relnlginm  von  Wuster- 
hausen. Budissin  1587.  8.  (WB.  999.  CL  2,  100  gibt  'Budissin  1588.  8.'  an).  — 
(StraSb.  1595.  12.)  —  Wittenb.  1600.  8. 

16.  Canlica  sacra,  partim  ex  sacris  literis  deeumta,  partim  ab  orthodoxiB  p»- 
tiibus  et  piis  ecdesiae  uoctoribus  oomposita  .  .  ad  duodedm  modos  ex  doctnna 
Glaieani  acoommodata  et  edita  ab  Frandsoo  Elero^  Vlysseo  ^ers  aus  Uelzen,  Cantor 
an  der  Johannisschule  in  Hamburg].  Hambuigi  1588.  U.  8.  (Der  zweite  Teil 
'Psalmi  D.  Martini  Lutheii  et  aliorum*  enthält  104  niederd.  und  4  lat,  der  erste 
Teü  4  niederd.  lieder.   WB.  1002). 

17.  Historia  yom  Leiden  ynd  Sterben  ynsers  Herrn  vnd  Heylands,  me  sie  tus 
der  Euangelist  Johannes  im  18.  vnd  19.  cap.  beschrieben,  mit  2 — 5  Stimmen  oom- 
poniert durch  Bartholom»um  Geaen.  Wittenb.  1588.  Fol.  —  Creistl.  Lieder  D.  M. 
Lath.  vnd  anderer  Christen,  quatuor  et  quinque  vocom.  Frankf.  a.  d.  0.  4.  Erster 
Theü  1601;  H.  1605;  EL  1607. 

18.  M.  Luth.  D.  Gesangbuch  mit  vier  stimmen  comp,  durch  Job.  BanweB^ 
Pfiurhenr  zu  Wetter.    Frankf.  1589.   12. 

19.  Neuwe  teutsche  Geistl.  Lieder  mit  8  vnd  4  Stimmen,  nadi  art  der  Wel- 
aeben  Yülanellen  zu  singen.  Durch  Adamum  Gunpelshaliiieiiim»  Trospergensem 
eamponirt    Augsp.  1591.  4.    München  1591.  4. 

20.  New  geistliche  tiicüua.  Durch  JoacL  Frideiic.  Frltsiniiif  Branden- 
Inugensem.    Nftmb.  1694.  4. 

21.  Historia  de0  Leidens  vnnd  Sterbens  Jesu  Christi,  auA  dem  E.  Mattheo 
mit  6  Stimmen  comp,  durch  Job.  Heroldnm  Jenensem.  Gr&tz  1594.  4.  (Weltliche 
lieder  quatuor  voeum  nach  Art  der  welschen  Canzionetten.    Nümb.  1600.  4.) 

22.  Hannonia  Cantionum  Eodeeiastacarum.  Kirchengesenge  vnd  Gfeislliehe 
Lieder,  D.  Lutheri  vnd  anderer  frommer  Christen.  Mit  vier  Stiiunen  contrapuncts 
weise  richtig  gesetzt,  Durch  Sethum  Calrlsiam,  Cantorem  zu  St  Thomas  in  Leipzig 
(1556 1 1617).  Leipz.  1697.  4.  (WB.  1044.  Q.  1, 397).  rep.  lips.  1598;  1604;  1612;  162^ 

28.  RegenapurgischeT  Kirchen  Contra  punet,  Allerley  Psalmen  vnd  Lieder. 
Wt  5.  Stimmen  gesetzt,  Durch  Andr.  Basellmn,  lat  StattschulCantorem  daselbst 
Begenap.  (1599).  8.  (WB.  1053).  —  Teutsche  Sprftch  sontäglicher  Euangelien, 
mit  5.  6.  8  vnd  9  Stimmen.    Nfimb.  1595.    4. 

eoedeke,  Qnmdns.    IL    2.  Aufl.  14 
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24.  Geistliche  dentsdie  lieder  mit  4.  und  5.  Stimmen  nach  gewdhniichen 
GhozalMelodiMi  geeetzet  durch  BmrtlioL  Geslun.    Franckf.  a.  0.    1001.    4. 

25.  Himliflche  Ganthorey.  d.  i.  der  Ftalter  Danida,  Gesangaweiae,  Dunoh  L. 
AijpftrmAn,  Hamb.,  Barn.  Badinger.  1604.  552  S.  8.  (Mher  1596,  dann  all  Gitfaani 
Davidis.    Heinrichstadt  161Q.    8.) 

26.  Melodiken  GeaanffBudi.  Durch  Hievonym.  Fraitoriun,  Joadi.  Deckamm, 
Jacob.  Prntorinm,  Day.  Schademannum,  Organisten.  Hamb.,  SaoL  Bfidinger.  1604.  8. 
(WB.  1068). 

27.  Musae  Sioni»  Mi<ihaflliB  Pratorli  C.  Darinnen  Deodsehe  PsalmaB  nul 
geistliche  lieder,  mit  2—8  und  msAa  Stimmen.  8  Bde.  4.  (L  Begensp.  IdOft; 
STjehna  1607:  m.  Heimst  1607;  IV.  Heimst  1607;  Y,  WoUfonb.  1607;  YL  1609; 
YIL  1609;  YIU.  Wolffenb.  1610.    Alle  8  Bde.  in  Berlin  und  Hanover). 

28.  GeiatUche  Psalmen  und  Kirchengeeänge  mit  4  Stimmen  oomponiert  durch. 
Jok.  Jeep.    Nümb.  1609.    4. 

29.  GeisÜicher  Musikalischer  Lustgarten,  mit  4 — 9  Stimmen  componieret^  Dnieb 
Melchior  Franekea  (§  110,  52).  Nfiinb.  1616.    q.  4. 

30.  Conoentos  Eooleaiaatico-domestioas.  Sözohen  vad  HauttMusioa  Geutlidwr 
lieder.    Durch  Sam.  Besler.    BresL  1618.    U.    q.  4. 

31.  Threnodin  Das  ist:  Aasserleseoe  Troetzeid&e  BegrftbnllA  Gesänge  mit  4—6 
Stimmen  gesetzet,  Durch  Chr.  DemantinB  (§  110, 83),  iächenbergensem  Musknm, 
der  Kirchen  Ynd  Schulen  daselbst  (Fraiberg)  Cantorem.    Freybeigk  161^.    8. 

§  131. 

Die  geistlichen  ümdichtungen,  die  schon  früh  beginnen  (1,287), 
worden  in  der  Reformationszeit  sehr  beliebt.  Teils  wiirden  weltliche  Lieder 
benutzt,  um  deren  Texte  durch  geistliche  zu  yerdrängen  oder  deren  Ge- 
sangweisen  zur  rascheren  Yerbreitong  der  geistlichen  Gedichte  ¥mfk8ani  sa 
machen,  teils  suchte  man  ältere  Lieder  der  kathoUsdien  Kirche  durch 
Lieder,  die  ihnen  in  Form  und  Weise  genau  entsprachen,  zu  beseitigen. 
In  der  zweiten  Hälfte  des  Jahrhunderts  wurden  teils  Sammlungen  soldher, 
bereits  Yorhandener  ümdichtungen  vexanstaltet»  teils  ganze  Bände  neu  ge- 
dichtet Der  Widerspruch  zwischen  Worten  der  weltlichen  Lieder  und 
dem  ernsten  Inhalte  der  geistlichen,  anfangs  unanstößig  (und  namentlieh 
in  den  Niederlanden  bis  aufs  Äußerste  gehend),  blieb  nicht  ganz  unem- 
pfunden  und  regte  den  Spott  auf. 

Hier  genügt  es.  an  emielnen  Beispielen  die  Biohtung  zu  chanLkteziaiairen  und 
die  Sammlungen  nacnzuweiBen,  —  Die  Ümdichtungen  müden  gewöhnlich  als  'yer- 
endert  und  duristenlich  corri^iert*  bezeichnet.  —  ^richten  doch  unsere  predicanten 
geistliche  lieder  yon  einer  wilden  sau,  das  geistlich  wacker  braun  meidlein,  den  geist- 
üchen  felbiger*.  Fuchart,  Oarg.  1575  Vorrede.  ^  Souter  liedekens.  1540.  TgL 
WB.  1109—1116. 

1.  Einer  der  ersten  ümdiohter  war  Hans  Sachs,  der  1535  äH»re  Imtfaolische 
lieder  und  Bufe  'verendert  und  Christiicfa  corrigiert'  erscheine  lieS  (§  154).  Über 
die  ümdichtungen  des  JaoobsUedes  (§  112, 12)  TgL  Xjloteotus  §  127,  15. 

2.  Yon  uppiglichen  dingen  (§  112, 18),  umpedichtet:  Oroß  frmid  Bwingt  mM  jm 
tirnffm:  Ein  nüwe  zytung  ynnd  qnegel  aller  Geistiichkeit,  wie  er  yets  ist,  vnd  sp  sol, 
wo  nit  im  wäsen,  doch  im  gegenteQ.  In  geeangswyfl  gestelt  ^ff  die  Melody  ▼on 
ftppi^Uiehen  din^.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (WB.  874.  Schweizerisch,  Satiie  anf  dia 
Uppagkeit  der  Geistlichen,  die  als  demütig,  keusdb,  fromm,  mäüg  gesduldert  werden). 
vm.:  Newe  Zeittung  ynd  Spiegel  aller  Geistiichkeit  .  .  o.  0.  1538.  4  BL  4.  (WB. 
373.  gedr.  in  Stiobels  Beitri^  8,  2.  198  ff.  WEL.  N.  813.  Hildebrand,  bist  Yolk»- 
lieder  S.  191).  rep.:  New  zeitung  ^nd  spigel  aller  Gaistlichkait  .  .  o.  0.  1539.  4  BL 
8.  (WB.  879).    Vgl.  §  142. 

8.  Aus  hertem  we  klagt  sich  ein  heM  (6 112, 1),  wurde  von  Heinrich  Yogtherr 
(t  127,  9)  umgedichtet;  wiedeigedr.  in  WKL.  N.  655. 

4.    Gott  grOB  dich  brftder  Yelte  (§  112, 9),  yon  L.  Failmann  (i  122)  zu  etnem 
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JubeUiede  der  eYMMmliftchen  Chnsten,  tmd  von  M.  Sl^fel  (§  134)  zu  einem  I^bllede 
aof  Lnfher  ningedicntet. 

5.  Eran  fisohemi  (§  112,  7):  Das  Med  von  der  Fisdierin  gayatiioh  gft  singen  In 
dem  Weltiichen  thon.  —  Offiies  Quartblatt  (WB.  89.  Wiedeiiedr.  WEIj.  N.  177); 

6.  Ich  stimd  an  emem  morgen  heimHch  an  einem  ort,  do  het  ich  mich  ver- 
borgen, ich  hört  klegliche  wort  Von  einem  fräulein  hühseh  und  fein,  das  stund 
Im  seinem  bülen:  es  miist  geschieden  sein.  (§  112,  10.  DD.  1,  33). 

Mehlfach  mngedichtet  a)  Ich  stund  an  einem  morgen  .  .  Von  einem  jungen 
stolzen  man,  der  tot  der  kam  geschlichen  und  griff  ihn  tapfer  an: 

Ein  schon  geystüch  Med  von  dem  todt  .  .  Offines  Foliobl.  14  Strophen.  (WB* 
87;  wiedeiiedr.  in  WKL.  N.  675). 

b)  Ich  stfind  in  gxoften  sorgen  .  .  Yen  einem  jungen  stolzen  man  .  . 
Offnes  Foliobl.  15  Strophen.  (WB.  88.) 

c)  Ich  stfind  an  einem  morgen  .  .  Von  einem  jungen  stöken  man  .  . 

13  Strophen.  Nümb.,  G.  Wächter.  4  Bl  8.  (WB.  266).  ^  Das  fünfte  in  dem 
unter  k  beschriebenen  Druck  Daubmanns.  —  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (HB. 
1179).  —  Niederdeutsch:  Yeer  lede  volgen,  Dat  erste,  Ick  stuudt  an  einem  morjeen. 
Bat  andeiy  Mir  is  ein  fyn  bruns  medel|n,  gekllen  yn  mjnen  syn.  Dat  drüdde,  Wol 
yp  gi  Christen  alle,  Im  tone,  Wol  vp  gi  Lantzknecht  alle.  Dat  veerde,  Ick  azmer 
Bbft,  bin  gantz  vorert,  etc.  o.  0.  u.  JT  4  Bl.  8.  um  1560. 

d)  Ich  stund  an  einem  morgen  .  .  Von  einem  jungen  stolzen  man,  der  Tod 
kam.  hfiigeschlichen  vnd  wolt  jn  greyffen  an  .  . 

21  Strophe.  --  Augsp.,  M.  Francke.  4  Bl.  8.  (HB.  1180.) 

e)  Ich  stund  an  einem  morgen  .  .  Von  Satana  dem  stolzen  feind  .  . 

Ein  schön  lied  von  der  Beditfertigung  des  Armen  Menschens  fOr  Gfott  durch 
die  Vermischung  der  gerechtigkheit  vnnd  Barmhertzigkheit  nach  der  sdiönen  Be- 
trachtung des  heil.  Bemhar^j . .  Grätz,  Zach.  Bartsch.  8  Bl.  8.  (von  Jeremias  Hom- 
berger.  vgl.  §  127,  70.  WB.  771). 

f)  Ich  stund  an  einem  morgen  .  .  Von  einem  frommen  Christen  fein  .  . 

In  Knausts  Gassenhauern  (unten  7)  Nr.  31.  Wiedergedr.  WEL.  N.  676.  7 
Stio]dfcLen. 

g)  loh  stfind  an  einem  morgen  .  .  Seel  leib  die  warn  in  grosser  pein,  die  seel 
die  sprach  zum  leibe,  es  mfifi  geschieden  sein  .  . 

11  Strophen.  —  Das  vierte  Lied  in  dem  unter  k  besduiebenen  Drucke  Job. 
Daabmanns.  WB.  1095,  c. 

h)  Ich  steh  in  gössen  sorgen,  des  glaubens  Wirklichkeit  sei  heut  noch  tief 
verborgen  der  mensdihchen  Weisheit  .  . 

63  Stronhen.  —  Ein  schon  new  lied  von  der  Gotheyt  vnd  herrligkejt  vnsers 
HerrS  Jesu  CJnristi  nach  seiner  edlen  mei^schait.  Zum  nreyj)  der  glorien  Christi  vnd 
allen  Chiistglaubigen  zum  trost  gesungen  .  .  1543.  Gedr.  zu  Speir.  11  Bl.  8.  — 
Ein  schön  New  .  .  1556.   Nümb.,  VaL  Neuber.  8  Bl.   8.  (WB.  724). 

i)  Ich  stund  an  einem  morgen  .  .  Vnnd  ein  iemerlichs  geschrej  von  einem 
fromen  Christen  vber  die  ketzerey  .  . 

46  Strophen.    Spottgedicht  auf  Luther  und  die  'Xetzerer.  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  8. 

SB.  172).    Das  Exemplar  in  Weimar  ist  am  Schlufie  defect,  aber  zuverl&füg  in 
pzig  1520—21  gedruckt, 

k)  Ich  stund  an  eynem  morgen  .  •  IXe  Heua  klagt  jr  grosee  not,  der  Adam 
thet  m  trösten  mit  Gottes  heyigem  wort  .  . 

12  Strophen;  von  Job.  Kymeus,  zugleich  ümdicbtung  des  weltlichen  Liedes  und 
der  alten  Adamsklage  (§  47)  ün  Sinne  der  Eriösnng  dur^  Ghristns.  Joh.  Kymeas» 
geb.  zu  Fulda  1498,  fnndscaner,  verlieft  das  Kloster,  wurde  'Pfaaet  zu  Homburg, 
war  1586  mit  Corvinus  in  Münster,  wo  er  mit  den  Widert&u&m  disputierte;  Super- 
intendent zu  Cassel;  G^;ner  des  Interims,  f  1552.  (vgl.  Joh.  Joack.  Kimm,  vita  J. 
KymeL  theoL  Marb.  17&.  4.  [Göttinj^en,  H.  L  u.  108].  Kuchenbecker,  analect. 
haasiac.  6,  8).  Er  sdirieb:  Von  der  pneeter  ehestande.  Wittenberg  1533.  4.  —  Ein 
Ckmdlium  zu  Gajogra  gehalten  wider  die  UHmohe  vnd  widertäufer.  1537.  4.  —  G^ 
Schicht  vnd  auffirur  von  denen  die  Christum  an  Juden  vnd  beiden  rechen  weiten^ 

14* 
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Wittonb.  1587.  4.  —  Vom  gaten  waadel  ynd  reehten  werken.  Vom  geist  Tnd  bndi- 
Stäben.  Von  der  Idnder  tauf.  Von  den  natoren  in  Giristo,  TerdeutBoht.  Witflig. 
1587.  4.  —  Des  Babsts  Heirctiles  wider  die  Deatschen.  Wittbg.  1688.  4.  Sein  lied 
wurde  mehrfach  gedruckt:  Ein  Kla^edt  Tom  Fall  Adams  ynnd  Heua,  sampt  der 
tröstlichen  -verheissung  des  Samens  Abrahe:  Gestelt  durch  M.  Johann  KjmBus. 
Gedr.  zu  Nürnberg,  durch  Job.  Daubmann  1550.  8.  (WB.  1095  nur  die  letzten  24  BL 
eines  aus  88  BL  bestehenden  Liederbuches,  Termutlich  einer  neuen  Auflage  der  §  109, 
24  f.  erwähnten  Bergreien.  Es  ist  darin  noch  ein  anderes  lied  Ton  Kymeus  *vom  ende 
der  weit':  Kein  Gnttes  wart,  sechs  fOn&eiL  Strophen,  enthalten).  —  Fiinff  aoier- 
lesene  Geystliche  lieder,  yorhin  eyns  teyls  im  trnrk  nie  auAnmgen,  mit  schönen 
melodden.  Gedruckt  zu  Marpurg  im  jar  1555.  8  Bl.  8.  (WB.  716.  HB.  1046;  es 
ist  darin  das  fünfte,  ohne  Namen;  die  andern  sind:  Mein  seel  o  herr  musz  loben 
dich;  0  her  sih  vns  gnedig  an;  Witzstadts  b.  §  189;  HnbertrSchneesings  §  127,  47). 
—  fän  Klagliedt,  vom  Fall  Adams  ynd  Heua  .  .  Ein  ander  liedt,  Yoä  dem  gebene- 
deiten Samen  Abrahe,  Im  Thon,  Von  edler  axt  [von  B.  Gletting?  vgl.  §  189.]  etc. 
Nümb.,  VaL  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB.  684).  —  In  Kolers  Hausgesengen  2,  97.  — 
Niederdeutsch  in  Vespssius  geeenffen  N.  104.  Wiedergedr.  in  WKL.  N.  677 
nur  11  Strophen;  die  letzte  ist  weggelafien.  —  Die  Umdichtung  durch  Waldis  bei 
diesem.  §157. 

1)  Ich  stund  an  einem  morgen  .  .  von  einem  freuün  wolgebom ,  sie  klagt  ir 
liebes  sonldn,  wie  sie  den  het  yerlom.  14  Str.  Hs.  XV.  Jh.  im  Besitz  des  FGraten 
SU  Isenburg  in  Büdingen.    Mitteilung  von  W.  Crecelius. 

m)  Ich  stund  an  einem  morgen  .  .  von  einem  herzen  fromm  ynd  zart,  was  sol 
ich  darzu  sagen,  es  war  von  edler  art.  20  Str.  (Sdneooer  Fbalme  1587.  S.  126—129), 

7.  Gassenhawer,  Beuter  ynd  Bergliedlein,  Ghristlich  moraUter,  vnnd  stttlidi 
▼erendert,  damit  die  böse  ereerliohe  weüi,  vnnütae  ynd  scliampaie  liedlein,  auff  den 
Gassen,  Felde,  Häusern,  ▼nnd  anderSwo,  zusingen,  mit  der  zeit  abgehen  möchte,  wann 
man  C!hxistliche,  g&te  nütze  Texte  ynd  wort  darunder  haben  köndte.  Durch  Henm 
Henrich  Knausten  .  .  Franckfort  a.  K  1571  b.  Chr.  £;genol£fs  Erben.  40  Bl.  8. 
(WB.  922). 

Credichtet  waren  die  51  lieder  der  Sammlung  schon  um  1550;  Knaust  selbst 
hat  48  als  die  seinigen  bezeichnet;  die  beiden  andern  sind  das  'Warum  betrübst  du 
dich  mein  herz',  'leb  stund  an  «nem  morgen*,  und  Helmbolds  Von  goU,  —  Heinrich 
Knaust,  aus  Hamburg,  studierte  in  Wittenberg,  1540  Bector  des  Kölnischen  Gym- 
nasiums in  Berlin;  1544  gab  er  das  Lehrfach  auf  und  widmete  sich  den  Rechten; 
anfangs  zu  Berlin,  dann  in  Bremen  und  später  in  Erfurt,  f  nach  1577.  Er  sehrieb 
Vieles,  AUes  in  neitrer  sorgloser  Weise.  Seine  hit  Schansniele  §  115,  88,  seine 
deutschen  §  151 ;  außerdem  u.  a. :  Senectutis  encomium,  Hernigkeyt  des  Alters,  samt 
zweien  TracteÜein,  das  erst  yom  ynterschied  aller  alter  des  menschen,  das  ander  yom 
leben  der  jugent.  Frkf.  1567.  8.  Erinnerunjgf  wider  den  Neidhardt,  auft  aUerley 
Mstorien  zusammengebracht  F^kf.  1569.  8.  Vom  bierbrauen  (und  den  Eigenschaften 
der  deutschen  Biere).    Erff.  1575.  8. 

8.  Hundert:  Ghristenliche  Haufigesenge,  welche  in  andern  Kirchen  gesang  nit 
begriffen  sindt  .  .  Der  Erste  Theil.  (jHedr.  zu  Nürmbeig  durch  Johann  Koler.  o.  J. 
(1569.  Tgl.  a.  2,  56.  WB.  909).  —  Hundert  Christenliche  Haufigesang,  welche  in 
andern  £rchengesfing  nit  begriffen  sind  .  .  Der  Erste  Theil.  Credr.  zu  Nürmberg, 
durch  Johan  foler.  o.  J.  (WB.  908.)  —  Es  sind  99  lieder,  yiele  mit  den  Namen 
d»  Umdichter;  darunter:  Ach  du  geliebtes  deutsches  Land;  Beschaffens  glück  yon 
ewigkeit;  Der  weite  pracht  ist  hoch  geacht;  Einmal  thet  vää  spazieren;  Frölidi  so 
wil  ich  heben  an;  Ich  armer  gsell  leid  ungefell;  Ich  sach  mir  einmal  ein  wundem 
schöne  maid;  lieblidi  hat  sich  gesellet;  Mag  ich  dem  tot  nicht  widerstan;  Schlemmer 

.  was  bistu  singen;  Was  wird  es  doch  des  wundere  noch;  Warumb  betrübst  du  dich 
mein  herz  (ohne  Namen);  Wacht  auf  ihr  Deutschen  alle;  Wacht  auf  ihr  werden 
Deuts<^en;  Wies  gott  gefeilt  gefeUt  mirs  auch  (ohne  Namen).  Die  sämtlichen  liedei^ 
anfinge  bei  WB.  908. 

9.  Andere  hundert:  Christlioher  Haufigesänge,  welche  in  andern  Kirohenge- 
seng  nicht  begrieffen  sind  .  .  Der  ander  Theil.  Gedr.  zu  Nürmbeig,  durch  Jobami 
Koler.  0.  J.  (1570.  ygl.  Gl.  2,  50.  WB.  910).  —  Es  sind  100  Lieder,  deren  An- 
fänge WB.  910  mitteüt;  darunter:  Der  morgenstem  hat  sich  an£Qgeschwungen;  Der 
gnaden  brunn  thut  fliefien;  Ich  armer  mensäi  bin  ganz  yerirrt;  Ich  stund  an  einem 
morgen  (mit  Kymeus  Namen);  Mag  ich  unglÜck  nicht  widerstan  (ohne  Namen);  Nadt 
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willoQ  dein;  0  weit  ich  muß  dich  laBen;  Wadi  aa£F  meins  hertzen  ein  (mit  d.  Namen 
Hans  Sachs  Schuster);  Wach  auif  da  werte  Christenheit. 

10.  ESn  schon  gesangbüchlein  Geistlicher  lieder  zibamen  getragen  Aofi  dem 
Alten  Tnd  Newen  Testament,  Durch  frome  Christen  vnd  liebhaber  Gottes,  welcher 
hie  fftr  etliche  getrnckt  seindt  gewesen,  aber  noch  vü  darz&  gethan,  welche  nie  im 
track  auAgangen  seindt.  o.  0.  u.  J.  8.  —  Ein  schon  gesangbüchiein,  darinn  be- 
griffen worden  Tielerhandt  schöner  Geistlicher  lieder  aufi  dem  Alten  ynd  Newen 
Testament  .  .  Jetzo  von  newem  widerumb  ybersehen  .  .  o.  0.  u.  J.  8.  —  Die 
liederanf&nge  bei  Hoffin.  GEL.  413  ff.  Im  Ganzen  66  Lieder,  darunter:  Der  Kuckuck 
hat  sich  zu  tot  gelallen;  Der  mon  der  scheint  so  helle;  Der  spilman  aus  der  Wir- 
tenben^;  Es  get  ein  frischer  sommer  daher;  Ich  habs  gestelt  so  weit  ins  feld;  Ich 
sach  ctön  herm  von  Falkenstein;  ich  stünt  an  einem  morgen;  Bosina  wo  was  dein 
Crestalt;  Von  üppiglichen  dingten;  War  ich  ein  wilder  Mke;  Wolt  ir  hören  ein  neues 
Uet  was  zu  Münster  ist  geschiet;  Zu  Costenz  was  ein  kaufiuan. 

11.  Nye  Christlike  Gesenge  Tnde  Lede,  vp  allerlej  art  Melodien,  der  besten, 
olden,  Düdeschen  Leder.  Allen  munen  Christen  to  nütte,  Nu  erstlick  gemaket,  ynde 
in  den  Drück  gegeuen:  Dörch  Hermannum  Yespasluin,  Predyger  tho  Stade.  P.  K. 
1571.  Gedrücket  tho  Lübeck,  dörch  Assuerum  Kiöger,  1571.  172  Bl.  8.  (WB. 
923.  Exemplare  in  Cassel;  im  NachlaA  F.  H.  ▼.  Hagen,  in  der  Amswaldt'schen 
Bibl.  in  Hanover.)  —  Unter  den  121  Liedern  des  Buches  sind  97  von  Yespasius. 
VgL  Winterfeld  1,  82—85.  Das  Buch  setzt  überall  die  weltliche  Weise,  die  über  den 
liedem  angegeben  wird,  als  bekannt  voraus;  Noten  sind  nirgends.  Die  meiste  sind 
Volksweisen,  doch  waren  auch  schon  nach  Stade  die  französ.  Melodien  yoigedmngen, 
da  ein  Gesmräch  Christi  und  des  Sünders  auf  eine  solche  gedichtet  ist.  —  K.  £.  H. 
Krause,  Beitrag  zur  Geschichte  des  deutschen  Kirchenliedes.  Rostock.  Progr. 
1868.   8.    (Heimann  Wöpse,  Yespasius,  nach  einem  Leipziger  Druck  von  1618.) 


Viertes  KapiteL 
§  132. 

Im  Kirehenkampf  traten  Streiter  auf,  die  auf  der  einen  Seite  der 
Name  Mnmer,  auf  der  andern  der  Name  Hütten  bezeichnet.  Die  Kämpfer 
für  die  Lehre  von  der  Verbindlichkeit  der  Kirche  hatten  zum  Teil  vor 
Luther  selbst  eine  Verbeßerung  und  Reinigung  der  kirchlichen  Yerfaßung 
erstrebt,  aber  innerhalb  derselben,  nicht  von  ihr  gesondert  Die  äußere 
weltliche  Form  sollte  reiner  und  freier,  die  Sitten  der  Geistlichen  sittlicher 
werden;  an  das  Dogma  wurde  nicht  gerührt.  Während  manche  mit  Luther 
weiter  giengen  und  die  Überlieferung  der  Kirche  verwarfen,  den  Glauben 
lediglich  auf  die  Bibel  zurückführten,  traten  andere  ihm  und  seinen  An- 
hängern mit  voller  Entschiedenheit  entgegen,  unter  ihnen  war  Mumer, 
wie  der  Haß  der  Zeitgenoßen  und  die  Verkleinerung  der  Nachkonmien 
gleichmäßig  bezeugen,  einer  der  bedeutendsten  und  imter  den  Dichtem  der 
bedeutendste.  Die  vielfachen  Streitgedichte  der  Zeit  werden  bei  den 
historischen  Gedichten  (§  142),  den  Büchlein  (§  141)  weiter  nachgewiesen 
werden.  Styfel  mag  hier  als  Vertreter  der  zahlreichen  Classe  von  Männern 
gelten,  die  noch  im  Kloster  für  die  neue  Lehre  entflanmit  wurden  und, 
um  tödlichen  Verfolgungen  zu  entgehen,  flüchten  musten.  Alle  überragt 
an  Feuereifer  im  Angriff  auf  die  politische  Verfaßung  der  Kirche  Ulrich 
von  Hütten,  der  als  frühreifer  eleganter  lateinischer  Dichter  schon  viele 
Bewunderer  gewonnen  hatte,  als  er,  durch  persönlichen  Anlaß  auf  das 
politische   Kampffeld  geführt,   rasch  schrittweise  weiter  gedrängt  wurde, 
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bi8  er  in  dem  heißblütigen  Mut,  der  ihn  einen  Krieg  gegen  den  Papst  fttr 
möglich  halten  ließ,  unerwartet  abgekühlt,  sich  mit  um  so  heftigerem 
Nachdruck  auf  den  literarischen  Kampf  warf  und,  Alles  seiner  Über- 
zeugong  opfernd,  yereinsamt  starb.  Sickingen  nnd  Schwarzenberg  griffen 
unmittelbarer  ein,  und  letzterer  hat  bei  den  Zeitgenoßen  als  Dichter  hohe 
Anerkennung  gefunden.  Im  Kampfe  der  Kirchen  entwickelte  sich  ein  leb- 
haftes Sectenwesen,  von  dem  neben  den  Lutherischen  und  Reformierten 
nur  die  Secte  der  Hussiten  (böhm.  Brüder)  eine  feste  geordnete  Gestalt 
bewahrte;  die  übrigen  aber,  namentlich  als  die  römisch-katholische  Kirche, 
die  sich  auf  Waffen  und  weltliche  Macht  stützte,  den  An&ng  gemacht 
hatte,  wurden  von  Protestanten  und  Katholiken  wetteifernd  bek&mpft  und 
unterdrückt.  Eine  Reihe  yon  Märtyrern  legt  dafür  blutiges  Zeugnis 
ab  (§  138). 

§  133. 

Thomas  Momer  wurde,  angeblich  am  24.  Dec  1475,  zu  Straßbuig 
geboren,  auf  der  Franciskaner-Schule  unterrichtet  und  zog  als  fahrender 
Schüler  durch  Frankreich,  Deutschland  und  Polen.  Schon  1494  soll  er 
zum  Priester  geweiht  sein.  In  Paris  studierte  er  Theologie.  1499  lebte 
er  in  Freiburg  und  studierte  die  Bechte;  dann  scheint  er  Ghiardian  des 
Franciskanerklosters  in  Straßburg  geworden  zu  sein.  Maximilian  krönte 
ihn  1506  zum  Dichter.  In  Krakau  lehrte  er  Logik,  gieng  dann  zur  all- 
gemeinen Ordensversammlung  der  Frandskaner  nach  Rom;  in  Venedig 
wurde  er  Erzieher;  Körperleiden  führten  ihn  in  die  Heimat  zurück.  Vor 
1509  wurde  er  Doetor  der  Theologie  und  Lesemeister  der  Barfüßer  in 
Bern.  Sein  schweifendes  Leben  zeigt  ihn  bald  in  Trier,  in  Frankfurt,  wo 
er  Schelmenzunft  und  Narrenbeschwörung  lateinisch  predigte,  in  Straßbuig 
und  an  andern  Orten.  Heinrich  Vlli.  rief  ihn  als  Cregner  Luthers  nach 
England.  Von  dort  kehrte  er  1528  zurück.  Als  Abgeordneter  des  Straß- 
burger Bischofs  wohnte  er  dem  Nürnberger  Reichstage  bei.  Vom  Straß- 
burger Bäte  verfolgt,  gieng  er  nach  Oberehenheim,  von  wo  er,  vor  den 
Bauern  flüchtend,  1526  in  die  Schweiz  sich  rettete.  Der  Bat  zu  Lusem 
nahm  den  Smverdient  und  ohne  rechtlichen  Spruch  an  den  Bettelstab  ab- 
gefertigten* Mann  zuvorkommend  auf  und  verlieh  ihm  ein  Predigtamt.  Er 
nahm  an  der  Badener  Beligionsdisputation  (1526  Mai)  Teil,  deren  Acten 
er  herausgab  (Nr.  51).  Nach  dem  Cappeler  Kriege  muste  er  von  Luzem 
fliehen.  Er  wandte  sich  nach  Heidelberg,  wo  der  Kurfürst  Friedrich  ihn 
wohlwollend  aufnahm.  Zuletzt  hatte  er  eine  kleine  Pfründe  in  Oberehen- 
heim, wo  er  etwa  1536  gestorben  ist.  —  Mumers  persönlicher  Charakter 
wurde  von  den  Zeitgenoßen,  mit  denen  er  in  Streit  lebte,  leideniBehaftlich 
herabgewürdigt  Sein  Leben  ist  fast  nur  in  den  Schmtthungen  seiner 
Gregner  zu  verfolgen.  Seine  dichterischen  Leistungen,  meistens  satirischer 
Art,  stehen  zwar  auf  Brants  Vorgange,  aber  übertreffen  dieselben  in  freier 
Gestaltung  des  Stoffes  und  in  leichtem  Fluß  der  Bede.  An  menschlichem 
Werte  bleiben  sie  hinter  jenem  zurück,  ohne  die  Vorwürfe  der  Sittenlosig- 
keit  zu  begründen,  die  dem  Dichter  gemacht  wurden. 

Lappenberff,  T71«ii0piegel  S.  887-411.  —  B.Hidber.  Dr.  Thomas  Manen 
Streithandel  mit  aen  Eidgraiossen  von  Bem  imd  ZOrich,  mit  Urkunden  (AzduT  flur 
Schweizeiisehe  Geschichte.  Zürich  1856.  10,  272—304).  ZOrich  1856.  88  S.  8. 
—  J.  6 7 SB,  Histoire  de  la  vOle  d^Obemai.    Btrasb.  1866.  2,  425—480.  —  Deutsdie 
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Dichter  und  Prosaisten  nach  ihrem  Leben  und  Wirken  jgeschildert  >on  Heinr.  Knrz 
und  Fr.  Pkldamne.  Leipzig  1867.  1,  78—108.  —  K.  Halm,  Münchner  S.B.  1871. 
1,  277—280  (ein  Brief  Mumers  an  Brant).  —  Frz.  Joe.  Schiffmann,  Ueber 
B.  Thomas  Mumers  Flacht  nach  Laoetn  und  spedell  über  eine  bisher  unbekannte, 
Yon  ihm  daselbst  hrsg.  Schrift.  fGeschichtsfreund.  Einaiedeln  1872.  Bd.  27,  280 
bis  289.  —  Max  Radlkofer,  Brants  Narronschiff,  Mumers  Narrenbeschwörung. 
Erasmus  Stultitifie  Laus.  Literarisch-historische  Parallele.  Programm.  Bur^hausen 
1876—77.  74  S.  8.  —  Meine  Einleitung  zur  Narrenbeschwörung.  —  Charles 
Schmidt,  Histoire  litteraire  de  FAlsaoe.  Paris  1879.  2,  209—815.  —  Th.  ▼. 
liebenaa,  Th.  Mumer  in  Basel  (Basler  Jahrb.   Hrsg.  y.  K.  Boos.  1879).  S.  70—101. 

1.  Perspectiya.  „Quod  in  perspectiuis  nostris  condamatam  est."  Mit  der 
Bandnote:  ,JCumems  de  Perspectiuis" ,  in  Nr.  5.  Das  Werk  selbst  ist  nirgend 
nachgewiesen  und  wohl  nie  gedruckt 

2.  Tractatus  Mumeri  de  reyolutionum  yeritate  et  falaitate.  Bandnote 
in  Nr.  5  zu  den  Worten:  de  falaitate  opioioms  %A.strologoram  specialem  tracta- 
tum  edidi. 

8.  Quadrupartitum  mijus.  Bandnote  in  Nr.  5  zu  den  Worten:  Si  aliquis 
fbrtuiiuB  effectus  in  yoluntate  ponatar,  in  Deum  reducere  oportet,  qui  omnibus  pro- 
yidet  et  ooniungit,  cum  dicat,  mio  et  capüli  capitis  yestri  numerati  sunt.  Hoc  autem 
cum  Sit  contra  astrologos  cLarius  de  hoc  loquar  in  quadripartito  meo  majori  Auch 
in  Nr.  4 :  in  meo  miqori  quadrupertito. 

4.  Inuectiua  contra  Astrologos  Serenissimo  Bomanorn  regi  Maximüiano 
püssimo  contra  cofederatos  quos  yulj^  SwitSses  ntlcupamus  interitü  predicetes  £ns 
Thome  Mumer  liberaUa  arbü  mgri  felioe  exorditur  sidere.     Am  ScM,:  Ex  Ar- 

Sütma  octauo  die  Ma^.    Anno  dli.    M.ococlxxxzix.    5  BL    4.    (Gottingen,  Math. 
troL  864  b.    Wolfenb.) 

5.  Tractatus  perntilis  de  phitonico  contractu  fratris  Thome  mumer 
liberalia  artium  magistri  ordinis  mmorum  Ad  instantiam  Generosi  domini  Johannis 
Wdrnher  de  Mörsperff  compilatns.  Am  8eM.:  Ex  yniyersitate  Friburgen.  Sole  in. 
XVn  gradu  hbre  gra£ente.  M.ococ.XGix.  12  BL  4.  (Götth^en,  Phys.  19.  München). 
Wiedereedmckt  im  Malleus  maleficarum.  Francof.  1600.  2,  351—881.  —  Auszug 
in  Ebeä.  Day.  Haubers  Bibliotheca  Magica.    Lemgo  1739.    1,  116—121. 

6.  Thome  Mumer  Argentini  ordinis  minoB  saco  Theo«  baccalarij  Cracouiensis 
Ad  rempublicS  Ar^ntinS  Germania  noua  Oratio  eiusdem  ad  capitulü  puincie 
superioB  Alemanie  m  Eoclesia  maiori  duitat:  Solodorensis  p(er)orata.  16  Bl.  Auf 
BL  9a  ohne  Signatur  schhefit  die  Germania,  dann  beginnt  ohne  weiteres:  Oratio  ad 
CapitulU  Solodor^se.  Anno.  M.ycii  facta.  Auf  BL  15  a  Zeile  2  y.  oben  das  ihm  auf- 
eemutzte  paroebunt  st  paroent  (Züricher  CantonsbibL  lY  S.  119.  Sanmielband  aus 
dem  Kloster  Bheinau.  Mitteilung  Jac.  Baechtolds.)  —  Die  Germania  hat  K.  Schmidt 
mit  Wimphelings  Germania  1875  zu  Genf  wieder  abdmcken  lafien.  VgL  §  99,  1, 
21,  wo  auch  die  SchmShschiiften  der  Wimphelinger  nachgewiesen  smd. 

7.  Thomas  Mumer  Gfallus  et  Germanus  Wimphelingio.  (Der  Brief  in :  In  hoc 
libeÜo  .  .  Greeemundi  BL  5b  und  fragmentarisch  in  der  Defensio  Germaniae  B8b.) 

8.  Thome  Mumer  Argentini  Ordüüs  Minorum  Sacrae  Theologie  Baccalarii  Cra- 
ooidfiiisis  ad  Bempublicam  An;entznam  Gemania  noua.  10  BL  4.  —  J.  Th.  Bath- 
geber,  Th.  Mumers  Noya  Gemiania.  Ein  Bdtrag  zur  ElslUfischen  BibUograpIde 
(Sjrbels  Bist  Ztschr.  N.  F.   1877.  L) 

9.  Thome  mumer  ArgStini  diuinara  litterarü  baccalauxij  CracouiSsis  ordinis 
minoru  honestortl  poem  ata  cüdigna  lan  datio  ImpudicorU  yero  mirandaCastigatio. 
0.  0.  u.  J.  24  BL  4.  rMünchen,  L.  eleg.  g.  43;  Zürich,  CantonbibL  IV  S.  119; 
Berlin;  Bbmburg;  Frankfurt;  Kopimh.) 

10.  a)  Chartiludium  Logicae,  seu  Logica  poetica  yel  memoratiya,  com 
Jocundo  pietaamatis  exerdtamento.  Am  8ehl.:  CSaooyiae,  J.  Haller.  13.  CaL  Mart 
1507.  4.  Ebert  —  b)  Logica  memoratiua  Chartiludia  lo^ce,  sine  tötius  dialectioe 
memoria:  et  nouis  Petri  hyspani  textus  emendatus:  Cum  lucundo  pictasmatis  exer- 
dlio:  Emditi  yiri  J,  Thome  Murner  Argetini:  ordinis  minoB:  tneologie  doctoris 
eximij.  Am  ScM.i  N5b:  quod  Aigetine:  industrius  yir  JoSnes  grOninger  mapresait 
Anno  a  cristi  saluatoris  natiuitate.  M J)JX.  Ipsa  die  Thome  Cantuariensis  [29.  Deo]. 
A^N.   4.    (München  Ph.  Sp.  182  Philos.  Log.  Sr.  yaria  509;  Wolfenb.;   BerHn; 
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Wien;  Genn.  Museum.)  —  c)  Brüssel  1609.  8.  (Niceron.)  —  d)  Public»  Ytilitati 
ChartilydiTm  Logic»  sey  Logica  PoetLca^  yel  Memoratiua  B.  P.  Th.  Mumer  Argent. 
ord.  Minorum  .  .  Opera,  Notis,  et  Conjectuns  loan.  Baleedens.  in  Senatu  GuL  Ad. 
Parisüs  apud  Tussanum  du  Bray,  yia  Iaoob»a,  sub  Bpids  maturis.  MJ)G.XXÜL  329  S. 
8.    (Göttmgen,  Phüos.  397.) 

11.  Thomas  Mumer  de  augustiniana  hieronjmianaq;  reformatione 
poetarum.  Am  SM,:  Impressum  Argentine  anno  saLutis  MJ)JX.  52  Bl.  4. 
fGöttingen,  Poes.  107.  Wien;  München;  Frankf.;  Berlin;  Strafib.)  —  Andrer  Druck 
(München;  Berlin.) 

12.  Scacus  infallibilis  quantitatis  syllabarum  hoc  tarn  ytili  quam  iucundo 
pictasmate  memoratus.   Zwei  zusammengeklebte  Blätter.  Fol.  (München,  L.  lat  111.) 

13.  Thome  mumer  Argentini  ordinis  Minorum:  sacre  Theologe  professoriB 
ezimij:  de  sillabarum  quantitatibus:  et  arte  carminandi  fiicihma  prajds  Jn 
Alma  üniuersitate:  Friburgensi  lecta.  Am  Schi,:  Sixtus.  murner  impssit.  10  Bl. 
4.    (Preiburger  Univ.  Bibl.  61915). 

14.  Ludus  studetü  Friburgensium.  Am  SM,:  Beatus  Mumer  Argen- 
tinen  FrScphordie  imprimebat  Anno  dni  1511.  16  Bl.  4.  (München,  ling.  lat 
304;  Frankfurt.)  —  ludp  StudSta  friburgensium  cum  Prophetia  mirabili  üi  fine.  Am 
SM,:  Beatus  Mumer  Argentineii  Francophordie  ünprimebat  Anno  dni  M.n.Tn. 
16  Bl.    4.    (Fischer,  Typogr.  Seltenheiten  5,  136.) 

15.  Von  den  fier  ketzeren  Prediger  ordSs  der  obseruantz  zu  Bem  im 
Schweytzer  land  yerbr&nt,  in  de  iar  nach  Chnsti  geburt.  M.CCCCC.ix  yff  de  nechsts 
donderstag  noch  Pfingsten  [31.  Mul.  Mit  yil  schönS  figürlin  yn  lieblichen  reym- 
Sprüchen  neuerlich  geteütecht.    86  Bl.    4.    (Göttingen,  mist.  Hely.  14a).  Beimpaare. 

16.  Arma  patientie  cütra  omSfi  seculi  aduersitates.  frSckfordie  predicata. 
Am  SM.:  Yale.  15ll.    4  BL    4.    (München,  Polem.  2148;  Frankfurt) 

17.  Bitus  et  celebratio  phase  iudeor.,  cum  orationibus  eor.,  et  bene- 
dictionibus  mense  ad  litterä  inteipretatis  cum  omni  obseryatione  uti  soUti  sunt  suum 
pasca  extra  terram  promissionis  sme esu agni pascalis  celebrareper  egregium doctorem 
Thomam  mumer  ex  hebreo  in  latinü  traducta  eloquium.  (francof.  1512).  16  BL 
4.  (Wien). 

18.  Benedicite  iudeorum  uti  soliti  süt  Ste  et  post  dbi  saptionem  bene- 
dioere  et  gratias  agere  deo  Egregio  doctore  Thoma  mumer  Argentinensi  ordims  minorum 
interprete.  Am  SM,:  Beatus  Mumer  de  Argen.  Frackfordie  Impressit  Anno  1512. 
4  BL  4.  (Wien). 

19.  Der  iuden  benedicite  wie  sy  gott  den  heren  loben,  ynd  im  ymb  die 
speysz  dancken.  durch  den  hochgelerte  herren  doctor  Thomas  mumer  barfüsser  orden 
yon  hebrayscher  sprach  in  deutsch  yerdalmetschett,  ynd  wie  sy  ieren  dodten  begraben. 
Qui  bien  leur  feroit  rayson.  Am  SM, :  Gedrückt  in  der  Loblichen  ynd  Kayserlichen 
statt  Franckenfiirt  durch  Batt  mumer  yO  StraAburg.  4  BL  4.  (Wolfenbüttel). 

20.  Die  Schelms  züfft.  (Franckf.)  Batt  Mumer.  1512.  36  BL  4.  (Berlin 
HB.  29  u.  Yg  6471).  —  Augsb.  1513.  4.  (München;  Berlin;  Hamburg).  —  Augsburg 
1514.  4.  (WoUenh,  ygL  Sinoeri  Nachr.  6,  341).  Strafibuig  1516.  4.  (Berlin;  Darm- 
Stadt).  —  Strafiburg  o.  J.  4.  (ygL  Panzer,  Zns&tze;  Mensel,  Hist  lit.  bibl.  Magaan 
4,  197).  —  Franckf.  1567.  8.  —  Straßburg  1568.  8.  (Berlin,  HB.  80).  —  FranckL 
1571.  8.  —  0.  0.  u.  J.  8.  (Göttingen).  —  Frankl  1618.  8.  (Wolfenb.).  —  Hjng. 
yon  Waldau.  Halle  1788.  8,  nach  einem  interpolierten  Dracke.  —  Bearbeitet  bei 
Cammerlander  §  143;  in  Prosa  umgeschrieben  yon  H.  Gunsen  (Neu-ausgefertigte 
SchalkheitshecheL  Cfera  1689.  6  Bogen.  12.)  und  zwar  nach  der  lateinischen  Über- 
setzung des  loannee  Flittner  (Nebäo  Nebulonum.  Francof.  1663.  8.)  —  Deutsche 
Dichter  filterer  Zeit  in  photohthographischer  Nachbildung.  Auseew&hlt  yon  W. 
Scherer.    I.   Die  Schehnenzunft  yon  Th.  Mumer  1512.    Berlin  1^1. 

21.  Doctor  thomas  Mumers  Narren  beschweerung  o.  0.  u.  J.  y  Bogen 
4  zu  je  8  BL  (Gottingen;  Münclien).  —  Doctor  mumers  narre  besdiwerüg.  y  Bogen 
4  zu  je  8  Bl.  Am  SM,:  (hdmckt  ynd  yollendet  in  der  loblichen  statt  Strasburg 
durch  Mathiam  Huj^uff  Als  man  zalt  .  .  Tusent  Fünff  hundert  ynd  Zwölff  Jar. 
(Berlin,  Lit  Germ.  Yg  6431;  Prag;  Luzem).  —  o.  0.  1512.  4.  (Wien).  —  StraAburg 
1518.  4.  (München,  P.  0.  g.  145d;  Berlin;  Wien;  Nümberg;  Frauenfeld).  ^  Stras- 
burg 1522.  4.  (Wolfenb.).  —  Bearbeitung  yon  G.  Wickram  §  143.  -—  Th.  Mumers 
Narrenbeschwörung.    Hrsg.  yon  E:.  Goedeke.    Leipzig  1879.  UV  u.  282  8.  8. 
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22.  Ein  andechtig  geistliche  Badenfart,  des  hochgelerts  HerrQ Thomas 
mOrner,  der  heilige  gesdmfn  doctor  barftiser  orde,  zu  StraDboig  in  de  bad  erdicht, 
gelert  yfi  vn^ielerten  nutzlich  zft  bredi^  vn  zÜ  lesen.    Am  §M.  Rj«:  Seliglioh 

yff  a     '^^     ■ 


getrackt  dnrdbi  Johannee  GrOninger  Z&  Stra£burg  im  Jar  MJ).XIIII  yff  sfit  Ofiwalta 
tag  [5.  Ang.].  P  Bogen  4.  (Gottingen;  München:  Wien;  Lübeck). —  Ein  von  Lappen- 
beiig  8.  898  nach  der  BibL  Thomas.  8,  87  angeführter  Straflboiger  Druck,  1518.  4, 
Boheint  nicht  zu  existierenu 

28.  Die  Mülle  von  Schwyndelszheym  ynd  Gredt  Müllerin  Jarzeit.  Am 
Sdä,:  Getruckt  zu  Straszburg  durch  Matthis  Hüpfuff.  Li  dem  iar  als  man  zaltM. 
Do.  und  XV.  86  Bl.  4.  (Wolfenb.  Quodl.  189.  4.  Berlin).  Mehre  Stellen  stimmen 
mit  der  Geuchmat  wörtlich  überein.  Ein  in  Oberlins  Glossar  ^nannter  Druck  1518 
«datiert  nicht.  —  Nach  den  eüiander  ergfinzenden  Ezemplmren  m  Berlin  und  Wolfen- 
bfittel  hrsg.  von  Albrecht  in  E.  Martins  StraSburger  Studien  2,  1—52.  —  J.  G. 
Weller,  Altes  und  Neues  ans  allen  Theilen  der  Gesduchte  1760.  1,  400.  Mögel  8,  802. 

24.  Allen  ynd  yeglichen  geistlichen  oder  weltlichen  wes  stadts,  würden  oder 
weeens  etc.  (Verteidigung,  1  Bl.  Fol.)  Straflburg  den  18.  Aug.  1515.  Auszug  von 
Bohrich  in  Ilgens  Ztschr.  f.  bist  Theol.  18.  Bd.  N.  F.  12.  B.  Jahrg.  1848.  S.  587—612. 

25.  üergilij  marOis  dryzehe  AeneadischS  Bücher  von  Trojanischer 
Zerstörung  ynd  yffgang  des  Bömische  Beiohs  durch  Doctor  Mumer  v'tutst.  Maxi- 
miliano  Dem  durchlüchtigen ,  vnüberwindlichen,  Muten,  Fridsamen  ynd  angebomer 
Fürsichtigkeit  weisen  FürstS  diso  gelerte  gab.  A.  E.  J.  0.  V.  Am  ScM.:  stniAburg 
yO  loannes  Grüningem,  yff  Motag  nach  sant  Bartholomeus  tag  [28.  Aug.].  Ln  iar 
so  man  zeit . .  tusendfünffhund'tfünfizehs.  186  BL  zweispaltig.  Fol  (Göttingen.  Berlin). 
—  o.  0.  1548.  8.  (Gottsched,  Beitr.  1,  493).  —  Worms,  o.  J.  8.  —  Worms  1545. 
8.  (Berlin,  HB.  86;  Dresden).  —  Franckfurt  1559.  8.  (Berlin,  HB.  87;  Dresden; 
Hanoyer).  —  Franckf.  1562.  8.  (Dresden;  Gottsched,  Beitr.  8,  594).  —  Jena  1606. 
12.  (Gottsched,  Beitr.  8,  594). 

26.  Utriusque  iuris  tituli  et  regule  a  doctore  Thoma  Mumer  Argentinesi, 
or.  MinoB  in  Alenuinicum  traducti  eloquiu:  ad  ytilitatg  eorum  qui  in  indyta  Ba- 
silien  yniyersitate  Jura  suis  studijs  profitebantur.  Baule»,  ex  officina  Ad»  Petri, 
Anno  MJ).XVin.  31  Bogen.  4.  ((Jöttingen,  Jur.  Praecogn.  36a.  Wolfenb.;  Berlin; 
München).  —  Basüeae  MJ).XX.  125  BL  4.  (Freytag,  Adparat  1,  367—70.  Berlin; 
München;  Heidelbeig). 

27.  Chartiludiü  Institute  sümarie  doctore  Thoma  mumer  memorante 
et  luden te  .  .  Am  SM.:  Lupressum  Argentinae  per  Johannem  Prüs.  Impensis  ac 
sumptibus  circüspecti  uiri  loannis  Knoblauch.  Anno  salutis  nostrae.  ILDjcyüj. 
119  BL  4.  CMünchen,  P.  Lat.  1086.  4.  Nr.  2.  Wolfenbüttel ;  Berlin;  Wien;  Frei- 
huig).  YgL  Biederer,  Abb.  282—300.  E.  Spangenberg,  Einleitung  in  das  Bömisch- 
Jostinianeisohe  Bechtsbuch.  Hanoyer  1817.  8.  389.  K.  Stintzmg,  Gresch.  der 
popul.  Lit  des  rom.  Rechts  in  Deutschland.  Ldpzig  1867.  8.  59.  465  f.  —  L. 
Sieber,  Thomas  Mumer  und  sein  juristisdies  KiEurtenspiel  (Archiy  für  yaterl.  (je- 
schichte.    Bd.  10.  Basel  1875). 

28.  Die  geuchmat  z&  straff  alle  wrbschs  mannen  durch  den  hochgelerts 
herre  Thoman  ]lmmer  der  heylige  geschxifft  doctor,  beyder  rechten  Licentiate,  ynd 
der  hohen  schul  Basd  des  Keyserli(£en  rechtes  ordenlidien  lerer  erdichtet,  ynnd  eyner 
frummen  gemeyn  der  löbliche  statt  Basel  in  freyden  z&  eyner  letz  beschriben  ynd 
yeriassen.  Am  SeM,:  Credmckt  in  der  loblichen  statt  Basel  durch  Adam  Petri  yon 
Langendorff.  M.D.zix.  an  de  fünfften  tag  im  ApriL  a— z  und  A — I  Bogen.  4.  (Göt^ 
tingen;  Berlin;  Wolfenbüttel;  München:  Daimatadt;  Wien).  —  Fnmckfurt  1565.  8. 
(Wolfenb,  oL  Poet.  172.  8).  —  Franckf.  1567.  8.  (GeBS  2,  290). 

29.  I n  s ti  t  u t en  ein  waier  yrsprung  ynnd  fnndament  des  Eej^rliohen  rechtens, 
yon  dem  hochgelerten  herren  ThomS  Mumer  der  heiligen  gesohnfit  Doctor,  beyder 
rechte  licentiaten,  yerdütschet,  Ynd  yff  der  hohen  schul  Basel  in  syner  ordenlichen 
leetnr  offenlich  mit  de  latin  yer^chet.  Am  Schi,:  Gedmckt  in  .  .  BaseL  durch  .  . 
Adam  petri  yO  Langendorff .  .  M!Djüx.  in  dem  yüL  tag  Aprilis.  4  BL  und  BL  I  bis 
CyXYmT  4.  (Göttingen,  Jus  rom.  29b;  Berlin;  München).  —  Basel  1520.  4. 
^erlin;  Wolfenbüttel;  München;  Erlangen;  Genn,  Museum).  —  Listituta  .  .Am 
8M.:  Getmckt  zu  FranckAirt  am  Meyn,  bei  Christian  Egenolph,  im  jar  MJD.XXXVL 
8  o.  67  Bl.  Fol.  (Göttingen).  —  Teutsdie  lyra  .  .  zu  Franckfurt  am  Meyn.  Bei 
Ghxistian  Egenolph.    Am  SM,:  MJ).XXXVn.   20  und  78  Bl.  FoL  (Ctöttingen).  — 
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Niederländische  Übenetzang:  Gheprent  ThantwerpS.  Am  SM.:  Int  iaer  ons  Heeren 
M.CX:;CCC.  ende  XLYJJ.   189  o.  a  BL  8.  (Gdttingen).    TgL  Stintzing  S.  469  ff. 

80.  Vlrichen  tO  hatten  einee  teutecfaen  Bitten  yon  der  wnnderbarlichg  artsney 
des  holtz  Guaiacn  penant  .  .  ein  buch  beschriben  dnich  ds  hocfagelarts  hecrS 
Thoms  M nmer  der  heihge  eesduifit  vn  beider  rechten  Doctor  geteutschet  vnnd  ver- 
doknetschet.  Am  SefU.:  Getruckt  .  .  durch  Johanne  Grieninger  in  .  .  Strafibnig 
yff  sant  Lanrentsen  abent  In  dem  Jar  .  .  M.  D.  vnd  XIX.  A,—Kß.  4.  (Gottingen, 
Mat  med.  586  a;  München).  —  Wiedergedrackt  in  Böddngs  Hatten  5,  899  ff. 

81.  Ton  der  Babylonischen  gefengknai  der  Kirchen,  Doctor  ICartm 
Luthers,  o.  0.  o.  J.  1  u.  70  BL  4.   Zwei  Dmäe  in  Göttingen  und  Hanorer,  StadtbibL 

82.  Ein  christliche  vnd  bxiederliche  ermannng  zft  dem  hoeh  gelerten  doctor 
Martine  luter  Augustiner  orde  zfi  Wittembuzg  (dz  er  etüchs  reden  ron  demnewS 
testamet  der  heilhge  messen  getho)  abstaikle,  yfi  wid'  mit  gemeiner  Christenheit  sidi 
rereinige.  o.  0.  1520.  84  BL  4.  (Germ.  Museum).  —  Ein  christliche  vnd  brüder- 
liche ennanung  .  .  Z&  dem  andren  mal  vbersehen,  vnd  in  seinen  waren  brunnen  er- 
setzet. Am  SMr.  C(XX;G.  vn  xxi.  Vff  sant  Angnesen  tag  .  .  88  BL  4.  (Mfinchen, 
Polem.  8840.  82.) 

88.  Von  Doctor  Martin^;  luters  lerS  ynd  predigen.  Das  sie  argwenig 
seiat,  Tfi  mt  gentzlich  glaubwirdig  zh  halten.  Am  acM.:  Tausent  CCCCC  vn  xz. 
Vff  sant  Katherine  abent  22  BL  4.  (Berlin,  Cn.  4706).  Gegen  Laz.  Spenglers 
Sohutzrode  1520. 

84.  Yon  dem  babstenthum  Das  ist  von  der  höidisten  oberkeyt  Christiiciis 
glauben  wyder  doctor  MartiniL  Luther.  Am  8M,:  Strasburg  MDxx.  vff  sant  Luden 
vn  Gtilientag  von  Johanne  grieniger  gedruckt.  86  BL   4.  (Mflnchen,  Pokm.  2290  m.) 

85.  An  den  GroAmechtigstS  adel  tütscher  nation  das  6)[e  den  christlichGKi 
fflauben  beschirmen,  wyder  den  Zerstörer  des  ^laubes  christi,  Martina  luther  ein  ret- 
nerer  der  einfeltige  chnsts.  Am  Schi.:  Cretaruckt  Ton  Johanne  Grieninger  in  dem  iar 
Tausent  C€;CGC.  Tnd  xx.    Tff  d9  Cristabent  A-K4.  4.  (Beriin,  Gn.  4702). 

86.  Wie  Doctor  M.  Luter  tB  falschen  vrsachen  bewegt  dz  geistlich  recht 
verbrennet  hat.  Am  Seht.:  Getruckt  z&  strafiburg  dunsh  JoannS  grienniger  in 
dem  iar  m.d.xij  vff  den  mondag  inuocauit  20  BL  4.  (Berlin,  Gn.  7817;  Mflnchen; 
Gkrm.  Museum). 

87.  Ain  new  lied  ron  dem  vndergang  des  Christlichen  Glaubens 
in  Brüder  Veiten  thon.  o.  0.  u.  J.  4  BL  4.  (^rlin).  —  Ain  new  lied  ron  dem 
Tudergang  des  Ghristlichen  glaubens  Doct  Mumer.  jnn  Brüder  Veiten  thon.  o.  0.  u.  J. 
4  BL  4.  (Berlin.  Wernigerode).  —  Abgedruckt  in  Styfels  Antwort  §  184,  18. 

88.  Protestation  D.  Thome  Mumer  das  er  wider  Doc.  Mar.  Luther  nicfate 
vnrecht  gehandlet  hab  .  .  Cfeben  zu  Strafibuig  vff  den  achsten  tag  des  mertzen  .  . 
M.Djm.  --  Veiüffentlicht  yon  C3ir.  W.  Böhrich  in  Niedners  Zeitschr.  f.  histor.  Tlieol. 
Bd.  18  (Leipzig  1848).   S.  598—602. 

89.  Antwurt  vnd  klag  mit  entschuldigung  wider  brfider  Mich.  StyfeL  o.  0. 
u.  J.  (1522).  4.  CBK.  4925;  British  Museum).     VgL  §  184,  15. 

40.  Der  feiserliohen  etat  rechten  ein  in^  vnd  wares  fimdamst. 
Meister  ynd  rftdten  tütscfaer  nation  von  Doctor  Thomas  Mumer  gegabet  tnd  zu  ge- 
fidlen  vertütsohet.  Am  SM,:  Getruckt  Tnd  Tolendet  in  der  etat  Strasburg  tO 
Johanm  Grieninger  vff  sant  Michaels  abent  in  d9  iar  .  .  M.  D.  vnd  zzL  A—Z  und 
a— o6.  4.  (München,  J.  rem.  158  c.) 

41.  BekennUg  der  süben  Sacrament6  wider  Martinum  LntherlL  gemaekt 
von  dem  vnüberwintnchen  kttnig  zu  ßiseUand  vnd  in  Franckieich  eins  neim  A 
Hibemien,  Henrico  des  namens  dem  ältesten.  Doctor  Mumer  hat  es  vertütsdit. 
Am  SM. :  Getruckt  sft  8tn£burg  ron  Johannes  Grieniger  vff  den  abst  d*  geburt 
Marie  [7.  Sept.]  Anno  1522.  Xdf  BL  4.  (Berlin,  Gn.  8100). 

42.  Ob  der  künig  tB  engelland  ein  lügner  sey  oder  der  Luther.  Am 
SM, :  Johflones  Grieninger  burger  zu  Stn£buig  . .  vff  sant  Martins  abend  . .  Tsnaeot 
ftnffhund't  zwei  vnd  zwentzig.  60  BL  4.    Wiedeigedr.  in  Scheibles  Kloster. 

48.  Von  dem  grossen  Lutherischen  Narren  wie  in  doctor  Mumer  be- 
schworen hat  Am  SM,:  Johannes  Grieninger  .  .  vff  Freitag  nach  sant  Lud  vnd 
GtiHen  tag  [19.  Decl  Tausent  ffinff  hundert  zwei  vnd  zwentzig.  116  BL  4.  (Wolfenb.^ 
Berlin;  Mfmchen,  P.  0.  g.  145 gO  —  Thomas  Mumers  (redicht  vom  groSen  Lutherischen 
Namn.  Hrsg.  Ton  Heinridi  Kurts.  Zürich  1848.  8.  —  Sdieibles  Kloster  10,  8— 20(^. 
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44.  MyrnOTB  in  Lytheranornm  perfidiam,  vt  infamiain  quam  aibimet 
contra  ias  gentium  &  natuie  irroganmt,  piumnt,  et  rera  non  fdcata  spongia  absteigent. 
Jim  SM.:  LnpreBBTim  Luoeme  indita.  Heluetiornm  catholica  et  orthodoxa  dumte. 
12  BL  4.  Ygl.  Frz.  Job.  Schiffmann  im  Gesdiiditsfrennd.  Eindedeb  1872. 
27,  235. 

45.  Mnrneri  responsio  libeUo  coids  nudgniter  &  eeregie  stnlto  Vlrici  Zynyngel 
apostate,  hereäardie,  ostendens  Lutheranam  doctiinam  imamiam  irrogaie,  et  rerbnm 
da  hnmammi  iadioam  jpati  poese.  —  yomeri  responeio  altera  oontomeuoso  coidam 
libello  ooniilato  Sebasüani  nofi&neiBter  in  SchaffhuBan  expoko  CoUoqmiim  in  Ylandts 
(rt  nominat)  Guifitianum  adserentis.  Am  8ehl.:  Lnpresamn  in  mdita.  Luoerna 
Heluetioram  Ghnstiana  dnitate.  o.  J.  20  Bl.  4.  Sduffinann  S.  237.  Ex.  in  Züiidi, 
BtadtbibL;  Solothnm;  Freibarg,  Etnsbibl.;  Luoem,  Kapozinerbibl.;  Berlin.  Folam.  oath. 
25.   Dg  2014.  Du  745. 

46.  Institut a  Helyetiornm  doctore  Th.  Mumero  figurante  et  memorante. 
Laeemae  1526.  (B.  Hidber  im  ArdÜY  für  Schweizeriaohe  Geachiclite.  Züridi 
1855.    10,272). 

47.  Thomas  Mumers  Brie  ff  den  gesandten  hotten  der  12  ortter  einer  lobL 
eidgnoadufft.    Luzem  1526.  (Hidber  S.  272). 

48.  Dod»r  Mumers  Antwurt  Tff  die  Anklag  eines  Eersamen  Wysen  Badtes 
der  Stadt  Züridi  gemeinen  Eidgnossen  über  ihn  geuum.  o.  0.  u.  J.  (äaller  3,  328) 
Wiedergedrudrt  in  Nr.  49. 

49.  Ein  worhafftigs  verantworten  der  dodx)res,  die  zu  Baden  yS  der 
disputation  gewesen  sint.  o.  0.  u.  J.  20  BL  4.  (Hamburg).  —  Ein  worhafitigs 
verantworten  der  hodigeiorten  Doctores  vnd  herren  die  zu  Baden  yfT  der  disputation 
geweeea  sint  .  .  Von  Docbor  Thoma  Mumer  gemacht  .  .Am  8ehl.:  Elija:  (jedruckt 
a&  Landihut  durch  Johan  Werssenburger.  20  Bl.  4.  die  3  letzen  S.  leer.  (München, 
Polem.  2150.) 

50.  Der  Lutherisdien  Eyan^lischen  £irchendieb-  vnd  £etzer-kalender. 
Getruckt  vnd  besehen  durch  mich  Thomam  Mumer  Barfüsser  Ordens  Doctor  der 
heiligen  Schrift  vnd  beyder  rechten,  Pfarrer  m  der  (^hristenlichen  Stadt  Lucem. 
Sambstaff  nach  Agathen,  in  dem  Jahr  1527  [10.  Febr.]  Offiiee  Blatt.  —  Gfedmckt 
in  Sehdbles  Kloster  10,  201—215.  —  Zwei  Kalender  vom  Jahre  1527.  D. 
Joannes  Gopp  evangelischer  Kalender  und  D.  Thomas  Mumers  Kirchendieb-  und 
Ketzerkalender,  ärsg.  von  Ernst  Götzinger.  Schaffhausen  1865.  Ym  und 
47  S.    U.  8. 

51.  An  die  Fürsuchtigen  ersams  vuylen  vnd  frommen  standthafftigen  Christen 
des  alten  woren  vnd  vngezwimeten  glaubens  der  gemeinen  chiistenhdt  alle  vnder- 
thon  vnd  verwanten  der  löbliche  herschafft  von  Lutzem  ein  entschuldigung  Doctor 
Mumers.  Am  Schi,:  Geben  zu  Lutzem  vff  fritag  nadi  Jnbilate.  In  dem  iar 
Moooec  vnd  xxvü    4  Bl.    4.  (München,  Polem.  2149.) 

51a.  Die  Disputacion  vor  den  zij  orten  einer  loblidien  eidtgnosehafffc 
nAlidi  Bern  Lutzem  Vry  Schvuytz  Vndervualden  ob  vnnd  nidt  dem  Kemwalt  Zug 
ndtt  de  ampt  vssem  ampt  Glaiis  Basel  Friburg  Solathom  SchaffhusS  vnd  Appen- 
lell  .  .  Mooeoe  vnd  xzvi  vff  den  zvitag  des  Mejens  erhöret  vnd  zu  Bade  im  enröw 
im  statt  gehalten  vnnd  vollendet.  Am  SM, ;  Gedmokt  in  .  .  Lutzem  durdi  Doc- 
tor Thomas  Momeor . .  tasent  fünff  hundert  Ynnd  zzvij  vff  den  zvüj  Majr.  A— 8s  4b. 
(Berlin,  Gn.  4780.  Zofingen  M.  143.)  ~  Anzeige  der  vomehmsten  Scfanften,  welche 
das  (vesprftflh  zu  Baden  im  Ergau  1526  betreffen  (liter.  Museum,  Altdorf  1778. 
1,  4,  534-587). 

52.  Des  alten  GhrisÜichen  beern  Testament  (Reime),  o.  0.  u.  J.  4.  HK. 
1189.  British  Museum.  Vgl  Ardüv  f.  Sdiw.  (}esoh.  10,  296.  Bullinger  1,  417. 
Seheorar,  Museum  1,  445. 

53.  Des  Bftren  Zanbrechen,    Ygl.  Bullinger  1,  417.    Scheurer  1,  445. 

54.  ffie  würt  angezeigt  das  vndiristlich  Freuel  vngehört  vnd  vereditlich 
virieffen  vnd  fümehmen  einer  loblichen  Herrschafit  von  Bem  ein  Disputation  zu 
kalttti  ük  irer  Gnaden  Statt  .  .  Am  SM, :  Lutzem  im  iar  so  man  zait  1528.  vff 
den  Achten  Tag  des  Wolffinonds  [8.  Febr.]  57  8.  4.  (Haller,  Sdiweizerbibl.  3,  316. 
BoDinger  1,  413  ff.    Hidber  im  Ardüv  10,  280). 

55.  Caussa  Helvetica  Orthodox»  fidd  Disputatio  Helvetiomm  in  Baden 
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8ai>etiori  ooram  12  Cantonom  oiatoribuB  &  Nuntiis  pro  sanct»  fidei  catholic»  yeri- 
tatis  &  divinarum  litteiarum  defonsione  habita  contara  Martliii  Lutiieri,  Ulrichi  Zwin.- 
Ill  &  (Eoolampadii  perversa  et  famosa  dogmata.  Am  SM,:  ExpresBum  Laeemg 
orthodoxa  &  cathoilca  dvitate  Anno  servatoris  nostri  JheBu  Oinsti  MJ)X2LY1IL 
Vigeeima  quinta  AugostL    48  Bgn.    4^  (Haller  3,  267). 

56.  Appellation  der  Doktoren  J.  Ecken,  J.  Eabri  und  Th.  Mumer  wider  dia 
Disputation  zu  Bern.    Luzem  1528.    4®.    (Hidber  im  Archiv  10,  272). 

57.  Vraach  vnd  Verantwortung,  warum  Doctor  Th.  Mumer  Kilcherr 
zu  Lutzem  nit  ist  vff  de  Disputation  zu  Bern  gehalten  erschienen.  —  (Hidber  im 
Archiv  10,  279). 

58.  Die  gots  heylige  mefi  vO  gott  allein  erstifft,  ein  st&dt  vn  lebendigs 
opffer,  für  die  lebendigen  vn  die  dodten,  me  höchste  fr&cht  der  Ghristoiheit,  widar 
cue  fünfite  schluAred  zu  Bern  diBputiert  in  der  Eidtgnoschafft  den  frommen  alten 
Christlichen  Bemem  z&  trost  vnd  behilff  gemacht,  vnd  z&  Lutzem  öffentlich  durch 
doctor  Thomas  Mumer  geprediget,  vnd  mit  dem  woren  gots  wort  befestiget  Am 
8ckl.:  Lutzem  im  jar  so  man  zeit  M.DXKviij.  vff  den  zwölfften  tag  des  Winter- 
mondts.    A— G.    28  Bl.    4.  (Berlin,  Cn.  4735). 

59.  Ein  send  brieff  der  acht  Christlichen  ort  .  .  .  — -  Ein  spötlidie  vnd 
vnfründtliche  antwort  der  loblichen  herrschafft  von  Bem.  —  Ein  vßleguns  vnd  erderen. 
des  selbigen  spötlichen,  vnchristlichen  vnd  vngesaltzenen  brieffs  der  nerschailt  von 
Bem  durch  dcctor  Thomas  Mumer  vfigeiegt,  vnd  z&  verston  geben.  Am  SM.: 
Lutzem  Anno  M.D.XXiX.    36  Bl.    4.  (Wol£nb.  Quodl.  243.  2). 

§  134. 

Mnmers  Schriften  über  einzelne  Punkte  der  Beformation  riefen  eine 
Menge  Flugblätter  der  Gegner  hervor,  die  sich  in  leidenschaftlichen  Über- 
treibungen überbieten,  auch  wohl  bewuster  Weise  Unwahrheiten  zu  Hülfe 
nehmen.  Eberlins  fünfeehn  Bundesgenoßen  veranlaßten  Mumers  Gredicht 
vom  Lutheriscben  Narren  und  dieses  wieder  die  s.  g.  Novella.  Diese  drei 
Schriften  zeichnen  sich,  bei  aller  Leidenschaft,  durch  eine  gewisse  künst- 
lerische Form  aus  tmd  stehen  weit  über  den  gegen  Mumer  persönlich  ge- 
richteten Schmähschriften. 

H.  W.  Erbkam,  Gfesohichte  der  protestantischen  Secten  im  Zeitalter  der  Be- 
formation.    Hamburg  u.  Gotha  1848.    XYI  u.  583  S.    8. 

Die  meisten  sind  in  Scheible's  Kloster  wieder  abgedmckt,  aber  verstreut  und 
ohne  die  eiforderlichen  sachlichen  Erläuterungen. 

1.  a)  Karsthans.  15  BL  4.  mit  Titelholzsohnitt,  ohne  Schluftreime  (Dialog  in 
Prosa.  1520;  veranlagt  durch  Mumers  N.  32—35).  —  b)  Karsthans.  16  Bl.  4.  mit 
Titelholzschnitt  und  50  Beimzeüen  am  Sdüuß.  —  c)  Karsthans.  15  Bl.  4.  ohne 
TitelholzBchnitt,  mit  4  Beimzeüen  am  SchluA.  —  d)  Karschhans  mit  vier  Personen. 
15  Bl.  4.  mit  Titelholzschnitt  und  den  4  Beimen  aus  c.  —  e)  Karsthans  mit  vier 
Personen.  16  Bl.  4.  mit  Titelholzschnitt  (HB.  55).  -~  Wiedergedmckt  nach  a  mit 
den  Beimen  aus  b  c  bei  H.  Kurz  (§  183,  43).  S.  161  ff.;  auch  b^  Scheible  10, 219. 
—  Li  Bockings  Hütten  4,  615—647.  —  (jesprechbiechlin  Neüw.  Karsthans.  28  BL 
4.  Wiedergedmckt  bei  Meiners.  S.  288.  BöckLog,  Hütten  4,  649—686.  —  O.  Schade, 
Satiren  2,  1—44.    Baur  S.  73—85. 

2.  Defensio  Christianorum  de  Omoe,  id  est,  Lutheranomm.  Cum  pia  ad- 
monitione  F.  Th.  Mumeri,  LutJiero  mastigis,  ordinis  Minorum,  quo  sibi  ten]^eret  a 
convicüs  et  stultis  impugnationibus  M.  LuÜieri.  Matthaei  drnidii  Aagnistensu. 
Hagenoae  1520.    4.    (Gröttmgen.)    VgL  Jung,  Beiträge  2,  255. 

3.  a)  Ain  Kurtzi  anred  zu  allen  myfigünstigen  Doctor  Luthers  vn  der  Christen- 
lichen  freyheit.  (Übersetzung  des  SchluBes  aus  4  und  einem  Beime;  Am  SM.: 
J.  A.  hat  es  gemacht  da  er  frölich  was.)  1521.  4  Bl.  4.  —  b)  £yn  kurtze  anred  . . 
4  Bl.    4.    (KB.  1498).    VgL  Baur  S.  66. 

4.  a)  Mumarus  Leuiathan  Yulgo  dictus  Gleltnar,  oder  CrenS  Prediger.  Mur- 
naras,  qui  et  Schoenhenselin  oder  Sdmiutzkolb  de  se  ipso.    Si  nugae  —  reUigioeus 
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^.  Saphaelis  Mnsaei  in  gratiam  Martim  liUtheri  et  Hutteni  propugnatorom  Chris- 
tianae  et  Germanicae  libertatlB  ad  Osorea  Epistola.  15  Seiten.  4.  ([1521;  der 
BaplL  MnsaenB  ist  Matth.  Gnidius.)  —  b)  Mumaroa  —  epistola.  Auctio  Lnthero- 
mastigam,  dialogaa  reoens  illia  additoa.  4.  (Wolfenb.    Götüngen.) 

5.  a)  Ditt  hand  zwen  Schwytzer  Fairen  gemacht  Für  war  sy  hand  es  wol 
bedacht.  Beschribung  der  göttlichen  MtUy,  so  durch  die  Gnad  Gottes  angelafien  vn 
dorch  den  hochberümptesten  aller  Hfillem,  Erasmum  von  Boterodam,  das  göttlich 
mel  zosamen  geechwarbet,  ynd  von  dem  trilwen  becken  Martin  Luther  gebachen,  auch 
Ton  dem  strengen  Karsthansen  beschizmpt,  durch  zwen  Schwitzerpuren  zu  bestem, 
aodann  grobem  vnd  ruchem  Volck  (als  sv  genennt  werden)  mügUchen  ist  beschriben. 
o.  O.  u.  J.    11  8.    4.   —  b)  Das  hond  zwen  schweytzer  bauren  eemacht.    FQrwar 

Shond  es  wol  betracht.    TitelkoUschnüt;  am  8eM,:  1521.    10  S.  4.;  (Göttingen, 
£  £.  104  g.  n.)  wiedeigedruckt  in  Scheiblee  Kloster  10,  377  und  in  Schades  Saturn 
1, 19.  —  c)  Das  hond . .  TUdholBsehnitt  ohne  SohluBjahrszahl.  —  (Nichts  gegen  Mumer.) 

6.  Triumphus  yeritatis.  Sick  der  warheyt  (yon:  Hans  Heinrich  Freiermut, 
Gebom  zu  Nömberg  vff  de  sand  Wöhafft  by  zürch  im  schwytzerland.)  82  BL  4. 
(BB.  1470.  Wolfenb.  185.  %.  Theol.  4.)  TgL  Strobel,  neue  Beitr.  8,  2,  251. 
O.  Sdkade,  Satiren  2,  196-251.    Banr  S.  274. 

7.  a)  Kögel  spil  gebracttiziert  auaz  dem  yeczigen  zwytracht  des  glaubens  z& 
evm  tail  ain  geselletz,  Alle  so  dan  Martino  annhangenl  Zum  tail  &e  dan  den 
Bechtten  alten  we^  des  Euangellums  nach  jrem  yermügn  nach  volgent,  mit  sampt 
andren  so  hye  dysem  spil  zu  lügen  hyerin  yergriffen  genantt  werdent.  Die  Kugel 
ist  die  hailig  Gesehrifft.  Das  zyl  ist  der  ^ub.  Der  platz  des  Jamertal,  Kogel 
aeind  die  armen  schlechten  einfeltigen  leyen,  Die  abentheyer  ist  das  ewig  leben,  die 
dreyer  seind  die  hailigen  lerer  der  Paulus  .iiij.  EuangeU.  yn  die  .zij.  poten.  ImJar. 
MDXXn.  8  Bl.  4.  Dialog  in  Beimen,  zum  Teil  gegen  Eberlins  ,X^  Bossen,  die 
in  jren  pundtfibüchlen  habent  beschlossen".  Der  6a  ^nannte  ,Jjenhart  zu  der 
aych'*  ist  mit  Unrecht  als  Yerfafier  angesehen*  (Gröttugen.)  —  b)  Kegelspill  .  . 
1522.    8  Bl.    4.    (Panzer  2,  122.  N.  1581.) 

8.  Der  gestryfft  Schwitzer  baur.  _Difl  büchlin  hat  gemacht  ein  Baur  au6  dem 
Entlibuch,  wem  es  nit  gefall  der  küft  jm  die  bruch.  o.  0.  u.  J.  (Basel  bei  (jfengen- 
bach  1522.)  81  S.  4.  (Gßgen  Mumer,  für  das  Lesen  der  deutschen  Bücher  durch 
Laien.)  HB.  588. 

9.  a)  Ain  schöner  dialog9  Vn  gesprech  zwischen  aim  Pfarrer  ynd  aim  Schult- 
hayß,  betreffend  allen  übel  Stand  der  gaystlichen.  Vnd  böi  handlug  der  weltlichen. 
Allea  mit  geytzigkayt  beladen.  (1521).  10  Bl.  4.  —  b)  Ein  schöner  Dialogns  .  . 
am  SM.:  YoUend  im  jar  1521.  10  Bl.  4.  ~  c)  Ain  schöner  dialog9  Ynd  .  . 
12  BL  4.  —  d)  Ain  schöner  Dialogus  Vn  .  .  11  Bl.  4.  —  e)  Ain  schöner  Dialogus 
ynd  .  .  12  Bl.  4.  —  f)  Eyn  schöner  dialogus  yn  .  .  10  Bl.  4.  —  g)  Eyn  schöner 
Dialogus  ynd  gesprech  tzwischen  eim  Pfarrer  .  .  10  Bl.   4.  ((jöttingen.)   Baur  118. 

Es  werden  darin  u.  a.  Mumer  'die  Nanenbeschwörung,  die  Schelmenzunfb,  der 
Gret  Müllerin  Jartag,  auch  der  Eulenspiegel  (§  96,  8  Bd.  1,  844.)  und  andere 
schone  büchlein  mehr'  beigelegt  Wiedeig^.  bei  Scheible  10,  301  und  O.  Schade, 
Satiren  2,  185—154. 

10.  a)  Ein  grausame  lustory  yö  einem  Pfarrer  ynd  eins  geyst  ynd  dem  Mumer, 
der  sich  nempt  der  Narre  beschwerer.  18  Bl.  4.  (ygl.  Gengenb.  690).  —  b)  Nouella. 
Wir  jemandtz  der  new  m&r  begärt  .  .  18  Bl.   4.    (ygl  Gengenb.  514). 

Wiedergedr.  bei  Scheible  8, 675.   Gk)edeke,  Gfengenb.  262;  y^.  658  und  §  116, 16. 

11.  Joh.  Eberlln  yon  Günzburg  und  sein  Beformprnnamm;  ein  Beitnu?  zur 
Geschichte  des  XVI.  Jh.  yon  Bernhard  Biggenbach,  mingen  1874.  290  S. 
8.  VgL  W.  Schum  in  Ctött.  gel  Anz.  1875  S.  801—826.  —  Birlingers  Alemannia 
5,  155—161  u.  8,  28. 

1)  EJn  kl&gHche  |  klag  an  de  christliche  Bö- 1  mischen  kayser  Garolum,  |  yö 
wege  Doctor  Luthers  |  ynd  Ylrich  yon  Hütten.  |  Auch  yon  wejgen  der  Gurtisane  ynd 
bftt-  I  tel  müneh.  Das  Kayserlich  Maiestat  si-  i  ch  nit  lafi  sollich  leüt  yerfüren  ||  Der 
erst  büdtsffnofi.  [Basel,  Paznph.  Gengenbach  1521]  8  BL  4;  letzte  Seite  leer. 
(Göttingen,  Autogr.  amia  Luth.  I,  25.) 

2)  Der  ander  bundtsgnofi.  1}  Vom  fasten  der  .xl.  tag  |  yor  Osteren  ynd  andern, 
wie  do  mit  so  )  jamerlich  wirt  beschwärt  das  i  dristenlich  yolck.  (Basel,  P.  Gengen- 
bach 1521].    4  Bl.    4.    Sign.  Aij.  Aüg.  (Göttmgen,  a.  a.  0.) 


222  Buch  IV.    Kirchliche  Volkadichtuiig.    §  134. 

3)  Ein  yerma  |  nung  aller  chnste  |  das  sie  sich  erbar- 1  m9  rher  dia  Uoeter- 
frawsJ^Thd  kein  Tochter  in  ein  1  Idoster,  da  lassest  dan  |  dig  büchlain  yoi.  \f.W.\ 
Der  In.  büdtgnoB  [Basel,  P.  Gengenbach  1521]  6  Bl.  4.  letctes  leer.  Bandleistn 
der  Gouchmat.  fögn.  ^— üü*  (Gottingen). 

4)  TOn  dem  lange  ver  |  drüsigen  gescfarej,  das  die  geistliche  |  ÜGuich,  Ffikffen 
ynd  Nonnen  die  |  ^ybm  tag  zeit  heissen.  H  Hör  zu  mOndi,  pfaff  vnd  nonn,  |  Groi 
g&ben  din  yoi&ren  dromb,  |  Das  sie  mich  h&tten  vor  gelftsen,  |  £b  aie  kamen  in 
solichs  w&sen.  (Der  IDI.  badtgnoi  [Basel,  P.  Gengenbach  1521.]  4B1.  4^  Sigp. 
a^'— aujj.    HolziBtöcke  der  Gouchmat  (Gbttingen). 

5)  Der  .V.  bandtsgnosz.  D  Ein  Termanong  su  |  aller  oberkeit  Teutsdier  Na  | 
tion,  das  sy  den  Predig  ist&l  oder  Cantzel  |  refonnieren.    [Basel,  Gengenb.  1521. 
Holzschnitt  aas  Der  ewigen  weish.  betbfiohlin]  4  BL  4^  Sign.  A^*— Aüj.  (Göttingeii). 

_  6)  EBasmuB  von  rothero  |  dam  ein  fürst  aller  gelerten  z&  ynseren  Tirte,  |  solireibt 
im  htoi  ^nftt  Eneomion  morias .  |  vom  predigen  der  bättel  münoh.  J|  Ein  jedem  ieh 
hie  Mnthch  bit,  |  Das  er  mich  m  ynd  lach  nit.  1  V  S  |  Der  .VL  bandtsgnosz. 
[Basel,  Gengenb.  1521]  6  BL  4.  letztes  leer.  Sign.  A^'-Ai^\  Erasmos  Bild  auf 
auf  dem  Tita,  m.  d.  Jahrssahl  MOXXT'  (Gottingen). 

7)  Dz  lob  der  p&rrer  |  YOn  de  mutze  |  kosten  der  gelegt  wirt  t9  de  |  gemeuie 
▼nuerstedige  volck  |  vff  in&£  Iftsen,  Yolgungen,  bM;reb- 1  nüß,  sybend  dijsigBt,  jartag 
etc.  Yn  I  Tom  lob  der  Pfarrer  vnd  irer  nöti-  |  aen  CSplon.  (Der  .VIL  bundt  |  gnoss. 
[Basel,  Gengenbach  1521.]  6  Bl.  4.  Sign,  ag— aü\).  Holzschnitte  ans  der  (xoacfamat. 
(Göttingen). 

8)  WArub  man  berr  Eras  |  mus  yon  Botterodam  in  Teütsche  spiaoh  |  traas- 
feriert.  |  Wammb  dootor  Luther  md  herr  Vlri-  i  di  von  Hütten  teütscn  schriben.  | 
Wie  nutz  md  not  es  sj  das  sollich  ding  de  gemeinen  man  |  f&r  kom.  |  Der  .vuL 
bnndts  gnosz.  (Basel,  Gengenb.  1521.]  6  BL  4.  letztes  leer.  Holzschnitt  wie 
Nr.  6.  Sign,  f  Ü— u^*  (GöttingNi). 

9)  An  alle  christeiüiche  |  oberkeit  jn  wSltiichem  ynd  geystli  |  cfaam  stand 
Teütscher  nation,  |  ein  klSglich  ernstlich  Juae  al- 1  1er  gotsforchtige  Münch  |  Nunnen 
md  pfoffen,  dz  |  man  inen  zA  hilff  kum  |  do  mit  sj  vo  ire  endt  i  christischen  bj 
wo  I  nere  erlöst  wer  |  den.  |  Ich  mein  man  find  vff  erden  kein«i  |  Der  diB  bfiohlin 
UA  on  weinen.  |  Dan  es  ms  dorlich  bedeüt  |  Wie  jetz  Ifiben  die  closter  leüt,  |  Den 
all  ab  thät  das  dficht  mich  zyt,  \  Qj  machen  nun  yjl  armer  lüt  [Basel,  Greogeiib. 
1521]  6  Bl.    4.    Sign,  a^— biy.  Bandleisten  aus  der  Gouchm.  ((jöningen). 

10)  New  Statute  |  die  Psitacus  gebracht  hat  |  tH  dem  Isd  Wolfaria  wel  |  che 
betr&ffiBnd  refoimie- 1  rung  gevstlichen  stand.  |  Wan  man  annäm  diß  re  |  formatz,  |  So 
gschweigt  man  man  |  che  kloster  katz,  |  Die  vomen  lackt  md  hin  |  den  kratzt.  1 
Der  X  badt  1  gnosz.  [Basel,  Gengenb.  1521]  6  BL  4.  Sign.  Aig— Ay.  (Aüü  über- 
sprungen). Bandleisten  der  (}ouchmat.  (Göttingen).  —  Abgedruckt  in  Strobels  JGs- 
oellan.  2,  209-224. 

11)  Ein  newe  ord  |  nng  weltlicfas  stsdts  das  |  Psitacus  anzeigt  hat  t  in  Wolfana 
beschrij  ben.]lDer  .XI.  budt  1  gnosz.  [Basel,  (Jengenbach  1521]  6  BL  4.  letztes 
leer.  Sign,  q — ^iüg.  Bandleisten  aus  der  Gouchmat.  Am  SM,:  M  W  T  H. 
(Göttingen). 

12)  EJn  früntli  I  che  antwort  aller  gotzför  |  chtigen,  erberen,  verste  |  dige  in 
Teütschem  land  yü  \  die  jamerliche  kla^  der  I  ordene  leüt  an  sie  |  gethon.  IDot 
JJL  büdt  I  ffnosz.  JBasel,  Gengenb.  1521]  4  BL  4.  Sign.  Ag— Aüj.  Bandleisten 
aus  der  Crouchmat  (Göttingen). 

13)  Ein  zuvendchti«^  ermanung  |  an  die  redlichen,  erberen  staicken  ynd  chiist- 
Udien  henren  I  obem  ynd  ynderthon  gemainer  Eydgnoschafft  (genant  [  Schwytzer) 
das  sy  trewlidi  helifen  handthaben  Ewange  |  lische  leer  ynd  fnimme  chnsten.  | Der 
X.in.  bundtsgnosz.  [Basel,  Grene^bach  1521]  4  BL  4^  Sign,  ag— aiij.  Auf  dem 
Titel  das  kaisen.  n.  die  Schweizer  Wappen,  gehalten  yon  zwei  Basler  Wappenhaltemj 
auch  sonst  bei  Crengenb.  ((yöttingen). 

14)  HErr  Erasmus  yö  |  Botherodam  im  b&ch  Enco- 1  mion  Morias,  zaigt  an  dS 

E'  liehen  dienst  so  wir  jetz  bewrsen  1  den  hailigen.  ||  Der  .Xim.  bundt  Ignoss. 
,  Gengenb.  1521]  4  BL  4.  Sign.  y-i^.  Am  Schi. :  M  W  V.  Auf  d.  Titd 
US  Büd  wie  Nr.  6.  (€röttingen). 

15)  Alle  ynd  ietliche  |  christglöübige    menschen  ein  |  hejlsame   wamtlg   das 
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BT  I  sLch  hüten  vor  nüwen  I  schedlichdii  leren.  H  Der  .XY.  bandt  |  ^hobz.    [Basel, 
Gengenb.  1521]  4  BL  4.    sign.  ^^ üj.    Bandleisteii  aas  der  GouchinaA.  (Cröttüngen). 

%n  new  ynd  das  letzt  auszschreiben  |  der  XV.  bundtgeiUMAan  |  J,  £r 
IC.  W.  I  BiA  eeduliig  die  zoeyt  nahent  |  Holzschnitt,  nut  den  Venen :  j^n  mser  nodt 
bdfft  ynd  raat  Den  radt  geb  wir  euch  doich  got.  o.  0.  u«  J.  16  Bl.  4.  Sign. 
Ag-Di^.    Am,  8M.:  J:  £:  M.  W.  liebe  in  hoffiinng.  (Göttingen). 

Sybeon  fram  aber  trostlose  pMen  Uagen  jre  not,  ainer  dem  aadinn  vnd  ist 
niemant  der  sy  tröste  .  .  Am  SM, :  J.  E.  IL  W.  (d.  L  Joh.  Eberlin ,  magister 
Wittenbergensis  1522.)    11  BL    4. 

Der  Frommen  p&ffen  trost.  Ain  getreuer  glaubhafiPfcer  ynderricht  Tnd  antwurt 
Tff  der  syben  trostlosen  Raffen  clage  Newlich  durch  die  Fttofzehsn  Bandsgenossen 
beachriben  .  .  J.  £.  M.  W.    8  Bl.    4. 

Die  15  BundsgenoBen  wurden  auch  zusammengedruckt.  (Basel  1521  bei 
Clengenbach)  Q  Bogen.  4.  (Hamburg).  —  Die  ander  getrew  wrmanung  an  den  Bath 
der  lobliche  stadt  Ylm,  war  zunehme  in  was  Tnsfiglidien  schaden  sie  gefurt  seint 
Ton  den  weltrerfürem,  den  München  vnd  wie  man  solchem  vbel  entrynnen  möge. 
Erffuirt  1523.  20  BL  4.  — -  Ein  freundliche  Yermanung  an  alle  frommeiL  Cihzisten 
zu  Augsburg  wozu  D.  M.  Luther  von  Gott  gesandt  sej.    Wittemberg  1524.    4. 

Über  Eberlin  vgl.  Strobels  lit  Museum.  Altoif  1778.  1,  363—422.  Panzer 
AnnaL  2,  1206—1210.  H.  Kurz,  Mumer  luth.  Nair.  S.  IX  ff.  —  Das  lotete  Aus- 
achreiben auch  niederd«:  Ejn  nye  Tnde  dat  leste  VthBchiyyent  der  XV.  Bundgenaten. 
J.  £.  M.  W.  wes  düldich,  de  i^dt  naiet  sick.  Wittenb.  1523.  4.  AL.  1,  163.  (Göt- 
tingen. HEE.  104  c.) 

12.  Michael  Styfel,  1487  zu  EBlingen  geboren,  Augustiner;  Teiliel  1522  sein 
Kloster  und  wurde  Ftediger  bei  Hartmut  yon  Gronberg;  gieng  dann  nach  Witten- 
berg; Hoforediger  in  Mansfeld;  1525  PredijB;0r  zu  ToUet  im  Österreichischen;  lebte 
dann  wieder  in  Wittenberg;  1528  FCarrer  m  Lochau  in  Sachsen;  Ffaner  in  Holz- 
dorf, dann  in  Frankfurt  a.  0.,  Prediger  in  Memel,  t  9*  Apr.  1567  in  Königsberg. 

T^.  Radus,  Catal.  testium  yer.  1562p.  588.  (xöte  Beitr.  z.  Gesch.  d.  Kirchen- 
liedes. 8.  44  fr.  Schnurrer,  Eiläuter.  der  Würtemb.  Bef.  Gesch.  S.  41  ff.  Strobel, 
neue  Beitarfige  1,  1,  5 — ^90.  Mich.  Stiefel.  Ein  Plredi^r,  Prophet  und  Mathematiker 
ans  Luthers  FreundeskreiBe.  Beformationsgeschichthches  Üebensbüd.  Yon  C.  J. 
Cosack  (in  den  Neuen  Preufi.  Prov.  BL  1861.    7,  193—216). 

a)  Brüder  Michael  Styfel  Augustiner  von  Esszlingen.  Von  der  Christ- 
fSiDugon,  recht|;egrfindteiL  leer  Doctoris  Martini  Luthers,  ein  überuA  sdiön  kunstlich 
I^red,  sampt  semer  neben  vSlegung.  Li  br&der  Veiten  thon  .  .  (loannei  thtt  «ns 
9ekriiben  32  aohtzeil.  Str.,  mit  nebenstehender  Erldarunff  in  Prosa.)  o.  0.  u.  J. 
31  Bl.  4.  (WB.  113.  Wolfenb.).  —  b)  Brudn  Michael  Styfel  Augustiner  toq  Essz- 
linaen.  Von  der  Chiistfermigen  .  .  ain  .  .  Lied,  sampt  seyner  neben  anilegnng.  Li 
hrfite  Yeyten  thon  .  .  (Nachdruck  von  a).  o.  0.  u.  J.  24  BL  4.  (WB.  114. 
Wol&nb.)  —  e)  Brüder  IGchael  Styfel  Ton  EsszUngen.  Ton  der  CSinstförmigen, 
rechtgegrfindte  .  .  ein  .  .  Lyed,  sampt  seiner  neben  yftlegung.  Newlich  gemeert 
Tnd  erstreckt,  Tff  fOnfftzig  geeete,  jnhaltend  den  gantzen  grundt  Christliehes  wesens. 
Li  brÄder  Veiten  thon.  (50  Str.)  o.  0.  u.  J.  76  BL  4w  (WB.  116.  Wolfenb.)  — 
d)  0.  0.  u.  J.  92  BL  4.  (Wolfenb.  342.  1  Th.  4.  p.  1798).  —  e)  Ein  LiepHcher 
schöner  auszug  in  gesetzte  weisz  gemacht,  yü  ersten  anfangs,  von  ainS  Engelscnlißhen 
leerer,  der  götiichen  warhait . .  (nur  die  32  alten  Str.,  die  hier,  ohne  die  Ausl^gun^, 
als  Nibelungenstr.  gedruckt  sind;  es  folgt,  verglichen  mit  c,  mer  gleich  auf  dS  30. 
Str.  die  f&nfeigste  als  31.  und  dann  die  49.  als  zweiunddreiAigste.)  4  Bl.  4.  (WB. 
116.  HB.  1015.  Wolfenb.  171.  21  Quodl.  4.)  —  Gedruckt  (82  Str.)  in:  Supplem. 
zu  den  zufilL  Eelationen.    ühn  1719.    S.  48;  WKL.  800. 

18.  wider  Doctor  Mumars  falsch  erdicht  Lyed:  von  dem  Tuder^^pm^  Christ- 
iichs glaubens.  Bruoder  Michael  Styfels  yon  Esszlinge^  yfileg  vnnd  Ghnsthche  gloi 
darCiber.  Ach  du  armer  Mumar  was  hastu  gethon  .  .  [StrophenweiBe  Widerlagpng 
des  ganz  mitgeteilten  Liedes  von  Mumer.  N.  37].  28  Bl.  4.  (HB.  589.  Wolfenb. 
312.  41.  Th.  4.  p.  1798).  Der  Beim  'von  dem  armen  Mumer'  kam  ohne  Styfels 
WiBen  und  Willen  auf  den  Titel. 

14.    Euan^lin  von  den  zehen  pfunden  Matthei  am  zxv.  mitt  schöner  christ- 
licher y£legung  Michael  Styffek  yon  Esszlingen  (an  Harmüt  yon  Cronberck. 
28  BL    4.  (Wolfenb.  90.  20.  Th.  4.) 
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15.  Antwort  Michel  Styfels  tff  doctor  Thoman  Murnars  momaniBche  phm- 
tasej,  80  er  wideryn  erdichtet  hatt  Wt  einer  birtzen  headireibiing  des  waren  md 
mng^  glanbenB  ChriBti.  Dann  ^on  Keyserlicher  Oberkeit  welchn:  alle  Qniaten, 
gelBtiich  oder  weltlich  _genent,  ziigehprsamen  nflichtig  aejen.  Am  8ehl,:  Geben  th 
Wittenbnrg.  Anno  MJJjoxg.  12  BL  4.  (HB.  604.  Wolfenb.  77.  2.  Th.  4.)  TgL 
§  188,  89. 

16.  Das  Ehiaagelill  von  dez  verlomS  8on,  Luce.  xr.  ca.  Ain  mensch  hatt  ge- 
habt zwen  s9n  etc.  Aufgelegt  durch  Michael  Styffel  Ton  Efilingen.  MD.iriii,  85  bL 
4.  rWolfenb.  127.  20.  Th.  4.).  —  o.  0.  u.  J.  4.  (Bibl.  Ebner.  4,  12838).  Strobel 
8.  29  nennt  inig  eiiie  Ausgabe  ron  MDaull 

17.  Ein  schön  lied:  Dein  a/rmer  Haufe  herr  thut  Hagen,  darüber  der  sehnte 
Fäalm  zft  singen  wider  den  Antichrist  Tnd  sein  Beich  im  Ton:  Fange  lingnam  Yoa 
Michael  Styefel  (18  sechss.  Btr.)  o.  0.  1525.    4. 

(Schon  1524  in  Walthers  CreystL  gesangk  Buchleyn,  ohne  Namen.  WB.  163; 
im  Wittenberger  Enduridion  1525  WB.  174;  in  den  Straflburger  Psahnen  1530 
WB.  1050,  4,  wo  287  für  827  gelesen  werden  mufi.  Vgl.  §  127,  81.  S^ter  findet 
es  sich  der  heftigen  polemischen  Haltung  wegen  nur  selten  noch.  Wiedergedr. 
WKL.  287.) 

Arithmetica  integra.  Noiimb.  1544.  4.  Deutsche  Arithmetica.  Inhaltend  die 
Hantrechnung.  Deutsche  Oofi.  Kirchenrechnung.  Nümb.  1545.  24  Bgn«  4.  — 
Rechenbuch  Ton  der  weLseheD  Tnd  deutschen  Pracktick.  Nümb.  1546.  4.  —  Ein 
sehr  wunderbarliche  wortrechnung  Sampt  einer  mercklichen  erUerung  etlicher  Zalen 
Danielis  ynd  der  Offenbar.  8.  Job.  Anno  1558.  4.  ~  Die  Goes.  Qir.  Ludolff  mit 
schönen  Exemplaren  der  Coss.  durch  MidL  8tifel  gebessert  vnd  gemehrt.  Eönigaib. 
1558.    4.    1571.    4. 

Die  Terfechter  der  rOmisch-kathoUschen  Kirche  waren  an  Zahl  und  Bedeutong 
geling,  und  keiner  literarisch  so  wirksam  wie  Mumer.    YgL  §  186. 

18.  Joh.  Eok,  geb.  18.  Nov.  1486,  Professor  su  Ingolstadt,  gest  10.  Febr. 
1548,  schrieb  1520  Tom  Primat  des  romischen  Papstes,  1521  Yom  F^euer,  1522 
Yon  Beibehaltung  der  Bilder  und  der  Ohrenbeichte,  1524  Handbuch  wider  die  £etier, 
1526  drei  Bücher  vom  Messo^er.  Opera  contra  Lutherum.  Ingoist.  1580.  IL  FoL 
Th.  Wiedemann,  Dr.  Joh.  JEck,  f^feesor  der  Theologie  an  dier  Uniyersit&t  Ingol- 
stadt   Begensburg  1865.    YHI  u.  270  8.    8. 

19.  Joh.  Faber,  geb.  1478  zu  Leutkiroh,  8ohn  des  8Ghmiedes  Heigerlin, 
Glenerahncar  des  BischofiB  Yon  Oonstanz,  dann  Bischof  in  Wien,  t  21.  Mai  1541: 
Adversos  nova  dogmata  M.  LutherL  Lips.  1528.  4.  (vom  Primat  des  F^wtes); 
Yndenicht  Ynd  (r^enantwort  wider  die  zonuge  L&sterschrift  M.  Luther  von  wegen 
widermls,  des  sich  Luther  ffegen  dem  Fürsten  von  England  erboten  hat  Bresla 
1527;  Epistola  apol<^etica  de  invocatione  yirginis  Mariae,  angelorum,  apostolorum, 
martvrum  et  alioram  electomm  deL  Tiennae  1528;  Predigten  für  das  Sacrament 
des  Altars.  Wien  1582;  yom  MeSopfer  1584;  An  Paul  HI.  von  der  absoluten  Not- 
wendigkeit wider  Luther.  1587.  Kettner,  De  Joannis  Fabri  Episoom^ViennenBis 
Adyersarii  Lutheri  yita  et  scriptis.  Lips.  1737.   —   Füfilin,  BeyMge  TV  u.  V. 

20.  Friedrich  Nansea,  Fabers  Nachfolger  in  Wien,  f  1552.  Auslegung  der 
12.  Glaubensartikel  1529;  Von  den  Tagzeiten  1581;  Yon  dem  englischen  Grufi  1587; 
Von  dem  8acrament  des  Altars;  Von  dem  Gölibat  der  Priester  und  den  Orden»- 
gelübden. 

Uieronymvs  Emser,  geb.  zu  Ulm  1477,  aus  adlichem  Geschlecht,  das  emen 
Bock  im  Wappen  führte;  studierte  in  Tübingen  und  Basel  die  Rechte;  reiste  mit 
dem  Oardinal  Kaimund  yon  Gurk  als  dessen  Secretarius;  lehrte  in  Erfurt  Poesie  und 
1504  in  Leipzig.  In  diesem  Jahr  gieng  er  als  Secretarius  zum  Herzog  Georg  yon 
Sachsen;  1510  nach  Bom,  um  die  Ginonisation  des  Bischofs  Benno  yon  Meissen  zu 
bewirken  (die  1524  stattfimd).  Seit  der  Leipziger  Disputation  1519,  bis  wohin  er 
Luthers  fVennd  gewesen,  wandte  er  sich  diesem  ab  und  wurde  schrittweis  heftiger 
in  Feindseligkeit  gegen  die  Beformation.  Er  starb  7.  Noy.  1527.  —  Oochlaens  in 
Heumanns  Documenta  üter.  8.  56.  —  Sinceri  Nachr.  408.  —  Waldau,  Nachricht 
yon  Emsers  J^ben  und  Schriften.  Anspach  1788.  8.  —  Fortgesetzte  Nachr.  yon 
alten  und  neuen  theoL  Sachen  1720.  8.  187  ff.  Weyermann,  Nachr.  Ulm  1798. 
8.  180—198. 
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21.  Ein  deutsche  Satrra  ynd  straffe  des  Eebruchs,  vnd  in  was  worden  und 
erenn  der  Eelich  stand  .  .  Gedr.  d.  M.  Letter  1505  czu  Leiptzck.  11  Bl.  4.  (Göt- 
tingen, Poet  2447). 

22.  DialogismuB  de  origine  propinandi  vulgo  compotandi,  et  an  compotatio 
licita  sit  in  repab.  bene  constitata.  lips.  1505.  4.  (Göttingen).  Lips.,  J.  Tnanner 
1513.   4. 

23.  Opuscula.  Aigentor.  1516.  4.  —  o.  0.  ((jöttingen,  S.  v.  arg.  479).  — 
lips.  1519.   4.  (Göttingen). 

24.  Wider  die  anfechtung  des  todes  ynnd  das  der  nit  tzu  forchten  sej  ein 
schon  gedieht  getzog@  aus  dS  Edebi  Foete  Baptista  Mantaano.  M.  Loother  tzu 
Leiptzck  1517.   5  Bl.   4. 

25.  Plutarchus  wie  ym  einer  seinen  veyndt  nutz  Machen  kan.  1519.  8  Bl. 
4.  (Göttmgen,  HEE.  104  £.  2.) 

26.  Disputatio  exoellentium  doctorum  Joh.  Ecdi  et  Andreae  Coralstadii,  quae 
coepta  est  Lipaiae  27.  Junii  1519.  Disputatio  secunda  Joh.  Eccii  et  A.  Oralstadii 
qo»  ooepit  15.  Jul.  Disput,  ejusdem  Joh.  Eccii  et  Martini  Luther! ,  qusß  coepit 
4.  Jalü.  Cum  pr»£Ett.  1519.  4.  (Göttin^n).  (Luther  schrieb  dagegen:  Ad  Aego- 
cerotem  Emseranum  Martini  Lutheri  additio.     Witteb.  1519.   4.) 

27.  De  yenetatione  Lutheriana  A^cerotis  assertio.    (!hun  pnef.  ad  M.  Luth. 

1520.  20  Bl.   4.    (Vgl.  Joh.  Eccii  pro  Hieronymo  Emser  contra  malesanam  Lutheri 
renationem  responsio.    1519.   4).    (Gröttingen,  HEE.   104  K.   3.) 

28.  Wid'  das  vnchristenliche  buch  Martini  Luthers  Augustiners,  an  den 
Tewtschen  Adel  außgangen  Vorlegung  Hieronymi  Emser .  .  Hut  dich  der  bock  stoszt 
dich.  Leyptzk  d.  Bac.  Mart.  Herbipolensem.  1521.  18  Bgn.  4.  (Dagegen:  An  den 
Bock  zu  Leyptzick  Doctor  Martinus  Luther.  Vuittemb.  1521.  4  Bl,  4.)  Göttingen, 
HEE.  104  K.   5. 

29.  An  den  Stier  zu  Vuittenberg  (1521).  4  Bl.  4.  (Dagegen :  Auff  des  bocks 
zu  Leypczick  Antwort  D.  M.  Luther.    Wittemb.  1521.   8  BL  4.) 

80.  Auff  des  Stiers  tzu  Wiettenberg  wiettende  replica.  Addita  est  lima  prioris 
libelli  contra  reformationem  Luterianä.  (1521)  11  Bi.  4.  (Dagegen:  Auff  das  vbiiv* 
christlich  vbirgeystlich  vnd  vbirkänsttich  buch  Bocks  Emsers  zu  Leyptzick  Antwort 
D.  M.  L.  Daiynn  auch  Mumarrs  seynß  gesellen  gedacht  wirt.  Lieber  Bock  stoß  mich 
nit  Wittemb.,  d.  Joh.  Grunenbergk.  1521.  10  Bgn.  4.  —  o.  0.  u.  J.  11  Bgn.  4. 
(jöttingen,  Autogr.  Luth.  p.  29.) 

31.  Quadruplica  auff  Luters  Jungst  gethane  antwurt,  sein  reformation  be- 
langend. Leyptzck  1521.  29  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  E.  6.)  (Dagegen  Luthers : 
Ein  Widerspruch  D.  Luthers  seins  irrthumbs,  ertzwungen  durch  die  allerhochge- 
lahrtesten  priester  (jottes,  herm  Hieron.  Emser,  Vicarium  zu  Meissen.  Mit  Vorr. 
Luthers  1521.   4.) 

32.  Emsers   bedingung   auff  Luters   ersten   Widerspruch.    Dresd.   Idib.  Nov. 

1521.  14  Bl.   4. 

33.  Antwort  auff  die  Warnung  oder  schandbuch  durch  vngereimpte  reymen 
ohn  eyn  namen  außgangen.  (1521,  ohne  Emsers  Namen).  4  Bl.  4.  (Göttingen, 
HEE.  104  K.   7.) 

34.  Das  yeranlaßende  Gedicht  war:  Ein  wamung  an  den  Bock  Emser  (Boch 
Emser  hca  wie  ich  hericM,  Beime;  am  Schi:  R.  S.  M.)  4  Bl.  4.;  wiedergedr. 
bei  Waldau  72.  —  Gleichzeitig;  Em  hüpsch  liedlin  von  dem  Bock  von  Leyptzig 
(Martima  ist  mt  geschwigen.  16  vierzeil.  Str. ,  verschieden  von  dem  Liede  mit 
gleichem  Anfang  §  121,  19,  das  41  vierzeil.  Str.  enthält).  3  Bl.  8.  Beide  Gedichte 
sind  wohl  von  Erasmns  Alberas,  der  die  6.  Str.,  die  auch  in  dem  Liede  vom  Interim 
§142,  den  Anfang  bildet,  in  seiner  8.  Fabel  von  der  Stadtmaus  singen  läßt 
Der  Dichter  des  Liedes  nennt  sich  Str.  14:  als  Studenten. 

35.  Verantwortung,  auff  das  ketzerische  buch  Andres  Carolstats  von  abthueung 
der  büder.    (Dresden  1522.)  32  Bl  4. 

36.  Das  man  der  heyligen  Bilder  in  den  kirchen  nit  abthon  noch  vnehren 
soU.   (1522.)  4. 

37.  Schutz  vnd  handthabun^  der  siben  Sacrament  Wider  M.  Luther,  vO  dem 
.  .  Eunig  zu  Engelandt  .  .  Hainridien  dem  achten  außgangen.    1522.    17  Bgn.  4. 

Ooedeke,  Chnmdiiaz.    n.    2.  Aufl.  15 
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38.  Ein  heilsame  enuanang  des  kindlein  Jesu  an  den  sunder  getzogen  aosz 
Etasmo.  (BieweU  hei  nwr  aUein  mafm  /indt,  Wm  guter  iOmthaXbm  sind;  sedis- 
zeilige  Strophen),  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  (vgl  Altes  u.  Neues  1720,  208.  Biederer 
Nachr.  1,  466.  WB,  111).  rep.  o.  0.  1522.  4  BL  4.  (Waldau  50).  Wiedergedruckt 
als  Pirckheimers  Übersetzung  in  dessen  Tugendbüchlein  1606.   S.  55. 

39.  Beschawlicheit  ynd  Contemplation  damit  sich  ein  mesch  die  gantzS  wiichML 
ymb,  vbenn  Tnnd  im  sejn  tzeyt  nutz  machen  mag  (Beime).  Leyptzick  1522.  6  BL  4. 

40.  Wider  den  falschgen&ten  Ecdesiasten,  yn  warhafiEtiffen  Ertzketzer  Martinam 
Luter  Emfier  getrawe  vn  nawe  vorwamung  .  .  Lejptzck,  d.  M.  Herbipolensem.  1523. 
17  Bgn.  4.  —  Dresden  (Stöckel)  1524.  4.   (Gottmgen,  Polem.  76d.) 

41.  Entschuldigung^von  wegen  der  Ehrwirdigen  Domina  der  Äbtissin  zu  Nürm- 
berg  .  .  (Dresden  15^)  W.  Stöckel.  3  61.  4. 

42.  Die  Äbtissin  Charitas  Pirckheimer  hatte  an  Emser  geschrieben,  in  Nürn- 
berg werde  alles  ketzerisch.  Als  Emser  den  Brief  herumzeigte,  erschien:  Eyn  missyre 
odder  Sendbrieff,  so  die  Ebtissche  tO  Nümben^  an  den  hochberümpten  äock  Einser 
geechriben  hat,  fast  künstlich  vn  geistlich  au(£  gut  Nohnisch  getichtet.  o.  0.  1521. 
4  BL  4.  (Göttingen,  HEE.  104 E.  10).  Ein  Hissive  .  .  gut  Nünnisch  getichtet 
1523  Wittemb.  4  Bl.  4.  Es  ist  der  Brief  mit  Bandglossen.  Darauf  erschien  die 
obige  Schrift  Emsers.  Brief,  Glossen  und  Entschuldigung  gedr.  in  Riedraers  Nachr. 
1,  195-206.  -^    e  o 

43.  Aul  was  grund  vnnd  vrsach  Luthers  dolmatschung,  vber  das  nawe  testa- 
ment,  dem  gemainS  man  billich  verbotten  worden  sey  .  .  Leypfiyk  1523.  21.  Sept 
43  Bgn.  4.    YgL  Panzer,  Gesch.  der  r5m.  cathol  deut.  Bibdübersetzung.  8.  11  ff. 

44.  Sermon  am  tag  des  heiligen  Hieronymi . .  zu  Leypftgk  geprediget  Leypigk, 
W.  Stöckel.  1528.  8  BL  4.  —  1527.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  K.  8.) 

45.  Wider  der  tzweier  Probst  zu  Nurmberg  Falsche  CTund  ynd  vrsachen, 
Warumb  sie  die  heyligen  Meft  vnd  andere  Christliche  stück  vnd  ceremonis  geendert 
md  tzü  teyl  gar  abgethan  haben.  (1524).   26  BL  4. 

46.  Antwurt  Auff  das  leeterHche  buch  wider  Bischoff  Bsno  zu  Meissen,  vnd 
erhebung  der  heylig@  jungst  aufigegägen.  Dresden  1524.  20  BL  4.  —  Antwort  aoff 
.  .  Leypßgk.  1524.    16  BL  4.  —  o.  0.  u.  J.  4.  ((Jöttingen,  Polem.  76d.) 

47.  Epithalamia  Martini  Lutheri  Wittenbergensis  et  Joannis  Hessi  Yratis- 
laviensis,  aa  id  genus  nuptiarum.  (1524).  4  BL  4.  —  [Adyersus  caninas  Martini 
Lutheri  nuptias,  adversusque  alia  ejusdem  yel  gentiUbus  abominabilia  paradoza,  opus 
noYum  Fratris  Conradl  Koellln  Ulmensis,  Sacrae  Theolo^ae  Profeesoris  studii 
Coloniensis,  ordinis  Praedicatorum  regentis,  ac  per  Moguntmam,  Treyerensem  ac 
Coloniensem  proyindas  haereticae  prayitatis  Apostolica  autoritate  Xnquisitoris  .  .  Tu- 
bingae  1530.  8.    AL.  2,  162.] 

48.  Auff  Luthers  Grewl  wider  die  heilige  Stillmefi.  Antwort.  Item,  wie,  wo 
ynd  mit  wölchen  wortten  Luther  yhn  [in]  seyn  buchem  tzur  aufißrur  ermandt,  ge- 
schriben  ynd  getriben  hat.   1525.   22  BL  4. 

49.  Der  Bock  dryt  frey  auff  disen  plan  Hatt  wider  Ehren  nye  gethan  .  . 
SOTuchgedicht:  Hört  £&  jr  tewtschen,  vnd  schawt  an.  1525.  4  BL  4.  (Göttingen, 
HEE.  104  K.   10.) 

50.  Annotationes  yber  Luthers  new  Testament  gebefiert  ynd  emSdirt.   Dresde. 

1524.  (cm  Schi  1525).  37  Bgn.  8.  — 1527.  Fol.  —  1529.  4.  ((Jöttingen,  Bibl.  38  b.) 

51.  Ein  Missiye  oder  Sendbrieye  an  NicoL  Haufimann,  pfarrem  tzu  Zwickau. 

1525.  4. 

52.  Schirm  ynd  SchutzbächUn  der  Diatribe  wider  Martin  Luthers  knecbÜichen 
Willen  durch  Erasmum  yon  Boterodam,  in  teutsch  gebracht  durch  Hier.  Emser. 
Leyptzick  1526.   4. 

53.  Emflers  bekentnis,  das  er  den  titel  auff  Luters  Sendbrieff  an  den  £öni^ 
zu  Engelland  gemacht,  vnd  das  yhm  Luter,  den  yerkert,  ynd  zu  mild  gedewt  hat 
Dresden,  o.  J.  4  BL  4.  (Gott,  Bibl.  38b).  —  o.  0.  1527.  4  BL  4.  (Giöttingen, 
HEE.  104 K.  2).  Vgl.  Biederer,  Nachrichten  2,  83,  wo  die  Schrift  auch  wiederge- 
druckt steht. 

54.  Das  ^antz  neu  testament  So  durch  den  hochgelerten  Herrn  Hieronymum 
Emser  verteutsdit ,  mit  samt  seinen  zugefügten  Summarien  ynd  Annotationen  über 
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2;eg]clich6ii  caoitel  angezeigt,  wie  Martinas  Latther  dem  rechten  tezt  (dem  hosaischen 
£zemplar  nacn)  seins  genillens,  ab  vnd  zugethan,  ynd  verendet  hab  .  .  Cretniokt  za 
tubingen  1532  (darch  Joh.  Dietenberger  corrigirt).  224  Bl.  Fol.  (Die  lather.  Über- 
setzung, lediglich  auf  die  Yulgata  zurfickgemhrt ,  und  zwar  so,  daß  Emser  nur  in 
ein  gecmicktee  lutherisches  Exemplar  hinein  corrigierte.) 

CochlaBas,  Johann  Dobneck,  1479  zu  Wendelstein  bei  Nürnberg  geb.,  1511 
Rector  zu  S.  Lorenz  in  Nümb.,  studierte  1517,  wurde  Dechant  zu  Fronkmrt,  gieng 
1525  nach  Göln,  1525  Canonicus  zu  S.  Victor  in  Mainz,  1527  Nachfolger  Emsers  in 
Meissen,  1589  Canonicus  in  Breslau,  wo  er  am  10.  Jan.  1552  starb.  Eifriger  Gegn&r 
Luthers,  aber  unwirksamer  als  Eck,  Emser  und  Mumer;  schrieb  meistens  lateinisch. 

—  Johannes  Cochlaeus,  der  Humanist.  Von  Karl  Otto.  Breslau  1874.  YHI 
n.  199  S.    8. 

500  artieuli  eztracti  ex  86  sermonibus  Lutheri  quibus  responsum  a  Gochl»o. 
1526.  4. —  De  baptismo  contra  Lutherum.  De  fomite  peccati.  De  Petro  et  Borna 
ftdyersus  Vilenum.  Contra  Lutherum  et  Munzerum.  Wider  Lutheri  Buch  wider  den 
geiBtlichen  Stand.  Wider  die  aufrührischen  Bawren.  1525.  4.  —  Catalogus  brevis 
eorum  quae  contra  novas  sectas  scripsit  Joannes  Cochheus.  Mogunti»  1549.  4.  (Von 
Gochl.  selbst  gefertigtes  Verzeichnis  seiner  Schriften  gegen  die  neuen  Lehren.  Vgl. 
bibl.  Bunay.  8,  8  S.   1219). 

55.  Lutherus  septioepe  ubique  sibi  contrarius  (lat.  u.  deutsch),  o.  0.  1529. 
4.  Paris  1569.  8.  —  Siben  £öpne  Martini  Luthers  vom  Hochwtirdigen  Sacrament 
des  Altars,  (gedr.  Leypsig  d.  V.  Schuman.  im  29  jar.)  25  BL  4.  —  Siben  £opffe 
M.  Luthers,  yon  siben  Sachen  des  christl.  Glaubens  (Gedr.  z.  Dresden  d.  W.  Stöckel). 
17  Bl.  4.    (Gottingen,  Polem.  76b.) 

56.  Pia  exhortatio  Bonue  ad  Germaniam  filiam.  Tubingae  1525.   8.  —  1529.  8. 

57.  Commentaria  J.  Cochlsd  de  Actis  et  Scriptis  Martini  Lutheri  Saxonis 
^ironographice  ex  ordine  ab  anno  domini  1517  ysque  ad  annum  1546  inclusive  fide- 
liter  conscripta  .  .  Mogunt.  Behem  1549.    Fol. 

58.  Bockspü  Martini  Luthers,  darinnen  f&st  alle  Stende  der  Menschen  be- 
griffen vnd  wie  sich  ein  yeder  beklaget  der  yetz  leuffigen  schweren  zeyt . .  Crehalten 
zu  Bammbach  vff  dem  Schloß.  25.  Jun.  1581.  Mentz,  bey  Peter  Jordan.  15.  Jul. 
1581.    24  Bl.    8. 

Bock  war  ein  Kartenspiel.  Die  Satire  ist  nach  Art  der  alten  Faßnachtspiele 
eingerichtet;  die  Personen  sprechen  nur  einmal.  Es  reden  Luther;  D.  Joh.  Codeus; 
D.  Joh.  Eckius;  D.  Joh.  Faber;  verlaufiier  Mönch;  yerlaufue  Nonne;  yerlaufher  Pfaff ; 
£delman;  Kaufman;  Beichstädte;  Borger;  Handwerksman ;  Eriegsman;  Bauersman; 
der  alt  Man;  D.  Tho.  Mumar.  Li  Letzterem  vermutet  Flögel  8,  255  irrig  den  Ver- 
faßer. Die  an  Herren  Görgen  y.  N.  Hauptman  zu  N.  gerichtete  WicLmung  aus 
Bämmbach  vom  26.  Jun.  1581  ist  'Hanns  will  Keller'  unterzeichnet,  d.  i.  Joh.  Cochl. 

—  Auszug  in  Biederers  Nachrichten  2,  226—239. 

§  135. 

1.  Ulrieh  V.  Hatten,  geb.  21.  Apr.  1488  auf  dem  Schloße  Steckel- 
berg, zTim  Geistlichen  bestimmt;  entwich  aus  Fulda  nach  Göln  und  von 
da  nach  Frkf.  a.  0.,  wo  1507  sein  erstes  lateinisches  Gedicht  gedruckt 
wurde;  besuchte  Italien (?);  lebte  dann  in  Greifs wald  bei  dem  Bürgermeister 
Wedegas  Loez,  der  ihn,  als  er  von  dort  fortzog,  plündern  ließ;  Nov.  1509 
in  Rostock;  1510  in  Wittenberg;  Reise  durch  Böhmen  und  Mähren;  1511 
in  Wien,  wo  seine  lateinischen  Gedichte  die  Gelehrten  bezauberten;  1512 
nach  Italien,  im  Apr.  zu  Pavia,  im  Jul.  zu  Bologna;  1518  that  er  als 
gemeiner  Soldat  Kriegsdienste  bei  der  Belagerung  Paduas;  1514  krank 
nach  Deutschland,  schlechte  Au&ahme  daheim.  1515  ermordete  Ulrich 
von  Württemberg  Huttens  Vetter  Hans,  dessen  Frau  bei  ihm  blieb,  wäh- 
rend Hütten  in  den  beredtesten  Schriften  gegen  Ulrich  auftrat,  den  gerade 
seine  Verwandten  gegen  das  württembergische  Volk  gestützt  hatten.    Streit 
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Pfefferkorns,  Hoogstratens  und  des  Ortainns  Oratius  gegen  Beachlin; 
Hütten  auf  Benchlins  Seite;  mit  Grotus  Rubianus  und  andern  Verfaßer 
der  Epistolae  obscuronun  virorom;  Bulle  des  Papstes.  1516  nach  Italien, 
um  die  Bechte  zu  studieren;  Bologna;  Venedig;  im  Juni  1517  wieder  in 
Deutschland.  1518  im  Dienst  des  Erzbischofs  Albrecht  von  Mainz,  den 
er  im  Sommer  auf  den  Augsburger  Reichstag  begleitete.  Kaiser  Max 
schlug  ihn  zum  Bitter  und  krönte  ihn  als  Dichter.  Gegen  Ende  des 
Jahres  wieder  in  Mainz.  1519  auf  Steckelberg;  Teilnahme  am  Kriege 
gegen  Ulrich  v.  Württemberg;  dann  wieder  in  Mainz  und  auf  Steckel- 
berg. Der  Erzbischof  entließ  ihn.  Anschluß  an  Luther.  Beise  nach 
Brüssel,  um  den  Kaiserhof  gegen  den  p&pstlichen  Stuhl  zu  stimmen;  herbe 
Enttäuschung.  1520  Zuflucht  bei  Franz  von  Sickingen  auf  der  Ebem- 
burg,  wo  zahlreiche  Schriften  Huttens  gedruckt  und  lateinisch  erschienene 
von  ihm  ins  Deutsche  übersetzt  wurden.  1522  Sickingens  Vorbereitungen 
zum  Kriege  gegen  die  Bischöfe;  Hütten  entlaßen;  Beise  mit  Oecolampadius 
nach  Basel.  Erasmus  lehnt  seinen  Besuch  aus  feiger  Furcht  ab  und  ver- 
dächtigt ihn  als  unruhigen  Kopf,  der  nichts  zu  verlieren  habe.  Wande- 
rung über  Mülhausen  und  Zürich.  Zufluchtsstätte  ^bei  Pfarrer  ^chnegg 
auf  der  Insel  Ufiiau  im  Zürichersee,  wo  er  Ende  August  1523  im  sechs- 
xmddreißigsten  Jahre  starb. 

Vgl.  Adami  Vitt.  ICtor.  p.  13.  —  Burckhard,  Gommentarios  de  vita  et 
moribuß  VMchi  de  Hütten.  Wolfenb.  1717—23.  IE.  8.  —  L.  Schubart,  Ulrich 
y.  Hütten.  Leipz.  1791.  8.  —  C.  Meiners,  Lebensbeschreibung  berühmter  Männer. 
Bd.  3.  (ü.  V.  H.)  Zürich  1797.  8.  —  G.  W.  Panzer,  U.  v.  H.  in  ütterariBcher 
Hinsicht.  Ntimb.  1798.  8.  Vgl.  dazu:  Allg.  lit.  Anzeiger  1798  ool.  1785,  1795, 
1809,  1817,  1853,  1963  und  1799  ooL  1217.  Göttinger  gel.  Anz.  1798  Stück  121. 
Meusel,  hist.  Ut  biogr.  Magaz.  1,  38—47.  AUg.  lit.  Ztg.  1800  N.  140.  Neue  allg. 
deut.  Bibl.  44,  4.  —  A.  Schreiber,  Gedichte  von  U.  v.  H.  und  einigen  seiner  Zeit- 
genoßen.  Heidelb.  1810.  8.  —  Hütten  und  sein  Zeitalter  nebst  dessen  Beden  gegen 
Ukich  V.  Württembg.  Gießen  1813.  8.  —  G.  C.  F.  Mohnike,  Uhr.  v.  Huttens 
Jugendleben  (Klagen  gegen  Wedeg  Lötz  und  dessen  Sohn  Henning,  herausg.,  übers, 
u.  eriäutert)  Greifsw.  1816.  8.  —  A.  Wagen  seil,  U.  v.  H. ,  nach  seinem  Leben, 
seinem  Charakter  und  seinen  Schriften  geschildert  Nümb.  1823.  8.  —  U.  v.  H., 
der  Ritter,  der  Gelehrte,  der  Dichter,  der  Kämpfer  für  deutsche  Freiheit  Daige- 
stellt  von  A.  Bürck.  Dresden  u.  Leipz.  1846.  «.  —  F.  D.  Strauß,  Ulrich  von 
Hütten.  Leipzig  1857.  H  (XVI  u.  374.  VI  u.  378  S.)  8.  —  (Dazu  E.  Böcking 
in  den  Grenzboten  1858  Nr.  3—4.)  —  Neue  Aufl.  1871.  8.  —  Allg.  D.  Biogr.  13, 
464 — 80,  L.  Geiger.  —  J.  Zeller,  Ulrich  de  Hütten,  sa  vie,  ses  oemTes,  son  epoqne. 
Paris  1849.   8.  —  Archiv  f.  Litt-Cresch.  5,  482. 

Ein  bisher  unbekannt  gebliebenes  Jugendgedicht  Ulrichs  von  Hütten.  Von 
Gust  Bauch  (Archiv  f.  Litt.-Gesch.  10,  429-434,  vom  J.  1507  bei  Rhagius* 
Maxtianus  Capella.) 

1)  In  Vedega  Loetz  Consulem  Gripesualdensem  in  Fomerania,  et  filia  eins 
Henningum  Vtr:  Juris  doctorem  Querelara  hbri  duo  pro  insigni  quadam  iniuria 
sibi  ab  Ulis  facta.  Am  Schi, :  Francophord^  ds  Oderam  per  Joannem  Hanaw.  Anno 
post  M.  et  quingentesimum  Dedmo.   46  Bl.  4.  (Göttingen;  Berlin;  Greifswald.) 

21  De  Arte  Versificandi  liber  vnus  Heroico  caimine  (Widmung  an  Job.  u. 
Alex,  (jsthen:  £x  Vuittemburgo  pridie  Kalendas  Januarij  Nouo  ineunte  anno  post 
millesima  et  quingentesimü  vndecuno).  14  Bl.  4.  —  lipsisB  1518.  14  Bl.  4.  —  Pansiis 
1526.  8.  — Parisiis  1528.  8.  — Norimbergae  1531.  16  Bl.  8.  —  Parisiis  1532.  8.— Par. 
1534.  8.  —  Par.  1535.  8.  —  Par.  1536.  15  S.  8.  —  Paris.  1537*  40  Bl.  8.  — 
(Francof.)  1538.  8.  —  lips.  1539  (bei  lod.  WiUichs  Prosodia).  —  Parisiis  1541, 
16  S.  8.  —  Norimbergsö  1542.  16  Bl.  8.  —  Norimberg»  1547.  16  BL  8.  —  Com- 
mentarius  in  artem  versificatoriam  etc.  Parisiis  1547.  96  S.  8.  —  Basüeae  (bei 
lod.  Willichi  orthographiae  institutionibus)  1551.  64  Bl.   8.   —   Commentarius  etc. 
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Ln^ani  1560.   71  S.  8.  —  Selecta  poetica  quibus  continentur  Gre.  Sabini  praecepta, 
Ykici  de  Hütten  ars  versificatoria,  eiusque  I^emo  etc.    Budolstadii  1711.   72  S.   8. 
8)  Vlrici  Hutteni  Nemo.    (Erffordie).   4  Bl.   4.  —  1513.  4.—  Vuittenburgii 
1516.   4  Bl.  4.  —  Vmttenbergi  1518.  4  Bl.  4. 

4)  Carmen  emunctissimum  mores  hominmn  admodom  iucunde  oomplectens 
cui  Titulus  vir  bonus.  Am  Schi.:  Impressum  per  Joanne  Knapptl  Erphordie 
1513.  6  Bl.   4. 

5)  In  lau  dem  reyerendissimi  Alberthi  archepiscopi  Mogontini  Fanegyricus. 
Tubing»,  Th.  Anshelm.  1515.   30  Bl.  4.  —  Viteberg»,  G.  Bhau  1533.   80  Bl.  4. 

6)  Epistola  ad  Maximilianum  CsBsarem  Itali»  fictitia  (Datum  Bononisa 
1516).  7  Bl.  4.  (Gottingen,  Poet.  555).  —  Erphurdie,  Matheus  Maler  1516.  16  Bl.  4. 

7)  a)  FhalarismuB  Dialogus  Huttenicus.  Am  ScM,:  Mense  Martio  1517. 
6  BL  4.  —  b)  PhalarismuB  Dialogus  Huttenicus.  lacta  est  alea.  —  (Ezoriare  aliquis 
noetiis  ex  ossibus  ultor).  Mense  Martio.  1517.  6  Bl.  4.  —  c)  4  BL  4.  —  d)  9  BL 
4.  —  e)  10  Bl.  8.  (Göttingen,  H.  Germ.  325a.)  —  Deutsch:  Hie  nach  volget  ein 
scharffes  künstlichs  gedieht  vü  eine  TyrannS  etc.  o.  0.  u.  J.  8  BL  4.  Vgl.  Allg. 
lit.  Anz.  1800.  S.  1498. 

8)  De  donatione  Constantini,  quid  ueri  habeat,  eruditorum  quorundam 
iudicium.  (Praefatio:  Ex  arce  Steckelberg,  Galen.  Dec.  1517).  o.  0.  u.  J,  50  Öl.  4, 
—  (Basel,  Val.  Curio.  1522?)  68  BL  8.  —  Jenae  1618.  12.  — Lugd.  B.,  lac.  Marcus. 
1620.    Vgl.  Böddng  7,  41. 

9)  Epistola  ad  illustrem  virum  Her  mann  um  de  Neuuenarcomitem  Hutteni- 
ana,  qua  contra  Capnionis  aemulos  confirmatur.  o.  ö.  u.  J.  4  BL  4.  —  Andrer  Druck : 
0.  0.  u.  J,  4  Bl.  4.  (Göttingen).  —  Epistolae  trium  illustrium  uiroB,  ad  Hermannum 
Comitem  Nuenarium.  Eiusdem  responsoria  una  ad  lo.  Beuchlinum  et  altera  ad 
lectorem  etc.    C^loniae,  Euch.  Cervioom.  1618.   28  BL  4. 

IQ)  Ovr^s.  Nemo.  Am  Schi:  August»  (1518).  12  BL  4.  p.  4.  aduenienti 
.  .  (Gottingen).  —  Andrer  Druck  (1518).  12  Bl.  4.  p.  4.  blanda  aliqua  .  .  —  lips., 
Sdiumann  10  BL  4.  —  Basileae,  lo.  Froben.  1518.  12  Bl.  4.  —  Basileae  apud 
loannem  jfrobenium  1518.  12  BL  4.  (Nachdr.) -- Lovanii  1518.  12  BL  4.  (Gottingen, 
Poet.  559).  —  Basileae,  apud  lo.  Frobenivm,  1520.  14  BL  4.  —  o.  0.  u.  J.  12  BL 
4.  —  Eostochy.  1544.    13  Bl.   8.  —  Domavii  Amphitheatrum  1619.   S.  757  f.  u.  öfter. 

11)  Triumi>hus  Doc.  Beuchlini  Habes  studiose  lector,  loannis  Capnionis 
Tili  praestantiBsimi  Encomium.  Triumphanti  illi  ex  deuictis  Obscuris  viris,  Id  est 
Theologistis  (Kolonien,  et  Fratribus  de  Ordine  Praedicatorum ,  ab  Eleutherio  Byzeno 
decantatum  (Hagenau,  Anshelm  1519).  22  BL  4.  —  loannis  Beuchlin  viri  darissimi 
Enoomion:  Triumphanti  .  .  .  Bizeno  decantatum  (Hagenau,  Anshelm  1520).  22  BL 
4.  (Göttingen). 

12)  a)  Aula.  Dialogus.  Ad  lectorem.  Bes  est  noua  Lector,  res  est  iucunda 
lusuB  perurbanus  et  facetus:  dispeream  nisi  legisse  Yoles.  Am  Schi.:  In  officina 
exeusona  Sigismundi  Grimm  Medid  et  Mard  Vuyrsung  1518.  17.  Sept.  16  BL  4. 
(Cröttingen).  —  b)  lips.,  Valent  Schumann.  1518.  14  Bl.   4.  —  c)  Basil.,  lo.  Froben. 

1518.  Novemb.  32  Bl.  8.  —  d)  August»  VindeL  1519.  VH  Kai.  Apr.  24  Bl.  4.  — 
e)  Aula.  Dialogs.  Fhalarismus  Huttenicus  Dialogus.  Febris  Dialo.  Hütten.  Sub 
Scuto  Badliensi  venale  oomperies  (1519).  60  S.  4.  —  f)  Aula.  Dialogus.  Parrhisüs. 
Am  Schi:  XH  Cal.  Sextiles  1519.  24  BL  4.  —  g)  Aula.  BononiQ  1520.  Febr.  28  BL 
8.  —  h)  Aula.  Mediolani  1521.  8.  —  1)  Aula.  Arcentorati  1559.  32  BL  8.  —  k} 
Auliea  vita.  Francof.  ad  M.  1677.  11,  164  u.  4  BL  8.  —  1)  Aulica  vita.  Francof. 
1578.  8.  —  m)  Vgl.  Allg.  Ht.  Anz.  1799.  1221  f. 

13)  Ad  Bilibaldum  Pirckheymer  Epistola  yit»  su»  rationem  exponens. 
Am  ScM.:  AugustQ.  viij.  Calen.  Nouemb.  1518.  12  BL  4.  (Göttingen).  —  August» 

1519.  80.  Apr.  18  BL  4. 

14)  Ad  Principes  Germ  an  i»,  vt  bellum  Turds  inuehant.  Exhortatoria. 
Pnblico  (jermani»  concuio  apud  Augustam  Vindelycorum.  1518.  20  BL  4.  (Gottingen, 
8.  var.  arg  476,  IV,  7).  über  das  von  Hütten  durchcorrigierte  Ex.  in  Zürich  vgll 
Bödting  3,  XIX  f. 

15)  M.D.XVni.  Hoc  in  volumine  haec  continentur.  Vir.  de  Hütten  eq.  Ad 
C»8arem   Maximil.    vt  bellum    in  Venetos  ooeptum  prosequatur.     Exhortatorium. 


280  Buch  IV.    Kirdüiche  Volksdichtung.    §  135. 

Einsdem  ad  C»8.  Maximil.  Epigram.  über  I.  —  Item  varia  Hutteni  e 
SchL :  In  offidna  ezcusoria  loazinis  Miller  IUI.  non.  lannar.  1519.  76  ßl 

16)  Febris.  Dialogus  Huttenicus.  o.  0.  (Mainz)  1519.  4B1.  4.  --  Nachdruck 
1519.  4.  (Göttin^n).  —  1519.  4.  (Gottingen).  —  1519.  4.  (Göttingen).  —  Febria 
Dialogus  Huttenicus.  Phalarismus  Dialogus  Huttenicus.  (Gedr.  in  den  Niederl.). 
8  31.  4.    Böcking  7,  42.  —  Vgl.  Bocking,  Index  bibiiogr.  S.  37  f. 

17)  Dialogus  oder  eyn  gesprech.  Febris.  genät.  durch  den  Emuesten  vnd 
hochberumpten  Virich  vom  Hutt6  in  latein  beschriben,  yetz  durch  gut  gunner  zu 
deutsch  gemacht.  Am  Schi.:  Getruckt  zu  Leypßgk  durch  Wolffgaug  Stocket  1519. 
4  Bl.  4.  -  0.  0.  u.  J.  4  BL  4.  (Göttingen).  Vgl.  Böcking  7,  42.  — . .  Virich  vom 
Hütten  .  .  0.  0.  u.  J.  8  BL  8. 

18)  De  Gvaiaci  medicina  et  morbo  gallico  liber  vnvs.  (Mogrtiae  in  aedibua 
loannis  Scheffer  mense  Aprili  1519).  44  Bl.  4.  —  Sub  Scuto  Basiliensi  1519.  40  Bl 
4.  —  Bononiae  1521.  4.  Apr.  40  Bl.  4.  -  1524.  44  Bl.  4.  Mogvntia«.  —  Mo- 
gvntiae  1531.   126  S;  8.  —  Venetiis  1585.  8.  -  Vgl.  Mumer  S.  218,  30. 

19)  Hoc  in  Yolumine  haec  continentur  Vliichi  Hvtteni  eqv.  Super  interfectione 
propinqui  sui  loannis  Hutteni  equ.  Deploratio.  Ad  Ludouicbuiu  Huttenum  super 
mteremptione  filij  (!)onsolatoria.  In  Vlrichum  Vuirtempergensem  orationes  V.  In  eundem 
Dialog,  cui  titulus  Phalarismus.  Apologia  pro  Phalarismo,  et  aliquot  ad  amioos 
epistolae.  Ad  Frandscvm  Galliarum  regem  epistola  ne  causam  Vuirtempergefi. 
tueatur  exhortatoria.  Am  Schi.:  excusum  in  aroe  Stekelbeck  1519.  Sept.  106  BL  4. 
((Gedruckt  von  Schöffer  in  Mainz).   (Göttingen).  —  Vgl.  Böcking  8,  XaI  1 

20)  De  Vnitate  ecclesiae  conservanda,  et  schismate,  quod  fuit  inter 
Henrichum  IUI.  imp.  et  Gregorium  VH.  (Mogunt.  mens.  Mart.  1520).  6  BL  u.  149  8. 
4.  (Gröttingen). 

21)  DialogL  Fortuna.  Febris  prima.  Febris  secunda.  Trias  Bomana. 
Inspicientes.  (Mogvntia^,  lo.  Scheffer.  Apr.  1520).  72  Bl.  4.  (Gföttingen).  —  (Stras- 
burg, M.  Hupfuff).  0.  J.  72  BL  4.  —  Louanij.  1521. 

22)  Gespräch  bächlin  herr  Virichs  von  Hütten.  Feber  das  Erst  Feber 
das  Ander.  Wadiscus.  oder  die  Komische  dreyfaltigkeit.  Die  An  schalenden.  (StraSb., 
Hans  Schott  1521).  90  Bl.  4.  (Göttingen).    VgL  Böcking  7,  43. 

23)  EYn  lustiger  vn  nutzlicher  Dialogus,  Herr  Vlrichen  von  Hütten,  Vadiseus, 
oder  die  Bhömisch  Dreyfaltigkeyt  genant.  Durch  Vlrichen  Varnbfller  den  Jüngern, 
au£  dem  Latevn  neulich  verteütschet.  Vnderredner  Emoldus.  Huttenus.  Getnickt 
z&  Strasburg  bey  Balthassar  Beck.  M.D.XLim.  52  BL  4.  Die  übrigen  11  Drucke 
bei  Böcking,  Index  bibl.  52  ff.  u.  7,  43.  —  Vgl.  Heidelb.  Hs.  Nr.  563  v.  J.  1544. 
Pp.  4.   BL  80  ff    Wüken  507. 

24)  De  schismate  extingnendo,  et  vera  ecdesiastica  libertate  adserenda 
epistolae  aliquot.  Huttenus  in  luoem  edit.  42  Bl  4.  Galen.  lunii  1520.  ((xottingen). 

25)  Epistola  Vlrichi  Hütten  equitis,  Ad  D.  Martinum  Lutherum  Theo- 
logum.  Vmttembergae  (aus  Mainz  11.  Non.  Jul.  1520).  2  Bl.  4.  (Göttingen).  Vgl. 
Böcking  7,  48.  —  Leipz.,  Maxt.  Lantsperg.  1520.  2  Bl.  4. 

26)  Hoc  in  libello  hsBc  continentur.  Vlrichi  De  Hutton,  ad  Carolum  Imper»- 
torem,  aduersus  intentatS  sibi  a  Romanistis  vim  et  iniuriam,  conquestio.  Eiusdon 
alia  ad  Prindpes  ac  vires  Germaniae,  de  eadem  re  conquestio.  Eiusdem  ad  Albertum 
Brandenpurgen. ,  et  Friderichum  Saxonü  Ducö,  Prindpes  Electores,  aÜM;  ad  alios 
Epistel^  lacta  est  alea  (1520).  20  BL  4.  (Straßb.,  Joh.  Schott).  ((Jöttingen).  — 
(Straßb.,  Schott).  24  Bl.  4.  -  Andrer  Satz,  daselbst.  24  BL  4.  —  VgL  Bocking, 
Index  bibl.  57  f.  und  7,  43.  —  o.  0.  u.  J.  32  Bl.  8.  -  o.  0.  u.  J.  28  Bl.  8.  Frey- 
tag, Adparatus  3,  505. 

27)  In  difiem  B&chHn  findet  man  Herr  Wirichs  von  Hütten  Vber  vnd  g^geii 
vor^waltigung  des  Bapsts  vnnd  der  Bomanisten,  klag  schrifft  an  EaiaerlMha 
maiestat.  Ein  ander  kiagschrifft  auch  in  dee  selbigen  sach,  an  gemevne  Teütsdi 
nation.  Ermanun^  an  Hertzog  Friederich  Ghurfürst  zu  SachOen,  zft  Verfechtung  ge- 
meyner  freyheit  wider  die  Bomanisten.  Auch  etiiche  andere  sdirifften  alle  voll  gutiber 
leer  vnd  vormanungen,  yetzo  newlichen  auß  latin  in  teütsch  transferiert.  Ich  habs 
gewagt.    0.  0.  u.  J.  28  BL  4. 

28)  Die  verteüscht  clag  Virichs  |  vö  Hütten  an  Hertzog  Fridrichg  |  z& 
Sachsen  .  .  o.  0.  u.  J.   10  Bl.  4.   (Gröttingen).  —  Virichs  von  Hütten  verteütacht 
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I  .  .  0.  0.  u.  J.   8  Bl.  4.  —  Ulrichs  von  Hut-  1  ten  verteütscht  dag  .  .  o.  0. 
8  Bl.  4, 

29)  Ein  C  lag  Schrift  des  Hochber&mten  vnd  Emueste  herm  Ylrichs  vü  Hatten 
gekröneten  Poeten  yn  Orator  an  alle  stend  Deutscher  nation,  Wie  ynformlicher  weise 
Tü  gfttz  geschwind,  vnereficht  oder  erfordert  einiges  rechtes.  £r  mit  eignem  tyrftnischs 
gewalt,  Y0  dem  Bomaniste,  an  leib,  eer  vnd  gut,  beschwert  vn  benötiget  werde  .  . 
o.  0.  u.  J.   10  Bl.  4.  (Göttingen). 

30)  Bvlla  Decimi  Leonis,  contra  errores  Martini,  et  sequadum.  o.  0.  u. 
J.  22  Bl.  4.  —  Bvlla  .  .  Contra  .  .  22  Bl.   4  (Göttingen). 

31)  a)  In  incendivm  Ivtherianvm  exdamatio  Ylrichi  Hvtteni  eqnitis. 
Anno  Domini  M.D.XXI.  2  Bl.  4.  V.  6  pr^dbusq.  ~  b)  2  Bl  4.  V.  6  pnecibus^. 
—  Yuittenbergse  o,  J.  10  BL  4.  —  c)  Oontenta.  |  VMchi  ab  Hütten.  Equitis 
Genn.  Exdamatio,  in  1  inoendium  Lutheranum  ...  10  Bl.  4.  (Göttingen,  o.  v.  arg. 
476.  n,  14). 

32)  a)  Eyn  Klag  über  den  Luterischen  Brandt  zu  Metz  |  durch  herr 
VI  I  rieh  vonn  Hatten.  4  Bl.  4,  —  b)  Ein  klag  über  den  Luterischen  |  Brandt  zu 
Mentz  durch  |  herr  Ylrich  von  |  Hütten.  4  Bl.  4.  Aij^  Z.  8.  nyemandt  sa^n 
dar,  .  .  —  c)  Ein  klag  über  den  Luterischen  |  Brandt  zu  Mentz  durch  |  herr  Ylnch 
von  I  Hütten.  4  Bl.  4.  Ay  a  Z.  3.  nymanndt  sagen  dar  ?  .  .  —  d)  Ein  klag  vber  den 
Luterischen  |  Brandt  zu  Mentz  durdi  herr  |  Ylrich  von  Hütten  .  .  2  Bl.  4.  (Göi- 
tingen).  —  e)  Ain  dag  über  den  brandt  der  '  Luterischen  bücher  zu  |  Mentz  durch 
her  I  Ylrich  von  Hütten.  4  Bl.  4.  —  f)  Ein  Klag  über  den  Luteri-  '  sehen  Brandt 
zu  Mentz  j  Durch  herr  Ylrich  |  von  Hütten.  4  Bl.  4.  —  g)  Ein  klag  über  den 
Intherischen  Brandt  zu  Mentz  durch  |  herr  Ulrich  von  |  Hütten.  4  Bl.  4.  (Gröttingen, 
HEE.  104  c.)  —  h)  Ein  CJlag  vber  den  luterischen  |  brandt  zu  mentz  durch  herr  | 
vlrichen  von  Hütten.    4. 

33)  a)  Clag  vnd  vormanü^  g®^^  I  ^^^  übermässigen  vnchristlichen  gewalt 
des  Bapsts  i  zu  Born,  vnd  der  vngeistfiche  geistlichen,  durdi  her  |  ren  Ylrichen  von 
Hatten,  Poeten,  vn  (orator  der  gantz  |  en  Christenhdt,  vn  züuoran  dem  vatterland 
Teütsch  I  er  Nation  z&  nutz  vna  gät,  von  wegen  gemeiner  be-  |  schwemuü,  vnd  audi 
seiner   eigen  notturfft,   in  Eejm-  |  ens  weyfi  beschriben.  |  lacta  est  alea.    Ich  habs 

Sewagt  0.  0.  a.  J.  26  Bl.  4.  (Göttingen).  —  b)  Glag  vnd  vor-  |  manung  gegS 
em  über  I  massigen  vnchristlichem  gewaft  des  |  Banstes  2ü  Bom  .  .  o.  0.  u.  J.  26 
BL  4.  ((iöttingen,  S.  var.  arg.  476.  H,  7.)  —  c)  CJlag  vnd  vor  |  manag  gege  dem 
übermä  !  ssigen  vnchristlichen  gewalt  des  |  .  .  o.  0.  u.  J.  26  Bl.  4.  (Göttingen, 
HEE.  104  >>.  u.  S.  var.  arg.  476.  H,  5.)  -  d)  LEbendige  abcontrafa  |  itur  deß  gantzen 
Bapstthumbß.  Sampt  einer  tröstlichen  ermanung  an  die  |  freien,  starken  Hdden 
Teutscher  Nation,  das  sie  doch  ein  i  mal  das  vatterlandt  von  disem  hellischen  hundt 
gar  erretten,  I  Kurtzweüig  vnnd  trostlich  zu  lesen.  |  Manes  HuttenL  Jetzunt  von 
newem  auügangen  (Strafib.,  Cammerlander  1546).  24  Bl.  4.  (Fiij  ^  Ein  Holzschnitt 
zu  der  Fabel  von  des  Stordis  und  Wolfe  Weinschank.)  (Göttingen,  S.  v.  arg.  476. 
n,  8).  —  e)  AufPwecker  Der  Teutschen  Nation.  1632.  47  S.  4.  Ygl.  Sdmorrs 
Archiv  4,  393  u.  Böcking,  Hütten  7,  44.  —  Hrsg.  von  Emil  Bucher.  Tuttlingen 
1838.    62  S,    8. 

34)  a)  Herr  Wirichs  |  von  Hütten  |  anzöig  |  wie  all  wegen  sich  die  Römischen 
BiBchöff,  od'  Bäpst  |  gegen  den  teutschen  Kayß-  |  eren  gehalten  haben,  vff  dz  |  kürtzst 
vft  Ghronicken  vnd  |  Historien  gezogen,  K.  ma-  j  iestät  f&rzübringen.  Ich  habs  ge- 
wagt. (Straßburg,  Schott.)  8  Bl.  4.  —  b)  Am  Anzaygung,  wie  allwegen  sich  die 
Bömi-  I  sehen  Bisdioff  oder  Bäpst  .  .  8  Bl.  4.  —  c)  Am  Anzeygong:  wie  alwegen  | 
sich  die  Bömischen  Bisdioff  oder  Bepst  |  . .  8  Bl.  4.  (Göttingen).  —  d)  Hienachuolgt 
ain  anzaigung  i  wie  alwege  sich  die  Kömisch  |  en  Bischoff  oder  Bäpst  .  .  8  Bl.  4.  >- 
e)  Hie  nachuolgt  ain  anzeigung  Wie  |  alwege  sich  die  Römischen  Bischoff  oder  Bepst 
.  .  6  Bl.  4.  f)  Kurtzer  auszug  wie  bös-  |  lieh  die  Bepste  gegen  den  Deudsch  |  en 
Keysem  jemals  gehandelt  .  .  12  bl.  4.  —  g)  Kurtzer  auÄzug,  wie  bös-  |  lieh  die 
Bepste  gegen  den  Deudschg  Kdsem  |  yemals  gehandelt  .  .  M,D.ilv.  10  Bl.  4.  — 
h)  Ein  trewe  Warnung,  Wie  die  bäbst  allwegen  wider  die  Teutschen  Keyser  ge- 
weit  .  .  20  Bl.    4. 

35)  Dialogi  Huttenici  noui,  perquam  festiui.  Bulla,  vel  Bullidda.  Monitor 
primus.    Monitor  secundus.    Pr»dones,    lacta  est  alea.  (Ex  Ebemburgo  Idib.  lanu- 
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arii  1521)   38  Bl.    4.    (Göttingen,  Scr.  rar.  arg.  476.   ü,  10.)    —   Anderer  Satz 
(Göttingen). 

36)  yirichi  ab  Hütten  eq.  germani  In  Hieronymum  Aleandram  et  Marinum 
Carradolom  Oratores  Leonis.  X.  apud  Vormadfi  Inuectiu»  singulsB.  In  CardinaleB, 
Episoopos  et  Saoerdotes,  Lutherum  oppugnanteis  Inuectiaa.  AdCarolom  Imperators 
pro  Luthero  exhortotoria.  28  BL  4.  —  (Straßb.,  Schott)  32  Bl.  4.  (Göttingen, 
S.  V.  arg.  476.  H,  15.) 

37)  Ein  send  brieue  so  ▼Iricb  von  hutten  on  Kaiserliche  Maiestat  gethan, 
Bebstliche  botschafft  betreffende,  vast  lustig  zu  lesen.  Ein  Anderer  sentbrieue,  so 
der  obgemelt  von  baten,  an  eine  Namhafftigen  barger  tzu  Narenbers  gescbriben, 
Doctor  Martinas  Lathers  abschid  von  Worms  betreffende,  in  welcher  wol  tzu 
mercken,  dy  grossen  arglist  so  dy  Bomische  furgewent  haben  hye  in  kurtz  be- 
griffen.    (Hutten  an  Bilwald  Firckeymer  .  .  auB  Eberburgk  1521)  4  Bl.    4. 

38)  Due  ad  Martinum  Lutherum  Epistole  Yliid  ab  Hutten  (1521  Ex 
Ebemburgo)  4  Bl.    8.  —  Vuittembergae.    4  Bl.    8. 

39)  Hoc  in  libello  haec  oontinentur  Helii  Eobani  Hessi,  ad  Huldericum  Hutte- 
num,  vt  Christianae  Yeritatis  caussam  et  Lutheri  iniuriam,  armis  contra  Bomanistas 
prosequatur,  Exhortatorium.  Hulderichi  Hutteni  ad  Helium  Eobanum  Hessum  pro 
eadem  re  responsorium.  Elegiaco  caimine.  (1521)  6  Bl.  4.  (Gfottingen,  S.  v. 
aig.  476.  n,  13). 

40)  Concilia  wie  man  die  halten  sol.  Ynd  von  yerleyhung  geysÜicher  leben- 
pMnden.  Antzöis^  damit,  der  Bäpst,  Cardin&len,  vö  aller  Cartisanen  list,  vrsprang 
vn  handel  bitz  vff  difi  zeit.  Ermanung  das  ein  yeder  bey  dem  rechten  alten  (tbrist- 
lichen  glauben  bleiben,  vnnd  sich  z&  keiner  newerung  bewegen  lassen  soll,  durch  herr 
C&nrat  zärtlin  in.  76.  artickel  veruasszt  (Huttens  vorrede:  Gebenn  z&  Ebemburg 
vff  den  tag  Valery  1521).    28  Bl.    4.  (Giöttingen,  S.  t.  aig.  476.  H,  12). 

41)  Ain  new  lied  herr  Ylrichs  von  Hutten.  Ich  habs  gewagt  mit  sinnen .  . 
Last  Hutten  nit  verderben,  (jetruckt  ym  Jar  XXI.  (Sieben  lOzeil.  Str.)  Offiies 
Foliobl.  (WB.  101).  Gedruckt  in  Gräters  Bragur  1802.  7,  2,  95—97.  WKL.  799. 
Uhland  Volksl.  I,  917.    Nr.  350. 

42)  Beklagunge  der  Freistette  deutscher  natio.  Der  Nemo  hatt  das  ge- 
ticht  gemacht  Das  mancher  im  regiment  nit  lacht  Er  sey  Xönigk  Bischoff  Fürst  oder 
Graff  Der  allen  die  vngerechtikeit  leufit  nach.  4  Bl.  4.  —  Vormanung  an  die 
freien  vnd  reich  Stette  teutscher  nation.    6  Bl.    4. 

43)  Ein  demütige  erma-  |  nung  an  ein  gemeyne  statt  |  wormbfi  von  Vlrich  | 
von  Hutten  zu-  |  geschrieben.    Am  SM, :    Datum   LandstaU   Sontag  nach   Jacobi. 
Anno  M.D.xxy.    6  Bl.    4.  —  Ein  demütige  .  .  zu  |  geschrieben.    6  Bl.    4.    —  Ein 
demütige   ermanung   an  |  ein  gemeine  stat  Wormfi  von  |  Vlrich    von   Hutten  |  zuge- 
schriben.    6  Bl.    4. 

44)  Entschuldigung  Ylrichs  von  i  Hutten  Wyder  etlicher  vnwarhaffliges  | 
aufigeben,  von  vm,  als  solt  er  wider  |  alle  gßystlidieit  vnd  priester  |  schafft  sein,  mitt 
erkla- 1  rung  etlicher  seiner  Igeschrifften.  (Worms  1521)  16  Bl.  4.  —  Entschüldi-  | 
gung  Ylrichs  |  von  Hutten  |  Wyder  .  .  14  Bl.    4. 

45)  Yirichi  ab  |  Hvtten  |  cum  |  Er  asm  o  Boter  odamo,  Presbytero.  Theologo, 
Expostulatio.  36  B.  4.  (Göttingen,  S.  v.  arg.  476.  lY,  1).  —  Yirichi  ab  Hut- 
ten I  Cum  Erasmo  Boterodamo,  pres- 1  bytero,  theologo,  Expostulatio.  |  A  priore 
deprauatione  |  uindicta  iam.  Othonis  Brunfelsii  I  Fto  Ylricho  Hutteno  defuncto, 
ad  I  Erasmi  Boter.  Spongiam,  i  responsio.    68  Bl.  8.    —  denuo  recognita.  68  Bl.  8. 

46)  Er  Ylrichs  vonn  HuttS  mit  Erasmo  von  Boterdam  Priester  vnd  theologo 
hftdlung,  allermeist  die  Lutherische  sach  betreffend.    M.DJLXig.    34  Bl.    4. 

47)  Armin ivs  |  Dialogus  Huttenicus,  Quo  |  homo  patri»  aman-  |  tissimus,  Ger- 
manorum  laudem  oelebrauit.  (Hageno»  in  aedibus  lohan.  See.  1529).  24  Bl.  8.  — 
Yittebergae  1535.    48  Bl    8.  ~  Yiteberg»  1551.    8.  —  Lubec»  1624.    8  BL    4. 

Gesammelt  wurden  Huttens  Gedichte  (von  Eobanus  Hesse):  Yirichi  Hutteni 
Equitis  Germani  opera  poetica,  ex  diuersis  ilHus  monumentis  in  unum  collecta,  quorum 
elenchum  sequens  pagma  habet.  (^Emgrammata;  In  tempora  Julii  H.  Satyra;  Ad 
Maximil.  exhortatonum  vt  bellum  in  venetos  proeequatur;  De  piscatura  Yenetomm, 
heroicum;  Marcus,  heroicum;  De  non  de^neri  statu  Germanorumj  Epistola  Italiae 
ad  Maximilianum;  Besponsoria  Maximiliani  ad  Italiam  authore  Heho  Eobano  Heeso: 
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Ad  Cardinalem  Adrionum  pro  Capnione  intercessio;  Triumphns  Capnionis;  Panegy- 
ricas  in  laudem  Alberti  Archepiscopi  Moguntini.  In  Pepericomi  vitam  et  obitum; 
Nemo;  Vir  bonus;  De  arte  versificatoria.)  1538.  (Franoof.  ad  M.)  8.  (Göttingen, 
Poet.  558.)  —  Sein  Briefwechsel:  Vlrid  de  Hütten  Opera.  Tom.  I.  Epistolas  . . 
complectens.  Ed.  Chr.  Jac.  Wagenseil.  Lips.  1783.  8.  —  Seine  Werke  i  Opera  quae 
extant  omnia.  Coli.  ed.  variisque  annotat.  illustr.  E.  J.  H.  Münch.  Beroüni  1821. 
V.  8.  Auserlesene  Werke.  Übersetzt  und  hrsg.  v.  Ernst  MQndi.  Leipz.  1822.  8. 
—  Vlrichi  Hutteni  equitis  germani  Opera  qu»  reperiri  potuerunt  omnia  edidit  Edu- 
ardus  Böckii^.  lipsi»  1859—1869.  \al.  8.  —  I.  1859.  Index  bibliographicus 
►.  1 — 104.  Enistolae  et  documenta  quae  ad  annos  1506-1520  pertinent.  p.  1 
iB  462.  —  li.  1859.  Epistolae  qu»  ad  annos  1521  et  seq.  pertinent.  515  S.  — 
m.  1862.  Poematum  partes  quatuor.  ^YY  u.  578  S.  —  IV.  1860.  Dialogi. 
Gespräche  und  gleichzeitige  Übersetzungen.  —  V.  1861.  Eeden  und  Lehrschriften. 
Vni  u.  515  S.  —  VI.  1864.  Epistolas  obscurorum  virorum.  XXXm.  536 
u.  15  S.  —  VH.  1869.  Indices  ad  Epp.  o.  v.  Index  biographicus  et  onomas- 
tLCOB.    Commentarius.  Addenda. 

2.  Franz  TOn  Siekingen,  geb.  1481,  f  7.  Mai  1523,  ausgezeichnet  als 
energischer  Freund  des  Rechts  und  Beschützer  der  Bedrängten;  Anhanger 
und  Förderer  der  Reformation;  durch  hohe  edle  Thatki-affc  dem  Kaiser 
gewachsen  und  von  Gegnern  und  Genoßen  gleich  hochgeachtet. 

H.  Ulmann,  Franz  von  Sickingen.    Leipzig  1872.    8. 

1)  Eruoderung  ynd  verkundun^  des  Edlen  vnd  vesten  Frandsd  von  Sickingen  zu 
Eberburg,  an  vii  wider  Provincial  pnorg  vnd  Conuent  Prediger  ordens  teütscher  nation 
vn  sonderüchen  bruder  Jacoben  vö  der  Hoch  Straten  auch  prediger  ordens,  von  wegS 
vn  namen  des  hochgelerten  vn  weytberümbten  herm  Johan  Iteuchlins  bejder  Rechten 
doctors,  seiner  erlangten  Executorial  halben.  4  Bl.  4.  —  Wiedergedr.  in  Burddiards 
Hütten  3,  158  ff.  —  Anderer  Druck:  1519.    4  Bl.    4.    (HB.  593). 

2)  Außschreiben  vnd  veranntwürtung  Frandscus  von  Sigkingen,  vff  RugkHch  ver- 
dagen,  erdicht  angeben  vnd  vnbillich  Verunglimpfung  seiner  widerwertigen  vnnd  miß- 
gOnder.    1522.    4  Bl.    4.    (HB.  594). 

3)  a)  Ain  sendbrieff  so  der  Edel  vnd  Emuest  Frandscus  von  Sickingen  sein 
schw&her,  dem  .  .  Junckherr  Diethem  von  Henschußheim  zu  vnderrichtung  ettlicher 
artickel  Chiistlichs  Gelaubens,  kürtzlich  zugeschickt  hat.  1522.  8  Bl.  4.  Allg.  L 
Anz.  1800.  S.  420.  —  b)  Ain  sendbrieff  so  der  .  .  Emvest  .  .  seynem  schweher . . 
zu  ynderrichtung  etzlicher  artickel  christUches  glaubens  zugeschickt  hadt.  o.  0.  u.  J. 
6  Bl.  4.  (HB.  596.)  —  c)  Eyn  Sendbrieff,  so  .  .  kürtzBngen  tzu  geschickt  hatt. 
Missive  Hartmuts  von  Croneberg  an  Frandsca  von  Sickingen.  Wittemb.  1522. 
10  Bl.    4.    (HB.  595). 

4)  Ain  vermanung  Juncker  Frantzen  von  Sickingen  zu  seynem  hör  als  er  wolt 
ziehen  wider  den  bisdioff  vonn  Trjer  .  .  Bruder  flainrieh  Ton  Kettenbaeh. 
1523.    6  Bl.    4; 

5)  "Wie  die  drey  kriegßfursten ,  Nemlich  Trier,  Pfaltz  vn  Hessen,  Frantzen  von 
Sickin^n  vberzogen.  Inen  vn  seine  anhenger  eins  tayls  gestrafft,  auch  eüich  Schlösser 
gevnmnen  vnd  Robert  haben  .  .  (von  Caspar  Stnrm,  kaiserl.  Herold)  o.  0.  u.  J. 
(1523.)  10  Bl.  4.  —  Warlicher  bericht:  wie  von  den  dreyen  Churfursten  vnd 
Ffirsten  .  .  weylandt  F.  v.  S.  vberzogen  .  .  1523.  14  Bl.  4.  —  Warlicher  bericht 
wie  .  .  20  Bl.    4. 

6)  Ein  newer  spruch  von  Frantze  von  Sickingens  Handlung  (Reimbiographie). 
Gfedr.  1523.    16  Bl.    4. 

7)  Ein  newer  Spruch  von  Boxsperk  vnd  von  landtstall.  Im23.Jare.  (Kellers 
von  LandstaU  Klage  um  Sickingens  Tod.)    6  Bl.    8. 

8)  D^alogus  der  Rede  vn  gesprech,  so  Frandscus  von  Sickingen,  vor  des  hymmelA 
pforten,  mitt  sant  Peter,  vnd  dem  Ritter  sant  Jörg€  gehalten.  Zuvor  vnd  ehe  dann 
er  ingelassen  ist  worden.    7  Bl.    4.    Allg.  1.  Anz.  1801.    S.  397  f.    Baur  152. 

9)  Was  ntitznng  entspring  von  den  falschen  Luterischen  Catzen,  als  von  FrantzS 
Ton  Sicking  vii  seiner  Teuflischer  bundtnuli . .  Gemacht  durch  Mathias  Siegel  von 
Trier.    (1523).    4  Bl.    4. 

10)  Schnaphan  Di£  buechlein  hat  schon  schwenckh,  vnd  vii  Lüstlich,  treffen  doch 
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das  zil  Der  warheyt,  ynd  den  rechten  gnindt,  So  Christas  lernt  mit  seinem  mnndt 
Sein  nam  ist  Schnaphan,  merck  mich  eben ,  FQrt  ein  annes  reuter  leben . .  (Dialog.) 
12  Bl.    4.    (HB.  597.)    Baum,  Butzer  219. 

*"  11)  Bartholomffii  Latomi,  Arlunensis  (1485—1566)  Carmen  heroicom  de  factione 
Sicdngensi  et  obsidione  Trevirensis  urbis.    Colon.  1523. 

8.  Johann  TOn  Schwarzenberg,  Freiherr,  am  25.  Dec  1468  geboren, 
am  Rhein  erzogen;  Bambergischer,  dann  Würzbnrgischer  Hofineister;  zu- 
letzt brandenbnrgischer  Landho&neister  in  Franken,  f  2^-  Oct.  1528.  Er 
neigte  sich  entschieden  der  Reformation  za  nnd  geriet  darüber  mit  dem 
eignen  Sohne  in  heftigen  Zwiespalt 

J.  Fr.  Christ,  De  Johanne  Schwarzenbeigio.  Halae  1726.  4.  —  Andr.  EL 
Rossmann,  Von  dem  Verfasser  der  Bambergischen,  Brandenburgischen  und  des 
heil.  röm.  Reichs  peinl.  Halsgerichtsordnung,  Joh.  Frhm  y.  Schwarzenbei^  (in  den 
Erhrnger  gel.  Anz.  1750.  Nr.  25.  S.  198—199.  N.  lit  Anz.  1802.  Nr.  6.  S.  119 
bis  122).  —  6.  Th.  Strobel,  J.  Frhrn.  v.  Schwarzenbeigs  Leben  und  Schriften. 
Altdorf  1773.  8.,  wiederholt  in  dessen  vermischten  Beiträgen.  Altorf  1774.  S.  1  bis 
32.  —  Malblank,  Geschichte  der  peinlichen  Halsgerichtsordnung  Karls  V.  und 
ihrer  Entstehung.  Nümb.  1783.  S.  112  ff.  —  Rofihirt  im  Archiv  des  Criminal- 
rechts.  Bd.  9.  S.  284  ff.  ~  Zonfl,  Das  alte  Bamberger  Recht  als  Quelle  der 
Carolina.  Heidelb.  1839.  8.  —  Zeitschrift  für  deutsches  Strafverfahren,  hrsg.  von 
Jagemann  u.  Nöllner.  Karlsr.  1841.  1,  133  ff.  —  Ranke,  Gesch.  im  Zeitalter  der 
Reformation  2,  54  ff.  —  E.  Herrmann,  Job.  Frhr.  v.  Schwarzenbe^.  Ein  Beitrag 
zur  Gesch.  des  Criminalrechts  und  der  Gründung  der  protestantischen  Kirche.  Leipzig 
1841.    96  S.   8.    Darüber:  H.  Zachariae  in  d.  Gott.  gel.  Anz.  1842.    8.  1172—76, 

1)  Ain  Lied  mit  vorgahender  anzaygung  wider  das  mordlaster  des  raubens. 
(YerwrnacH  toöü  wir  singen  17  fimfzeil.  Str.).  o.  0.  u.  J.  4.  —  Im  Teutsch  Cicero 
1535.    Bl.  93  ff.  —  DD.  1,  129. 

2)  a)  Der  Z  &  drin  ck  er  vnd  Prasser  Gresatze,  Ordnüg  vnd  Listruction.  Gretr&ckt 
zu  Gppenheym.  (Prosa).  18  Bl.  4.  —  b)  Der  Z&trincker  vnd  Prasser  (xesetze  Ord- 
nung vnd  Instruction.  Erffordt  czum  Schwarzen  Hom.  o.  J.  (1516).  4.  —  Ver- 
stümmelt in  Matth.  Friedrichs  Saufteufel.  1567.  8.  Bl.  Gii^  f.  —  Theatr.  Diabolor. 
1569.  S.  326  ff.  —  Herr  Johan  von  Schwartzenberg  vnd  Hohenlandtsbeig  Büchlein 
vom  Zutrincken.    Heidelb.  1584.    8. 

3)  Ain  Schöner  Sendbryeff  Des  wolgebomen  vnd  Edlen  herren  Johansen.  Herrn 
zu  Schwartzenbei^,  An  Bischoffen  z&  Bomberg  aufigangg .  .  warumb  er  sein  Tochter 
auü  dö  Closter  .  .  hinweg  gefört  .  .  hab  Ain  vorred  . .  Andreas  Osiander.  Nurem- 
berg  1523.     12  Bl.    4.    (Prosa). 

4)  Beschwerung  der  alten  Teufelischen  Schlangen  mit  denLGöttlichen  wori 
Nüremberg,  durdi  Hannß  Herrgott  1525.  142  Bl.  4.  (Prosa).  -^Beschwerung.. 
New  Comgiert  vnd  besser  Registeriert.  o.  0.  1525.  142  Bl.  4.  —  o.  0.  1527. 
8.  —  Beeweringe  der  olden  düvelschen  Slangen  mit  dem  GfÖdÜiken  Werde.  Magde- 
borch.  0.  J.  8.  —  Daaegen  von  SchaUgetfr:  Fürhaltung  xxx.  artigU,  so  in  gegen- 
wärtiger Verwirrung  auf  die  pan  gebracht,  vnd  durch  ainen  neuwen  beschwöror  der 
allten  schlänge  gerechtfertigt  werden,  ^ründtlich  erckl&rt.  München.  1525.  15  Bp. 
4.  —  Dagegen  von  Schioareenberg :  Difi  Büchleyn  Kuttenschlang  genant  Die  TeufielB 
lerer  macht  bekant.  Herr  Johansen  von  Schwartzenb&rgs  andere  Christenliche  vetei^ 
liehe  Warnung  vnd  vermanung,  seynes  Sons  herm  Christoffels  .  .  o.  0.  u.  J.  (1525. 
Nürnberg).    5  Bgn.    4.    (Prosa). 

5)  Gffida  M.  T.  C.  Ein  Buch,  So  Marcus  Tulhus  Goero  der  Römer,  zu  seynem 
Sune  Marco.  Von  den  tugentsamen  ämptem  vnd  zügehörungen,  ejnes  wol  vnd 
rechtlebenden  Menschen,  in  Latein  geschrioen,  Welchs  auff  begere,  Herren  Johansen 
von  Schwartzenbergs  etc.  verteütschtt .  .  M.D.xxzi.  Augspurg,  D.  Heynrichen  Stejner. 
16.  Febr.  1531.  Fol.  —  Augsp.  29.  Apr.  1531.  Fol.  (Göttingen).  -  Augsp.  7.Dea 
1531.  Fol.  —  Augsp.  3.  Aug.  1532  Fol  —  Augsp.  1.  Oct.  1533.  FoL  —  Augsp. 
13.  Nov.  1535.  Fol  ((Jöttingen).   —  Augsp.  27.  Nov.  1537.  Fol.  ((Jöttingen).  — 


Augsp.  13.  Dec  1540.  Fol.  —  Augsp.  3.  Nov.  1545.  Fol.  —  Franckf.,  Egen.  1550. 
Fol.  (Hebnst.)  —  Augsp.,  Steyner  1554.  Fol.  —  Worms,  W.  Köpfel  1562.  8.  — 
Franckf.,  Egen.  1565.  Fol.  (Göttingen).  —  Franckf.  1565  ohne  Drucker.  8. 
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6)  Der  Teütech  Cicero.  Augsp.,  Heynr.  Steyner.  1534.  Fol.  (Heimst)  —  Angsp., 
H.  Steyner.  3.  Martij  1535.  Fol.  (Heimst.)  —  Augsp.  1535.  2.  Juni.  Fol.  (Göttingen, 
Auct  d.  1.  640).  —  Augsp.,  H.  Steyner.  1540.  Fol.  (Göttingen).  —  tbith.:  Das 
Leben  Cioeronis.  Von  dem  Alter.  Das  der  tode  nit  z&  fürchten  ynd  ^  Seele  yn- 
t&dtlich  sey  (Von  den  Thusculanischen  Fragen).  Von  der  Frayndtschafft.  Büchle 
wider  das  zuijincken.  Lied  wider  das  mordlaster  des  raubens  (Nr.  1).  Me- 
morial der  Tugent.  Der  Kummer  Trost  Die  drei  letzten  Stücke  in  Versen; 
die  andern  alle  mit  Keimen  durchstreut.  Die  Übersetzung  des  Cicero  ist  ursprüng- 
lich Yon  Joh.  Neuber,  Caplan  zu  Schwarzenbei^ ,  von  TJmch  Ton  Hütten  durchge- 
sehen und  von  Schwarzenoerg  dann  in  'Fränkisch  Hofteutsch'  gebracht  Neubers 
Übersetzung  des  Buches  de  senectute  erschien  früher  zu  Augsburg  1522.   Folio. 

§  136. 

J.  Hos  hatte  einen  Kirchengesang  in  böhmischer  Sprache  begründet. 
Seine  Nachfolger  vermehrten  die  Lieder  und  dichteten  neue  hinzu  auf  alle 
Artikel  des  christlichen  Glaubens  und  auf  alle  Feste  durch  das  ganze  Jahr. 
Sie  behielten  die  alten  Kirchenmelodien  bei,  den  Text  aber  verbeßerten 
sie  oder  thaten  ihn  ab,  wo  er  ungereimt,  unrein  und  abgöttisch  war,  und 
setzten  neue  schriftmäßige  Lieder  dafür  an  die  Stelle.  Im  Auftrage  der 
Gremeindeältesten  übersetzte  Miehael  Weisse^  Pfarrer  der  deutschen  Ge- 
meinden böhmischer  Brüder  zur  Lantzkron  und  zur  Füllneck ,  aus  Neisse 
gebürtig,  aus  diesen  in  böhmischer  Sprache  abgefaßten  Liedern  156  Ge- 
sänge in  deutsche  Reime,  die  als  Ein  New  Geseng  buchlen  1531  zum 
Jungen  Bunzel  gedruckt  wurden,  damit  männiglich  erkenne,  daß  es  bei 
den  Brüdergemeinden  anders  gewesen  und  noch  sei,  als  die  Widersacher 
vorgeben.  Die  Frau  des  Straßburger  Predigers  Mattheus  Zell,  Katharina 
Zell,  rühmte  von  M.  Weisse  in  Bezug  auf  dies  Gesangbuch,  aus  dem  sie 
1534  einen  Auszug  drucken  ließ,  er  sei  ein  gottesfürchtiger  gottbekannter 
Mann,  der  die  ganze  Bibel  offen  in  seinem  Herzen  habe.  Ohne  Zustim- 
mung der  Gemeinden  wurde  das  gesangbuchlen  zu  Ulm  1538  bis  41 
mehrfach  nachgedruckt,  wie  auch  die  Vorsteher  mit  Weisses  Arbeit  nicht 
zufrieden  waren,  da  sie  in  den  Liedern  vom  Sacrament  des  Nachtmahls 
nach  Vollendung  des  Drucks  einen  sonderlichen,  dem  ihrigen  sehr  un- 
gleichen Sinn  entdeckten,  nämlich,  daß  Brot  und  Wein  der  Leib  imd  das 
Blut  Christi  seien.  Sie  tadelten  ihn  darüber  ernstlich,  und  er  war  auch 
unllig,  in  ihrem  Sinne  zu  ändern,  starb  aber  darüber  weg.  In  der  Folge 
unterzog  sich  Joh.  Hom  der  Durchsicht  der  Texte,  that  etliche  derselben, 
sonderlich  die  vom  Sacrament  hinweg  und  setzte  andre  dafür  an  die 
Stelle.  Diese  Ausgabe  erschien  1544  in  Nürnberg,  wurde  später  neu 
durchgesehen  und  mit  hundert  Liedern  vermehrt  in  zwei  Bänden  1566 
herausgegeben  und  wiederholt  aufgelegt  Einzelne  Lieder  giengen,  nach- 
dem Luther  1545  den  Verfaßer  des  Liedes  'Nu  last  vns  den  leib  begraben, 
den  'Johannes  Weis'  als  einen  'guten  poeten,  on  das  er  ein  wenig  ge- 
schwermet  hat  am  Sacrament'  bezeichnet  hatte,  in  lutherische  GB.  über. 

Ant  Gindely,  Böhmen  und  Mähren  im  Zeitalter  der  Eeformation.  Bd.  I. 
Geschichte  der  böhmischen  Brüder  1450  —  1564.  Prag  1857.  —  Die  Dichter  der 
mährischen  GB.  in  den  Kirchengesängen.    lissa  1639.    WKL.  1,  726—730. 

1:  Ein  New  Geseng  buchlen.  Gedr.  zum  Jungen  Buntzel  inn  Böhmen.  1531. 
12.  Mertz.  (WB.  Nr.  309.  in  Dresden,  Königsberg,  Nürnberg  und  im  Germ.  Museum). 
—  la:  Uhn.  Hans  Zurel.  1531.  (Bauer,  bibl  libr.  rar.  1770. 1,  24;  wohl  Verwechslung 
mit  ö).  —  2:  Ein  hübsch  new  Gesangbuch.  Vlm  bei  Hans  Vamier.  1538.  q.  4. 
(WB.  375.  Vorr.  und  Ermanung  an  den  Leser  sind  vom  Buchdrucker  Hans  Varoier 
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seihst).  —  3:  Das  Hcardisch  Gesangbuch.  Vlm  durch  Hansen  Zurel.  1539.  24^ /^ 
Bogen,  q.  8.  (WB.  376). —  4:  Ein  hübsch  new  Christenlich  gesangb&ch.  Vlm  durch 
Hansen  Vamier  1539.  28  B.  a.  8.  (WB.  377.  Dresden.  Eb.  8398).  —  5:  Em  hübsch 
Christlich  gesang  buchlen.  Vlm  durch  Hansen  Zurel.  1541.  5.  Aug.  (WB.  437).  — 
6:  Ein  Gesangbuch  der  Brüder  inn  Behemen  vnd  Merherm.  Nürnberg  durch  Joh. 
Günther.  1544.  8.  (WB.  473  u.  S.  476.  München).  —  7 :  Ein  Gesangbuch  der  Brüder 
in  Behemen  vnnd  Merherm.  Nürnberg  durch  J.  v.  Berg  vnd  Virich  Newber.  o.  J. 
(WB.  784.  f&Ut  vor  1553.  vgl.  Schetel^  S.  10).  —  8:  Ein  Gesangbuch  der  Brüder 
in  Behemen  vnnd  Merherm.  Nümb.  durch  J.  v.  Berg  vnd  Vir.  Newber.  o.  J.  (WB. 
785).  —  8a:  Einer  Ausgabe  von  1544  bei  Joh.  v.  Berg  vnd  VLrich  Neuber,  und  8b 
einer  von  1544  aus  der  Gerlachischen  Dmckerei  bei  Paul  Eauffmann  in  Nümb.,  ge- 
denkt Bauer,  bibl.  libr.  rar.  was  auf  Verwechslung  mit  Nr.  11  und  Nr.  21  bemhen 
mag.  —  9 :  fän  Gesangbuch  der  Brüder  inn  Behemen  vnd  Merherm.  Nürnberg  durdi 
J.  V.  Berg,  vnd  Vlridi  Neuber.  1560.  8.  (WB.  783).  —  10:  Ein  Gesangbuch  der 
Brüder  in  Behemen  vnd  Merherm.  Nümb.  durch  J.  v.  Berg,  vnd  Vlri<£  Newber. 
1561.  8.  (Th,  Sinceri  Neue  Sammlung  vgn  lauter  alten  raren  Büchem.  Prkf.  u.  Lpz. 
1733.  262).  —  11 :  Ein  Gesangbuch  u.  s.  w.  Nürnberg  durch  J.  v.  Berg,  vnd  vhr. 
Newber.  1564.  8.  (WB.  859.  Wolfenb.  Gesangb.)  —  12:  Kirchengeseng  darinnen 
die  Heubtartikel  des  GhrisÜichen  glaubens  kurtz  gefasset  vnd  ausgeleget  sind.  o.  0. 
1566.  H.  4.  (WB.877.  Göttingen).  —  13:  Kirchengeseng u. s.w. Nümb.  1575.  (Dres- 
den. Eb.  8399).  —  14:  Kirchengeseng  u.  s.  w.  Nümb.  1580.  (WB.  878.  Göttingen).  — 
15:  Kirchengeseng  u.  s.  w.  Nümb.  1583.  (Dresden.  Eb.  8399).  —  16:  Gesangbuch 
Der  Brüder  in  Themen  vnd  Merherm.  Nümiberg  1585.  durch  Kathar.  Gerlachin 
vnd  Johans  vom  Berg  Erben.  8.  (WB.  989).  -«-17:  Gresangbuch  u.  s.  w.  Nürmberg 
durch  Kathar.  Gerlachin  1590.  (WB.  990).  —  18:  Gresangbuch  u.  s.  w.  Nürmbeig 
1594.  8.  (WB.  1029).  -  19:  Nümberg  1596  durch  Alex.  Phü.  Dieterich.  8.  (WB. 
1042).  —  20:  Kirchengesänge,  darinnen  die  Hauptartikel  des  Christlichen  Rubens 
kurtz  verfasset  vnd  ausgelegt  sind.  o.  0.  1606.  4.  (Göttingen.  Berlin;  Wolfenb. 
Gesangb.;  Heyse  1190.  Amswalds  Sammlung  in  Hanover).  —  21:  Gresangbuch  der 
Brüder  in  Behemen  vnd  Merherm.  Nümberg,  durch  Paiüum  Kauffmann.  1611.  8. 
(Dresden.  Eb.  8399.    Schetelig  S.  7—9). 

Vgl.  Versuch  einer  historisch-kritischen  Nachricht  von  einem  alten  und  seltenen 
Gesangbuche  der  Böhmischen  Brüder.  Von  J.  A.  G.  Schetelig.  Hamb.  1766.  4. 
(über  Nr.  16  und  21). 

22.  Von  Christo  Jesu  vnserem  saligmacher  .  .  eÜich  Christliche  vnd  trostliche 
Lobgesäng  auß  einem  vast  herrlichen  Gsangbüch  gezogen  [dem  Michael  Weisses  von 
1531].  Straßburg,  bey  Jac.  Frölich.  1534.  8.  (vier  Büchlein,  von  denen  Biederer, 
Nachr.  3,  95 — 102,  die  beiden  ersten  beschrieben  hat.  Das  Buch  ist  fast  nur  Aus- 
zug aus  Weisse's,  besorgt  von  Katharina  Zeil,  über  die  Röhrichs  Mitteilungen  3, 
155  und  J.  C.  Füßlins  Beytrlige  zur  Bef.  Gesch.  des  Schweizerlandes  (Zürich  1753) 
5,  191—354  zu  vergleichen  sind.  (WB.  1082  S.  469  f.).    Piper,  Ev.  KaL  4,  152. 

23.  Spätere  Ausgaben  des  Brüdergesangbuchs  (lissa  1639.  4.,  360  Brüder- 
Ueder  und  155  andere  Gesänge  enthaltend.  Amst.  1661.  8.;  Lissa  1694.  8.;  Berlin 
1731.  8.;  lissa  1760.  8.)  werden  in  Bezug  auf  Texte  und  Autoren  unzuverläßig; 
namentlich  erweckt  die  Dichterangabe  des  Lissaer  GB.  1639  S.  482  ff.  im  Allge- 
meinen weni^  Vertrauen  und  wo  sie  mit  älteren  Angaben  in  Widersprach  tritt,  vei^ 
dient  sie  ni(£t  mehr  Beachtung,  als  die  unzuverlässigen  Angaben  der  protestantischein 
GB.  des  XVn.  Jh.  über  Lieder  des  XVI. 

24.  Ein  Schlesisch  singebüchlein  aus  Göttlicher  schrifft  .  .  Durch  Valentin 
Triller  von  Gera,  Pfarrherm  zu  Pantenaw  im  Nimpschischen  Weichbilde  .  .  Bresalaw 
durch  (Mspinum  Scharffenberg.  1555.  37*/»  ßgn.  q.  4.  (WB.  702.  Bäumker  44—47). 
—  rep.:  Ein  ChristUch  Singebuch,  für  Layen  vnd  Grelerten,  Kinder  vnd  alten  .  . 
Durch  Valentinum  Triller  .  .  Bresalaw  durch  Crisp.  Scharffenberg.  1559.  8.  (nur  die 
ersten  6  Bl.  neu  gedmckt.  WB.  766). 

Das  Buch  Trillers  (^b.  zu  Guhrau,  Gregner  Luthers),  enthält  145  bis  dahin 
meistens  nicht  bekannte  Lieder,  welche  die  lutherischen  verdrängen  sollten.  Das  hier 
Bl.  h  und  i  angeblich  zuerst  auftretende  lied  von  Johann  Hesse  (geb.  zu  Nümb. 
1487,  erster  evang.  Prediger  in  Bresl.  1523,  wo  er  am  6.  Jan.  1547  starb.  I^per, 
Evang.  Kai.  16,  131)  '0  Mensch  bedenk  eu  dieser  frist'  Nr.  39.  steht  (nach  WB. 
392,  4.  Nr.  447)  schon  in  Zwicks  GB.  Zürich  1540  mit  Hesses  Namen,  bei  Triller 
ofaine  Namen.    (Ein  anderes,  Joh.  Hesse  zugeschriebenes  Lied  *0  toeU  ich  nmß  dich 
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laßen*  nach  der  Weise  *Ißbruck  ich  muß  dich  laßen'  erscheint  erst  nach  seinem  Tode 
in  6B.,  z.  B.  Eolers  Haasgesängen  2,  93.  Fuhnnanns  geistl.  liedem  1569  (WB.  S. 
355)  ohne  Namen.    Vgl   Bäumker  44—47. 

§  137. 

Den  Wirkungen  des  reformatorischen  Gesanges  zu  begegnen  wurden 
auch  von  den  Katholiken  geistliche  Gesangbücher  veranstaltet,  die  teils 
ältere  Lieder,  Eufe  u.  s.  w.  aufnahmen,  teils,  nach  reformatorischem  Muster, 
ältere  Strophen  durch  neu  hinzugedichtete  erweiteren,  teils  ganz  neue 
darboten.  Auch  rein  lutherische  Gesänge  giengen  in  diese  Bücher  als 
angeblich  alte  oder  als  von  Katholiken  verfaßte  oder  stillschweigend  über. 
Wegen  der  aufgenommenen  älteren  Gesänge  werden  hier  auch  spätere 
Sanunlungen  bis  zum  Ende  des  30j.  Krieges  erwähnt. 

Karl  Severin  Meister,  Das  katholische  deutsche  Kirchenlied  in  seinen 
Singweisen  von  den  frühesten  Zeiten  bis  gegen  Ende  des  siebzehnten  Jahrhunderts. 
Auf  Grund  älterer  Handschriften  und  gedruckter  Quellen.  Erster  Band.  Ereiburg 
i.  Br.  1862.  XI,  512  S.  und  Notenbeilagen.  —  Zweiter  Band,  bearbeitet  von  Wilhelm 
Bäumker.  Freiburg  i.  Br.  1883.  IX  u.  411  S.  8.  —  K.  A.  Beck,  Geschichte 
des  kathol.  Eirchenhedes  von  seinen  ersten  Anfangen  bis  auf  die  Gegenwart.  Köln. 
1878.    Ym  u.  288  S.    8. 

1.  Ein  New  Gesangbüchlin  Geystlicher  Lieder»  vor  alle  guthe  Christen  nach 
ordenung  Christlicher  Mrchen  .  .  Gedruckt  zu  Leiptzigk  durch  Nickel  Wohab.  1537. 
11  Bogen.  8.  (WB.  359.  Göttingen.  Hanover.)  —  Meyntz  durch  Frandscum  Behem 
1567.  83  Bl.  8.  (WB.  888.  Cless  2,  146.  üniversitätsbibl.  in  Gratz.  Hoffm. 
Vehe  126).  —  Michael  Yehes  Gesangbüchlin  vom  J.  1537.  herausg.  von  HoflP- 
mann  v.  F.  Hannover  1853.  12.  (Veh,  doctor  und  probst  der  stifFtkirchen  zu  Hall 
hat  hier  52  geystliche  lieder  vnd  Lobgesang  zum  teyl  von  den  alten,  zum  theyl  vom 
radtsmeister  Caspar  Querhamer  zu  Hall  vnd  einem  andern  guthertzigen  Christen 
[8eb,  Brant.  G,  Witzel]  zu  hauff  getragen,  die  melodeien  der  alten  lyder,  auch 
etliche  von  Querhamer  gemacht,  unverendert  lassen  bleiben;  etliche  aber  sind  von 
Joanne  Hoffman  und  Wolfgango  Heintzen,  Organisten  des  erzbischofs  zu  Meyntz 
und  Magdeburg  von  neuwem  gemacht  worden.  M.  Vehe  wird  1544  als  vor  einigen 
Jahren  gestortnBn  bezeichnet.  Hoffm.  Vehe  S.  138).  Burgermeister  zu  Halle  war 
CJuerhamer  seit  1534.  Er  verfiel  1546,  weil  er  gegen  Luther  geschrieben,  bei  Un- 
ruhen zu  Halle  der  Volksrache  und  starb,  vom  Pöbel  verhöhnt,  am  19.  März  1557. 
Döllinger,  Eeform.  1,  530  f. 

Vgl.  Errettung  der  beschuldigten  Kelchdiebe  vom  neuen  Bugenhagischen  Galgen. 
D.  Michael  Vehe.  Leipz.  1535.  4.  —  Der  Brieff,  oder  die  Taffei,  durch  Cafipam 
(Querhamer,  einen  läyen  vnd  Burger  zu  HaU,  vormals  ausgelassen.  Zusamt  XXVI 
fVagen,  auch  von  ihm  an  die  Lutherischen  (oder  wie  sie  sich  nennen  vnd  heissen 
lassen)  guten  Euangelischen,  gestellet.     1535.    4. 

2.  Oda  chri8tian€B  Etliche  Christiiche  Gesenge  .  .  Georgll  VVicelll.  1541. 
Zu  S.  Victor  Ausserhalb  Mentz  Drückts  Frandscus  Behem.  32  Bl.  8.  (dergleichen 
vil  mer  Cantilen  habe  er  1530  in  Sachsen  gemacht.  Es  sind  die  5  Gedichte  aus 
Vehes  Gesangb.,  vermehrt  mit  andern,  Sprüchen,  Dialogen  in  Keimen,  einem  liede 
vom  Grelde  u.  s.  w.  WB.  436.  HB.  1185.  Göttingen;  Heidelb.)  —  FsalUs  eccU- 
siasticus.  Chorbuch  der  Heiligen  Catholischen  ßrchen.  Deudsch  .  .  Durch  (je- 
orgium  Vuicehum.  In  vorlag  Job.  Quentels,  Bürger  vnd  Buchdrücker  zu  Cölen. 
(jedr.  d.  Frantz  Behem,  zu  S.  Victor  bey  Mentz.  1550.  188  Bl.  4.  (Beriin;  Mün- 
chen; Wolfenb.  17  deutsche  lieder  unter  Frosaübersetzungen  der  latein.  Liturgie, 
Collecten,  Prosen,  Gebeten.  WB.  586.  Hoffm.  487).  —  Schönes  catholisches  Bet- 
büchlein zur  Bewegung  der  Andacht.    Meyntz  1558.    8. 

Georg  Wlcel,  1501  zu  Fulda  geb.,  trat  1521  aus  dem  Kloster,  zu  Luther,- 
Teilnehmer  am. Bauernaufstände,  gefangen,  zum  Tode  verurteilt,  von  Luther  losge- 
beten; Pfarrer  zu  Niemeck  bei  Wittenberg,  von  Luther  ordiniert;  verheiratet.  Weil 
er  einen  des  Arianismus  beschuldigten  Studenten  Job.  Campanus  aufgenommen,  zu 
Pillnitz  eingekerkert;   muste  die  churftirstl.  Lande  verschwören;    gieng  zum  Herzog 
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Georg  nach  L^zig;  später  in  Mainz,  Fulda,  Cöln;  wieder  katholisch,  Prediger  zu 
Lupenitz  und  Yach;  Bat  Kaiser  Ferdinands  und  Mazimil.  II.;  f  1^73.  Viele  Streit- 
schriften. Vgl.  Alberus.  —  G.  Wicelii  Schriften.  Cöln  1559.  H.  Fol  (Gottingen.)  Leben 
Georg  Wioels  (Strobel  Beytraege  1787.  Bd.  2,  1,  271—376  u.  2,  1,  209—279).  -  W. 
Kampschulte,  De  Georgio  Wioelio  ejusque  studüs  ac  scnptis  irenids.  (Disseit. 
Bonn.)  Paderborn  1856.  38  S.  8.  —  G.  L  Schmidt  (in  Msenach),  Georg  Witzei, 
ein  Altkatholik  des  XVI.  Jahrhunderts.    Wien  1876.    IV  u.  140  S.    kl.  8. 

3.  Geistliche  Lieder  vnd  Psalmen,  der  alten  Apostolischer  recht  ynd  wargiaubijger 
ChristUcher  Kirchen,  so  vor  ynd  nach  der  Predigt,  auch  bei  der  heiligen  Communion, 
ynd  sonst  in  dem  haus  Gottes,  zum  theil  in  vnd  vor  den  Heusem  .  .  mögen  ge- 
sungen werden  .  .  zusamen  bracht.  Durch  Johann:  Leisentrit  von  Olmutz, 
Thumdechant  zu  Budissin  .  .  Budissin  durch  Hans  Wolrab  1567  (unter  der  Vor- 
rede: 1.  ma^  1567.  WB.  892  und  S.  630.  K.  S.  Meiater  S.  53—58.  Das  ander 
Theil  Geisthcher  heder  von  der  allerheüigsten  Jungfrawen  Maria  .  .  Auch  von  den 
Aposteln,  Martyren  vnd  andern  lieben  Heiligen  .  .  Durch  Johann  Leisentrit  .  . 
Budissin  durch  Hans  Wolrab  1567  (unter  der  Vorrede:  4.  may  1567.  WB.  893  u. 
S.  631.  Beide  Teile  wurden  alao  gleichzeitig  gedruckt  Im  ersten  Teile  223  Lieder, 
keine  Marien-  oder  Heiligenlieder;  dagegen  44  aus  Vehes  Gesangb.  und  39  aas 
Triller;  auch  lutherische  von  P.  Eber:  *Herr  Jesu  Christ,  war  mensch  und  gott', 
Luther  'Christum  wir  sollen  loben  schon'.  Der  zw.  Teil  zählt  mit  den  Marien-  und 
Heiligenliedem  28  Gesänge.  Die  Bitte  der  zweiten  Vorrede,  den  Verleumdern  kdne 
Statt  zu  geben,  erinnert  an  ähnliches,  was  der  Veif.  des  alten  Passionals  andeutet 
Leisentrit  wurde  mit  dem  Bann  bedroht,  wenn  er  nicht  alle  Mühe  aufbiete,  die 
kathol.  Beligion  In  der  Lausitz  zu  erhalten.  Vor  oder  nach  dem  Erscheinen  seines 
(jesangb.?  —  Beide  Teile:  Budissin  1573  durch  Michael  Wobrab.  (im  ersten  Teile 
eind  20  ausgeworfen  und  15  neue  einschaltet.  WB.  S.  343  f).  —  Beide  TeHe: 
Budissin  1584.  durch  Mich.  Wolrab.  Meister  55.  —  Benutzt  wurde  Leisentrits  in 
allen  folgenden  kathol.  Gesangbüchern.  Lateinische  Schriften  Leisentrits  (deutsche 
Trauung»-  und  Tauf  formeln  empfehlend)  verzeichnet  Cless  1,  130.  —  Kurtze  Frag- 
stücke, Von  dem  Hochwirdigen  Sacrament  des  Altars  vnter  gestalt  Brodts  vnd  Weins, 
vnd  darauff  vol^nde  antwort  vnd  vnterweisungen  .  .  Durch  den  Ehrwirdigen  Herrn 
Johann  Leisentnt,  etc.  Thumdechant  zu  BucQssin  .  .  Zu  Cöln,  Durch  Matemum 
Cholinum.  1578.  56  S.  4.  (Göttingen,  Th.  Th.  H,  127)  Prosa  mit  eingestreuten 
Versen;  S.  3-6  Spruch^edichte  von  „Valentinns  TzasBeck,  Vicarius  Budiss.  et 
oculus  Decani."  Über  Leisentrit  vgl.  Otto,  oberlaus.  Schriftstellerlex.  2,  430  f.  und 
die  S.  433  gegebenen  Quellennachweise;  geb.  1520  zu  Olmütz,  gest.  23.  Nov.  158G 
zu  Bautzen. 

4.  Obsequiale,  Vel  über  Agendorum,  circa  Sacramenta,  Benedictiones,  et  Cere- 
monias  secundum  antiquum  vsum  et  ritum  Ecclesie  Batisbonensis.  Ingoist.  £x 
Typogr.  Weissenhomiana.  1570.  167  Bl.  4.  (mit  15  deutschen  Gresängen.  WB. 
915.  Spätere  Ausgabe:  Pastorale  ad  usum  romanum  accomodatum.  Ingoist.  1629. 
4.    Hoffin.  Vm.) 

5.  CathöliecTie  Teutsche  vnd  Lateinische  Gesang,  nach  alter  weiü  vnd  from 
der  Heiligen  Christlichen  Kirchen.  Tegemsee  1574.  111  Bl.  q.  16.  33  Lieder. 
(Qess  2,  146.  WB.  944).  —  Tegemsee  1577.  246  Bl.  q.  12.  (Cless  2,  146.  WB. 
954).  —  Tegemsee  1581.    Vorrede  von  Adam  Walasser.  (Anz.  7,  614.    WB.  969). 

6.  Kurtzer  Außzug  Der  .  .  Gesang  .  .  Joannis  Leisentritg  .  .  Auß  Beuelch 
des  .  .  Herrn  Veiten,  Bischoffen  zu  Bamberg  .  .  Dilingen  durch  Sebaldum  Mayer 
1575.  16  Bgn.  8.  (WB.  946.  Hoffm.  Vehe  124,  7  führt  nach  Anz.  f.  K.  d.  d.  V. 
4,  506.  eine  Ausgabe  Dilingen  1576.  244  S.  8.  an),  rep.  1589.  Meister  61.  1628. 
(Edings  und  Ulenbergs  Psalter  N.  23.  24.)    Meister  58. 

7.  Christliche  Gebet  vnd  Gesang  auff  die  heilige  zeit  vnd  Fayertage  vber  das 
gantze  Jar  .  .  Gedmckt  zu  Prag  1581,  durch  MichSöl  Peterle.  8  Bogen.  8.  Vor 
der  Vorrede  nennt  sich  der  Verfaßer:  „Chrlstophorus  Hecyrns,  sonst  Schweher." 
WKL.  1,  515  f.    Bäumker  49  f.    54  f. 

8.  Gesang  vnd  Psalmenbuch  auff  die  fümembste  Fest  durchs  gantze  Jahr  in 
der  Kirchen  auch  bei  Processionen  .  .  aufi  den  alten  approbierten  Authom  .  . 
Mönchen  1586.  b.  Adam  Berg.    8.  (Qess  2,  262.    Hoflfm.,  Vltl.  Meister  60.) 

9.  Gesangbüchlein  darinnen  die  alte  Catholische  Gesang  vnnd  Melodeyen 
sampt   derselben   restituierten   recht  vnverfalschten   Texten   zusammen   gezogen  .  . 
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Ihfiprock  1587.  16.  {Cless  2,  146.  Hoffin.,  Vehe  125).  —  InBprack  1589.  16. 
(Cless  2,  146). 

10.  Ein  schönes  Christiichs  vnnd  Catholisches  Cresangb&chlein,  für  die  ge- 
meynen  Leyen  .  .  Dilingen,  Durch  Johannem  Mayer.  1589.  6  Bgn.  12.  (WB.  1010). 

11.  Gatholisch  Gesangbüchlein,  inner  vnd  aufi  der  h.  Mess,  Gommunion  vnd 
Prooession  zu  gebrauchen,  ..  für  die  Jugendt  vnd  gemeine  leyen  des  bischoffÜiambs 
Würtzborg  zusammen  colligiert.  Würtzburg  1591.  12.  (Cless  2,  146).  Gatholisch 
Gesangbüchlein  für  die  Jugendt  im  Fürstenthumb  Würtzburg.  1592.  12.  (Cless 
2,  2»0).  —  1594.    12.  (Cless  2,  135). 

12.  Catholische  Kirohengesäng  für  die  Christliche  Catholische  Jugend,  vnd 
andere  durch  das  gantze  Jar  nützlich  zu  gebrauchen.  Ingoist.  1598.  12.  (Cless 
2,   135). 

13.  Alte  Catholische  Eirchengesänge.    CöUn  1599  Quentel.  12.  (Cless  2,  130). 

—  Alte  Catholische  g^eistUche  Kirchengesfinge . .  auß  Bevelch  des  Herrn  Eberharten 
Bischoven  zu  Speir  in  diese  Ordnung  gestellt  Colin  1600  d.  Am.  QuenteL  12. 
(Clees  2,  158.    EDB.  1205).  rep.  1610.  1617.    Meister  70  f.    1619. 

14.  Gatholisch  Gresang  Buch,  Darinnen  vil  schöne,  newe  vnd  zuvor  noch  nie 
im  Druck  gesehen,  Christliche,  andächtige  Ges&nger,  die  man  nicht  allein  bey  dem 
Ambt  der  heüigen  Mefi,  in  Frocessionibus,  Creutz  vnnd  Walfahrten,  sondern  auch 
zu  Haufi  sehr  nützlichen  gebrauchen  mag.  Jetzund  von  newem  sonders  fleiA  vber- 
sehen,  oorrigirt,  vnd  zum  sibendenmam  in  Druck  verfertigt.  Durch  Nicolaum 
Beüttner  von  Greroltzhoven.  (redruckt  zu  Gr&tz,  Bey  Frantz  Widmannstetter.  In 
Verlegung  Sebastian  Haupt.  Im  Jahr,  1660.  8.  (Die  Vorrede:  Datum  zu  St. 
Lorentzen,  den  1.  Tag  May,  im  1602.  Jahr.  Nicolaus  Beütlner  (}eroltzhovensi 
Choralis,  apud  D.  Laurent.  Valle  Mergensi.  (Bresl.,  Univ.  Bibl.)  Mitteilg.  von 
W.  CreoeUus.  WKL.  1,  737.  K.  8.  MeSter  62  ff.,  wo  ein  Druck:  Gratz  1718,  be- 
nutzt ist,  den  Meister  für  die  dritte  Auflage  hielt. 

15.  Gatholisch  Cantual  oder  Psalmenbüchlein,  Darinnen  viel  Lateinische  vnnd 
Deutsche  aber  meistentheils  alte  Catholische  Gresänge  begriffen  .  .  Jetzt  von  Newem 
vbersehen  .  .  Gredruckt  in  Meyntz,  durch  Balthasar  Uppen,  Im  Jahr  1605.  8. 
Meister  64  f. 

16.  Catholische  Geistliche  Gesänge.  Von  der  Fratemitet  S.  Cedlias  Zu 
Andernach  Ck>llegirt.  CöUn  1608.  609  8.  8.  (Hoffm.  VTH.)  Laßberg  in  Mone*8  Anz.  9, 
381  f.    Meister  65  f. 

17.  Gatholisch  Gresangbüchlein  bei  dem  Catechismo,  an  fümehmen  Festen,  inn 
Frocessionen ,  Creutzgängen,  Eirchfahrten,  vnd  an  andern  Ohrten,  sehr  nützlich  zu 
gebrauchen.    Gedruckt  zu  (Konstanz  am  Bodensee  bey  Jakob  Straub.    1613.    350  S. 

8.  Meister  71  f. 

18.  Catholische  GreisÜiche  Kirchen  Gesang.  Paderb.  d.  Matth.  Pontanum 
1616.    12.  (Hoffm.  VIE.) 

19.  Geistlicher  Paradeiß  Vogel.    Neyß  1625.  1663.    8.  (Hoffm.  IX.) 

20.  Groß  Gatholisch  Gresangbuch  darinnen  in  die  vierhundert  andächtige  alte 
vnd  newe  Gesang  vnd  Buff  zusamb  gebracht . .  Durch  Dauid  Gregorium  Comemm, 
Fürth,  b.  Georg  Endtem  1625.  (Hofl&n.,  Vehe  126.  Meister  75.)  —  Groß  Catolisch 
Gresangbuch  Darin  fast  in  die  fönffhundert  .  .  Durch  P.  Dauid  Gregor.  Comerum, 
der  h.  Schrifft  Doctom  Jetzo  Priom  auff  Glottweig.  Nürmberg,  G.  Enders  Erben 
1631  (Hoffm.,  Vehe  126  f.  WKL.  1,  722.  Meister  75  ff.)  —  GiistUche  Nachtigal, 
Der  Catholischen  Tetitschen  .  .  Wien  1649.    Gregor.  Gelbhaar.    1658  (Göttingen). 

—  (Auszug  aus  dem  großem  Werke,  318  Lieder,  darunter  viele  von  Corner  und 
Job.  Kuhn.    Corner  war  1587  zu  Hirsehberg  geb.  und  starb  als  Abt  von  Göttweig 

9.  Jan.  1648  zu  Wien.    Hoffm.  Vehe  126  f) 

21.  Alte  catholische  geistliche  Kirchengesang,  auff  die  fümemsten  Feste,  auch 
in  Frocessionen,  Creutzgängen . .  zu  gebrauchen.  Colin,  J.  Kreps  1625.  H.  354  BL  8. 

22.  Himmlische  Harmony.  New  Mayntzisch  Gesangbuch.  Aus  Befelch  Geoigii 
Friderici  Ertzbischoffen  zu  Mayntz.    Meyntz  1628.    12.   (Hoffm.  IX.    Anz.  4,  383). 

23.  Catholische  Alt  vnd  newe  Gesang,  So  wol  in  der  Kirchen  bey  der  heil. 
Meß  vnd  Predig,  als  auch  anderßwo  bey  Handarbeit  nützlich  zugebrauchen.  Jetzt 
widerumb  von  newem  1629  Gredruckt  zu  Heydelberg,  Bey  David  Fuchßen,  396  Bl. 
12.  (Hoffm.  IX.  K.  Bibl.  in  Hanover). 
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24.  Catholiflche  Geifitlike  Kerkenffeeang  vp  de  vornembsten  Feste.  Sampt  den 
seuen  Bothpsalmen  vnd  andern  vtherlesen  Cathol.  Leder  vnd  Psalmetn.  MünBter 
1629.   Bern.   Baßfeldt.  (Hölscher,  d.  deut.  EL.  S.  105.) 

25.  Die  hymni,  oder  geistlichen  Lobgeseng,  wie  man  die  in  der  Cyatertieneer 
orden  durchs  gantz  Jar  singet  .  .  verteu&dit  durch  Leonhardimi  Ketlnernii. 
1555.  Nümb ,  d.  Valentin  Gevszler.  5  Bgn.  8.  (27  Lieder,  dodi  nicht  alle  von 
Eethner;  auch  ältere;  3  von  Luther;  1  von  Meußlm;  1  von  Th.  Münzer  ^lafit  ans 
nun  alle  fürsichtig  sein'.  WB.  700).    Vgl.  Anz.  1  K.  d.  d.  V.  7,  581. 

Auch  katholische  Dichter  bearbeiteten  den  ganzen  Psalter. 

26.  Der  gantz  Psalter  Dauids,  nach  der  gemeinen  alten  Kircfaischen  Edition 
auff  verfi  vnd  Beimweiß  .  .  gestellet  durch  Katgemm  Edingium.  Colin.  Dmcfa 
Matemum  Cholinum  1574.  8.  (Cless  2,  169.  WB.  939.) 

27.  Die  Psalmen  Dauids  in  allerlei  Teutsche  gesangreimen  bracht:  Durch 
Casparum  Vienberylnm«  Colin,  durch  Gerwinum  Calenium  vnd  die  Erben  Joh. 
Quentels.  1582.  8.  (WB.  971.  Vlenberg  dichtete  die  Psahnen  als  Pastor  zu  Kwsera- 
werd  und  Canonicus  S.  Swiberti  daselbst,  geb.  1549  zu  lippstadt  von  luther.  Eltern, 
stud.  in  Wittenberg,  wurde  katholisch,  Lehrer  in  Coln,  Irarrer  zu  Eaiserswerd;  im 
J.  1585  ist  er  Pastor  zu  S  Cunibert  in  Cöln,  gest  16.  Febr.  1617.  Er  legt  Zeugnis 
von  der  Macht  des  lutherischen  Gesanges  ab,  ist  mit  MeUssus  und  Lobwafier  nidit 
übel  zufrieden,  dem  übrigen  Eetzergeaind ,  (dessen  Zwistigkeiten  er  mit  Becht  her- 
vorhebt), wirft  er  Fälschung  der  Psalme  in  den  Liedern  vor.  Seine  Gresänge  stellt 
er  den  verführerischen  der  Sectierer  entgegen).  Cöln,  b.  Frenkeln,  1603.  12.  - 
Sambt  den  gebrauchten  Canticis.    Augsb.  1756.  8. 

§  138. 

Die  Geschichte  der  Märtyrer  aus  der  Beformationszeit  knüpfte  an 
die  alten  Blutzeugen,  Hus,  Hieronymus  von  Prag,  Savonarola  und  andere 
an.  Die  Verfolgung  gieng  von  der  römisch-katholischen  Kirche  aus  und 
begann  fast  gleichzeitig  im  Norden  und  Süden.  Die  protestantisdi-refor- 
mierten  Begierungen  folgten  namentlich  im  Vemichtungskampfe  gegen  die 
Widertäufer,  die  wegen  ihrer  Lehren  gehaßt  und  meistens  wegen  ihres 
Wandels  bezüchtigt  wurden.  Selbst  die  Toten  vmrden,  wie  sich  in  Basel 
an  David  Joris  zeigte,  nicht  geschont.  Als  warnendes  Exempel  stellten 
die  Schriftsteller  beider  Seiten  gern  Francesco  Spiera  auf,  der  von  der 
neuen  Lehre  zur  alten  zurückgekehrt  in  Schwermut  verfiel  und  starb. 
Frühe  wurden  Sammlungen  der  Märtyrergeschichten  veranstaltet,  die  auf 
die  alten  Märtyrer  der  Kirche  zurückgiengen  und  in  Prosa  und  Vers  den 
Glaubensmut  verewigten.  Auf  diese  muß  für  das  große  blutige  Bild  ver- 
wiesen werden. 

Der  Heiligen  aufierwöhlten  Gottes  Zeugen,  Bekennem  vnd  Märtyrern  .  .  war- 
haffte  Historien  . .  durch  M.  Ludovicum  Babus  von  Memingen,  Diener  des  Götlichen 
Worts,  der  Christlichen  Gemeind  zfi  Straßburg  im  Latein  . .  zusammen  getragen,  vad 
yetzund  durch  jhn  selbers  .  .  verdolmetscht.  Strßb.  1552  ff.  Vm.  4.  —  Auch 
Straßb.  1571—72.  Fol.  —  (Babus  eigner  Sohn  Jacob  gieng  zu  den  Jesuiten  über).  — 
Greuwel  der  vomahmsten  Haupt-ketzeren ,  So  wohl  Wiedertauffer  als  auch  andern 
.  .  Leyden  1608.  8.  —  C.  v.  ö(ichem),  iconica  descriptio  praedpuomm  haere- 
siarcharum.  Amh.  1609.  Fol.  —  J.  H  Ottii  Annales  Anabaptistici.  BasiL  1672. 
360  S.  4.  —  Adam  Wolf,  Geschichtliche  Büder  aus  Österreich.  Erster  Band.  Aus 
dem  Zeitalter  der  Beformation.  Wien  1878.  V  u.  410  S.  8.  (S.  67-112:  Die  Wieder- 
täufer 1524—1622).  —  Das  große  MartyrBuch  und  Kirchenhistorien  .  .  Durch  D. 
Paulum  Crocium.    Bremen  1&2.  Fol. 

1.  a)  Geistliche  Lieder  vnnd  lobgesang  ein  theil  zuuor  weit  zerstreut  itz  in 
ein  buch  zusamen  getragen,  lobwirdiger  geschieht  vnd  daten,  deren  so  vmb  Christas 
willen  erwirgt  vnd  gethöt  sein,  vertriben,  veijagt,  ^martert  vnd  gekwelt,  in  solcher 
trübseligen  zeit  sein  diß  lieder  im  elend  hin  vnd  wider  gemacht  worden.  Anno  1584. 
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8.  —  b)  Etliche  sehr  adione  Christliche  Gesenge,  wie  dieaelbigen  zu  Fassaw,  Ton  den 
Schweizerbrfidem  in  der  GefecgnulS  im  Schlofl,  durch  Gottee  gnad  gedieht  Tnd  ge- 
sun^n  worden.  Ann.  1588.  345  S.  8.  (W6.  976).  — c)  Auflbund  Etlicher  schöner 
Chnstlicher  Geseng,  wie  die  in  der  Gefengnnfi  zu  Fassaw  im  Schloß  von  den 
Schweitzern,  Tnd  auch  von  andern  rechtgläubigen  Christen  hin  vnd  her  gedieht 
worden  .  .  Ann.  1583.  432  S.  8.  (HB.  1199.  WB.  976).  —  d)  Aufibundt,  Das 
ist  etliche  schöne  Christenliche  lieder,  wie  die  in  der  Gefengnufl  zu  Fftssaw  Ton  den 
Schweitzerbrfidem  .  .  hin  vnd  her  gedichtet  worden,  o.  0.  u.  J.  (Basel  um  1800). 
8.  (K.  BibL  Hanov.)    Vgl  WB.  976,  11.  —  Basel  1838.  8. 

e)  Ein  Schön  lied,  von  ainem  Christlichen  Prediger,  wie  er  von  defi  Worts 
Crottes  wegen  ist  verfolgt  vnd  getödt  worden,  und  doch  inn  dem  ein  Säligs  ende 
genommen  hat.  Ins  Bentzenawers  Melodey  zfisingen.  {Die  uHxrhait  thtt  mich 
zwingen),  8  Bl.  8.  (WB.  204).  —  Ain  new  lied  in  des  Bentzenawers  thon.  Offnes 
Bl.  (WB.  203). 

f)  Zway  Schöne  newe  Lieder,  das  Erst,  wie  man  die  heiligen  Gottes  vmb  der 
warheit  wülen  allweg  zum  todt  gebracht,  vn  noch  teglich  biin^.  Im  Thon,  Nim 
welche  jr  hoffiiung  gar,  audi  diuch  Adams  fal.  Auch  eizüm  dich  nit  du  frommer 
Christ  (unten  18,  1.  Wvr  bitten  dich  ewiger  Gott).  Das  Ander,  wir  dancken  Gott 
Yon  hertzen,  In  des  Hainrich  Müllers  weyfi,  hilff  Gott  das  vns  gelinge,  Du  Edler 
Schöpffer  mein  (unten  6,  1).  o.  0.  u.  J.  8  BL  8.  (HB.  1115). 

Str.  5:  Wir  schlieffen  in  den  wälden  Tmb,  man  sucht  vns  mit  den  hunden, 
yn  fÜert  vns  mit  den  lAmlein  stum,  gefan^n  vnd  gebunden,  man  zeicht  vns  auch 
der  widertauff,  für  ketzer  vnd  aufi&ierer,  wir  seind  geacht  wie  schaf  zur  schlacht,  als 
aller  weit  verfBrer. 

g)  0  Herre  Qott  Sih  an  die  fahr  vnd  grosse  nod  Darin  vnr  ietaund  schiße- 
hen.  Der  Satan  ist  Mit  Luan  vnd  Mord  vffs  new  gerüst  Zu  bringen  vns  vmbs 
leben.  Wer  dich  bekennet  Wird  bald  verbrennet  Fluchs  hingehencTet,  Odder  er- 
trenckt  u.  s.  w.  (4  zwanzigzeü.  Str.  6:  14).  Ein  Druck  auf  2  Bl.  8.  ohne  Ort,  Jahr, 
Titel  und  Überschrift. 

2.  a)  Geistlicher  Bluthandel  JohannisHussz,  zu  Costentz  verbrannt  Anno 
Domini  1415.  6.  Juli.  Mit  gegen  vergleichung  göttlicher  schrifft,  vnd  Bäpstlicher 
Satzungen.  Dabey  von  dem  krefftigen  syg  Christi  vnd  des  Endtchrists  prachts,  ab- 
gang  vnd  Zerstörung  .  .  .  o.  0.  u.  J.  4.  —  b)  Beclagung  aines  leyens  genannt  Hanns 
BChwalb  über  vil  mifibreuch  Christenliches  lebens  vnd  darin  begriffen  kürzlich  von 
Johannes  Hußen.  Im  Jar  1521.  o.  0.  6  Bl.  4.  (Fanzer  2,  1212)  —  o.  0.  4  Bl.  4. 
(HB.  585).  •—  c)  Joh.  Agricola,  History  . .  wie  das  heilig  EvangeUon  mit  Job.  Bussen 
im  Condlio  zu  Costnitz  durch  den  Bapst  vnd  seinen  anhang  offenUch  verdampt  ist. 
Haganaw  1529.   8.    Vgl  Schauspiel  §  147,  189  und  §  97,  2.  M.  Bd.  1,  363. 

3.  Historie  vom  Leben,  Lehre  vnd  TodeHieronvmi  Savonarole  anno  1498 
zu  Rorentz  verbrant.    Wittenb.  1556.  8.  (von  Mich.  Lmdener?) 

3a.  Eine  glaubwürdige  Anzeigung  des  Todes  Hr.  Thomae  Mori  vnd  anderer 
trefflichen  Männer  in  Engeland  geschehen.   Anno  1535.   o.  0.  1536.  4.   AL.  3,  262. 

8  b.  Sebastian  FrSschl,  geb.  1496  ....  Nachdem  er  von  seinen  Eltern  zu 
fleißigem  Sdiulbesuch  war  angehalten  worden  und  glückliche  Fortschritte  gemacht 
hatte,  ließ  ihn  der  Bat  der  Stadt  Amberg  auf  seine  Kosten  studieren,  m  dieser 
Stadt  bekannte  er  sich  zur  evangelischen  l^hre,  wurde  ins  Gefängnis  geworfen,  entr 
kam  aber  1520  nach  Wittenberg,  wo  er  45  J.  lang  das  Amt  eines  Diakonus  versah. 
Er  starb  20.  Dec.  1570  im  74.  Jahre  an  Altersschwäche.  —  Vgl.  Lebensbeschreibung 
in  den  Unschuld.  Nachr.  1724.  S.  680  ff.  —  Kobolt  2,  100. 

4.  a)  Dye  history,  so  zween  Augustiner  Ordens  gemartert  seyn  zu  Bruxel 
in  Frobant,  von  wegen  des  Eu^li.  Dye  Artickel  darumb  sie  verbrent  seyn  mit 
yrer  auBl^ung  vnd  verklerung.  S.  Heynricus.  S.  Johannes  .  .  .  o.  0.  u.  J.  (1523). 
30  BL  4.  (mit  Vorred.  Martin  Keckenhofers  tzu  Qaus.  Vgl.  Fanzer  2,  1904).  - 
b)  Der  Actus  vnnd  hendlung  der  Degradation  vnd  verprennung  .  .  d'  Christliche 
dreyen  Ritter  vnd  Merterer,  Augustiner  ordes  geschehen  zu  Brüssel  anno  1523  prima 
Julij.  4  Bl.  4.  (Göttingen).  Wiedergedr.  in  Dichtungen  Luthers,  v.  K.  Goedeke. 
Leipz.  1883.  8.  (HB.  420.  Vgl.  S.  155).  —  c)  Ein  Ued  [Luthers]  von  den  zween 
Merterem  (Jhristi.  zu  Brüssel  von  den  Sophisten  von  Löuen  verbrandt.  Geschehen 
im  jar.  1523.    (Ein  newes  Lied  wir  heben  an.    10  neunzeiL  Str.).   Offnes  BL?  — 

Ooedeke,  Orandri».    U.    2.  Aufl.  16 
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Erfurter  Enchir.  1524.  (WB.  157,  5).  —  dum  um  zwei  nach  der  aoht«i  emgeschobene 
Strophen  erweitert  in  Walten  geeangk  Bnchleyn  1524.  (WB.  168.  Vgl.  §  119.  HL 
A.  18).    Sinoeri  Thes.  2.  169.    4,  94. 

5.  a)  Artickel  wider  Doctor  Steffan  Caatenpawr  EingeLegt,  auch  waa  er  darauf 

rintwort  hat,  ans  seiner  gefencknüs.  Newlich  von  jm  aottgangen.  1523.  8  BL 
(AL.  3,  97.  Panzer  2,  1852).  b)  Ain  köstlicher,  gatter,  notwendiger  Seimon,  t9 
Sterbs  wie  sich  der  mensch  daran  schicken  soll  .  .  AnfigangSn  Von  Doctor  Steffan 
Castenbaner  Augustiner  ordSs  in  seiner  geftncknus  ymb  gottes  worts  willen,  zu 
Müldoif.  1523.    7  Bl.    4.  (Panzer  2,  1853.) 

Stephan  Castenbaner  oder  Agrieola,  ein  Baier,  Lector  im  Augustiner- 
kloster  zu  Begensb.,  Beichtvater  der  Xönicin  Anna  t.  Ungarn,  (jemahlin  des  Königs 
Ferdinand;  predigte  Luthers  Lehre,  deshalb  3  Jahre  zu  MOldorf  gefangen,  im  4.  naäi 
Salzburg  gebracht,  dort  Tom  Volke  befreit;  dann  in  Augsburg,  später,  seit  1543, 
Pfarrer  zu  Sulzbach  in  der  Oberpfalz,  Holpiediger  des  Grafen  Albrecht  t.  Mansfeld 
zu  Eisleben,  f  1^7.  Vgl.  (jesch.  der  Kirchenreform,  in  Begensb.  Begensb.  1792. 
S.  12.  22.  Schelhom,  amoen.  litter.  4,  411.  C^.  Spangenberg,  Kamöffelspid.  EisL 
1562.  Bl.  püj— qüg.  Sein  Sohn  Stephan  Agricola  wurde  wieder  katholisch,  worüber 
Spangenb.  gelesen  zu  werden  Terdient 

6.  a)  Ein  erschreckliche  geschieht  wie  etliche  DitmarschS  den  Christliclien 
Prediger  Heinrich  von  Zutfeld  newlich  so  jemerHch  Tmbgebracfat  haben,  in 
einem  sendbrieff  [des  Jac.  Ton  Hxpem.  — Jac.  v.  Hypem:  Kappe,  Nachlese  2, 655] 
Doctor  Martine  Luther  zugeschriben.  1525.  3  Bl.  4.  —  Die  recht  waifaafft  vn 
Gründlich  Hystori  oder  ^chicht  Von  bruder  Hainrich  inn  Diethmar  Teiprent,  durdi 
Martinum  Luther  beschnben  sampt  den  zehenden  Psalmen  außgelegt  zu  Wittemberg : 
1525.  11  BL  4.  Wiedei]^edr.  m  Dichtungen  Luthers  von  K.  Groedeke.  Leipz. 
1883.  8.  —  Von  B.  Henrico  jnn  Diedmar  Terbrand,  sampt  dem  zehenden  Psalmen 
ansgel^  durch  Mart  Luther.  Wittembeig  1525.  Am  SM.:  Das  ist  kürzlich  die 
wäre  BEistorien  von  dem  l^den  des  heyUgS  Mertrers  Henrid  Ton  Sttdphen.    16  Bl. 

4.  —  Wittemb.  o.  J.  14  Bl.  4.  —  Von  B.  Henrico  in  Ldedmar  yerbrand,  sampt 
dem  zehenden  Psalmen  ausgelegt  durdi  Hart.  Luther.  Wittemb.  16  Bl.  4.  —  Von 
Broder  Heniioo  in  Drtmanchen  Yorbrent  .  .  Wittemberdi  1525.  14  BL  4.  — 
b)  Historia  wie  S.  Heinrich  von  Zutphan  newlich  yn  Dittmars,  vmbs  Euangelions 
wUlen  gemartert  ynd  gestorben  ist.  Item  ein  Sendbrieff  dessdbigen  was  er  zu  vorne 
anderstwo  derohalben  erlitten  habe  .  .  1525.  7  BL  4.  (Von  'Johannes  Lange  zu 
Erffurt  Eodesiastes\    vgL  Nr.  24.) 

Henricus  de  Zutphania,  Heinrich  Muler,  MoUer,  Müller,  geb.  um  1488, 
Augustiner,  Prior  zu  Antwerpen;  1521  in  Wittenbeig;  in  Antwerpen  als  Anhänger 
Lutiiers  eingekerkert;  Flucht  nadi  Bremen;  dort  frediger  an  der  Ansgarükircoe; 
Ton  Nie.  Bore  (§  129,  7)  nach  Ditmarschen  berufen,  wo  er  w^en  seiner  Lehre  am 
11.  Dec.  1524  verbrannt  wurde.  C.  H.  Tan  Herwerden,  Het  Aandenken  van 
Hendrik  t.  Zütphen.  Groningen  1840.  8.  (Göttingen,  HER.  118  b.)-.  0.  Wiesner, 
Hdnr.  v.  Zutpnen,  ein  Märtyrer  der  Befoimation.  Berlin  1884.  8.  —  Piper,  Er. 
Kai.  3,  166.  —  Von  ihm  1)  das  Lied :  Hüf  GoU  das  mir  gelinge,  dessen  Anfuigs- 
budistaben  Heinrieh  Mnler  ergeben  und  das  nach  dem  Schlufle  'Heinrich  Müller 
gesungen  in  dem  gefei^ms  sdn\  Einzeldruck  tou  1527  (WB.  255),  auch  in  den 
Beigbeyen  (S  109, 6d  Nr.  17)  und  in  den  meisten  GB.  —  2)  Ein  schön  neüw  Lied  vom 
glauben  Tund  Testament  auch  von  der  bereytung  zu  dem  tisch  Gottes,  zu  nutz  den 
Tuerbauwenen,  von  eynem_  liebhaber  GrÖttlicher  warheit  zu  Strasburg  (?)  gesungen 
Tud  gedieht  In  der  Flam  weyft,  oder  in  Hertzog  Ernsten  melqdj.  Br&der  Heyn- 
rich  V.  Z.  (Mein  hertz  das  mag  nü  ru/we  han).  4  BL  8.  (WB.  166).  —  3)  Li 
diesem  lied  wirstu  verston  Wie  allweg  die  geystlichen  hon  Die  krancken  in  der  lei- 
sten not  Gefüret  band  so  ferr  von  (rott  .  .  Br&der  Heinrich  V.  Z.  (/r  brüder  tu 
Christo  Jesu).    4  BL    8.   (WB.  167).    2.  3.  (Gedruckt  in  WKL.  3,  110.    S.  81  u. 

5.  83  Nr.  111.  —  4)  Etli(»i  puncten  tu  namhafitige  artickd,  den  Gdaubenn  vnd 
alles  Ghristenlich  wesen  betreffend,  durch  Henricum  Zupfanien.    o.  0.  u.  J.    4. 

7.  Ein  Sdiöner  Beye  vom  Wort  Grottes  ynd  dem  Glauben  zu  singen  Im  thon 
wie  man  singt  den  Beigkreyen  Ton  S.  Joachims  thal.  Ich  wil  ein  newes  singen 
(Aeh  GoU  von  himelre&he  dMreh  Christum  deinen  son  13  aditz.  Str.,  derenAn- 
fanssbuchstaben  Andreas  Grnber  ergeben;  in  der  letzten:  *hat  Endres  Gruber 
dientet  in  dem  gefencknüs  seyn.');  in  den  Bergkreyen  (§  109,  6d  Nr.  1);  später 
oft  m  GB. 
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8.  a)  Eyn  warhafftig  geschieht  wie  Caspar  Tawber,  Böiger  zu  Wien  in 
Österreich  für  ein  Ketzer,  vnd  zu  dem  todt  verurtaylt  Tnd  außgemrt  worden  ist. 
1524.  0.  0.  10  Bl.  4.  (HB.  527.)  —  o.  0.  12  Bi.  4.  —  b)  Verantwortung 
Caspar  Taubers,  der  zu  Wien  verprant  ist  worden  Vnd  ejn  kurtzer  ynterricht,  wer 
Gottes  Wort  Teruolgt.  (Von  Leonhardt  Gnttmann).  o.  0.  u.  J.  6  Bl.  4.  (Wol- 
fenb.  236.  3.  Q.  4.)  Beide  bei  Eabus  6,  22—35.  —  c)  Ain  CJhristenlich  lied,  des 
bewainlichen  tod.  Caspar  Taubers  genant  Burger  zu  wienn.  Ins  Bruder  veitten 
thon  (jedicht.  jm  Jar  1525  (Nu  hört  ich  wyl  euch  sing^,  26  achtzeil.  Str.).  o.  0. 
4  Bl.  8.  (HB.  1313.)  —  Andrer  Druck  (wesentlich  übereinstimmend),  o.  0.  4  Bl, 
8.  Gedr.  Körner  127  ff.  —  Otte  S.  19.  -  Kessler,  Sabbata  1,  231—238.  —  Sin- 
oeri  Thesaur.  4,  95.   WKL.  3,  496. 

9.  Histori  oder  dz  warhafftig  geschieht  des  leydens  ynd  Sterbens  Lienhart 
Keysers  sei.,  etwa  P£arrers  zu  Vf^^zenkirchen ,  von  des  heyL  Euangelii  Tnd  (röt- 
licher warheyt  wegen  z&  Passaw  verurteylt  vnd  zu  Scherding  verbrandt  am  Freytag 
nach  Laurentijim  Jar  1527.  Item  eyn  trostbrieff  D.  Mart.  Luthers,  o.  0.  6  Bl. 
4.  (HB.  536.  Wolfenb.  236.  3.  QuodL  4.)  —  Warhafftise  handlung,  wie  es  mit  Herr 
Lenhart  Käser  zu  Schärdsbuig  yerbrant  Togangen  ist:  durch  Joh.  Eek.  o.  0.  u.  J. 
4.  —  Otte  S.  44.  —  Hottinger,  Helvet  K&chengesch.  1708.    3,  469. 

10.  a)  Ein  new  warhafftig  vnd  wunderbarlich  geschieht  oder  hystori,  von 
Jörgen  wagner  zu  München  in  Bayern  als  ein  Ketzer  yerbrandt  im  J.  1527.  4. 
fflB.  534).  —  Wunderbarliche  Tnd  neue  Greschicht  von  einem  Wagner,  genant  Gör^ 
der  Ycrbrand  ist  worden  au  München  im  Bayerlande,  im  27.  Jahr  am  8.  Februarij, 
vnd  gantz  ChristhcJi  yerschieden  ist.  4.  (AL.  3,  152.)  —  b)  DiA  Lied  hat  JSrg 
Wagner  gemacht,  welcher  zu  München  verbrendt  worden.  Anno  27.  Im  Bentzenhawer 
thon,  Oder  All  die  jhr  ietzund  (Den  wxUer  woJln  wir  loben.  11  achtzeil.  Str..)  im 
AuAbnnd  1583.   S.  200.   WKL.  3,  516 1  —  Kessler,  Sabbata  2, 114  ff.  ->  Otte  S.  44. 

11.  Ayn  newes  wunderbarUchs  geschieht  Ton  Michel  Sattler  zu  Boten- 
bnrg  am  Neckar,  sampt  andern  9  mannen,  seiner  lere  vnd  glaubens  halben  yerbrant, 
ynd  10  weybem  ertrenckt.  Anno  1527.  o.  0.  4.  (HB.  535.  AL.  3,  153.)  Im 
Aofibundt  N.  7  wird  ein  Michel  Sattler,  der  am  21.  Mai  1525  yerbrannt  worden  als 
Verfafier  eines  Liedes  genannt,  das  im  ältesten  Brüdergesangbuche  (1531)  unter 
Weißes  liedem  steht.  ~  Ottii,  AnnaL  p.  43  sq.   WKL.  3,  520. 

12.  Warhaffdge  Historie  yon  dem  frommen  Zeugen  ynd  Märtyrer  Christi 
Johansen  Heuchlein  yon  Lindaw,  so  ymb  Christlicher  Warheit  willen  durch  den 
Bischoff  zu  Costens  zu  Merzburg  yerbrant  ist  worden  auf  den  10.  Tag  Maij.  A.  1527. 
4.  (AL.  3,  152.)  —  Kessler,  Sabbata  2,  106—114.  —  J.  J.  Hottinger,  Helyetische 
Kiicheng^ch.  1708.  4^.  3,  300  f.  (der  zu  Farteizwecken  die  Verbrennung  in  den 
Mai  1526  sel^t,  und  diese  zum  Grunde  dafür  macht,  daß  Zwingli  nicht  zu  Baden  im 
Ei^u  erschienen  sei;  ebenso  Bullinger  1,  340).  —  Walchner  in  den  Sehr,  der 
Fräburger  bist,  (jesellschaft.  1,  71  ff.  —  Vierordt,  (jesch.  der  eyangelischen  Kirche 
in  Baden  1,  281—284.  —  Piper,  Ey.  Kai.  9,  166. 

13.  Ein  New  Lied  zur  Erindrung  eines  warhaffti^n  Christlichen  lebens.  ein- 
faltige betrachtang.  In  dem  thon  Vngnad  beger  ich  mt  yon  jr  (Vngnad  heget  ich 
nU  von  Dir  9  Str.)  .  .  1527.  Offnes  Bl.  (WB.  258.)  Im  Außbund  1583,  193  mit 
der  Überschrift:  Ein  ander  Marterlied  yon  einem,  genannt  Hans  Sehlaffer,  welcher 
zuuom  ein  Meßp&ff  gewest,  ynnd  darnach  zu  Schwatz  enthaupt  worden.  Ann. 
1527.  -  (Jedr.  WKL.  3,  535. 

14.  Vrsach,  warumb  der  Widertäuffer  Patron  ynd  erster  Anßlnger  Doct. 
Balth.  Hubmayer  zu  Wien  auf  den  10.  Tag  März  1528  yerbrant  sey.  o.  0.  u.  J. 
(Wien  1528).  4.  —  Dresden,  d.  W.  Stöckel  1528.  12  BL  4.  (Von  Joh.  Faber.)  — 
D.  loannis  Fabri  adversus  Doctorem  Balthasarum  Padmontanum,  Anabaptistajrum 
nostri  seculiprimum  autorem,  orthodoza  fidei  cathoUcae  Defensio.  lipsiae  1528.  Fol. 
Dr.  Balth.  Hubmayer  (Hubmor,  Hubmör)  yon  Fridberg,  Pfarrer,  der  1525  durch 
seine  Schwärmereien  den  Bauernaufstand  zu  Heübronn  yeranlaßt  haben  soll  (Walchner, 
Botzhdm  S.  62)  war  ein  gelehrter  yielfach  in  theologische  Streitigkeiten  yerwickelter 
Mann.  Vollständiges  Verzeichnis  seiner  20  Schriften  in  den  Dresdenischen  Anzeigen 
1756.  S.  546  ff.  Auszug  aus  Fabers  Schrift  in  Hummels  neuer  Bibl.,  Numb.  1776. 
1,  218—27.  Ausfahrliche  Nachrichten  in  Schelhoms  Act.  bist,  eccles.  Ulm  1738. 
1,  100—155  und  Nachtrag  dazu  in  J.  G.  Schelhoms  Sammlung  für  die  Gresch.  Nörd- 
lingen  1779.    L  N.  8.  vgl.  lit.  Museum.    Altdoif  1780.    2,  449.  Haller,  Schweizer- 
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bibl.  2,  988  ff.  —  Adam  Wolf  S.  70  ff.  —  FüÄlin,  Beytr.  5,  397—402.  —  Otte  p. 
2  ff.  89.  —  Xeseler,  Sabbata  2,  143. 

15.  Di£  lied  hat  JSrg  Blawroek  gemacht,  zu  Gänsen  im  Etschlaad,  mit 
einem,  Hans  von  der  Bene  genandt,  verbrant  An.  1528.  Im  thon,  wie  man  die 
Tagweifl  singt.  {Herr  Gott  dich  wü  ich  loben  18  siebenz.  Str.)  Anfibund  1583. 
8. 185.  WkL.  8,  512.  -  Jörg  Blanrocks  Bekentnis  in  Füütlins  Beiträgen  1,  198  ff., 
wo  auch  andere  ActenstQcke  über  die  Schweizer  Widertäufer  gedruckt  stehen,  z.  B.  die 
Beantwortung  einer  Schrift  Zwingiis  durch  Grebel  und  Felix  Mwz,  der  1526  zu  Zürich  e]> 
tränkt  wurde ;  ein  lied  von  ihm  im  Aultbund  Nr.  6.  WEX.  8,  514.  —  Jörg  Blaurock, 
eigentlich  Jurian,  oder  Jacobi  (Otte  p.  29  ff.  Jehring,  Historie  von  den  Begebenheiten 
so  unter  den  Taufgesinnten  voig^angen;  aus  dem  Holländischen  (des  Karl  Ton 
(3ent).  Jena  1720.  8.  88  ff.  —  H.  Schreiber,  Tschb.  f  Gesch.  u.  Altert,  in  ßüd- 
deutschland.  2.  Jhrg.  Freiburg  1840.  S.  161  ff.  —  Erbkam  S.  525  ff  —  Felix 
Manz:  vgl.  Otte  22.  28.  81—88.  —  Grebel:  Otte  28.  28.  31-88.  41. 

16.  Ein  schön  lied  hat  Hans  Hnt  zu  Augspnig  im  (ref&ngnufi  gemacht,  dar 
rinnen  er  gestorben  vnd  darnach  Ann.  28.  verbrendt.  (jeht  im  Thon  wie  man  die 
siben  wort  singt,  Oder  Jacobs  thon  Oder  Lieber  vatter  wie  bist  (0  cdmechtiger  herre 
GM,  12  fön&.  Str.)  im  Außb.  1583.  S.  48.  WKL.  3,  508.  —  Kessler,  Sabbata 
2,  120—122.  —  Ottii  Annal.  p.  50.  —  Job.  Hut,  Buchhändler  aus  Koburg.  Vgl. 
Will,  Beyträge  zur  Gesch.  des  Antibaptismus  in  Deutschland.  Numb.  1773.  S.  78. 

—  Heller,  Beformationsgesch.  des  Bistums  Bambeig.    Bamb.  1828.    S.  112. 

17.  Ein  lied  hat  Llepolt  Sehneider  ^macht,  Welcher  Ann.  28  zu  Augs- 
purg  enthaubt  worden.  Im  Öion :  Es  wohnet  heb  bey  Hebe.  Oder  wie  man  die  t^- 
weil  singt  (Mein  Gott  dich  toü  ich  loben,  9  siebenz.  Str.)  Aufibund  1583.  S.  218. 
WKL.  8,  534.  —  Ottii  Annal.  p.  45. 

18.  Wie  Ludwig  Hetzer  zu  Costentz  mit  dem  Schwert  gericht  yfi  diser  zjt 
abgeschiden  ist.  D.  Thom.  Blaarer.  Straßb.  1529.  4.  Ludwig  Hetzer  ron 
Bischofszell,  Widertäufer,  gelehrt;  soll  auf  einmal  elf  Weiber  genommen  und  diese 
Polygamie  auf  eine  die  SitÜichkeit  und  BeUgion  beleidigende  Weise  zu  rechtfertigen 
gesucht  haben.  Er  bestritt  die  Crottheit  Ohristi.  Wegen  seines  Wandels  und  seiner 
Lehre  wurde  er  am  4.  Febr.  1529  enthauptet^  die  Wsuirheit  seiner  Lehre  bis  in  den 
Tod  festhaltend.  —  Von  ihm:  Acta  oder  Geschieht,  wie  es  vff  dem  gesprech  d.  26. 
27.  vnd  28.  tagen  Wynmonadts  in  Zürich  ergangen  ist.  1523.  Zürich,  Froschouer. 
18  Bgn.  4.  —  Ein  Trteil  gottes  vnsers  ee  gemanies,  wie  man  sich  mit  allen  gotzen 
ynd  bildnussen  halts  sol,  yfl  der  heiligen  gschiifft  gezoge  durch  Ludwig  Hätzer. 
Zürich,  Chr.  Froschower  1523.  10  Bl.  4.  —  o.  0.  1523.  9  Bl.  4  —  o.  0.  (1524) 
4.  —  Von  Nachtmal,  Beweisung  aus  Erangel.  Schrifften,  wer  die  seyn,  so  des  H. 
Nachtmals  Worte  unrecht  verstanden  und  auslegen.  Durch  J.  Oecolampadium. 
Christlicher  Gemein  zu  Nutz  verdeutscht  durch  Ludwig  Hätzer.  0  Crott  erlöß  die 
Gefangenen,  o.  0.  u.  J.  (1525).  4.  (AL.  3,  119.  vgl.  Panzer  2,  3096.  3097).  — 
Der  I^phet  Maleachi,  mit  auülegllg  Joann  Ecolampadü,  durch  in  im  latein  beschiiben, 
mit  fleyß  verdeutscht  durch  L.  Hätzer.  0  gott  erlöß  die  gefanmen.  o.  0.  1526. 
10  Bgn.  4.  Vrf.  Biederer,  Nachr.  4,  484.  —  o.  0.  u.  J.  7  Bgn.  4.  (Biederer, 
Nachr.  2,  381.  Vnschuld.  Nachr.  1713,  407.  Veesenmeyer,  Beitr.  179.  AL.  3,  136. 
Vgl.  Panzer  2,  3094).  —  Vorrede  zu  den  s.  g.  Wonnser  Propheten  des  Hans  Denk 
1527.    Au^b.  1528.    Fol.  (Über  Hans  Denk  vgl.  Theol.  Stud.  und  Kritiken  1850). 

—  Seine  Lieder :  1)  Erzörn  dich  nit  o  frommer  Christ,  zuerst  im  Straßb.  GB.  1530. 
WB.  1150;  einzeln  mit  den  beiden  Liedern  des  J.  Anglicus  §  127,  24.  WB.  251, 
und  mit  den  beiden  Liedern  des  Symphorian  Pollio.  WB.  289.  —  2)  GeduU  soU 
hon  vff  Gottes  b<m  im  Psalter  1537.  §  126,  1.  Auch  in  Zwicks  gsangbüchle  1540. 
(WB.  S.160).  —  Kessler,  Sabbata  2,  190-195.  —  Ottii  Annal.  p.50  (13uxore8).— 
Manhi  Loci  communes  1590  p.  321.  —  Museum  helveticum  VI.  Partie.  XXI.  Tiguri 
1751.  —  Füßlin,  Beyträge  VI,  391.  —  Trechsel,  Gesch.  der  Antitrinitarier  S.  13  ff.  — 
Keim,  Ludw.  Hetzer.  Ein  Beitrag  zur  Charakeristik  der  Sectenbewegungen  in  der 
Eeformationszeit  (in  liebners  Jahrbb.  f.  deutsche  Theol.  1856.  I.  Heft.  2.)  —  F.  W. 
B Öhrich,  Essai  zur  la  vie,  les  Berits  et  la  doctrine  de  Tanabaptiste  Jean  Denk. 
Strasbourg  1853.  8.  —  L.  Keller,  Ein  Apostel  der  Wiedertäufer  (Hans  Denck). 
Leipzig  1882.  X  u.  258  S.  8.  —  Vgl.  Sinceri  Thesaur.  1,  23.  —  Meusel,  Hist. 
litt,  bibliogr.  Magazin  St.  4.  S.  100  ff.  —  Veesenmeyer  in  den  Nümb.  litt.  BL 
1804.    S.  315  f.    WKL.  3,  536—538. 
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19.  Artickel  der  Doctom  von  Louen,  zu  welchen  Wilhelm  von  ZwoUen,  Königs 
Ghmtiemen  Forirer,  Chiistlich  hat  geantwort,  Ynd  da  neben  eine  ChriBtUche  be- 
*lentmB  getan,  dar  auff  er  zu  Mechelen  ym  Mderland  verbrand  ist.  1529.  20.  Oct. 
Mit  einer  Vorrede  Johannis  Bugenhagen  Pomem.  Wittember^  (Jos.  Klug.  1530). 
18  Bl.  4.  Wiedergedr.  bei  Babos  3,  154—173.  Darin:  Ein  lied  von  dem  selbigen 
Wilhehn  gemadit  vor  seinem  tode,  auff  die  Weise.  Nu  frewt  euch  lieben  Christen 
eemein.  (So  manich  heubt,  so  mannich  ayn  9  siebenz.  Str.  bei  Babus  3,  172). 
Wiedergedr.  WEL.  3,  497  und  Goedeke-Tittmann,  liederbuch  S.  200. 

20.  Schöne  historia  Ton  xxYig.  Mann  vn  Weibs  Personen,  so  vom  Obersten 
z&  Loui  [liOwen  1543],  als  der  Lutherischen  Lehr  verdacht,  be^  nacht  vberfallen,  auB 
jhren  Bethen,  in  Eercker  hingeschleyfft  worden.  Deren  etthch  nachmals  ymb  Be- 
standiger Bekandtnuit  willen,  verurtheilt  vnd  getödtet,  Die  anderen  aber  auß  Schwach- 
heit widerrüirt  (Nach  dem  Latein  des  Frandscus  Encenas,  Burgensis  bei  Babus  7, 
65-88). 

21.  Zwej  Christliche  Gebett,  auß  allen  Psahnen  vnnd  Heyliger  Schrifften, 
sampt  ettUchen  nützlichen  Sprüche,  durch  Simon  Woldern  Pomem,  in  gefancknuB, 
Anno  1544.  gemacht  ynd  zusammen  getragen,  In  Verfolgung  vnd  nöten  tröstlich  z&- 
betten.  1552.    Wiedergedr.  bei  Babus  6,  162  ff. 

22.  a)  Ein  schöner  spruch,  von  zweyen  Junckfrawen  vom  Adel  zu  Delden, 
droy  meyl  von  Deuenter  verorant  [Ursula  vnd  Maria  von  Becken.]  —  b)  Ein 
neüw  Lied,  Von  zweyen  Junckfrauwen  vom  Adel  zft  Dolden,  drey  meyl  von  Deuenter 
verbrant.  Im  thon  wie  man  das  lied  singt  von  den  zweyen  Märtyrern  von  Brüssel, 
Ein  neüwes  lied  wir  heben  an.  {Nun  laßt  vns  fröhch  heben  an  13  neunz.  Str.). 
Beide  Gedichte  nach  einem  Drucke  von  1545  bei  Babus  3,  180—184.  —  c)  Die  zwo 
Jungfrauen  zu  Beckum.  Ach  Oott  ich  mag  wol  trauern  20  vierzeiL  Str.)  aus  einem 
Widertäufergesan^b.  o.  0.  u.  J.  in  den  Münsterschen  Gesch.  und  Sagen.  Münster 
1825.  S.  285  und  daraus  bei  Soltau  345,  wo  das  lied  unrichtig  1534  angesetzt  ist. 

23.  Ein  lied  gemacht  in  eyner  gefencknus  durch  Herr  Yeiten  HUrtlin,  helffer 
zu  Weyssenburg.  Im  thon,  der  Schüttensam  der  het  ein  knecht  (Ach  Gott  im  höchtsen 
Throne).  Ein  ander  gevstlich  lied;  gemacht  durch  Herr  Veiten  Hürüin,  helffer  z& 
Weyssenburg.  In  dem  thon,  Schürtz  mch  Gredlein  schürtz  dich  (0  Gott  im  höchsten 
Throne).    Nümb.,  G.  Wächter.  4  Bl.   8.  (WB.  399).    WKL.  3,  493  f. 

24.  a)  Ware  Historia  Wie  newlich  zu  Newburg  an  der  Tonau  ein  Spanier, 
genant  Alphonsus  Diasius  oder  Decius  seinen  leiblichen  bruder  Johannem.  .er- 
mordet habe.  Geschriben  von  Ph.  Melanthon.  o.  0.  1546.  4.  (HB.  560).  —  b)  Ein 
erbermlich  geschieht,  wie  ein  Spaniölischer  vnd  Bhömischer  Doctor  vmb  des  £uan- 
gelions  willen  seinen  leiblichen  bruder  eimordt  hat.  Mit  einer  vorrede  Doctor  Johan 
Langen  zu  Erffurt  Ecdesiasten.  Anno  1546.  Erffurd,  d.  Merten  von  Dolgen.  4. 
(HB.  561).  —  c)  Historia  vera  de  morte  sancti  viii  Job.  Diazii  Hispani  .  .  per 
Claudium  Senardeum  .  .  1546.   8.  (AL.  1,  511.) 

25.  Sendbriefe  über  den  Dr.  Frandscus  Spera  zu  Padua,  der  im  J.  1548  nach 
Widerrufung  der  Wahrheit  in  Verzweiflung  gefallen,  aus  dem  Italienischen.  Cgm. 
971.  Pp.  4.  Bl.  115—209.  XVI.  Jh.  —  Frandsd  Spierae  Historia.  Basil.  1550.  — 
Was  es  für  eine  schreckliche  Sünde  sey,  das  seligmachende  Evangelium  einmal  be- 
kandt  vnd  öffentlidh  gelehrt  haben  .  .  die  schreddiche  abscheulidie  geschieht  mit 
Frandsco  Spiera  so  sich  anno  1548  zu  Padua  in  Welschland  begeben  vnnd  zuge- 
tragen. 5  Bl.  4.  (bei  Joh.  v.  Bissendorff  Drey  CSmstiichen  Gesprächen  1613.  4. 
Ereytag  Analecta  p.  128;  in  Beimen).  —  Eine  erschreckliche  vnd  warhafftige  Historia 
vnd  (jeschichte,  so  sick  im  jare  1548.  tho  Padua  in  Welschlandt  mit  einem  hoch 
gderden,  genant  Franciscus  Spiera  thogedragen  .  .  Allen  Christen  tom  Exempd 
Gödtlikefl  toms,  vth  dem  Hochdüdeschen  yn  Sassischer  sprake,  yn  den  Drück  vor- 
ferdiget  .  .  dörch  Joh.  Balhom  gedrückt.  Anno  1561.  8.  (HB.  562).  —  b)  Historia 
von  rx,  Spiera,  wie  dersdbige  nachdem  er  die  erkandte  Wahrheit  des  h.  Evaneelii 
aus  Forcht  der  Menschen  wiederum  verleugnet . .  Frkfurth.  1615.  8.  Vgl.  S.  Croulard 
thresor  d'  histoires  admirables.  S.  164.    VgL  Sdiauspide.  §  151,  327. 

26.  Ein  new  lied  Ach  Got  eyl  mir  eu  helfen  achter  [13  neunzdl.  Str.].  Im 
thon,  Er  war  einmal  ein  reicher  man  etc.  Cremadit  durch  Cliristoireii  Hebenstreit 
in  aemer  gefengknus.  o.  0.  u.  J.  (vor  1554).  4  BL  8.  (Berl.  F.  9494,  41.  WKL.  3, 1265). 
Der  Sprsuihe  nach  war  der  Dichter  ein  Schweizer;  er  ist  auf  den  Tod  gefagt  —  Von 
ihm  auch  Mü  GoU  sowiUich  eingen  (in  Eolers  Hausgesängen  2, 850  ^^^^^  ^i  l^^- 
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27.  Ein  Ued  hat  M attlieisz  Cerfas  im  Gefengnufl  gemacht,  welcher  zu  GöUen 
mit  dem  Schwert  gericht  Arn:!.  1555.  Vnd  geht  im  Thon,  Ein  feste  borg  ist  (Mit 
angst  vnd  not  ruff  ich  dich  an  23  nennzeü.  Str.,  deren  Anfangsbuchstaben  das  (^ 
störte)  Akrostichon  ergeben:  Mathes  Cervas  Ton  Ottennem;  in  der  letzten:  'diA  ist 
gedieht  im  gfengnufi  mein\)    Auüband  1568.  S.  226.   WKL.  626. 

28.  Gründl.  bericht  yß  was  vrsachen  die  Ton  Zu^  die  heylig  Bibel  das  lutter 
Wort  Gottes  yff  den  28.  Jenners  1556  öffentlichen  yerbrendt  ha&ndt,  darby  ouch 
angezeigt  yfi  was  ürsach  die  yon  Lnggarus  yertriben  sind  yfi  irem  Vatterlandt  yn 
einem  Biderman  ynder  den  selbigen  das  Houpt  abgesdilagen  worden,  o.  0.  1556.  4. 

28a.  Ein  schön  lied  yon  einem  christlichen  Prediger,  Matth»iiB  Waibel, 
zu  Kempten,  wie  er  von  des  Wort  Gottes  wegen  ist  verfolgt  vnd  getödtet  worden. 
Ins  Bentzenawers  thon.  1561.  8.   WKL.  3,  495.    Vgl  Anz.  f.  K.  d.  d.  V.  7,  387. 

28  b.  Historia  vera  de  vita,  obitu,  sepultura,  accusatione  haereseos,  oondem- 
natione,  combustione  Theologorum  Martini  Buceri  et  Pauli  Fagii,  quae  intra 
annos  Xu.  in  Angliae  regno  accidit  et  historia  Cath.  Vermiliae.  1562. 

29.  Ein  Marterlied  von  Jörg  Ladenmacher  vnd  Wilhelm  tob  KepfeL 
Im  thon.  Ich  sach  den  Herren  von  Falckenstein,  Oder,  Es  gieng  ein  Fräwlein  mit 
dem  krug  (Zu  singen  wü  ich  heben  an  defi  Herren  wundertfuUen  45  vierzeiL  Str., 
vom  Jahre  1562.  Jörg  Ladenmacher  wurde  im  Bhein  ertränkt,  Wilhelm  freigelafien). 
Außbund  1583.  S.  130.   WKL.  627.    Allg.  D.  Biogr.  15,  625. 

29  a.  DaTld  Jorrls  (Georg)  geb.  1501  zu  Gent  in  Elandem,  gest.  23.  Aug. 
1556  zu  Schloß  Binningen  bei  Basel.  Am  13.  Mai  1559  verbrannt  —  VgL  J.  J. 
Hottinger,  helv.  Kirch.  Gesch.  Zürich  1708.  4.  Bd.  3,  832-846.  —  Thomasii 
Historie  der  Weisheit  und  Thorheit.  Halle  1693.  8.  Trimestre  I,  60  —  137.  — 
Historia  Vitae  ac  rerum  gestarum  Davidis  Georgii,  conscripta  ab  ipsius  genero  Nie 
Blesdikio.  Daventriae  1642.  189  S.  8.  —  Davidis  Georgii  vita  et  Doctrina. 
Basileae  1559.  51  S.  4.  —  David  Joris,  der  *Ertzketzer'  (Nippold  in  Geizers 
Protest  Monatsbl.  1864.  März.   Bd.  23.  H.  3.  S.  169— 210).  — Allg.  D.  Biogr.  6,  532. 

30.  a)  Ein  newes  lied  von  Maister  Martin  du  Voysin  Bürgern  vnd  Bus»» 
mentwebem  zu  Basel,  wie  derselbi^  den  3.  tag  Weinmonat  a.  Kai.  anno  1608  von 
wegen  des  Euangeliums  zu  Sursee  ist  entiiauptet  vnd  verbrennt  worden.  Im  thon 
wie  man  die  Sempacher  Schlacht  singt.  1609.  4  Bl.  4.  —  b)  Warhaffter  vnd 
jpründl.  Bericht  vß  was  Yrsachen  Martinus  du  Yojsin  (zu  Basel  verburgerter  Krämer) 
um  der  Stadt  Surseelo  im  Aeigöw  den  13.  Oct.  1608  enthauptet  vnd  volgends  ver- 
brandt  worden.  Ingoist.  1609.  6  Bl.  4.  (Amtlicher  Bericht).  —  c)  Predigt  auf 
Martin  du  Yoysin,  so  1608  wegen  verlaugneten  Babstums  enthaubtet  vnd  verbr. 
worden,  zu  Basel  gehalten  durch  J.  J.  Grynaeum.  Amberg.  1609.  4.  —  MisoelL 
Tigur.  2,  1,  39—43.  —  Archiv  f.  d.  Reformationsgesch.  d.  Schweiz.  Solothum  1868. 
1,  555.  Nr.  924—29. 


Fünftes  KapiteL 

XJm  die  Tiefe  und  den  Umfang  der  Bewegung  anschaulich  zu  machen, 
welche  durch  die  Reformation  in  der  Literatur  und  darüber  hinaus  her- 
vorgebracht wurde,  reichen  die  bisher  geschilderten  Richtungen  bei  weitem 
nicht  aus.  Meistens  beschränkten  sich  dieselben  auf  den  Kreiß  der  Geist- 
lichen und  der  höheren  Stände.  Neben  ihnen  wurden  aber  auch  die  üb- 
rigen Schichten  des  Volkes  bis  in  die  Tiefen  hinein  aufgeregt  und  welt- 
liche und  geistliche  Mächte,  Nähr-  und  Wehrstand  nahmen  in  Wort,  Spruch 
und  Lied  Teil  daran,  die  neue  Lehre  zu  bekämpfen  oder  zu  bestätigen. 
Die  Meistersänger  (§  189),  die  im  schlichten  Bürgerstande  heimisch  waren, 
breiteten  in  den  Städten  die  neue  Lehre  durch  ihre  vom  geschichtlichen 
Standpunkte  betrachtet  ehrwürdige  Kunst  immer  weiter  und  tiefer  aus. 
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In  einer  kaum  übersehbaren  Zahl  yon  Dialogen  (§  140)  wurden  in  Vers 
und  Prosa,  meistens  und  am  glücklichsten  in  letzterer,  die  Glaubenslehren 
und  die  Zeitereignisse  von  allen  Seit«n  beleuchtet.  Die  historischen  Ge- 
dichte, deren  Fülle  überraschen  könnte,  obwohl  die  Kenntnis  derselben  noch 
nicht  erschöpft  ist  (§  142),  machen  die  Wirkungen  der  reformatorischen 
Bewegung  auf  dem  politischen  Gebiete  einigermaßen  anschaulich;  sie  ge- 
hören großenteils  den  Landsknechten,  denen  es  freilich  meistens  einerlei 
war,  welcher  Seite  sie  dienten,  die  aber  dennoch  in  der  Art,  wie  sie  die 
ergriffine  Partei  auffaßten,  einem  kirchlichen  Zuge  folgten.  Zahlreiche 
Büchlein  (§  141)  giengen  streitend  und  lehrend  von  Hand  zu  Hand.  Auch 
rückwirkende  Kraft  Äußerte  die  Reformation,  indem  ein  Teil  der  früheren 
Literatur,  der  in  Sprache  und  Stoff  zu  veralten  begann,  erneuernder  Be- 
arbeitung unterzogen  wurde  (§  148).  Die  kleinen  epischen  Erzählungen, 
meist  ältere  Stoffe  behandelnd,  entzogen  sich  zwar  der  reformatorischen 
Färbung,  desto  entschiedener  tragen  die  Beimchroniken  die  Farbe  des 
kirchlichen  Kampfes  (§  144),  den  sie  schon  in  den  älteren  Zeiten  nach- 
zuweisen suchen  und  in  den  Jahren  der  neueren  Zeit,  bei  aller  Dürre  und 
Trockenheit,  dennoch  manchmal  lebendig  hervorzuheben  wißen.  Das  groß- 
artigste Bild  der  Ausbreitung  der  evangelischen  Lehre  gibt  die  Schau- 
spieldichtung, der  das  nächste  Kapitel  gewidmet  ist. 

§  139. 

Der  Meistergesang.  Zu  dem,  was  in  §  91  gesagt  ist,  hier  nur 
die  Andeutungen  über  Ausbreitung  der  Meistersänger-Zünfte  in  Ober- 
deutschland, vorzugsweise  in  Augsburg,  Nürnberg,  Ulm,  Memmingen,  dann 
in  Österreich,  Schlesien  bis  Danzig;  Ausläufer  in  die  Schweiz  und  nach 
Mitteldeutschland  (Coburg)  bis  Magdeburg  und  Heßen;  hier  nur  vereinzelte 
Zeugen  und  keine  lebendige  Pflege.  Die  Tabulatur,  Libegriff  der  meister- 
singerischen Poetik  und  Zunftverfaßung.  Form;  das  aus  Stollen,  Gegen- 
stollen und  Abgesang  bestehende  Gesetz  von  5  bis  100  Eeimzeilen  zu  8, 
5,  7  Liedern  verbunden:  Bar;  Töne;  firüher  noch  rhythmisch,  erst  im 
17.  Jh.  Meßung  der  Silben.  Die  Mitglieder  der  Zunft  Gesellschafter; 
Stufen:  Schüler,  Schulfreund,  Singer,  Dichter,  Meister.  Strafen  för  Ver- 
stöße gegen  die  Tabulatur.  Fehler:  Verstöße  gegen  die  Sprache  der  luthe- 
rischen Bibelübersetzung,  gegen  die  Sitte  und  gegen  die  Form;  daher 
Kimstgriffe,  um  die  Form  richtig  zu  füllen,  Flickwörter,  ungehörige 
Flexionen,  Unterdrückung  der  Flexionssilben  oder  Hinzufägung  (wase  für 
was,  Gotte  für  Gott),  öffentliches  Auftreten  (in  Kirchen);  Einrichtungen, 
das  Gemerk,  der  Singstuhl.  Vortrag,  aus  dem  Kopfe;  Freisingen,  Lied, 
Hauptsingen,  Preis.  Töne,  Benennung,  Eintragung  in  das  Buch  mit  Jahr 
und  Namen.  Bürgerlich-sittlicher  Charakter  des  Meistergesangs;  Stoffe, 
Verbreitung  von  Kenntnissen,  Ablenkung  von  Zerstreuungen;  vorzugsweise 
Grundlage  in  der  neuen  Lehre  und  der  Bibel.  Gönner  und  Gregner.  Be- 
sondre Pflege  der  Kunst  bei  Schuhmachern,  Kürschnern  xmd  Webern.  An- 
schluß an  Geist  und  Form  des  Meistergesanges  auch  bei  nichtzünftigen 
Dichtem;  Benutzung  meistersängerischer  Töne  ohne  die  zünftigen  Namen. 
Dichtungen  von  Meistersängem  auch  frei  von  der  zünftigen  Form.  — 
Vgl.  Goedeke-Tittmanns  Liederbuch  S.  319—888. 
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Schriften  zur  Geschichte  des  Meister geaanges:  Gründtlicher  Bericht 
des  Deudschen  Meistergesangs  .  .  Zusampt  der  Tabulatiur  vnd  beyderley  Straffisi- 
tickeln  .  .  Mit  angehefifter  Sdiulordnung ,  wes  sich  Mercker  vnd  Singer  allenthalben 
verhalten  sollen.  Sampt  dreyen  schönen  SchulkÜnsten  .  .  Dnrch  Adam  Pusch- 
man  von  Görlitz,  liebhabem  dieser  Kunst,  zusamengebracht.  Zn  Görlitz  druckta, 
Ambrosius  Fritsch.  1571.  (nicht  1572,  wie  Wagenseil  520  angibt,  dessen  Ex.  durch 
HB.  in  Berlin).  30  Bl.  4.  Frankf.  a.  0.  1596.  43  m  8.  —  Hagen,  die  Liedertafel 
der  Stadt  Hof  vom  J.  1586.  (im  Archiv  des  histor.  Vereins  des  ObermainkreiseB.  2, 
1,  111  ff).  —  Von  der  Edlen  vnd  hochbertihmten  Kunst  der  Musica  vnd  deren  An- 
kunfft,  Lob  Nutz  vnd  Wirkung,  wie  auch  von  Auffkonmien  der  Meister -Sänger,  zn 
Ehren  der  löblichen  vnd  ehr^unen  Gresellschaft  der  Mejstersinger  in  .  .  Stiaftbarg 
im  Jahr  1598  verfertiget  durch  Cy  riacu  m  Span  genberg.  (Pergamenthandschr.  früher 
in  Strasburg.)  hrsg.  durch  A.v.  Keller.   Stuttg.  (Litt.  Verein  Nr.  62.)  1861.  172  S.  8. 

—  Auszug  daraus  nach  einer  Abschrift  in  Hannianns  Anmerkungen  in :  die  Teutsche 
Prosodie  (Opitzens)  in  Opitz  Credichten.  BresL  1690.  1.  94  ff.,  daraus  bei  Wagen- 
seil und  daraus  in  Gottscheds  Beiträgen.  —  Kurtzer  Bericnt  vom  vralten  Herkommen, 
Fortpflanzung  vnd  Nutzen  des  alten  deutschen  Meistergesangs  durch  Lyoosthenem 
Pselüonorum  Andropediacum  fWolfh.  Spange nberg  von  Mansfeld).  Nümb.  o.  J. 
8.  —  Ordnung  einer  löbl.  GeseUschant  der  Teutschen  Meistersingere  in  Nurm- 
berg  in  dieses  Gorpus  gebracht  1685.  durch  Matthiam  Wolffen,  zuvor  zusamenge- 
tragen  durch  Hanns  Glöcklem  und  Georg  Hagem,  1616  verbeßert,  durch  Steffim 
Angerer,  Philipp  Hager  und  ELainiich  Woflf.  —  Tabellatur  oder  Schuhl  Bester  defi 
teutschen  Maisteigesangs.  Erstlich  durch  Hanns  Sachsen  aus  dem  alten  Exemplar 
der  zwölff  Maister  gezogen,  hemacher  durch  Hanns  Glöcklem  durch  schöne  Exempla 
erklärt,  anietzo  aber  durdi  Matthiam  Wolffen  mit  aigener  Hand  herein  getragen  Ao.  1685. 

gLdschr.  vgl.  Bragur  3,  105;  jetzt  in  Dresden  M  lOOe  [M276]  S.  1— 89^1.  Ardi.f. 
tt.-Gesch.  3 ,  52  f  Barack  in  Ztsöhr.  l  Kulturgesch.  1859.  4, 376—90).  —  Kurtze  Ent- 
werffun^  deß  Teutschen  Meister-Gesangs  .  .  hervorgeben,  vnd  zum  Truck  verfertiget 
durch  eme  gesampte  Gresellschafft  der  Meistersinser  üi  Memmingen.  Stuttg.  1660.  4. 
Göttingen,  Poet.  1640.  Dresden.  —  Joh.  Christof  Wagen  seile  Buch  Von  Der  Meister- 
Singer  Holdseligen  Kunst  Anfang,  Fortübung,  Nutzbarkeiten,  und  Lehr-Sätzen . .  (in 
dessen  De  Civitate  Noribergensi  Gommentatio . .  Altdorfi  1697.  4.  S.  483—575).  ELn  sorg- 
fältiger Auszug  daraus  unter  gleicher  Überschrift  in  (Gottscheds)  Beytr&gen  Zur 
Critischen  Historie  Der  Deutschen  Sprache.  (Leipz.  1734.  8).  Bd.  3.  S.  387—428. 
Nachricht  von  der  ehemals  in  Deutschland  blühenden  Meistersingerzunft.  (Hanö- 
verisches  Ma^in  1795.  S.  978).  —  Abhandlung  Von  den  Meister- Sängern.  Ein 
Versuch  von  J .  H.  Häfilein  (im  Bragur  3,  17  —  109.)  —  Beyschlag,  Beiträge  zur 
Gresch.  der  MeistersSnger  (bis  1772).  Augsb.  1807.  14.  Oct.  16  S.  4.  (Neuer  liter. 
Anz.  1807.  S.  735).  — Über  den  aJtdeutschen  Meistergesang.  Von  Jacob  Grimm. 
Göttin^n  1811.  8.  —  Altteutsche  Volks-  und  Meiaterlieder  aus  den  Handsdirift«! 
der  Heidelb.  Bibliothek.  Hrsg.  von  J.  Görres.  Frkf.  1817.  8.  —  Das  Theater  in 
Freibuig  nebst  urkundlichen  Nachrichten  über  die  Meisters&nger  daselbst  Von  Dr. 
Heinr.  Schreiber.    Freiburg  1837.   8.  Vgl  Mone,  Badisches  Archiv  2,  195—202. 

—  Die  Meistersänger  in  Memmingen.  Von  J.  F.  Lentner  (im  Morgenblatt  1852. 
Febr.  S.  135—139).  —  Carl  Lützelberger,  Einiges  von  den  Meistersängem.  (Album  des 
lit.  Vereins  in  Nürnberg  1864.  S.  210—234).  -  Beiträge  zur  Gfeschichte  des  Meisteiv 
gesan^  in  Mähren.  Von  Adolf  B.  von  Wolfskron  (in  den  'Schriften  der  histor. 
statistischen  Sektion  der  k.  k.  mähr,  schles.  Gesellsch.  des  Ackerbaues  etc.  BrÜnn 
1854.  8.  Heft  VH.  S.  3-54.  Darin  S.  31  der  alten  Schulordnung  Ck>nectnr  vom 
J.  1571.  und  S.  22  ff.  die  vom  Bat  bestätigte  Iglauer  Schulordnung  vom  J.  1615; 
8.  43  ff.  zehn  lieder  der  Iglauer  Schule).  —  W.  Sauger,  Der  Meistergesang  und  die 
Iglauer  Meistersänger  (Moravia  1877.  1.  Jhg.  2.  Hft.).  —  Über  die  städtische  Chronik 
von  Kempten.  Ein  Beitrag  zur  Gresch.  des  AUgäuer  Bauernkrieges  und  des  Meistov 
gesanges.  Von  F.  L.  Baumann  (Ztschr.  des  bist.  Vereins  für  Schwaben  und  Neuburg. 
1877).  —  Zur  Creschichte  des  deutschen  Meisteigesangs.  Notizen  und  Litterator- 
proben  aus  den  Dresdner  Handschriften  des  Hans  Sachs  und  anderer  Meistersänger. 
Von  Franz  Schnorr  von  Carolsfeld.  Berlin  1872.  63  S.  8.  Vgl.  Göttinger  eel.  Anz. 
1872.  S.  1138—1155.  —  Das  Wappen  der  Meistersänger.  Von  Edmund  (;k)etse 
(Archiv  f.  Litt..Ge8ch.  5,  281—2'^"' 


Sammlungen. 
Die  Dresdner  Hs.  M  13  (aus  Bünaus  BibL  71.  HM3. 4,  907)  vom  Ende  des  zv.  Jh. 
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(26  BL  Fol.)  enthalt  42  geistliche  Lieder  ohne  Namen  (21h.  Eörewein)  in  Tönen  Ton 
rauienloh,  Begenhogen,  Zwinger,  Lesch.  Adelung,  fortges.  Nachr.  ü.,  x. 

Frz.  Schnorr  Ton  Garolsfeld,  Zwei  neue  Meistersängerhandschriften  (Dresd.  Hs. 
M197,  Ol.  100c  und  276,  ol.  lOOe).  Archiv  f.  Litt.-Ge8ch.  3,  45—62,  darin  S.  54  ff. 
Amhros.  Metzgers  Cuniculum  yitae  in  ApoUinis  Harpffenweül. 

168  MeisterHeder  des  XYI.  Jh.  Cgm.  5103.  v.  J.  1580—1584.  Pp.  288  Bl.  4. 

315  Meisterlieder.  Cgm.  5102.  v.  Jhd.  XYI— XVIE.  Pp.  428  Bl.  4. 

Die  Wiener  Hs.  2856  (Hof&n.  Nr.  171)  aus  dem  XIV.— XV.  Jh.  414  Bl.  FoL) 
enth&lt  eini^  Meisterlieder,  darunter  des  Begenhogens  Mül  in  dem  grauen  Ton,  Alhr. 
Lesch  in  semer  Feuerweis  und  dessen  güldnen  Gesang. 

Eine  Wiener  Hs.  2981  (Hoffin.  Nr.  100)  aus  dem  XVL  Jli.  (34  BL  4.)  von  BL 
25  an  'mehrere  Meisterlieder  des  XVL  Jh.*  (Hoffm.  S.  197.) 

Die  Trierer  Hs.  des  XVL  Jh.  134  Bl.  8.  enth&It  38  Meisterlieder  (aus  älterer 
Zeit),  duronter  mandie  Ton  Begenhogen,  nur  Töne  Ton  diesem,  Frauenloh,  Mamer, 
Koniad,  Kanzler,  Zwinger,  keinen  von  Müglin,  Muscathlüt,  Schilher  und  den  neueren. 
(Hoffinann  t.  F.  im  Anz.  2,  51-- 54.) 

P«  Die  Heidelh.  Hs.  Nr.  109  des  Simprecht  Eröll  ▼.  Augshurg  (1516.  174  BL 
4.)  enthalt  alte  Meisterlieder,  von  Jörg  Brejning  zu  Angshuig,  Jörg  Schilher,  Michel 
Miller,  Mathias  Wurgenhock  von  Gretz,  Muscathlüt,  Pamphilus  Gengenhach  und 
viele  namenlose,  umfallt  also  Lieder  des  XV.  und  XVI.  Jh.,  geistliche  und  weltliche, 
auch  Sprüche  und  den  Wolfdietrich,  WB.  79. 

D.  Der  Weimarer  Mischhand  (14,  6:  60  d)  enthält  25  kleine  Druckschriften 
ans  den  J.  1520—25,  deren  die  Mehrzahl  aus  Meisterliedem  besteht;  darunter  von 
Jörg  Schilher,  Balthes  Wenck,  Bartholome  dem  Binder,  Muscathlüt  und  Lieder  von 
Ungenannten.  Vollständige  Inhaltsangabe  durch  E.  Aue  im  Anz.  8,  354  ff.  Die 
Sammlung  wurde  1803  für  1  Tbl.  19  gr.  angekauft. 

£.  Der  Weimarer  Mischband  (14,  6:  60e)  enthält  70  fliegende  Drucke  aus  der 
Zeit  um  1530,  darunter  viele  MeisterHeder,  von  lienh.  Nunnenpeck,  Hans  Sachs, 
Jörg  Graff,  Hans  Ober,  M.  Schleich,  M.  Meier,  Hans  Witzstadt  und  Ungenannten, 
wie  Alezander  von  Metz,  Albertus  Magnus,  Bremberger,  Trimunitas,  Graf  v.  Savoy, 
Wintershausen,  Afion,  Segen  des  starken  Poppen,  Samson,  Schneider  u.  Schuster 
u.  8.  w.    Vollständige  Inhaltsangabe  durch  £.  Aue  im  Anz.  8,  858  ff.    VgL  §  112. 

H.  Die  Heidelb.  Hs.  Nr.  680  (von  1532.  99  Bl.  4.  1539  im  Besitz  des  Augs- 
burger Webers  Mattheus  Dilbaum)  enthält  61  Meisterlieder,  darunter  alte  von  Frauen- 
lob, dem  Poppen,  Meister  Conrad  von  Würzburg,  dem  Mamer,  Begenhogen,  (Alhr.) 
Lesch,  und  von  anderer  Hand  Lieder  von  Glemens  Jeger  und  Hans  Sachs;  meistens, 
die  der  letzteren  alle  geistlich.  Vgl.  Adelung,  Nadir.  2,  322  ff.  Wilken  S.  519. 
HMS.  4,  907.    Germ.  3,  308.    Bartsch  149. 

A.  Die  Berliner  Hs.  Nr.  23  (von  1529— 51.  257  BL  FoL),  aus  Arnims  Samm- 
lung, enthalt  249  Lieder,  ohne  Veriaßer  (fast*  alle  von  Hans  Sachs),  aber  mit  Namen 
der  Töne  von  Michel  Lorenz,  lienhart  Nunnenpeck,  Hans  VogeL  Hans  Sachs,  Kettner, 
vnd  den  älteren  wie  Erenbot  (Beinbot),  Mamer,  Müglin,  Frauenlob,  Tanhäuser, 
Begenhogen;  alle  weltlich,  meistens  Schwanke  und  viele  Fabeln.  —  Nr.  7:  Inn  dem 
frau  Em  thon  des  Empotten  vom  Bein  Die  hetzen.  —  Nr.  32:  In  dem  abgeschieden 
thon  lienhart  nunenpecken  Des  keyser  seuems  tochter.  —  Nr.  33:  In  des  Em- 
potten Spiegel  thon  Der  spüler.  —  Nr.  36:  In  der  Sylber  weiß  h.  Sachsen  Die  zwen 
gesellen.  —  Nr.  38 :  In  des  donheusers  hoffthon  Die  gesant  potschafft  gen  rom.  — 
Nr.  39:  Inn  des  bans  vogels  kurtzen  thon  der  reich  pfarher  mit  seim  gelt.  —  Nr.  41 : 
In  der  plue  weis  michel  lorentz  die  plöd  natur  des  menschen.  —  Nr.  42:  In  dem 
gülden  regenpogen  Der  wunderlich  man.  —  Nrr45:  In  des  harders  suesen  thon  Der 
wolff  vnd  storch  die  wein  schenkten  (gedr.  W.  Grimm,  Thierfabeln  aus  Meistersängem. 
Berlin  1855  S.  23).  —  Nr.  51 :  In  des  Mamers  hoff  thon  Die  vernascht  maid.  — 
Nr.  78:  In  des  römers  gMoig  weys  ein  gfunfftes  par  (der  englische  Hund).  —  Nr.  80: 
In  des  danheusers  holithon  das  osterspil  Eulenspigels  (gedr.  Lappenb.,  Ulensp. 
S.  283).  —  Nr.  84:  In  der  spmch  weis  bans  Sachsen  Der  tauber  mit  der  lachen.  — 
Nr.  87:  In  des  Mamers  hoffuion  Der  munich  mit  dem  kappaun.  —  Nr.  89:  In  dem 
spififfd  tbon  des  Empotten  Der  nach  jm  deutschen  hoff.  —  Nr.  93:  In  des  Voltzen 
tail  Thon  Ein  päd  liedlein.  —  Nr.  107:  In  dem  pluetten  Thon  frauSlobs  Der  jeger 
mit  dem  pemn.   —  Nr.  126:  In  des  Eettaers  (§  91,  51)  hohen  thon  Der  fuchs  mit 
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der  schein.  —  Nr.  160:  In  des  Muglins  langen  thon  Von  dem  frechen  jnngen  loben 
(gedr.  W.  Glimm,  8.  24).  —  Nr.  198 :  In  des  donheusers  hoffthon  Die  nondert  snp> 
penkesseL  —  Nr.  213:  Inn  des  Bomers  Gsang  weis  Die  zwue  gfattem.  —  Nr.  218:  Lm 
des  Eömers  gsangweys  Der  kolb.  —  Nr.  221:  Inn  der  sprachweys  Sachsen.  Der 
pfarher  mit  dem  pild.  —  Nr.  235:  Inn  dem  ploben  thon  fraaenlobs  Der  falsch 
notarins.  —  Nr.  ^6:  Inn  des  mnglings  hoff  thon  Der  paum  schinter.  —  Nr.  239: 
In  dem  rotten  thon  Peter  Zwingers  Der  denffel  mit  dem  gnad  prieff.  —  Nr.  241 : 
In  der  gruntweis  fraaenlobs  die  52  wiegen.  —  Nr.  248 :  lim  des  Römers  gsang  weys 
Ein  schalkanst  (gedr.  Ztschr.  10,  309).  —  Nr.  249:  Inn  des  bans  Sachsen  kurtzen 
thon  Die  walfin  mit  irem  jungen.  (W.  Grimm  8.  26).  —  Nr.  250:  In  der  gnrnt 
weys  fraaenlobs  Die  schiltkrot  mit  den  geyren.    (Nach  W.  Grimms  Mitteilang). 

Die  Berliner  Hs.  Nr.  22  Fol  enthält  geistliche  and  weltliche  lieder  aus  den  Jahren 
1543 — 1573,  die  zam  Teil  auch  in  A.  s^en;  eins  über  Ealenspiegel  za  Bremen  'In 
der  gesangweis  Bomersdi.  Die  zwelff  blinden'  vom  J.  1547  ^.  233)  gedr.  bei 
Lappenberg,  Ulensp.  272;  ein  anderes,  'Dm  den  Spiegel  Ton  iühmbotten.  Ein 
Eqaiaoca'  vom  J.  1543,  teilt  W.  Grimm  mit  in  Haupts  Zeitschr.  10,  307. 

N.  Die  Hs.  des  Schlossergesellen  Bartel  Weber,  geb.  1525  (vom  J.  1549)  ent- 
hielt von  Hans  Sachsens  Hand  geschriebene  und  yiele  auch  von  ihm  gedichtete  Lie- 
der, aus  AT.  u.  NT.,  Frophezey,  Figur,  Psalmen,  Evangeli  und  Epistel,  mit  ihren 
Auslegungen,  auch  viel  warhafi(t  und  seltzame  Histori  aus  den  (j^schichtschreibeiii 
gezo^n,  auch  yiel  geblümter  Poeterey  vnd  Fabel,  da  auch  jeder  Bar  seinen  Autorem 
anzeigte,  auch  yiele  gute  Schwenck  und  Stamponey;  im  Ganzen  221  Bar  in  121 
Meistertönen.  Von  dem  Enkel  des  Sammlers,  dem  Nümb.  Spruchsprecher  Wilhelm 
Weber,  wurde  die  Hs.  der  Bibl.  des  Altdorfer  Alumnei  verehrt,  wo  sie  Wagenaeil 
(1697)  noch  sah.    Wagenseil  8.  501.    Unbekannt,  ob  die  Hs.  noch  vorhanden. 

¥•  Die  Hs.  des  Uhrmachers  Leonhard  Buchleytten  von  Yiedt  zu  Briog  (1575) 
in  der  rhedigerschen  Bibl.  zu  Breslau  enthält  Lieder  von  neueren  Dichtem  ohne 
deren  Namen. 

Zwei  Lieder  daraus  in  Fülleboms  kl.  Sehr.  (Bresl.  1798)  2,  58  ff.  (Der  Tod 
und  Kupido.  In  der  Ha^lblühweifi  Frauenlobs  von  Hans  Sachs,  und:  Die  Dichter. 
In  der  hohen  Junglingweill  Caspar  Ottendorffers) ;  ein  anderes,  über  Heinrich  den 
Löwen  in  Heinr.  Mugüns  langem  Ton  gedr.  in  Fülleboms  Nebenstunden  Bresl.  1799. 
1,  28.    Gfoedeke  Beinfrit  84. 

S.  Dresdener  Hs.  M  5.  Fol.  922  S.  Vgl.  Schnorr  von  CarolsMd,  Katalog 
n  S.  415.    Enthalt  meistens  Schwanke: 

Des  Bauern  Weib  soll  Eier  l^n;  die  neun  Schwaben  mit  dem  Hasen;  vom 
Eulenspi^el;  Herman  sucht  seinen  Esel;  der  Schwab  mit  dem  Glück;  der  Schneider 
mit  der  Aatzen;  die  Grundel  im  Wein;  Lumpus  uAdLeckhusfv.  Hs.  Sachs);  S^innu. 
Zipperlein;  der  Dieb  in  des  alten  Manns  Haus;  das  gluend  Kölein;  die  Bäurin  mit 
den  12  Eiern;  der  Schwab  mit  dem  Schuhfleck;  die  stillen  Bauem;  der  Landsknecht 
mit  dem  Brodlöffel;  der  Bauer  mit  dem  Kind  haben;  die  Kupplerin  zu  Würzbarg  — 
alle  ohne  Namen  der  Dichter;  bei  andem  ist  der  Name  genannt:  Der  Waldbmder 
mit  dem  Engel,  von  Hans  Sachs  1528;  der  Bauer  mit  dem  Säumagen,  v.  H.  Sachs 
1547;  der  schmähend  Kauffman,  in  Schillers  Hofthon,  von  (d.  h.:  nach)  D.  Beb. 
Brandt  1547.  4.  Nov.  von  Hans  Sachs,  vgl.  §  155;  die  zwölf  Studenten,  so  D.  Faust 
blendt,  in  der  GrundweiÄ  H.  Fraaenlobs,  von  Fridr«  Behr,  1588.  1.  Jan.  Einige 
Stücke  sind  nach  Aesop,  Ovid  (Marsyas,  hier  Gwarsias),  Ajax  und  Ulysses  Streit  um 
Achills  Büstung,  Daphne;  kein  lied  ist  aus  der  Bibel.  —  Sinceri  neue  Nachrichten. 
Frkf.  u.  Ldpz.    174«.    1,  103  ff. 

E.    Die  Hs.  zu  Kolmar,  1546  durch  Jörg  Wickram  in  Schlettstadt  sekauft, 

1789  auf  der  Schusterzunft  in  Kolmar  aufgefunden,  von  Prof.  Seybold  zu  Buchsweiler 

1790  angezei^  (Gothaer  Z.  ausl.  lit  1790  St  42.  Bragur  1,  880  ff.),  dann  in 
Pfeffels  Hände  bekommen,  und  jetzt  C^.  4997.  854  Bl.  4.  Pp.  XVL  Jh.  enthält 
von  älteren  und  neueren  Dichtem  (bis  1591)  mehr  als  tauBend  iieder,  Minnelieder, 
Fabeln,  weltliche  Stoffe;  unter  den  neueren  Dichtem  Jörg  Wickram  1546,  Haas 
Lusth  V.  Strasburg  1554,  Seb.  Wild  (?.  Augsburg),  Baphael  Düler,  Kasper  Wirt  von 
Augsburg,  Martin  Gümpel  v.  Strafiburg,  Peter  Pfort,  diaconus  Petri  junioris  Argentin. 
~  Vgl  HM8.  4,  906.  Hagens  Museum  2,  146—225.  Teilweise  hrsg.  v.  K.  Bartsch 
1862.    litt.  Ver.  Nr.  68. 
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Q.  Die  Berliner  Hs.  Nr.  25  (vom  Anl  des  xvii.  Jh.  207  Bl.  Fol.)  enthält  bis 
auf  ein  paar  kleine  Stücke  nur  biblische  und  moralische  Lieder,  meistens  von  ge- 
nannten Dichtem  Hans  Sachs,  Hans  Weidner,  Geoig  B^r,  Wolf  Spangenberg  (y. 
15.  Juli  1601)  und  in  den  Tönen  auch  vielfach  Namen  neuerer  Dichter. 

Nach  W.  Grimms  Auszügen.    Vgl  HMS.  4,  907. 

W.  Die  Jenaer  Hs.  aus  dem  Besitz  eines  (Nürnberger?)  Schusters  Hans 
Bimer  '(1678),  dann  von  Budeus  der  Jenaer  deutschen  Gesellschaft  geschenkt 
(502  Bl.    4.) 

Enthält  Lieder  von  Hans  Sachs  1545,  Joh.  Spreng  1557,  Ad.  Puschman  1558, 
Wolf  Herold  1587,  Ottmar  Wetter  1587—95  in  Dresden,  Hans  Weidner  1589  in 
Augsburg,  Cairistoph  Weyemeyer  1596,  Balzer  Schreyer  aus  Elbing  1596  zu  Breslau, 
Marcus  Schelklyn  1597,  Geori  Dabeneck  der  Weltweisheit  Magister  1597,  Abraham 
Eüssenpfennig  1601  zu  Augsburg,  Geoig  Morgenstern  1601—8  zu  Breslau,  Georg 
Mair  1602  zu  Augsburg,  Jonas  Schreiber  1603,  dem  Seiler  Hans  Weber  1607  zu 
Breslau,  Marcus  Bunzel  1608  zu  Breslau,  Hans  Deisinger,  Dem  Kürschner  Daniel 
Holzmann,  Georg  Hager,  Hans  Panzer,  Wolfh.  Spangenber^,  Johann  Zehenhoffer  und 
andern  ungenannten  Dichtem,  meistens  biblische,  moralis<£e  Stoffe,  einige  aus  alten 
Schriftstellem  (Hesiod,  Herodot,  Seneca,  Eusebius),  auch  weltliche.  —  Wiedeburg, 
Nachrichten  etc.    Jena  1754.    4.    S.  148—152. 

B.  Wolf  Bauttners  Hdschr.  (1616—20)  979  und  1127  S.  Fol.,  früher  im  Besitze  des 
Haller  Prof.  Büdiger,  enthält  'fast  lauter  gereimte  biblische  Historien,  auch  verschiedene 
Psalmen  und  den  kleinen  Katechismus',  nur  'biblische  Historien,  dogmatische  Wahr^ 
heiten  mit  guten  Sittenlehren  untermengt;  alle  Meistersfinger  reimen  hier  wie  Beli- 

S'onslehrer,  wenn  sie  auch  zuweilen  weltliche  Geschichten  vortragen*.  Es  sind  68 
Lchter,  darunter  Danziger,  Görlitzer,  Steierer,  Mähren,  Augsburger,  Nümben^r, 
Straßburger,  ein  P&rrer  (Joh.  Zehendhoffer  in  Printzbach),  ein  Sdireiner  (Joh. 
Schmierer),  Hans  Sachs  (vorhersehend),  Puschman,  Wolfh.  Spangenberg.  Bragur 
6,  152 — 165.  Jetzt  auf  der  k.  Bibl.  in  Breslau.  N.  Lausitz.  Magazin  58, 
105-108. 

C.  Eine  Meisterliederhs.  'gestellt  und  geschriben  durch  (reorgen  Braunen,  ein 
Liebhaber  des  Teutsch  Maystergesangs'  enthält  auf  412  Bl.  4.  zusammen  270  Lieder. 
Frankfurter  Bücherversteigemng  80.  Dec.  1850.  S.  97.  Nr.  1968. 

G.  Die  Hs.  des  Hans  Friedrich  Beindaller  (1631),  in  Gottscheds  Besitz,  ent- 
hielt meistens  lieder  von  Beindaller,  auch  von  J.  Spreng,  den  SjpangenbeiKen,  Cfaspar 
Elipisch,  Joseph  Schmierer.  Gottsdieds  Beitr.  3,  398.  Zwei  Lieder  von  W.  Spangb. 
u.  J.  Schmierer  S.  423  ff. 

L,  4.  Dresdener  Hs.  M.  8.  Fol.  699  BL,  aus  Bmchstücken  verschiedener 
Sammlungen  Valentin  Wildenauers  zusammengetragen  und  ergänzt;  enthält  meistens 
Gredichte  von  Hans  Sachs;  einige  von  Petter  Probst,  Ambrosi  Ostenreich,  Casp. 
Gthendorfer,  Erasm.  Mayr,  Martin  Schrot,  Hans  Sigel  von  Weyl,  Baph.  Duller, 
Onuphr.  Schwarzenbach,  Hans  Vogel  (BL  425  a.) 

L,  6.  Dresdener  Hs.  M.  10.  282  Bl.  FoL,  von  Valentin  Wildenauer  ge- 
schrieben und  durch  Jöig  Bautenbacher  vollendet;  ehemals  im  Besitz  des  Jac.  F. 
Thomasius,  dann  Gottscheds  Eigentum;  enthält  fast  nur  Gedichte  von  Hans  Sachs. 

L,  7.  Dresdener  Hs.  M.  11.  10  Bl.  Beg.  u.  402  BL  FoL,  Lieder  von  Hans 
Sachs  und  von  ihm  1552  fär  Sebastian  Hüprand  geschrieben,  443  Lieder  in  177  Tönen. 

Über  die  Dresdener  Hs.  M  6.  7.  8  a.  9.  12.  16.  17.  186.  188—195.  207.  214, 
welche  alle  Meisterlieder  enthalten,  vergl.  Schnorr  v.  Carolsfeld,  Katalog  der  Hand- 
schriften der  E.  öffenÜ.  Bibliothek  zu  Dresden  H.  (1883). 

M,  2.  Weimarische  Hs.  Q.  571.  4.  431  BL  von  G.  Hager  gesammelt,  von 
verschiedenen  Händen,  BL  71—100  von  Hans  Sachs  geschrieben;  auBerdem  sind  die 
meisten  Gedichte  die  seinigen. 

M,  3.  Weimarische  Hs.  419  FoL  BL  17—561.  Nr.  20,  7—648.  Nr.  291  und 
482  doj^t;  Hand  vom  Anfang  des  17.  Jh.;  meistens  Lieder  von  Hans  Sachs,  von 
denen  239  seinen  Namen  tragen. 

M,  4.  Weimarische  Hs.  418  FoL  1230  S.  u.  Begister  der  Töne;  von  Wolf 
Bauttner  in  Nümber^  während  des  Dreifiigjährigen  Krieges  geschrieben;  sehr  viele 
Gedichte  von  Hans  »Eichs,  nicht  die  Hälfte  mit  seinem  Namen. 
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U.  H.  Leutzdörffer'B  Hs.  von  Hans  Sachs  geschrieben  1554.  Cod.  Gotting. 
philoL  194.  4.  287  BL  202  Bar  in  202  Moistertonen ;  nur  Gedichte  Ton  Hans  Sachs, 
von  1537  bis  1554. 

Nürnberger  Meister.  Hans  Sachs  nennt  M  2,  274b:  1.  Knnrat  NachÜgal, 
ein  peck.  —  2.  fritz  Zoren,  ein  nagler.  —  3.  Fogelsang,  heftelmacher.  —  4.  Herman 
Oertel,  heftelmacher.  —  5.  Fritz  £etner.  —  6.  Merten  Grim.  —  7.  Sixt  Peckmesser. 

—  8.  vom  Gosten-Hofif,  ein  Schneider.  —  9.  Hans  Schwartz,  priefmaler.  — 10.  Ulrich 
Eialinger,  holzmesser.  —  11.  Hans  Foltze,  balbirer.  —  12.  lienhart  Nunnenpeck,  weber. 

—  ,^s  bei  der  Kirchenreformation  (in  Nürnberg)  1526  die  Kirche  zu  S.  Martha 
gesperrt  und  das  Spital  daselbst  eingezogen  wurde,  hat  man  die  Kirche  zu  Schau- 
spielen hergegeben.  Audi  sind  die  öffentlichen  Singschulen  der  Meistersänger,  die 
eben  nidit  alueit  den  erbaulichsten  Gesang  hören  ließen,  in  dieser  kleinen  Martha- 
Mrche  gehalten  und  nachmals  erst  in  die  Katharinenkirche  yerlegt  worden,  wo  man 

ihren   weni^n   und  fast  nichts  bedeutenden  Überrest  noch  bisweilen  höret. 

O^ie  Geistiichkeit  eiferte)  daher  der  Magistrat  bewogen  vnirde,  die  Schauspiele  bei 
s.  Marthen  abzuschaffen.  Dies  geschah  1614,  nachdem  sie  £E»t  90  Jahre  im  Besitz 
der  Kirche  gewesen,  welche  gleidi  das  Jahr  darauf  renoviert  und  in  der  Folge  audi 
zu  einem  gästlichen  Crebrauch  bestimmt  wurde.  Die  Schauspieler  sind  indessen  in 
den  Heilsbrunner  Hof,  wo  auch  öffentliche  Fechtschulen  wechselsweise  einen  Sonntag 
um  den  andern  gehalten  wurden,  so  wie  zum  güldnen  Stern,  einen  Crasthof  beim 
Neuen  Thore  verwiesen  worden.  Weil  ihnen  aber  dieser  Ort  nicht  bequem  war,  ist 
die  Gesellschaft  damaliger  einheimischer  und  bürgerlicher  Schauspieler  gänzlich  zer- 
gangen. Der  Prediger  Joh.  Sofuberi  hat  es  auch  dahin  gebracht,  daß  cue  am  Sonn- 
tag gewöhnlichen  Sdiauspiele  abgeschafft  wurden  (1628  cuus  Fechthaus  auf  der  Schutt 
voMhrt)."    (Will)  bist,  diplom.  Magazin.    Nümb.  1781.  1,  210-211. 

Augsburger  Meister,  nach  Joh.  Spreng,  M  4,  1007:  1.  Banhael  Dülner, 
schwertfeger.  —  2.  Stephan  Schwarzenbock  (nach),  Barchetweber.  —  3.  Mich.  Franck. 

—  4.  Bastian  Wut,  Schneider.  —  5.  Martin  Schrot,  Goldschmied.  —  6.  Caspar  Otten- 
dörfer.  —  7.  Caspar  Würt  (Wmd),  Kürschner.  —  8.  Joi»  Danbeck,  Magister.  —  9. 
Hans  Battgeb.  —  10.  Jacob  Daglang  (Taglang).  —  11.  Daniel  Ost  (Ott),  Glaser.  — 
12.  Martin  Dürr  (Thürr).  ~  Um  15M  bn^ten  Meister  und  Sänger  gemeiner  Schule 
zu  Augsburg  bei  dem  Rate  eine  Bittschrift  an,  daß  ihnen  erlaubt  werden  möchte, 
anstatt  der  heidnischen  Fabeln  und  Historien,  die  eine  Zeit  her  üblich  gewesen,  gast- 
liche lieder  zu  singen,  so  wie  ihre  Yor&hren  schon  600  J.  vorher  gethan  hätten. 
Sie  beriefen  sich  duin  auf  eine  alte  Ordnung,  welche  sie  vormals  von  dem  Bäte  er- 
halten, und  baten,  ihre  Schulen  an  den  Sonntagen  vor  der  Abendpredigt  halten  zu 
dürfen.  Darauf  wurde  ihnen  die  Barfüßerkirche  bewilligt,  hernach  aber  bezogen  sie 
eine  Stube  in  der  St.  Jaoobs-Pfründ.   P.  v.  Stetten,  Kunstgesd^.  Augsburgs.  1,  528. 

—  Cod.  Augustan.  1280:  „Anno  1534  Erstlich  hat  man  gesimgen  in  BarfÜesser 
Kürchen  ob  oem  Altar.  Damach  in  Barfuesser  Pfriendt  stuben.  Darbei  ist  gewest 
der  Jacob  Zeüer,  Tuecher,  imd  der  Leonhart  DiUbauMy  Weber,  und  Hanß  GMr, 
Schneider,  und  Baoad  Didier^  Messerschmid.  Damach  ist  ein  zeiüang  solches  dai^ 
nidergelegen.  Da  hats  der  Jacob  Zeiler,  Tuecher,  der  Leonhart  Dillbaum,  Weber, 
Hanns  Creir,  Schneider,  Bavael  Duller,  Messerschmid,  und  Berlj  Dusin  wider  au%e- 
richt  und  insWerckh  gebracht  Damach  ist  man  zum  Creücz  konmien.  Vom  Creüz 
zue  St.  Stäffan,  da  haben  ihr  sechs  furgesungen,  mit  namen  Aaam  Bierbrwmer, 
Ulrich  Sehneider,  Marihe  Sehrot,  Michael  Maurer,  Hanß  Oef«^.  Bastian  WM, 
Tichter;  da  hat  der  Mairtj  Dur  ein  Cranncz  ^wunnen,  ist  eben  ein  Breutigam  ge- 
west. Anno  1547.  Damach  von  St.  Steffan  ms  Wilden  Stuben  gesungen,  da  hat 
Asam  Bierbmnner  die  Krön  frey  gewunnen.  Da  hat  man  das  groß  Buch  genolt  von 
Mencz,  das  hat  Cost  10  f.  Das  hat  der  Hans  GhUeting  ffebradit.  Da  hat  ein  jeg- 
licher Singer  ein  Baczen  sollen  geben;  da  habcm  sich  ihre  4  lassen  außthon,  mit 
Namen  Hanfi  CMr,  Marx  Zimmermann,  Hanfl  Hercsog^  Mamg  Wiger,  die  haben 
kein  Baczen  wollen  geben.  Damach  von  des  Wilden  Stuben  wider  zum  (Creücz,  Tom 
Oeücz  zue  St.  Marthin;  da  hat  man  zeit  1550.  Da  hat  der  Pfenning  angefangen, 
und  sind  10  Jahr  da  gewesen,  und  haben  das  erst  Spil  da  gehalten,  das  ist  gewesen 
die  5  Betraehtnussen,  Da  ist  der  Ähraham  Ottendorf  er  die  Junckfrau  gewesen,  und 
Andreae  der  alt  Mann  und  der  Spiüendrat  ist  der  Jüngling  gewest*'  Aug.  Hart- 
mann, OAmmergauer  Passionssp.  S.  195  f.  —  „Denen  Meistersingem,  deren  auch 
zu  Augspuiv  eine  ziemliche  Anzahl  war,  wurde  den  16.  Febr.  1553  erlaubt,  ihre  Zu- 
sammenkünfte und  Singstunden  bei  St  Märten  zu  halten«  jedoch  von  einem  Zuhörer 
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nicht  mehr  als  einen  Pfenning  za  nehmen."  Batha-Decreta  1553.  8.  25.  P.  y.  Stetten, 
Gesch.  Augspurgs.  Frkf.  u.  Lpz.  1748.  1,  499.  —  Den  27.  Jan.  1611  wurde  den 
MeisteEBinsem  eine  Ordnung  gegeben.  P.  y.  Stetten,  Gesch.  Augsp.  1,  801  und 
Konstgesdo.  Augsburgs  1,  529. 

Meister  in  Colmar,  nach  M  2,  417b:  1.  DUhnan  Fries,  Schumacher.  —  2. 
Ludwig  Payr,  Schumacher.  —  3.  Nidas  Wolfart,  Schumacher.  —  4.  Valentin  Brunner, 
ferber.  —  5.  Ludwig  Kranich,  Schneider.  —  6.  Jacob  Bist,  schuster.  —  7.  Jörg 
Megalt,  Schlosser.  —  8.  Hans  Schönröffer,  Schlosser«  —  9.  Simon  Engelmanstorter, 
Schreiner.  —  10.  Conrad  Scherer,  ein  dreher.  —  11.  Ifichel  Hild,  weinscheoak.  —  12. 
Benedict  Glöpple,  tuchscherer.  —  Die  yon  Meister  und  Bath  der  Stadt  Colmar 
10.  Sept.  1549  bewilligte  Ordnung  der  Meistersängcnrschule.  Mitgeteilt  yon  X.  Mos»- 
mann  (Alsatia  1873—74).  —  75  Meisterlieder.  C^.  4998  yom  J.  1549.  Pp.  79  Bl. 
(von  J.  Wickram).  Fol,  darin  Hans  Sachs  mit  61,  Baph.  Duller  1,  Hans  Bogel  1, 
L  Nunnenbeck  1,  Hans  Nachbur  7,  "Msut  Schrot  1,  Michel  Miller  1.  —  Lieder  der 
Kolmarer  Meisterschule  Cgm.  4999  yom  J.  1591.  29  Bl.  Fol.  ---  Gemerkbuch  der 
Kolmaier  MeiBtersanger-Brudersdiaft,  geschrieben  yon  Jörg  Wickram.  Cgm.  5000 
yom  J.  1549.   Pgm.  6  Bl.  Fol. 

Straßburger  Meistersängerordnung  1549.  (Alsatia  1875.  Band  10.)  — 
£.  Martin,  urkundliches  über  die  Meistersänger  zu  Strafiburg  (Straßburger  Studien 
1882.  1,  76—98.  Aus  den  J.  1597.  1598.  1633.  1637.  1780.  Protocoll  1602—1716). 
—  £.  Martin,  Die  Meistersänger  yon  Straßburg.   Vortrag.    Straßb.  1882.  20  S.  8. 

Breslauer  Meistersingerordnung  (Idunna  u.  Hermode  H.  Nr.  11  ff.) 

1.  In  lauberß  thon  neu  Fraghe  ynd  Anthwort  (Seyt  heint  gesanges  arte 
Ist  kamen  auff  die  hon  Daraüff  ich  manigfart  Mit  grossem  fleyfi  gduirret 
han  So  bit  ich  euch  meyster  vü  guihe  Ir  wölkt  auch  bescheiden  miäi  Weß  ich 
dan  hob  tsu  fragen  muthe)  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (Bätselfragen  und  Lösungen  wie 
im  Tragemundesliede).    Gedr.  in  Goedeke-Tittmanns  Liederbuche  S.  383  ff. 

2.  Ain  hübsches  lied  oder  spruch  wie  der  böss  gaist  sein  pottschafft  auß 
sandt  ymb  werckleüt,  als  ymb  maurer,  zymmerletit,  sdmiid,  tagwerker  etc.  ynd  der^ 
gleichen  wie  das  er  die  hellen  wejter  wölt  machen,  aber  soliches  seins  fümemen  ist 
jm  abgestellt  worden,  als  man  hernach  ist  hören  durch  ein  appeUadon  etc.  Inns 
behams  yerkerten  don.  {Vememendt  mich  ain  JUaine  eeyt,  17  Str.).  Gedruckt  z& 
Augspurg.   4  Bl.  4. 

3.  Von  einer  Eeisenn  wie  sie  jr  Ehe  brach,  dadurch  dem  Eeiser  ein  hom  wuchs 
an  seiner  stim.  In  der  brieff  weiß.  {Von  abenthewr  vnd  auch  von  Bitterlicher 
that,)  Nümb.,  Fr.  Gutkn.  4  Bl.  8.  Gedr.  in  Goedeke-Tittmanns  liederb.  S.  354. 
Vgl  Hans  Sachs  5,  384.  Gretterssaga  (P.  E.  Müller-Lachm.  1,  191.) 

4.  Diß  lied  sagt  yü  Lucretia  Do  sie  ymb  jr  ehre  kam  Do  hat  sie  also  grosse 
schäm  Das  sie  jr  selbs  das  leben  nam.  —  Vnd  ist  in  des  Speten  thon  (Zu  Rom 
eyns  mals  evn  Kayser  saß  .  .  Ludwig  Binder  in  diesem  Hion  hat  dz  gedieht 
yolend  .  .)  Nürnberg,  Kuneg.  Hergotin.  4  Bl.  8.  (WB.  338  A.)  —  Nümb.,  Val. 
Neuber  (ehre  .  .  Späten)  4  Bl.  8.  —  Nümb.,  Val.  Neuber  (ehre  .  .  späten)  4  BL 
8.  —  Nümb.,  Val.  Neuber  (Ehre  ,  .  speten)  4  Bl.  8.  —  Nach  einem  Straßb. 
Dracke  yom  J.  1530  in  Scheibles  Schaltjahr  3,  260—263.  —  Twe  schone  historien 
Lede,  Dat  erste  Van  dem  Olden  Hülebrande,  Dat  ander,  yan  der  eddelen  Lucretia. 
Do  se  ymme  er  ehre  quam,  Do  hadd  se  also  grote  schäm.  Dat  se  sick  süluest  dat 
leuent  nam.  Vnd  is  in  des  Speten  Thone.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (Einen  Strafi- 
burger  hochd.  Druck  ohne  Jahr,  4  Bl.  8.,  ohne  den  Beimtitel,  beschreibt  Bechstein 
im  Anz.  2,  179:  Dieß  lied  sagt  yon  Lucretia,  wie  sie  ymb  ir  ere  kam,  ynnd  sich 
selbst  ertodtet.    Vn  ist  im  Späten  thon.) 

4  a.  Ein  Schön  New  liedt,  genandt  das  Vogel  gesang.  Im  thon.  Wer  singen 
kan,  heb  mit  mir  an.  Das  Ander  liedt,  Er  ist  der  Morgensteme,  er  leucht  etc.  — 
Gedr.  zu  Magdeburgk.  Durch  Joachim  Waiden,  Wohnhafftig  in  der  Brantstrassen. 
4  Bl.    8.  —  Augsp.,  d.  Mattlieum  Francken.    4  Bl.    8. 

5.  Von  einem  Schüßelkorb,  wie  es  jm  gieng  auff  der  Hochzeit  In  des  speten 
Frawenlobs  Thon  iNun  mercket  auf  was  ich  eueh  sing) . .  Gedr.  im  Frkf.  LB.  Nr. 
140.  —  Ein  ander  in  yoriger  Melodey  (Ehe  ich  auf  erd  geboren  was,)  Frkf. 
LB.  Nr.  141. 

6.  Ein  abentheürisch  Lied  in  dem  Boten  Zwinger  thon,  yon  dem  Schlauraffen 
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lande,  selczam  schwenck,  lüstig  zu  hören  (In  disem  loful  kan  jch  «tymmer  hdty- 
hen,)  Nürmb.,  Kuneg.  Uereotin.  4  BL  8.  Wiedeigedr.  bei  Zamcke,  BranU 
Narrensch.  455  f.  —  Ein  schöns  new  gebachens  vn  wolgeechmackes  Honigsfiaaes 
liede,  von  dem  aller  besten  Landt,  so  aolf  Erden  ligt  .  .  im  lindenschmida  thon. 
Ein  Landt  das  iat  mir  wol  bekandt,  Das  irirdt  genandt  Schlauraffen  Landt  .  . 
(Nim  höret  su  vnd  schweiget  sHU.)  4  Bl.    8.  (HB.  921.)    Vgl.  Zamcke  a.  a.  0. 

7.  Ein  hüpscb  news  lied,  von  den  roß  teüschern  vnd  jren  Idtge  hendeln  so 
aie  treiben  bifi  sie  den  bawren  die  äugen  verdeibe  .  .  (Mü  lob  fMreyß  ich  ein 
werden  man.  In  Schillers  Melodej.)  Getr.  zu  Steafibuig  durch  Virich  morhart. 
4  Bl.    8.  (D,  5.) 

8.  Drey  schöne  neüwe  lieder  —  Das  erst,  Ein  hüpsche  Tagweifi,  von  einem 
trauwen  Wächter.  (Ich  trewer  toäehter  drit  daher  b  achtzehnzeilme  (6:  12)  Gesetze) 
Gedr.  in  Goedeke- Tittmanns  liederb.  S.  859.  —  Das  ander,  Tröstlicher  lieb,  ich 
mich  stäts  üb.  —  Das  dritte,  Ich  bin  versagt,  gegen  einer  "hÜAgd.  etc.  —  T.  B.  8. 
(Thiebolt.  Berger  Steafiburg).  4  Bl.  8.  —  Das  WächterUed  als  'Homruf  (left 
freuer  Wächter  tritt  daher  5  aiebenzehnz.  (6:  11)  Gresetze  bei  Gorree  117  nach 
schlechterem  Texte. 

9.  Von  den  bösen  weyben  wie  man  die  ziehen  sol  In  Baltes  wencks  thon  nach- 
Binger.  (Höret  so  groß  vngemach.  Von  Balthes  Wenck).  Nümb.,  J.  Gutkn. 
1521.  4  Bl.  8.  P,  12.)  —  Ein  Gegenstück:  Der  Rauch  beifit  {Ir  herren  ir  sunt 
verstane;  Ton  Hans  Brader)  steht  gedr.  im  Anzeiger  5,  79. 

10.  Der  s^n  des  starcken  Poppen,  dardurch  er  selig  ist  worden.  In  dem 
brieff  t^on  des  £»zenbogen.  (Ich  kam  eins  mals  für  das  Paradeyse  thor)  4  BL 
8.  (E,  76.  y^l.  WB.  69.)  —  Das  ist  der  sogen  des  starcken  Poppen,  Dardurch  er 
selig  ist  worden,  In  dem  brieff  thon  des  Begenbogens.  Nümb.,  J.  Gutkn.  1515. 
4  BL  8.  (WB.  67.)  WKL.  2,  331.  —  Der  s^n  des  starcken  Poppen,  dadurch 
er  selig  ist  worden.  In  dem  Brieff  thon  des  Segenpogen.  Nümb.,  G.  Wächter. 
4  BL    8.    (WB.  68.) 

11.  Ein  schon  Lied,  von  den  zehen  plagen.  Die  Gott  vber  Egypten  sendet.  Im 
thon  als  man  singet  ynser  Frawen  schiedung  (WB.  13.)«  Oder  aen  GraffSsn  yon 
Saffby.  (%  91,  4.)  (Mich  wundert  von  der  weit  gar  sere),  Christoff  Gutknecht 
4  Bl.    8.    (WB.  418.) 

12.  Drey  newe  lieder.  Das  Erst,  Ich  het  mir  ein  meidlein  aufierkom.  Das 
ander  yon  zweyen  ynuerschempten  Haufimayden,  Vnd  ist  im  Speten  thon  (HortMU 
jr  frawen  vnd  jr  man).  Das  dritt,  Ach  Got  wie  sol  mir  Junckfrawen).  Am  SM,: 
Gedrückt  zn  Nürmberg  durch  Cairistoff  Gutknecht.    4  BL    8. 

18.  Ein  new  lied  yon  der  yntrewen  bulschafft.  In  des  Schillers  thon  {Mein 
herte  iet  mir  bekümmert  seer,)  Ein  anders,  yon  der  falschen  frawen  (Ich  hat  mir 
ein  fraw  im  hertsB  hold),  4  BL  8.  Am  Schi,:  Gedruckt  zu  Nürmberg  durch 
CSiiistoff  Gutknecht 

14.  Ein  schön  new  lied,  wie  ein  fraw  jren  Man  strafft,  ynd  weret  jm  er  sol 
nit  zum  wein  geen.  In  des  Schillers  hoffthon  (Nun  Mrt  mir  Mu  ein  kleine  zagt), 
4  Bl.    8. 

15.  Ein  Schön  New  lied,  yon  einem  edlen  Jüngling  auß  Armenia,  Ynd  einer 
edlen  Jungkfrawen  in  Sidlia,  welche  beide  yon  liebs  wegen  nahet  waren  ymbracht, 
Vnd  doch  letzHch  wunderbarlich  widerumb  loß  sind  worden.  Vnd  ist  in  Frawen 
Ehren  Thon  zu  singen  (Johannes  Bocatius  hat  Ein  histori  beschriben  .  .  .  Jaeol» 
Wartz  yon  der  Newenstadt  Diß  liedlein  new  gedidhtet  hat  Weldier  ein  mangel 
daran  hatt  Der  wi£  das  ich  bin  kein  Poet.  14  Str.).  Gedruckt  zu  Nürmberg,  durch 
Valentin  Newber.    7  BL    8. 

16.  Eüi  schön  News  Lied:  Von  dem  Sündlichen  ynd  ärgerlichen  Leben,  das 
die  Welt  zu  diser  letzten  zeit  inn  Sicherheit  füret.  Im  Thon:  Ewiger  Vatter  im 
Himelreich  etc.  (Merck  auff,  0  werde  Christenheit.  18  dreizehnz.  Str.  3:  7.)  o.O. 
u.  J.    4  Bl.    8.    WKL.  3,  1030.    S.  877—879. 

17.  Ein  schön  News  lied,  yonn  der  hayligen  Eher,  In  des  Hertzog  Emsts 
weyse,  oder  Thon.  (0  Gott  in  dem  Himelreich.)  8  Bl.  8.  (WB.  417.)  WKL.  3, 
1022.    S.  869. 

18.  Hertzog  Ernst,  CSiristliGh  yerendert.    Von  dem  edlen  bäum  des  lebens, 
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▼nd  seinen  natürlichen  fruchten  (das  isQ  von  reehtschaffenem  glaaben,  vnd  Gott- 
seUigen  g&ten  wercken  {Christus  preifl  ich  gawts  erentreich.  42  dreizehnzefl.  Str., 
der«n  1—37  alorostichisch  ergeben:  Clriaens  Sehnans  Ton  Eotha  apoteoker  gesel). 
1544.    0.  0.    12  Bl.    8.    Gedr.  WKL.  8,  1129  S.  936-940. 

19.  Ein  new  lied  von  ergemuß  der  weit,  Im  thon  wie  man  singt  Ton  vnsers 
Herren  rock.  (Nun  toölt  jr  hören  eu  diaer  frist.)  Nümb.,  J.  Gutkn.  4  Bl.  8. 
(E,  74.)  —  Nürmb.,  Kuneg.  Hergotin.    4  Bl.    8.    (E,  27.) 

20.  Von  dem  hiingerygS  in  der  not:  lag  nit  wirdt  schuldig  an  seynem  todt. 
{Von  mütigkeyt  der  thugent  wü  ich  heben  an).  Im  starcken  Poppen  dhon.  Geh 
dmckt  tzu  Lejptzck  1518.    4  Bl.    8.    (£,  9.) 

21.  Ein  New  lied,  von  dem  geytzigen  Mammon,  wie  er  schier  in  aller  weit 
mit  macht  ein^ewnrtzelt  vnd  vberhand  genummen  In  des  Begenbogen  Piaben  thon, 
oder  in  der  Bitter  wejfi  gemeß.  {Herr  Qot  wie  ist  des  Mammons  bracht,  Hanns 
Ober,  Borger  zft  Binckelspfihel.)  Hans  Guldenmundt.  4  Bl.  8.   (£,  36.)  WKp.  8, 567. 

22.  Ein  schön  New  Geystlich  lied,  zu  singen  in  des  Bemers  weyi,  Oder  in 
Hertzog  Ernst  weyse  {Ewiger  Vater  in  himelreich,  der  du  regierest,  12  Strophen) 
Nümb.,  Hans  Guldenmundt.  4  BL  8.  (WB.  415.)  —  Augsp.  d.  Mattheum  Francken. 
4  Bl.  8.  (sehr  abweichend,  doch  nicht  vermehrt.)  —  Nümb.  1601.  4  Bl.  8. 
(HB.  1128).  —  Mit  dem  Liede  Ich  armer  sünder  klag  mich  seer*:  o.  0.  u.  J. 
6  BL  8.  (HB.  1109.)  —  Leipz.,  Nickel  Nerüch.  1576.  8  Bl.  8.  (17  Strophen 
HB.  1110.)  ^L  §  127,  103,  1.  —  Ein  schon  Nye  (Jeistlick  Ledt,  Ewige  Vader  im 
Hemmelryk.  Tho  singen  in  des  Bemers  edder  Hertoch  Ernstes  Thone.  Ifit  fiyte 
Tpt  Nye  thosamen  gebracht  ynd  Tormehret.  Gredrücket  tho  Lübeck,  dörch  Johüm 
AOhom.  (um  1590).   4  BL    8.    (17  Strophen.) 

23.  JTcerg  Graff,  aus  dem  WürttemberglBchen  gebürtig,  that  als  Landsknecht 
unter  Kaiser  Maximilian  Kriegsdienste,  wurde  verwundet  und  kampfunfähig,  lebte 
dann  in  Augsburg,  Nümberg  und  zog  nach  Strasburg.  Gleich  zu  Anfang  der  Re- 
formation trat  er  entschieden  auf  die  Seite  derselben.  VgL  0.  Schade,  Jörg  Graff 
und  Hans  Witzstat,  zwei  Liederdichter  aus  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrh.  (im 
Weimarschen  Jhrb.  4,  417  1)  —  Lochner,  Erläuterungen  zu  Jörg  Graffis  liedem 
(Beziehungen  auf  Nümberg)  Anz.  f.  K.  d.  d.  V.   1856.  Sp.  171—172.  WKL.  8, 447  ff. 

a)  Ain  spmch  vom  Kay.  Maximilian  und  vom  Bapst  (Leo  vnd  den  Türken  .  . 
Maria  fmsers  glaubens  anefang  .  .  hat  Jörg  Graff  gesprochen.)  Yal.  HoUs  Hs.  Bl. 
101  f.  (nach  einem  o&en  BL  in  Folio?) 

b)  Im  thon,  Wöl  wir  das  kom  schnyden  (Oott  gnad  dem  großmeehtigen 
Keyser  frumme  sang  Jörg  Graff.)  Offnes  Bl.  FoL  —  Ein  schön  liedt  Von  der 
Griegfileuih  Orden  .  .  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  BL  8.  —  Verändert  im  Frkf.  LB.  222. 

c)  In  des  Schüttensamen  thon  (Der  in  krieg  wü  eichen  .  .  J.  G.)  OfiGies  BL 
FoL  —  Ein  new  Lied,  von  dem  Lantzknecht  auff  der  steltzen,  In  des  Schüttensamen 
thon  (c  ohne  Namen).  Ein  anders,  von  der  kriegfileut  orden.  Im  thon,  Wöl  wir  das 
kom  scheyden  (b  m.  N.),  Nümb ,  Kuneg.  Hergotin.  4  Bl.  8.  (WB.  127.  B.)  Nach 
diesem  Dmck  beide  (b.  c.)  bei  Uhland  189.  188.  und  b  auch  bei  Schade  420. 

d)  Ein  schons  lied  nev  gemacht  von  dem  Haller  {Gelobt  sey  der  gum  ersten 
ertracht  .  .  Jörg  Graff  macht  das  lied  newe)  OfiGies  BL  FoL  —  Gredr.  m  Eggers 
deutschem  Magazin  Bd.  8.  (Altena  1794.)  S.  94—100.  17  Str.  —  Hübscher  lieder 
zwey,  das  Erst,  Es  wolt  ein  Bayger  fischen  etc.  (Uhl.  10).  Das  ander.  Von  dem 
Haller,  fast  kürtzweilig  zu  singen.  Nümb.,  Kuneg.  Hergotin.  4  BL  8.  (WB.  127.  D.) 
—  Zwey  schöne  lieder,  Das  Erst,  Wenn  Ich  des  morgens  Me  auffstee,  alßbald  ich 
in  die  arm&t  gee.  Das  Ander  van  dem  Häller.  Gedrückt  durch  Hans  Guldenmundt, 
4  Bl.    8.  (E,  78.)  Nach  diesem  Dmck  bei  Schade  424. 

e)  Ein  new  lied  gemacht  im  thon  als  man  singt  von  dem  künig  von  franck- 
lych  vnd  der  stat  ToUen.  (Wie  die  haufimaydt  kvMer  tragen ,  da  von  heb  ichs 
an.)    Offnes  Bl.    FoL  (Gotiha.) 

f)  Ein  newes  lied  von  den  kelbel  mavden  vnd  dem  Schlenckers  praten  In  des 
Schillers  thon.  (N%m  hört  mir  zu  ein  Meine  eeit.)  Ofi&ies  Bl.  FoL  —  Zwey 
schöne  newe  kurtzwelUge  lieder.  Das  Erste:  Von  den  Weibem  (Frkf.  LB.  Nr. 
213.)  .  .  Das  ander:  '\/^n  den  Kölblmägden  vnd  Schlenckerspraten  .  .  o.  0.  u.  J. 
4  BL    8.  - 
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g)  Ein  nottaifftige  betracht  der  knebel.  jm  schiUers  thon.  Offiies  BL  Y6L 
(Gotha.) 

h)  Ein  new  liede  von  Pulerev*,  In  Hertzog  Ernats  thon.  {Hort  wie  man 
mich  lert  ptilere^).  Offnes  Bl.  Fol  ?  —  Ein  new  Liede  Ton  Polerey ,  In  Esrtxog 
Einsts  thon.  Em  ander  Lied,  Ein  Frawen  Lob,  Im  Mamers  golden  äion  (Ich  eing 
spacim  durch  einen  wald).  Nürmb.,  Kuneg.  Herj^tin.  4t  BL  S.  (E,  14.)  Nach 
diesem  Drucke  das  erste  bei  Schade  440.  Das  zweite  hat  Graffii  Namen  nicht,  das 
erste  im  vorletzten  Yerse. 

i)  Ein  schön  lied  von  eynem  Jäger,  Es  jagt  ein  Jäger  wolgem&t,  er  jagt  ani 
(im  Frkf.  LB.  113  nur  5  Str.).  Ein  ander  lied  von  einem  Jäger,  Es  jagt  ein  Jäger 
geschtnnde,  dort  oben  vor  dem  hoUs.  (.  .  Jörg  Graff  heißt  er  mit  namen  der 
machet  das  gedieht  als  Jn  der  Jäger  Sdirotdendreck  von  Bissigen  hat  beiicht)  Im 
thon  iJs  man  singt  das  Frawen  lobDer  Waldt  hat  sidi  enüanbet.  Nürnberg,  Kon^. 
Hergotin.    4  Bl.    8.   (£,  60).    Gedr.  bei  Schade  434. 

k) .  Eyn  newes  lied  von  eyner  Yischeiin,  wie  sie  hat  gestifftet  vier  mordt  Im 
thon  als  man  singt  das  lied  vom  Haller.    (Nim  hört  jr  Herren  aü  geleich,  toie 

rt  bey  Wien  inn  Oesterreich  .  .  Jörg  Grslff  der  machet  das  gedieht.)  o.  0.  n. 
4  BL  8.  (E,  65).  Begensbu^r  Ha.  Bl.  104,  daraas  gedr.  in  Kellers  altd. 
Erzählmigen  S.  345.  —  Bei  Schade  429.    Berlin  Yd  Nr.  12=:  14. 

1)  Ein  schön  lied  von  den  ÜEdschen  zmigen.  Im  Schillers  Hoffthon.  (Grott 
vater  oXier  gnad  vrsprtmg  .  .  sang  Jörg  Graff)  Nümb.,  Eaneg.  Hergotin.  4  BL 
8.  (E,  57).  Schade  436.  WT8X.  3,  451  S.  376.  -  Nümb.,  Yal.  Neuber.  4  Bl.  8. 
(WB.  815.)  —  Zwey  schöne  Lieder,  Das  erst,  Es  ist  vil  wanders  in  der  weit,  Ynd 
ist  im  tihon,  wie  man  singt  vom  König  aaB  Franckreych.  Das  ander.  Im  Schillers 
Hoffthon  (Gott  vater  aller  gnad  vrsprung).  Nümb.,  Hans  Guldenmandt.  4  Bl.  8. 
(WB.  1087.)  Beide  wohl  na^  ofiGien  Blättem,  worauf  schon  beim  zweiten  die  blofie 
Tonangabe  deatet. 

m)  (Umdichtaag  des  liedes:  Es  het  ein  meitlin  ein  sch&ch  verlom:)  Gottes 
htüd  id^  verlorn  han,  (Gedicht  an  die  Jungfrau,  9  neunzeiL  Str.,  die,  mit  Aus- 
nahme der  letzten,  enden  'hülff  mir  du  raines  Aue';  die  letzte  schließt:  Jörg  graff 
gesungn  hatt.)  YaL  Holls  Hs.  BL  165  b.  Neuburger  Hs.  1228  Nr.  20.  Anz.  8,  351. 
WKL.  3,  449. 

n— p)  In  disem  tractetlin  sind  drej  hübsche  lieder  new  gemacht  in  C!hristns 
namen  vö  Ba^st  Cardinal  Biachoff  prelats,  Pfaffe  vnd^Münch,  darumb  idi  Jörg  Graff 
begnad  bin  mit  einem  priuilegio  solchs  mir  nit  nachz&dmck€  (n:  Im  thon  ala  man 
singt.  Zum  oratio  woln  wir  loben  Maria  die  reine  meid.  Gott  vaiter  in  trifalde  . . 
Das  aang  Jörg  Graff  den  pfaffen  all.  WKL.  3,  448.  —  o:  Im  nachtigal  senfften 
thon.  Herr  Jesu  Christ^  in  himds  tron  .  .  Ich  Jörg  graff  sang.  WKL.  3,  449.  — 
p:  Im  Spotten  thon.  Welt  jr  hören  gesanges  schall  .  .  ich  jörg  groff  bitt  euch.) 
0  0.  u.  J.    4  Bl.   4.  (HB.  1274.)  WKL.  3,  450.    Alle  drei  bei  Schade  441-452. 

q)  Ein  hübsch  lied  von  der  löblichen  Statt  Straßburg,  wie  sye  vff  ist  kommen. 
In  Hertzog  Ernst  melodey.  {Nvn  hört  jr  Wolgebornen  gest . .  dem  löblichen  Ehat 
inn  Straßburg  zu  vnderthon  ich  Jörg  Graff  gedichtet.)  4  Bl.    8. 

r)  Ein  klaglied  wider  fleisch  vnd  blät,  das  (xott  helffen  vnd  raaten  wöU  (Das 
ich  nit  kan  süna  lan  .  .)  Drei  Strophen  dieses  Yorbereitungsgedichts  zum  Sterben 
sind  im  Froschowerschen  GsangbÜchle  1540  Bl.  234  aufbewahrt  und  dem  Grafen 
Jörg  von  Wirtenberg,  der  1540  noch  nicht  ans  Sterben  dachte  und  sich  1555 
verheiratete,  aus  Yerwechslung  mit  Jörg  Graf  von  Wirtenberg  zugeschrieben.  WKL. 
3,  957.  Über  den  Grafen  Jörg  von  Wirtenberg  vgl.  Eöhrich,  Mittheilungen  3,  284. 

24.  Yon  Euangelischer  lehr  ein  new  lied,  In  der  Jar  wevß.  Diß  lied  sagt  vom 
geystUchen  bracht  Wie  auch  von  vilen  ist  veracht  Die  GötUch  ler  vnd  vndertruckt 
Das  götlich  wort  auch  lang  geschmückt  lat  gweaen  in  eim  Winckel  stai  Aber  ietz 
iat  ea  offenbar.  (Hort  zu  so  tnl  ich  heben  an,)  Nümb.,  J.  Gutknecht.  4  Bl.  8. 
—  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.    4  Bl.    8.    (WB.  679.) 

25.  Ain  neu  Mayater  lied  von  dem  bapst  gege  dem  hoch  gelerten  Doctor 
Martin  Luter,  gedieht  durch  Doctore  Sewkopff.  Ist  in  dea  Schillera  Qion.  (Ir  hem 
hört  ain  new  gedieht),    o.  0.  u.  J.  4  Bl.    8.  (WB.  1073.) 

26.  Yon  de  Luther  ein  nüw  lied.  Im  Muachat  bluata  ton.  Diß  lied  macht 
doctor  vngelert  Der  hat  lang  zyt  zu  Rom  verzert  Er  weist  auch  wol  der  Bömer  sit 
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Aber  dabj  lobt  er  das  nit.  (Hapt  ein  wH  rmo  vtid  hörmd  js^,)  Im  1521  iar.  4  Bl. 
8-  (WB.  1074). 

27.  Ain  new  Euangelisch  Lyed  in  des  B^nbogen  Thon  gemacbt  (Habt  am 
wmß  rftw).    Offiies  Bl.  in  Folio  vom  J.  1525.  (WB.  196). 

28.  In  der  Flammweiß,  daiinn  man  hertzog  Ernst  singt.  (Gesang  wü  mir 
nU  lassen  rfi  .  .  Spricht  Baphaei  der  Dichter)  OfiGies  Bl.  FoL  (WB.  198.)  Gedr. 
bei  Görres  272  ff.  WKL.  658.  WEL.  8,  491  S.  428.  Der  Dichter,  ein  Angsbniger, 
wird  der  Kaphael  Düler  (E)  Baphaei  Düker  (W)  sein. 

29.  Ein  Hfipsch  Lied  in  Schilers  hoffthon  Meystergesang.  in  haltende,  ein  Ge- 
aprfich  de£  Fabers  ynnd  Eggen  Badenfart  (Nachpwr  Hans  %ch  han  veman),  o.  0. 
u.  J.  8  BL  8.  19  Str.  Ton  Sic.  Manuel  (§  146,  47,  t)  WKL.  8,  473  S.  400-402. 
Schon  Gengenbach  wies  darch  seine  Bare  auf  den  Meistergesang  in  Basel;  hier  ist 
derselbe  im  Herzen  der  Schweiz  schon  um  1526  bezenst;  der  Sohn  Nie  Manuels, 
Hans  Budolph  (weiter  unten)  zeugt  für  die  Fortdauer  und  Haberers  meistersängeiische 
Chorgesänge  (§  146)  geben  Eunds  vom  Meistergesänge  audi  im  Ergao,  fxmcklin 
weist  auf  Meistergesang  in  Biel.    Vgl  Baechtold,  Manuel  875 — 886. 

80.  Ein  new  lied  von  dem  verlomen  Sun.  Im  hoffthon  des  Schillers.  (Ir  aUer 
liebsten  Christen  mein.)  (jemacht  durch  Nidas  Yogel.  Gedr.  zu  Nürmberg  durch 
Knnegnnd  Hergotin.  4  Bl.  8.  (WB.  301.)  —  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB. 
802).  —  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  BL  8.  (WB.  708.)  —  Augsp.,  Mattheus  Francke. 
4  BL  8.  (HB.  1150.)  Mit  dem  27.  Ps.  von  Hätzer  (8  188,  1$.  Nümb.,  Fr.  Gut- 
knecht. 8  BL  8.  (WB.  709.)  -  Mit  dem  liede  *Wolt  jr  hören  ein  nefiwes  gedieht, 
wie  vns  auch':  Strasb.  bei  Thieb.  Berger  am  Weinmarckt  (um  1566).  8  BL  8. 
(WB.  710.) 

81.  Drey  schön  Psalm  Neulich  in  gesangweyß  gesÜet,  Nemlich  Ein  danck 
Psalm  l&r  das  haylig  Sacrament  des  Nachmals.  Der  idider.  Ein  trostpsalm  wider 
allerley  anfechtunff.  Der  dryt  Ein  Trostpsalm  wider  die  gottlosen  tyrannen.  Gasper 
Gretter  Gun*.  (delsheimer,  Schuhn.  zu  Heilsbrun)  .  .  1531.  Gretr.  zft  Ettlingen 
bey  Veitin  Eobian.  23.  Aug.  1531.  8  BL  8.  (WB.  307.) 

32.  Hans  Witzstat  von  Wertheim  soll  nach  Wetzel  (Hymnop.  8.)  im  J.  1528 
unter  den  Widertäufem  zu  Zwickau  gewesen  sein.  0.  Schade,  im  Weim.  Jhrb. 
4^  452—472. 

a)  Ein  schöni  Christenlichs  liedt,  einem  yeglichen  Christenmenschen  nutzlich 
sn  hören.  Im  thon,  Nun  wöll  wirs  aber  heben  an  {KonU  her  gu  mir  spricht  Gottes 
San  .  .  16  Strophen  ohne  Namen).  Gedr.  zu  Ulm,  bey  Hans  Vamier  1586.  4  BL 
8.  (Veesenmever,  Miscell.  1812.  8.  60.  WB.  844).  Nümb.,  G.  Wächter.  4  BL  8. 
(WB.  848,  18  Str.)  —  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  (16  Str.  WB.  844).  Gedr.  WEL.  275. 
Schade  463,  wo  ein  Strafib.  GB.  von  1531  angeführt  wird,  das  nicht  existiert  Das 
älteste  GB.,  das  dies  Lied  (ohne  Namen)  aufgenommen,  scheint  das  Val.  Schumanns 
(Leipz.  1539.)  zn  sein;  dann  Magdeb.  1540.  o.  N. 

b)  Der  Gaystliche  Buchßbaum,  Von  ds  streit  des  Fleichs  wider  den  Gayst.  Im 
thon,  des  BuchAbaums  Hans  W.  (Nw^  häret  zti  jr  Christen  leyt^  .  .  in  der  8.  Str. 
fehlt  ein  Vers.)  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (HB.  1047.) 

Das  Gedicht,  ein  Streit  des  Leibes  und  der  Seele,  erschien  zuerst  wohl  auf  offnem 
Blatte.  Ähnliche  Nachdichtungen  des  Buchsbaums  und  Felbigers  (Weide)  waren 
mehrfach  Torhanden:  Waßer  und  Wein  (^tm  hört  jr  herren  allgemein)  Nümb., 
Kuneg.  Herg.  (E,  32),  Wein  und  WaSer  (Ein  newes  fied  toir  singen  her).  Strafib. 
1630.  (HB.  1127),  Sewsack  ynd  Strosack  (Nun  toölt  jr  hären  newe  mär),  Frkf. 
LB.  Nr.  142. 

Der  geistlich  buchAbaum  Von  dem  streyt  des  flevschs  wider  den  geist,  Gedicht 
durch  Hans  Witzstat  von  Wertheym.  Im  thon  des  BuchBbaums.  Ein  anaer  geist- 
lich Lied  wider  die  drey  Ertzfeinde  der  seelen.  Im  thon.  Mag  ich  vnglfick  nit 
widerstan(yonJoh.Sanffdorffer§127,32).  Nümb.,  Euneg.  Hergotin.  4BL  8.  CWB.298). 
—  Ntbmb.,  Jobst  Gutknecht.  4  BL  8.  (WB.  230. 259).  —  Anssp.  d.  Hans  Zimmermann. 
4  BL  8.  (Berlin  F.  9494.  39.  WB.  389).  —  Augsp.  Durch  Hans  Zimmermann.  4  BL 
8.  (Berlin  F.  9494.  5).  In  VaL  Schumanns  g.  liedem  1539.  (WB.  1084.),  den  geisü. 
Liedern  und  Ps.  Magdeb.  1540  mit  Namen.  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8. 
(WB.  795).  —  Mit  Sanffdorffer  und  Eolross  3  (§  127,  20);  Nümb.,  Euneg.  Hergotin. 
8  BL  8.  (WR  299).  -  Zwickau,  Wolffg.  Meierpeck.  8  BL  8.  (WB.  800).  Nümb., 
Goedeke,  enudris.    IL    2.  Aufl.  17 
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Georg  Wächter  8  Bl.  8.  (WB.  1086).  —  Dann  in:  FünfF  auOerles.  Geyatlich.  Ueder. 
Maip.  1555.  8  Bl.  8.  (HB.  1046.  vgl  §  131,  6,  k.).  Gedr.  WEL.  276.  Schade  466. 
o)  Ein  Ghiiatenlidi  lied  von  der  gfarlichkeyt  diser  weit,  Im  thon,  als  man  von 
der  schlecht  vor  Pavia  singt  Gedicht  durdi  Harns  Witzstat  Ton  Werthapi  (So  wöl 
wira  aber  heben  an  ein  newes  lied  gu  singen.  Die  praphecey  .  ,)  uans  Gnlden- 
mundt.  4  Bl.   8.    Gedr.  WSX.  277.    Schade  460. 

d)  Ein  newes  Gedicht,  zeigt  an  die  notturfft  eines  Gonciliums  zu  singen  im 
speten  Thon  (FröUch  so  tooUn  wir  heben  an  .  .  Hans  Witzstatt.)  Vgl.  Seipilius 
Forts,  der  zufäU.  Liedergedanken.    Begensh.  1704.  S.  198.   WB.  352. 

e)  Ein  new  kriegs  liede,  Yetz  in  diser  feist.  In  dem  Thon,  wie  es  zu  ThoU  er- 
gangen ist  1.5.4.6.  (Jerisch  auffjr  werden  Teütschen  redt  vnser  vater  land).  o.  0. 
4  BL  8.  gedr.  Kömer,  Volksl.  155  ff.  Schade  469.  —  Gedr.  d.  Hanns  Wanderoisen. 
4  BL  8.  (WB.  1092).  —  Ein  new  kriegs  lied.  Itzt  jnn  dieser  zeit.  Im  Thon,  Wie 
es  zu  ThoU  ergangen  ist.  1.5.47.  Hans  Witzstat.  4  BL  8.  (WB.  520).  gedr.  WKL.  817. 

f)  Ein  newes  lied.  Durch  Hans  Witzstat  gemacht,  Im  thon,  AuB  herttem  wee 
klagt  sich  ein  held,  in  strenger  hüt  etc.  {Nim  dirs  ein  mtit  .  .  Diß  lied  hat  Hans 
witzstat  ertracht  etc.).  Gedrückt  d.  Hans  Guldemnundt  4  Bl.  8.  (E,  29.  WB.  298 
A.)  gedr.  Uhl.  191.  Schade  458. 

g)  Difi  lied  bericht  all  handtwercks  gsellen,  Die  die  wochen  schlemmen  wollen 
.  .  Im  thon,  Es  geet  ein  frischer  Summer.  (Welcher  vU  firölicher  tag  wä  hon  .  . 
Hans  Witstat  von  Wertheym).  Gedrückt  durch  Hans  Guldemnundt.  4  Bl.  8.  (E, 
88.  WB.  298.  B.)  gedr.  Schade  454. 

38.  Ein  schön  New  Geistlich  lied,  von  dem  Jüngsten  Tag.  (Ain  trewer  Wächter 
trü  daher.  Von  Hans  Beckdegen).  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  09B.  1080).  —  Mit  dem 
Namen  wiederholt  in  Kolers  Häufiges.  1,  33. 

34.  Drey  newe  lieder.  Das  Erst  von  den  Weyhenächten,  jn  des  Müglins  thon 
▼aat  hüpsch.  {Herr  aXhnechHger  Oot,  verleyh  mir  dein  gnaa).  Das  ander  lied  in 
dem  Teigessen  thon.  Wie  man  sinfft,  Gelobt  sey  got  Von  den  XV  zeichen  vor  dem 
jüngsten  tag  etc.  {Fänfftzeh€  zeichen  werden  vns  geschrien  .  .  geschriben  Yon  mir 
Mattheis  Gorgner  von  Schwatz).  Das  diit  üed,  jn  des  Bümers  gesangsweyi ;  vom 
Beychen  man  vnd  dem  armen  Lasaro.  {Christus  redt  su  seinen  jfmgem  diso  schon). 
Im  1586.  Am  Schi.:  im  1536.  Gedruckt  zu  Augspurg  durch  Melchior  Bamminger, 
im  S.  Affra  geßlin.   8  BL   8.    VgL  Biederer,  Nadir.  3,  102.   WB.  350. 

35.  Wolf  Gemolt,  ein  blinder  Württemberser  Dichter  um  1530—40,  von 
dem  teils  Spruchgedichte,  teils  strophische,  teiU  dialogisGhe  bekannt  sind;  manchee 
darin  Ton  großer  Frische. 

a)  Ein  schön  new  lied,  genannt  Des  himmels  Strassen  heifi  ich,  . .  In  der  weifi 
Wolaun  gut  gesell  von  hinnen,  meins  bleibens  ist  nimmer  hie,  Oder  in  bruder  Veiten 
thon  {Am  die  jr  jetsfund  leidet  20  achtzeiL  Str.,  A  bis  W  an&ngend,  in  der  letzten: 
Wolff  Gemolt  mit  dem  nammen,  der  leider  nicht  geeicht .  .  hat . .  das  lied  gedieht). 
Ntimb.,  Christoph  Gutknecht.  4  BL  8.  (WB.  571).  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  BL 
8.  (WB.  570).  —  Nümb.,  Er.  Gutknecht.  4  BL  8.  (Wolauff  gut  keseU).  —  Ein 
schön  new  lied  des  Himmels  Strassen  genant  .  .  Gedr.  d.  Val.  Neubw.  4  BL  8. 
(gut  (jsell  I  Yon  hinnen.  WB.  574).  —  Kolers  Haußgesange  1,  7. 

b)  Das  Vater  vnser  aufgelegt.  Das  Vatter  ynser  hierinn  mit  fleiß  Aufigelogt 
in  spruchA  weyi  .  .  {Vatter  vnser  der  du  bist  in  himels  thron;  ohne  Namen). 
Nürnberg  durch  Hans  Guldenmundt.  4  Bl.   8.  (WB.  272). 

c)  Das  Vater  vnser  (b)  vn  Aue  Maria  aufgelegt  (Av:  Das  Aue  Maria  aufgelegt. 
Der  Engelisch  grüß  wirt  außgeleyt . .  Ave)  Oot  grüß  dich  reyne  Meydt . .  Wünsdit 
vns  der  bUndt  Wolff  Gemoldt).    Nümb.  d.  Georg  Wächter.  8  Bl.  8.  (WB.  271). 

d)  Auflegung  des  Glaubens.  Der  heylig  Glaub  würdt  aulteeleyt . .  Wir  glaiuben 
aü  in  einen  Ghtt  Nun  hört  wie  vnser  hoffnung  stot  .  .  das  wünscht  vns  Wolff 
(Semolt  der  blindt  .  .)  Nümbeig  durch  Hans  Guldenmundt.  4  BL   8.  (WB   278.) 

e)  Ein  hübsch  new  lied,  Vnd  ein  Gmstliche  vermanung,  zur  besserung  vnsers 
sündhaffügen  lebens,  im  thon,  Die  Sonn  die  ist  verpliche,  Oder  in  dem,  Imlich  so 
wil  ich  singen,  mit  lust  ein  tageweis  (All  die  jr  ydsund  leben  14  achtzeiL  Str.  von 
A  bis  0  anfangend,  in  der  4.  wird  Neckarfiulm,  in  der  8.  'Gündelbach  im  Wirten- 
bereer  land'  erwähnt;  in  der  12.:  Wolff  Gemolt  ein  blinder  man),  o.  0.  u.  J.  4  BL 
8.  (Berlin,  F  9494,  3).    Ein  schön  new  lied,  Ist  ein  Christliche  vermanung  .  .  {AU 


Meisterlieder.  25^ 

die  jr  jetgund  lebet  —  abweichend.  14  Str.).    Nümb.,  Val.  Newber.  4  Bl.  8.  (HB.. 
1164.   WB.  695).  —  Kolers  Haußgesänge  1,  11. 

f)  Ein  schöner  vnnd  tröstlicher  Sprach  von  dem  menschlichen  Leben  vnnd  dem 
Tode,  in  disen  fahrlichen  zeytten  wol  zu  lesen  vnnd  zu  betrachten.  (Dialog.  Gredicht 
.  .  der  blind  Wolff  (Jemolt).  Nümb.,  Hans  Kholer.  4  Bl.  4.  (HB.  1548.  München 
P.  0.  g.  234.  13).  —  Nümb.  1563.  4.  (Will-Nopitsch  5,  403).  —  Ein  schöner  spmch,. 
▼on  dem  Tod  ynd  einem  Blinden.  Merck  auff  mit  fleyß  du  Sommer  Christ.  Geamckt 
zu  Nümbeig  durch  Herman  Hamsing,  1553.  4B1.  4.  (München,  P. o.g.  234.  14.  Diea 
iat  der  altere  und  beßre  Text;  der  Eolersche  setzt  für  den  Blinden  dieses  Oiiginida 
das  menschlidi  Leben). 

g)  Ein  hübsch  new  Lied,  yon  dem  löblichen  ChuifÜrsten,  Hertzog  Ludewig:  von 
seinem  abschide  löbeliche  gedechtnuJS.  Gredicht  von  Wolff  Gemolt  dem  blinden.  Ynd 
Wirt  gesungen  Li  br&der  Veiten  Thon.    M.D.XLmi  (Nürnberg,  G.  Wächter).   4  Bk 
8.    (BerHn,  Yp  8296).    Vgl.  WKL.  1 ,  479.   S.  754  f.    Ein  först  so  hoch  geboren. 
Gedr.  bei  Liliencron  Nr.  506. 

h)  Ein  hübsch  new  Med  Von  dem  Meydlin  zu  Bod,  im  Speirer  Bisthfimb,  welch 
in  dreig  Jaren  nichts  ^ssen  noch  getruncken  hat  (Ach  Hebe  Christen,  seit  gemant 
18.  wünscht  vnns  WoQF  Gemollt,  Amen).  (Nümb.).  M.D.lxiiij.  3  Bl.  8.  (Berlin, 
Yp  8296).    Vgl.  WKL.  1,  778. 

36.  Ein  schön  new  lied,  Wie  christus  Lazartl  von  dem  todt  aufferweckt  hat, 
in  Hörtzog  Emsts  thon  z&  singen.  1539.  Joh.  11  .  .  6  .  .  3  . .  14 . .  Hanns  R<lgel 
(Äeh  Oot  verUich  mir  die  genad,  das  ich  dein  grossen  wunder  that).  Augsp., 
Melchior  Baminger.  4  Bl.  8.  (WB.  384.  Berl.,  P  9494,  37).  —  Augsp.,  Hans^ 
Zimmerman.  4B1.  8.  (WB.  385.)  —  Augsp.,  Mich.  Manger.  4  Bl.  8.  (WB. 
780.)  —  Mit  'Drey  Geystliche  Jacobelieder*  . .  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB. 
603).  —  Nümb.,  V.  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB.  604).  —  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  Bl. 
8.  (WB.  606.)  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  4  Bl.  8.  (WB.  605.  Berl.,  P  9494,  25.) 
Augsp.,  bey  Mich.  Manger  (um  1570,  ohne  Namen).  4  Bl.  8.  (WB.  780).  —  b) 
Ein  schön  new  Lied,  Von  dem  zeichen  das  Christus  thet  mit  fünff  brot  ynd  zwen 
Pischen,  Li  des  Speten  thon.  (Hans  Rogel.)  Nümb.,  Fr.  Gutkn.  4  Bl.  8.  (WB. 
781.)  —  c)  Von  der  Zerstörung  der  Stat  Jemsalem  .  .  Gezogen  au£  Josephe  .  .  vnd 
durch  Hans  Bogel  in  Beymen  weyß  gestelt.  Augsp.,  Mdch.  Bamminger.  24  Bl. 
a  —  Straßb.,  Jac.  FröUch.  24  Bl.  8.  (WB.  384.)  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht. 
20  Bl.  8,  (Celle).  —  Erffordt.  1602.  8.  ((Jöttingen,  Poet.  2637.)  (Reime.  —  Ein  Hans 
Bogel,  Pormschneider,  wohl  Sohn  des  Dichters,  lebte  1532  f  ^^^^  ^  Augsburg.) 
Vgl.  P.  V.  Stetten,  Kunstgesch.  Augsburgs  1,  373.   2,  297. 

37.  Der  Ain  vnnd  neüntzig  Psalm,  Qui  habitat  in  adiutorio  altissimi  Ist  ein 
Artzney  wider  die  Pestilentz  Creütz  vnd  liyden.  Li  der  weyß,  0  Herre  Gott  be- 
gnade mich  ( Wer  in  dem  schirm  des  Höchsten  sitzt.  Jheronymas  Billd).  Augs- 
purg  bey  Hainrich  Stayner  Anno  1544.    4  Bl.    8.    (Berlin,  E  9494,  31). 

88.  Ein  schön  Geistlich  Trostliede,  ftir  die  betrübten  Christlichen  Hertzen, 
Ln  thon,  Hilff  Gott  das  mir  gelinge  (§  138,  6,  1)  .  .  {Mach  mich  heilsam  o  GoU, 
Anfangsbuchstaben  der  Strophen:  Mlehel  Vogel,  und  am  Schluße:  Nimb  all  mal 
den  ersten  Buchstaben,  So  wirst  des  Dichters  Namen  haben,  vgl.  §  128,  22)  Gedr. 
zu  Nürmberg,  durch  Hans  Kholer.    4  Bl.    8.    (HB.  1085).    V^  §  127,  89. 

39.  a.  b)  Zwey  Schöne  Newe  Lieder,  zuuor  im  Dmck  nicht  gesehen,  Das  Erste, 
Von  Brüderlicher  lieb  vnd  einigkeit  etc.  (Zu  singen  hob  ich  ein  fürsatz . .  Georg 
Brentel  von  Elbogen)  Das  ander.  Ein  warnung  vnd  vnterricht,  wie  sich  die  Kinder 
gegen  jhren  Eltem  halten,  vnd  sich  vor  vnglück  hüten  sollen  (der  kozze  §  72,  7.  — 
Zu  Bom  ein  reicher  König  saß . .  JSrg  Brentel  von  Elbogen).  Vnd  gehen  beide 
in  Prawen  Lobs  Speten  Thon.  Nümb.,  Val.  Newber.  8  Bl.  8.  (HB.  1176).  - 
c)  Von  ihm  auch  (ue  beiden  Spruchgedichte :  Ain  Trostspruch  wider  den  Türeken . . 
(Man  sagt  yetzt  von  dem  Türeken  vü  J.  B.)  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  (HB.  1416) 
und  d)  In  disem  Sprach,  wirdt  kurtz  verhört,  Was  der  Tobi,  sein  Sun,  hab  giert. 
Tobie,  am  vierten.  MJ).XLV.  {TOBias  sagt:  Geliebter  8%m  mein  .  .  JT.  B.)  (Je- 
trackt,  durch  Melcher  Kriegstein,  zu  Augspuig,  auf  mser  Prawen  Thor.  4  Bl.  4. 
(HB.  1551.) 

40.  Eyn  schönes  vast  tröstlich  newes  lied  Lm  Christlichem  Creutz  vnd  trüb- 
saln,  durch  vil  heilsame  vermanun^en,  sprüch  vnd  beispilen  .  .  Im  Thon,  Wie  man 
singet  den  Bergreyen  von  S.  Joachmista^  Ich  will  eyn  newes  singen  etc.    Oder,  In 
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des  Hiltebrandts  Thon  (Ich  wü  ^yn  Oreidslied  singen  .  .  Anfangsbuchstaben  der 
Strophen:  JohaD(w)nes  Gelse  von  Mdmmaen  iMcfUs  lied  neio.)    Getr.  z&  Mar- 

Snig  durch  Andres  Kolben.    Anno  1547.    8  BL    8.     (HB.  1077.)    WKL.  1 ,  497 
.  761  u.  3,  964-67. 

41.  a)  Dem  Durchleuchti^sten  etc.  Johan  Fiiederichen  Churförsten  zu  Sacfassen 
etc.  Vnd  allen  gefiingenen  Christen,  vmb  der  bekentnis  des  namens  Jhesu  Christi 
willen  zu  sonderüchem  tröste  gemadit,  A.  0.,  im  Thon,  Ein  newes  lied  wir  heben, 
an  (Jo  lieher  Kind,  je  herter  straff  ygl.  §  128,  6,  b  und:  Ach  Herr  wie  lang 
machsl!^  mir  hang).    4  Bl.    8.    (WB.  541.) 

b)  Ein  schön  new  GeistUch  ynnd  ChristUch  lied,  Ton  der  Welt  vnd  dem 
Jüngsten  tage ,  Ein  Christliche  vermanung  vnd  wamung.  In  disen  letzten  Zeiten, 
sehr  nützlidi  ynd  notwendig  zu  lesen  oder  zu  singen.  Im  thon,  Ich  stund  an  ein^n 
morgen,  heimlich  an  einem  ort  etc.  {Ach  Gott  jr  frumen  Christen  Laßt  euch  jm 
hertsen  ga/n.  29  siebenz.  Str.,  deren  Anfangsbudistaben:  Ambrosins  Österreicher 
TdvdddzA).  Nümb.,  d.  Val.  Newber.  8  BL  8.  (HB.  1082.  WB.  593.  -  Str.  25: 
Die  Zeit  ist  all  vergangen  5560  Jare).  —  Ntimb.,  Fr,  Gutknecht.  8  Bl.  8.  (WB. 
594.)  —  Bey  Johann  Kramer.    4  Bl.    8.    (WB.  595). 

c)  Ein  schön  New  Creistlich  vnd  Christenlich  Ermanung  zur  pufi  in  disen  letzten 
geferlidien  Zeiten  sehr  Notwendig  vnd  Nützlich  zu  lesen  singen  vnd  hören,  etc.  Im 
thon,  wie  man  singt  den  Panren  Krieg,  etc.  (0  Herr  Cht  in  dem  höehAen  Ihron 
Du  woht  vns  nidU  entgelten  km,  17  sechsz.  Str.,  am  SchluBe:  A.  0.).  o.  0.  u. 
J.    4  Bl.    8.    (HB.  1105).  —  Nümb.,  Val.  Newber.    4  Bl.    8.    (WB.  596). 

d)  Ein  schön  new  lied,  von  einer  geneschigen  Meyd,  die_zwey  hüner  fraA,  vnd 
ist  im  thon.  Es  wonet  lieb  bey  liebe,  oder  vom  Lorentzo  ~(Mü  tust  so  toül  ich 
singen  .  .  von  Nürenberch  in  ehren  Ambrosius  Osterreych.  Vgl.  Hagens  Gfesamt- 
aben teuer  N.  80  und  den  Meistergesang:  die  vernascht  maid  in  A.  Nr.  51).  Nümb., 
d.  Val.  Neuber.    4  BL    8.    (WB.  596.   A.) 

e)  Ein  schön  New  liede.  von  der  jetzigen  Welt  laufif,  vnd  vilerley  betrug  der- 
selben {Merckt  anff  was  wöÜen  wir  singen  .  .  Ambrosius  Osterreycher).  Nüimb.» 
0.  J.    4  BL    8.    (HB.  1829). 

f)  Ein  schön  new  lied,  von  einem  gesellen  der  aufif  ein  zeyt  geladen  war,  wie 
er  sich  gehalten  hab.  Vnnd  ist  in  Bösen  thon  {Hort  tu  ein  hübsche  abentewr  .  . 
sagt  Von  Nümberg  Ambrosius  osterreiche).  Das  ander  lied  wie  sich  die  Alten 
Menner  vnd  Jungen  Gesellen,  verheyraten  sollen,  vnd  ist  auch  im  Bösen  thon. 
Ntimb.,  d.  Val.  Neuber.    1558.  Jar.    4  Bl.    8.    (WB.  596.  B.) 

42.  Ein  schön  newes  lied,  von  dreyen  schwatzenden  Hannen,  lemt  wie  die 
warhevt  aUzeyt  vorhast,  vnnd  offtmals  mit  dem  todt  gestrafft  wirt,  Im  Speten  thon 
{Ein  ouch  ist  Schimpff  vnd  Jämst  genandt  .  .  Soricht  Ciriax  Sehnant  der  Apo- 
tecker  freye).  Zucht  ehr  vnd  lob,  Cmistlich  verenaert  durch  C.  S.  A.  Darum  vmb 
drey  Hauptstück  zur  seligkeyt  gebeten,  vnd  menschlich  verdienst  verworfen  wirt 
(Hoffnung  glaub  lieh  muß  wonen  bey.  Akrostichon :  Ho£Enung  lindert  Schmertzen). 
Coburgk.  trückts  Ciriacus  SchnauA  Apotecker.  4  BL  8.  (WS.  554).  Vgl.  §  142, 
204,  b. 

(Der  deutsche  Fürst  und  der  türkische  Bote:)  Merck  du  werdes  Deutschland 
frev  Gotts  Wündergschicht  in  der  Türekey.  (Dialog^  in  Heimen).  Gfihes  BL  FoL 
rWB.  554  B.)  —  Klag  vnd  Trostsproch  von  dem  Christlichen  absdiied  des  Herm 
Doctors  M.  Luther  (Spmchgedicht  von  Ciriacus  Schnaufi  in  Coburg  1546).  8.  (SL 
BibL  Hanov.) 

43.  Samson  hieft  ich  der  sterckest  man . .  (Ein  FräuHein  was  fft  Thamnaia,) 
Nürmb.,  Hans  Guldenmundt.    8  Bl.    8.    (£,  10.) 

44.  Der  22.  Psalmm  In  dieser  gefehrlichen  vnd  trübseligen  zeyt,  zu  singen 
im  thon,  0  Mensch  bewein  dein  sün&  grofi.  (Ach  Grott  mein  Grott  warumb  foet 
mich  .  .  anno  1550;).  Durch  Job.  Funek.  Mehr  zwey  geiBÜiche  lieder.  Das  erst 
vom  Sambson,  in  dem  langen  hoff  thon,  Jörg  Schillers  (Im  Richter  Buch  das  sech- 
Mehendt).  Das  Letzt  von  der  wamung  der  weit,  im  thon,  Ach  lieb  mit  leydt  (O  wdt 
mit  neyd  wie  magst  so  grosses  leydt .  .  anno  1546).  Durch  Johan  Fnnek.  Nümb., 
Val.  Neuber.  8  6L  8.  (WB.  611;  das  letzte  auch  bei  Fr.  Gutknecht  WB.  669.) 
—  Ein  Hed  vnd  ermanung  an  die  Christlichen  Potentaten  vnd  Stände,  emstliche 
tapffere  gegenwer  wider  den  Türcken  fürzunemen.    Vnnd  mag  gesungen  werden. 
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Inn  br&der  Vevten  Thon.     Oder  in  des  Bentzenawers  weyfi.    J.  F.    o.  0.  u.  J. 
4  BL    8.    (WB.  626.) 

45.  Das  Christlich  ABC,  Gresangweysz,  Auli  der  heüigen  SchrifiPt,  zasammeii 
gezM^n,  Ynd  allen  denen  die  des  Christlichen  Glaubens  sindt,  Ynd  für  die  jongen, 
zn  Enren  eedicht  Im  thon,  0  Ewiger  Yatter  im  Himelreich  (Ohrühts  Jhesua  im 
Eymekeych  .  .  wünscht  Gregorius  Spring  iun  Klee).  28  dreizehnz.  Str.  o.  0. 
n.  J.  (vor  15M.)  8  Bl.  8.  (Berlin,  F  9494,  24.  WB.  602.)  Gedr.  WKL.  3,  1187. 
S.  947  ff.  —  Valent.  Newber.  8  Bl.  8.  (WB.  601).  —  Solcher  ABC  Gedichte 
wurden  mehre  verfaßt,  von  Wendel  Gute  (§  125,  5),  der  aber  nur  bis  0  kam;  von 
Ambrosius  Gesterreicher  (Nr.  41),  Bingwalt  und  andern,  vgL  §  125,  3;  es  sind  anders 
gewandte  Aloosticha  (§  128),  zu  denen  auch  eins  gehört,  dessen  Strophenanfangs- 
DQchstaben  eigeben:  Beatus  homo  qui  corripitur  a  domino;  die  Initialen  der  beiden 
(siebenzeiügen)  Schlufistrophen  f&gen  den  Namen  des  übrigens  unbekannten  Dichters 
hinzu  Christoph  Amolt,  der,  da  er  pei  für  hei  schreibt,  ein  Süddeutscher  war: 
Ein  schön  new  lied,  von  nutzbarlichen  dingen,  wie  sich  ein  Christ  trösten  sol  .  . 
Nfinib.,  Fr.  Gutkn.  8  Bl.  8.  (HB.  1098.)  Andere  bisher  nicht  erkannte  durch 
Akrosticha  angezeigte  Dichter  sind:  Anthoning  Olmpetzh  (Aeh  herregott  midi 
treibt  du  not.  HB.  1102),  Blantina  (Biüich  ehrt  tnan  QoU  aUein,  HB.  1061), 
M.  Floeter  (MensMich  NcOur  und  sOmaehheit  groß.  HB.  1088),  Wolf  Pfeil- 
sckmid  (§  142.),  Bodo  Hidesser  (§  142.),  Mathes  Cerva8(g  138,27),  wobei  in 
den  vorliegenden  Drucken  einzelne  Buchstaben  entstellt  sein  mögen.  Von  Bern- 
hart Kreczschmer  (§  128,  22)  enth.  die  Heidelb.  Hs.  722  noch  15  (meister- 
sSngerische?)  geistliche  Lieder. 

46.  Die  Jenaer  Hs.  des  Magdeburger  Yalten  Yoigt  (Yoith  vgl.  g  147,  141. 
seb.  1487,  f  x^ach  1557.)  enthält  auf  464  Bl.  Fol.  nur  Gedichte  von  Voigt  selbst, 
aer  sich  erst  in  seinem  Alter  zur  Kunst  des  Meistersanges  begab,  a)  (jenealogie 
der  Herzoge  zu  Sachsen.  —  b)  Lob  des  Gesanges  in  7  atuitundzwanzigzeü.  Str.  — 
c)  Das  erste  Buch  Mose.  —  d)  Yenrnschte  Meisterlieder,  biblische  Historien,  welt- 
liche Greschichten ,  Fabeln,  Schwanke  (die  neun  Schwaben  mit  dem  Hasen).  Ab- 
schrift von  d  in  Gröttingen.  —  e)  Die  Postill  gesangsweiB.  —  f)  Der  gantze  Ptolter. 
*-  Wiedeburg,  Nachricht  von  Mspten  in  d.  Jen.  Bibl.  Jen.  1754.  4.  S.  140—48. 
^  g)  Der  Berckleut  Spiegel  (Keinen  zweifTel  ein  Ider  hab  .  .  Wünscht  Yalten  Yogt 
aus  hertzen  grünt.  Spruchgedicht).  Offnes  Folioblatt  (Gotha,  altd.  Holzschnitte. 
Fol  I.  Bl.  64.)  —  h)  Geistliche  Bingeltentze.  Aus  der  heiligen  Schrift,  Yor  die 
Jugent.  (Unter  der  Yorrede:  geben  am  ersten  Sontag  Adventus  Demi.  Anno  49. 
Yfldten  Bogt.)  Am  SM. :  Gedruckt  zu  Magdeburg,  durch  Hans  Walther.  1550. 
28  BL  8.  Es  sind  17  Lieder,  geistlich,  nach  weltlichen  Weisen.  WKL.  1,  434. 
Nr.  95.  -  2,  Nr.  1245—50.    Ygl  Böhme  793. 

47.  a)  Ein  schöne  Tageweis,  Yon  der  liebhabenten  seel  zu  Grott  jrem  gemahel 
aufi  dem  Yatter  vnser,  In  der  we^ß,  der  morgen  Stern  hat  sich  geschwungen.  Ein 
ander  schön  neu  lied  Yon  dem  ^wlein  von  Samaria  bey  Jacobs  brunen  wasser  zu 
sehöpffen,  Joh.  4.  IH  Thon:  Es  wolt  ein  Meydlein  Wasser  holen.  (Es  kam  ein 
Fräwlein  mit  dem  Er^.  in  der  letzten  Strophe:  Benedlet  Gletting).  1564.  Gedr. 
zu  Straubing,  Durch  Hannsen  Bur^r.  4  Bl.  8.  (HB.  1081).  —  Mn  schön  new 
(jeistlich  lied  (Es  kam  ein  fr.).  Em  ander  hübsch  GreistliGh  lied  von  der  Bilgerfart» 
Im  thon,  Welcher  das  elend  bawen  will.  Niimb.,  Fr.  Gutknechi  4  BL  8.  (WB. 
863.)  —  Strafib.,  Thieb.  Berger  am  Weinmarckt  zum  Treäbel.   4  Bl.  8.   (WB.  862). 

b)  Ein  geistlich  Hübsch  lied  'Ich  gieng  einmal  spaeieren  ein  wägUn  klein* 
etc.  £än  ander  geistlich  lied,  In  der  wyi,  wie  der  Gfeistlich  Joseph  1564.  Bene- 
dicht  Gletting.  4  BL  8.  (WB.  861).  —  Em  sdiön  neüw  (jeistlich  lied;  vonn 
dem  fall  Adam  vnd  Ena.  Ich  ^eng  eins  mals  spaeieren.  Im  Thon,  Ich  weill  ein 
stoltze  Müllerin,  sie  daucht    Em  ander  schön  new  lied  In  meiaes  Herren  rarten 


wachsen  der  blflmlein  vil,  Im  thon.  Entlaubet  ist  der  walde.  Strafib.  b.  Thieb. 
Beiger  4  BL  8.  (WB.  777).  —  Nümb.  Durch  !  Yalentin  Neuber.  4  BL  8.  (WB. 
778).  —  Nümb.  |  Durch  Yalentin  |  Neuber.  4  BL  8.  (WB.  779).  —  YgL  §  127, 
103,  6.  In  den  Cresangbüchem  ist  das  lied  durch  Tezterweiterong  einer  andern 
Melodie  angepasst 

c)  Das  Geystlich  Yogel  gsang  (TTer  fröud  wöU  hon  . .  Benedicht  Gletting). 
Getmckt  zu  Bemn ,  By  Yinoentz  im  Hof.  1574.  4  BL  8.  (WB.  942).  YgL  oben 
Nr.  4a.  —  Basel,  Joh.  Schröter  1595.  4  BL  8.  (Berlin,  E  1161).  WKL.  1,  308. 
Nr.  556. 
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d)  Der  Geistlich  Joseph  (HEin  Irolich  Hertz  treybt  mich  an  z&  singen.  55 
sechsz.  Str.).  jAm  Schi. :  Gedicht  durch  Benedict  Glettmg.  Getmckt  zu  Angspuig^ 
4urch  Lucas  Schulten.  1618.  8  BL  8.  (München,  Poet  o.  g.  1685.  4).  Zwey  schone 
newe  Lieder,  Das  Erste,  Von  Joseph,  wie  er  ist  verkaufft  worden  von  seinen  Brüdern 
in  Egyptenland,  bej  faufflenten  ans  Moren.  {Mein  frölichs  Hertz  treibt  mich  aa 
zu  singen.  55  sechszeil.  Str.,  ohne  Bezeichnung  aes  Dichters).  Das  ander,  Wider  den 
Türeken  zu  singen,  Im  Thon,  Es  sind  doch  aUe  die  etc.  (0  Herr  ich  ruff  dein  Namen 
an;  4  zwöl£Eeil.  Str.).  Am  SM.:  (jedruckt  zu  Lübeck,  durch  Johann Balhom.  8BL 
8.  (Berlin).  — -  Glettmg  scheint  den  Beimen  nach  (genon :  Ion:  Ion:  kon;  verlon:  kon; 
rewen:  knjen:  trawen)  der  Schweiz  anzugehören.  Str.  12  Ungen  (eilen)  des  Augs- 
burger Drucks  ist  im  Lübecker  aus  Misverstandnis  in  gelingen  verändert 

e)  Das  Geystlich  Meyen  lied«  Von  dem  Gnadenreichen,  lieblichen  Me;^en,  Ghristum 
am  Greütz  hangende.  Ln  thon,  Es  nahet  sich  dem  Sommer,  der  Winter  ist  bald 
dahin.  Getruckt  zu  Basel,  bey  Samuel  Apiario.  1567.  8.  Am  8cM,:  Benedicht 
Gletting.    Vgl.  Uhland,  Schriften  4,  24. 

48.  Zwey  schöne  Newe  (jeistliche  lieder,  Das  erste,  Menschlidi  Natur  m 
"Schwachheit  groß.   Im  thon,  Wen  mein  stündlein  vorhanden  ist.  Das  ander,  0  Jesu 

Christ  mein  einiger  Trost    (0  Jheiu  Christ  du  einiger  troH  .  .  wie  yns  beridit 
Bartel  Zehe  sein  Gedicht).  4  Bl.  8.  (HB.  1088.) 

49.  Ein  hübseh  nüw  lied  vnd  Mndtliche  Warnung  an  ein  lobliche  Eydr 
gnoschafft.    In  Schilers  Hofthon.    Hans  Badolph  Manne!«   Bern.  1568.  8  BL   8. 

50.  Ein  new  Christlich  lied  vnd  vermanung  zur  Keuschheit  .  .  Durch  JoBeph 
Yle  von  Dreßden  Groldtschmiedt  vnd  Wappensteinschneider.  Im  thon,  Es  spricht 
der  Vnweisen  mund  wol,  Oder  in  eim  andern  Psalm  der  sieben  verB  hat  (E$  hat 
ma  GaU  verboten  klar)  Nünnb.  d.  Nioolaum  Enorm.  4  BL  8.  (WB.  804),  auch  in 
Eolers  Haußges&ngen  2,  16. 

51.  a)  Der  XC.  psalm,  In  der  Bomer  (jesangs  we^ß.  (0  herre  Gott  dUein  du 
vnser  euft^cht  bist).  Der  vorige  Psalm ,  Im  Thon ,  Ewiger  Yatter  im  Hymelreycfa, 
{Herr  du  bist  vnser  ghftucht  gar).    Ntimb.,  VaL  Neuber.  4  BL  8.  (WB.  690.) 

b)  Zwey  Schöne  newe  Lieder,  Das  Erst,  0  Jesu  warer  Gottes  Sohn,  Im  Thon» 
Ewiger  Yatter  im  Himelreich,  etc.  —  Das  ander,  Es  ist  vü  wunders  inn  der  WeU, 
Im  Thon,  vom  König  auß  Franckreich.   Nümb.,  VaL  Newber.  4  Bl.  8.  (HB.  1093). 

—  Nümb.,  Val.  Neuber.   4  BL  8.   (WB.  812).    (Das  letzte  auch  mit  Jörg  Graffs 
falschen  Zungen:  Nümb.,  Hans  Guldenmundt  4  BL  8.  WB.  1087.) 

c)  Ain  lied  von  der  Kinder  Zucht,  In  Hertzog  Emsts  melodia.  (Ain  funek 
hat  sich  in  mir  entsindt).    Val.  HoUs  Hs.  12db.  vgl  Zamcke,  Brant  N.  S.  CWX. 

d)  Ein  Schön  New  lied.  Die  Tischzncht  In  des  Bömers  geeang  weiß.  (Ewiger 
Gott  ich  rüff  dich  an  im  hödisten  saJ).  Zwei  ander  Lieder  .  .  (aas  dem  Brüder- 
gesangbuehe].  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  4  BL  8.  (HB.  1177.  WB.  689.) 

e)  Eyn  hübsch  Newe  lied.  Von  dem  grewlichen  Laster  vnd  Grotts  lesterang 
defi  Fluchen8_vnd  schwerens,  inn  diesen  vnsem  letsten  zeitten,  Gar  lustig  zu  singen» 
inn  der  Flam  weiß,  Oder  inn  der  Melodey,  wie  man  den  Kitter  auß  Steirmarckt 
singt  (Eyn  Saeh  die  leit  mir  aber  inn)  etc.  Anno  M.Djdvij.  —  o.  0.  4  BL  8. 
(HB.  1167.) 

f)  Ein  hübsch  liedt  vonn  dem  grausamen  fluchenn  vnd  Schweren.  Im  Thone: 
Maria  zardtt  Von  Edler  ardtt  (0  Herr  Grott  vatter  ich  vnd  mein  brtder  wir  fhuren 
em  sui\dtliehs  leben),  um  1559.    Mone's  Anz.  8,  594. 

g)  Ein  Christlich  strafflied,  wider  die  Füllerey  vnd  das  grewlich  Grots  schweren. 
Herr  Gott  Vater,  0  wir  {sAnder  füren  ein  rohes  leben)  etc.  Im  thon,  Maria  zart 

—  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  4  BL   8.  (HB.  1168.) 

h)  Ein  new  liedt  wieder  das  gros  fluchen  vnd  Gotts  lestem,  so  jtzxmdt  inn 
Deudtschem  Landt  gemein  ist  In  des  Bentzenawers  thon  zu  singen.  {Nun  woin 
wir  aber  singen).  Gedr.  zu  Leiptzig,  Durch  Creoigium  Hantzsch.  1555.  4  BL  & 
(WB.  719.) 

i)  Der  jetzigen  weit  Sitten  vnd  wesen  findestu  in  diesem  gedieht  zu  singen  vnd 
zu  lesen.    In  Hertzog  Emsts  Melodey.  o.  0.  u.  J.  8. 

52.  Ein  schön  new  Geistlich  lied,  wider  das  schandliedlein,  so  man  jtzund 
pfleget  zu  singe.  Mein  Man  der  wil  in  Krieg  ziehen,  [§  110,  2,  2.  1].  Im  Thon, 
Ich  gieng  einmal  spatzieren . .  {Jesus  Syrach  thut  saireibenj  in  sein9  Buch,  Jjsret 
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wü  man  seil  Weiben,  dasselbe  suehf  im  sechs  «n  gumusigsti,  WoH  dB  der  ein  Weib 
hetU,  iugendsam  an  der  stete,  der  ihut  gar  tool  besiehn  .  .  Hleronymas  Linek 

Glazenflis  ordmauit).    Leipzig,  Nickel  Nerlich.  4  Bl.  8.  (HB.  1178.) 

58.  Eyn  schon  new  lied,  von  dem  heiligen  Ehstandt,  in  Bentzenawers  oder 
Hiltebrands  thon,  Durch  Joannem  Kanifangeii  von  der  lichtenaw.  Im  jar.  1550. 
.  .  {Ich  füng  so  Tiertslich  gerne . .  DIsb  liedlein  hat  gemachet  eyn  Student  .  .)  Mar- 
pnrg  zum  Kleeblatt  1550.  4  Bl.   8.  (HB.  1170.) 

54.  Ein  schön  lied,  Von  der  Buten  vn  Einderzucht  Im  thon,  Ich  stund  acn 
einem  morgen.  Allen  Eltern  vn  Kindern,  sehr  nntz  vnd  not  in  diesen  Zeiten  zn 
singen.  (Ein  lAedUin  wü  ich  dichten . .  Der  ich  das  Lied  gedichtet  Heiß  Alexander 
Heldt).  Friederich  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (HB.  1175).  Aufgenommen  in  W.  Sar- 
cerius,  Geistl.  Herbarius.  Eraokf.  1578.  Fol.,  L  Gap.  15,  6.  Fischart  that  einen 
flüchtigen  Blick  in  das  Buch ,  las  das  (jedicht  nicht  zu  Ende  und  machte  in  der 
Praktik  (1607.  Aiüj^)  Sarcerius  zum  Yerfafier.  —  Basel  bey  Johann  Schröter.  Im 
Jahr  1605.  4  BL  8.  fDarmstadt).  Mitteilung  Franz  Boths  vom  2.  Nov.  1857.  Die 
ersten  drei  Strophen  nihrt  W.  Spangenberg  im  Lustgarten  (Straßb.  1621)  S.  450 
an  und  fugt  himu,  daß  man  dies  Liedlein  von  der  Zuchtruten  vor  Jaren  gesungen  habe. 

55.  Adam  Pnsehmaii  von  Crörlitz,  geb.  1582,  Schuhmacher,  zu  Augsburg 
von  der  Schusterzunft  als  Meistersänger  aufgenommen.  Schüler  Hans  Sadisens, 
1570—72  «Mitbürger'  zu  Görlitz,  dann  m  Breslau,  t  4.  Apr.  1600.  Von  ihm  außer 
dem  'gründlichen  Bericht  des  Deudschen  Meisteigesangs*  bandschriftUch  auf  der  Marien 
Magdalenen  Bibliothek  zu  Breslau:  'Ein  genotiert  Buch,  darinnen  über  800  alte  und 
neue  schöne  Meistertöne  oder  Melodieen  sind  aufgenotiert  und  zu  jeder  Melodey  ein 
geistlich  lied  geschrieben'.  1587.  850  Bl.   Fol.;  darin  von  ihm  88  Töne  und  80  Lieder. 

—  In  seinem  'Bericht'  1571  steht  Bl.  18—28:  Ein  Schulkunst,  vorher  zu  singen  wemi 
man  Schul  helt.  1571.  1.  Jan.  —  £än  Schulkunst,  darinnen  besriffen  das  Schulregister. 
1568.  28.  Nov.  — Ein  Schulkunst  darinnen  vermeldet,  die  Eylff  Straff  Artickel.  1568. 
80.  Nov.  —  Seine  drei  Lieder  auf  Hans  Sachs  (1576  Juni)  gedr.  bei  Banisch,  Lebena- 
beschr.  Hans  Sachsens.  Altenb.  1765.  8.  S.  817—881.  —  Edm.  Goetze,  Mono- 
graphie über  den  Meistersänger  Adam  Paschman  von  Görlitz.  Neues  Laus.  Magazin 
53  (1877),  59—157. 

56.  a)  Ein  Schön  New  lied.  Von  einem  Yngehorsamen  Son,  wie  der  sein 
Leibliche  Mutter  geschlagen,  und  endlich  von  Got  gestraffet  worden  .  .  Im  thon, 
Wammb  betrübstu  dich  mein  Hertz.  (Zu  Ingolstadt  im  Bayerlandt»  MG.  18,  17). 

—  b)  Ein  ander  schön  Geistlich  lied.  Von  der  Kinderzucht,  auß  dem  ersten  Budi 
Samuelis  .  .  Im  Thon,  Frölich  bin  ich  auß  Hertzen  grundt.  (Hört  wie  man  Uest  im 
alten  Testament).  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  BL  8.  (HB.  1174).  —  c)  Ein  schön 
new  Christlich  Bußlied  .  .  Im  Thon  wie  man  den  Passion  singt  (Das  sechst  in 
Apocahfpsis).  —  d)  Ein  ander  Geistlich  lied,  Von  gawtzem  hertsen  schrey  ich  mik 
dir,  Ln  thon.  Wo  Gott  der  Herr  nicht  bey  vns  helt  .  .  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht 
4  Bl.  8.  (HB.  1100).  —  e)  Ein  schöner  Meister  gesang,  Wie  der  lEngel  Marie  den 
grüß  bringt  (Lucas  am  ersten  spricht  es  ward  gesendte).  Im  klingenden  Thone 
Hans  Sachsen.  MG.  11,  157.  —  f)  Ein  ander,  der  Hymnus  Fit  pota  Cümst  poroia.  Von 
der  Mutter  Gottes,  der  heiligsten  Junokfrawen  (Die  Pfort  des  Herr9  Jesu  Christ), 
Ln  Thon,  Vater  unser,  etc.  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  BL  8.  (HB.  1149.) 

57.  Ein  New  lied  Auß  der  HLstori  Eusebjj.  Von  den  zehen  veriblgnnfi^, 
Vnd  Zerstörung  des  Christenthumbs  (In  alten  gsMchten  gschrieben  staht).  Mehr 
Ein  lied  vom  Keich  des  Antichrists,  Vnd  von  plagen  vber  die  argen  weit  Im  thon. 
Wie  man  Keyser  Friderich  [§  91, 8],  Oder  den  Bitter  auß  Steiermarck  [§91, 78]  singt 
(Nun  hört  mir  gu  in  meim  gedieht)  A.  B.  —  Strasb.  bey  Thiebolt  Berger.  16  BL 
8.  (HB.  1108.) 

58.  Ein  schön  lied ,  Ob  einem  jungen  Gesellen  ein  Weib  sey  zonemen  oder 
nit,  Als  Aristoteles  schreibt,  In  Hertzog  Ernst  thon  (Gesang  das  macht  das  ich 
mich  jeb).    4  Bl.    8. 

59.  Schöner  lieder  zwey.  Das  Erste,  wie  eines  reichen  Pawren  Weib  zwölff 
Münche  gefangen  hat  Im  thon.  Es  geht  ein  frischer  Sommer  daher  (Ich  weiß  m^r 
einen  freien  hoff),  —  b)  Das  ander,  Von  der  falschen  Münichs  Kappen,  Im  Thon, 
Giriste  qui  lux  etc.  (0  Kap  du  viel  schnödes  kleid).  Magdeb.  Durch  Joachim 
Waiden.    4  BL    8.    Das  erste  nach  einem  andern  Druck  bei  Uhl.  286. 

60.  Ein  schön  newes  lied  vonn  der  Weltlauff  vorm  Jüngsten  Tag.    (jestallt 
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durch  Johann  Stalger  Weber  zu  Ylm.  Im  Thon  Ewiger  Yatter  im  Himmelieidi 
(0  höchster  GoU  im  HimmOs  SacU  .  .  Joh.  Staiger).  o.  0.  o.  J.  (nach  1588). 
8  Bl.    8.    (HB.  1385.    WB.  1001). 

61.  Das  Frankfurter  Liederbuch  (^  109,  38c)  nach  Bergmanns  Ausgabe  enthält 
unter  Volks-  und  Gesellschaftsliedem,  <Ue  nach  fliegenden  BUlttem  abgäruckt  sind, 
auch  Meisterlieder  und  zwar  a)  Nr.  133:  Vom  Edlen  Bawman  (Gesang  das  wü  i^ 
heben  an  5  Str.  8:7  das  hat  gesungen  Peter  Frey).  —  b)  Nr.  135:  Von  einem 
schwaizen  Mönch,  wie  jm  ynd  seinem  Bulen  das  Baut  zu  heis  wurde  {Zu  Augsptirg 
es  geschehen  ist  5  Str.  4:6).  —  c)  Von  einem  Eauffinan,  der  eim  Juden  ein  Pfund 
Schmers  aus  seiner  Seiten  versetzet.  In  des  Regenbogen  zugthon  (Nun  woU  jr 
hören,  so  wü  ich  euch  singen.  9  Str.  10:8.  Vgl.  Shakespeares  TTanftnann 
T.  Venedig). 

62.  Ein  Warhafftige  Geschieht,  von  einem  Few^r,  geschehen  zu  StraAbuK, 
Als  die  herbeig  zum  Spanbeth  verbrandt,  Im  jar  1497.  Vnd  ist  in  der  Eorweii, 
gar  lustig  zu  singen  {Man  hat  kürtzUch  gelesen),    Nümb.,  Fi.  Gutkn.    4  Bl.   8. 

63.  Geoig  oder  sein  Sohn  Gabriel  Rollenhagen  dichtete  einen  MeLstergesang 
von  Fyramus  und  Tlusbe,  der  hinter  dem  Schauspiele  Amantes  amentes  gedruckt  ist 
und  für  fortdauernde  Pflege  des  MGesanges  in  Magdeburg  zeugt 

px  n  (ij  CS  f),  I^i®  Form  des  GesprächS^  die  einer  lichtvollen  Behandlung  schwieriger 
4  »2^UI  ^n»  o'A^ntersuchungen  förderlich  ißt  und,  geschickt  angewandt,  durch  den  zwischen 
h'^C^^l.  Bericht  und  Darstellung  schwebenden  Charakter,  selbst  spröde  Stoffe  be- 

j. —     ^h^'     lebt,   wurde  zwar  schon  im  Mittelalter  gehandhabt,  gelangte  aber  erst  in 
/     a  i  ^i  größere  Au&ahme ,   nachdem  Erasmus  und  Hütten,  die  sich  an  den  Yor- 

j      1  bildem  des  Altertums,  Plato,  Cicero  und  besonders  Lukian,  geschult  hatten, 

,   ..  (t  •-*^,        durch  ihre  Dialoge  gelehrt,  wie  sich  Gegenständen  der  Zeit  und  des  täg- 
^     .  liehen  Lebens  anziehende  Seiten  abgewinnen  laßen.     Nach  Huttens  deut- 

^.      t<K  <(...      g^^^j^  Dialogen   begann  ein  lebhafter  Wetteifer,   die  Momente   des  kirch- 
(  /  >i      .  ^ /*^6r)  liehen  Kampfes    in   Gesprächsform    der  Faßungskraft   näher   zu    bringen. 
^  Ernste  Lehre  und  bittrer  Spott  nahmen  dies  Gewand  an.     Die  Gegen- 

stände der  Politik  mischten  sich  bald  hinein.  Später  folgten  dann  theo- 
logische Schulgezänke  und  andere  Prosa,  bis  erst  im  dreißigjährigen  Kriege 
ein  lebendigerer  Atem  wiederkehrte.  Die  Producte  jener  Jahre  verdienen 
indeß,  da  das  eigentlich  literarische  Element,  das  in  der  Beformationszeit 
vorwaltet,  fast  ganz  zurücktritt,  eine  ausführliche  Darstellung  nicht.  In 
der  Folge  schrumpfte  die  anfänglich  so  lebendige  Form  zu  den  öden  'Ge- 
sprächen im  Beiche  der  Toten'  zusanunen,  die  sich  mit  gleicher  ünver- 
droßenheit  über  die  große  Politik  wie  über  die  trockensten  Gegenstände 
mikrologischer  Gelehrsamkeit  verbreiteten.  —  Die  Dialoge  der  Beforma- 
tionszeit sind  vorwiegend  in  Prosa  abgefaßt  xmd  in  dieser  Form  an 
Frische,  Gewandtheit,  Schärfe  und  Kraft  den  gereimten  überlegen;  doch 
würden,  wenn  Hans  Sachs,  der  die  ältere  Form  des  Streitgedichtes  wieder 
aufnahm,  schon  hierher  gestellt  wäre,  die  poetischen  Dialoge  anziehend 
vertreten  sein  und  an  Bedeutung  überwiegen. 

Desidenj  Erasml  Boterodami  coUoquiorum  formula.  Eijusdem  breris  de  copia 
praeoeptio.  Bas.  1516.  8.  (Lugd.  Batav.  ex  off.  Elzev.  1636.  12.  1643.  12.; 
Amst  ez  off.  Elzev.  1679.  12.  cum  notis  selectis  ex  rec*  Schrevel  Lugd.  Bat. 
1664.  8.;  Amsterod.,  Blaeu  1693.  8.;  Lugd.  Bat.  1729.  8.)  —  Wie  ein  weyb  iren 
man  ir  fireuntiich  sol  machen  gespreeh.  Eulalia  ynd  Xantippen.  Durch  herr  Erasmum 
▼on  Boterdam  newlich  in  Latein  aufigangen.  1524.  9  61.  4.  -  AuB  aim  Dialogo 
Erasmi  yon  Boterdam,  von  Fasten  vnd  flay schössen:  Augustinus  vnd  Ghristianus. 
1524.  4.  Übersetzung  des  Ganzen:  von  Just.  Alberti.  Augsp.  1545.  FoL;  Frkf. 
1561.   8.  —  Hatten  vgl  §  135,  Gengenbaoh  §  116,  23.  Hs.  äohs  §  154  ff  —  Jo- 
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hannes  Voigt,  Über  Pasquille,  SpottUeder  und  SdunAhBchrifteii  aus  der  ersten 
Hälfte  des  sechzehnten  Jahrhunderts  (Histor.  Tschb.  von  Fr.  v.  Baumer.  9.  Jhig. 
Leipz.  1838.  S.  321—524.)  —  Satiren,  und  Pasquille  aus  der  EeformationBzeit,  hrsg. 
T.  Oskar  Schade.  Hanover  1856  1858.  m.  8.  (1:  XIH  u.  245.  2:  VII  u.  880. 
8:  Vm  u.  351  S.)  —  Aug.  Baur,  Deutschland  in  den  Jahren  1517—1525.  Be- 
trachtet im  Lichte  gleichzeitiger  anonymer  und  pseudonymer  Volks-  und  Flug- 
schiiften.    IHm  1872.    8.    Vgl.  Historisch-poUtUche  Blätter  72,  317—324. 

Alle  Gespräche  der  folgenden  Übersicht,  bei  denen  nicht  die  Form  der  Reim- 
paare (Keime)  besonders  genannt  wird,  sind  in  Prosa.  Die  Verfafier  selbst  be- 
traditeten  ihre  Arbeiten,  auch  in  Prosa,  als  Dichtungen.  —  (Exemplare  in  (xottingen, 
Berlin,  Wolfenb.,  Gießen.) 

1.  Ain  schöner  dialogus  Oünt$  wind  der  FrÜB  Die  brauchent  wenig  witz  Es 
^dt  vmb  sy  ain  klains  So  seinds  der  sach  schon  ains  Sy  redent  gar  on  trauren  Vn 
aind  gut  Luthrisch  bauren.  (Prosa.  1521.)  4  BL  4.  —  Ain  schöner  Dialogus 
Guntz  .  .  4  Bl.  4.  —  Ain  schöner  Dialogus  Kfintz  .  .  4  BL  4.  (VerfaAer  soll 
Urbanus  Reglas  sein).  (Göttingen,  HEE.  104  g.  14.)  Allg.  üt.  Anz.  1801,  S.  393. 
Strubel,  Neue  Beytr.  5,  2,  265  f.    Baur  147. 

2.  Kargihans.  kegdhans.  (Reime).  3B1.  4.  —  Doctor  Mar.  Luthers  Passio 
durch  Maroellum  beschriben  (§  121,  8).  Ain  newes  Paternoster.  Zwaier  Bauren 
Bedt  Karsthans  vnd  Kegelhans.  8  Bl.  4.    (}erdesii  Bist  Ref.  1746.  T.  IL  Mon.  V. 

3.  a)  Dialogus  Simonis  Hessi  et  Martini  Lutheri  Wormatiae  nuper  habitus 
lectu  non  iniucundus  (Ex  Zeringen  30.  Mai  1521).  4.  (Göttingen,  HEE.  104  c.).  — 
b)  Dialogus  nit  unlustig  zu  lesen,  newlich  von  MarUno  Lutfier  vnd  Simone  Heseo 
zu  Worms  geschehen.  4.  —  c)  [Argument  disses  biechleins,  Symon  Hessus  zeygt  an 
Doctori  Martine  Luther  vrsach,  warumb  die  Lutherischen  bucher  vO  den  Coloniensern 
Tnd  Lovaniensem  verbrent  werde  sein  .     (Datum  Zeringen  6.  Jan.  1521).  22  BI.  4. 

—  d)  Argument  dieses  buechleins  .  .  20  Bl.  4.  —  e)  .£^ment  disses  biechleins  .  . 
18  Bl.  4.  —  f)  Argument  dieses  biedileins  .  .  Frag  vnd  antwort  Symonis  Hessi, 
▼nd  Martini  Lutheri,  newlich  miteinander  zu  Worms  gehalten  nit  vnlieplich  zu  lesen. 
80  Bl.  4.]    Böckings  Hütten  4,  601-614. 

In  diesem  buchlein  wirt  klerlich  angezeigt,  grad  vnn  vrsach,  warumb  der  geist- 
liche stät,  Nemüch  die  Bischofif  vnd  Priester  zu  Jherusalem  Christum  als  Ketzer  ynd 
yerfuhrer  des  volcks  verfolget  habs.  Durch  19ieolaas  Symmen  1524.  12  Bl.  4.  — 
Apologia  Simonis  Hessi  adversus  D.  Roffensem,  Episcopum  Anglicanum,  super  con- 
oertatione  eins  cum  ülrioo  Veleno,  an  Petrus  fuerit  Romae  et  quid  de  primatu  Romani 
Pontificis  Sit  oensendum.  s.  1.  e.  a.  (1523).   4. 

3^  1.  Eynn  Dialogus  ader  gesprech  zwischen  einem  Vatter  vnnd  Sun  dye  Lere 
liartim  Luthers  vnd  stist  andere  Sachen  des  Christlichen  glaubens  belangende.  Am 
SM.:  Gedruckt  zu  ErJQfurdt  durch  Michael  BuchfÜrer  zu  der  Weinrebe  vff  dem  Nunnen 
sacke.   10  BU.  4.  (GK)ttingen,  HEE.  104  g.  2.) 

4.  Eyn  schöner  Dialogus  von  den  vier  posten  beschwemuß  eins  ieglichen 
P&rrers  nach  sag  eines  sunderlichen  verß  hemacn  ^schrieben.  {Pfarrer,  Gardian, 
Manachua,  Juncker,  Vetula,  VxoTy  Scriptor,  Oorttsan,  Mn$ticu8,  Viearius).  16  Bl. 
4.    AUg.  lit  Anz.  1801,  8.  395.  —  Ein  schöner  Dialogus  .  .  geschriben.  25  Bl.   4. 

—  Eyn  schöner  Dialogus  .  .  geschribenn.   16  Bl.  4. 

5.  Dialogus  oder  gesprech  des  AppoetoUeums  AngUea  wid  anderer  Speeerev 
der  Appotecken  Antreffen  Doctor  M.  Lutterers  1er  vnd  sein  anhanck  etc.  (von  Virieh 
Boftler  von  Haßfurt  1.  Apr.  1521).  12  Bl.  4.  (Wolfenb.,  Theol.  127.  29)  —  Ain 
schöner  Dialogus  .  .  8  Bl.  4.    HB.  582.    AUg.  Ut.  Anz.  1801,  S.  597.    Baur  101. 

5,  1.  Ain  schöner  Dialogus  zwischen  ainem  Priester  vnd  Bitter,  von  ainer 
Bteor,  über  die  gaistiichenn  etwan  in  Franckreich  angelegt,  gehalten.  (Von  Jos.  Pol- 
lüiger  ans  dem  Lateinischen),  o.  0.  u.  J.  12  BL  4.  (Allg.  1^  Anz.  1801,  S.  408.) 

5,  2.  Dialogus  oder  ein  gesprech,  wieder  Doctor  Ecken  Buchlein,  das  er  tzu 
«ntschuldicung  des  ConcUii  zu  (^stnitz  auSgehö  hat  lassen,  gemacht  durch  Chmitzeii 
Ton  Oberdorf,  (ünterredner  Bartoldt  und  AmoHdt).  o.  0.  u.  J.  16  BL  4.  (Allg. 
fit.  Anz.  1801,  S.  406.) 

5,  3.  a)  Eyn  warhafftiges  büchleyn,  Irklerend  was  list  die  Rhömer  brauchen, 
mit  Creyren  viller  Cardinäll  auf  dz  sye  alle  Bistumb  Deutscher  landt  vnder  sich 
bringen  (Dialog  zwischen  FasqtnUus  vnd  Ciru8  über  die  Zust&nde  am  Hofe  Leos  X.). 
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6  Bl.  4.   y^l.  Wolf,  Lect.  memonb.  2,  807.  WeUer,  Altes  und  Nenes  1,  552-~554. 

—  b)  Faficuillas  Ain  warhafftages  büchlein  Erklerend  was  lifit  die  Römer  braachen« 
mit  Greiren  viler  Cardinal,  aoff  das  sy  alle  Bistomb  Deijtscher  land  vnder  sich 
bringen.  4  Bl.  4.  —  c)  Pascoillas  Ain  warhafftiges  buchiln  £rklered  .  .  .  Deütadier 
land  .  .  4  Bl.  4.  ~  d)  Wiedergedrackt  in  Böclongs  Hatten  4,  468—483. 

5,  4.  Ain  Dialogus  zwischenn  Doctor  MairHn  LuiiherB  AugoBtiners  vnd  Joan 
EckartM  pfarher  za  Bobenhausen,  Augsporger  Bistombs,  Christom  das  Höchst  goldrain 
opfer  der  heyligen  Me8  betreffent  (Untenedner:  Luther  und  Eckartz  oder  Martinua 
und  Johannes).  Titeleinfassg.  o.  0.  u.  J.  40  BL  4.  (Am  SM,:  Vor  den  Luther 
ein  neuer  Spruch.  Reime,  wache  enden:  Der  Teufel  hat  yme  aufi  erkhoren  Martinua 
Luther  ist  er  genant  Ynd  der  Eetzerev  ein  fürpfandt  —  Das  er  der  Bveberey  sey 
merers  vol  Dan  des  guten  wais  menigkUch  woL  flnis).   Allg.  lit  Anz.  1801,  8.407. 

5,  5.   a)  Eyn  Gesprech  eynes  l^Wb/9,  ynnd  {  Wolffs,  so  dye  andern  FüchS  vnnd 

Wölff,  auiff  dem  I  Stayger  waldt  zcu  samenn  beschickt,  sich  zcu  |  vnder  reden,  wo 

ynnd  wve  dye  beyde  |  parthey  den  winter  sich  halten,  |  vnnd neren  wollen.  I  MD  YYiiij. 

I  Wolff.  Fuchs.  I  Am  Sekl,:  Gedycht  durch  Hanfi  Beehler  Ton  Beholbnuiiieii« 

—  Prosa.  6  BU.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.,  2.  XV).  Schade  2,  60  ff.  -  Baur 
S.  167.  —  b)  Ein  Gesprech  eynefl  Fuchs  vnd  Wolffs,  so  die  andern  F&cfas  Tnd 
Wölff  auff  den  Stayger  walde  zusamen  geschickt  sich  zu  Tnderreden,  wo  vnd  wie  die 
beyde  parthey  den  winter  sich  halten  vnnd  neren  wollen.  M.D.XXHIL  Am  SM.: 
(jedicht  dural  Hanfi  Beehler  von  Scholbrunnen.  6  Bl.  4.  (Allg.  lit.  Anz.  1801» 
8.  408.)    Betrifft  Sickingen. 

5.  6.    a)    Ain  schöner  Dialogus  vnd  |  straffred  von  dem  Schultha^s  von  gayi 
i  dorf,  mit  seinem  schuler,  wid'  den  Pfarrer  daselbst  vnn  seinen  |  helffer  in  beywefien 

der  fierer  vnn  etlich  nachbauren  des  |  Doiffs,  antreffendt  aUen  mangel  vnd  geytz  | 
geystlich  vnd  weltlichs  Stands  etc.  16  Bl.  4.  (Ulm,  L  E.  19.  Nr.  1313.  Baur  S.  113  u. 
297.)    Allg.  lit  Anz.  1799,  S.  507.    1801,  S.  896.  -  b)  Eyn  schöner  dialocus  vn 

nrech  zwischen  äim  Pfamrer  vnd  eym  SehuUhefi,  betreffendt  alle  vbel  des  Stands 
^eystlichen.  Yn  böfi  handlung  der  welthchen.  Alles  mit  geytzigkeyt  belade,  etc. 
(Prosa.)  10  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104g.  2.  HL)  —  c)  Ain  schöner  Dialogus  vnd 
gesprech  Zwischen  eym  Pfarrer  vnd  eym  Schultheyss,  betreffend  allen  vbelstand  der 
geystlichen,  vnd  böss  handlung  der  weltlichen,  idles  mit  _geytzigkeit  beladen,  o.  0. 
u.  J.  12  Bl.  4.  (Vgl.  Allg.  lit.  Anz.  1799,  S.  507.)  —  d)  Eyn  schöner  Dialopus  vnd 
gesprech  |  tzwischen  eim  Harrer  vnd  eim  Schulthayfi ,  betreffend  allen  |  übel  Stand 
der  geystlichen.  Ynnd  böfi  handlung  der  i  weltlichen.  Alles  mit  geytzi^eyt  be- 
ladenn.  etc.  |  10  Bl.  4.  Göttingen,  BÖGE.  104  ff.  1.3.  —  e)  Ain  schöner  Dialogus. 
Yn  gesprech  zwischen  aim  Pfarrer  vn  aim  Schulthaifi,  betreffend  allen  übel,  stand 
der  gaystlichen.  Ynnd  böfl  handlung  der  weltlichen.  Allee  mit  geytzigkayt  beladen. 
15  Bl    4.    Allg.  Ut.  Anz.  1801,  S.  895.    C^edr.  Schade  2,  135. 

6.  a)  Ein  brüderliche  wamung  an  meyster  Mathis  [Zell]  Pfarherren  zu  sant 
Lorentzen  im  Münster  z&  Strasburg,  sich  vor  seinen  Widersachern  zu  verhüten  vnd 
bewarb.  Auch  seiner  fürgenommenen  Christiichs  leer  ds  wort  gottes  treüwlich  an 
z&  hange,  dz  standthafft  vnnd  hertzlich  der  berüfften  gemeyn  zft  predigen.  Steffaa 
TOD  LttUheyni.  —  Gedr.  zu  Lanstal  durch  Johannem  goücken  schnabeL  (Reime. 
Vater  tmd  Sohn),  8  Bl.  4.  (Wolfenb.,  QuodL  127.  2.)  —  10  Bl.  4.  (Rohiich, 
MitteiL  8,  94  ff.  Jung  2,  71.)  —  b)  Elagred  eins  jungen  Münchs  über  seine  Kutten 
(Reime).    8  BL    4. 

7.  a)  Dialogus  oder  gesprechbüchleyn  wie  Christlich  vn  Euangelisch  zu  leben 
.  .  Caspar  Gflthel,  im  Augustiner  Kloster  vber  Eyfileben  gelegenn.  1522.  46  BL 
4.  —  (Schüler,  Mayeter^  Urescher),  —  Dialogus  odder  gesprechbüchleyn  .  .  Ef- 
ffurdt  1522.  44  Bl.  4.  --  o.  0.  1528.  47  BL  4.  —  b)  Dialogus  oder  gesprfich- 
büchlein  von  ainem  rechtgeschaffen  Christenmenschen.  1522.  76  BL  4.  —  e)  Eyn 
selig  New  iar  von  newen  vn  alten  gezeydten  . .  Erf^dt  1522  (Meigter  und  8ehiÜer\ 
70  Bl.  4.  —  Eyn  selig  New  iar  von  newen  vn  alten  gezeydten.  Nyemandt  b^ 
schwerlich.  Menigklich  tröstlich  wye  dann  aim  yem  selbst  lustig  .  .  M.D.XXTT. 
(gedruckt  in  der  loeblichen  Stadt  Erffurdt  M.D.xxij.)  S  Bogen  4.  letztes  Bl.  leer. 
BL  Aij^:  Gresprechbuchlein  von  einem  rechtschaffnen  Christ^eubigen  menschen,  wie 
der  geschickt  seyn  soll?  nicht  aUeyn  wol  lustig,  sunder  auch  fiut  nutzlich  zcu 
wissenn.  Die  vnderreder  Mayster.  Schuler.  (Göttinnen,  HEE.  104  k.)  —  Kaspar 
Güttel,  geb.  1471  zu  Reetz  in  der  Oberpfalz,  wurde  m  Leipzig  gebildet,  1498  Welt- 
priester  zu  Brüx  und  Zwickau,  trat    1514  in  den  Augustiner  Bettelorden,   1515  in 
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das  Aogustinerkloster  zu  Eiflleben,  schlofi  sich  Luther  gleich  1518  entechieden  an; 
nach  AofloBung  des  Augostiner  Convents  in  Eisleben  1528  Ecdesiastes  in  Eisleben, 
wo  er  1542  starb.  —  G.  Eawerau,  Kaspar  Güttel.  Ein  Lebensbild  aus  Luthers 
Freundeskreise  (Ztschr.  des  Harzvereins,  Bd.  14.)  Halle  1882.   VHI  u.   100   S.    8. 

8.  a)  Hüpsch  argument  red  Fra^n  vnd  antwurt  dreyer  personen  Nenüichen 
ains  Curtisanen  aines  MdeHmana  vn  aines  Burgers . .  Alles  D.  M.  L.  leer  betreffent. 
o,  0.  u.  J.  22  Bl.  4.  (Göttingen,  HEB.  104  g.  1.  9.  Wolfenb.  135.  6.  Th.)  — 
b)  Hübsch  argument  Bed  Frag  vnnd  antwnrtt  1522.  .  .  20  Bl.  4.  Allg.  lit  Anz. 
1801,  S.  396. 

9.  Ein  deglichs  gesprech  geschähen  nit  weit  von  Trient  tS  der  BömerstraS 
von  einem  Apt.  Cwrtisamen  wia  dem  Teufel^  wider  den  frommen  Fabst  AdrianQ. 
4  Bl.  4.  —  Wie  der  Hallig  Vatter  Bapst  Adrianus  eingeritten  zu  Bom  Au£f  den 
28.  Tag  des  Monats  Angusti.  Im  iar  1522.  Darbey  ain  gesprech  von  dreyen  per- 
sonen.   4  Bl.    4.    AUg.  lit  Anz.    1801,  S.  396. 

9, 1.  a)  Eyn  newer  Dialo-  |  gus  oder  gesprech,  zwische  |  einem  verprenten,  ver- 
trib-  i  nem  JBdelman,  ynd  ey-  |  nem  Münch,  welche  i  am  vnrechstenn  ge- 1  scmecb, 
wann  die  |  selben  bey-  |  de  vor-  |  triben,  ynd  |  dy  Mfinch  döster  )  audi  verbrant 
wurden.  I  M.D.XXy.  (Ünterredner  Edelmann,  Münch,  Kurtisan.)  Am  Schi :  Es  ist 
assun.  J.  M.  0.  0.  8  Bl.  4<>.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  2.  XVI)  Schade  3,  101  ff. 
Tgl.  Baur  S.  162.    —   b)  Eyn  newer  Dialogus  oder  gespräch,  zwischen  ainem  ver- 

Srenten,  vertribnem,  Edehnan  vn  aine  Münch  welichen  am  Tnrechsten  geschech  wan 
ieselbe  bayd  vertrieben,  vn  die  Münch  Clöster  auch  verbrannt  würden.  (Titelein- 
faüung).  Am  Schi.:  Es  ist  assun.  J.  M.  o.  0.  u.  J.  8  BL  4».  (AUg.  lit  Anz. 
1801,  8.  407.) 

10.  Ein  nutzliche  |  rede  frag  vnd  antwort  |  von  dreyS  personen  sich  vben  in 
Intrischen  |  Sachen,  GezogS  vfi  ewfigelischer,  apostolisch  |  er  leer,  durch  Sebastion 
felbanm  vö  BretS.  |  Ein  Würstbub  ein  Alituüer  vn  ein  münch.  Hienach  volgt 
wjems  die  heilig  eerS  sol.  o.  0.  Am  ScM,:  1524.  Keime.  38  Bl.  4^  (Göttingen, 
HEE.  104  g.  2.  A.)  D  3«  — J  6« :  Ghristliche  vnder  |  Weisung,  wieman  gotes  heili  |  gen 
in  dem  hymmel  an  |  rüffen,  vnd  das  heil  j  thum  auff  erden  |  Eeren  soll.  ||  Jo.  Dyten- 
beiger  |  1524  |  .  Beime.  Die  an  „mems  G.  H.  v.  Trier  Secretarien,  her  reter 
meyer,  der  lobliche  Stadt  0>beletz  Schuldtheiü"  aus  „Fr&k.  1524''  datierte  Widmung 
ist  von  'bruder  Johan  Dytenberger',  und  Bl.  D  41>  die  Vorred  von  Johannes  Dy- 
temberger. 

.10,  1.  Das  Jungst  sericht  GrötUche  heiliger  dryfaltikeitrat,  dag,  vn  vrteyl,  mit 
sampt  seyner  heiligen  zwdffbotten,  vnd  aller  anderer  frummen  doctores  veranwerung, 
vn  alles  himlischen  hörß  dag  vn  wieder  d^  vber  die  vppige  weit  vnd  jrem  mifirudi 
gemeines  stanfi.  Beime.  o.  0.  u.  J.  29  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  ^.  1.  17) 
D  a:  Blan  lieber  son  seit  du  mich  manst;  büj«:  Blan  heiiger  Geyst  so  du  bist  grist; 
hiiiij«:  Blan  lieben  sün  sind  vnerschrocken. 

11.  Ein  hübsch  new  gespräch  von  den  vnersetlidien  Hewschrecken,  die-  man 
snnst  die  Bingler  oder  Guntzen  nennt,  welche  zu  dieser  vnser  zeit,  Stet,  Land,  Bichs, 
Arms,  grfins  vnd  dürs,  vil  mehr  den  Fharaonis  Hewschrecken  auff  fressen . .  16  Bl. 
4.  (Haiidwercsman^  Meyster  Jogke  lydt  dich  wm  bald  hesser;  Landman  Heine 
einfüHg  von  seUen  me;  Wüli  schier  verdorben  von  vü  vnser;  Juncker  MulH  M» 
gnmd  gangen  von  Muckensturm). 

11,  1.  Hie  kompt  ein  Beüerlein  zu  einem  reichen  Burger  von  der  gult,  den 
Wucher  belreffen.  so  kompt  ein  pf<i^  auch  dar  zu  vnd  dar  nach  ein  münch,  gar 
kurtzweylich  zu  lesen,  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4<>.  Schade  2,  73  bis  79  u.  2,  296-299. 
Vgl,  Baur  50  f. 

11,  2.  Ein  gesprech  auff  das  kurtzt  zwusdie  |  eynem  Christen  vn  Juden: 
auch  eynem  WyrtM  sampt  |  sevnem  Haußhnecht,  den  Eckstein  (ühristum  j  betref- 
fendt,  so  nodi  (xötlicher  sdirifft  |  abkünterfeyt  ist,  wie  alhie  bey  |  gedr&ckt  figur 
«ai  I  weyßet    Am  Schi.:  1524.    15  Bl.    4*>.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  2,  IX). 

11,  3.  Ein  Dialogus,  des  Inhalt,  ein  argument  der  Bömischen,  wider  das 
Christlich  heuflein,  den  Geytz,  auch  ander  offenlich  laster  etc.  betreffend.  Ephesios.  Y. 
(1524).  12  Bl.    4«.  —  Von  Hs.  Sachs,  s.  diesen.  —  Allg.  üt  Anz.  1801,  S.  401  f. 

12.  a)  Ain  schöner  dialogus  oder  ^esnrech,  so  ain  Prediger  münch  Bembus  ge- 
nant, vnd  ain  Burger  Silenus,  vnd  sem  Marr  mit  ainander  habent  4  Bl.  4.  — 
b)  Eyn  sdioner  Dialogus  oder  gesprech  |  so  ein  Frediger  Münch  Bembus  |  genant: 
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vnd  ein  Bürger  Si  |  lenus:  vnd  sein  Narr  mit  |  einander  habent.    4  Bl.    4^    (Göt- 
tingen, H££.  104  g.  1.  13.)  Allg.  lit.  Anz.  1801,  S.  407  f.    Baux  69. 

18.  a)  Dialogas  Ton  d'  zwitrach- 1  tong  des  heyligen  Chris-  |  tenlichenn  glau- 
bens  I  neulidi  erstanden,  darin  d*  mensch  |  ynderricht  mrt,  wie  er  sich  |  yn  denen 
yn  andern  |  yrthumen  halts  !  soll  |1  Die  personen  |  yn  disz6  budh-  |  lein.  |  Ley.  Prie- 
ster. Christas.  Danid.  Paulas.  Moyses.  Johannes,  o.  0.  n.  J.  4  BL  4®.  (Cröttingen, 
HEE.  104  g.  1.  16).  Baur,  S.  55.  —  b)  Dialogas  von  der  zwitrach-  |  tang  des  hay- 
li^n  Chris- 1  tenlidien  glaabens  |  nefilidi  entstanden,  dsdn  der  mensch  |  ynderricht 
wirdt,  wie  er  sich  I  in  denen  ynd  andern  |  irrthambn  hal  Iten  soL  H  Wideromb 
fleyssig  überlesen  |  gebessert  vnd  gemeret  o.  0.  a.  J.  4  BL  4^  (Göttingen, 
HEE.  104  e.  1.  16)  —  c)  Dialoffas  von  der  zwitrach-  |  tang  des  hayli^  Chxisten- 
lichen  glaubena  |  neulich  entstanden,  darin  der  mensch  I  ynderricht  wirdt,  wie  er 
sich  I  in  denen  ynd  andern  |  ^rthomben  hal  |  ten  sol  ||  Wideromb  fleyssig  überlesm  I 
gebessert  ynd  gemeret  o.  0.  u.  J.  4  BL  4.  (Qottingen,  HEE.  104  g.  1.  16  A. 
AUg.  lit.  Anz.  1801,  S.  407. 

14.  Arn  schöner  dialogas  yon  zwayen  gutten  gesellen  genant  Hans  2%o8 
ynnd  Clau8  Lamp,  sagendt  yom  Antichrist  ynd  seynen  jungem.    4  BL    4. 

15.  Ein  Christenlich  Gesprech,  yon  ainem  Waldbrader  ynd  ainem  waysen 
der  yon  seinen  yorgangem  yerlassen  ist,  die  in  selten  leren  ynd  speisen  mit  dem 
eötiichn  wort  das  dan  ist  ein  speifi  d'  seel,  gemacht  durch  WoLffgSg  zierer,  ain 
fromer  Lstzknecht,  wie  ers  yO  in  gehört  hat,  also  hat  ers  aaffgeschriben.  Am  Schlr, 
1522.    4  Bl.    4.    Allg.  Ut.  Anz.  1801,  S.  408.    Baur  69. 

16.  Ein  Dialogas  zwischen  einem  Prior,  Leyenbruder  ynd  Betler,  das  wort 
gottes  belangend,  gemacht  durch  Balthasar  Stanberger  zu  Weymer  in  dem  farstL 
Schlofi,  den  annen  Leyen  zu  trost.  (1522).  4     Vgl.  Nr.  21. 

17.  Ein  Dialogas  Doct.  Joseph  Graenbeek  yon  Burghausen,  da  des  Töf- 
Idschen  Eaysers  Astronomiu  disputiert  mit  des  Egyptischen  Soldans  oberstem 
Bathe,  einem  yerleugneten  Christen  yon  dem  glauben  des  Mahometen.  Landahut 
1522.    18  Bl.    4. 

18.  TürckenbÜchlin.  Ein  nützlich  Gresprech  oder  ynderrede  etlicher  personen, 
zu  besserng  Christlicher  ordenung  ynd  lebens  gedichtet.  28  Bl.  4.  (Einsidd, 
ünger,  Türck,  Zigeuner).  —  Türckenpuechlein  .  .  1522.  28  Bl  4.  —  Turcken- 
biechlin  1522.    28  BL    4. 

19.  a)  Czwen  neuw  nutzliche  ynd  lustige  Dialogi  oder  gesprech  Darin  za  yinden 
wie  ein  yeder  dem  fleysch  wiederstreben  soll  durch  D.  Johamie  Copp  gedieht.  Vnder 
redner  des  ersts  ein  mensch  ynd  der  geyst.  Des  andern  ein  mensch  der  geyst  das 
fleysch  und  der  teufel  satan  genant  (Erfurt  1522).  19  Bl.  4.  (Grottingen,  HEE. 
104  i.)  —  b)  Twe  nie,  nütte  ynd  lustige  Dialoei,  edder  Gespreke,  Darinne  to 
finden,  wo  ein  ieglick  dem  Flesche  wedderstaen  schsdl.  Dorch  D.  Johannem  Copp 
gedichtet.  Vnde  reden  tom  ersten  ein  mivisehe  ynde  de  gest,  To  dem  andern  ein 
Minsehs,  de  Gest,  dat  Flusch  ynd  de  Diinel  Sathan  genömet.  (1522).  4. 

20.  a)  Ein  ge8i>rechbüchlin  yon  eins  Stroschneyder  ynnd  Eoltehatoer,  wie  sie 
hettS  ein  gesprech  mit  eyn  ander,  wo  wegS,  warüb  Petrus  dem  Malcho  das  Or  ab- 
gehawen.  Zwickaw.  6  BL  4.  (GK)ttingen,  HEE.  104g.  2,  Vn.)  —  BL  A^'a: 
„Conradt  Distelmair  zu  dem  Leser.**  Am  Schi,:  Sollich  Tagwercker  seind  gangen 
yon  eym  Dorff  gen  Payrreüt  zfi  arbeytten.  —  Gedruckt  in  der  Fürstlichen  Stat 
Zwickau  durch  Jörg  Gastel  defi  Schönsperger  diener  yon  Augspurg.  —  b)  Ain  ge- 
sprechbüchlein  yon  aim  Xodtsdmeyder  yn  aim  Holtzhawer,  So  sy  yon  aynem  Dorff 
in  ain  Stat  an  jr  arbayt  gangen  seynd.  Von  wegen,  warumb  retrus  dem  Malcho 
das  or  hat  abgehawen.  1523.  5  BL  4.  (Gtöttmgen,  HEE.  104  g.  2,  VL)  —  BL 
Aij»:  „Conradt  Dystelmair  z&  dem  Leßer.**  Am  Schi:  „SoUich  Tagwercker  seynd 
gangen  yon  aim  Dorff  gen  Payrreüt  zu  arbaytten.'*    Vgl.  Nr.  36. 

20,  1.  Eyn  ynderredag  yom  ]  glawben,  durch  herr  Mieheln  Kromer,  |  P&r- 
herr  zu  Conitz,  ynd  eynem  Judischen  Babien,  mit  |  namen  Jacob  yonn  Brud»,  ^ 
schehenn  ynfi  |  Tichters  haufie  do  selbst  zu  Conitz.  |  Mitwoch  nach  Andree  (  M.D.THvj. 

WPfarherr.   Jacob  Jud     o.  0.    6  BL    4.    (Gtöttingen,  HEE.  104  g.    2.  V.) 

21.  Dialogus  zwischen  Petro  ynd  eynem  Bawm,  darinne  angezeigt  wurdt,  wie 
ms  auß  Petro  eins  Juden  gemacht  hat,  ynd  nie  sey  ken  Roem  kommen.  Anno  28 
(Von  Balth.  Stanbergk.  Nr.  16).  Erffordt  durch  Michel  [Sachs]  Bachf&ier.  Im 
28  jar.    10  BL    4.    Allg.  Ut.  Anz.  1799,   S.  507.    1801,  S.  898. 
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22.  a)  Ein  schöner  Dialogas,  von  Martino  Luther,  vn  der  geschickten  Bot8cha£Ft 
Aui  der  H^e  die  falsche  gajstligkait  ynd  das  wort  Gots  helangen,  gantz  hfipsch  zn 
leefien.  Anno  M.D.XXni.  U  BL  4.  AUg.  Ht.  Anz.  1801,  S.  897.  —  h)  Em 
schöner  Dialogs  Ton  Maitino  Luther  vnd  der  geschickten  Botschafft  aufi  der  Helle, 
die  falsche  geistlichkeit  vnnd  das  wort  gots  belan^n.  1528.  (Zwickau  durch  Jörg 
Gflstel  des  Schönspergers  Diener,  am  Freytag  vor  Trinitatis  1528).  14  Bl.  4.  Allg. 
Ht.  Anz.  1801,  8.  897.    Baur  178. 

23.  Ain  Ghiistenlich  gesprech  Büchlin  vonn  Zwayen  Weybem,  Mit  namen 
Margretha  Böhemin  vnnd  Afi/na  KoUerin,  wie  sy  von  dem  wort  gots  geredt  hand, 
Das  Yon  mir  Fetter  Beyehart  fleyssig  beschiiben  .  .  1.5. 28.  6  Bl.  4.  Allg. 
lit  Anz.  1801,   S.  899. 

24.  a)  1^  gesprech  bruder  Hainrichs  TD  Kettenbach  mit  aim  fromen  alt- 
müterlin  von  Ulm  von  etlicher  zufein  vnd  anfechtung  des  altmütterlein  .  .  1528. 
10  61.  4.  —  b)  Ein  gesprech  bmder  Hein  |  rlcliB  Ton  Kettenbaeh  mit  aim  ( 
frommen  altmütterlein  yon  |  Ylm  von  etlichs  zufein  vn  1  anfechtag  des  altmut-  |  ter* 
lein,  aujOr  welche  |  antwort  eegebn  |  vonn  bruder  Heynrich.  H  Daaseib  altmuterlein  hat 
begert  ir  anzuschrei  I  ben,  das  sie  gewert  ist  worden  von  obge- 1  meltem  bruder,  Dar- 
nach weytter  kom-  |  men  yn  annder  menschen  hend  zu-  |  lesen,  vnnd  yetzundt  zuletzt 
inn  I  den  druck ,  als  mann  sagt  |  Z&  Eer  gott.  ||  Im  Jar  M.D.XXiij.  o.  0.  8  Bl.  4. 
(Göttingen,  HER  104  g.  2.  lY.)  Über  Kettenbach,  vgl.  J.  Franck  in  der  Allg. 
D.  Biogr.  15^  676. 

25.  Wider  die  vermeynt€  euangehschg  Bericht  vnd  anzeye  der  helgen  geschrifft 
yn  rechter  Euangelischer  leer.    1528.    8  Bl.    4.    (Meister  und  Schüler), 

26.  a)  Das  Gyrenrüpfen,  halt  inn  wie  Johan  Schmid  Yicarge  zu  Costentz  mit 
dem  buchle,  darinn  er  verheyflt  ein  wäre  bericht  wie  es  vff  den  29.  tag  Jenners  1528 
28  Zürich  gegangen  sye,  sich  vbersehen  hat.  Ist  voll  Schimpfs  vnd  ernstes.  44  BL 
4.  (Conrad  lAkchsinger,  Hans  Hab,  Hans  Hager,  Hemnch  WerdmMer,  Hein- 
rid^  Wolff,  Conrad  Aescher,  Ulrich  Funck).  Vgl.  Haller  8,  77.  Walchner, 
Botzheim  187  ff.  —  b)  Das  gyren  rupffen.  Halt  in  wie  Johans  Schmid  .  .  sich 
vbersehen  hat.  Ist  voll  schimpffs  vnd  emsts.  Getruckt  zu  Zürich  durch  Christo. 
Froflchower  (1523).  44  Bl.  4.  Vgl  PüÄlin,  Beytr.  4,  158  u.  5,  876.  G.  Scherer, 
St  Gall.  Hss.  1859.  S.  84. 

26,  1.  Dialogus  von  Zweyen  j^faffen  Köchin,  Belangendt  den  abbrach  des 
opffers  vnd  nyderlegung  der  vorgengnis.    Im  Jar  1523.    4  Bl.    4.    (Beime). 

26,  2.  Ain  schöner  Dialogus  von  zwayen  gutten  gesellen,  sagendt  vom  Ante» 
Christ,    o.  0.  u.  J.    16  Bl.    4.    Vgl.  AUg.  üt.  Anz.  1799,  S.  509. 

26.  3.  Die  Luterisch  Strebkatz.  o.  0.  u.  J.  16  BL  4.  (Göttingen,  S.  v. 
arg.  476.)  —  Gedr.  Schade,  Satiien  3,  112  ff. 

27.  a)  Ain  hüpsch  Gesprech  biechlin ,  von  ainem  Pfaffen  vfi  i  einem  Weber ^ 
die  züsamen  komen  seind  auff  der  straß  |  wak  sy  für  red,  &ag,  vnnd  antwort,  gegen 
aiiiander  I  gebraucht  haben,  des  Euangeliums  vnd  anderer  sachS  |  halber:  |  Ytg 
Bychsner  Weber:  1524.  o.  0.  19  BL  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  2,  VHI.) 
Allg.  lit.  Anz.  1801,  S.  404.  —  Ei^  a  Pfaff:  wie  hayssent  jr  mit  namen.  Weber. 
Ich  dar  mich  euch  wol  nennen,  Ich  hayfi  Ytz  Bychfiner.  —  b)  Ain  gespredi  büchlin^ 
von  ainem  Weber  vnd  ainem  Kra$ner  vber  das  Büchlin  Doctoris  Matnie  Eretz  von 
der  haimlichen  Beycht,  so  er  zu  Augspurg  in  vnnser  frawen  Thüm  geprediget  hattr 
1524.  Vtz  Rychßner  Weber.  14  BL  4.  (Wolfenb.  135.  6.  TheoL  4.)  Allg.  Ht. 
Anz.  1801,  S.  404. 

28.  Ain  Ghristenlichs  lustigs  gesprech,  Das  besser,  Gottgefelliger  vnd  de» 
menschen  sei  heylsamer  seye  aus  den  Klöstem  zu  kommen,  vnd  Ee^ch  zu  werden^ 
dan  darinnen  zu  beleyben.    1524.    6.  Jan.     11  BL    4. 

29.  ^n  gesprech,  von  gemaynen  Schwabacher  Kasten,  als  durch  bmder 
Hamrieh^  Anecht  Mupreckt,  Kemerin,  Spuler  vnd  jrem  Maister,  des  Handwercks 
der  Wüllen  Tuchmacher.  1524.  12  BL  4.  (Mit  Beimen).  Allg.  lit.  Anz.  1801, 
8.  399.    Baur  226. 

30.  Mich  wundert  das  kein  gelt  ihm  land  ist.    Ein  schimpflich  doch  vnsched- 


lich  gesprech  dreyer  Lantfarer.  1524.  Jo.  £b(eriin  von  Günzbuig).  Eylemburg, 
Jac  StöckeL  18  BL  4.  Allg.  üt  Anz.  1799,  S.  516.  1801,  S.  400.  unschuldige 
Nachr.  1719.  S.  576.  Strobel,  lit.  Museum  418.  Freiburger  Beiträge  von  Buef  21, 
406.  —  Eylemb.,  Jac.  StöckeL    16  BL   4.  —  Yrsel  1565.    8. 
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SO,  1.  Eyn  gesprech  zwayer  Ehelicher  weyher,  die  eine  der  andern  vber  den 
man  klagt,  von  Erasmo  Boterodamo  lateynisch  beschriben,  allen  ehelentten,  zu  merck- 
lichem  nutz  vnd  frommen,  gedeutschet  (von  Stephan  Rodt  zu  Wittenberg),  o.  0. 
1524.    16  Bl.    4.    Vgl.  Allg.  Ut  Anz.  1800,   S.  427. 

31.  a)  Dialogus  oder  ein  geeprechbüchlin  v.  d.  grewel  vnd  abgdtt  miasbraach  des 
hochwirdigsten  sacraments  Jesu  Christi  (v.  BodensteiB  von  Gaiolfit.).  Erfl  1524. 
4.  —  b)  Dialogus  oder  ein  gesprech  büchlin.  Von  dem  giewlichen  vnd  abg5ttis<^en 
miübrauch,  des  nochwirdigsten  Sacraments  Jesu  Christi.  Andreas  Carolstatt  M.D.XXV« 
28  Bl.    4.    (Allg.  lit.  Anz.  1801,   S.  405.)   —    (Gemser,  Yictus,  vn  Petrus  ein  ley). 

—  (Gtöttingen,  HE£.  104.  i.)    Abs^edr.  in  Luthers  Werken  von  Walch  20,  2878  S. 

—  c)  1525.    28  Bl.  4.  —  d)  Dyalogus,  oder  eyn  Gesprech  büchlein.    Von  dem  .  . 
o.  0.  u.  J.    24  Bl.    4.    (Ctöttingen,  HEE.  104.  i.) 

82.  Dialogus.  1524.  And&chtigs  volck  kumpt  secht  mich  an  Ob  ich  nicht 
sey  ain  hayhg  man  Mit  namen  bruder  Göiger  genant  Der  schier  zu  Fem  wardt  ver- 
brandt  An  marterer  schar  billich  wurd  gesetzt  Vmb  mein  ffinff  wunden  die  mir  seind 
geetzt  Von  den  münchen  Prediger  orden  Wie  dann  von  vns  gedruckt  ist  worden 
Darumb  kumpt  her  vnd  rufit  mich  an  Dann  ich  wol  Hosen  flicken  kan.  Am  8ehl,: 
Fiuis.  Psalmo  2.  Dirumpamus  vincula  eorum.  16  BL  4.  Allg.  lit  Anz.  1801, 
8.  408. 

33.  Ain  hüpsche  frag  von  ainem  i&ngling  |  an  ainen  altten  Cartheüser,  wie 
die  Epistel  ad  Tita  |  j.  Z&  versteen  sey,  vnnd  wie  der  Carteflser  in  vn-  |  derweyfit, 
vnd  im  darlegt,  wie  yetz  ynnsere  |  scheff lin  von  den  hurten  so  Übel  versorgt  |  semd, 
darbey  ist  am  Lantzknecht  ge-  I  standen,  hat  solchs  auffgeschriben  |  mit  name 
halnrich  Smnmer  |  hart  von  0>hnar.  Im  |  Jar.  MD  |  XXml.  4  BU.  4.  (Got- 
tingen,  HEE.  104  g.  2.   XXL) 

34.  Ain  schöner  Dialogus  von  aim  Sehnender,  vnd  von  ainem  Pfarrer,  Be- 
treffende die  Euangelisn  leer,  so  yetzud  durch  göttlich  gnad  widerum  an  dz  licht 
koinen  ist.   152478  Bl.  4.    Allg.  Ut.  Anz.  1801   S.  403.   1807   S.  237. 

35.  Ein  Frag  vnd  Antwort  von  zweyen  brfidem,  was  |  für  ein  seltzames  Thi^r 
zu  Nürmberg  gewesen  I  im  Beichfitag  nechst  vergangS,  geschickt  J  von  Born  zu  be- 
schawen  das  |  Teutsch  landt.   1524.  4  Bl.  4.  (Gröttingen,  HEE.  104  g.  13.) 

35.  1.  Klag  vnd  antwort  von  Lutherischen  vnd  Bebstischen  pfafilon  vber  die 
Beformadon  so  neulich  zu  Begenspurg  der  priester  halben  auBgangen  ist  im  Jar 
M.Djadüj.    0.  0.  u.  J.  12  BL  4.    Ygl  Allg.  Ht.  Anz.  1799,  S.  513. 

36.  a)  Ain  news  gesprech  von  Zwayen  gesellen,  die  an  ir  arbayt  gangen  sein, 
wie  sy  vom  hayligen  wort  gottes  .  .  geredet  haben:  Yon  wegen  das  vns  Christes 
das  Yater  vnser  gäert  hat,  vnd  wir  vnser  sünd  darinn  erkennen  sollen.  1524.  4  BL 
4  (Fortsetzung  von  Nr.  20).  All^.  lit  Anz.  1801,  S.  399.  —  b)  Ain  newes  gesprech 
von  Zwayen  gesellen,  die  an  ir  arbayt  gangen  sein,  wie  sie  vom  hayligen  wort  gottes 
nyemant  nadi  taylich  sondern  nur  zu  nutz  vnd  vnderweysung  demm  nechsten  geredt 
haben.  M.D.xxiüj.  4  Bl.  4.  Ygl.  AUg.  lit  Anz.  1799,  S.  507. 

37.  Ain  Schoner  Dialogus  oder  Gresprech,  von  aynem  Müneh  vnd  Sedten, 
wölcher  die  Osterayer  Samlen  wollt  Hans  Stay^mayer,  Beck  zu  BeytUngen. 
1524.  8  Bl.  4.   (Göttingen,  HEE.  104  d.  u.  104  g.  11).  Allg.  Ut  Anz.  1801,  S.  402. 

38.  Ain  gesprechbüchlin ,  von  ainem  Weber  vnd  ainem  Krämer  über  das 
Büchlin  Doctoris  Matthie  Kretz  von  der  haimlichen  Beycht,  so  er  zu  Augspurg  in 
vnnser  frawen  Thum  geprediget  hat    1524.   16  BL  4.    Nr.  27,  b. 

39.  Ein  tröstliche  disputation,  auff  frag  vn  antwurt  gestellet,  Yon  zweyen 
Handtwercka  mennem^  den  Glauben,  vn  die  lieb  .  .   betreffend  .  .  1524.  28  BL  4. 

40.  a)  Ein  vnderred  des  Bapsta  und  seiner  eardinden  wie  ihm  zu  thun  sey, 
vnd  das  wort  Grottes  vnder  zu  la^K&en  eyn  ;^eglicher  sich  daiauff  zu  bedencken.  16  BL 
4.  (Das  Ende  in  Beimen.  Am  8ehl,:  Es  ist  Assun).  —  b)  Ain  schöner  Dialogus 
oder  gespräch,  zwischen  ainem  verprenten,  vertribnem  Edelman  vnd  ainem  Münch 
welichen  am  vnrechsten  geschech.  8  BL  4.  {Am  8cM.:  Es  ist  Assun.  J.  M.) 
Baur  189.    Nr.  9,  1. 

41.  Ain  gütter  J  grober  dyalogus  |  Teütsch,  zwyschen  zwayen  j  guten  gesellen, 
mit  namen  |  Hans  Schäfer,  FeUr  |  Sehabih^t,  bayd  von  |  Basel  die  auh  mt  not  I 


Gespräche.  271 

tiger  gschüfft  sunst  |  aufizftrichten  hab  j  ent  angericht  tD  |  aim  wirt.  o.  0  u.  J. 
8  BIL  4.  (Gottingen,  HEE.  104  g.  11).  [Aus  derselben  Druckerei  wie  Nr.  8».] 
Allg.  Ut  Anz.  1801,  S.  406. 

42.  Gesprechbüchlem,  von  einem  Bawem,  Be  |  lial,  Erasmo  Botterodä,  ynd 
doctor  Jo  I  Aon  Fabri,  kürtzlich  die  warheyt  an  |  zeygend ,  wz  Eraßmtl  vn  Eabra  | 
sü  Verleugnung  des  gots  |  worts  beweget  hatt.  |  Die  warheyt  behelt  den  sig,  vnd  ir 
werden  nit  |  vörstehenn  die  pforttenn  der  helle.  8  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  1,  7.) 

43.  Ein  Ernstlich  vnd  wunderlich  gesprech  etoayer  hinder  mit  einander  darin 
angezeigt  wirt  der  groß  ernst  den  Gott  in  der  schrifft  mit  den  kindem  zu  haben 
beuolhen  hat.  Deute,  yj  vnd  xj  (Von  Yallentin  lokelsehamer  zu  Botenburg.  Dattl. 
Boten.  Asc€8i0is  düi  1525.  Nüremberg  bei  Caspar  Weydlin).  8  Bl.  8.  (Weimar  14, 
6 :  16  d.  17).  —  Vom  Wandel  vnd  Leben  der  Christen  in  goüicher  fordite  und  guten 
wercken.  Valentin  Ickelsamer.   In  Gesprech  weiß,  wie  hernach  volgt:  Vater,  Kinder, 

0.  O.  1529.  12  Bl.  8.  Vrf.  Allg.  fit.  Anz.  1799,  S.  1779.  Veesenmeyer,  kleine 
Beitrage  zu  der  Cultnrgeschichte  der  deutschen  Sprache.  Erster  Abschnitt  Ulm 
1798.  8  8.  4.  —  Von  Ickelschamer,  deutschem  Schullehrer  zu  Botenburg  an  der 
Tauber,  eine  Parteischrift  für  Bodenstein  gegen  Luther  vom  J.  1525.  VgC  Panzer, 
d.  Annal.  2,  2835.  Von  I.  auch  die  erste  deutsche  Grammatik.  1530  verkmgte  Chur- 
först  Johann  v.  Sachsen  die  Auslieferung  V.  Ickelschamers,  der  bei  dem  Carlstadischen 
Aufruhr  der  Bauern  in  Pranken  der  Uauptanstifter  gewesen  sei.  Unschuld  Nachr. 
1722  Nr.  5.    Preiburger  Neudruck. 

44.  Ain  Schöner  Dialogus  wie  ain  banor  mit  aim  frawe  bruder  münch  redt,  das 
er  die  Kutten  von  im  itürfiPfc,  vnd  dem  Münch  arbayt  zugeben,  lustbarlich  vnd  lieblich 
xa  lesen.  1525.  4  Bl.  4. 

45.  a)  Ain  Nützliches  Gesprech  vnd  vnderweisung  zu  notturfft  der  bekümertts 
menschen  vrsach  der  zwispaltigen  leer,  so  widder  ain  andern  von  den  hochgeleertten 
eingebracht  wirtt,  die  firummen  prediger  vnangefochten.  MJD.XXV.  (ünterredner: 
Hoffman.  Bawr)    8  Bl.  4.   (Allg.  Ut.  Anz.  1801,  S.  406.) 

b)  Ain  Nützliches  €re-  |  Sprech  vnd   vnderweisung,  zu    nottdurfft   der    be- 
kfumertts  |  menschen  vrsach  der  zwispaltigen  leer  so  wider  |  ain  anndem  von  den  hoch- 
geleertten eüi-  I  gebracht  wirtt,  die  mimmen  prediger  |  vnangefocht€  etc.  M.D.XXV. 
I  Hofhmjm.  Bawr.  8  Bl.  4.  M.  Sondheim  im  Centralbl.  f.  Bibliothekswesen  1884. 

1,  250  f. 

46.  Ein  nützlicher  Dialogus  odder  geeprechbuchlein  zwischen  einem  Müntzeiischen 
Schwermer  vnd  einem  Euangelischem  framen  Bawern,  Die  straff  der  auffrurischen 
Schwermer  zu  Pranokenhausen  geschl^n,  belangende.  Wittemberg  1525.  Am 
8chl,:  Gedruckt  zu  Wittemberg  durch  Hans  Lufft.  (Titeleinfassung).  14  Bl.  4.  Allg. 
Kt  Anz.  1801,  S.  405.  —  AU).XXV  (ohne  Titeleinfassung).  12  Bl.  4.  Allg.  lit. 
Anz.  1801,  S.  405.  —  Baur  212. 

47.  Ein  tröstlich  Grespräch  JBüchlein  auf  Prag  vnd  Antwort  gestellet,  den  Glauben 
TQd  die  liebe  betreffend,  vnd  wie  einer  den  andern  Christlich  sol  vnterweisen;  zum 
andermnal  vbersehra.    Wittenb.  1525.  8.  (AL.  1,  218). 

48.  Dyalogus  Der  Ausgelauffen  Münch  .  .  Wentzeslans  Linek  Ecdeeiaste 
zn  Ald^burgk.  Gedr.  Aldenb.  d.  (Gabriel  Eantz.  1524.  20  Bl.  4.  —  Aldenb.  d.  G 
Kantz.  1525.   20  Bl.  4.    Allg.  lit  Anz.  1801,   S.  402  f. 

49.  Ain  Dialogus  oder  (jesprech  von  dem  C3iristlichen  Glauben  .  .  das  allein 
der  Glauben  Bechtferti^  .  .  Vdafirici  Burckhardi  Newlich  verteutscht.  1525.  4.  — 
Am  schöner  lustiger  Dialogus,  von  dem  rechten  wahren  Glauben,  in  welchem  das 
ewig  Wort  Gottes  derlich  erkant  vnd  gehandelt  wird  . .  durch  Ulrioh  Bnrekhardt^ 
des  Bischoffs  zu  Bamberg  Capellan  neulich  geschriben.  1525.  4.  (mit  Vorrede  von 
Johannes  Cress  Neopmtes  vgL  §  127,  11). 

50.  Ein  Wegsprech  gen  Begens^urg  |  zu,  ynfi  Condlium,  zwischen  eynem 
Byschoff,  Htrenwirt,  vnd  Ktntzen  seinem  knecht.  |  Eüntz  Hürenwirt  Bischoff.  | 
Constitue  super  eum  .  .  Fsalmo  108.  M.D.XXV.  Am  Sehl,:  Gedruckt  züAmaw  an 
der  Elb  jn  B^em  |  durch  Hans  Hofi  von  Brawn.  Anno  M.DXKV.  20  Bl.  4,  letztes 
leer.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  2.  XVU).  Allg.  Ut  Anz.  1801,  S.  405,  wo  irrig:  ,  Jan 
Weggeeprech'S  steht.  —  Baur  280.  --  Der  Hurenwirt  Eins  Hurenwirts,  aber  doch 
Schiifftbch,  gesprech,  mit  eim  onerkannten  Bischoff,  wie  sie  ongefer  gen  Trient  auJb 
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Concüium  zoreysen  im  feldt  ziuamen  kommen.    Ein  höfilich  Satyra,  das  ist,  Straff- 
Büchlein  .  .  (Strafib.,  Cammerlander.  1546).   24  El.   4. 

51.  Eyn  hübscher  Dialogas  oder  gesprech  vierer  personen,  als  vnter  Vater ^ 
Stn,  Tochter  vnd  eynem  Ffajfen  von  der  l^ycht,  wie  vnnd  wem  man  beychten  sol^ 
&8t  gfit  Ynd  ümchtbarlich  zd  lesen  .  .  Jaeob  Y(ielfeld).  Beychten  ist  gfit,  wer 
im  recht  hüt.    M.D.XXVJ.  8  Bl.  4.    Allg.  lit  Anz.  1799,  S.  606.    1801,  S.  406. 

51.  1.  Eyne  körte  berychtynge  Tnnd  ynderwysinffe  wedder  de,  so  Grades  wort 
hören  ock  beleuen,  vnn  dat  Grütze  nicht  w^rllen  dreien,  vth  Godliker  schryfft  in 
düdesche  versehe  voruatet,  eynem  yderen  CSinsteelönygen  Mynschen  gantz  notli  tho- 
weten.  M.D.XXyj.  20  Bll.  4.  {Am  8cKl. :  Ludwych  Dietz.  o.  0.  Als  Verf.  dieees 
Gresprächs  zwischen  „Meyster  vnd  Schöler**  nennt  sich  in  der  „Stralsmidt  des  8.  dages 
Januaiij  Anno  1526"  an  Ladwich  Yisdier  ein  Joannes  OrUtsebereh).  Wolfenb. 

52.  Ein  Gesprech  Balthasar  Htibmörs  von  Fridberg  Dodnrs  (§  138,  14}  auff 
Zwinglins  Taaffbüchlen  von  dem  Eindertauiff.  Nioolsparg  gedr.  durch  Simpiecht  Sorg, 
genant  Froschouer.  1526.  36  BL  4. 

53.  Ain  schöner  Dialogas  zwischen  ainem  Priester  ynn  Bitter,  von  ainer  steor, 
über  die  gaistlichen  etwan  in  Frftckreich  angelegt,  gehalten.    12  Bl.  4. 

54.  a)  Conciliam.  Hie  in  dem  buch  wirt  dispatirt  Das  paren  lang  zyt  hat 
yerfürt  Hevlgen  Fürbitt,  Oach  des  Bapsts  Gwalt,  Yom  F&gfhür,  Ouch  was  dmätt 
innhalt.  Defiglychen  von  dem  Sacrament  Yon  ZinA,  Zähenden,  Güllt  vnd  Bennt. 
Yon  Bycht,  was  die  vor  Gott  nützt,  Darnmb  hie  Pur  gegen  Doctor  sitzt  (Doctoren 
Eck,  Faber  y  Mumer,  Fritg  Lindau,  Laiurente,  Gry  ff,  Straubuts  vnd  7  Bantem, 
Yon  ütz  Eckstein  vgl.  §  142,  91).  o.  0.  u.  J.  (1526).  8.  (Göttingen).  (Wiedep- 
gedr.  in  Scheibles  Kloster  8,  705-  826).  —  b)  Bychfitag  der  Edlen  vndPauren  bricht 
vnd  klag  zFriedbexg  gehandelt  aaff  dem  Bychßtag.  Ytz  Eckstein,  o.  0.  a.  J.  8. 
(1526).  —  Bawren  Beychstag  gehalten  zu  Freybarg  im  Beichthai.  1592.  8.  (Wieder^ 
gedr.  bei  Scheible  8,  827-892).  Beide  in  Beimen  und  dramatLsdier  Form.  —  c) 
Bauern  Beichstag  vnd  Goncilium.  1589.  59  Bl.  4.  AL.  2,  222).  —  ütz  Eckstein 
war  1528  Praedikant  in  Borschach  (Kessler,  Sabbata  2,  171).  Ygl  S.  Yögelin,  Gesch. 
der  Kirchengemeinde  üster  im  16.  u.  17.  Jh.    üster  1867.  8.  S.  6—8. 

55.  Yerlegnng  yn  weyse  eynes  Dialogi.  des  auffirurische  ketzerischen  buhleins 
vö  fleyschessen  am  freytag.  16  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  2  XVIII).  —  Die 
Widmung  an  Bui^^meister  vnd  Bethe  zu  Leyptzk  nennt  ,JB[ieronimas  Düngerfiheym 
von  Ochsenfart,  der  heyligen  schrift  Doctor,  vn  des  grossen  collegy  d'  vniutrsitet 
doselbst  coUe^at".  ,.Geben  Montaj?  noch  dem  Pftlmentag  Im  1527  Jore'*.  Die 
ünterredner  smd  „i>ef  Ketzer".   „JDer  Chriete". 

56.  Ein  christlichs  vnd  trosthafftigs  (resprächbüchlin,  so  mit  etlichen  der 
Widertäuffer  öbristen  Babonen  oder  Yorsteher  (vmb  St.  Gallen  vnd  Abbas  Gellen) 

f ehalten,    durch  Jobst  Kinthisium    Freinfibeimerum.     Getr.   zu  Freinfibeim  d. 
odocum  Kinthisium  (1528).  4. 

57.  Ein  schöner  Dialogus  oder  gesprech,  von  snoeien  eckioeetem.  Die  Erste 
ein  frumm  vnd  züchtig  witfraw  aufi  Meyssen,  die  ander  ein  böB,  storrig  vnd  zornig 
weih  vom  gepirg.  1533  Wolffgang  Besch  Formschneyder  zu  Nürnberg.  12  BL  4.— 
Zuchtschul  der  bösen  weiber..  Ein  schöner  Dialogus  oder  Gesprech  von  zwei  Schwestern 
.  .  Frkf  1565.   8.  —  o.f  0.  u.  J.  4.     ' 

58.  Ein  fridsam  vnd  Christlich  Gespräch  eines  Evangdiechen  vnd  eines 
Widertäuffers ,  so  sie  des  Eydschwurs  halben  mit  einander  thun.  1533.  8.  (Mit 
Yorr  V.  Wolfg.  Meuslin.  §  lü7,  34). 

59.  Fama,  Was  man  sagt,  ist  mein  Tittel,  vermein  ich  trüT  das  rechte  mittel. 
Alt  mißbrauch  vnd  ihrem  mu^nllen  Hinzulegen  vnd  zu  stillen  (1534).   15  Bl.   4. 

60.  Dialogus,  ein  lustiges  vnd  nutzbares  Gesprechbüchlein  von  dem  Goncilio 
(JuK  1535).   20  BL  4.  (AL.  1,  317). 

60,  L  Dialogi  oder  [9]  Gesprech  von  der  gemainsame  vnnd  den  Kirchenübungen 
der  C^msten,  Ynd  was  yeder  Oberkait  von  ampts  wegen,  auß  Göttlichem  befelch  an 
denselbigen  züersehen  vnd  zu  bessern  gebüre.  Martinas  Bneer.  1535.  Am  Schi, : 
(retruckt  in  der  Kaiserlichen  statt  Augspurg,  durch  Philippen  Ylhart  A— Z  6  BL  4. 
(Göttingen,  Th.  th.  IL  104  b.)    Böhnch  2,  75.    Erbkam  317. 

61.  Der  Adler  wider  den  Hauen.    Eyn  schöner  lüschtbailicher  Dialogas  vnd 
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bedüttnus.  Eom.  Kais.  Maiest.  vnd  des  Eünigs  von  Franckenieich,  wie  sich  der  Adler 
yber  den  Hanen  beclagt.  Durch  Joh«  Haselbergh  von  Beichenaw.  1536.  6  Bl.  4. 
(Keime).    HB.  1412.    Vgl  §  142. 

62.  a)  Dialogus  ein  lustig  vnd  nutzlich  Gespräch  vom  zukünftigen  Condlio 
zu  Mantua.  zwischen  einem  Weltfrommen  und  einem  Epicwreer  vnd  einem  Christen. 
Durch  Urbamim  Beginm.  Wittenb.  1586.  4.  ~  Wittenb.  1537.  4.  —  Hamborch, 
gedruckt  durch  Franc.  Rhodium.  1537.  8.  —  b)  Dialogus  von  der  schönen  Predigt 
nie  Christus  Luc  24.  von  Jerusalem  biß  gen  Emaus  den  zwey  Jüngern  am  Ostertag, 
aus  Mose  vnd  allen  Propheten  eethan  hat.  Durch  Yrb.  Ec^.  Wittenb.  1537.  4. 
—  1539.  4.  —  Wittenb.  1545.  8.  —  Tsamensprekinge  van  der  Predinge  de  Christus 
den  twee  disdpeln  dede  tot  Emaus  Gaende  .  .  Doer  Politem  BsuBÜium.  (ürb. 
Beg.)  1538.  8.  —  c)  ürbani  Bhegii  Dialogus  oder  gesprech  zwischen  dem  Teufel 
vnd  einem  Büssenden  Sünder,  die  Verzweiflung  und  Hoffiiung  belangend,  welche  sich 
also,  wie  hier  beschrieben  ist  in  eines  guhtherzigen  Christen  gewissen,  in  der  War- 
heit  befunden  hat.    Hamborch  1537.    8. 

62.  1.  Dialogus  vnd  gnmdtliche  Berichtung  gehaltner  Disputation,  im  land 
zu  Holsten  vnderm  künig  von  Denmarck,  vom  Hochwirdigen  Sacrament,  oder  Nacht- 
mal des  Herren,  in  gegenwertigkeit  Eü.  Ma.  Sun  Kersten,  sampt  künig.  Baten,  vüen 
vom  Adel,  vnd  großer  versamlung  der  Priesterschaft  o.  O.  u.  J.  12  Bl.  4. 
(Giessen.  Allg.  lit.  Anz.  1800,  S.  419). 

63.  Künstlich  trincken.  Eyn  Dialogus  von  Künstliche  vnd  höflichem,  Auch 
vihischem  vnd  vnzüchtigen  trincken.  Durch  Leonhardnm  Schertün  . .  zusammen 
getragen.  (Beime.)  Straßb.  1538.  4.  (HB.  2147).  ~  Die  vol  BruderschafiPt. 
^cuiKiAS,  Süenus,  (Leonhart  Sehertlin,  wünscht  Jacob  Beyel  von  der  Nawstatt, 
Heyl,  vnd  wol  drunckenheyt  .  .  Geben  zu  Klingenmünster.  10.  Febr.  1538). 
Gredr.  z&  Straßb.  bey  M.  Jacob  Cammerlander.    M.D.zlüij.    P  Bogen.    4.    (Wolfenb.) 

64.  Ein  vnterredung  zwisschen  dem  Pasquillen  vnd  Deutschen,  von  dem  zu- 
küniftigen  Ck>ncilio  zu  Mantua.    1537.    8  Bl.    4. 

65.  Ein  kleglich  gesprech  Bdbata  Leonis  vnd  Babsts  dementen  mit  irem 
Kemmerer, '  Cordtnaln  Spinola  in  der  Helle  gehalten,  den  yetzigen  Kirchenstand 
belangend.    1538.    6  BL    4. 

Yogelgesangs  Gesprech  von  der  Trag.  Job.  Hussen,  bei  Agricola  §  147,  139. 

66.  Dialogorum  libri  tres.  Drey  Gesprächbüchlein  von  der  Beligion  Sachen  in 
jtzigem  fährlichen  Zwiespalt  auffs  kürtzest  gefertiget.  Georgius  Wicelius  (§  137, 
2).    Leipz.  1539.    4. 

66.  1.  Ain  Gesprech  aines  Hoffiraths  mit  zwaien  Gelerten,  ainem  Theologen 
vnd  ainem  Juristen,  vnd  dann  ainem  Schreiber  . .  von  dem  Numbergischen  Pridstand 
Begenspurgischen  Kayserlichen  Mandat,  der  Protestirenden  Stendt  ausschreiben,  wider 
das  Kaiserlich  Cammeigericht,  vnd  dem  Abschide  jüngst  zu  Pranckenfurt  bethaidingt 
[von  dem  Beisitzer  des  Kammergerichts  Konrat  Braun],  o.  0.  u.  J.  (1539.)  16 
Bogen.    4.    Dagegen  N.  Amsdoms  Spruchgedicht:   Cunz  Braun  ist  der  frome  man. 

67.  Sanct  Ansshelmus  frage,  Auff  ein  Christliche  Ordenung  gestellet.  Die 
krafft  vnd  ehre  Gottes  vnd  seiner  heiligen  belangende.  (Von  Jonan  Funcke  in 
Lüneburg.)  Am  ScM,:  Magdeb.  d.  Hans  Walther.  1541.  40  BL  8.  (Beime 
und  Pro^) 

Palinodie  des  älteren  Buches:  Sent  Anseimus  Trage  tzo  Marien.  CJöUen  vp  dem 
Eggelsteyn  by  H.  v.  Nuyß.   1509.    4. 

68.  Ein  nützliches  Gespräch  eines  Christlichen  Fürsten  mit  seinen  BätJ^en 
Predigern  vnd  einem  Barfüsser  Münch  von  Vrsachen  des  gegenwärtigen  Ynglücks 
in  Teutschen  landen,  auch  wie  man  demselben  begegnen  möchte.  Grestellet  durch 
D.  Hleron.  Bauscbern  [f  23.  Dec.  1564]  Hoffpred.  zu  Amberg.    1541.    4. 

69.  a)  Dialocus,  d.  i.  ein  freundlich  Gespräch  zweyer  Personen,  davon,  ob  es 
götÜidiem,  natürlidiem  vnd  geisÜ.  Bechte  gemäß  oder  entgegen  sey,  mehr  dann  ein 
weih  zugleich  zu  haben  .  .  1541.  96  Bl.  4.  (Durch  die  Doppelehe  Philipps  von 
Heßen  veranlaßt.)  Vgl.  J.  W.  Baum,  Butzer  601  f.  —  b)  Wider  das  Vnchristlich 
Gesprechbüchlin,  von  vüe  der  Eeweiber  .  .  Eyn  kurcz  Gedicht  (Beime).  o.  0.  u.  J. 
12  BL    4.    (HB.  1597.)    Strobel,  Beita:.  423.    Baum  602. 

(jesprech  der  Teuffei  über  die  Flucht  des  gr.  Schairhansen  u.  s.  w.  Vgl.  §  142. 
Alberus,  Dial.  v.  Interim  §  156. 

Goedeke,  Omndiisz.    ü.    2.  Aufl.  18 
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70.  Der  Wucherer  MeSkram  oder  Jarmarkt.  Ein  Newer  Pasonillas,  Ob  der 
Wucher  Sünde,  ob  vnd  wo  er  verboten  vnd  was  seine  gebürliche  Straffe  sey.  1544.  4. 

71.  Ausschreibung  von  Hertzog  Moritz  an  den  .  .  Fürsten  Johans  Erederich 
der  Elter  Hertzog  zu  Sachsen,    o.  0.  u.  J.    4  BL    4.    (Beime.) 

72.  Ein  Gespräch  von  Glück  vnd  ewiger  Ordnung  oder  Schickung,  das  man 
fatum  nennt,  erstlich  durch  den  Herrn  Johann,  Apt  zu  Fürstenfeld  in  Latein  be- 
Bchriben,  hernach  von  einem  andern  ins  Teutsch  transferirt.    1544.    4. 

73.  Warhafftige  Newe  zevtung,  von  einem  Bowren^  Wie  er  in  seiner  Kranck- 
heyt  seinem  EGarherr  gebeicht  hat    4  BL    4. 

74.  Ein  schöne  frag,  von  einem  Bamren,  Wie  er  einen  Pfaffen  gefragt  hab, 
ettlicher  Artikel  halben  (von  Yeltin  Sendler.    Mit  Keimen).    8  BL    4. 

75.  Ein  Dialogus,  dem  Ehestand  zu  Ehren  geschriben  durch  M.  Job.  Freder. 
Wittenb.  1545.  4.  (Gregen  Francks  Sprichwörter.  An  die  Königin  Dorothea  v. 
Dänemark.)  Niederdeutsch  unter  d.  l^.  Irenaeus  (Göttingen.)  lat.  durch  Joh. 
Brosdus.    Frkt  1544.    8.   Vgl.  Nr.  86. 

75.  1.  Ein  Gesprech  deutscher  Nation  mit  dem  alten  Rolland.  1546.  4. 
Murr,  Memorab.  bibl.  norimberg.  2,  275  Nr.  112. 

76.  Pasquillus.  New  Zeyttung  vom  Teuffei.  Wie  newlich  der  bapst  vnd  sein 
Kesell  Der  oberst  Sathanas  aufi  der  hell  Von  jhrer  gsellschafPt  vnd  diesem  Kiyg 
Sprach  gehalten  vnd  wem  sie  den  Sig  Crem  günnen . .  1546.  12  Bl.  4.  (Göttingen.)  —  Pas- 
quillus.   Newe  Zeitung  vom  Teufel.    Wie  newlich  der  Bapst  .  .   o.  J.    18  Bl.   4. 

—  Pasquillus.  Newe  Zeyttung  vom  TeuJßfel.  Wie  .  .  1546.  20  Bl.  4.  —  Newe 
Zeitung,  Vom  Teuffei  vnnd  Babst,  wie  sie  vntereinander  gesprech  halten  .  .  o.  J. 
12  BL    8. 

77.  Ein  lustige  Disputation  eiaes  gefangnen,  einfältigen,  vngelerten  Bauien, 
mit  Namen  B.  Nidaus,  In  eynem  Synodo  gesdiehen  inn  Böhmen  A.  1471  mit  den 
Pfaffen  der  Komischen  sevten.  Von  dem  Blut  Christi.  Das  es  den  Leyen  auch  solte 
zu  trincken  gereicht  werden.  Aufi  Böhemischer  Spraach  verteutsc^t  durch  Marl. 
Peoniiim.    Nümb.  1546.  4.  —  o.  0.  u.  J.    16  BL  4,  —  o.  0.   1558.    18  BL  4. 

—  Nümb.,  G.  Kreydla.   o.  J.   19  BL    4. 

78.  a)  Etliche  kurtze  Gespräch  die  yetzige  Eriegßlauff  im  Teutschem  land  be- 
langend. Durch  W.  lL{eußlin?).  1546.  16  Bl.  4.  —  b)  Newe  zeytung,  die 
yetägen  Kriegszleüfft  im  Teutschen  Land  belangend.  Durch  W.  M.  1546.  12  Bl. 
4.  (Gottingen,  HEE.  104  g.  1.)  Sechs  vortreffliche  Gespräche.  (1:  Thwmhefr  fmd 
Sdwlmeyster.  2:  Pfarrher  vnd  Capeüan.  3:  Scmumeyster  vnd  Pfleger.  4: 
Hans  ThaleT  vnd  Christian  GoÜieb.  5:  Frechnm/st,  Ohnsorg,  Angetmut.  GroP- 
heb.    6:  Gotfried.  Gotlieb.). 

79.  Des  BapstB  vnnd  der  Pfaffen  Badstub.  1546.  12  BL  4  (Beime.)  — 
0.  0.    1546.    10  BL    4. 

79,  1.  Ein  sehr  schön  Gresprech  eines  evangelischen  Bruders  mit  einem  alten 
Papisten  von  der  neuen  evangelischen  Lehr.    o.  0.    1551.    4. 

80.  Ein  schön  Gresprech  Chrieti  vnd  Sanct  Pe^  von  der  weit  laufft,  kurtz 
weilig  zu  lesen  (Reime).  M.D.LTX.  16  Bl.  4.  —  CoUoquium.  Ein  (Jeeprach  von 
C^hristo  Jhesu  vnd  Sanct  Peter.  Darinn  alle  Stand  der  Welt  begriffen  smd,  sehr 
nutzlich  vnd  ffantz  kurtzweilig  zu  lesen,  o.  J.  12  BL  12.  HB.  —  ISin  (jesprech 
des  HERREN  mit  Sanct  Petro.  Von  der  jtzi^  Welt  lauff,  vnd  irem  verkerten 
bösen  wesen.  Auffs  new  vbersehen  vnd  mit  emem  hübschen  Spruch  von  etlichen 
stenden  der  weit,  gebessert,  Durch  Conrad  Hasen.  Nützlich  vnd  zu  gleich  mit 
kurtzwei%  zu  lesen.  M.DXX.  24  BL  4.  (BL  2—16  das  Gesprech,  BL  16-24 
der  Spruch,  beide  in  Reimen).  —  o.  0.  1561.  24  BL  4.  —  o.  0.  1587.  16  Bl. 
8.  (ohne  den  Spruch.  Wiedergedr.  nach  diesem  Druck  in  Schades  Pasauillen  1, 
Nr.  15).  —  AuJischreibung  Vnsers  lieben  Herrn  Jesu  Christi,  Das  vil  ]uag  vnnd 
^merhertz  in  der  Welt  sey.  Das  niemand  weiß,  was  man  zu  glauben  hat  .  .  in 
Kunstliche  Reimen  gestelt,  Durch  ein  Liebhaber  des  Heiligen  GotÜiches  Wort,  an 
ts^  geben  etc.  Darauff  der  Herr  S.  Peter  außschicket,  das  er  erfaron  soll,  wie  die 
Welt  jetzt  geschickt  sey,  im  Christiichen  Glauben,  In  Frag  vnnd  Antwort  gestelt. 
M.D.LXVm.  (S.  2-25  das  Gesprech;  S.  26-29  Schwank:  S.  Peter  mit  der  (Jeiß). 
16  BL  4.  —  0.  0.  u.  J.   16  BL  4.  —  Nümb.  1584.  8.  Uhland,  Schriften  2,  531  ff. 
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81.  Ein  Gespräch  Pcuquüli  und  Vadisei  von  den  gefahrlichen  Kriegshändeln 
dieses  lanffenden  1546.  Jars.    o.  0.    4. 

82.  Ein  Gespräch  des  Deutschlands  vnd  der  Hoffnung,  diese  gegenwärtig 
Kriegslenffte  hetrenend,  in  Welschland  beschriehen  verdeutscht,  vnd  weil  es  zuvor 
anfi  ünfleiß  mehr  verruckt  denn  gedruckt,  corrigirt  vnd  von  neuen  an  Tag  ge- 
geben.   1546.    4. 

82.  1.  Dialogus.  Nye  gemaket  van  der  Belegeringe  der  Stadt  Bremen  vnde 
Slachtinge  vor  der  Drakenborch  etc.  gesehen  des  Mandages  vor  Pinxsten  ym  jare  do  man 
schreff  Dusent  vyff  hundert  vnde  Söven  vnde  veertich.  o.  0.  u.  J.  12  Bl.  8. 
(Bremisches  Jahrbuch  1,  175  ff.) 

83.  Pasquillus  Nouus  der  Husseer.  Welcher  wil  wissen  was  da  sey  Hertzog 
Moritzen  heücheley  Ynd  wie  er  spilet  der  vntrew  Der  leß  mich  das  gedieht  ist  new. 
(Prosa.  Pasguiüus  und  Momanus).  o.  0.  u.  J.  9  Bl.  4.  Strobel,  Beitr.  4,  2, 
l«3-90.    Archiv  f.  Litt.-Gesch.  12,  474. 

Em  Mscher  Ck)mbillt  vgl.  §  148. 

84.  Trostbüchlin  in  form  eines  Gesprächs  zwischen  Vatter  vnd  Sohn  wegen 
des  gr.  Jamers  der  A.  1548  über  die  Statt  Constenz  ergangen,  gestelt  von  J9rir 
TSgelin.    Vgl.  Haller  5,  512.    WB.  S.  365. 

84, 1.  Was  von  dem  jetzt  ausgeschriebenen  Tridentinischen  Concilio  zu  halten  sey 
(Dialog  zwischen  zwei  Katholiken  und  zwei  Evangelischen).  1551.  24  Bl.  4.  Vgl. 
Allg.  Et.  Anz.  1799,   S.  509. 

85.  Pasquillus.  Ein  Colloquium  oder  Gesprech  wider  die  Antichristische  vnd 
verfürische  lere,  Andree  Osianc&i  .  .  Vom  Artickel  der  Rechtfertigung.  Anno 
MJ[).LII.  36  Bl.  4.  (Keime  SpercUus  moriens,  Genius.  Petrus.  Martinas. 
Gabriel,  Adam.  Abraham.  Esaias.  Patdus.  Stephanus,  Bemhardus.  Jesus. 
Thomas.) 

86.  a)  Dialogus.  Gespreke  van  der  vnstarfflicheit  der  Sele,  tho  dessen  er^er- 
liken  tiden,  gantz  tröstlich  vnde  nütte  tho  lesen.  Magister  Georgias  Bart  prediger 
tho  Lübeck.  Anno  M.D.ly.  in  dem  Nouember.  (Lübeckby  Jürgen  EicholffM.D.LE.) 
48  Bl.  8.  (TJnterredner  König  Christian  und  seine  Irau  Dorothea,  denen  das 
Buch  zugleich  gewidmet  ist.    Mit  Vorr.  von  Erasmas  Alberns.)    Vgl.  Nr.  75. 

86,  1.  Newe  Zeytung.  Pasquillus  vom  saltzburgischen  Bawm  gjaid  geschehen 
im  57.  Jar  vmb  Ruperti  im  Herbst  (Reime).  8  BL  4.  Wiedergedr.  in  Schades 
Satiren  1,  145. 

86.  2.  Senece  Gesprächbüchlin,  Wider  die  vnuersehene  zufal,  durch  Valentin 
Boltz  von  Ruffach.   (Reime).    Basel,  bei  Jac.  Kundig  1552.   23  Bl.   4. 

87.  DiaJogvs  Das  tröstlich  vnd  lieblich  Gespreche  zwischen  O-ott^  Adam,  Eua, 
Abel  vnd  Gain,  von  Adams  fall  vnd  Christi  erlösung,  mit  besonderm  vleis  gebessert, 
gemehret  vnd  ausgelegt  .  .  Durch  M.  Leonhardum  Jaeobi  Northusianum ,  Pfarr- 
Eerm  zu  Calbe.  M.D.LIX  (Widmung  vom  J.  1552).  64  Bl.  8.  (nach  einem 
]]^og  des  Erasmus  Alberus  von  1541).  Vgl.  Archiv  f.  Litteraturgesch.  10,  273.  12, 
178.  —  Ein  Gfesprech  von  der  verfttrung  der  Schlangen  vnd  der  Gnade  CJhristi  vnsers 
Heüandts,  zwisdien  Gott,  Adam,  Eua,  Abel  vnd  Cain.  Erasmus  Alberus.  Ein  Auf- 
legung vber  die  obgemelten  Namen.  Durch  M.  Leonhardum  Jacobi  Northusianum. 
(Nümb.,  F.  Gutknecht),  o.  J.  32  Bl.  8.  —  Leipz.  1555.  52  Bl.  8.  vgl.  Weim. 
Jhb.  4,  210. 

88.  a)  Dialogvs  Oder  Ein  Gespreche  eines  Esels  vnd  Bergknechts,  Jhesu  Christo 
vnserm  einigen  erlöser  vnd  seiner  gottlichen  Warheit  zun  ehren,  seiner  Christlichen 
Gemein  in  deisen  betrübten  Zeiten  zu  tröste  vnd  dem  Synode  Auium  zu  lieb  ge- 
schrieben durch  Joachimum  Magdebnrgium.  (Reime).  1557.  8.  (Dagegen:  Em 
newes  Lied  von  zweien  Eseltreibern  Job.  Ritzenbei^n,  vnd  Joachime  Magdeburgio 
r§  127,  55].  1558.  4  Bl.  4).  —  b)  Ein  newer  Dialogus  auff  das  lügenhaötig  Buch 
Hans  Albrechts  Guardians,  wider  die  Diener  des  Euangely,  in  der  Kirche  zu  Kegens- 
purg.  (Reime.  Pomt.  Kauffinann).  o.  0.  1563.  4.  —  c)  Eine  wäre  eygenfliche 
Abf^nterievung  eines  EeJbes,  so  in  ddsem  56.  jar  von  einer  Khu  kommen.  Am  SM. : 
Joachim  Magdeb.    Nümb.,  H.  Kramer.   1  Bl.   Fol. 

88,  1.  Drey  schöner  katholischer  Gesprech  zwischen  einem  zweifelhafftigen  vnd 
standhafftigen  Cmristen  Dubitantio  vnd  Gonstantio.    Coellen  1569.  4. 

89.  a)  Dialogus  eines  Christen  mit  einem   Widertäufer  .  .  reimweis  ge- 
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stellet  durch  Leonli«  Pamlnger  weiL  Secretarien  zu  Passau  bei  S.  Nicolaus.  (Hrsg. 
Ton  seinen  Söhnen  So'phonias  und  Sigmund.  Nümb.).  1567.  4.  —  Nümb.  o.  J.  4.  — 
b)  Ein  schön  Hochzeit  gespräch  vierer  Ehefrauen  wie  man  den  h.  Ehestand  mit 
Gottesfurcht  anfangen,  christlich  ynd  einig  darin  leben  sol.  Durch  Leonh«  Paminger 
reimweis  gestellt.  (Nümb.)  1574.  4.  —  1578.  4.  Von  dem  Sohne  Sophoniasdea 
Enkelinnen  Margareta  und  Anna  gewidmet. 

90.  Ein  (jespräch  zweier  guten  Freund  von  warer  vnd  falscher  Beligion.  (Beime; 
von  Leonh.  Engelhart).    Tübingen  1570.  28  Bl.  4. 

90,  1.  Dialogus,  das  ist  ein  Gresprach,  Von  dem  Ehrrüri^n  vnd  Ifisterlichen 
Trtheil,  Bruder  Joann  Nasen  zu  Ingelstatt,  dass  alle  lutherische  Weiber  Huren 
seven.  Wie  er  in  seiner  vierdten  Oenturia  geschrieben  hat.  Gestellt  durch  Matthiam 
Bitter.  D  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mevn,  durch  Nicolaum  Basse.  M.D.LXX. 
28  Bl.  4.    (Litterarische  Blätter  1808.    Nr.  18.  S.  808). 

90,  2.  Dialogus.  Ain  wunderbarlichs ,  seltzams  Grespräch:  Darinn  all  jetzig 
Handlung  begriffen:  gantz  artlich,  in  ainfalt  gestellt  durch  Martin  Sehrot.  Von 
Gelt  und  der  Armut,    o.  0.  u.  J.   16  Bl.  4. 

91.  a)  Ein  Gesprech  zweyer  Christen  von  Juden  und  ihren  Mitgenossen.  (Beim  e). 
1571.  4.  —  b)  Ein  .  .  Gespräch.  Von  zweyen  Jüdischen  Babinen  gehalten .  .  Babi 
Feydel,  Babi  Senderlein.  (Beime).   1572.  8. 

91,  1.  Dialogus,  oder  Gespräch  zwayer  Personen,  nemlich  aines  Büchsenmaistera 
mit  ainem  Fewerwerkher  von  der  Khunst  vnd  rechten  Grebrauch  des  Bfichsengeschoss 
vnd  Fewerwerkhs.  Durch  Samuelen  Zimmermann  von  Augsburg.  1572.  Heidelb. 
Hs.  258.    162  Bi:  Fol.    Wlken  390. 

91,  2.  Dialogus.  Das  ist  Ein  Kurtzweilig  Gespräch  zweier  jungen  Kauff- 
herren,  wie  man  sie  an  den  Herbergen  empfangen  vnd  gehalten  habe.   JBasel  1574.  4. 

91,  3.  Dialogus.  Ein  Gröttlich  vnd  Christlich  Gespreck,  mit  den  Wedder- 
döperen,  Sacramentereren,  vnd  anderen  Secten  mehr  im  Nedderlande  vnd  ander  Grden 
in  eren  Geuencknissen  vnd  ock  darbuten  geholden  .  .  Dorch  D.  Adriannm  Yossen- 
holinm  Physicum.  Yth  dem  NedderlencUschen ,  in  Sassische  Sprake  tr&whch  vnd 
mit  flite  auergesettet.  M.DJiXXV.  Am  Sohl,:  Gedrücket  tho  Hamborch,  dorch 
Nicolaum  Wegener.    296  Bl.  4. 

91,  4.  Christlich  Gesprech  von  der  grawsamen  Zerstörung  in  livland  durch 
den  Muscowiter,  vom  58.  Jar  her  geschehen  auch  ihren  Ursachen  durch  Tlmannnm 
Brakel  1579.   (Verse). 

91,  5.  Ein  nützliche  Gfesprech  zwischen  einem  Aret  vnd  Krancken  von  dem 
weitberühmten  Acddens.  Durch  Philaiethem  Chrlstiannm.  (Beime).  o.  0.  1580. 
16  Bl.  4. 

91.  6.  Gespräch  So  Pasquinus  mit  dem  Marphorio  zu  Bom  vff  primo  Julü  deß 
1580  Jars  gehapt  vber  die  handlung  vom  Herrn  ConradtBotten.  o.  0.  1580. 
7  Bl.  4.  —  Des  rasquino  und  des  Marforio  Grespräch  über  Conrad  Both  und  dessen 
indianische  Contracte  mit  Portugal.    Cgm.  3991  v.  J.  1580.  Pp.  24  Bl.  4. 

92.  Dialogus  mysticus.  Ein  neuwes  geistliches  Gesprech  zwischen  einem  Engel 
vnd  fünff  Personen,  nemlich  einem  Catholischen,  Lutherischen,  Hussiten,  Calvinistoi 
vnd  einem  gemeinen  Leyen.    CöUn.  1588.   4. 

93.  Newe  Zeittunge:  Eines  kurtzweiligen  eesprechs  Zweyer  Meifinerischen 
Pawren,  Von  dem  jetzigen  newen  des  Bapsts  Calender.  Anno  1584.  Auffs  newe  ge- 
bessert Autore  C.  F.  (Dresden  durch  Gimel  Bergen  25.  Mart.  1584).   8  Bl.   4. 

94.  Eutychii  Myonis  Papistischer  Wetterhan,  in  acht  vnterschiedlichen  Ge- 
sprechen.  1585.   8.    Cless  2,  36. 

95.  Examen  oder  Gespräch  deß  Herrn  Christi  mit  seinen  waren  vnd  falschen 
Jüngern  vor  seineip  heil.  Abendmal.    (Beime).    Heidelb.  1585.   4. 

96.  Bottenbrodt  an  Sebastian  Werro,  Pfarrherm  zu  Freyburg  im  Ychtland  vnd 
seine  Gresellen,  das  sie  sich  nicht  belangen  lassen  nach  der  Antwort  der  Euangeliachen 
Predicanten  auff  jhre  Calvinische  vnd  wirrwerrisdie  Fragstück,  denn  sie  sdion  auff 
der  Straß  sind.  In  Gresprächweiß  dreyer  Personen  gestellt  durdb  Joh*  Httppen* 
trager  (d.  i.  Job.  Haller)  von  Meyenfelden.   1586.  4. 

96,  1.  Georg  Mair,  von  Laugingen,  Streit  der  Eintracht  und  Uneinigkeit  in. 
Beimen.  c.  1588.    Heidelb.  Hs.  543.  BL  26  flf.    Wilken  505. 
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97.  Ein  Gesprech  Nickel  Krellens,  weylandt  gewesener.  Cantzler  zu  Drefiden. 
Item  ein  ander  Gesprech.  Zum  dritten,  ein  jemerfiche  Klage  D.  Nickel  Erellens 
Pferdes,  auff  welchem  er  teglich  gehn  Hoff  geritten.    1592.   4.   (Keime). 

98.  £in  Gesprech,  D.  Hellriegelns ,  gehalten  mit  D.  Christophor  Gunderman 
weil  Prof.  vnnd  Prediger  inn  S.  Thomas  Kirchen  zu  Leipzig,  Welcher  den  15.  No- 
uemhris  dieses  91.  Jahrs  daselbst  zu  Leipzig  in  das  Schloß  Pleissenburg  gefenglich 
«ingezogen.    Anno  1592.   4  BL   4. 

99.  Ein  Gespräch  des  Ehrenrührigen  vnd  von  keinem  guten  Geist  getribenen 
M.  Nicolai  Sigfrid  vnd  D.  Nie.  Selnecoers  darauß  zu  sehen,  wie  die  Leut  mit  Schelt- 
worten, weil  sie  mit  warheit  nit  können,  für  habens  sein,  frome  Leuth  zu  verun- 
glimpffen,  Gesangs  weiß  auff  die  Melodey,  mit  lieb  bin  ich  vmbfangen,  sampt  einem 
andern  lied,  von  den  Vögeln,  die  da  singen.  Wie  jhn  der  Schnabel  gewachsen  ist, 
im  Thon  Bomey,  Bomey,  Bomey  jhr  Polen,   o.  0.  1592, 

100.  Gespräch  eines  Papisten  vnd  LutJteraners  gantz  lüstig  zu  lesen,  ge- 
stellet  durch  Georgiam  Pomerium.    Ligolstadt.  1594.  4. 

101.  Dialogus,  (jesprech  ChHsH  mit  dem  armen  Christglaubigen  Menschen, 
wanimb  dem  Türeken  so  viel  macht  zugelassen,  täglich  jemehr  die  Quristenheit  zu 
verfolgen.    Durch  Georg  Säckel.    Ingoist.  1594.  8. 

102.  Prob  der  Jesuiter  nach  Bomanischem  Schrot  vnd  Korn,  darinnen  wie  in 
einem  Spiegel  zu  sehen  wie  vnbillich  sich  dieselben  des  Titels  der  Sodetet  Jesu  an- 
massen.  In  sieben  Dialog  oder  Gesprächen  zwischen  einem  Jesuiten  vnd  Thum- 
herren  verfaßt  durch  D.  Bemminginum  Nanatelllam  Danum.   Leipz.  1595.    8. 

103.  Gespräch  zwischen  dem  Geld  vnd  der  Ammt  sehr  kurzweilig  zu  lesen 
<Beime)  in  Ad.  Berg  new  Müntzbuch.    München  1596.   Fol.,  München  1604.  FoL 

104.  Breviloquium  S.  Bonaventurae,  ein  Gespräch  zwischen  dem  Menschen 
vnd  der  Seel,  verdeutscht  durch  Job*  HuDer.    Ingoist.  1599.   8. 

104,  1.  Trostbüchlein,  darinnen  eine  schöne  Disputation  vnd  Gresprech  eines 
armen  sündigen  Menschen  mit  den  Geistlichen  certaminibus  vnd  Anfechtungen  ge- 
lialten  wird.    (Keime).    Nümb.  1605.   8. 

104.  2.  Job.  Mayer  9  Dialogus  oder  Gespräch  deß  jüngst  gehaltenen  Bay* 
zischen  I^ndtags  in  München,  anno  1605.    München  1606.   4. 

105.  Dialogus:  Darinnen  abgebildet  wird,  Di  Königliche  Ehren  Porta  welche 
Matthia  dem  Andern  Zu  besondem  Eönigl.  Ehren  Anno  1611.  d.  18.  Sept.  zu  Brefl- 
law  auffgerichtet  worden.    (Keime).    Breßlaw    14  Bl.   4. 

106.  Elösels  Eunstboesen  oder  eigentliche  Beschreibung  des  degradirten  Card* 
Xlesels  Lebens  Wandels  Kaht  vnd  Anschläge,  auch  Fractiquen  vnd  Yerräthereyen. 
Warpurg  1619.   16  Bl.  4. 

107  Grund-  und  probierliche  Beschreibung  .  .  belangend  die  Frag,  Ob  die 
Weiber  Menschen  seyn,  oder  nicht,  o.  0.  1618.  4.  (Li  Zofingen,  0,84.) 

108.  J.  G.  Grosse,  Gespräch  vom  Krieg  (in  Versen).  Basel,  Wagner.  1620. 
4.  (In  Zofingen,  0, 81.) 

§  141. 

Die  BfleUein,  sowohl  Sprüche  als  kleine  Abhandlungen  in  Prosa, 
Ton  denen  namentlich  die  letzteren  zahlreich  sind,  hier  aber  bis  auf  wenige 
übergangen  werden,  legen,  wie  die  Gespräche,  den  Gang  der  Beformations- 
jähre  dar;  an&iglich  mit  Nachdruck  Einern  Geiste  dienend  und  auf  ^in 
Ziel  hinsiarebend,  suchen  sie  um  die  Mitte  des  Jh.  die  reformatorische 
Lehre  durch  Anwendung  auf  geschichtliche  Begebenheiten  und  auf  die 
Verhältnisse  des  gemeinen  Lebens  auszubreiten  und  zu  festigen,  geraten 
damit  in  eine  Art  von  handwerksn^iger  Gewöhnlichkeit  und  fallen  später 
dem  theologischen  Schulgezänk  anheim,  worauf  dann  die  wachsende  Be- 
deutung des  jesuitischen  Einflußes  sie  fast  ganz  hinnimmt,  bis  sie  im 
dreißigjährigen  Kriege  in  Schlachten  und  Verwüstungen  übersetzt  werden«. 
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Bei  den  hier  Terzeidmeten  sind  die  in  Prosa  abgefaßten  Büchlein  nach  dieser 
ihrer  Eigenschaft  kenntlich  gemacht,  alle  übrigen  sind  in  Keimen. 

Die  ersten  deutschen  Zeitungen.  Von  £  Weller.  Tübing^  1872.  (litt 
Verein  Nr.  111).    Nachlese  in  Germ.  26,  106—114. 

Die  briefliche  Zeitung  des  XYL  Jh.  (Diss.)  von  B.  Grasshoff.   Leipz.  1877.  8. 

1.  Evn  neu  buchlein  yon  d'  loblichS  disputation,  öffentlich  gehalten  vor 
fürsten  vnd  vor  hem  vor  hochgelarten  vn  vngelartö  yn  der  werde  hochgeprejstS  stat 
Leyptzick  l  reymgweiß  durch  JohftnnS  Bnoin  longi:  yn  der  mynner  czal  nach 
Christi  gehurt.  19.   12  BL    4.    (Göttmgen,  HEE.  104  c.  6.) 

1,  1.  Eyn  Clag  vnd  bitt  der  deutsche  Nation  an  den  allmechtigen  got 
vmb  erloßung  auA  dem  gefencknis  des  Antichrist  (Reimet,  o.  0.  u.  J.  4  BL  4. 
(GöttingenTHEE.  104  g.  10.)  Vgl.  Allg.  Ut  Änz.  1799,  S.  513.  Baur  S.  30. 
Wiedeigedr.  in  Schades  Satiren  1,  1. 

1.  2.  Hans  Glentser,  Ein  hfipsche  klag  zu  vnsem  herren,  vber  alle  miß- 
brüch  geistlichs  vn  welthchs  Stands,    o.  0.  u.  J.    4. 

2.  Ain  straffred  vnd  ain  vndericht  Wie  es  des  bapst  jünger  auff  geytz  hond 
zugericht  Darwider  ist  auff  erstanden  ain  baur  vnd  ain  reitter  [ratgeber]  I^ßt  furbas 
so  wert  jr  hören  weyter.  Fac  mecü  Signum  .  .  Ps.  (von  einem  Bauren  zu  Weissen- 
bürg).    0.  0.  u.  J.    8  Bl.    4.    Allg.  Ut  Anz.  1799,   S.  515.    Baur  8.  95. 

3.  a)  An  den  Großmechtigsten  Fürsten  Karolum,  Erweiten  Römischen  Eünig 
.  .  Ein  gemaine  clag  vonn  dem  Adel,  Kauffman,  Hantwercks  leüten  vnnd  Krämern. 
Ein  hüpscher  spruch  lustig  zu  lesen.    4  Bl    4. 

b)  An  Großmacht  Kayser  Carolum  ein  Supplication  vnd  spruch,  lustig  zu 
lesen  (von  Tylm»ii  FelniAii).    4  Bl.    4. 

c)  Ermanung  an  Kay.  Maye.  durch  ainen  Chrystenlychen  Diener,  Wie  er  auff 
Christenlich  leer  gesatz  vnd  hierin  acht  haben  soU.    9  Bl.    4. 

4.  Ich  kan  nit  vil  neuwes  erdencken  Ich  wiU  der  Katzen  die  Schellen  an- 
hencken.    4  Bl.    4.    Wiedergedr.  in  Schades  Satiren  1,  S.  13.   Baur  S.  34. 

5.  Von  der  Beicht    4  Bl.    4.    (HB.  1487.) 

5,  1.  Von  der  Lieb.  o.  0.  u.  J.  4.  (Wolfenb.  Q.  104,  15.) 
5,  2.  Das  Wolffgesang.  ||  Eyn  ander  hertz,  ein  ander  kleid,  TragS  falsche 
wölff  in  d'  heyd  |  Da  mit  sy  den  gesen  lupffen,  |  Den  pflum  ab  de  kröpffen  rupfen  | 
Magstu  bie  by  gar  wol  verston  |  Wo  du  lisest  die  büchlin  schon.  22  Bl.  (letztes 
leer).  4.  Am  öM.:  Eöb  Reimpaare,  das  übrige  in  Prosa.  (Gröttingen,  HEE.  104 
g.  5).  Allg.  lit  Anz.  1799,  8.  514.  —  Baur  S.  88.  —  Wiedeigedruckt  bei  Schade, 
Satiren  3,  1—35. 

5,  3.  Neu  getzeittung  auff  das  Jar  MDxxi  Eyner  schriftlichen  werbonge 
gethan  von  dem  fursten  der  helle.  Seinen  lieben  fetrewen.  Aller  vnd  Jedes  Standes 
seines  Reichs.  (Prosa.)  o.  0.  u.  J.    6  BL   4.  —  Ailg.  lit  Anz.  1799,   S.  516. 

6.  Ain  new  Gredicht  wie  die  gaystlichait  zu  Erffordt  in  Dhüringen  Grestünnbt 
Ist  worden  .  .  Anno  1521.  4  BL  4.  —  Augsp.,  Melch.  Ramminger  1521.  4  BL 
4.    (HB.  1497). 

6,  1.  In  diesem  buchlein  findestu  alle  Churfursten  von  Sachssen  vnd 
wenne  erstlich  das  Haus  von  Sachsen  mit  der  Chur  begnedet  ist  (Reime).  Gredruckt 
zu  Leipssigk  durch  Wolfgang  Stöckel.  1521.  3  BL  4.  (Trier.  Neue  lit.  Anz. 
1807,   S.  728.) 

6,  2.  Passional  Christi  vnd  Antichristi  (1521)  Reime.  —  Drei  ver- 
schiedene Ausgaben  mit  Holzschnitten.  VgL  Luth.  Epp.  I  p.  313  b  Aurifaber.  — 
Veesenmeyer  in  den  litt  Blättern.    1803.   Nr.  15.  S.  235-287. 

7.  Ich  bin  der  Strigel  Im  teutschen  landt,  zu  trost  vnd  gutt  dem  Roßkamp 
gesandt  Wer  wöU  jnnen  werdg  d*  gaystiichen  Ordnung  vnd  lauff.  Der  lug  das  ix 
diß  büchlin  behenndt  kauff . .  (Also  sigt  der  hochgemutt  Nlclas  vnder  dem  Rotten 
hutt    Im  Jar  1521).    6  Bl.    4.    (HB.  1496). 

7,  1.  NeweZeyttung  Allen  guten  Lutterischen:  Gluck  frid  vnd  seligkait: 
vnd  behuet  sie  gott  vor  allem  layd  (Reime:  Ir  lieben  freundt  nun  frewt  eacn.  au, 
Vnd  singt  frölich  mit  reichem  Schall,  Te  deum  laudamus  all  Chirtisan,  Auch  all  die 
euch  thun  hangen  an  . .  Am  8chl :  Ich  bin  genant  prüder  vnbekant  £^  andecfatiger 
Priester).    4  BL    4.    (leUte  Seite  leer).    N.  lit  Anz.  1807,  S.  224. 
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8.  Ein  neuwer  sprach  Yn  warhaffte  Bericht,  Wie  es  kompt  md  wammbs  ge- 
schieht. Das  80  7Ü  münch  seind  priester  worden.  An  sich  genommen  sant  Peters 
orden,  Vnd  die  kutten  außgeschütt  .  .  8  BL    4.    Allg.  lit.  Anz.  1799,  S.  514. 

9.  All  weit  die  fragt  nach  newer  mer  So  kompt  ain  baur  yon  Wurms  her 
der  ist  sein  Tag  gewandert  weytter  Sagt  newe  mer  auch  disem  reytter  Zu  lob 
ynd  eer  dem  newen  küng  So  lesent  disen  Spruch  gering.  (Von  Eraimiis  anunftii. 
Zu  Augspurg.  1521).  6  BL  4.  Wiedergedruckt  in  Adrians  Mitteilungen  1846, 
S.  357  ff.  —  All  weit  die  fragt  nach  neuer  mer  .  .  disen  spruch  gering.  5  BL  4. 
(HB.  1406.) 

10.  Von  dem  P&ündemnarkt  der  Curtissanen  vnd  Tempelknechten.  (Prosa. 
1521.  Sept;  wie  es  scheint  yon  Wurm  von  Geydertheim).    10  BL    4.    Baur  152. 

10.  1.  Durch  betraehtung  vnd  Bekärung  der  bösen  gebreych  in  schweren 
sfinden,  Ist  Gemacht  Dieser  Spyegel  Der  Blinden.  Y.  H.  Z.  o.  0.  1522.  16  BL 
4.    (Giessen.   Allg.  üt.  Anz.   1800,  S.  426.) 

11.  Eyn  Spruch  von  den  bäum  was  sie  das  gantz  jar  treiben  auff  dem  veld 
vnd  da  beymen  m  den  vier  getzeyten  des  Jars.  —  Gedr.  tzu  Leyptzck,  Anno  dni 
1521.    4  BL    8.    (Weimar  14,  6  :  60.  d.  6.) 

12.  Der^estiyfft  Schwitzer  Baur  Diß  büchlin  hat  gemacht  ein  Baur  aufi  dem 
Entlibuch,  Wem  es  nit  gefall,  der  küB  jm  die  bruch.    (Rx>8a.)    16  Bl.    4. 

12.  1.  Der  gftt  frum  Lu-  |  therisch  Pfaffen  narr  haysz  ich  I  Der  mich  kaufft 
der  lefie  mich.  Jsn  SM.:  Dem  strengen  vnd  Yesten  Adel  |  zu  lieb  hat  gemacht 
ain  narr  I  der  gut  Lutherisch  ist.  (Prosa.)  4  BL  4.  (Göttingen,  H£E.  104  g. 
1.  4.)  Weitere  Ausführung  eines  „dritten  büechlin"  „wer  die  däschen  rawmer 
seyen",  die  Geldprediger,  deren  dem  Adel  abgenommenes  Gut  dieser  zurück- 
nelunen  soll. 

13.  Diß  büchlein  gibt  dir  zu  verston  Was  etlich  priester  hondt  gethon  In 
diüem  jar  in  butzen  weiß  .  .  4  Bl.    4.    (HB.  1475.) 

14.  Wuim  du  Bolt  dich  bas  bedenken  Eyn  Hübschen  Spruch  thu  ich  dir 
schenken,  Thft  dich  nit  zu  ver  her  für,  der  Lewe  der  leyt  dir  vor  der  thfir. 
4BL    4. 

15.  Ein  schöner  spruch  darinn  deren  von  Constantz  seltzame  Benckh  vnd 
Abentiieur,  damit  sy  vmbgon,  begriffen  syen.    1528.    4. 

16.  Ain  edles,  schönes,  lieblichs  Tractetlin  von  dem  raynen  hymlisehen. 
Ewigen  wortt,  Yerbum  Domini.  Zu  lob  Got  dem  schöpffer  hymels  vnnd  erden,  vnd 
zu  eren  dem  Christlichen  diner  des  götlidien  worts:  F:  Ch:  E:  Z:  S:  o.  0.  1524. 
6  BL    4.    (Allg.  üt.  Anz.  1800,  S.  430.) 

16,  1.  Wye  Eyn  Geistlicher  Christlicher  Bitter  vnd  Gottes  Heldt  in  diser 
Welt  sbreytten  soll.  Georgins  Amandas ,  Ecclesiastes  auffin  Schneberge.  o.  0. 
1524.    8  BL    4.    (Giessen.    Allg.  Ht.  Anz.  1800,  S.  422.) 

16,  2.  Das  priester  ee  nit  wider  das  Göttlich,  gaystlich  vnnd  weltlich  recht 
sey,  durch  Hainrlch  Schratt  von  RubL  1523.  20  BL  4.  (Ällg.ütAnz.  1800,  S.430.) 

16.  3.  Ein  getrewe  Yermanung  eines  liebhabers  der  Evangelischen  war- 
heyt  an  gemeyne  Praffheyt  nit  zu  widerfechten  den  Ehelichen  standt.    o.  0.    1523.  4. 

17.  Ain  scheuer  spruch  von  dem  bösen  miAnrauch  in  der  hailigen  Christenheit 
entstanden  (Hört  et  ir  Herren  meiner  sag),  8  BL  4.  (Gegen  die  bettelnden 
Geistlichen ;  Aupburger  Compilation  aus  älteren  Gedichten;  steht  auch  in  YaL  HoUa 
Hs.)    Wiedergedr.  in  Schades  Satiren  1,  27  ff. 

18.  Ein  Spnich  Yon  der  Staufferin  Ires  Disputierens  halben  (Yon  Johann 
ans  Landshut).   4  BL    4. 

Argula  V.  Grunbach,  geb.  v.  Stauffen  hatte  sich  des  zum  Widerrcjf  evan- 
gelischer Artikel  in  Ingolstadt  gezwungenen  Studenten  Arsatius  Seehofer  in  einer 
öffentlichen  Zuschrift  an  die  ümversitat  Ingolstadt  angenommen.  Der  Landshuter 
Johann  erließ  gegen  sie  dieses  Spottgedicht,  das  sie  in  Keimen  beantwortete: 

19.  Ain  Antwort  in  gedichtßwei£ ,  aiaem  auA  der  hohen  Sch&l  zfi  Ingolstat, 
auff  ainem  spruch,  newUch  vö  jm  aufigägen,  welcher  hynde  dabey  getruckt  steet. 
1524.  14  BL  4.  Beide  Gedichte  bei  Kabus,  Historien  der  Märtyrern.  Bd.  5 
(1556)  116  ff.,  wo  auch  die  übrigen  Schriften  der  Grunbach  und  Seehofers  stehn. 

20.  Yon  de  Jubel  Jar  genant  das  gülden  Jar  Diß  büchlin  sagt  gar  offenbar, 
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von  zwifeltigem  Jubel  Jar  Das  ein  des  herren  Jhesu  Christ,  das  ander  des  Bapst 
Jannarck  ist.  Welcher  diu  büchlein  recht  besieht,  Der  laont  gen  Born  vmb  AblaB 
nicht  .  .  M.D.XXv:  (Von  Ladwifr  Oler.j  o.  0.  (StraÄb.)  4  BL  4.  Wiedergedr. 
mit  dem  Namen  in  Schades  Satiren  1,  S.  38  (der  S.  207  den  Veifafier  ungenannt  nennt 
und  nach  der  Schweiz  versetzt).    H.  Schreiber,  Univ.  Freiburg  8,  297.    Baur  256. 

21.  Wer  Mnder  in  die  Ehe  zu  geben  hat  Der  lifi  disen  sprudi  vnd  folg  seine 
rath.  Anno  M.D.xxv.  (Eyn  dinck  verwundert  mich  fast  sehr,  32  vieizeilige  ein- 
reimige  Str.)    4  Bl.    8. 

22.  Grundt  vnd  vrsach  der  heiligen  schrifft,  wo  vnd  von  wannen  der  Christi, 
glaub  den  vrsprung  hab.    Ntimb.  1529.   8.  —  o.  0.  Nümb.,  G.  Wächter.  20  BL  8. 

22.  1.  WErbung  Christi  vff  ds  jq\z  \  igen  Beichsta^  für^nomen  zu  Speir 
1  wider  Bäpstli<^e  huligkait.  ||  Klag  Cüiristi  wider  den  Eömischen  Bischoff.  |  Antwurt 

des  selben,  vor  den  Stenden  |  des  Komischen  reichs  |  Mit  Vrteil  des  |  Dichters  |  Post 
tenebras  spero  lucem.  |  V.  Seulteti  |  M.D.zxix.    8  Bl.   4.  letztes  leer. 

23.  Ein  Spruch  bin  ich  von  der  weit  lauff,  wer  mein  begert  derselb  mich 
kaüff  .  .  {Hort  mw  e^  ein  äbenthetJ^ioer,  die  mit  widerfam  ist  heütoer).  Gedr.  zu 
Speyr.    12  Bl.    8. 

24.  Das  Labyrinth  (GemSlverse  von  ülrieh  Zwing!!).  Gedr.  in  L.  Meisters 
Beitr.  zur  Gesch.  d.  deutschen  Sprache  (Heidelb.  1780).  I,  285  ff.  Zwingiis  Werke 
von  Schuler  und  Schulthess  2,  2,  245. 

25.  Wegweyser.  Der  Wägweyser  bin  ich  genannt,  Wolauf,  Frag  nadi  deim 
Vatterlandt  Den  Weg  ich  dir  gern  zeigen  wil  Das  dich  der  Feind  nicht  überü. 
7  Bl.    8. 

26.  Heinrich  Sohnnr  singt  von  einem  Wolffe,  wie  er  sich  gegen  aller  Welt 
beklagt,  das  man  jm  allein  als  einem  landrauber  nachstell  .  .  (J.  Agricola  750 
Sprichw.  Nr.  664.  Man  könnte  Schnur  als  einen  Lesefehler  Agricolas  für  Awer  an- 
sehn; doch  sind  die  von  Agricola  au^hobnen  Verse  nicht  im  Gedichte  Auers,  und 
dieser  heißt  nicht  Heinrich,  sondern  Christian.    S.  88). 

26,  1.  Der  Ei  ff  er  er.  Wer  gern  wölt  wissen  wie  ich  hieß,  zu  leesen  mich 
hett  nit  verdrieß.  Dem  Gottes  Eer  anglegen  wer,  Daxumb  heiß  ich  der  Eyfferer. 
0.  0.  u.  J.    4. 

26.  2.  Ain  Ermanunge  Bheimweys  an  Carolum  V.  die  Churfursten  vnd 
das  Wort  Gottes  zu  erhalten.  Am  8eM»:  Hans  Marschalck  hat  es  corrigiert. 
1580.    4  Bl.    4. 

27.  Ein  schöner  sprach  von  eynigkeit  der  Burger  in  Stedten.  Zwickaw.  o.  J. 
(um  1530).    4 

Corvinus  §  127,  26. 

28.  a)  Eyn  lobspruch  der  keyserlichen  freygstath  Coellen,  Auch  wie  die 
heyligen  treyg  Kuning,  Anno  LXH  erstUch  dahin  kummen  Clerlich  angezeigt  mit 
samt  vil  wunderlicher  antzeygung  vnd  tzierheyt  der  loeblichen  stath.  (von  Johsn 
Haselbergh).  Coelle,  Melchior  vö  Nues.  1531.  14  BL  4.  HB.  1410,  Vgl  §  140, 
61.  (Joh.  Haselb.  ließ  Myllü  Passio  S.  149,  8.  drucken.  HB.  1182.) 

b)  Das  new  Bockspiel  naqh  gestalt  der  weit.  Anno  M.D.XXXI  1  Bl.  FoL 
(Karl  V.  steht  dem  tiirkiscnen  Sultan  g^nüber,  der  seine  Eroberangen  bis  an  den 
Niederrhein  auszudehnen  droht  mit  den  Worten :  Cöln  vnd  das  agrimnisch  land  Wil 
ich  gewinnen  mit  meiner  band.  Zwischen  ihnen  stehen  der  Papst,  Priester  Johann, 
der  persische  Sophi  und  König  Ferdinand.  In  einer  zweiten  Keihe  mehre  Könige, 
weiter  unten  sitzen  Fttrsten  und  städtische  Gesandte  um  einen  Tisch.  Alle  Figuren 
haben  Zettel,  auf  denen  sie  ihre  Gesinnun^n  wegen  des  Türkenkrieges  aussprechen. 
Ganz  oben  in  der  Mitte  zwei  Böcke,  die  sich  stoßen.  Unten  das  Gedicht  mit  dem 
Schluße:  Last  vns  rat  suchen  bei  der  Zeit  Göttlich  ^ad  der  Her  vns  geith  Durch 
Johann  Haselberg  von  Constanz.  —  Der  Holzsdmitt  ist  von  Anton  Woensam.  Vgl. 
Merlo,  Über  köhiische  Künstler  1850  1,  533.  --  Kirchhoff,  Buchhandel  1,  133  f. 
nennt  den  Verf.  einen  Jahrmarktsbuchkrämer. 

c)  Von  den  welschen  Purppeln  Wie  die  Bitterbrüder  des  Purpelschen 
Ordens  mit  grossen  schladiten  und  stürmen  jr  Bitterschafft  erhaltent.  Ach  an  welche 
orten  vnd  enden  sie  dieselbigen  erlangent',  Vnd  worauß  der  großmechtig  Purpelsch 
Orden  entsprungen  vnd  herkommen  ist.    o.  0.  1533.  8  Bl.   4.  (Reime). 

28,  1.  Ain  Spruch  von  der  Ordnung  ains  Ersamen  Badts  zu  Vhn,  abzustellen 
die  GotÜosen  laster  vnd  sünd,  nemlich  das  Zutrincken,  Grottlesterung  vnd  Eebruch, 
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%ach  der  Pfaffen  Hurej,  berüfft  auff  den  achten  Tag  Meizen,  im  M.D.zxn.  Jarr. 
t)ffneB  Bl.,  drei  Spalten  zu  je  52  Zeilen.  ,,SolchB  thnt  yns  Conrad  M»yer  dichten" 
XMajer  war  Maler  in  Ulm).    Vgl.  Weyermann.  2,  303  l 

28.  2.  Ein  Scherzbrief  Ulrichs  t.  Wiirtemberg  yom  Mittwoch  nach  St. 
Hiomas  1582  in  Keimen  in  der  Zimmerschen  Chronik  2,  1—4. 

29.  Eyn  sprach  des,  so  der  die  statt  Paryß  ymbgangen  ist,  vnd  die  mit 
eynen  schryten  gemessen  hatt,  .  .  (In  disem  biechly  wirt  heyter  anzeigt  .  .  wie  tu 
]&zbistum  . .  in  der  edlen  Cron  z&  Franckrydi  erfimden  ynd  gregiert  werden  .  .  1536. 
Ton  Zftcharifts  Bletz,  Bürgern  zn  Lucem.  Basel,  durch  Lux  Schouber.  20  Bl.  4. 
Bl,  Dij.).  —  Zach.  Bletz,  Zwei  Sprüche  von  Paris.  Von  W.  Crecelius  (Alemannia  3, 
47 — 53).  —  Zacharias  Bletz  von  aer  Bösen  war  Staatsschreiber  des  Kantons  Luzem, 
gest  1570.    Vgl.  J.  Businger,  Luzem  1811.   S.  157  f. 

30.  Der  Juden  badstub.  Ein  anzeygung  jrer  manigfeltigen  schedlichen 
Hendd  zur  wamung  allen  Christen  (yon  PhiUpp  T.  Allendorf).  o.  0.  1535.  4. 
—  Angehängt  an  Vesp.  Kechtani  Juden-Spiegel.    Vrsell.  1604.  4.  —  o.  0.  1611.  8. 

31.  Der  Jüdenspiess.  Der  Jüdenspiess  bin  ich  genandt  Ich  fahr  daher 
durch  alle  Landt,  Von  grossen  Jüdn  ich  sagen  will,  Die  schad  dem  Land  thon,  in 
^er  still  .  .  1541.  (Also  Sprech  ich  Hans  Obennans  .  .  Ein  ander  Schöner  Spruch 
•  .  Yon  Wucherern  .  .  welchen  Freydanckt  .  .  gemacht  hat).  10  Bl.  4.  -—  !Namb. 
€  BL   8. 

82.  Der  Juden  Erbarkeit.  AI  hie  siehstu  der  Juden  Tantz,  Ir  Gfottes 
lestrung  vnd  Finantz,  Wie  sie  den  Son  Gottes  verspeyen  .  .  (Ursel)  1571.  24  BL  4. 
Vgl.  Ifigrinus  §  163  m,  2.  —  1612.   8. 

32.  1.  Klag  ynd  bekantnns  der  Armen  Götzen,  mit  trüwem  rat  sich  vor 
allem  götzenleben  zu  hüten,    o.  0.  1538.   4.  (Beime.) 

33.  a)  Maß  vnd  auch  weiß, so  nent  man  mich  Eeden  vnd  schweygen  leren 
ich  Wer  mich  in  züchten  üben  th&t  Der  wirdt  vor  schaden  wol  behüt  (Johannes 
Kolb  hat  mich  furwar  Sein  kindem  zu  eim  newen  Jar  in  seiner  schul  z&  eem  be- 
dacht Von  dem  latejn  zu  teutsch  gemacht)  —  Nümb.,  J.  Gutkn.  8  Bl.  8.  (HB. 
1581).  —  b)  Gegenantwort,  des  |  Durchleuchtigsten  Hochgebomen  Für  |  sten  vnd 
Herrn,  Herrn  Johans  Fridrichen,  |  Hertzogen  zu  Sachssen  vnd  CJhurfürsten  |  etc.  Da 
«r  hat  sollen  bey  vorlierung  |  seines  Lebens,  von  Gottes  |  wort  abtretten  etc.  ||  In  Beim 
vorfasst  von  Johanne  |  Kolbio  Steinbachio.  ||  Christus  der  liebe  HEir  vnd  Gott  u.  s.  w. 

I  Anno  M.D.LXm.    o.  0.  6  BL  4    (Gröttmgen,  HEE.  104  g.  i») 

34.  Der  Newen  Welt  Gattung  Schlag  vnd  eygenschafft.  Von  der  Welt 
lauff,  vnd  Obentheür,  Damit  sie  vmbgäht  für  vnd  für  .  .  1539.  8  Bl.  4.  (Cammer- 
landers  Druck;  Compilation  aus  &ltem  Gedichten,  darunter  Brants  NS.  Kap.  102,  das 
in  dem  Narrenspiegel  [vgL  Bd.  I  S.  386,  19]  fehlt). 

35.  Die  Burckharts  vn  Martini  (^ans.  Ich  bin  ain  Gans  secht  mich  recht 
an  Mein  tugent  weis  nicht  iederman,  Wer  mich  veracht  vnd  kent  mich  nicht  Der 
kauff  vnd  less  er  wird  bericht  {^Äm  Schi:  J.  A.)  4  BL  4.  (HB.  1628).  —  Die 
Tugent  der  Burekarts  vnd  Martini  Gans.  Ich  bin  ein  Gans  .  .  {Am  Schi.:  Hans 
AeKennan),  Ein  ander  lied,  Von  einem  Wolff  vnd  einer  Gans.  Im  thon,  Es 
sehet  ein  nischer  Sommer  daher,  etc.  (Ich  reyt  einsmals  zur  winters  zeit.  ühl. 
Nr.  205).  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  8  BL  8.  Nach  dem  Gutknechtschen  Drucke 
wiederholt  im  Weim.  Jahrb.  6,  35 — 42.  —  Freybergh  durch  Wolfgang  Meyerpeck. 
o.  J.  4  BL  4.  Ackerman  war  Schulmeister  zu  Zwickau;  auch  Dramatiker.  — Domav. 
Amphith.  1,  402. 

36.  a)  Ein  Spruch  von  den  Doctores  vnd  Juristen  durch  Bnrgkhart 
Ziegenftaß  gedieht.  1540.  4  BL  4.  —  b)  Der  Altenn  Fechter  anfengliche  Kunst. 
iVkf.,  Chr.  Egen.  (um  1540).    4.;  darin:  ZwölfT  leren  den  angehenden  Fechtern. 

87.  Ein  CühristUcher  Trostspruch  von  der  Aufiferstehog.  Gemasins  Sehuler 
zu  Memmingen.  1543.   4  Bl.  4.   (HB.  1549.) 

88.  Tysch  Zucht.  Hie  in  dyssem  buchlin  findest  du  klerlich  wie  man  die 
Idnd'  sol  lernen  schöne  Tischzucht,    o.  0.  u.  J.  6  Bl.  4.  (HB.  1588.) 

Ältere  Tischzucht  §  56, 4.  §  98,  1.  Von  Jac.  Köbel  1492  (Altd.  Bl.  1,  280. 
▼gL  1.  111). 

89.  a)  Zuchtmeister,  für  die  jungen  Kinder  .  .  Durch  Leonhardnm  Knl* 
(ProBa).    Nümb.,  Fr.  Gntknecht.   12  BL  8.  —  b)  Zuchtbüchlein  der  jungen 
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Kinder  .  .  Dnrch  Leonhardum  CulmaiL  Itzt  der  ju^t  zu  ^t  inn  feine  liebHche 
Beymen  bracht.  Durch:  Salomon  I^ewber,  Teutsdien  Schiümeister  zu  Nümberff. 
(Erweitert.  Voigt  ein  Lobgesang:  Singen  loir  au8  hertzen  grundt,  6  fiiebenz.  Str.). 
Nümb.,  Val.  PSmnan.   16  Bl.  8.    WKL.  4,  685.  Nr.  798. 

39.  1.  Wie  junge  ynd  alte  Leute  recht  beten  sollen,  eine  schlechte  ein-» 
feltige  vnterrichtunj?,  durch  Leonhardum  Culman  ausgezogen.  (An  Panthaleon  Ziegler« 
Stadtschreiber  zu  Crailsheim).    Nürnberg  1536.   8.    AL.  2,  200. 

40.  Einderzucht.  Benedicite  vnd  Gradas  vor  die  Kinder . .  Credr.  zu  Dresden, 
durch  Wolfe.  Stöckel  1540.  8. 

41.  a)  Der  frawen  Spiegel  in  wellichem  Spiegel  sich  das  weyblich  byld,  jun^ 
oder  alt  beschauwn  sol  oder  lernen  zu  gebrauchen,  die  woltat  gegen  irem  eelichen 
gemahel.  o.  0.  u.  J.  (Straßb.,  M.  Flach  um  1520).  10  Bl.  4.  —  b)  Der  frawen 
Spiegel  in  wöllichem  spiegel  sich  das  weybHch  bild,  jung  oder  altt  beschauwS  oder 
leren,  zu  gebrauche  <ue  woltat  gegen  jrem  gemaheL  Am  Schi.:  Gredruckt  in  der 
kayserlichen  stat  Augspurg  durch  Hanns  Schönsperger  am  Weinmarckt.  M.occoc  xzJj, 

41,  1.  Frauen  Biechlein.  Zu  rum  vnd  breyse  allen  tugentsamen  anch 
erberen  weybem  ist  das  Tractetlin  auA  yorschrifPt  des  hayUgen  wortt  gotes  zusamen- 
gebracht  vnd  verfasset,  o.  0.  u,  J.  (um  1524).  8  Bl.  4.  AUg.  lit.  Anz.  1800,  8.  430. 

41,  2.  Ich  will  haushalten,  vnd  will  ein  Weib  nehmen.  Ein  schön  Büch- 
lein allen  Geistlichen  yn  weltlichen,  Junten  vnd  Alten  nützlich  zu  lesen.  Gredrugkt 
zu  Drefiden  durch  Wolffgang  Stöckel  vna  yolendt  Mitwochs  nach  Luce  1529.  8  Bl. 
8.   Prosa.    Vgl.  Haupt,  Neidhart  248. 

42,  Jungfraw  Zucht:  Des  Hochberümpten  Poeten  Johan:  Pontani  1547, 
(Eün  schöner  Spruch  vn  gute  lere  Johannis  Pontani  wie  die  Kinder  vnd  sonderlich 
die  Jungfrewlin,  sollen  erzogen  werden  .  .  aus  dem  Lat.  ins  Deutsch  gebracht). 
8  Bl.  4.  (HB.  1600.) 

48.  Jungen  Gesellen,  Jungfrauen  vnd  Witwen,  so  ehelich  wollen  werden, 
zu  Nutz,  ein  vnterrichtung  wie  sie  sich  in  ehelichen  Stand  richten  sollen,  durch 
Leonh«  Culman.  Nümb.  1531 .  8.  (Prosa).  —  Jungen  Gesellen,  Junckfrowen  vnde 
Wedewen,  de  eelick  willen  werden  tho  nütte,  eine  Ynderrichtinge,  wo  se  sick»  in  dem 
eelicken  Stande  richten  schollen,  getagen  uth  der  H.  Schriftdorch  Leonardum  Cul-^ 
man  von  Creilsheim.    o.  0.  1532.   8.    AL.  2,  176. 

43,  1.  Commendatio  Goni^.  Das  ist  Ein  schöner  vnd  herrlicher  Lobspruch, 
des  allerhei%Bten  Ordens,  so  der  Ehestand  genant.  Beschrieben  durch  Gregoriom 
Marpaoh,  Harrer  zu  Yorsfeld  im  Werder.  (Keime).  Gedruckt  zu  Magdebui^,  durch 
Ambrosium  Kirchner.  1586.   16  Bl.  4.  (Gföttlngen,  Poet.  2568.) 

44,  1.  Ein  Einfeltige  vnd  Treuhertzige  vermanung  an  alle  Menschen  zur 
Besserung  vnd  Büß.  J(cerg)  F(rell  von  Chur).  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  —  2.  Sechs 
vnd  dreyssig  Zeichen  vor  dem  Jüngsten  Tag,  so  vorherlauffen,  J.  F.  (Jörg  IVell,  der 
arme,  von  Chur).  1580.  8.  —  1592.  8.  —  3.  Ein  schön  lieblich  Gesprech  von  Christo 
vnnd  seiner  Gespons:  Das  sind  alle  fromme  Christgläubige  hertzen  vnnd  seelen,  vnnd 
gdtthertzige  menschen.  Das  zeytlich  bringt  vil  vmb  das  ewig.  Am  SM.:  J.  F. 
1579.   8  ßl.   8. 

45,  1.  Spiegel  der  Frombkait  Nicht  allain  der  Jugendt,  sondern  auch  d^ 
Alten  .  .  nutzlich.  Au£  des  frommen  Bischoffs  Nili  vnd  anderer  guten  Büchlin,  inn 
Teutsch  reymen  bracht,  durch  Joh.  Yenatorem  Phillirivirinum.  Augsp.,  H.  Stajner 
1544.   8.  (HB.  1598). 

45,  2.  Eneas  Siluius:  darnach  Ba]^st  Plus  Secundus  genand.  Der  gelerts  aller 
Bepst,  sagt  yon  Frawen  glück.  Wie  sie  manchen  vnverdienten  menschen,  so  bald 
als  den  besten  erhöhet,  jnn  Deudsch  Beim  ^fast  durch  Georgen  Motsdbidler.  Bl.  4a: 

gaben   zu  Wittenberg  den   19.  tag  Apill  m  jar  M.D.xxm.   Georg  Motschidler 
uchsemeister.    Am  Schi:  Es  ist  assun.  G.  M.  16 Bl.  4.  (Gröttingen,  Philos.  1567.) 

46.  a)  Yom  Schlauraffen  Landt.  Eyn  vaat  kurtzweilige  vnd  lüstige 
Historie  zu  lesen  (Prosa).  Wormbs,  Seb.  Wagner  (1541).  12  Bl.  4.  (Wolfenb.,  QuodL 
104,  15).  tTbersetzung  der  Epistola  de  fortuna  Aeneae  Sylvii  ad  Procopium  militem. 
—  b)  Erklärung  der  Wunder-seltzamen  Land-C3iarten  ütopiae.  Das  ist,  das  neu  ent- 
deckte Schlarraffenland.  o.  0.  u.  J.  (Prosa,  um  1600).  12.  —  c)  Mn  frage  des  gantzen 
heiligen  Ordens  der  Karteuspieler  vom  Karnöffel,  an  das  Concilium  zu  Mantua, 
(Gebessert  1537.  4  BL  4.   vgL  Flögel,  Korn.  Lit.  3,  322  ff.  Allg.  lit  Anz.  1799,  8. 508. 
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47.  1.  Der  vollen  brüder  orden  Diu  Büchlein  zeygt  an,  was  der  wein 
würckt  inn  denen  so  jhn  mißbrauchen.  Bey  dem  wein  ward  aoffgeschriben,  Was 
ToIle  lent  hand  getriben,  Das  beklagt  sich  der  Narr  so  fast,  Weil  yeder  nach  seim 
kolben  tast.  Durch  H.  Bock.  o.  0.  u.  J.  18  Bl.  4.  —  Midrasch  Tauchuma  Par. 
Noach  f.  4.  Col.  2.  Midrasch  Jalkut  als  Midr.  Abhkhir  61.  Tendlau.  Buch  der  Sagen 
jüdischer  Vorzeit.  Stutte.  1845.  Nr.  35.  S  181  f.  Die  Stufen  der  Trunkenheit: 
Xamm,  Löwe,  Schwein,  Affe.  Als  Noah  den  ersten  Weinberg  pflanzte ,  gab  er  dem 
Teufel  Halbteil,  der  mit  dem  Blute  jener  Tiere  düngte.  Vgl.  El  hbro  de  los 
enzemplos  374.  Gesta  Bomanor.  kt.  159,  dazu  Oesterlej  S.  788.  —  2.  Ordenlicher 
TOooes  der  waren  alten  heimlichen  kunst  der  Alchymey  in  drei  Büchern  gestellt. 
Hiero:  Book,  Heidelb.  Hs.  294.  Pp.   105  BL  4.    WUken  398  f. 

48.  Ein  hofliche  vnnd  nutzbarllche  vermanunge  auch  wamunge  von  wegen  der 
giewlichen  trunckenheit  vnd  des  daraus  fließenden  lasters  der  ynkeuscheit  für  die 
junge  weit.    Wien,  Eg.  Adler  1551.   14  Bl.  4. 

49.  Ein  Spruch  des  Propheten  Esaiae  wider  die  Trunckenheit  vnd  vberfluß  • 
des  Weins,  Beimweiß  gestellet  Durch  Danielem  Drechsell.    Nümb.,  Yal.  Newber 
1563.   16  Bl.  8.  (HB.  1608.) 

50.  Christliche  Abmahnung  von  der  Trunckenheit.  Gesangsweiß  (durch 
GmIL  Falirlolmm  Hüdanum.  1622).   6  Bl.  4.  (HB.  1622.) 

51.  Actio  oder  Anklag  der  armen  Podagrischen  Bott:  Vber  die  Tyranney 
vnd  vnbarmhertzigkeit  ihrer  Königin  Podagrae:  Derselben  Nothwendige  Defension. 
1601.   8.  (HB.  1637).    Die  erste  Ausgabe  kenne  ich  nicht    Zamcke  NS.  CXIX. 

52.  ETn  verantworttung  Podagrae  Vor  dem  Bichter:  vber  vilfaltige  klage  der 
aimen  Podagrischen  rott  Zu  Meyntz  bey  Juo  Sch&ffer  1587.  16  Bl.  4.  (Göttingen, 
Poet.  2383.  Darin  auch  Gedichte  in  alten  Metren:  'Gesang  wie  eyn  Saphicum 
Adonicum*:  'Gesang  wie  das  erst  Caimen  Horatij',  gereimt.) 

53.  Consilium  Podagricum.  Das  ist.  Wie  man  sich  vor  dem  Podam 
hueten  .  .  solle  .  .  Durch  Eliam  Anhart  von  Grätz,  aus  der  Steiermarckh,  der 
Artzney  Dootorem,  vnd  diser  zeit  Physicum  auff  der  Schemnitz  in  Hungerischen 
Pergstetten.  Gedr.  zu  Wien  in  Osterreich,  bev  Baphael  Hoffhalter,  zum  Gülden 
WoMF,  Im  Jar,  M.D.LX.  (Prosa.  Bogen  G— K:  VOn  Vrsprung  oder  herkummen,  Item, 
Lob  vnnd  Preis  des  Podagra  .  .  Durch  D.  El.  Anhart,  Auß  Lat.  Oration  Joannis 
Gamarij  Medici  etc.  ins  Teutsch  gebracht  1560.  Prosa).  40  Bl.  4.  —  Erffurdt  1614. 
59  S.   8.  ((Jottingen,  Med.  881,  6).    Vgl.  §  163,  H,  29. 

54.  1.  Der  Narrenfresser  in  Preuseen.  Anno  MJ).Lij.  3  Bl.  4.  (Wolfenb. 
127.  10  TheoL  4).  —  2  Bl.  4.  (Zamcke,  Brants  NS.  CXXXII.  N.  Preuß.  Prov.  Bl. 
1849.  7,  333—335  (nicht  vollständig).  —  2.  Pasquillus  von  den  Nürmbergischen 
Narren.  1549.  Cgm.  4995.  XVI.  Jh.  Pp.  fol.  Bl.  872—376.  —  3.  Ain  Evangelium 
Pascuilli  darinn  dz  Kömisch  leben  genündt  vnd  bestetigt  würt.  o.  0.  u.  J.  4  BL 
4.    Allg.  Ut  Anz.  1799,  S.  508. 

55.  Von  dem  Ende  der  Welt  Vnd  zukunfft  des  Endtchrists  .  .  In  rheumen 
gestelt  Mit  einer  Vorred  vnd  Ennanung  M.  Melehloris  Ambaoh,  Prediger  zu 
Franckfurdt    Frkf.,  Herm.  Gülfferich  (um  1550).  P  Bgn.  4.    (Wolfenb.  HB.  1553.) 

56.  Der  weg  der  Säligkeit.    (Anno  liij  Mense  August.   M«  K«).   12  Bl. 

4.  (Wolfenb.  236.  3  Q.  4.) 

57.  Haustaffel  darinnen  aller  Menschen  Empter,  in  was  christl.  stand  sie 
sind,  in  Deut.  Keimen  verfaßet  Durch  J.  Holtheußer.    Erff.  1556.   8.    Vgl.  oben 

5.  170  und  §  147,  170. 

57.  1.  El^a  Hermann!  Hnddael  Mindensis  de  fönte  Hamelensi.  Eine 
Schrifft  Hermanni  Huddei  M.  vom  Bronnen  bey  Hamel.  1556.  10  Bl.  4.  Die 
Elegie  lateinisch  mit  deutscher  gereimter  Übersetzung.  (Göttingen,  Poet.  611.) 

58.  Von  den  zehen  Teufeln  oder  Lastern,  damit  die  bösen  vnartigen 
Weiber  besessen  sind^  Aud^  von  zehen  Tugenden,  damit  die  frommen  vnnd  ver- 
nünfftigen  Weiber  gezieret  vnnd  begäbet  sinc^  in  Keim  weis  gestellt  Durch  Nlelans 
Schmidt.    Leipz.  1557.  28  Bl.   4.   (Wolfenb.  125.  43  Q.)  Vgl.  §  161. 

59.  New  Türckenbüchlin,  dergleichen  vor  diser  zeit  nie  getruckt  worden 
.  .  Durch  Simon  Wolder,  Pomem  .  .  1558.  48  Bl.  4.  (Prosa;  darin  Bl.  30  ff:  von 
allen  ständen  der  C^hristenheit,  4aß  sie  jre  macht  zusamen  setzen,  vnd  jr  leben 
bessern  etc.  Keime;  nach  Brants  NS.  99).   —   C.  J.  Co  sack,  Zur  Geschichte  der 
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evangelischen  ascetischen  litteratui  in  Deutschland.    Basel  1871.   8,    Darin:  Zur 
litteratur  der  Türkengebete  im  16.  u.  17.  Jhdrt. 

60.  Weissagung  von  der  künfTtigen  Zerstörung  Deutsches  Lands  durch  den 
Türeken.    o.  0.  1568.   4. 

61.  Türckenbüchlein,  die  weiß  Taube  genannt.  Durch  Simson  Miren. 
Leipz.  1595,   8.  (Hanover.) 

62.  Faßnach tküchlin,  oder  Warnung- Büchlin.  Das  Faßnachtbüchlin  ist 
mein  nam  All  falsch  Propheten  sein  mir  gram  Darumb  das  ich  auff  Christum  weü 
Mit  heiiger  SchrifFt  die  warheit  preiß  Vnd  nit  Terheel,  woran  es  feel  Ein  wäre  sunmi, 
vom  Chnstenthum  Gemacht  zu  ehm,  Christo  dem  Herrn  Trewlich  durch  Bernhart 
Herxheimern.  o.  0.  u.  J.  92  Bl.  8.  Vgl.  Unschuld  Nachr.  1738,  268.  —  Be- 
kandtnuß  Christiiches  glaubens.  o.  0.  u.  J.  64  Bl.  8.  (Prosa.  vgL  Unschuld.  Nachr. 
1702,  259.) 

62,  1.  G.  MaTer,  Ain  Christlich  Faßnacht  Küchlein,  oder  Osterfladen,  Alten 
Tnd  Jungen  (von  tollen,  wilden  vnbesinnten  wesen  sich  zu  enthalten)  zu  gättem,  in 
diso  Reymen  beschryben.    Augsburg,  Schönigk.  1581.   8. 

62.  2.  Die  zwelff  Artickel  vnsers  christlichen  Glaubens,  samt  der  heil. 
Aposteln  ankunfPt,  beruff . .  in  deutsche  Eeime  verfaßet  durch  Johannem  Agrleolam 
Spremb:  Wittenberg  1562.   4. 

63.  Wider  die  vngegrundete  vnd  teuffelische  Proposition:  Gute  Wer cke  sind 
nöthig  zur  Seeligkeit.  Durch  Alex.  Praetoriiim*  16.  Jan«  1561.  (Gedr.  in  Wilisch, 
Arcana  bibl.  Annaeberg.  286  ff.) 

64.  Vrsprung  vnd  Anfang  der  antichris tischen  Lehre  imm  Babstumb 
samt  Erzelung  ires  Grewels  vnd  Sodomitterej  Gestellet  durch  einen  einfältigen 
Pwrsman  zur  antwort  vff  des  Staffeis  Pwrnzettel.  1563.  4. 

Hausteuffel  vgl.  §  161. 

65.  M.  T.  Ciceronis  Büchlein  vom  Alter  in  teutsohe  Beimen  verfasset  vnd 
mit  h.  Schrifft  verglichen  durch  Chilianum  Plsoatorem.    Augsp.  1565.  4. 

66.  Schmorotzer  Trost.  Ein  schön  vnnd  nutzlich  Büchlevn,  eyns  theyls 
auß  Luciano  dem  alten  Lehrer  gezogen,  vnd  in  reimen  weiß  gestelt:  darinnen  klärhch 
probiert  ist,  das  die  Schmorotzerey  nit  alleyn  ein  kunst,  sonder  die  aller  fürtrefflichst 
vnder  allen  Künsten  sey,  Zum  ersten  im  truck  außgangen  durch  Paulun  Otten- 
tlialer«  Allen  Suppenbrüdem  Tröstlich,  vnnd  Lieblien  zu  Lesen  ((jetruckt  zu  Straß- 
burg, am  Kommarckt,  bey  Christian  Müllers  Erben,  1569).    16  Bl.   8.   (HB.  1630.) 

67.  Specvlvm  Magistratus  Politici.  Das  ist:  Spiegel  der  Weltlichen 
Obrigkeit  .  .  Durch  Andream  Granlum.  o.  0.  u.  J.  (Erfurt  um  1570).  8  Bl.  4. 
(Hanover.) 

68.  Obrigkeit  Spiegel:  .  .  Durch  Adel.  Bhoten,  Vinariensem.  1597.  (Eil 
Wittel).   84  BL  8. 

69.  Epithalamion  von  der  heiligkeit  nutz  vnd  noht  deß  Ehestandfl.  Bei- 
menweis  gestelt  durch  P.  H.  F.   Straßb.  1579.   8. 

70.  Der  Eheleute  Lustgarten:  Darinn  der  heilige  Ehestand  gar  Artlich 
gepflantzet  vnd  abgebildet  ist.  Durch  M.  Adelarlum  Bothen.  Vinariensem.  1600. 
8.  (HB.  1616.) 

71.  Die  X  Alter  der  weit  mit  irem  lauf  vnd  aygenschafften  erkläret  vnd  in 
Eeymen  verfaßt  durch  Martin  Schrot.    Augsp.  1574.  4. 

72.  Kurtze  summarische  Beschreibung  deß  Badts  zu  Blumer  seh  s  in  Loth- 
ringen, neun  meyl  hinder  Thun  gelegen;  reimenweiß  yerfaßet.  Basel  1576.  4.  (Älteres 
Eeimgedicht:  Dys  puchlein  hat  gemacht  vnd  er&m  Mayster  Clement  von  QracM 
WQVL  allen  paden  dye  von  natur  hays  sint.    Brunn  1495.   4.) 

73.  Der  Spieler  Abc  vnd  Namen  büchlein.  Aus  den  alten  SchüUehren  zu- 
sammen gezogen  vnd  den  Spielsüchtigen  bösen  Hausvätern  zu  einem  Spie^l  flirge- 
stelt.  Sprud^weise  in  Beimen  gefaßt  durch  einen  alten  Spielgesellen.  Aufs  new 
vmbgedrucket  .  .  (Vorrede  von  1578  unterzeichnet  P.  Arorites).  o.  0.  1584.  8. 
(HB.  1612.) 

74.  J.  €^.  Seliliibayii  oder  Joh.  Gr^rius  Tibianus,  Schulmeister  zu  üeber- 
lingen  (Haller  1,  1377.  S.  405),  gab  eine  Karte  des  Bodensees  heraus,  auch  eine 
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lateinische  poetische  Beschreibimg  des  Sees  (Goldast,  SS.  rer.  alem.  1730. 1, 101 — 108. 
Scheuchzer,  Hydrogr.  Hely.  23—28).    Cometenbuch.    Ingolstadt  1578.  4. 

75.  Frosevctica  criysTls  mortalivm  conditionis  strenam  complectentia  .  .  P« 
Bndolphns  Paswalcensis.    Francof.  1583.   4.  (Lat.  u.  deutsche  Verse  auf  Neujahr.  > 

75,  1.  G.  MolysdorfinuB ,  Der  Edle  Eautenkranz  mit  seinem  schönen 
Geheimnis,  welches  bedeut  den  herlichen  Einzug  des  Ehrenkönigs  Jesu  Christi  ins 
Hochlöbl.  Chur-  Tnd  Fürst].  Haus  in  Sachsen  (Keime).  Erffordt,  M.  Wittel.  1585.  4. 

75.  2.  Corona  Sacerdotum.  Ein  feiner  kurtzer  begriff,  von  der  Würdigkeit, 
der  heiligen  Priesterschafft  durch  Y.  LeaehthiiiB.  Mainz  1583.  44  Bl.  4.  (Beime.)^ 

76.  Der  Schwäbische  Vhu.  Beschrieben,  sampt  seiner  Newen  fürgenom- 
menen Togelstelle  in  der  Eidgnofischafft ,  im  Monat  Sept.  1588.  Durch  Johann 
Sauren,  Ffarherm  zu  Framsberg.    Getr.  Eulenburg  durch  Heyne  Vogler.  8  Bl.  4. 

77.  Nie  man  dt:  Wie  fast  Jedermann  an  ihm  wil  Ritter  werden.  Allen  Haus- 
herren ynd  Frawen,  so  stets  mit  Gesinde  vmbgehen  .  .  nützlich  .  .  kurtzweilig  zu 
lesen,  vnd  in  Deutsche  Keimen  verfasset  (Durch  Henrich  Goetting).  Erf.  1585.  8. 
(HB.  1633.    Wiedergedr.  in  Domavü  Amphith.  1,  761  ff.) 

78.  Christlicher  Gleidtman  in  das  nawe  Jerusalem,  so  der  Ev.  Joh.  in  seiner 
heiml.  Offenb.  am  21.  Cap.  im  Geist  gesehen.    Dresd.  1584.   4. 

79.  Altkumistica,  Das  ist:  Ein  wunderbarliche,  seltzame  vnd  bewerte  Kunst». 
Auß  Mist  Gold  zu  machen.  Wider  die  betrieglichen  Alchimisten.  Beschriben  durch 
M.  Joh.  Clalnm.  Amberg,  Mich.  Forster.  1586.  6  Bl.  4.  —  1591.  6  Bl.  4.  (HB. 
1634.)  —  m  der  Land-Charte  ütopiae  S.  308  ff. 

80.  Widerlegung  der  Altkuhmisterey,  dieM.  Johannes  Claius,  Pfarherr 
zu  Len^Ueben,  aus  seiner  OzEudomia  ausgelassen  .  .  Allen  Liebhabern  der  waren. 
Alchymiae  zugeschrieben,  Durch  M.  Alexandram  Lanterwald  Neapolitanum.  7  BL. 
8.  (Wolfenb.) 

81.  Corrector  fatuorum.  Straffe  der  Thoren  vnd  aller  derer  so  die  gantze 
Ingeheimbte  Kunst  der  Alchimey,  mit  dem  vormainten  klüglinge  Joh.  Claio  vor^ 
achten.  1589.  10  Bl.  4.  (HB.  1635.) 

82.  Bewerte  Kunst  Goldt  vnd  Geldt  zu  machen  durch  Henrleam 
aottingi  Witzenhusanum.  Erf.,  G.  Bawman.  1590.  16  Bl.  4.  (HB.  1636.) 

83.  Himmelf art  Eines  verzuckten  Jesuiters  .  .  in  gebundene  Keimen  ver^ 
faßet.    0.  0.  1586.  12  Bl.  4. 

84.  Die  Rayß  gen  HimmeL  Wunderbarliche  vnd  zuvor  vnerhörte  Historia 
welche  sich  mit  einem  vollen  vnd  vertruncknen  Landknecht,  auch  geitzigen  reichen 
Kauffinan,  vnd  einem  armen  einfeltigen  Bawren  auff  dem  Weg  gehn  Himmel  zuge- 
tragen hat.  Durch  Samuel  Bilhanm  in  Keimen  gebracht.  1590.  Getr.  1592.  8. 
(m.  1614). 

85.  Dreyfacher  Kitterstand.  Kurtze  vnd  summarische  Yerzeichniß  von  Ynder« 
sdieid,  Sorten  vnd  Orden  aller  Kitterstände  der  gantzen  Christenheit.  Aus  des 
Hieronymi  Megiseri  Tractat  m  Teuteche  Keimen  gestellt . .  Durch  Samuel  BUbaum 
von  Augsb.  Augsp.,  M.  Manger.  1593.  16  Bl.  4.  HB.  1615.  Vgl.  P.  J.  Crophius^ 
Gesch.  der  S.  Annenschule  in  Augsb.,  S.  99.   Yeith,  Bibl.  Aug.  1,  46. 

86.  Spiegel  Geistliches  Lebens  au£  Cor.  Musei  Lateinischen  Khithmis  in 
Teutsche  Kemien  versetzt  durch  Conr.  Lautenbaoh.  1590.  8. 

87.  Der  trewe  Eckhardt.  An  die  muthwillige  Sünder  so  im  Finstem 
maufien.    Eifordt,  Mart  Wittel  1592,  4. 

87,  1.  Caspar  Mtlller:  Beschreibung  des  Einhorns  mit  geistlicher  Deutung 
auf  Christus,  in  Keimen,  gewidmet  dem  Ptalzgrafen  Philipp  Ludwig.  Cgm.  4059. 
V.  J.  1592.  Pp.  30  Bl.  4. 

88.  Warumb  €U)tt  dem  Guckhguckh,  der  Gans,  dem  Kaben  vnd  der  Eulen, 
jt  angebome  stünm  also  angeordnet  vnd  erschaffen  habe,  alles  in  Teutsche  Keymen 
verfaßt  durch  J.  Mildorffer,  Inspr.  1593.  4. 

88,  1.  Historia,  Darinnen  die  Vrsachen,  Warumb  der  Bapst  zu  Kom,  vnd 
seine  Adhaerenten  nicht  können  in  den  Himel  kommen,  beschrieben  vnd  angezeiget 
worden,  Aus  dem  weitberümpten  Poeten  Evricio  Cordo,  vnd  in  einfeltige  deutsäia 
Keymen  gebracht.  Im  Jahr,  M.DCJQ.  An  ScM.:  J.  8.  20.  Aug.  Anno  1593.. 
4  BL  4.  zweispaltig. 
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88.  2.  Practica  der  Pfaffen.  Anfangk  Tnnd  auflgangk  deß  gantzen  Bapst- 
tums,  aus  alten  Practicken  ^nd  Propheceyen,  mer  dann  vor  CCC  jaren  her  also  trew- 
lichen  ahoontrafait.  Darinn  wirt  auch  durch  glauhwirdige  historien  auA  der  Bäpst 
Chronica  angezeygt,  das,  alles  was  der  Bapst  iimalt,  nichts  anders  ist  dann  ein  Raup 
vom  Keysserthiimb  (Prosa),    o.  0.  u.  J.  24  Bl.  4.    Allg.  lit  Anz.  1799,   S.  518. 

89.  Spiegel  der  Gerechtigkeit  aus  fi.  Göttl.  Schrift  in  Lateinische  vnd 
Teutsche  Beimen  zusammencolligiert.    Augsp.,  Joh.  Schulteß  1597.   8  Bl.  4. 

90.  Warhafftige  BeschreybuDg  von  dem  vrsprung  der  vralten  (von  Grott  ge- 
gebenen) löbl.  Kunst  der  Schreiberey.  Alles  m  wol  scandierte  Teutsche  Kyth- 
mos  gestellet.  Durch  Georg  Miller.  Augsp.,  M.  Manger  1591.  4.  (1591  auch  im 
Gedichte).  —  Augsp.,  M.  Manger  1594.  4.  (aueh  im  (xeo.  1594). 

90,  1.  Marckschiff,  oder  Marctsdiiffer  Gespr&ch,  von  der  Franckfurter  Mefi. 
Darinn  alles,  wbs  in  derselben  Meß  namhafftes  vnd  seltzames  zu  sehen,  beschrieben 
ist,  durch  Marx  Mangold.  M.D.XC;VI.  20  Bl.  4.  (Göttingen,  Poet.  2587).  — 
Marckschiffs  Nachen,  DArinn  nachgeffthrret  wirdt,  was  in  dem  nächst  abgefahmen 
Marckschi£f  außgeblieben :  verpichet  vnd  auffs  beste  verkeult  mit  Naupentheurlichen 
Schwencken  vnd  Bossen.  Marx  Mangoldt.  M.DJ:CVn.  12  Bl.  4.  (Ctöttingen, 
Poet.  2587.) 

90,  2.  Eine  gar  nützliche  Marcolfische  Historie:  Was  der  freye  Wille  des 
Menschen  vermag,    o.  0,    1598.    4  Bl.    4.    (Reime.) 

90,  3.  Der  Armbrustschützen  practica,  d.  i.  Wie  sich  ein  rechter  Arm- 
bruBtSchütz  in  diser  loblichen  Kunst  vben  vnd  verhalten  sol.  Durch  M.  Stephanom 
Schirmeister.    (Keime),    o.  0.    1600.    8. 

90,  4.  Christoph  RSsener,  Ehren  Tittel  vnd  Lobspruch  der  ritterlichen  freyen 
Kunst  der  Fechter  (Beime).    o.  0.    1589.    4. 

90.  5.  G.  Fleißner,  Bitterorden  deß  Podagrischen  Fluß.  Von  dee 
zarten  Jnngfräuleins  vnd  Göttin  Podagr»  Herkunft,  Name,  Kurtzweil  etc.  (Beime). 
1596.  8.  —  Amberg  1600.  8.  ((Jöttingen,  Med.  939  a).  —  Anno  1611.  8.  (Got- 
tingen, Poet.  2659.) 

91.  Schöne  Greschicht  deß  ersten  Reichstags  sampt  dessen  bestettigung, 
in  Teutsche  Beimen  gefaßt  durch  Onophrinm  Gerstmannnm.    Grörlitz  1599.    8. 

92.  Weber  Lob.  Von  der  notwendigen  nutzbarkeit  dee  Weber  Handtwercks. 
Durch  Johann  Seyferdt,  in  Vlm.    Augsp.,  Val.  Schönigk.    1605.    4  Bl.    8. 

93.  Hasen  Jacht:  Auff  welcher  mancherley  Hasen  gefangen  werden,  Allen 
Hasierem  vnd  Leimstenglem  zu  sonderlichem  Nutz  in  deutsche  Hasenreimen  ge- 
hawen  .  .  durch  Leporinum  Hasenkopff  Hassum  Haslebiensem  . .  Gedr.  zu  Haßle^n 
1593  .  .  [Frankf.,  Faul  Brachfeld].  8  Bl.  4.  Vgl.  Zamcke,  Brants  NS.  cxiv.  — 
Haflen  Jagt  .  .  Hasleben  1629.    44  Bl.    4.    Vgl.  Zamcke.  a.  a.  0. 

94.  Compendium  Hasionale:  Das  ist.  Ein  kurtzer  begriff  vnd  inhsdt, 
Daraus  man  kan  ersehen  halt  Der  rechten  vrsprung  vnd  herkunfft  Der  hoch  Hasir- 
liehen  vemunfffc  .  .  Vom  Herrn  Doctor  Hasen  verstendt  zur  Lust  verdeudsdit  dem 
gantzen  Land.   o.  0.  u.  J.  (um  1600)  16  Bl.  4.  (HB.  1638.  Wolfenb.  171.  42.  Q.) 

94,  1.  Fr.  Sommer,  Zorn  vnd  Genaden  Spiegel  (Beime).  Königsberg 
1602.    4.    Vgl.  N.  Preuß.  Prov.  BL  1848.  6,  241  f. 

95.  Der  selige  vnd  fröliche  Ackerßman.  Das  ist:  Nützliche  Vnter- 
weisung  wie  ein  jeder  Bauer  oder  Ackerßman  seinen  Gütern  vorstehen  soU  (von 
Matthias  Aeichelt).    Leipz.,  Nie.  NerUch  1602.    16  Bl.    8.    (HB.  1617.) 

95.  1.  Georg  Gatkneeht,  Die  geistliche  Leyter  zum  HimmelreiGh 
(Reime).    1605.    4. 

96.  Speculum  peccatorum  mortalium.  Das  ist:  Spiegel  der  Siben  Haupt* 
laster  vnd  ^ben  Tagenten  . .  nach  poetischer  art  beschriben,  durch  Johann  Mayer« 
München  1605.    4.    (HB.  1618.) 

97.  Ein  New^  Lustig,  Emsthafft,  Poetisch  Gastmal,  vnd  Gespräch  zweyer 
Bergen,  in  der  löbl.  Eydgnofischafft  vnd  im  Bemer  (rebiet  gelegen:  nemlich  deß 
Niesens  vnd  Stockhoms  .  .  Welches  Innhalt  ein  Physicam  Chorographicam  vnd 
Ethicam  Descriptionem  Vor  der  gantzen  Welt  .  .  Sonettenweiß  gesteUt  aurch  Hans 
Rudolph  Bttbman.  Bern  1606.  244  Bl.  8.  —  Durch  seinen  Sohn  Valentin 
Bebman  gemehrt  vnd  gebessert    Bern  1620.    Titel,  18  Bl.   1  Bl.  leer,  644  8.  u. 
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8  BL  Kegister.  8.  —  Joh.  Eud.  Kebman,  4.  Jul.  1566  geb.,  Tochtersohn  des  Wolfg. 
lieufilin,  t  1605  als  Pfarrer  zu  Thun.  Valentin  war  Pfarrer  zu  Spiez,  dann  zu 
Bargen  und  wurde  abgesetzt.    Haller  1,  1444. 

98.  a)  Predicanten  Latein,  durch  Hermann  Joseman.  Maintz  1607. 
Offnes  Bl.  Fol.  (Wolfenb.  446.  Q.  8.).  o.O.  1611.  4B1.  4.  —  In  Corners  GBuche.  —  b) 
Friderlei  Mosellani,  Beuterischer  Striegel  vnd  Außwüscher:  Wider  die  Ton 
Jesuiten  in  Eeichs:  auch  andern  mdir  der  Augspurgischen  Confessionverwandten 
Städten  ejngeschleichten  Schartecken  (Predicanten  Latein  intitulirt)  angestelt  .  . 
Kewsi  a.  d.  Hardt,  bey  Niclas  Schrammen,  1608.  176  Bl.  8.  —  c)  Predicanten 
Latein,  Das  ist  Drey  Fragen,  allen  genannten  Euangelischen  Predicanten  von 
Tielen  Catholischen  offtmals  auffgegeben.  Jetzo  auffs  new  in  Keimen  verfasset.  Ge- 
fltelt  durch  Heimannum  Josema.  Sambt  gründlicher  Ableynung  eines  Calvinischen 
Eulengeschre^s.  Durch  Johannem  h  Werda.  Colin  1608.  4.  —  o.  0.  1641.  8. 
—  d)  Jesuitisch  Eulengeschrey,  Das  ist:  GrundtUche  Ableynung  deß  Geist- 
losen Schreyens  vnd  Schreibens,  welches  ein  grimmiger  Papist  vnter  dem  Namen 
Johannifi  k  Werda  Wider  das  Jesuiter  Latein  vnd  Beantwortung,  der  drey  so  wol- 
1)e8chreyten  Josemannischen  Hauptfragen,  Christiani  Christmanni,  jämmerlich  hat 
hören  lassen.  Durch  Joh.  Frid.  Palaeun,  der  Evangelischen  Warheit  Liebhabem  .  . 
Manheim  bey  Niclas  Schrammen.    1609.    8.    (S.  7—34  Keime;  35—189  Prosa.) 

99.  Der  geistliche  Glückshafen,  Das  ist:  Eins  Zwey  Drey  vnd  Nichts.  Durch 
Jac.  Bolir.    Wien  1618.    8. 

100.  Erklärung  deß  Nümbergischen  Kupferstücks  vom  Lutherischen  Jubel- 
jahr.   0.  0.    1618.    18  Bl.    4.    (HB.  1539.) 

100, 1.  G.  Keutter,  Kegula  vit».  Auf  das  eiaMtigest  in  Deutsche  Khythmos 
gebracht.    Breslau  1608.    4. 

100,  2.  Eygentliche,  gründliche  vnd  warhafte  Beschreybung  deß  heyligen 
Bomischen  vnd  Catholischen  Hafen käß,  Wie  derselbige  auf  das  aller  heiligste  und 
künstlichste  praepariert  vnd  zubereitet  worden  etc.  Keymenweiß  verfasset,  vnd  dem 
vergiften,  stancketen,  Ketzerischen  Hafenkäß  der  Protestierenden  Lutheranern  vnd 
ConfessioniBten  entg^en  gesetzet.  Durch  Publium  Aesquillum.  o.  0.  1617.  106  S. 
4.  HB.  1538.  (Satire  gegen  den  Ollaris  caseus  des  Dr.  Andr.  Fömer.)  —  o.  0. 
1618.    167  S.    4.    167  S.    4.    (Wolfenb.,  Quodl.  142.  9.) 

§  142. 

Die  geschichfUehen  Gedichte^  die  mit  Unrecht  auf  die  Schlacht- 
lieder  beschränkt  zu  werden  pflegten,  traten  unmittelbar  mit  der  Kunst 
ins  Leben,  sei  es,  daß  sie  in  Sprüchen  berichten,  warnen,  klagen,  sei  es, 
dafl  sie,  von  Gesang  getragen,  frischeren  Aufschwung  gewannen.  Es  war 
seit  den  Schweizer-burgundischen  Kämpfen  Sitte,  jedes  große  geschichtliche 
Ereignis  in  einen  Spruch  oder  ein  Lied,  zuweilen  in  beides,  zu  faßen;  die 
Sprüche  wurden  gelesen,  die  Lieder  nach  eigner  oder  sonst  bekannter 
Weise  gesungen.  Die  Dichter  waren  in  der  Eegel  Teilnehmer  der  Ereig- 
2iis8e.  Die  Schlachtlieder  wurden  meistens  von  Landsknechten  verfaßt 
Mitunter  nennen  sich  die  Dichter,  unter  denen  auch  landsknechtische 
Hauptleute  begegnen,  wie  Balzer  Ton  Giethen,  Meinrat  von  Hamm, 
Joachim  Landauer;  doch  auch  Geistliche;  die  in  der  Nähe  der  Begeben- 
heiten lebten,  wie  Vincentius  Harden.  Hie  und  da  dichtet  ein  entfernterer 
Zeitgenoß,  wie  Wolfgang  v.  Maen,  oder  Unbeteiligte  wie  Cyriacus  Schnauß, 
Peter  Watzdorf  u.  A.  Manches,  wie  es  scheint,  bedeutende  Lied  ist  ver- 
loren und  nur  aus  der  Anführung  der  Singweise  noch  kenntlich,  z.  B. 
*Am  Preytag  vor  St.  Ulrichs  Tag*,  Lieder  auf  den  König  von  Prankreich, 
Weißl>eck,  Bruder  Veit,  Sickingen;  mehre  treten  hier  zuerst  wieder  hervor, 
wie  das  Mailänderlied,  vom  Yogelsperger,  dessen  Ende  das  Lied  ganz 
anders   darstellt  als  die  beglaubigte  Geschichte,  von  der  Einnahme  Dams, 
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von  der  burgundischen  Scblacbt  und  manche  andre  mehr;  viele  werden 
noch  nachzutragen  sein  und  leicht  eingeschaltet  werden.  Die  Anordnung 
folgt  den  Ereignissen,  doch  nicht  annalistisch,  das  in  sich  Zusammen- 
hängende zusammenordnend. 

y^l.  die  §  86  Bd.  I,  8.  278  genannten  Sammlangen  von  Soltau,  Hfldebiand  und 
E.  y.  Lüiencron,  welche  letztere  Lieder  and  Sprüche  bis  1554  gibt,  so  daß  hier  nur 
darauf  verwiesen  werden  kann. 

Lieder  vermischten  Ifihdlts. 

1.  Hammen  von  Beistet.    Fl.  Bl.  des  XYI.  Jh.    Bragor  8,  190.  IJhland  137. 

2.  Fritsche.  EL  Bl.  des  XVIL  Jh.  Deutsches  Museum  1778.  2,  459.  üh- 
land  138. 

3.  lindenschmid.  Basel,  Job.  Schröter,  o.  J.  FL  BL  um  1646.  Frkf,  LB. 
116.    Uhland  139.  —  Niederdeutsch. 

4.  Albrecht  von  der  Kosenburg.  Frkf.  LB.  61.  Uhland  140.  Vgl.  Allg.  Kt. 
Anz.  1799,   S.  1950-52.    1800,  409—416. 

5.  Scbenkenbach.    Ofl&ies  BL  —  Val.  HoU,  BL  129.    Uhland  141. 

6.  Veer  lede  volgen,  Dat  Erste,  Van  dem  löfliken  Barg  er  vis  sehe  etc. 
(Dat  Vögelken  synget  synen  sanck.  15  Str.).  Dat  ander.  Mit  einem  bedroueden 
sänge.  Dat  drüdde,  Och  valsche  hert  vnd  rotermundt,  wo  heffstu  mi  bedragen.  Dat 
veerde,  Ick  hebb  lang  nicht  gesungen,  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  —  Als  'Noidjahrt*  aus 
späterer  Quelle  bei  Uhland  172. 

7.  Karls  Wahl  zum  röm.  Konige.  1519.  {'Ir  churfürsten  aU  gemeintf. 
11  siebenzeil.  Str.,  v.  Gengenbach).  Ofi&ies  BL  BaseL  —  Offaes  BL  Nümb.  — 
Weim.  Jhrb.  4,  13.    Lüiencron  Nr.  311. 

8.  a)  Ein  new  Lied  von  Künig  KareL  In  dem  thon.  Gottgrüfi  dichbruder 
Vejrte,  borst  du  kein  new  geschrey.  ('Mit  freOden  toill  icn  singen'.  22  achtzeü. 
Str.,  von  Mertein  Weisse).  Offnes  BL  —  Anz.  7,  56.  Bßldebr.  76.  lihencron 
Nr.  310.  —  b)  Kaiser  Karl  (Hofnung  auf  den  Augsbuiger  Reichstag  1530.  Jetswnd 
80  wollen  wir  singen  aus  frischem  freien  mut,  11  achtzeü  Str.).  Gedr.  Göms,. 
Meisterl.  279  ff.    Lüiencron  Nr.  421. 

9.  Dis  lit  hiemach  folgend  macht  Johannes  Beler  der  Zeit  Stadtschrejber 
am  Dinstag  nach  drcumcisioms  do  der  homeister  den  Braunsperck  eingenommen 
het  [1520]  vnd  wart  dem  homeister  vberantwort  (Es  geschach  aufs  new  Jors  ge- 
Bceiten  an  einem  Sonnohend  spot.  9  achtzeü.  Str.)  Gedruckt  in:  Preufiisdie 
Chronüc  des  Job.  Freiberg,  hrsg.  von  F.  A.  Meckelburg.  Königsb.  1848.  S.  39  1^ 
aus  Belers  Chronik,  BL  16  - 17.    Von  liUencron  nicht  angenommen. 

10.  Feldzug  in  Lothringen.  1521:  Ain  new  Lyed  in  des  Wyflbocken  thon^ 
(So  wü  ichs  aber  heben  an.  24  fünfzeü.  Str.)  Ofibes  FoliobL:  Anz.  7,  60.  Hüdebr. 
83.    liliencron  Nr.  354. 

11.  Frants  Sickinger  das  edel  bl^t^  das  hat  gar  vH  der  Landsknecht  g^t 
Offiies  BL?    Nur  der  Ton  ist  bekannt,  das  Lied  scheint  verloren. 

12.  Einnahme  von  Doornick,  30.  Nov.  1521:  Im  newen  Thon  von  Thomeck. 
('Wer  steht  der  findt  hob  ich  gehörte.  16  fünf-  oder  sechszeü.  Str.  von  Wolfgang 
Ton  Man.)  Offiies  Bl. ;  Anz.  7,  63.  Hüdebr.  92.  Lihencron  Nr.  355.  Der  Dichter 
nennt  sich  akrostichisch:  Wol%anng  von  Man  b(ezwang8);  bezwingen  war  technischer 
Ausdruck  für  strophisches  Dichten  und  wurde  von  diesem  Dichter  (vgL  oben  S.  149, 7) 
ausdrticküch  gebraucht. 

13.  Einnahme  Mailands,  1521.  Godt  weeth  woi  wer  vns  de  LUien  bridet. 
9  fünfzeü.  Str.,  von  einem  Landsknechte.    Liliencron  Nr.  358. 

14.  Schlacht  bei  Bicocca,  1522.  Landsknechthed  gegen  die  Schweizer. 
Gedr.  aus  Tschudis  Fortsetzung  der  Chronik  bei  Bochholz  366.  —  Antwort  darauf: 
Ein  hüpsch  nüw  Med  vnd  Verantwortung  deß  Sturms  halb,  beschähen  z&  Figgoga, 
In  der  wjß  wie  das  Faffier  Lied  (also  nach  Febr.  1525.  Anfang:  Bot» MarterKOri 
Velti.     25    achtzeiL    Str.,    Nie.    Manuel    zugeschrieben).    4  BL     8.     Grüneisen, 

Manuel  400.    J.  Baschtold,  Nikiaus  Manuel,  21  und  CXXTX.    Lihencron  Nr.  362. 

15.  (Pavia  1524.  1525.)  Zart  schönes  Jungfräfdein.  8  Leichsatze.  Gedr.. 
Uhland  Nr.  187.  nach  fl.  BL   Nümb.,  b.  Job.  Lantzenberger  1609  und  1611. 
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16.  Jörg  FrtMdsherga  Bericht  über  die  Schlacht  aus  dem  Original  gedr.  im 
Anz.  6,  17  ff.y  auch  in  Hottingers  Gesch.  der  Eidgnoßen  1,  179  ff.  486  f.  —  Über 
sein  Gedicht  Nr.  21  vgl.  Zincgref.  168B.  1,  156,  wo  das  Gedicht  auch  wiederholt 
ist.  —  Ein  SpruchgecQc^t  am  Georg  v.  Frondtsperg  {Herr  Georg  v,  F.  Mn  ich 
genant)  von  1528;  gedr.  im  Anz.  7,  114—118. 

17.  Ein  hübsch  new  lied  von  der  stat  Pauia,  wie  sie  vom  Eünig  aofl  Franck- 
rych  belegert,  ynd  zum  stürm  geschossen  ward.  Im  thon,  Sie  sind  geschickt  zum 
Sturm.  (In  Gottes  hilf  so  heben  wir  an,  14  sechsz.  Str.  H.  Back.)  Nümb., 
Kuneg.  Hergotin.  4  Bl.  8.  (Weimar  14,  6:60e  Nr.  23.)  Barthold,  Prundsberg 
S.  507.  —  Offnes  Bl.  (Heidelb.  Hs.  793.  Bl.  124.)  erweitert;  die  Abweichunffen  im 
Anz.  6,  65  f.  LUiencron  Nr.  369.  (Hans  Back  und  Hans  von  Würzburg  sind  wohl  nur 
einer.  Ein  Hans  von  Pagk  auf  Moritzberg  zu  Halle  Hauptmann  1522  bei  Panzer, 
deutsche  Annalen  2,  Nr.  1293). 

18.  Ein  schönes  lied  von  der  schlacht  vor  Pauia  geschehe,  Gedicht  vn  erstlich 
gesungen  durch  Hansen  to  Wnertzbnrg  in  euiem  newen  thonn.  {W<u  toöü  wir 
aber  heben  an,  22  achtzeU.  Str.)  4  Bl.  8.  (Gedr.  Soltau  287.)  --  Augsp.,  Mich. 
Mangor,  4  Bl.  8.  (HB.  1315.  Liliencron  Nr.  372.)  —  Twe  schöne  lede  volgen,  Dat 
Erste,  Tan  der  Slacht  Pauya  gescheen,  gedichtet  vnde  erstlick  gesungen,  dorch  Hans 
von  Wirtzborch,  yn  einem  nyen  Thone.  (Wat  wil  wy  auer  heuen  an.)  Dat  Ander, 
In  mynes  Herren  Garden  .  .  4  Bl.    8.  —  Von  Liliencron  nicht  aufgenoiomen. 

19.  Ein  schönes  neuwes  lied  von  der  Schlacht  newlich  vor  Pauia  geschehen 
am  tag  Mathie  1525,  in  dem  newen  thon  von  Mayland  {Nr.  13.1  oder  des  Wyßbecken 
thon,  oder  wie  man  die  siben  Stalbrüder  singt.  (Äin  schaff stai  vnd  ein  guter  Hyrt. 
25  funfz.  Str.)  Ofi&ies  Foliobl.  Heidelb.  Hs.  793,  124.  Gedr.  in  Kanke,  deutsche 
Gesch.  im  Zeitalter  der  Eeform.   6,  186.    Liliencron  Nr.  371. 

Landsknechtlieder  (aus  einer  Hs.  des  brit.  Museums  mitgeteilt  von  Nestle) 
German.  25,  91—95. 

20.  Spruchgedicht:  Ton  der  belegerung  der  stat  Pauia^  Von  Peter  Stnlien- 
fol  von  Straßb.    (3edr.  Hormayr.  Taschenb.  1833,  186.    Liliencron  Nr.  370. 

21.  Georg  von  Fronspergs  lied:  Mein  fleiß  vnd  tnüe  ich  nie  hob  gespart. 
Gedr.  in  G.  Forsters  Außzug.  Nümb.  1539.  Nr.  105;  Frankf.  LB.  Nr.  5;  Goedeke- 
IXtfemann  LB.  S.  275.  Ivo  de  Vento  Newe  Teutsche  lieder.  1571.  Nr.  14;  Agricola, 
fünfhundert  Sprichw.  S.  7b;  Niederdeutsch:  Dre  lede  volgen:  Dat  Erste,  Entlauet 
ys  vns  de  Widde,  Dat  Ander,  Min  ßith  vnd  möy  ick  nü  hebb  gespart,  Dat  Drüdde, 
iB  ein  ledt  vam  Hoffleuende . .  Gredr.  tho  Wulffenbüttel,  durch  (>)rdt  Home.    4  BL  8. 

Kurze  Erzählung  der  nahmhaftigsten  Thaten  Georgs  von  Frundsberg  in  Beunen. 
Heidelb.  Hs.  171.    FoL    BL  29—52.    Wüken  377. 

Gedichte  Über  die  hildesheimische  Stiftsfehde,  1519—22, 

Vgl.  H.  A.  Lüntzel,  Die  Stiftsfehde,  Erzählungen  und  lieder.  Hildesh.  1846. 
8.    Liliencron  Nr.  323  ff. 

22.  Narratio  rhythmica  vom  Anfang  der  Hildesheimschen  Fehde  vnd  dem 
Ausgang  des  ersten  Kriegs.  {Ane  hulpe  vnd  gnade  des  heren,  1115  Yerse.)  G^dr. 
Lttntzel  161—191. 

28.  Carmen  in  commendationem  Caroli  Modemi  Imp.  electi  compilatum  {Tho 
love  wil  ik  singen  Im  Jieüigen  romeschen  reich.  11  achtz.  Str.).  Hs.  in  Hanover, 
kön%l.  Archiv  und  k.  Bibl. 

24.  Ein  lied  von  der  Soltauer  Slachtung.  1519.  {Tho  love  wiUe  wi  singen, 
Marien  der  Jungfruen  fin.  10  siebenz.  Str.).  Lüntzel  200;  hochdeutsch  bei 
Hüdebr.  72. 

25.  Ein  Led  van  der  Soltouwer  slachtinge.  {Tho  Urne  wiUe  wy  singen  Jesum 
den  Forsten  fin,    18  achtz.  Str.)    Hdschr.  in  Hanover. 

26.  Garmen  de  Gonfiictu  ducum  brunsvic.  anno  1519  in  vigilia  sanctor.  Petri 
et  Pauli  apostolor.  apud  Soltteouerheite  compilatum.  {Nu  höre  vnd  merke  vth 
gansem  flUn,    31  sedisz.  Str.).    Hss.  Hanov.;  Gedr.  Lüntzel  201. 

27.  Antword.  {Nu  höret  vnd  market  ein  nie  geschieh.  27  sechsz.  Str.) 
Gedr.  Lönteel  204. 

28.  lied  von  der  Stiftes  Felde,  den  ganzen  Handel  in  sich  haltende;  1519. 
{In  dem  jar  vses  hem.    30  fänfz.  Str.)    Hb.  Hanov.    Gredr.  Lüntzel  197. 

eoedeke,  Grandrte.    n.    2.  AufL  19 
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29.  lied  för  die  Biaunschweiger  (Drunde,  market  jtmg  tmd  cU.  28  sedisz. 
Str.).    Gedr.  Lüntzel  208. 

80.  Antwort  yp  das  Brunswigsche  Gedichte.  ( Voege  Ood  van  hmmA;  nicht 
strophisch.)    Gedr.  Lüntzel  213. 

De  scheve  kloth  (=  Kegelkugel;  ein  Faßnachtspiel  1520.  ygl.  §  145). 

31.  Ein  Leith  von  des  Stifts  tho  Hildenfiheimh  Yaide,  so  Anno  19—21  unter 
Bischop  Johann  geschehen.  (Do  Goddes  Sone  geboren  toard.  35  sechsz.  Str.) 
Hss.  Hanover.    Gedr.  Leibnitz,  script.  rer.  brunsvic.  3,  254.    Lüntzel  192. 

32.  Van  der  anderen  belegerunge  des  huses  Peine,  1521  am  Michelsdage  (Su 
höret  tmd  market  Üio  düsaer  tü2.  11  sechsz.  Str.)  Gedr.  in  Spangenbergs  n. 
yaterländ.  Archiv.  1829.   4,  24.    Lüntzel  243.    Hildebr.  88. 

38.  Yan  der  Ylen  van  Peyne  im  Stiffte  to  Hildenflheim.  fVormetenheit  imd 
grot  auermodt.  19  sechsz.  Str.)  Ygl.  Bd.  1,  S.  462,42.  Gedr.  in  Spangenb.  n.  vaterl. 
Ardi.  1829.  4,  29.  (20  Str.);  Anzoyger  1834,  17.  (19  Str.);  Lüntzel  245.  (19  Str.); 
Hildebr.  96.  —  Hochdeutsche  Übersetzung  bei  Hildebr.  102.  (19  Str.)  —  Schramm, 
Die  Belagerung  von  Peine  während  der  Stiftsfehde,  in  gleiclizeitigen  Liedern  be- 
sungen (Yaterl.  Archiv  1829.    4,  12  f.). 

84.  Yan  dene  van  Brunswick  de  Greschicht,  wat  de  vor  Peine  hebben  vth?»- 
licht  (*Ji  Hern  van  Brunswick  lotet  wwr  hla8en\  Spottspruchgedicht.)  (jedr. 
in  Spangenbergs  n.  vaterl.  Archiv  1829,  35.    Lüntzel  249. 

35.  Carmen  de  episcopo  Hildesiensi  et  de  Actibus  eins  compilatum.  {Maria 
rein  nein  edeUtein  dine  klarheit  auerwinnet.  20  zwölfz.  Str.)  Hs.  Hanov.  k.  BibL, 
abweichend  gedruckt  bei  Lüntzel  255  (38  sechsz.  Str.). 

86.  Ein  ander  suverlik  gedichte  {Maria  rein  din  lof  ick  mein.  22  zwo1£b. 
Str.)    Hs.  Hanov.  k.  Bibl.;  Gfedr.:  Lüntzel  252. 

87.  Spruchgedicht  {Nu  heft  me  sehreven  vnde  ie  gelesen.  1528).  Gedi. 
Leibnitz,  scr.  rer.  brunsv.  8,  256.    Lüntzel  231. 

38.  Ein  newes  Gfeticht  von  dem  Krieg  zu  Preußen.  {AJsmanscaUMLCCCCC.XIX 
Jar.  Am  Schi,:  J.  D.  [?  Joh.  Daubmann??].  55  fOnfzeiL  Str.  lOtgeteilt  von 
J.  Yoigt  in  den  Beiträgen  zur  Kunde  Preußens.    2,  386  ff. 

Gedickte  von  Hersog  Ulrich  von  Würtemberg  und  auf  ihn. 

89.  *Ich  scheu  mein  hom  ins  jamertdt.  1510.  drei  neunzeiL  Str.  Zuerst 
die  erste  Str.  in  den  68  Liedern  (§  109,  27);  das  ganze  lied  bei  Gchsenkhun  (§  109, 
7b)  BL  77;  Frkf.  LB.  f§  109,  33a)  Nr.  8;  Uhl.  179.  -  Des  Herzog  Ylrich  von  Wir- 
tenberg Hochzeit  mit  Sabina,  Herzogen  in  Baiem  Tochter,  gehalten  1511  zu  Stutt- 
gart in  der  Fastnacht.  Yon  Jac.  FriBchlin,  Schulmeister  zu  Balingen.  (Hdschr.  in 
Wolfenb.  44.  9.  FoL  nach  Koch,  Gompend.  1,  130;  wohl  nur  spätere  Dichtung  des 
Jac  Frischlin  §  144,  32.    Ich  habe  (Ue  Hdschr.  nicht  gesehen.) 

40.  Herzog  Ulrich  in  des  Schüttensamen  don  1516.  {Ir  jungen  vnd  tr  äUmk 
27  siebenzeil.  Str.)    Yal.  Holls  Hs.  123;  ühl.  180.    Liliencron  Nr.  299. 

41.  Lied  von  den  Wirtenbergem  Im  thon,  Wolauff  ir  Beutersknaben  1519 
'Der  Keiser  ist  gestorben*  7  neunzeil.  Str.).   Ygl.  Anz.  1854,  288.   liliencr.  Nr.  816. 

42.  In  des  wyßbecken  Thon.  1519  {Mancher  freut  sich  der  sumerseit,  so 
eue  mich  ains  großen  streit.  18  fünfz.  Str.)  Offnes  BL;  ühL  181.  liliencroD 
r.  322. 

43.  Ain  new  lied  von  .  .  hertzog  Ylrich  . .  In  dem  thonn,  wolaufft  ir  kriegß- 
leüt  alle  1519.  (Zu  lob  weUent  wir  singen.  13  siebenz.  Str.)  4  Bl.  8.  Soltau  225. 
Liliencron  Nr.  301. 

44.  Ein  news  lied  von  dem  Hertzog  von  Wirttenberg.  In  dem  thon  ich  stand 
an  einem  morgen.  1519.  {Äin  newes  liäUin  heb  ich  an.  15  siebenz.  Str.,  in  der 
ersten  ist  die  f&nfte  Zeile  eingeschoben).  OSnes  Bl;  Aietins  Beitr.  4,  524.  Soltaa 
242.    liliencron  Nr.  815. 

45.  Wyrtebergscher  spruch  wider  die  Sted  des  bündts  vnd  antwort  von  wei 
des  Adels.  1519.  (0  werder  €h)tt  herr  Jesu  Christ.)  8  BL  8.  Soltaa  " 
liliencron  Nr.  818.  —  Andero  Antwort  in  Aretins  Beitr.  4,  508. 

46.  lied  von  Ulrichs  Wiederoinsetzung.  1534.  Im  Thon,  Merckt  aof  ihr 
Beittersknaben  {Das  HirsMom  wieder  grünet*  85  neunzeiL  Str.)  Anz.  8,  188. 
Liliencron  Nr.  ^9. 
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47.  Ein  Schön  Ne^v  lied  vom  Einkommen  Hertzog  UlrichB  von  Württemberg 
Tnd  Teck.  Anno  1534.  Im  Mayen.  Im  thon  ich  stand  an  einem  Morgen  (floO 
trlaub  kalter  tointer.    27  debenz.  Str.)    Hildebr.  151.    Liliencron  Nr.  450. 

48.  WoU  ir  mir  nit  veryhd  han,    16  siebenz.  Str.    Hildebr.  160. 

49.  Ein  hübsch  new  lied  vom  Land  Wirtemberg,  wie  es  erobert  vnd  einge- 
nonmien,  ym  TTKXnTT  Jar,  vnd  singts  ym  tiion,  wies  Prewlein  von  Brithania  (Bd.  1, 286), 
odder  ym  thon  von  der  Schlacht  Pauia  (Nr.  18)  znaingen  {Ich  lob  Oott  in  dem 
höchsten  ikran.  19  sechszeil.  Str.)  Offnes  BL  im  germ.  Museum.  —  4  Bl.  8.  — 
Anz.  8,  186.    Hildebr.  166.    Liliencron  Nr.  452. 

50.  Es  nahet  sieh  gegen  dem  Summer^  mieh  freut  des  Dogds  gsang,  21 
achtz.  Str.    Hildebr.  172.    liliencron  Nr.  448. 

51.  Württenib,  ist  ein  äLter  Nam.  27  siebenz.  Str.  Hildebr.  179.  lilien- 
cron Nr.  453. 

,,Ein  lied  auf  den  Zug  von  1534.  Aus  Anlaß  Herzog  Ulrichs  von  W.*'  Haller 
5,  477.  Die  lieder  47—51  auch  bei  L.  F.  Heyd,  Die  Schlacht  bei  Laufen  den  12. 
13.  Mai  1534.    Stuttg.  1834. 

Sickingen.    Hütten,  q 

52.  Wormser  lied  auf  Fr  anz  von  Sickingen  aus  dem  J.  1515.  Mitgeteilt  von 
H.  ülmann  (Forschungen  zur  deutschen  (jeschichte  10,  656—60.) 

53.  In  dem  Thon  Qauß  von  Amberg  das  edel  bl&t  (Sickingen  1523:  'Drei 
forsten  hond  sich  ains  bedacht  11  fünfz.  Str.)  Offnes  Bl.  —  ÜhL  182.  lilien- 
cron Nr.  366. 

54.  Der  Ton  scheint  ein  unbekanntes  Gedicht  auf  Nidaus  von  Abensperg 
(vgl.  ühl.  167)  zu  bezeichnen,  das  noch  dem  XY.  Jh.  angehören  würde  und  dann 
zu  einem  andern  Gedichte  auf  Sickingen  (Nr.  11)  benutzt  wurde.  Vgl.  liliencron 
2,  174,  32  zu  Nr.  162. 

55.  Graf  Jörg  von  Wertheim.  (1523.  Ich  sing  euch  hie  on  als  gefär.  11 
fönfzeil.  Str.)    Offnes  Bl.;  ühl.  183.    liliencron  Nr.  365. 

56.  Huttens  lied:  Ich  habs  gewagt  mit  sinnen,  vgl.  §  135, 1,  41.  —  a)  £^ 
hnpsch  new  lyed  von  dem  von  Hütten,  fin  thone,  Von  erst  so  wöU  wir  loben,  Maria 
die  reyne  mayd  (Ach  edler  Hut  aius  Franken,  11  neunzeil.  Str.,  von  Gonz  Leffel). 
Ofhes  BL  Liliencron  Nr.  350;  vgl.  WB.  105.  —  Ein  schon  new  lied  {dasselbe) 
vgl.  WB.  104.  —  (jedr.  WKL.  418.  Soltau  257.  —  b)  Ein  new  lied.  Im  thon  wie 
man  sin^  "FianU  sickinger  (Nr.  11).  Virich  von  Htttten  das  edel  bltt  macht  so 
kosüiehe  büeher  gtt.  13  fünfzeil.  Str.  von  Cimz  Leffel.  —  Ofihes  Bl.  (VgL  WB. 
1075).    Bragur  8,  2,  102;  Soltau  261.    Liliencron  Nr.  351.    Vgl.  Nr.  76. 

Gedichte  vom  Bauernkriege  1525, 
hl,  58.  „Zwei  lieder  vom  Bauernkriege."  Offnes  Foliobl.  Hddelb.  Hs.  793. 
BL  90.  91:  Der  Bauembund.  In  der  Weiß:  So  wollen  wir  loben  Maria  die  reine 
Maid.  {Neue  mär  toü  ich  euch  sagen,  12  neunz.  Str.)  F1.-B1.  von  1525.  Görres, 
MeisterL  264.  —  Der  Bauernkrieg  eia  hübsclies  lied  in  der  Weiß :  Es  gat  ein  frischer 
Summer  didier  {Und  wolt  ir  hören  ein  neu  gedieht,  wie  sich  der  bauer  aufschalkr 
heit  verpflicht.    15  fünfz.  Str.)    F1.-B1.    Grorres  268  ff. 

59.  Das  Newe  lied  ghet  [=gicht,  sagt]  von  Weyssenburg  vnd  vil  andern 
Dingen,  müsts  in  Brfider  Yeyten  thon  singen.  {Ich  sing  eu  loo  vnd  eren.  Von 
J8rg  Wetzel  von  SchOssenried.)    6  Bl.   8.    (Jedr.  Soltau  297.    liliencron  Nr.  376. 

60.  Ein  newes  liedt  gemacht  von  der  Bawrschafft  in  Franckenland,  auch 
von  jrem  losen  schiessen  vnd  von  jrem  blinden  stürmen.  Bawr  hüt  dich.  Mein  roß 
sdilecht  dich.    {Von  Uppiglichen  dingen,)    4  Bl.    8.    liliencron  Nr.  380. 

61.  Ein  new  lied  wie  es  in  dem  Frenckischen  Pawrenkrieg  ergangen  ist.  Im 
thon,  föe  sein  geschickt  zu  stürm  zum  streyt.  {Ach  Ghtt  in  deinem  höcnsten  thron, 
33  fönfe.  Str.  Ton  Wilh.  Naen  von  Bömüt).  4  Bl.  8.  —  o.  0.  1527.  4  BL  8. 
Gedr.  Hildebr.  105.    liliencron  Nr.  379. 

Das  letzer  vnnd  new  gedieht  lied,  vonn  der  Franckischen  entporung,  Im 
thon.  Sie  sein  geschickt  zum  stürm  zum  streyt  {Ach  Gott  inn  deinem  höchstenn 
thron.  39  fÜnfz.  Str.)  Am  Schi,:  Gredruckt  zu  Nürnberg  durch  Ghristeff  Gnt- 
knecht.    6  BL 
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62.  Bawrenkrieg.  Ein  schön  lied,  wie  es  in  allem  Teatschen  land  mit  den 
Bauren  ergangen  ist.  Im  tiion,  Es  geht  ein  frischer  Summer  daher. '(Ir  Herren 
wollt  jr  schweigen  8HU.  47  fünfz.  Btr.)  4  Bl.  8.  —  Der  Baurennkrieg.  Ein 
schönes  lyed,  wie  . .  1525.  4  Bl.  8.  Panzer.  2,  2786.  —  Ein  schönes  lied  . .  1526. 
6  Bl.    8.    Gedr.  Soltau  307.    Liliencron  Nr.  374. 

63.  lied  Jacobs  von  Landsperg.  {Ein  ssiegler  eu  Bar  ein  Bürger  was  fMm 
Ludwig  was  sin  name*.    Gedr.  bei  UhL  184.    liliencron  Nr.  388. 

64.  Die  krainischen  Bauern.  (Hört  wtmder  g^!  der  baturn  unrt),  Offiies 
Eoliobl.    Gedr.  b   ühl.  186.    Liliencron  Nr.  298. 

65.  Geckenkrieg.  Es  nahet  sich  der  sumerzeit,  da  erh^b  sich  mancher  selt- 
samer streit,  51  fünfz.  Str.  Von  Lienhart  Ott;  fliegendes  Bl.  des  XVI.  Jh.  Gedr. 
ühl.  185.  Liliencron  Nr.  389.  Vgl.  L.  Ott.  Le  siege  de  Wattwiller  et  le  sac 
d'Uffholtz  par  les  Kustauds  en  1525.  Par  un  Contemporain.  Mulhouse  1872.  16  S. 
8.  (Von  A.  Ingold;  Übersetzung  Ton  Otts  liede,  das  auch  gedruckt  ist:  Aus  alten 
Zeiten  S.  228—239.    Stöbers  Alsatia  1873.    Nr.  20. 

66.  Ein  ViTarhafitig  erschröcklich  Histori  von  der  Bewrischen  yfiErur,  so  sich 
durch  Martin  Luthers  leer  in  Teutscher  nation  1525  erhebt,  vnd  leyder  noch  nicht 
gar  erloschen  i8tv(Spruchgedicht).     16  Bl.    4. 

67.  Bericht  vom  Bauernkriege  1525  ( Keiner  soU  fürsten  vnd  herren  schmähen, 
Eeimchit)nik).  Gedr.  bei  Senckenberg,  seL  jur.  et  histor.  4,  683 — 715.  lilien- 
cron Nr.  377. 

Lieder  auf  den  Seeräuber  Claus  Kniphof,  am  30,  Oet,  15^5  zu  Hamburg 

enthauptet. 
Vgl.  Lappenberg  in  der  Ztschr.  des  Vereins  tür  hamb.  Geschichte. 

68.  Van  KnyphoflF  syner  legent  Is  hyr  in  kort  vnd  behent . .  vp  de  wyse,  Idt 
gejt  tegen  de  somertyht,  Dat  maimich  lantzknecht  ym  felde  lyth  (Do  men  schref 
ai  in  deme  yare.  58  fünfz.  Str..  von  Hans  Ton  Gottingen).  12  BL  8.  Gedr. 
Lappenb.  2,  579.    Hildebr.  114.    liliencron  Nr.  327. 

69.  Eyn  nige  ghedichte  van  den  ßerouers  tho  Hamborch  opghebracht  1525  am 
22.  Octob.  {VeU  Wunders  mach  mS  hören  fiagen;  27  sechsz.  Str.  Ende  fehlt) 
Gedr.  Lappenb.  2,  121.    liliencron  Nr.  395. 

70.  Knyphaues  Leet.  Auetor  Steffen  Kempe  (Hamborch  du  gude  Stede, 
41  fünfz.  Str.).    Gedr.  Lappb.  2,  131.    liliencron  Nr.  396. 

71.  Twe  Lede  van  Clawes  kniphoue  volgen,  Dat  erste,  0  Godt  aÜer  barm- 
Jierticheit,  de  dinen  wtdtu  besc?uurmen  (20  zemiz.  Str.).  Dat  ander,  Itz  heuen  wi 
an  ein  nie  Udt  (16  zehnz.  Str.).    4  Bl.    8.    Gedr.  Lappenb.  4,  213.  219. 

Lied  vom  Seeräuber  Martin  Fechlin,  1526  auf  der  See  im  Kampf  erschoßen, 

72.  Van  Merten  Pechlin  svner  geschycht,  Wat  he  thor  ßeewarth  heflPt  ythge- 
rieht  .  .  (Alse  men  screff  24  vnde  ein.  61  fünfz.  Str.,  von  Hans  von  Gottingen). 
6  Bl.    4.    Gedr.  Lappenb.  2,  143.    Hildebr.  128.    liliencron  Nr.  398. 

Streit-  und  Spottgedichte  der  Beformations jähre  bis  1546, 

73.  Diß  ist  ein  Newes  liedlein  Evangelische  lere  betreffend.  Vnd  ist  jus  Weifi- 
becken  (Bd.  1  S.  288)  thon  (Es  geht  ein  frischer  Sommer  daher),  4  Bl.  8.  vgl.  WB. 
109.  WKL.  1,  382.  Nr.  22.  —  b)  Twe  Geistlike  Leder,  Dat  Erste,  Ys  ein  Leedt 
Euangelischer  Lehre  andrepende,  Tdt  geith  ein  frischer  Sommer  darher  [Ydt  geith 
ein  fryscher  Sommer  dar  her,  dar  werden  wy  Tiören  nye  Mehr,  de  schtmp  de  wU 
sich  mähen,  Yd  werdt  auer  Papen  vnd  Mönche  gähn,  se  wenen  edder  lachen,  ja 
lachen,  20  fünfzeil.  Str.).  Dat  Ander,  Js  ein  Nye  Järs  Leedt . .  Im  Thone,  Venös 
du  vnd  dyn  Eindt  (Godt  Vader  in  Ewicheit.  18  sechsz.  Str.).  o.  0.  u.  J.  (um 
1590).    4  Bl.    8. 

74.  Ein  schon  new  lied,  etliche  Stend  vnd  Orden  der  munch  vnd  pfaiffen  be- 
treffend. Yn  der  Erenckischen  Bawren  (Nr.  59)  thon.  ( Wacht  auff  ir  Christen  äüe 
gleich.    28  sechsz.  Str.)    4  Bl.   8.   vgl.  VS^B.  140. 

75.  In  Disem  lied  hye  find  man  gedieht.  Wie  es  die  Braut  von  Babüon  hat 
außgericht.  Vnd  ist  in  Brüder  Veyten  thon  (Lobt  Gott  ir  Christen  aiU,  5  achlz. 
Str.)  Oflnes  Bl.  (WB.  147).  —  G.  Wächter  (WB.  256).  —  Zwickaw,  W.  Meyer- 
peck  (WB.  332).    Gedr.  WKL.  816. 
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76.  Ain  hühsch  new  lied  vnd  ist  in  dem  thon  Von  erst  so  wöll  wir  lohen, 
Maria  die  rayne  majd  (Z&  eeren  so  toöU  tmr  singen.  11  neunzeU.  Str.  von  Contz 
Leffel.  vrf.  Nr.  55).  Öflöies  Bl.  (WB.  102.)  Gedr.  WKL.  417.  —  Von  demselhen 
Dichter:  Der  Bosengart  der  eyangelischen  Kirche.  Ain  schon  new  lied  in  toller 
Melodey.  {Hilf  gott  im  höchsten  reiche.  9  neunzeil.  Str.)  Offnes  Bl.  WKL  479. 
—  Auch  das  lied  'der  Gnadenhrunn  thut  fließen'  (WB.  616—621;  gedr.  WKL. 
679)  ist  ihm  zuzuweisen.    Vgl.  Nr.  55. 

77.  Ain  hihsch  lied  in  der  weiß  ich  stund  an  einem  morgen  {Nun  merckt  tr 
cristen  leytte).    Offnes  Bl.    (WB.  143).    Gedr.  WKL.  650. 

78.  Ein  hübsch  lied  in  Scheffers  ton  (0  herre  gott  ich  rtffdich  an.  27  vierz. 
Str.,  von  mehren  Verfaßem,  die  nach  Str.  25  ungenannt  bleiben  wollen;  Str.  27 
nennen  sie  den  Ton  einen  gemeinen,  d.  h.  üblichen).  Offne  Blätter.  (WB.  144.) 
Gedr.  WKL.  651.    Über  den  Ton.  vgl.  §  112,  6. 

79.  Warer  verstand,  von  des  herren  Nachtmal.  Vff  die  weyß  z&  singen,  Es 
ist  das  hajl  vns  komen  her.  (Es  ist  die  warheit  bracht  an  tag.  17  siebenz.  Str.) 
4  BL    8.    (WB.  250.  291).    (Jedr.  WKL.  663. 

80.  Ein  Hübscher  Bergreye,  Loht  Golf  jr  frommen  Christen  (13  achtz.  Str. 
von  Ludwig  Hailman).  In  Bruder  Veits  thon.  4  BL  8.  —  Offnes  Bl.  (§  122.) 
Laugmgen,  durch  Em.  Saltzer  1565.  4  BL  8.  (WB.  869.  HB.  1152.  DD.  1,  47.) 
Der  Dnick  des  offnen  Blattes,  den  WB.  243  als  ersten  bezeichnete,  ist  ein  verwirrter 
Nachdruck,  da  er  das  Akrostichon  Ludwig  HeümanI  sinnlos  in  Ludwig  HcuUda/n 
enteteUt     WKL.  3,  369  Nr.  446. 

81.  Ein  new  Ijed  von  den  falschen  Predigern  jn  des  Bintzenawers  thon. 
{MercU  jr  herrE  myner  sag.    21  Str.)    4  BL    8.    Gedr.  Soltau  251. 

82.  a)  Das  Eesonet  Papistisch  [Besch  vnd  behend  der  Pfarrer  sprach.]  Das 
Eesonet  Lutherisch  [Hört  ihr  Pfaffen  andere  meerj.  4  BL  8.  (WB.  210.)  —  b) 
Von  der  falschen  münchs  kutten,  ein  Liede,  Li  dem  Thon,  Christe  qui  lux  es  et  dies 
(0  KtUt  du  vü  schnödes  kleydt).  Das  Besonet  Papistisch.  Eesonet  Lutherisch. 
4  BL  8.  (WB.  211.)  —  c)  Von  der  falschen  Mtindiskutten  .  .  Das  Eesonet  Pa- 
pistisch. Basel  by  Eud.  Deck.  4  Bl.  8.  (WB.  1079).  —  Das  Eesonet  papistisch, 
das  Meusebach  Nie.  Manuel  zuzuschreiben  geneigt  war,  steht  auch  im  Erkf.  LB. 
Nr.  144,  beide  aus  b  im  Weim.  Jhrb.  4,  225. 

88.  Ein  Eesonet  in  laudibus  [Wir  toissen  wol  den  grossen  Trug],  mit  dem 
Hodie  appamit  [Hodie  sie  triumphiren].  Auch  Omnis  mundus  [thut  ser  wütenj 
vn  Dies  est  letide  [Der  Tag  der  ist  so  freudenreich  allen  Lutterischen],  Wider 
die  falschen  Euangelischen  [0  jr  vü  armen  Christen].    4  Bl.    4.    (WB.  209.) 

84.  Ein  yemerhch  heulen  vnd  weinen  von  wegen  der  abgestorbnen  Meß,  mit 
flampt  jhr  begräbnuß  vnd  grabgeschrifft.  [Wer  gibt  min  äugen  toassergüfi].  Darzft 
ein  geystlich  Christ  ist  erstanden  [dz  Gotewort  ist  vorhanden].  8  BL  8.  (WB. 
254).  Vielleicht  ist  das  erste  Lied  das  dem  Nie.  Manuel  grundlos  zugeschriebene 
Bonenlied,  das  nur  wegen  des  Kehrreims  (§  112,  2.)  so  genannt  wurde;  dieser  schloß 
dch  wohl  dem  woe  owe  des  Druckes  an.    VgL  §  146. 

85.  Ein  neus  lied  vom  Antichrist  zu  Eom  vnd  seinen  Aposteln.  Anno  28, 
(Von  erst  ßo  woün  wir  loben  den  Jiochsten  gott  ßo  zart.  30  neunzeil.  Str.)  4  BL 
S.    Soltan  268. 

86.  Martinus  hat  geraten,  man  sol  die  pfiffen  braten  .  .  vgL  WB.  239. 

87.  Eyn  erschreglicher  vnd  doch  widderumb  kurtzweylliger  vnd  nutzlich  ge- 
sangk  der  Lutziferischen  vnd  der  Luttrischen  kirchen  .  .  durch  .  .  M.  P.  SylT(iu8 
genannt  von  Forst.)  1526.  (WB.  239.)  Von  demselben  kathol.  Priester  in  Prosa: 
Rüthers  vnd  Lutzbers  eintrechtige  veremigung  1535  HB.  619,  auch  andere  Schriften. 
Archiv  t  Litt -Gesch.  5,  6-32.    287—310. 

88.  a)  Ain  Euangelisch  lied  Im  don  als  das  lied  vom  Türeken  {Ir  herren 
schweigend  am  wenig  stiU.  20  fün£s.  Str.).  Val.  HoUs  Hs.  168.  UhL  348.  —  b> 
Ein  newer  Bergkreye  von  der  Sibilla  weyssag^ung.  Im  thon  Ach  Grot  in  deynem 
höchsten  thron  {In  Gottes  namen  heben  wir  an,  18  sechsz.  Str.).  Bergkreyen 
Nr.  la  XJhland  353.  (Schade  S.  45).  —  Augsp.,  Melch.  Eamminger.  4  BL  8. 
Bragur  8,  196.  —  Magdeb.,  Pangratz  Kempff.    4  BL    8. 

89.  a)  Newe  Zeitung  Von  dem  Babst  zu  Eom  wie  er  sich  zu  Tode  hat  ge- 
fallen von  seinem  hohen  SSüe,  Inn  dem  Thon  z&singen,  Der  Kuckuck  hat  sich  za 
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tode  gefallen.  Die  ander  Zeitung,  Yon  der  Braut  von  Babilon  (Nr.  75).  Zwickaw 
d.  W.  Meyerpeck.  4  Bl.  8.  (WB.  382.)  —  b)  Auocalipsis.  Ain  frewden  geschray 
über  das  gefallen  Bapstumb  so  yetz  diser  zeit  dordi  Gottes  wort  ynd  sohweidt  fiber- 
wanden  ist.  In  der  weiA,  Der  abzag  yetz  in  Franckenreich,  oder',  Ich  weiA  nit  waa 
der  Gilgen  bricht  [?  Nr.  131  .  .  (0  Gott  dir  sey  lob  Eer  tmd  preiß.  87  siebenz. 
Str.    Am  Schi:  Martin  Sehrot).    4  BL    4.    (HB.  1018.) 

90.  a)  Die  Deadsche  Yigilig,  der  goÜosen  Papisten,  Mfinch  ynd  Pfarren  etc. 
8  BL  8.  (WB.  333).  —  b)  Der  Papisten  handtbüchlein  fleissig  zumerdcen  vnd 
heimlich  z&lesen,  damit  es  die  Leyen  denen  der  Bapst  die  Heylige  Schriflft  ziUesea 
verbotten  hat,  nicht  erfieuren.  Mit  D.  M.  L.  Beneaicite  für  den  Bapst  vnd  sein» 
Schuppen.  Ynd  der  Barfüsser  Münche  zehen  Gebott  Aach  des  Bapst  Yatter  vnser 
GröÄ  vnd  Glaaben.  1556.  4.  (Wolfenb.  172.  2  Q.  4.)  —  1659.  4.  —  *gemehref , 
1563.    4.    (WB.  853.)  -  Eom»  1574.    8. 

91.  Eyn  hfipsch  neüw  lied,  betreffend  doctor  hans  faber,  Johannes  ecken,  wi» 
sye  zu  Baden  jm  Ergaw  ^tispatiert  haben,  yff  den  .XIX.  tag  des  Meven  . .  1526 .  . 
Ynd  singt  man  diA  lied  in  dem  don  es  fert  ein  firischer  sammer  do  her  do  werden 
IT  hören  nefiwe  mer  {Ach  Gott  m  dinem  höcksten  thron.  86  füniz.  Str.)  4  BL 
8.  (WB.  285).  —  Ein  hüpsch  lied  von  der  Dispatation  za  Baden  im  Ergow  im 
1526.  Jar  gehalten.  In  der  wyfi,  wie  der  strügel  von  Constantz.  (dasselbe).  4  BL 
8.  Wiedergedr.  bei  Graneisen,  Manuel  416.  Ygl.  das.  216  ff.  Das  Lied  ist  von 
Ujb  Eckstein.  Pfarrer  za  üster  im  Züricher  Gebiet.  YgL  §140,  54.  Yon  Eck- 
stein ist,  nach  Haller  3,  299,  aach  ein  Lied  auf  Momers  Kalender  (§  183,  50) 
gedichtet 

92.  Ein  nüwe  zytang  vnd  Spiegel  aller  Creistlichheit,  wie  sy  yetz  ist,  vnd  syn 
sol,  wo  nit  im  wäsen,  doch  im  gegenteil.  In  gsan^wyß  gestelt  vn  die  Melody  von 
üppigjdichen  dingen  {Groß  fireud  zwingt  mich  ztnngen.  17  neanzeiL  Str.).  4  BL 
8.  (WB,  874).  —  b)  Newe  Zeittang  vnd  Spiegel  aller  GaisÜicheit  .  .  gegenthail . . 
1588.  4  Bl.  4.  Gedr.  in  Stiobels  neuen  Beitr.  8,  2,  195.  Hildebr.  191.  —  c) 
Newe  Zeittang  vnd  Spie^l  aller  Greistlicheit  .  .  gegentliail  .  .  1588.  4  BL  4. 
(redr.  WKL.  818.  --  d)  New  zeitang  vnd  spieel  aller  GaiBtlichkait,  wie  Sie  ytz  ist, 
vnd  sein  sol,  wa  nit  im  wesen  .  .  1539.    4  BL    8.    (WB.  379.) 

Wirklich  vier  Drucke  dieses  durchweg  ironischen  Gedichtes,  das  wohl  ans  der 
Schweiz  kommt.    Bis  auf  die  Schreibang  fast  Einstimmigkeit 

98.  Yon  dem  Abgott  zu  Meissen  vnd  seinem  Nachbar  dem  schwanen  Hergott 
zu  Dresden.  (Yon  C^ttntiier  StnuB.  Satirisches  Sprachgedidit)  1589.  4.  V^ 
ilögel  8,  288  und  unten  Nr.  149. 

Stralsund,    Danßig,    Hamburg. 

94.  Yan  den  sundeschen  ketters  {Nu  höret  tho  aU  jung  tmd  dU.  15  fÜn£B. 
Str.).  Zober  und  Mohnike,  Joh.  Berckmanns  Stralsund.  Chronik.  Strals.  1883. 
S.  241. 

95.  Den  Sundeachen  iß  Kürcke  kamen  thor  Jhand.    1524.    Zober  244. 

96.  Persecutiones  (Idt  gheU  hür  gegen  den  eomer.  25  sechsz.  Slar.).  Mi- 
chaelis 1525.  —  Zober  244. 

97.  Gegen  den  Adel  {Idt  muth  eiek  baide  maken.    11  vierzeiL  Slar.)  Z.  253. 

98.  Ein  nvge  leth  van  den  Dansker  vp  de  pantzenaurische  wyse.  Anno  1525. 
(Hort  tho  gy  Grmeten  alle  Ick  singe  ein  nyges  teüi,  43  achtz.  Str.)  Lappenbeig, 
iMmb.  Ztschr.  2,  472. 

99.  Ein  nyge  leed  [spruch]  van  den  Sundeschen  {Gröte  ju  got  aoeräS).  1526* 
Zober  238. 

100.  a)  De  Stadt  van  dem  Sunde,  vppe  de  noteo.  Och  Henneke  Knecht  wat 
wultu  don.  1528  (0  got  min  here  di  is  tool  bunt.  34  fünfz.  Str.)  Lappenb.  2, 
287.  —  b)  Yp  de  wyse  sunte  Jacobi,  Gath  Henneke  kneht  widt.  81  fünraeil.  Str. 
Zober  288.  —  c)  Ohne  die  Durdiziehung  der  St&dte  (nur  15  fünfz.  Str.,  von  denen 
ein  Drittel  mit  dem  liede  bei  Lappenb.  übereinstimmt,  als  *Ein  nye  Ledt  vp  D.  M. 
Luth.  Gedicht  1530.*)  in  einer  hs.  Chronik  im  Besitze  Wiechmann-Kadows  (f  81.  Dec. 
1883).  Wie  es  scheint  ist  dies  das  ältere  Lied,  trotz  des  "offnen  Widersprachs  der 
ehronoL  Angabe. 
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101.  Spottlieder  der  eyaiiffelischen  Stralsnnder  auf  die  römisch-katholische 
Prieeterschaft  aus  den  Jahren  15&— 27.  Nach  archiyalischen  Aofzeichnmigen  hrsg. 
und  mit  Einleitang  und  kurzen  Erl&nterungen  hegleitet  Ton  E.  Zober.  Stralsund 
1855.    Vm  u.  24  S.    8. 

102.  £in  Lied  auff  den  Bentzenhawiischen  Thon  vom  Auffiruhr  Anno  1525  (in 
Danzig)  {Höret  eu  ihr  Christenieia,  48  achtzeil.  Str.)  Gedr.  in  Hirsch,  die  Obeiw 
P^Eurkirche  in  Danzig.  Danzig  1843.  I.  Beilage  Nr.  XIV.  S.  43— 47.  Am  Schi.: 
Dia  lied  ist  yns  gesun^n  Von  einem  Studenten  gut.  —  Vgl.  liliencron  Nr.  401, 
und  ein  Spruchgedicht  Kr.  400. 

108.  Ein  Papistenlied  vom  Aufi&uhr  {Nun  muß  ich  aber  singen,  15  neunz. 
Str.  Am  SM,:  Das  Liedlein  ist  gesungen  Zu  Bedlau  in  dem  S[iuge  Von  einem 
Tjandsmann  jungen,  Gut  Bier  hat  er  genoßen.  Das  lied  lafit  euch  eeftdlen,  Es  trfi^ 
ein  weissen  Bock.  Er  wünscht  mit  lautem  Schalle,  Fahrt  wol  ihr  Herren  alle,  Lebt 
wol  ihr  yier  und  schock).  Gedr.  bei  Hirsch  Nr.  XV.  S.  47  —  49.  Fehlt  bei 
Liliencron. 

104.  Van  den  Beigers  Lüden  der  stad  Hamborch.  {Nu  höret  gy  Chrieten 
iek  foil  ymo  sagen.)    1529.    Lappenb.  2,  246. 

105.  Jegen  de  Martinerschen  lüde.  {Chrishu  einen  vrede,)  1529.  Lappenb. 
2,  251. 

106.  Ein  Lied  des  J.  Bode  1529.  {Qodes  wort  tAo  Vordrucken.)  Lappenb. 
2,  285. 

107.  ,^ch  got  Tarn  hemel  se  daran  Vnd  lat  dy  des  erbannen,  Wo  gar  hefft 
Lutter  djn  folck  vorrört,  Bedragen  synt  de  Armen;  Dyn  Wort  he  en  nicht  rechte 
leert,  Den  symplen  Luden  de  wedi  vorkeert,  De  to  der  salicheit  leydet  etc.  Fol.  78^* 
einer  Flensburger  Hs.;  vgL  J.  H.  a.  Seelen,  select  liter.  Lub.  1726.  541. 


Juden.    Türken. 

108.  a)  Ein  lied  in  Tolner  melodey  die  ausschaffung  der  Juden  von  BegS»- 
pnrg  bezaichende.  {Mit  freuden  wü  ich  finden;  von  Hieronymus  £11,  Nagler  zu 
B^^nsburg.)  1519.  6  Bl.  8.  —  Körner  105.  —  b)  Ein  hüpsch  [meisterllied  von 
der  vertreybung  der  Juden  zfi  Botenburg  an  der  Thawber,  vimd  von  irer  Synagog. 
Li  Hertzog  Emsts  Melodey.  (0  gott  Jieiliger  geist  gib  kunst.  10  Str.)  4  BL  8. 
Boltan  246. 

VgL  den  Streit  Beuchlins  gegen  Pfefferkorn  und  die  Vertreibung  der  Juden  aus 
der  Mark;  auch  Gengenbach  §  llo,  2. 

109.  Ein  Ermanung  wider  die  Türeken  Vnd  wie  sy  die  Christen  durchechtent 
Im  Land  Vngem.    (Spruch.)    1522.    4  Bl.    4.    HB.  1408. 

110.  a)  Ein  newer  Bem^yen,  von  Eünig  Ludwig  aus  Vngem.  FrÖlich  so 
wH  jch  singen.  (8  neunzeil.  Str.)  .  Nümb.,  Kuneg.  Heigotin.  4  Bl.  8.  (Weim. 
14,  6 :  60  d.  37.)  -  in  den  Beickreyen  Nr.  56.  -  un  Frkf.  LB.  Nr.  107.  —  Lud- 
wig fiel  am  20.  Aug.  1526  bei  Mohacz.  —  b)  Ein  lied  auf  den  ausziehenden  Fürsten 
wird  seiner  (remahiin  Maria  (§  128,  1)  beigelegt.  (Ach  Got  was  sol  ich  singen. 
11  achtzeil.  Str.)    Gedr.  bei  Kömer  138.  vgl.  WB.  242.  371. 

111.  Ein  newes  lied  der  gantz  handel  der  Türckischen  belegerung  der  Stat 
Wienn.  Vnd  ist  in  Bmder  Veytten  thon.  {Ir  Christen  außerwelet.  37  achtz.  Str. 
1529.)    Jobst  Gutknecht.    8  Bl.    8.     Soltau  325.    Von  Hans  Sachs.    MG.  16,  133. 

112.  a)  Dre  lede  volgen,  Dat  erste,  Wo  de  Türcke  vor  Wene  lach.  [Lutet 
ymo  Christen  tho  herten  gaen.  10  fünfz.  Str.]  Archiv  f.  L.-G.  6,  316.  Dat  Ander, 
Merr  Oodt  in  dinem  Bike,  jm  aiderhögesten  Thron.  [24  achtz.  Str.]  Dat  drüdde, 
Ach  seenlick  klage,  vorwar.  [6  zwölfz.  Str.  Lüb.,  Balh.]  4  Bl.  8.  Das  zweite,  hoch- 
deutsch und  H.  S.  S.  (Hans  Sachs  Sangs)  unterzeichnet,  gedmckt  zu  Begensb.  b.  Hans 
ElolL  4  Bl.  8.  Kömer  141.  Liliencr.  439.  —  b)  Die  Türken  vor  Wien.  (Ir  Kristen 
last  euch  su  herzen  gan.  11  funfz.  Str.)  Gedr.  bei  Görres,  Meisterl.  255,  nach  Cod.  pal.  343. 

113.  a)  Ein  newes  lied,  in  welchg  Fürsten  vnd  Herrn  vnd  andere  Stend  des 
Beychs  mit  sampt  allen  fruiUen  Lantzknechten  .  .  züstreyten,  wider  den  Türeken 
trewlich  ermant  werden.  In  der  Paffier  weyß.  {Wacht  auf,  wacht  auf  ir  Fürsten 
flfte.)  Nürmb.  1529.  4  Bl.  8.  Soltau  820.  Liliencron  411.  —  b)  Aufruf  teutscher 
Nation  gegen  die  Türken.  {Frisch  auf  in  Gottes  namen,  du  werte  teutsche  nation. 
6  neunzeü.  Str.)   Gedr.  bei  Görres,  MeisterL  257,  nach  Cod.  pal.  343.  liliencron  469. 
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—  c)  Ein  Lied  mit  gleicher  Anfangsstrophe  und  dann  vier  ganz  andern,  ohne  Bezug 
auf  die  Türken,  in  Kirchhofs  Wendunmut  6  (1603).  S.  258  f. 

114.  Ein  newes  lied  in  welchem  aufi  angebung  deren  so  von  anfang  mit  vnd 
darbej  gewesen,  Die  gantz  handlung  der  Türeken,  in  Yngem  ynd  Oesterreych,  nem- 
üch  der  belegerung  der  stat  Wien  begirffen  ist.  Im  thon  0  Grott  in  deinem  höchsten 
Thron.  (Nun  hört  ir  Christen  alle  gar.  39  sechsz.  Str.,  von  Christoffel  Zell.) 
Nürmb.,  Fr.  Peynus  1529.  4  Bl.  4.  (HB.  1273.  Göttingen,  Poet  2454.)  Soltau 
386.    Liliencron  Nr.  415. 

115.  Ein  Ghristenlicher  Zug,  wider  den  Türeken  (Dialog,  (jed.)  . .  Folgt  das 
Lied,  im  Thon,  Vom  Fräwlin  auß  Britannia.  ( Vnd  aber  toaÜn  wir  heben  an  Zt 
lob  der  Römischen  Krön  ein  newes  Lied  zhsingen,  vö  dem  Kaiser  Kardlo,  von 
seiner  her  liehen  Maiestat,  wie  er  wider  den  Tür  den,  ein  ztg  vorhanden  hai, 
9  siebenz   Str.).    13  Bl.    4.    (HB.  1414.  Wolfenb).    Liliencron  Nr.  440. 

116.  Ein  hübsch  new  Lied  vnd  Ermanung  . .  Das  Euangelium  anzunemen 
vnd  alle  vneynigkeit  vnder  ein  ander  fsuren  lassen  damit  dem  .  .  Türeken  wider- 
standen werde.  Im  Thon,  wie  das  Pauier  lied.  (O  Herre  Gott  von  hymeüreich,) 
4.  Bl.    8.    (WB.  S.  468). 

117.  Ein  new  lied  vom  Türeken  in  dem  thon  vom  Künig  von  Franckreych. 
Was  wöl  wir  aber  heben  an.  (Hort  eu  ir  Christen,  nicht  erschreckt.)  4  Bl.  8. 
Kömer  149;  Ged.  d.  Nardß  Ramiger.    1544.    4  Bl.    8. 

118.  Ain  Trost  spruch  wider  den  Türeken.  {Man  sagt  yetzt  von  dem  Türken 
vil  Spruchgedicht.  Am  Schlufie:  J.  B.)  4.  Bl.  4.  (HB.  1416.)  vgL  Jörg 
Bientel  §  139,  39.    S.  259. 

Heyse  deutet  die  Buchstaben  Job.  Brentz  aus. 

119.  a)  Von  der  erpärmlichen  eilenden  . .  erlegung  des  .  .  Niderösterreychischen 
kriegfivolcks  von  dem  Türeken  .  .  1537.  9.  Octob.  (Spruchged.)  4  Bl.  8.  (HB. 
1413).  —  b)  Hie  nach  volgend  vier  neüwe  klägliche  vnd  zu  Gott  rufende  Cresang 
oder  Lieder,  wider  den  blutdürstigen  .  Erbfeind  . .  den  Türgken  . .  1542.  Augsp., 
H.  Stayner.  10  Bl.  4.  (WB.  447.)  -  c)  Geistliche  Kriegßrüstung ,  wider  den 
Turcken.  . .  Straßb.  1566.  (Crebete  und  Lieder  von  Luther,  Brenz,  Buoer,  Seinecker, 
Celius  u.  s.  w.).    32  BL    8.    (WB.  875.). 

Sprüche  und  Lieder  vermischten  Inhalts. 

120.  Landgraf  Philipp,  von  Hessen  vnd  seine  Edelleute.  {Tjandgraff  Phüips 
von  Hesse.  10  neunz.  Str.  und:  Bin  reysig  Jcnecht  vermessen,  9  achtz.  Str.,  von 
Hans  Yon  Schore).    4  Bl.    8.    Soltau  219.    Liliencron  Nr.  342. 

121.  Pet.  Harrers  Gedicht  über  den  Krieg  des  Landgrafen  Philinp  von 
HeBen  vnd  Herzog  Johans  zu  Sachsen  gegen  die  Bischöfe  auf  Anlaß  der  PacKischen 
Handel.  1529.  Heidelb.  Hs.  319.  93  BU.  Fol.  Wüken  407.  b)  Peter  Harrers  Gedicht 
von  der  Hochzeit  des  Pfalzgrafen  Friedrich  HI.  Heidelb.  Hs.  337.  v.  J.  1536.  Pp. 
103  Bl.  Fol.    Wüken  416. 

122.  Ein  hupsch  lied,  von  Der  Schlacht  zu  Capell  1531.  {Die  fünff  Ort 
stand  €Mfr  vesten  grundt).    4  Bl.    8.    (HB.  1316.)    Liliencron  Nr.  428. 

123.  Ein  schöner  Spruch  von  dem  Krieg  zwischen  den  fünff  Orten  vnd  der 
andern  örtem  der  Eidgnoschafft  verlouffen.  1531.  Der  sprach  heiüt  Tamgrotz 
1531.  (Von  dem  Lucerner  Gerichtsschreiber  Joh.  Salat;  dabei  zwei  Lieder,  'eins 
von  Zwingli's  verbrennen:'  Ich  muß  ein  wenig  singen,  vrsach  der  langen  tu,  das 
andere:  0  hoch  gehpte  drifaUigkeit  Maria  mtder  raine  maid.)  14  Bl.  4.  VgL 
J.  BiBchtold,  Joh.*  Salat  1876.    S.  89  ff.    Liliencron  Nr.  429. 

124.  Twe  lede  volgen,  Dat  Erste,  Van  Dirik  van  dem  Beme,  wo  he  sülff 
twölffte,  den  Köninck  von  Armentricken,  mit  veerdehalff  Hundert  Man,  vp  synem  yteia 
Slate  vmmegebracht  hefft  [§  95].  Dat  ander,  Yan  Juncker  Baltzer.  (1531.  JSyn 
nye  ledt  wy  heuen  afl^.  Yon  Meinrt  yam  Hamme.  vgl.  Antwerp.  LB.  186.  S.  285). 
4  BL    8.    Gredr.  in  G(Bdeke,  konink  Ermenrikes  ddt.    Liliencron  Nr.  435. 

125.  Zwei  Lieder  über  den  Krieg  der  Dithmarschen  gegen  König  CSmstiaii 
von  Dänemark.  1531.  Gedr.  bei  A.  Yieth,  Beschreib,  v.  Dithmarsch.  1733.  S.  340  £P. 

126.  Aufstand  der  Evangelischen  in  Solothum.  1533.  {Im  namen  der  dry- 
uaUigkeyt.    37  sechsz.  Str.).    Hildebr.  142.    liliencron  Nr.  445. 

127.  n^ch  wüt  gy  hören  ein  nüwes  lied  Vnd  wcU  für  Münster  is  gescheidf^ 
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Nr.  186.  —  Ein  uew  lied  Ton  der  Stadt  Munster  belegerung.  In  der  weyß, 
gehet  ein  frischer  Sommer  daher  1534  {Hort  liehen  Herrn  ein  new  gedieht  Was 
^er  Bischonp  v.  Mfinster  hat  angericht.  17.  fonfz.  Str.).  4  Bl.  8.  Hildebr.  187. 
liliencron  Nr.  457.  —  lEin  nieder&ndisches.  Wie  toas  die  ghene  die  die  loouerkens 
hrac)  im  Antwerp.  LB.  168.  S.  253. 

128.  Een  nie  Leed  van  der  Schlacht  in  Fünen  gescheen  anno  1535  in  der 
T^ise,  Se  sunt  geschickt  tom  Storm,  tom  Strit.    8.    (AL.  3,  254). 

129.  En  nie  Leed  van  der  Yorrederje  in  Dennemarck  gescheen,  dorch  den 
lUksrad  vp  de  Wise,  van  Juncker  Balthasar  to  singen.    8.    (AL.  3,  254). 

130.  Ein  lied  auf  die  Schlacht  zwischen  dem  Hertzoge  von  Savoyen  Tnd  den 
Bemem  1535.  (0  Bern  du  magst  iool  fröhlich  sin,)  8.  LUiencron  Nr.  461.  Vgl. 
HaUer  5,  478. 

181.  Em  hüpsch  lied  von  dem  Hertzog  von  Saphoy  vnd  der  Stadt  Genff)  tho 
die  von  Bern  die  Genffer  entschüttet,  vn  inen  zu  Hilff  konmien  sind,  vnd  wie  sy  das 
Schloß  Zylung  erobert  haben.    4  Bl.    8.    Vgl.  Haller  5,  487. 

182.  Ein  Lied  auf  den  Genferkiieg  1536  Qur  fröhch  wül  ich  singen, 
liHencron  Nr.  463.     Vgl.  Haller  5,  488. 

133.  Ein  nüwes  Lied  zu  Lob  vnd  Eer  dem  edlen  Bären  zfi  Bäm.  4.  Bl.  8. 
Vgl.  HaUer  5,  489. 

184.  Ein  hübsch  new  liedt  van  dem  Fürsten  zu  Gülich,  Gelre^  Giere,  Berge, 
In  der  Melodie,  Von  Köninck  Ludwig  vß  Vngam.  {Aver  so  wül  nur  singen  Vnd 
singen  Iho  düsser  frist.  13  neunzeil.  Str.  von  einem  Landskn.  aus  Lemgow).  Gredr. 
Steinen,  westf.  Gesch.    4,  1474.    Soltau  349.    Liliencron  Nr.  490. 

135.  Ein  hübsch  new  lyedt  van  dem  . .  Fürsten  tzo  Gülich,  Gelre  .  .  Li  der 
Melodien:  Es  vloch  ein  klein  waldvogelyn  {Wat  newes  toillen  ioy  hefAen  an.  11 
achtz.  Str.)  Steinen  4,  1477.    Liliencron  Nr.  492. 

136.  Ein  ander  hübsch  nye  Leidt  van  der  Schlacht  vor  Zittart  gescheit  im 
J.  1548.  yp  Paschavent,  in  der  Melodie,  och  wilt  gy  hören  nüwes  lied,  vnd  wat  für 
Munster  is  gescheit  etc.  {Nu  wiU  gy  hören  ein  Nytoee  liedt,  Watt  körte  vor 
Zittart  is  geschiedt    19  fünfzeil.  Str.)  Steinen  4,  1479.    Liliencron  Nr.  493. 

137.  Van  der  Gellerschen  yn  Burgundischen  Slacht.  Ln  Tone,  Idt  geit  ein 
frischer  Somer  daher  {GeUer  Geüer  was  fmse  geschrey.  Von  Joachim  Landawer). 
Vgl  Bd.  1,  8.  462  Nr.  39.    Liliencron  Nr.  494. 

188.  Eyn  nige  leyd  efPte  ghedichte  yan  den  yan  Lübeck  1534  {Nu  mot  ick 
a/ver  singhen.  17  neunzeil.  Str.  yon  Cordt  Bypperdey).  Handschr.  Wiechmanns 
in  Eadow.    Liliencron  Nr.  454. 

139.  Ein  nige  leyd  yn  den  radt  tho  Luneborch  ghedichtet  ynde  ene  gehesent 
van  Hamborch  anno  1543  {Wat  helpet  dat  ik  vele  trure,  16  neunzeil.  Str.)  Wohl 
yon  demselben.    Wiechmanns  Hs.    Liliencron  Nr.  504. 

140.  Ein  newes  lied  yon  der  Deudschen  yngebürlichen  Leichtfertigkeit  ynd 
Vbermut,  Ln  Ton,  Wolauff  in  Gottes  namen.  Cordt  Bipperdey.  {IVolauff  jr 
Deutschen  frame,  23  neunzeil.  Str.  Aus  dem  Nd.  ins  Hchd.  kümmerlich  umge- 
Bchrieboies  Gedicht  gegen  die  Nachäffung  fremder  Bräuche  und  Trachten).  Wittemb. 
1555.    8  Bl.    8.    (Hanoyer.) 

141.  Drey  newe  . .  Lieder  .  .  Das  ander.  Von  dreyen  jungen  Soldaten  zu 
Bohren  im  Niederland,  welche  sich  etwas  ybel  yorgesehen  ynd  wie  es  jhnen  ist  er- 
gangen {Es  waren  drey  Soldaten.  17  fün&eil.  Str.)  . .  Getruckt  im  Jahr  1620. 
4  Bl.  8.  (HB.  917).  —  Idt  weren  negen  landshnechU.  22  fünfeeiL  Str.  Gedr. 
b.  Uhl.  199. 

142.  Ein  hüpsch  nüw  Lied  yon  der  schlacht  in  Bemund  beschehen,  nit  wit 
Yon  Garian  ynd  Carmiölen  am  Ostermontag  im  1544  jar.  In  der  wy£  wie  das  Toller 
oder  Gennouwer  Lied  {Im  namen  der  heiRgen  Dryfaltigkeit,  39  neunzeil.  Str.  yon 
Caspar  Suter,  der  in  dieser  Schlacht  bei  Carignan  und  Cannagnola  in  Piemont 
miWochten).  8  Bl.  8.  Gedr.  b.  Kömer  153.  —  Bemunder  Schlacht  . .  o.  0. 
1618.    8  Bl.    8.    (HB.  1317).    Liliencron  Nr.  508. 

HaUer  5,  495  erwähnt  einen  Druck  auf  8  Seiten  Octay  und  nennt  das  lied 
'elendiglich  genug'. 

148.    Ch.  f  alk's  Elbingisch-preufiische  Chronik.  Stadt  Elbing  lobspruch  sampt 
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irer  nmliegenden  Landschaft  beschieibong  1548.  (Geschichtschreiber  preußischer  Yor- 
zeit  1879.  IV,  1,  S.  179—205.) 

Gedichte  auf  Hersog  Heinrich  den  jungem  von  Braunschioeig  und  LQnt^mrg^ 

1541-1569. 

144.  Ein  Getichte,  darin  angezeigt  wird,  Wie  hom  Hertzog  Heinrich  von 
Braunschweig,  Vnd  wie  böse  die  Lutenschen  sein.  (Cunjg  Braun  ist  der  fram€ 
man  Sprucl^dicht  von  Nie.  Amsdorff).  o.  0.  u.  J.  4.  Bl.  4.  Gedruckt  in  der 
Zeitschr.  des  bist  Vereins  f.  Niedersachsen  1850,  1.  Schade,  Satiren  1, 48  o.  Namen. 
Vgl  Dialoge  §  140,  66,  1. 

145.  Ein  leidt  van  der  Eroueringe  des  Landes  tho  Bronswick.  Im  ton,  ach 
Godt  in  deinem  hogesten  Thron.  (0  Chdt  in  diner  maiestat  38  Str.);  aus  Lejsers 
Hs.  bei  Hildebr.  197  —  auf  55  Str.  vermehrt,  nd.  8  Bl.  8.;  gedr.  Ztschr.  1848, 
886;  hchd.  in  Leysers  Hs. 

146.  Ein  hübsch  newes  Lied  von  dem  Zug  des  löblichen  Churförsten  vnd 
Landtgraffen,  in  dem  thon,  der  Bapst  der  ist  ein  heiliger  Man,  Vn  wer  das  rett  der 
leugt  jn  an  {Ms  man  säU  zwey  vnd  virteig  Jar,  28  Str.).  Offnes  FoliobL  1542. 
—  Ein  hubhts  newes  Lied  .  .  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.;  gedr.  im  hefiischen  Jhrb, 
1854,  121. 

147.  Ein  newes  Lied  von  dieser  zeit.  Wie  sich  erhebet  krieg  vnd  neid.  {Es 
hUibt  das  aide  sprichtoart  war).  Anno  1542.  Im  Lager  vor  Womenb&tteL  Offiiea 
FoHobl.;  gedr.  Ztschr.  1850,  8.  liliencron  Nr.  479. 

148.  WarhafiFtiffe  Zeitung,  wie  der  ChurfÜrst  zu  Sachsen  etc.  vnd  Landgraf 
zu  Hessen  etc.  Wolfenbittel  erobert  haben.  12.  Aug.  1542.  Offiies  Foliobl.  —  Von  der 
wunderbarlichen  Eroberung,  des  festen  Schlosses  Wolfenbüttels,  vnd  gantzen  Landes, 
des  von  Braunschwei^.  mVTYLTT.  4  Bl.  4.  (Spruchgedicht:  Gott  des  die  Brdi 
vnd  himel  ist,  Der  hcU  beweist  eu  dieser  frist.  Am  SM.:  Bruder  Veith  Lands- 
knecht im  Lager  vor  Wolfenbüttel  den  12.  AugustL  Anno  1542.)  Vgl.  liliencron  4. 
174,  10.  —  Warhafftige  Zeitung  wie  der  ChurfÜrst  .  .  {Gott  der  Mmd  vnd 
erden  mechtig  ist.)    4  61.    4.    Gedr.  Zeitschr.  1850,  6.    Schade  1,  77. 

149.  New  Zevtung,  von  dem  veriagten,  strümpfichien  Weißen  Boss  {EinsmalB 
'  ng  ich  gants  fru  spacier.     Spruchgedicht  von  Günther  Stranss).    8  BL    4. 

•  ,  Ztschr.  1850,  11.    Vgl.  Nr.  93.  172  und  197. 

150.  Der  Wilde  Man  von  WolffenbutteL  Spruchgedicht  von  B.  W(aldlB). 
10  Bl.    4.    (Zwei  Drucke;  beide  in  Wolfenb.) 

151.  Hertzog  Heinrichs  von  Braunschweig  Klagelied.  {Ich  stund  an  einem 
morgen,  20  Str.  von  B.  WCaldis]).  Offnes  Foliobl.  —  4  BL  8.  Gedr.  Ztschr, 
1851,  161.    Heß.  Jhrb.  1855,  225. 

152.  Wie  der  Lycaon  von  Wolffenbuttel  jcz  newlich  in  einen  Münch  vorwan- 
delt ist.    (Spruchged.  v.  B.  W.)    1542.    6  Bl.    4.    (Zwei  Drucke.) 

158.  Ein  spnich  von  ainem  hungrigen  Wolfen,  verstannden  Braunschweig.  In 
der  Heidelb.  Hs.  774,  Bl.  7  b.    Wilken  532. 

154.  Drey  Newe  vnd  lüstige  Gespreche  Wie  der  Wolff,  so  etwan,  doch  nicht 
lang,  ein  mensch,  Heintz  Wolffenbuttel  genant,  jnn  abgrund  der  Hellen  vordampt 
sey.  Rheimweis,  Aus  dem  Latein  jnns  Deudsch  geben.  1542.  28  Bl.  4.  —  Geor. 
Ztschr.  1850,  51.    Schade  1,  99.    Vgl.  Allg.  lit.  Anz.  1799,  S.  517. 

155.  Ein  lüstig  gesprech  der  Teuffei  vnd  etlicher  Kriegsleute,  Von  der  flucht 
des  grossen  Scbarrhansen  H.  Heinrichs  von  Braunschweig.  1542.  12  BL  4.  Ciedr, 
Ztschr.  1850,  91.    Schade  1,  54  ff.    VgL  Allg.  Ut  Anz.  1799,  S.  517. 

156.  Ein  Schön  New  lied.  wie  der  Hertzog  von  Braunschweig  gefangen 
worden . .  21  Oct.  1545.  {Gott  schickt  sein  gnad  in  seiner  saeh),  8  BL  8.  Lilifflicr.  514. 

157.  Ein  New  Lied  von  der  Niderlage  Hertzog  Heinrichs  von  Braunschweig, 
Inn  dem  Thon,  Die  Sonn  ist  vns  verblichen.  {FRäw  dich  mit  grossem  schalte. 
18  Str.)    4  Bl.   8.    WKL.  3,  794. 

158.  Ein  nüw  vn  lustig  lied  zu  singe  vO  der  gefangnenschafft  Hertzog  Hein- 
richen von  Brunschwig  .  .  {Gott  vatter  sun  vnd  heUiger  geist).  8  BL  8.  Gedr. 
Kömer  166.  Zeitschr.  1850,  44.  Heß.  Jhrb.  1854,  133.  —  Em  new  vnd  lustig  lied 
zu  singen  von  der  gefangenschafft  Hertzog  Heinrich  von  Braunsdhweyg  .  .  Im  th«n 
als  man  singt  das  lied  von  der  statt  ThoU.    8  BL    8. 
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159.  £^  New  lied,  von  dem  geüsngenen  Hertzoff  Henrich  von  Braun- 
schweig.  (Frisch  auff  m  Gottes  namen),  Ofihes  FoliobT.  m.  Noten.  —  Gedr. 
ZtBchr.  1851,  156.    LUiencron  Nr.  516. 

160.  Ein  New  liede,  Ton  dem  löblichen  zog  ynd  Sieg,  Hertzo^  Hansen, 
Hertzog  Morilzen  ynd  Landgraff  Philipsen  zu  Hessen,  wider  den  feind  Hemrichen . . 
In  des  Bentzenawers  melodej.  (OoU  lob  Dor  allen  dingen.)  4  Bl.  8.  Gedr. 
HeAisoh.  Jhrb.  1854,  126.  —  Ein  new  lied  von  dem  löblidien  zog  ynd  Sieg,  Der 
Chnr  ynd  Fürsten,  zu  Sachssen,  ynd  Herren,  wider  Hertzog  Heinriäien  von  Braun- 
schweig.  Inn  des  Bentznawers  Melodei.  {Chott  loh  f>or  dUen  Dingen  ^  firölich  wir 
M>en  an.  22  Str.)  Am  SM.:  Geschehen  auff  S.  Yrsuls  tag,  Im  jar.  1545.  H.  H. 
liliencron  Nr.  517. 

161.  Der  XGü^  Psalm  Dauids ,  gedeutet  auff  den  gnadreichen  Siege  Gottes, 
welchen  er  Herrn  Phillips . .  yerlihenn  hat  .  .  21.  Oct.  1545.  Ausgangen  am  5.  tag 
des  Homungs  1546.  {Herr  du  bist  dem  die  roch  gesimpt  10  Str.)  6  Bl.  4. 
(Prkf.  Jurid.  A.  yiii,  18). 

162.  Warhafftige  Gontrafactur,  Hertzog  Heinrichs  des  Jungem  y.  Br.,  ynd 
seiner  Gresellschaft.  {Wolan  wölan  vnd  doch  toolan.  Spruchged.  1545.)  12  Bl. 
4.  —  Gedr.  Ztschr.  1850,  28.    Schade  1,  80. 

163.  Hertzog  Hainrich  yon  Braunschweig  clag.    In  der  Heidelb.  Hs.  774.  6b. 

164.  Bekentnus  ynd  dag  hertzog  Heinrichen  yon  Braunschweigs  des  Jungem 
aller  seiner  hendel,  ynd  wie  er  seine  Sachen  hinfort  anzustellen  gedencket  (Vor 
MeUen  war  damam  ein  gros  gedrang.  Spmchged.)  7  Bl.  4.  —  Gedr.  Ztschr. 
1850,  20.    Schade  1,  68.    Vgl.  Allg.  lit.  Anz.  1799,  S.  517. 

165.  Triumph  Des  durchlauchtigen  Schmöckers,  Heinrichen  des  J.  y.  Br-, 
Obersten  Gubematoren  aller  Papistischen  meuterey  ynd  ynart,  Ihne  yntertheniglich 
zum  newen  Jar,  damit  yerehret  .  .  1546  (Man  spricht,  wer  got  vertraut,  wol 
baut.    Spmchgedicht.)    12  Bl.  4.  —  Gedr.  Ztschr.  1850,  103. 

166.  Die  Schlacht  für  Sigfridshausen.  In  Rlthmos  yerfasset  (Ihr  li^en  hem 
woHgemudt.  Vom  Pastor  TineentiaB  Harden).  Aus  dem  Autograph  gedr.  in 
Ztschr.  1853,  370.    LUiencron  Nr.  618. 

167.  Twe  nve  lede  yolgen,  Dat  Erste,  van  der  Slacht,  welcker  gescheen  ys  by 
Borchdorpe,  am  dörpe  SiyercJiusen ,  den  ix.  Julij.  Anno  53.  Im  tone,  Se  synt  ge- 
schicket thom  storme  (Singen  wü  ick  tho  dusser  frist).  Dat  ander,  Van  Hertoch 
Moritz  dem  Cörförsten,  ynd  Marckgrauen  Albrecht  yan  Brandenborch ,  ym  Thone, 
Waket  yp  ghy  Düdeschen  alle  (Ach  Oodt  wem  schal  ick  klagen)  4  Bl.  8.  — 
Gedr.  das  erste  Ztschr.  1853,  379;  das  zweite:  das.  876,  und  hochdeutsch:  das.  373. 
(YgL  Spangenbergs  neues  yaterl.  Archiy  1828.     1,  149  und  1824.    2,  196). 

168.  Eyn  neuwes  liede  yon  zweyen  feltschlachten,  so  hertzog  Heinrich  der 
Jnn^r  zu  Bmnschwi^  ynd  Luneburgk  mit  hulff  des  Churflirsten  zu  Sachsen  herzog 
Montzen  etc.  hochloblicher  Gredechtnisse,  Marggrafen  Albrechten  yon  Brandenburg 
yor  Seuershausen  eyne,  die  ander  yor  Stettenburg  [Steterburg.  12.  Sept.]  abgewunnen 
im  J.  1553.  ( Wer  streiten  vnl  vnd  stürmen).  4  Bl.  8.  —  Gedr.  im  5.  Jahresbe- 
richt des  histor.  Vereins  in  Mittelfranken.  1835,  38.  Hormayr,  Taschenb  1837,  1. 
Hüdebr.  266. 

169.  Deutsche  Beimen  zu  ehren  Hertzogs  Heinrich  des  Jungem  Christmilder 
gedechtnufi  gemacht  darin  auch  kürtzlich  die  Hlldensheimische  Yehede  gegriffen  (Es 
M  nocA  meines  Vatters  endt.  Spmchged.,  handschriftlich  im  königl.  Archiv  zu 
Hanoyer). 

170.  Die  Historia  der  ynglücklichen  Schlacht  zwischen  Hertzog  Albrechten, 
Markgrafen  zu  Brandenburg,  ynd  Moritzen,  Churfürsten  zu  Sachsen,  sampt  seinem 
Tode  ynd  begrebnis.    Auffs  new  zugericht  durch  Th.  Wyntzer  (Leipzig)  1553.    4. 

171.  Drei  (handschriftliche)  Lieder  auf  Heinrichs  d.  Jfingem  Tod.  a)  Hertzog 
Heinrieh  eu  Braunschweig  gutt,  Das  hochgeboren  vnd  dapffer  blut.  Gab  seinen 
Geist  im  Gattes  hend.  29  Strophen.  —  b)  Ich  hob  mein  Sach  gu  Gott  gesteU. 
7  Str.  —  c)  Es  ist  wenig  treu  auff  erden,  Dareu  kein  Erbarkeit. 

Gedichte  aus  dem  schmalkaldischen  und  markgräfischen  Kriege. 

172.  Newe  zeyttung  yon  einer  tapffem  Eriegßrüstung,  auff  den  yetzigen 
PrIUing  1544.  (Von  Günther  Strauss.  vgl.  Nr.  149).  4B1.  4.  (BB.  1418).  —  Newe 
zeitong  .  .  Eriegfirfistung  in  Ytopie  im  Jax  1544.    4  Bl    4.    (HB.  1419.) 
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173.  Welscbland  Warnet  Teutschlandt.   Sprachged.  Heidelb.  Hs.  774.   BL  23b. 

174.  Ein  Warnung  gedieht  an  alle  vnd  yede  waxe  Liebhaber  des  h.  Euange- 
lions  ChriBti,  ynd  freiheit  der  loblichen  Deudschen  Nation  von  Crott  yerlihen  .  . 
(1546).    4  Bl.    4. 

175.  a)  Warhaffte  vnd  gegründte  meidung,  vnd  anzeigen  der  geechwindoi 
« .  anschleg  vnd  practick,  so  wider  die  Löblichen  Protestirenden  Stende  .  .  durch 
•die  grossen  Feind  Gottes,  den  Babst,  vnd  seinem  anhang,  furgenommen  .  .  seind. 
Item,  Vrsach  der  genötigten,  vnd  gedrungnen  Defension  vnd  gegenwehr.  Auch  wie 
fiich  darinne,  zu  halten  sey.  Gottes  Wort  bleibt  ewü.  (Ein  wunderbarer  Traum, 
ob  diesen  geschwinden  EriegsleufiPben.  Auff  meinem  hcth  an  eim  Montag,  Spruchged. 
von  Joh.  Schradin.  Am  5cW.;  Fiebat  VH.  Julij  1546.  J.  S.  T.  V.  M.)  11  BL 
4.  Gedr.  bei  Strobel,  Beitr.  1,  1,  193.  -  b)  10  BL  4.  (HB.  1516).  —  c)  10  BL 
4.  —  0.  0.    12  Bl.    8.    liüencron  Nr.  521.    Arch.  f.  litt-Gesch.  10,  419. 

176.  Vrsprung  vnd  vrsach  Gegenwertiger  UflBr&r,  Teütscher  Nation.  (Hier  «& 
dir  th^n  wir  schreyen.  27  achtz.  Str.).  WTttenb.,  Hans  Crafft.  1546.  6  BL  4, 
—  Vrsprung  vnnd  Vrsach  diser  AufiErur,  Teütscher  Nation.  6  Bl.  4.  —  Vrsprungvnnd 
vrsach  diser  AufTr&r  Teütscher  Nation.  Das  liod  mag  man  singen,  in  Bruder  Veiten 
thon.  Augsp.,  Val.  Othmar.    6  BL    4.    (WB.  501-503).    Lüiencron  Nr.  528. 

177.  Gründliche  Vrsach  der  yetz  schwebenden  Eiiegsleuff  vnd  wie  sich  darin 
zu  halten  sey.    (Spruchged.)  1546.    8. 

178.  Expostulation,  das  ist  klag  vnd  verweyß  (jermanie  des  Teutschen  lannds 
geeen  Karolo  Quinto  dem  Kaiser.  1546.  20.  Aug.  (Spruch  {NewUch  der  füncitg 
muih  bewegt.)  von  Job.  Schradin).  Heidelb.  Hs.  775,  1.  —  o.  0  1546.  12  BL 
4.  (HB.  1420).  -  0.  0.  12  BL  4.  (HB.  1421.).  —  Klag  des  Teutschen  Lands  . . 
0.  0.  u.  J.  12  Bl,    4. 

179.  Teutschlands  klag  vn  verweisz,  gegen  dem  Keyser  Carole  V.  desz  vn- 
biUichen  bekriegens  vnnd  freyheyt  raubens,  dasz  soUichs  wider  alle  büügkeyt  vnd 
recht  beschähe.  Am  Schi,:  Das  wünscht  JohanB  Sehradin,  Amen.  Im  Jar  M.D  Uj 
Xn  Aprels.     16  Bll.    8. 

180.  Ein  ermanung  an  die  k.  Maj.  des  Euangeliums  halben  Inn  seinen  Erb- 
landen wider  jp£a£fen  etc.  in  Beimen  durch  einen  kriegserfiahmen  Herrn.  1546. 
Heidelb.  Hs.  775,  2.  —  o.  0.  1546.  4.;  gedr.  in  Strob.  Beitr.  1,  193.  Arch.  £1  litt.- 
Gesch.  4,  271. 

181.  Vermanung  an  k.  Maj.  Auff  das  er  das  Euangelium  nicht  wolle  austilgen 
Vnd  Deutsch  Land  nicht  verwüste  noch  zerstöre.  Darnel^n  auch  ein  Trewe  waiv 
nung,  an  die  Lieben  Deutschen.    (1546).    4. 

182.  Ein  new  Lied,  Auff  jtzige  Kriegsleuffte  gemacht,  einem  ehrlichen  Lands- 
knecht W.  P.  zu  gefallen.  {WoMuffjr  frommen  Deutschen  Ein  Lermen  hebt  sieh 
an,    11  siebenz.  Str.)  1546.    8  Bl.   8.    (Mit  Vorrede  J.  Agricola's.)   Lüiencron  527. 

183.  Ein  Heer  Lied  für  die  CJhristlichen  kriegsleut,  so  (jottes  wort,  wider 
den  Antichrist,  vertheidigen  . .  In  dem  thon,  Ir  fronmien  Landßknecht  alle  *  .  1546. 
(Ir  werden  Christen  alle.    31  achtz.  Str.).    o.  0.  8  BL    8.    (WB.  515). 

184.  Ein  new  lied  durch  Bernhart  Warttembergk,  jm  Thon,  Wo  Gott  der 
Herr  nicht  bey  vns  helt  (Ach  Gott  wir  seuffteen  allgemein,  10  siebenz.  Str.  mit 
Jonas  20.  Psahn.    Vgl.  §  127,  6,  3.) 

185.  Ein  Lied  für  die  Landsknecht  gemacht.  {Ach  Karle  großmachtiget 
man  36  fÜnfzeü.  Str.).  1546.  5  BL  4.  mit  Melodien.  —  1546.  4  BL  4.  Kömer. 
180.  —  Hortleder.  —  Lüiencron  Nr.  526. 

186.  Ein  vermanlied ;  im  I.iager  zu  Werd  gemacht,  zu  singen  inn  Pentzenawer 
odder  ToUer  weise.  i^Wolauff  jhr  Deudsche  Christen,  19  achtz.  Str.).  1546. 
4  BL    4.    (HB.  1278).    Gedr.  im  Weim.  Jhb.  4,  231.  Lüiencron  Nr.  530. 

187.  W.  Crecelius,  Ein  schön  kurtz  lied  von  Johann  Friedrich  Churforsten 
und  Phüips  Landgraffen  zu  Hessen.  1546.  {Mit  lust  so  wü  ich  singen  .  .  7 
siebenz.  Str.)    Archiv  f.  Litt-Gesch.  7,  277—278. 

188.  Ein  New  gut  kayserisch  Lied,  In  dem  thon,  0  du  armer  Judas  was 
hastu  gethon.  ( Weh  Euch  ,jr  armen  rei<^ist€t,  26  achtz.  Str.,  von  Jörg  Lang  von 
Simelbrunnen.  Am  Schi, :  Wer  jch  Schmalziglebisch  So  bot  jch  kain  gelt  u.  a.  w.). 
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Hb.  in  Wolfenh.  124.    4.   QuodL  4.,  daraus  nach  Le^sers  Ahschr.  bei  Hildebr.  221» 
SühmaitigUbiach,  Wortspiel  mit  SchmalkaldiBch,    Lüiencron  539. 

189.  Eins  Sechsischen  Meidlin  klag  vnd  bitt.  Im  thon,  Erhalt  vns  Herr 
bey  deinem  Wort.  (Ach  Gott  Vatter  durch  Jhesum  Christ,  18  vierzeiL  Str.). 
4  Bl.    8.    (WB.  526.),  die  Str.  1—10  bei  ühland  354. 

190.  Ein  schön  newes  lied  gemacht  zCi  lob  vnnd  Eer,  Römischer  Kaiserlicher 
Maiestat,  wie  sie  im  M.  D.  xl?j.  Jar  vor  Ingolstat  widern  Landgrafifen  .  .  zu  veldt 
gelten  .  .  In  der  weiß  wie  die  schlacht  vor  Fauia  gesungen  wirt.  1547.  4  Bl  4. 
(ZV  singen  %oia  ichs  fahen  an.  23  sechsz.  Str.  Wolfenh.  124.  Q.  4.  4.)  liliencr. 536. 
—  Ein  schön . .  wie  sy . .  4  Bl.  4.  (abweichende  Schreibung),  gedr.  Soltau  354.  —  Ein 
schön  Newes  . .  Wie  Sy  . .  4  Bl.  4.  (HB.  1280.  abweichende  Schreibung.).  —  Ain 
Schön  news  .  .  wie  sy  .^  Augsb.,  H.  Zimmermann.   4  Bl.    8.    Heß.  Jhb.  1854, 142. 

191.  a)  Ein  liedt  von  der  Belegerung  der  löblichen  Statt  Leipzig  .  .  1547. 
Ln  Thon,  Es  geht  ein  frischer  Sommer  daher.  (Ntm  vooln  wirs  aber  heben  an. 
61  fünfe.  Str.).  Leiptz.,  Val.  Papst  1547.  8  Bl.  4.  Hortied.  3,60.  Solt.  377.  — 
Ein  new  lied  wie  der  Churförst  Hertzog  Johans  Friedrich  etc.  Die  Fürstlich  Stad 
Leiptzig  Beleffert  hat.  Im  MJD.XLYH.  Jhar.  Im  Thon,  Sie  sein  geschickt  zum  Storm 
vnd  Streyt  (Nun  woln  ioirs  aber  ?^ben  an).  Item  Darbey  audh  WahrhaflTtige  An- 
zeygung  .  .  8  Bll.  4.  LiliencTon  Nr.  549.  —  b)  Ein  new  lied  von  der  belegerung 
der  Fi^tlichen  Stad  Leipzig  . .  5.  tag  des  Jenners.  1547.  Im  thon,  Es  geht  .  » 
(Nu  hört  zu  ein  newes  gedieht.  42  fünfz.  Str.).  6  Bl.  4.  (HB.  1283,  nicht  9  Bl.). 
Hortled.  3,  57.  Hildebr.  230.  Liliencron  560.  —  c)  Ein  New  lied  von  der  be- 
l^rung  der  Stad  Leipzig.  1547.  Im  thon,  Wer  da  stürmen  vnd  streiten  wil. 
(Herr  Gott  hoch  in  des  himels  thron,  23  fünfz.  Str.,  deren  Anfangssilben  er- 
geben: Herr  von  Baldwitz  Oberster  heuptleut  vnd  loriegsvolck  in  der  besetzvng  der 
werdden  Stad  Leibzig).    Hildebr.  240.    Liliencron  548. 

192.  a)  Ein  new  lied,  von  Hertzog  Moritzen  zu  Sachssen,  Im  Thon,  Es  geht 
dn  frischer  Summer  daher.  1547.  (Es  gehet  ein  frischer  Summer  daher.  25  fünfz. 
Str.).  0.  0.  4  Bl.  8.  —  b)  Ein  Lied  auf  Moritz:  Mar  wie  du  wüt  du  arge  toelt. 
(mit  Akrostichon)  bei  Hortleder  3,  59.  —  c)  Ein  schön  new  lied  Zu  Ehren  dem 
durchlauchtigen  Hodigebomen  Fürsten  vnnd  herm,  herm  Moritzen  Hertzogen  zu 
Sachssen  etc.  zu  ablenung  der  vnwahrhafftigen  aufQag,  gemacht.  Im  thon,  Mag  ich 
ynglück  nicht  widerstan  etc.  (Mag  ich  nacnred  itzt  nicht  entgan.  Mit  Akrostichon.) 
4  Bll.    4.    liUencron  Nr.  547. 

193.  Ein  new  Lied  von  der  Weltlichen  Oberkeit  (Kein  guHÜt  vff  diser  Erd 
bleibt  fest,)  Item  ein  Eatschlag  D.  M.  Luth,  Ob  dem  Kaiser,  so  er  jemands  mit 
gewalt,  des  Euangelii  halben,  vberziehen  wollte,  mit  rechte  widerstandt  geschehen  möge, 
ungeferHch  im  1531.  Jar  geschrieben,  o.  0.  1546.   8  Bl.  4.  (HB.  1281).  Liliencr.  532. 

194.  Ein  schön  new  gemacht  lied,  zu  lob  vnd  Eer  von  Gott  aufifeesetzter 
Obrigkait:  Von  jetzschwebenden  auffrürischen  geschwinden  practiken  vnnd  kriegs- 
leuffen.  Ln  thon,  Auß  tieffer  not.  1547.  (Glar  hell  vnd  lauter  ist  am  Tag.  50 
siebenz.  Str.;  die  Anfangsbuchstaben  der  Str.  1—30  ergeben:  Carolus  der  fünft 
römischer  Kaiser.)  8  Bl.  4.  (HB.  1284).  Gedr.  bei  Hüdebr.  207.  —  o.  0.  1547. 
8.  BL  8.  (WB.  528)  mit  geändertem  Schluß  und  angehängtem  Spruch  auf  den 
Landgrafen.  —  liliencron  Nr.  538. 

195.  Ein  new  lied  Wie  Hertzog  Johan  Friderich  vonn  der  Eömi:  Kayser- 
lichen  Mayestat  den  24.  tag  Aprilis  erlegt  vnd  gefangen  worden  ist.  Im  thon.  So 
wolt  ich  gern  singen,  waun  ich  vor  trauren  möcht.  Oder  wie  man  das  frewlein  auß 
Britannien  singt.  Anno  salutis.  1547.  Hans  Bawman  von  Bottenburg  auff  der 
Tauber,  yetzund  Duco  de  Alba  Trabant.  (Als  Fü/nffzehundert  Jare.  23  siebenz. 
Str.).  0.0.  (Augsp.  Eammiger).  4B1.  8.  Vgl.  Archiv  f.  litt-Gesch.  11,54.  liliencr.  553. 

196.  a)  Vier  schöner  lieder,  Das  erste  des  Churfürsten  zu  Sachssen  . .  Das. 
vierdt  von  des  Churfürsten  gefengnis  . .  (Nun  wolt  jr  hören  singen.  12  neunzeil» 
Str.  von  Paul  von  Newenstat.) . .  8  Bl.  8.  vgl.  §  128,  6.  b.  —  b)  Ein  new  lied, 
vnnd  ermanung,  an  die  Euangelisdien,  sich  der  nromen  Fürsten,  vnd  der  Löblichen 
weitberufften  Stadt  Wittemberg  vmb  Gottes  worts  vnd  der  Vniversitet  willen,  trew- 
lich  anzunehmen.  Durch  Petram  Watzdorff  beschrieben  . .  ( Wie  ihut  jhr  euch 
tforschlaffen  jr  werden  Teulschen  gut),  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (WB.  1093).  Arch. 
f.  litt-Gesch.  10,  174  f. 

197.  Ein  lustig  new  gedieht,  von  einem  Lewen  Adler  vnd  Boß.    (Spruchged» 


302  Buch  IV.    Kirchliche  Volisdichtiing.    §  142. 

Ein  Lew,  ein  Adler  vnd  ein  Boss,    yon  Günther  StrauA).   8.  Bl.    8.  Gedr.  bei 
Adrian,  Mitteü.  401.    Vgl.  Nr.  149. 

Lieder  über  Job.  Friedrichs  Gefangenschaft  §  128,  6.;  Befreiung :  unten  Nr.  215, 

198.  a)  Die  nye  lede  volgen,  Dat  erste,  Ydt  seien  dre  Landsknechte  bi  dem 
kolden  win.  Dat  ander,  van  der  slachtinge  vor  Bremen.  (Wolher^  woJher  mU 
frötoden.  16  achtz.  Str.).  Dat  drüdde.  Ick  sach  mi  .  .  4  Bl.  8.  Gedr.  Ztschr.  d.  bist. 
V.  f.  Niedersachsen  1853,  363.  Liliencr.  566.  —  b)  Ein  New  liedt:  Im  thon,  Frisch  her 
Ihr  Landsknecht  alle,  Seidt  frisch  vnd  wolgethon.  Oder  im  Thon  als  man  singt. 
Nuhn  will  ich  mir  nicht  graosen  lahn,  vnd  solt  der  Boden  etc.  (hochd.  Übertr. 
von  a).  4  Bl.  8.  Gedr.  Ztschr.  1853,  362.  —  c)  Ein  New  lied  Von  der  Schlacht 
vor  Bremen  welche  geschehen  den  22.  Man  Anno  1547.  Im  Thon,  wie  man  singt 
von  der  Schlacht  vor  Pauia.  (Ein  newes  Lied  wir  heben  tm,  Zu  lob  so  woUn  wir 
singen.  13  achtz.  Str.).  Horüeder  2,  3,  74.  Soltau  389.  Havemann  2,  319  ver- 
stümmelt. 

199.  Eine  Vermanung  an  die  Oberkeit  zu  gotseliger  regierung  vnd  zu  ent- 
schuldigen gehorsam  der  Vnderthanen,  mit  anzeigung  zu  itziger  zeit  des  widerspils, 
in  gesangs  weise,  die  Gesetz  nach  dem  ABC  künstreich  gestellet  Im  Thon, 
Kompt  her  zu  mir  spricht  Gottes  Son.  Oder,  Noch  wil  ich  mir  nicht  grausen  lan. 
(Ach  OoU  las  dichs  erbarmen  doch,    23  sechsz.  Str.).    8  Bl.    8.    (WB.  529). 

200.  Ein  lied  auf  die  Osiandristen  in  Freussen  (Ich  Uag  mein  not 
6  dreizebnz.  Str.)  Gedr.  in  Act.  boruss.  2,  308  f.  (A.  Oslander,  geb.  1498,  seit 
1548  in  Eönigsbeig,  gest.  17.  Oct.  1552.).  Vgl.  Erläutertes  PreuEen  3,  867.  4, 
747.    Pi8an8ki325. 

201.  Der  Weymarischen  Kinder  Clage  vnndtt  Zettergeschrejr  über  Stossel, 
Morlein  vnd  Cantzler  (Brück.  0  Gott  vom  Himmel  sieh  darein)  Gfedr.  in  Wellers 
Altem  u.  Neuen  1763.    2,  38—42. 

202.  Ein  Schönes  Newes  Lied  von  Carole  dem  Fünfften  . .  vnd  Philipsen  wej- 
lendt  Landtgrafen  zu  Hessen  . .  1547.  In  der  weiß  wie  die  schlacht  vor  Pauia  . . 
(Ein  new  gedieht  win  hOfen  an.    57  achtz.  Str.).    8  BL    4.    Soltau  360. 

203.  Schoner  Lieder  zwey.  Vorhin  noch  nie  im  Track  ausgangen,  Das  Erste, 
von  Grickel  Literim  [Nr.  204].  Das  Ander  von  dem  Landtgraffen  auss  Hessen,  wie 
er  es  hat  aussgericht  etc.  (Was  wollen  wir  aber  eingen.  10  ungleiche  Stropben). 
4  Bl.    8.    (Wolfenb.  925,  17  theoL  8.  N.  27.)    Uhland  201. 

204.  (Interim  1548.)  a)  Von  Grickel  Interim,  Im  thon  Martinus  ist  nit 
geschwieen,  box  Emser  lieber  Domine  (Herr  Qriekel  lieber  Domine,  27  vierzeil. 
Str.,  wohl  von  Albems).  vgl.  Nr.  203  u.  §  134,  34.  —  b)  Interim.  Ein  neüwes  vnd 
mit  heylicer  Schriflft  wolgegrüntes  lied,  wider  das  schöne  Heuchelische  vnd  Glad- 
streichende  Eetzlin  genannt  Interim.  Auff  die  weyse,  Christ  Vnser  Herr  Zum  Jordan 
kam  ,  .  (Christus  mein  zeug  sey  durch  sein  wert,  18  neunz.  Str.).  4  Bl.  8.  (WB. 
556.)  WEL.  3,  1131.  4  BL  4.  (OB.  1286,  echter  Drack  von  Schnauft  selbst? 
Vgl.  §  139,  42.)  Interim.  Ein  newes  .  .  4  BL  8.  (WB.  555  unerhebL  abweichend.) 
Interim  Ein  neüwes  .  .  schrifft  .  .  4  BL  8.  (WB.  557  ebenso.)  Der  Verf.  nennt 
sich  akrostichisch:  Ciriacas  Sehnaus  J  B  S.  Toder:  Johannes  Bawr  Schmidt.)  — 
<s)  Evn  schön  new  lied  auff  das  Interim  gemadit  tröstlich  zu  singen.  Im  thon,  Wer 
in  Arieg  wil  zihen,  der  muss  gerüstet  sein.  (Was  wcHn  toir  aber  sinaen  fmd 
woUens  heben  an.  18  siebenz.  Str.).  4  BL  8.  (WB.  551.  Wolfenb.)  LOiencron 
Nr.  569.  —  d)  Ein  newer  bemeien  in  diesen  fehrlichen  Zeiten.  Im  Thon  zu  sinken. 
Was  wöl  wir  aber  heben  an.  Das  best  das  wir  geleret  han.  Oder  in  der  Frenckiscnen 
Fawren  Thon.  (Was  wöln  wir  aber  hihen  an,  Christus  der  wöl  vns  beystandt 
thun  15  sechsz.  Str.  von  Wolf  Pfeilselimid,  der  sich  akrostichisch  nennt.  Str.  5 
steht  Bü£  für  Paß)  Noch  ein  schön  Trost  lied  aufT  das  Interim  .  .  (ist  c.)  4  BL 
8.  (WB.  552.)  —  e)  f)  Drey  neue  lieder,  das  erst  .  .  Ein  ander  Christlich  liedt, 
wider  die  groben  vngereumbten,  .dölpischen  Lügen  des  Apgöttischen  vnd  VerfÜrisehen 
Interims,  fin  thon,  Erhalt  vns  Herr  etc.  (Behüt  euch  Gott  vorm  Interim,  9  vierzeiL 
Str.  von  Bodo  ludeh  oder  Hidesser).  Das  Drit,  Ein  vermanung  an  die  Freien 
Teutschen  gesangsweis  gestellet  durch  N(icolaii8)  PTrnnquiel)  zu  Heselrit  Pfisu^ 
herr  .  .  (Ir  Fürsten  vnd  jr  Herren,  4  aditzäl.  Str.)*  Schleusingen  d.  Herrn. 
Hamsing.  4  BL  8.  (HB.  1153.)  —  g)  Ein  neu  liedt  von  einem  Berckman  ge- 
macht vom  Interim^  wer  sein  vatter,  mutter,  gefatter,  teufer  vnd  prediger  sey,  im 
ton:  Nun  treiben  wir  den  Babst  heraus.   (Bewar  mich  Godt  vom  Interim,   11  vierz. 
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Str.).  Lappenberg  in  d.  Hamb.  Ztschr.  2,  445,  wo  auch  ein  Beim  (78  Zeilen)  mit- 
geteilt  Stent.  —  h)  Die  heilig  frauw  Sant  Interim  (Dm  Interim  bin  ich  genannt,) 
.^Im  iSTcM.;  Gedruckt  z&  Bern  M.D.Lij.    6  Bl.    8. 

205.  a)  Wie  die  Pfarrherm  an  den  örtem,  da  man  die  Fapisterey  wideromb 
Tffiicht,  die  Evangelische  lehr,  welche  sie  Lutherische  nennen,  verloben  vnd  ver- 
sehwerm  müssen.  (Spruchged.)  1548.  4.  —  b)  Ain  New  Lied,  Wie  die  Fredig- 
canten  der  Stadt  Augspurg  geurlaubt  vnd  abgeschafiPt  seind.  Den  26.  Augosti  1551 . . 
(Von  hertzen  thu  ich  Uagen,  von  Ulrieh  Holtasman).  4  Bl.  8.  (WB.  629.)  Ain 
New  Lied,  Wie  die  Predicanten  .  .  4  Bl.    8.    (WB.  630). 

Ein  Spruch  von  dem  Interim-Prediger.  Heidelb.  Hs.  774,  BL  13b.   Wilken  582. 

206.  Snmmarium  deß  Euangelischen ,  das  ist  Schmalkaldischen  kriegs,  wider 
K.  Maj.  vetzt  geßlrt,  in  lustige  Keimen  ordenlicher  Oberkait  zu  eeren  gestellet. 
1547.  (HB.  1423.)  —  Das  ander  Taile  des  Summarij,  vom  Schmalkaldisduen  oder 
Euangelischen  Kriege,  wider  die  Oberkait.  Anno  1546  und  1547.  (Dialogisch,  ge- 
reimt;) jedes  4  Bogen.   4. 

Ein  auüzug,  auü  der  Cronica  vonn  den  Stennden  des  Beichs,  vnd  ergangen 
kriegen,  kurtzli(£  verloffen.   1547.   In  Reimen.   Heidelb.  Hs.  775,  Bl.  22.  Wilken  583. 


207.  Zwey  schöne  Lieder,  Das  Erste:  Vom  Eppele  von  Gavlingen.  Das  ander: 
Ein  trauiiffs  lied.  Vom  Obersten  Vogelsp erger  genantj  so  vmb  Ynschuld  mit  dem 
Schwerdt  hingericht  worden  [1548].  In  deß  Lindenschmids  Thon  zu  singen.  {Was 
wöUn  wir  aber  heben  an,  tool  von  des  Kayaers  Obersten  Hauptmann.  23  ftLnfz. 
Str.)  O.O.U.J.  —  (Augsp.)  bey  Maix  Anthonni  Hannas  (um  1630).  4  Bl.  8.  (HB. 
915.)  Goedake-Tittmann  LB.  S.  809.  liliencron  Nr.  578.  Vgl.  B.  Sastrows  Lebens- 
lauf.   1824.    S.  166  ff. 

208.  a)  Ein  new  leid,  wie  ein  Borger  tzu  Brunswich,  Gralherr  genant  .  . 
Braunswig  hat  wollen  vorraten  1549.  Im  thon,  wer  da  streiten  vnd  stiumen  wil. 
(In  aoUes  namen  ich  hebe  an,  der  aber  hat  arofl  wunder  than,  (Alte,  schlechte 
Abschrift  eines  ofi&ien  Blattes.)  Soltau  398.  Liliencron  Nr.  582.  —  b)  Ein  leidt  von 
dem  Abt  tho  Bidderhuisen  1549.  (Louet  Ch>dt  die  (Ernsten  edle  gemein.  35  fönfz. 
Str.)    Vgl.  Anz.  4,  40.    Liliencron  Nr.  581. 

209.  Ein  Neuwes  liedt  vam  Stifte  Osnabrugk.  vnd  dem  Grauen  von  Teckeln- 
burgk  etc.  Im  toin.  Es  kumt  ein  Mscher  Sommer  daher.  (Nun  wolt  Ir  Igoren 
ein  Newieee  Uedt.  34  fün&.  Str.)  4  BL  8.  (in  WolfenbO  Gedr.  in  den  Mittei- 
lungen des  histor.  Vereins  zu  Osnabrück.  1848.  —  Hildebr.  245.  Uliencron 
Nr.  579. 

210.  Wiben  Peter  (21  Str.  von  Beinholt  Junge).  Gredr.  in  A.  Vieths 
Beschreib,  v.  Dithmarschen.    S.  209.    Liliencron  Nr.  512. 


211.  (Magdeburg  1550—51).  &)  Magdenburg  ist  ein  schöne  statt.  llvierz.Str. 
Heidelb.  Hs.  100,  Bl.  124.  Gedr.  Wilken  342.  ä)ltau  398.  ühl.  202.  üUencron 
Nr.  590B.  —  b)  zu  17  vierzeü.  Str.  erweitert  vgl  UhL  S.  1021.  -  c)  Och  Meide- 
boreh  Tiolt  di  veste.  22  Str.  ühl.  202.  Vgl.  lifiencron  Nr.  590C.  —  d)  Klagelied: 
Deren  von  Magdeburgk  .  .  (Gants  eUndt  schreien  herr  9u  dir.  24  siebenz.  Str. 
mit  dem  Akrostich:  Gottes  wort  bleibt  ewighch.)  8.  Aug.  1551.  4  Bl.  4.  (HB. 
1287.)  Hildebr.  254.  —  e)  Ick  Jubb  lang  nicht  gesungen  itz  heue  ick  wedder  an. 
(31  fänfz.  Str.  von  einem  Domherrn  tho  Magdeborch.)  vgl.  oben  Nr.  6.  Fehlt  bei 
liliencron.  —  Hertzog  Moritzenn,  Des  Churfürsten  zu  Sachsen  lied,  welches  er 
gemacht  hat,  Ee  er  aufi  seinem  Land  hinweg  ist  eeritten  .  .  1552.  vgl.  §  128,  8.  — 
Das  lied  wurde  1620  noch  in  einer  Flugsduift  wiederholt. 

212.  Das  Helfensteiner  lied.  (Ich  weiß  mir  ein  feines  wgdhaus.  40 
fÜnfzeiL  Str.)    Adrian,  Mitteil.  129.    liliencron  Nr.  608. 

213.  En  Nüwes  lied,  wie  es  vor  der  Statt  Ulm  A.  1552  Im  Marggreuischen 
Xrieg  ist  zugegangen.  {Als  man  gehU  fOnfgehnhundert.  30  achtz.  Strj  Adrian 
121.    liHencron  Nr.  595. 

214.  a)  Belagerung  der  Stadt  Frankfurt  1552.  {Frälich  so  woUen  wir 
9ingm.  22  achtz.  Str.)  Fichard,  Archiv  1,  141.  Soltau  400.  liliencron  Nr.  601, 
b)  Ein  Newes  lied,  von  der  Belegerung  der  Stat  Franckfiirt  am  Mayn.  Im  thon. 
Von  der  Schlacht  vor  Pauia.    {Ach  Gott  das  ich  möcht  reden  frey.  18  fünfz.  Str.) 
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liliencron  Nr.  608.  Ein  ander  newes  lied  Wie  es  jn  disem  Krieg,  zu  Angsporg^ 
Vlm  vnd  Nürnberg  ergangen  ist,  Im  thon,  Wie  das  lied  zu  Ingolstadt.  (TFoSk 
auf  du  Edler  Keyser  aSt.  18  sechsz.  Str.)  4  Bl.  4.  (HB.  1288.  Wolfenb.  160. 
10  Q.  4.)  liliencron  Nr.  596.  —  c)  Von  der  Belagerung  Sachsenhausen  {WeiterB 
80  last  euch  sagen.  20  achtz.  Str.)  Fichard.  Archiv  1,  147.  Soltau  407.  lilien- 
cron Nr.  602.  —  d)  Der  Fendrich  (Wcts  tooUn  wir  aber  heben  an),  Straubingen. 
8.  —  Basel,  J.  Schröter.    8.    ühland  203. 

215.  a)  Von  der  Gefangenschaft  Joh.  Friedrichs  ein  Lied  1552.  (Hddelb.Hs. 
777  Bl.  5  b.)  —  Eeime  von  der  Freilaßung  Joh.  Fr.  (Heidelb.  Hs.  777.  16.)  — 
Lobspruch  auf  den  Joh.  Friedrich  von  Sachsen,  v.  Cyr.  Schnaub.  (Heidelb.  Hb. 
777,  1.)  Ein  Lobspruch  .  .  1552.  6  BL  8.  (WB.  639.)  Nürmb.,  VaL  Neuber. 
4  Bl.  4.  (HB.  1425.)  —  Ein  Lobspruch  für  die  freudenreiche  Erledigung  des  christ- 
lichen Bitters  und  Helden  Johans  Friderichen  hertzo^  zu  Sachfien.  o.  0.  1552.  4 
Bl.  4.  —  b)  Freüdenspruch:  der  allerheiligsten  Dreifeltigkeyt  .  .  für  .  .  die  Heym- 
farth  Des  .  .  Herrn  Johanns  Friderichen  des  mittlem  .  .  in  Ihrer  F.  G.  Stadt 
Weymar,  am  Sontag  Exaudi  des  55.  iars  (Von  Giriax  Sdmaufi).  1555.  4  Bl.  4. 
(HB.  1428.) 

Schlacht  bei  Sievershausen  9.  Jul.  1553  siehe  Nr.  166—168.  —  Grund  vnd 
ursach  des  Blutbads  Teutscher  Nation  vgl.  §  125,  5  u.  139,  42. 

216.  Schöner  lieder  zwey.  Vom  Christlichen  Bitter  vnd  ChuifÜrsten  Moritz. 
{Nun  vjoUn  wir  aber  heben  an,  23  fünfz.  Str.  N.  P.  —  Idi  stund  cm  einem 
morgen.  11  siebenz.  Str.  N.  P.  (Nie.  Prunquiel.  oben  Nr.  204.)  o.  0.  1553.  8. 
VgL  Anz.  7,  387. 

217.  Die  Gresohichten  vnd  Bitterthaten  sampt  .  .  Begrebnus  Moritzen  .  .  in 
Sprüche  verfaßt  durch  L.  Rentier.    1553.    8  Bl.    4. 

218.  Ein  New  Lied  von  der  Belegerung  Schweinfurt  mit  sampt  Ergangner 
Schlacht  der  vier  Pundtstend  wider  Marggrw  Albrechten  .  .  13.  Jan.  1554  .  .  be- 
schehen.  Ln  Thon  wie  man  die  Schladit  vor  Fauia  singt  (Als  man  galt  1500  Jare. 
29  fünfz.  Str.).  8  BL  4.  (Wolfenb.  160.  10.  Q.  4.)  Soltau  413.  liUencton 
Nr.  614. 

219.  Spottgeschichte  des  deutschen  Ordens  in  livland  in  Keimen  beschrieben 
von  Hans  von  Taube.  Moskau  5.  M&rz  1565  (Ein  Aussermassen  schöner 
Orden.    739  V.)    Gedr.  in  Bunges  Archiv  3,  159-186. 

220.  Fasquill  auf  die  Wiederkunft  der  livländischen  Edelleute  Johaxm  Taube 
und  Eiert  Krause  aus  Moskau  nach  livland.  Anno  1571.  24.  Dec.  in  Warschau« 
785  V.    Gedruckt  in  Bunges  Archiv  3,  187-218. 

221.  Ein  new  liedt  von  der  belegerung  der  Stat  Schweinfurt.  Im  thon  von  der 
Schlacht  vor  Pauia  (Als  man  saU  1500  jar  tm  53sten  furwar.  27  fun&eiL  Str.) 
Anzeiger  f.  K.  d.  d.  V.  1862  Nr.  8.    Sp.  273—76.  —  liHencron  Nr.  614. 

Gedickte  vermischten  Inhalts 

222.  Bruchstück  eines  liedes,  den  1556  zwischen  dem  Erzb.  Markgr.  Wilhelm 
von  Brandenburg  und  dem  (3oadjutor  des  Herrmeisters  Wilhelm  v.  Fürstenberg  ge- 
führten Krieg  betr.  (Datt  scholde  he  byUyken  betracht  harn.  22  fünfzeil.  Str.)  Gedr. 
in  Bunges  Archiv  für  die  (Jesch.  liv-,  Esth-  u.  Curlands.  Dorp.  1844.  3,  218—223. 
Vgl.  Antwerp.    LB.  Nr.  195. 

223.  Spottlied  auf  den  deutschen  Orden  in  livland,  gedichtet  zur  Zeit  des 
Kriegs  mit  den  Bussen  1558  (Ein  hoher  mut  thut  nimmer  gut.  26  achtzeiL  Str.) 
Gredr.  in  Bunges  Archiv.    Dorp.  1844.    3,  148—159. 

224.  a)  Twe  nye  Lede  vollen,  Dat  erste,  van  vnsem  Köninge  Philippe: 
Köninck  van  EugeUant.  (Wolup  lath  vns  vorfrouven.  12  achtz.  Str.).  Dat  ander,, 
van  der  düren  tidt,  Lauet  all  den  Heren.  Vp  de  wise,  van  Heinfiborch.  (VgL  Ant- 
werpen. LB.  Nr.  182.  186.)  Am  Schi:  1557.  4  Bl.  8.  —  b)  Dre  schöne  Lede, 
Dat  Erste,  Van  dem  Wolgebam  vnd  Eddelen  Herrn  Herrn  Philippus  Grauen  tho 
Spegelberch  vnde  Pyrmondt.  Im  Thone,  Ick  bin  vorwundt  yn  yamers  nodt.  (Ach 
wo  yamerlick  is  de  tidt  vnd  da^,  12  siebenz.  Str.  auf  den  bei  St.  Quintin  ge- 
fallnen  jungen  Helden).  Dat  ander,  HEre  Jhesu  Ghriste  Gades  Sön.  Dat  Drüdde, 
Ick  armer  Sünder  bekLage  my  sehr.  —  Gedrücket  tho  Lübeck,  dorch  Johan  Balhom. 
4  Bl.  8. 

225.  Ein  schön  New  liedt  von  der  Auf&nhr  zu  Vlmitz  etc.  Ach  Gott  wom. 
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8ol  ichs  klagen.  [13  achtz.  8tr.).  o.  0.  u.  J.  (15t58)  Von  Hans  Saehssener.  Tgl. 
Anz.  7,  387.  —  Ein  schön  new  Lied,  so  dch  zugetragen  von  dee  Worte  Gottes 
wegen,  zn  Olmitz  an  S.  Paulus  Bekehrung.  Im  Thon,  0  Keicher  Gott  im  Throne  etc. 
(0  GoU  ich  thu  dirs  Hagen.    14  neunzeü.  Str.).    4  Bl.    8. 

226.  Ein  schön  Lied,  vonn  einem  christlichen  Frediger,  wie  er  von  des  worts 
Gottes  wegen  ist  verfolgt  vnd  getödt  worden.  Ins  Bentzenawers  thon.  1561.  4  Bl.  8. 

227.  Zwei  Streitgedichte  zwischen  den  Hamhurgern  und  Lü heckern 
1561—69.  Das  Hamburger  Lied  gegen  die  Lübecker.  {Mit  truwren  moet  ick  sinaen. 
18  achtz.  Str.  *vt  meister  Uelmkens  schole*)  und  die  Antwort  der  Lübecker  (Mü 
tfvwren  moet  ick  reden.  19  neunz.  Str.),  beide  gedr.  in  der  Hamburger  Ztschr. 
2,  295  ff. 

228.  Zwei  Schöne  newe  Lieder.  Das  Erste.  Die  Schlacht  vor  Blauwil . .  1562. 
(0  Gott  VcUter  Sohn  vnd  Heiliger  Geist,  von  Lcewenstein).  Das  ander,  Von  dem 
Ritterlichen  Streit  vor  Mirabion  1569  (Nr.  242).  Nothburg  im  Zwingen thal,  bey 
Hanfi  vnd  Ykich  Wundermann  1621.  8  Bl.  8.  HB.  1322.  (?  Nachdrucke  eines 
Nürnberger  fl.  Blattes.) 

229.  a)  Ein  nye  Ledt,  Van  dem  Tjrrannischen  Vyende,  dem  Muscowiter, 
wo  he  dem  Köninge  vth  Palen  ynt  Land  gefallen  ys ,  vnde  eine  Stadt  Polotzko  ge- 
nandt,  yngenamen  hefft  [Febr.  1563.]  .  .  im  Thone,  Tdt  gheit  ein  frischer  Sommer 
daher  .  .  {Ick  einp  yuw  erschreekltehe  mehr,  26  ftm£zeü.  Str.).  4  Bl.  8.  —  b) 
Ein  gantz  erbarmhke,  vnd  elende  Klage,  Des  armen  vnd  hardgedrengeden  Lyfflandes, 
Vor  etliken  weken  heruth  in  Prüssen  geschickt  vnnd  ytzund  lymenwyse  m  Druck 
vorfertiget  {Godt  hefft  syn  hert  tho  my  genegt.  Spruch.)  Sampt  enem  Klagelede 
der  wechgeuörden  Menner  Frouwen  vnd  Kindern.  (0  Godt  vam  Hemmä  seh 
darein.  7  siebenz.  Str.  J.  R.  G.).  Dorch  Johannen  Beinhardum  Grawingelinum. 
4  BL  8.  —  c)  Ein  Nye  Ledt,  Daryn  angetoget  wert  de  gniwsame  Schlacht,  daiyn 
veel  Lude  umbgekamen  synt  .  .  Im  Thone,  Ick  stundt  an  einem  Morgen.  (Nu  wü 
ick  cmer  singen  Vnd  doch  mit  kiener  fröwdt.  13  siebenz.  Str.,  von  Nikolaos 
Hehorr,  der  sich  akrostichisch  nennt.)  Dat  Ander  leedt.  Ick  arme  Sünder  be- 
klage my  sehr.  Im  Thone,  Ick  armes  MedÜin  beklage  my  sehr.  Lübeck,  Joh.  Bal- 
hom.    4  BL    8. 

Vgl.  Bredenbachii  historia  belli  livonid,  quod  Magnus  Moscovitarum  duz  contra 
livones  gessit:  una  cum  narratione  praedarae  dus  victoriae  qua  lituani  vidssim 
contra  Moschovitas  petita  sunt.  Antwerp.  1564.    8.  —  J.  Beinhard  vgl.  §  151,  827. 

230.  Ein  schön  New  Lied  von  König  Maximiliane,  wie  vnd  wo  vnd  was  zeit 
sein  K.  M.  in  Ungern  gekrönt  ist  worden,  vnd  ist  im  thon  wie  man  hat  gesungen 
vom  Bauren  Krieg  (22  sechsz.  Str.)    1563.   Vgl.  Anz.  7,  387,  11. 

231.  a)  Ein  Nie  Ledt,  van  dem  Scharmützel,  so  nielick,  van  dem  Köninge 
tho  Dennemarck,  vnd  den  Herren  van  Lübeck,  gegen  den  Köninck  tho  Sweden, 
gescheen,  den  80.  vn  31.  Maij,  Anno  1564.  In  Störtebekers  Tone  edder  alji  men 
singt  van  Jundter  Baltzer  H^i.  124]  etc.  Als  men  telt  dusent  vifihumdert  Jahr.  23 
ftimz.  Str.).  4  Bl.  8.  [VgL  Newe  Zeitung  e.  gehaltenen  Scharmützels  zwisdien 
K.  May.  in  Denmarck  vnd  Schweden  bd  Bomholm  anno  1564.  o.  0.  4  Bl.  4. 
Prosa.]  —  b)  Ein  schön  newe  Liedt,  Von  der  Schlacht,  die  König.  May.  aus  Denne- 
marck, mit  dem  König  aus  Schweden  gethan  hat  [20.  Oct.  1565  bd  Falkenburg.]. 
Im  Thon,  Es  gehet  ein  frischer  Sommer  daher,  etc.  {^Wcu  tooUen  wir  aber  heben  an, 
29  fünfz.  Str.  von  Baltzer  Ton  Giethen).  Gedr.  zu  Magdeb.  durch  Andreas 
Schnüdt    4  Bl.    8. 

232.  Ein  lustige  Historie  tho  lesen,  wo  jnt  jar  Dre  vnd  sostich,  de  Köninck 
van  Dennemarken  vnde  de  Köninck  tho  Schweden  mit  ein  ander  gekrieget  hebben, 
. .  vth  der  Könnincklichen  Cantzlie  tho  Dennemarck  lymes  wyse  sehr  kunstichlick  be- 
schreuen,  van . .  Johan  Fresen  [Friis]  Cantzler  in  Dennemarck . .  voiüatet.  Geprentet 
tho  Kopenhagen  jm  jare  MDLXIIL  {DEtoile  ick  in  korter  tiedt  JUbbe  vorstan). 
Gedruckt  in:  Samlmgar  utgifria  af  svenska  fomskrift-sällskapet.  Tredje  delen. 
Haft  m.    Stockh.  1847.    8.    S.  159-178. 

233.  Ein  newes  liedt.  Wie  des . .  Fürsten  vnd  Hern,  Hern  ERJCHS  des  Vier- 
zehenden zu  Schweden,  Königs,  Kriegsvolck,  beide  Stadt  vnd  Schlos  Wardberg,  in 
Holland  gelegen,  im  stuim  mit  gewalt  erobert.  Geschehen  im  Funfzehenhundersten 
vnd  funfvndsechtzissten  jhar.  Durdi  Paul  Schützen  von  Leipzig.  Im  Thon  vom 
Pentzenawer.    JCJa  hob  offt  hören  sagen,    54  achtzeilige  Strophen).   Gedruckt  in: 

Ooedeke,  Qnmdn»   U.    2.  Aufl.  20 
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Samlingar  utgifoa  af  BTenaka  foniBbrift-sällskapet.    Trech'e  delen.  H&ft  in.  Stockh. 
1847.    8.    S.  179—193. 

284.  Ein  schön  new  lied  von  Born.  k.  May.  EriegsvoUc  in  Yngern  .  . 
4.  Martij  1565.    Im  thon,  Eb  geht  ein  frischer  Sommer  daher.    4  BL    8. 

235.  a)  Ein  new  lied  . .  was  sich  mit  Böm.  Kays.  M.  EriegsTolck  in  Yngem 
bis  auf  den  4.  Martii  dieses  1565.  Jars  hat  zugetragen  (  Was  sol  ich  ümmd  heben 
an.  46  fOnfz.  Str.)  vgl.  Anz.  7,  387,  18.  —  b)  Ein  Klaglied  vber  das  absterben  des 
herm  .  .  Hansen  Ungnaden,  Freyherm  zu  Sonneck  etc.  am  27.,  Christmonats  1565. 
Nümb.,  b.  Christoph  Heußler.    (26  achtz.  Str.)  Tgl.  Anz.  7,  387  12. 

236.  a)  Drey  Schöne  Elaglieder,  Das  erst,  von  dem  Grafifen  .  .  Nicolaus 
von  Serin  (1566.  7.  Sept.  Jvie  gerne  tooU  ich  singen.  19  neunz.  Str.).  Das 
ander ,  von  dem  Edlen  .  .  Bitter  Turj  Greorgen  der  Born:  Kay:  Ma;^:  Oberstra;^  zu 
Camiß  in  Yngere,  wie  er  .  .  den  9.  Apriliis  in  dem  1571.  Jar,  .  .  ist  ymbkomen. 
Im  Thon,  Ich  stund  an  einem  Morgen.  (Nr.  243).  Das  drit  .  .  8  Bl.  8.  Körner 
211.  Hoimayr  1835,  41.  Soltau  419.  —  b)  Zu  Ehren  Neu  aufgesetztes  lied  Beyder 
Herm  Grafen  von  Serin,  Herm  Nicola  vn  Herm  Petem  beyden  Gebrüdern.  In 
Noten  zur  Music  ybergeben,  Im  Jahr  1564.  (Oraf  Serin  du  edler  HM.  24  funfz. 
Str.).  4  BL  4.  fWolfenb.  190,  27.  Q.  4.)  -  c)  Ein  schön  new  lied,  darinn  ge- 
meldt wirdt,  was  dis  1566  Jar  ist  ausgericht  worden  gegen  d.  Türeken  von  Lazarus 
V.  Schwende  vnd  d.  Grafen  v.  Senn.  Im  Thon,  wie  man  singt  vom  Künig  Ludwig 
auA  Yngam.  1566.  4  Bl.  4.  —  d)  Newe  Zeitunge  wider  dem  Türeken  vnd  seinem 
Hauffen,  der  jetzund  mit  gewalt  christliche  Kirche  in  Willens  ist  zu  vertilgen.  Frkf. 
1566.    4  Bl    4. 

237.  lied  von  einem  Streit  des  Herzogs  Otto  E  von  Harburg  [1528—1603] 
mit  Hamburg  im  Jahre  1566  (WiUe  gi  hören  ein  nie  gedieht  19  funfz.  Str.) 
Gedr.  in  Ztschr.  d.  Yereins  f.  hamb.  Gesch.  N.  F.  1858.    1,  621—626. 

238.  Bostocker  historisches  lied  aus  dem  Acdsestreit.  1566.  WtU  gy  hören 
ein  nyes  gedieht.    24  fönfe.  Str.),  von  K,  E.  H.  Krause  (Nd.  Jhb.  1875.  S.  57—65). 

239.  a)  Ein  new  lied,  was  sich  mit  den  Echteren,  so  sich  in  Crotta  vnd 
Grimmenstain  gehalten,  newlicher  zeyt  zugetragen  hat  Ln  Thon:  Ich  stundt  an 
einem  morgen  .  .  1567.  ( Was  loöU  wir  aber  singen.  16  siebenz.  Str.).  6  Bl.  8. 
Kömer  189.  Ygl.  Soltau  425.  —  Augsp.,  M.  Pranke.  4.  Bl.  8.  (HB.  1323)  — 
b)  Nachtigal.  das  ist  Auü  Johan  raderichs  des  Mitlem  Hertzo^  zu  Sachssen 
publiderts  Schriften,  vom  vrsprung,  anfang  vn  gantze  Proceez,  der  Wirtzburgisch«i 
vnd  Grumb achischen  handlunge,  ein  kurtzer  aufizug.  Mit  einer  nützlidie  vnd 
Christlichen  Yermanung  an  die  Itöm.  Key.  May.  etc.  o.  0.  1567.  12  BL  8. 
(HB.  1431). 

„Anno  1567  hat  der  Scharfrichter  zu  Leipzig  aufm  Markt  ein  Buch  genant  die 
Nachtigal,  verbrant  vnd  die  so  sie  feil  gehabt  au^pauket."  (Jhron.  Lips.  —  Aus 
drei  alten  Abschriften  zu  Wolfenb.  abgedr.  in  Lessmgs  Beitr.  1,703—^.  Als  Yer- 
fiisser  wird  Wilh.  Klewits  bezeichnet  (von  dem  ein  ähnliches  Credicht  in  Meusels 
histor.  lit.  Magazin  T.  4  steht  und  von  dem  es  noch  gibt:  Zeitung  aus  Niderlant 
von  dem  vmgang  oder  Procession  so  in  Antorff  gehalten  im  J.  1566,  deutsch  durch 
W.  Klebitium  (mit  Beimen).  1566.  4.)  —  Andere  Credichte  auf  die  gmmbadü- 
sehen  Händel  in  Ign.  Gropps  wirtzburg.  Ghron.  1,  271  ff.  Deut.  Museum  1779. 
Jan.  Nov.  Dec. 

240  a)  Ein  schön  new  lied.  Yon  der  Schlacht  so  geschehen  ist  vor  Gro- 
ningen in  Frießland  in  disem  1568.  jar.  In  der  weiA,  Wie  man  das  lied  von 
Ylmitz  singt.  1569.  (0  OoU  idi  du  dirs  klagen  .  .  von  Christoph  Meyer). 
4  Bl.  8.  (HB.  1324).  —  b)  Ein  schön  lied.  zun  ehren  gemacht  dem  Prinzen  von 
Yranien.  [WiVidmus  von  Nassawe.  15  achtz  Str.).  Frkf.  LB.  Nr.  146.  (Ur- 
sprünglich niederländ.,  von  Phil.  Marnix.)  YgL  Soltou  430.  —  c)  Twe  nye  Leder, 
Dat  erste,  Yan  Doding  der  Grauen  und  Heren  im  Nedderlande,  Im  tone  alse  man 
singet,  van  dem  Grauen  van  Bome,  etc  {Als  men  schrejf  vöffteihku$hdert  vnd  acht 
tm  sösUch  Jar.  17  achtz.  Str.).  Dat  Ander,  des  Königes  Josaphat  in  Jüda  Nodt- 
gebedt,  Yth  dem  andern  Boke  der  Chronika  dem  20.  Capittel  sangeswyse,  Im  Tone, 
Christ  der  du  bist  dach  vnd  licht  etc.  4  Bl.  8.  (Wolfenb.  B.)  Gedr.  ühL  356. 
—  d)  Egmond  vnd  Hörn:  'Des  van  EgniMnden  tr^w  gemal.'  26  sechsz.  Str.). 
fl.  BL  gedr.  ÜhL  355.  —  e)  Ein  schön  new  lied  .  .  von  den  Herren  von  Edmund 
vnd  vO  Hom  . .  C(hristoph)  M(ejer)  1569.  (Klaglich  so  wiU  ich  heben  an.  38  Str.). 
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4  Bl.  8.  (HB.  1325.  Tgl.  ühl.  1040).  —  f)  Zwey  newe  Lieder  wie  sichs  zugetragen 
hat  im  Jahre  1569  auff  der  See  zwischen  den  fJngliBchen  vnd  Spanischen  etc.  im. 
thon  wie  man  singt  vom  StÖrtzebecher  vnd  G<)ddeche  Michael  (Hort  zusammen  <ü 
in  gemein,  11  fönfz.  Str.)  —  g)  Das  ander  etc.  wie  das  der  Duo  de  Alba  dreiasig  Herren 
ynd  Edelleut  hat  lassen  richten  zu  Brüssel  im  Niderland  ( Wblt  jr  nu  hören  singen, 
10  achtz.  Str.)  4  Bll.  8.  vgl  Anz.  7,  388.  —  h)  Ein  Newes  Lied  von  der  Ty- 
ranney,  so  die  Pfaffenknecht  im  Niderland  geübt,  auch  wie  sie  in  Frießland  geschlagen 
worden.  Im  Thon  Es  taget  in  dem  Osten  (13  vierzeil.  Str.)  vgl  Nr.  275  b.  Anz. 
7,  388.  —  i)  Ein  Newes  Lied  von  der  Schlacht  im  Niderland,  zwischen  den  Evan- 
gelischen vnd  Papisten  (10  achtz.  Str.)  vgl.  Anz   7,  888. 

241.  Eia  new  vnd  gar  klägliches  lied  von  der  grausamen  straff  Gottes  in  der 
gewaltigen  Statt  Venedig.  Im  thon,  Ißbruck  ich  muß  dich  lassen.  €•  M(eTer). 
14  Str.    1569.    4  Bl.    8.    Anz.  7,  367,  14. 

242.  Streit  vor  Mirabion.  (Zuvor  wend  wir  anrüffen,  von  Bartholom. 
Theiler.)   1569.    Vgl.  Nr.  228. 

243.  a)  Von  dem  Edlen  .  .  Bitter  Turj  Georgen  .  .  (Vor  trawren  muß 
ich  singen;  von  Lorentz  Wessel  von  Essen,  geb.  1529).  V^l.  Nr.  236a.  —  b)  Ein 
lied  von  der  Tyranney  so  der  Moscoviter  mit  der  Stat  Beffel  in  Lieffland  getrieben 
hat.  Strßb  1571.  8.  —  c)  Ein  schön  new  Liedt  von  der  erschreckenlichen  (xeschicht, 
80  sich  zu  Polen  in  der  Stadt  Guißen  zugetragen  hat.  Im  Thon,  Kompt  her  zu 
mir  spricht  Gottes  Sohn.    Frkf.  a.  0.  1571.    8. 

244.  a)  Ain  New  lied  zu  ehr  den  .  .  Christen  wider  der  Türeken  Armada 
Yictori  vnd  sig.  Durch  M.  Aagnstinum  Neser.  (0  Reicher  Gott  in  deinem  thron, 
Schlacht  bei  Lepanto  1571.)  Augsp.,  Ph.  Vlhart  8  Bl.  8.  (HB.  1326.)  —  b) 
Ein  schon  New  Lied  von  der  christücnen  Sigschlacht  auf  dem  Meer  den  7.  tag  Oct. 
des  jetzt  werenden  Jars  1571.    Im  bruder  Veiten  ton.    Augsp.  1571.    8. 

245.  Spottlied  auf  den  nachts  am  18.  Juni  1574  aus  Erakau  entflohenen 
Pol^ikönig  Heinrich  HI.  von  Anjou  (Bomey,  11  siebenz.  Str.)  Gedr.  Frkf. 
LB.  152.    Vgl.  §  140,  99. 

246.  Ein  schön  new  lied  von  der  grossen  Schlacht  vnd  Niderlag  des  Königs 
ans  Poln  in  Franckreich  im  1576.  Jar  den  2.  february.  Strßb.,  Bemh.  Jobin  1576 
(20  fuDfz.  Str.)  vgl.  Anz.  7,  888,  18. 

247.  Ein  erschrecklich  Newes  lied  aus  Vngem  von  der  Stadt  Temesuar  (ietziger 
zeit  Türkisch)  wie  die  von  1400  Centner  Puluers  ist  zu  Grund  gangen,  (jemacht 
im  1576.  Jar  den  27.  Martii.  Prag  bey  Mich.  Peterle  (17  sechsz.  Str.).  8.  vgL 
Anz.  7,  388,  17. 

248.  a)  Ein  Vermahn:  vnd  Warn:  Lied  wider  diso  jetz  vorstehende  Kriegs- 
gefahr. Ins  lindenschmids  Thon.  (Nun  mcxh  dich  eylenas  auff,  17  fünfz.  Str., 
Ton  Wilhelm  Bidenbaeh)  in  Heupolds  Manual.  Basel  1620.  S.  123  ff.;  auch 
Ringwalt  mit  Unrecht  zugeschrieben;  nur  von  ihm  angenommen.  —  b)  Ein  Schönes 
Newes  Lied  vnd  Wamunge  gantz  Deutschlandt  von  wegen  Verachtung  vnd  vndaucks 
Gröttliches  wertes  .  .  Im  Thon :  Ach  Gott  von  Himmel  sich  darein  . .  1575.  ( Wach 
emff,  foachauff  du  deutsches  land,  32  siebenz.  Str.)  4  Bl.  8.  (HB.  1163).  — 
c)  Der  Fromen  Teutschen  Wecker.  Das  ist  Nothwendige  Ermanung,  an  alle  Fromme 
Teutsche,  als  denen  jhres  allgemeinen  Vatterlands  rühm  vnd  ehr,  auch  ihrer  selbs 
heÜ  vnd  wolfart,  in  alle  wege  zum  höchsten  soll  angelegen  sein.  Im  Jahr  1582. 
{Den  Menschen  hat  Gott  gmacht  genoß,  Spruch.)  4  Bl.  4.  (Wolfenb.  179.  1. 
Quodl.  4.)    6  BL    4.    (HB.  1434). 

249.  a)  Vom  Vrsprung  vnd  wunderl.  herkommen  des  Ordens  der  Jesuiter. 
1577.  4.  —  0.  0.  u.  J.  8.  Vgl.  Vulpius,  Curiositäten  9,  185—186,  angebl  v.  G. 
Nigrinus.  —  b)  Babylonische  Hurenfrucht  oder  Mordregister  der  Jesuiter.  4.  —  c) 
E3m  Neu  Artlichs  lied,  von  der  Neuen  Heuchlerischen  Sect  der  Jesuwider.  In  ^m 
Jeden  GrewonUchen  Thon,  so  jhm  ein  jeder  darüber  erdencken  kan,  Zusingen.  (Gleich 
wie  die  Adaamten,  10  achtz.  Str.)  Gretruckt  bei  Jvo  Schäfers  Nachkommen.  1580. 
4  BL  8.  —  d)  Der  Bäpstischen  CathechiBmus ,  nach  dem  Wittenbergischen  C!athe- 
düsmo  verstellet.  Durch  verenderung  des  Condlij  zu  Trient.  Anno  1581.  6  BL  8. 
—  e)  Ein  neuw  lied  von  der  Jesuitischen  aufferweckung  der  todten  zu  Wien  in 
Oestorreich  geschehen.  New  zeittung  hab  vernommen  etc.  In  der  Narrenkappen 
weiß  zfi  simiren  (21  neunzeil.  Str.).  4  Bl.  8.  —  f)  Wunder  newe  Zeitung,  vnd  war- 
haffte  (jes^cht.    Von  der  Nunnen  heiligkeit  vnd  reinigkeit,  welches  sich  zugetragen^ 
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in  einem  Eüoster  im  Etschlandt  gelegen,  genannt  Münster  im  Munsterthal  .  .  1588» 
Im  Thon,  Eöndt  ich  von  hertzen  sine^en,  mit  lust  ein  Tageweiß  (Vü  Klöster  sind 
gesHfftet.  20  siebenz.  Str.)  Ein  ander  lied,  Der  Bapst  .  .  (§  121,  5).  Getr.  zfk 
Christiingen  1584.    4  BL    8. 

250.  a)  Zwei  Schöne  newe  Lieder,  Das  Erst,  Es  heU  ein  Bawr  sein  Fraw 
verlohrn,  Er  hmdt  sie  nimmer  finden  etc,  (11  achtz.  Str.)  Das  Ander,  einea^ 
Armen  wol^plagten  Manns,  wie  er  so  vber  sein  vngezogens  böses  Weib  klaget.  Im 
Thon:  Es  ist  auff  Erden  kein  schwereres  leyden  etc.  4  BL  8.  Kömer  239.  —  b) 
Ein  schön  new  lied,  Wider  das  schandt  Hümlied,  Es  het  ein  Bawr  sein  Frewlein 
verlohrn,  aber  schandthalb  nit  in  der  selben  Melodey,  Sonder  hilff  Gott  das  vnns 
gelinge  (Ntm  loiU  ich  aber  singen  m  doch  mit  kleiner  frewd,  17  siebenz.  Str.) 
Augsp.  bey  Josiam  Wörly.  4  BL  8.  Kömer  246.  —  c)  Ein  Obendrauff,  Auflf  das 
schändtliche ,  dieser  Zeyt  allermeists  ynnd  allenthalben  bräuchiges  Spott  ynd  läster 
liedlein  so  man  das  Pf  äffen  liedlein  nent.  Gesungen  im  Thon  Obermelten  Ff  äffen- 
liedleins  (Man  höret  jetzt  su  dieser  Zeyt.  28  siebenz.  Str.)  G^tmckt  vnnd  ge- 
schehen im  1588.  Jax.  8  Bl.  8.  Kömer  251.  —  d)  Ein  New  liedt.  Von  Martin 
Luther,  dem  trewlosen  Augustiner  Möndi,  wie  er  das  Wort  Gottes  verfelschet  hab . . 
Gestelt  durch  Simon  Reutinger  von  Hiltzingen,  Ffarherr  zu  Gerendin^  in  Oester^ 
reich.  Im  Thon,  Wie  das  Lutherisch  Gesang,  Ach  Gott  von  Himd  siech  darein.. 
Gedr.  1583.  Ach  Oott  von  Himel  schaw  darein,  14  siebenz.  Str.)  4  BL  8., 
Kömer  259.  —  e)  Grundtliche  Widerlegung  zweyer  Schandtgedichte  vnd  Pasquillischer 
Lieder,  newlicher  zeyt  von  friedhässigen  ISömischen  Lugenmeulem  hin  vna  här  aua- 
gestreuet.    (Keime.)    1592.    4. 

251.  a)  Ein  Schön  nye  Ledt  van  Galvinisten.  Vp  de  wyse:  Khamt  hertho 
my.  1579.  {Idt  gheit  ein  gschrey  in  aüer  weit.  80  sechsz.  Str.)  4  BL  8.  tJher- 
Setzung  eines  1575  gedr.  hochd.  Liedes.  WKL.  1,  499.  4,  886.  — -  b)  Ein  Alt  New 
liedt  (Der  Lwterisch  Eeiff,  Fapisüsch  Schnee.  15  funfz.  Str.)  Hildebr.  282.  — 
c)  An  den  Meissnischen  Adel.  (Herfür  die  Ihr  verjaget.  19  siebenz.  Str.)  Hildebr. 
286.  —  d)  Ein  ander  New  lied,  hüt  dich  für  den  Caluinisten,  Weh  vnnd  Klag,  von 
einer  Hohen  Person.  Gedruckt  Anno  1576  (Calu4ne  du  vnd  dein  Kind.  5  sechsz. 
Str.)  4  BL  8.  (WB.  952.)  —  e)  Der  formule  Ck)noordie  klage  Vber  diej.  so  an  jr 
Meineydig  worden.  .  .  Im  thon,  In  dich  hab  idi  gehoffet  Herr  (In  diäi  hab  ich 
Herr  Jesu  Christ.    41  sechsz.  Str.)    1592.    4.    (Wß.  1019.) 

252.  a)  Ein  fein  liedt,  Herren  Gebhardt  Truchssen  darinnen  sein  Abfall 
.  .  beruret  .  .  vnd  ehr  Einigen  verlassen  mit  seiner  Agnes  muß  bleiben.  Im  Thon 
Venus  du  vnd  dein  Kind  1588.  (Caluin  dein  lehr  geschwindt.  83  sechsz.  Str.  von 
einem  Meißner.)  Soltau  437.  —  b)  Ein  schön  New  gemacht  liedt  von  Gobhardt 
Tmckseßen,  hieuor  C^hurf&rsten  zu  Cöln.  Ln  Thon,  Venus  du  vnd  dein  Kindt  1588. 
(Geh?iart  mit  trug  vnd  list.  18  sechsz.  Str.,  deren  Anfönge  ergeben:  Gewhart 
Trukchses.)  4  Bl.  8.  Soltau  445.  Kömer  234.  —  c)  Ein  Feumeues  Lied  zu  Ehren 
gemacht  dem  abgesetzten  Churf.  Gebhardo,  Tmcksäss.  1583.  Im  Thon.  Venus  du 
vnd  dein  kind.    4  Bl.    8. 

R.  Goecke,  Vier  Spottgedichte  auf  den  Erzbischof  Gebhard  Tmchsefi  von 
Waldburg  (Zeitschr.  des  Berg.  Geschichtsvereins  1877.   Bd.  XH.) 

A.  Eeifferscheid,  Spottlied  auf  die  Köbier  Geistlichkeit  aus  dem  J.  1588. 
(Monatsschr.  f.  rheinisch-westfäl.  Geschichtforschung.    1875.) 

253.  Warhafftige  Geschieht  vnd  Sig  der  freudenreichen  Turckhischen  Niderlag, 
80  durch  Hansen  Ferenberger  d.  21.  Maij  a.  1578  vnter  Drescfanickh  in  Chnr 
hatten  ritterlich  beschehen.    Laybach..  4  BL    4. 

254.  Zug  der  deutschen  Hülfsvölker  nach  Portugal  unter  Herzog  Alba.  (  W<ts 
soll  ich  aber  heben  an.  13  dreizeil.  Str.  von  Hans  Bauhoff).  Ebert,  Überliefe- 
rungen 1,  2,  1.    Soltau  435. 

255.  Augspurgische  Galender  Zeittung.  Kurtze  Historische  erzölung 
daß  Galenderstreits  vnd  daraus  entstandenen  Entpörung  zu  Aug8pui]?^25.  Maij  1584. 
Zu  singen  in  Hertzog  Emsts  Thon.  (Ewiger  trott  im  höchsten  Thron.  19  Str.) 
4  BL  8.  (HB.  1331.)  —  a)  Vnruh  zu  Augspurg.  1584.  (Hoert  doch  su  jhr 
Christen  trew,  15  fünfz.  Str.)  vgl.  Nr.  305.  —  b)  Kalender  Streitt.  So  sich  in  .  , 
Augspurg  . .  zugetragen  . .  in  rechtmässige  Teutsche  Keimen  gestellet.  1585.  16  BL 
8.  —   c)  Ein  new  £dender  lied,  Ein  schöns  andächtiges  Liedlein,  von  dem  Newen 
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^olreformierten  Menschen  vnnd  Vieh,  aneenomen  Kalender,  Bäpstlicher  heiligkeit,  zu 
Born  zu  ehren  gesungen.  In  des  h(ih8c£en  Mägtleins  Thon.  Sampt  einem  newen, 
Erhalt  Tnd  Herr  etc.  vpi  erhaltung  des  Kalenders  zu  bitten.  Anno  1585.  Getruckt 
2u  Papschauen,  Stelts  Hans  Vmlauff,  in  der  Dradelgaffen.  4  Bl.  8.  —  d)  Bawren- 
klag  yber  den  Newen  zugerichten  Gregor  Bäpstlichen  Kalender,  o.  0.  1584.  8  Bl. 
4.  —  Bawrenklag  Vber  des  Born  Bapsts  Gregorii  XTTT  Newen  Calender  .  .  8  BL 
8.  (HB.  1435.)  —  e)  Bawren  Bathschlag.  Vber  den  Neuwen  Kalender,  auch  ihnen 
zugemessene  vnd  auß^angene  Bawrenklag.  1585.  8  Bl.  4.  (HB.  1436.)  —  f )  Der 
Weiber  Krieg  wider  den  Bapst  darumb  das  er  zehen  tage  aus  dem  Calender  gestolen 
hat.  1590.    6  Bl.    4.    (HB.  1441.) 

256.  Newe  zeyttung  aufi  Lyfland,  Wie  alda  einer  vom  Moßkowitter  ver- 
wüsten Kirchen,  ein  Musica  von  Mezischen  stimen  vnd  Instrumenten,  von  drejssig 
Newlidier  zevt  Gestorbnen  personen  gehört  worden,  wie  sv  verschwunden,  vnd  her- 
nach vnter  der  ihrden  gesungen  den  ^bgesang  der  Engel  Esaie  6.  den  46.  Psalm: 
Mn  veste  Burg  ist  vnser  GeU  etc.  Item,  Allein  Gott  in  der  höh  sej  Ehr  etc.  Item, 
wer  Gott  nicht  mit  vns  diso  zejt,  etc.  (Beimpaare:  Anfang:  AU  man  iausenA 
fünfhundert  gelt  Vnd  vier  vnd  oMstig  auch  vermelt).  Offnes  Bl  Fol.  o.  0.  u.  J. 
TgL  Uhland,  Schriften  4,  824  f. 

257.  Das  Lüfländische  Todten  Gesang.  Warhafftige  Zeitung,  wie  zu 
Beeiden  in  liffland  Todten  Aufferstanden,  inn  einer  zerstörten  Kirchen,  GeisÜiche 
lieder  vnnd  Lobgesan^^  gesu^n ,  Auch  was  sie  von  der  Zukunft  deß  Heim  für 
Antwort  geben  haben,  Durch  Herman  Wartman,  BuiggrafiT,  den  19.  May,  1584  auft 
Oebharten  von  Nalten  Mund  nachgeschriben ,  Wie  es  auch  der  Hertzog  au£  Chur- 
land,  durch  eine  Post  hat  erkundigen  lassen,  vnd  also  erfunden.  Zu  Singen 
auBgesetzt,  im  Ton  deß  Lotsten  Stündlins  Nielaß  Heimans.  ühland  Nr.  857. 
Schriften  4,  324. 

258.  Drei  lieder  auf  das  gräfliche  Haus  Honstein  (am  Harze;  hdschiiftL 
im  k.  Archiv  zu  Hanover)  März  1585.  a)  Ein  Newes  lAedt  wir  heben  an,  (id 
#unfz.  Str.  von  einem  Harzknecht;  g^n  Adam  von  Ebra.)  —  b)  Ein  Newes  liedt, 
von  dem  Stolbergischen  Graffen  Bebellion,  welchs  auf  die  Honsteuusche  Newlich  an- 
gespren^,  Durch  Yitiim  Eckarten,  Vnd  ist  gesetzt  auf  die  Melodej  des  Braun- 
schweigischen  Eeuterliedleins:  Der  Winter  vnd  der  kalte  Sehne,  Der  thut  vnß  Armen 
Beuter  wehe.  Es  kan  auch  gesun^n  werden  Ihm  thon  Des  lindenschmiden  Lieds 
vnd  vff  des  Obgemelten  Honsteimschen  liedlinß  (Frisch  auff,  Friech  auff  Ihr 
Kriegßlewtt.  15  fimfz.  Str.).  —  c)  Eckart,  lieber  Eckart  mein.  12  sechsz.  Str.» 
Ton  einem  Harzbruder. 

259.  Zwey  Neywer  lieder.  Das  erste  von  der  Staat  Graff  {Hört  aUausamen 
Jung  vnd  alt.     14  fünfz.  Str.).     Das  ander.    Von  der  Belä^rung  vnd  Blutver- 

flessung  der  Statt  Neuß  .  .   26.  Jul.  1586  (Wer  wü  horB  etn  new  Ued  für  war, 
7  sechsz.  Str.).    4  Bl.    8.    (Wolfenb.)    Beide  gedr.  bei  HUdebr.  275.  278. 

260.  Getrewe  wamung  vnd  vermanung  an  die  18  Orth  löbl.  Eydgnoss. 
'wegen  mannigerley  Practicken  vnd  sorgl.  leuffe  so  jetzund  vorhanden.  Mit  Keimen.) 
o.  0.    1586.    4. 

261.  Warhafftige  Zeytung  ..Mülhausenin  Schweitz  gelegen,  in  disem  1587. 
Jar.  17.  Jun^  von  den  vier  Orten  Bern,  Basel,  Zürch  vnd  Schaff.  Belegert  vnd  ein- 
genummen  worden  .  .  Im  Thon.  Ach  Gott  wem  soll  ichs  klagen,  die  noth  vnd 
grosse  gefiihr  (Aim  mirkt^  auff  mit  klagen,  16  achtz.  Str.).  Straubing,  b.  Andr(^ 
Sommer.    4  Bl.    8.    Kömer  264. 

262.  Zwei  lieder  über  den  Diebskrieg  oder  Durchzug  des  Navarrischen  Kriegs- 
TolkB  im  Elsaß.  (1587.)    Hrsg.  v.  R  Beuss.    Straßb.  1874.    XY  u.  151  S.    8. 

268.  GründL  vnd  warb,  bericht,  aufl  Leon  in  Franckr.  wie  Elend  vnd  Er- 
bärmlich dis  verschinen  1587  Jar  das  Teutsch  Nauarrisch  Kriegsuolck  ergangen  ist. 
Oänff  1588.    8  BL    4.    (mit  einem  liede.) 

264.  Kurze  vnd  zur  Wamung  nutzliche  Beschreibung  des  Auszugs  Donetti 
Tnd  der  Calvinisten  wider  die  KathoUschen  in  Franckr.  1588.   4. 

265.  Ein  erbämiliches  lied  von  der  grausamen  vn<f  vnerhörten  Tyranney  des 
TrantzöeiBclien  Guisischen  Kriegsvolcks ,  in  welchem  angedeutet  wird,  was  für  grau- 
aamkeit  sie  kurtz  verschiner  Tag  nit  weit  von  Mumpelgaiten  treiben.    Im  thon  wiet 
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man  den  Lindenschmidt  singt.     {Ir  Christen  seyt  ein  JUeins  mit  rhu,    29  funfz, 
Str.)    Tübingen,  bei  Alex.  Hock  1588.    8.    Anz.  7,  388.    (Berlin  aus  HB.  1333.) 

266.  Ain  Neues  liedt  1592.  23.  Apr.  Was  sich  von  Anfang  Bifi  Dato  jn  dem  Zug 
in  Franckreich,  so  sich  von  wegen  der  Erstochenen  Herrn  Guisa  zuegetragen,  zue 
Lob  vnserm  ColMtischen  Besiment  gemacht  .  .  Im  Thon:  Wie  man  den  Frintzen 
von  Oranien  sin^  {Nit  Uist  hdb  ich  ssue  singen.  18  achtz.  Str.  Der  Dichter  nennt 
sich  akrostichisch.  Nielas  Oehsenbaeh  d(er)  d(ichter).  Gedr.  in  Birlingers  Ale- 
mannia 8,  157  ff. 

267.  Van  dem  Saligen  affschede  des  Hochgebamen  .  .  Friderichen  der 
Ander  des  Namens,  Königes  yn  Dennemarcken  .  .  Ein  Gesanck,  Gestellet  dörch 
M.  Samuelem  Meigerimn  .  .  (KlegUck  so  lath  vns  singen.)  Lüb.,  Joh.  Bal- 
hom.    4  Bl.    8. 

268.  Ein  schön  newes  lied,  Darinnen  der  falsche  Betrug  vnd  ai^listige  Art 
der  Hueterischen  Widertauf fer  warhaftig  vor  Augen  gestellt  wird.  Durch  Job. 
EyßTOgel  Yon  Cöhi.  1586  (Was  wöUn  tcir  aber  singen),  Ingoist.  d.  WoL^.  Eder. 
8  BL    8.    (HB.  1332).  -  o.  0.    1588.    13  BL    8. 

269.  „Gfeschichte  der  Bauern  Bebellion  im  Ganton  Basel,  von  1591  in 
Beimen  gebracht,  yon  D.  Felix  Platter.   Handschr.    7  BL    Fol.*'    Haller  5,  660. 

270.  a)  Drey  warhafftige  newe  Zeittung  .  .  Die  dritt  wie  der  Grosz  Tartar 
Han  zu  hilff  dem  Türkischen  Kayser  Amurat  dem  dritten  wider  die  Christen  in 
Hungern  ein  grosse  anzal  Tartam  aufi^^esandt.  Im  thon,  wie  man  den  Lindenschmid 
singt.  Ursel  1594.  4.  —  b)  Ein  Christlicher  Gesang,  In  der  Jetzigen  schrecklichai 
Türeken  Gefahr  zu  brauchen.  Von  Daaid  Günthern  (Oott  Vater  in  des  Himmels^ 
thron.  6  sechsz.  Str.  und  Wir  armen  kleinen  kinderlem,  4  vierzeil.  Str.).  Bresslaw 
durch  Georgium  Bawmann  1594.  4  Bl.  4.  (HB.  1028.)  —  c)  Weckglock  darinnen 
die  schlafenden  Teutschen  wider  die  wachende  Türeken  aufweckt  werden  durch 
M.  Anpertiim  Erythrophilmn.    Frkf.  1595.    4. 

271.  Zwo  warhafftige  newe  Zeitung:  die  erste  von  dem  Sieg  Tud  Victori  zu 
Gomorra  [Komom]  in  Vngem.  Im  thon.  Wie  man  yon  der  Statt  Olmitz  singt 
P^r.  225].  Die  andere:  Wie  der  Türck  in  der  Christen  Läger  gefallen  .  .  Baab 
beschossen  .  .  erobert  vnd  eyngenommen.    Wien  1594.    4. 

272.  Newe  Zeitung  aus  Wien.  Kürtzlich  in  Gesangsweise  gefasset.  Von  dem 
Graffen  Ferdinandi  yon  Hardeck,  yn  Nicolai  Perlin,  was  denselbigen  jhres  Mein- 
eydigen  yerbrechung  für  ein  Todt  ist  angelegt  worden,  lustig  zu  singen.  Creschehen 
den  15.  Junij  Anno  95  Btylo  nouo.  Im  Thon,  Wie  man  den  König  Ludwig  als  er  in 
Vngem  ymbkommen  ist  1520  [1526].  Oder,  Wie  das  lied  yon  Vbnitz  gesungen. 
Anno  58.  {Kleglich  so  tlwk  ick  singen,  22  neunzeil.  Str.)  Das  Ander  lied.  Meia 
Gott  wie  stehets  in  der  Welt,  (jedruckt  im  Jar  1595.  4  Bl.  8.  (Hardeck  yerriet 
1594  Baab.) 

273.  Newe  zeitung  Wie  Maximilian  erw.  König  in  Polen  die  Statt  ynd  Vestun^ 
Ha  tu  an  in  Vngem  3.  Sept.  1596  mit  stürmender  band  erobert  {Wacht  aufjr 
frome  Christen.)    Prag,  Th.  Schneider.    4  Bl.    8.    Kömer  270. 

274.  Ein  neues  liedt  yon  den  Bebellischen  Paurn  krieg,  waA  sich  neuUcher 
zeit'  mit  Ihnen  zu  Lanngenleuü  begeben  hat.  Im  than  wie  man  singt  yon  einer  £ftullen 
Diem  do  wil  Ichs  heben  an.  1597.  Weill  Busticiu  der  Faur.  12  dreizehnz.  Str.) 
(redr.  in  Karajans  Frühlingsgabe.  53—59. 

275.  a)  Drey  warhafftige  newe  Zeittungen . .  Die  ander  aus  dem  Niderland 
.  .  Göln  1598.  4.  —  b)  Ein  newes  lied  yon  der  Tyranney  .  .  im  Niderland.  Ln 
thon,  Es  taget  in  den  Osten.    (13  yierz.  Str.)    4  BL   8. 

276.  Glückliche  newe  Zeittung  aufi  Hungarn,  die  ander  newe  Zeitung  auB 
Krems,  die  dritt  auß  Erfurt,  im  thon,  kompt  her  zu  mir.  Augsb.,  VaL  Schönick. 
1598.    4. 

277.  Ein  schön  .  .  lied  yon  der  erobemng  der  Vestung  Baab  in  Vngem 
29.  Mart.  1598.  Durch  Samuel  Dilbaum,  Burgem  zu  Augspurg.  Wie  man  den 
Grafen  yon  Serin  singt  (Frölich  so  wiU  ich  singen.  21  neunzeiL  Str.).  4  BL  8. 
Komer  281.    VgL  §  141^  84. 

278.  Wahrhafftige  Newe  Zeitungen  yon  sechs  Personen  —  von  der  groß^i 
BebeUion  ynd  Aufruhr  in  Arabie,  Kermania  .  .  Augsb.,  M.  Manger.  1600.  4  BL 
4.    Gredr.  in  Adrians  Mitteilungen  365. 


Geschichtliche  Gedichte.  311 

279.  a)  Ein  liedt  auff  die  Braunschweigischen.  Im  thon  Nu  frewet  euch 
lieben  Christen  gemein  {Ftome  getreue  vnterthan.  47  siehenz.  Str.).  —  b)  Ein  liedt 
welches  1000  j.  nach  Chr.  geb.  soll  ergan^n  sein  von  einem  lawen  vnd  lewin  sampt 
iren  jungen.  Im  thon,  Wenn  mein  stundtiein  verbanden  ist  (Bei  Winterszeit  der 
kalten  seit,  28  fönfz.  Str.).  —  c)  Ein  liedt  vonn  der  Stadt  Braonschweig  zu  Gott 
umb  hulffe  wider  iren  fursten.  Im  thon  erhalt  vns  herr  bey  deinem  wort  (Er- 
hdtt  vna  herr  siadtfreiheit.  5  vierz.  Str.)  —  d)  Ein  liedt  von  den  Straüienreubem 
vnd  Bodtrocken  [§  165,  8]  des  fursten  wider  die  stadt.  Im  thon  wie  man  singt  von 
9  Soldaten  [Nr.  141]  (Braunatoeig  Mt  du  dich  feste.  19  Str.)  —  e)  Ein 
gesangk  von  jetz  grassierenden  leuiSten  im  lande  zu  Braunsweig.  Aimo  1600.  Im 
mon,  Wenn  mein  stündÜein  verbanden  ist  (0  gütiger  Oott  in  Ewigkeit,  25  Str.) 
—  f)  Antwort  der  Braun  sweiger  wider  die  von  Scheppenstedt  (Ein  hauer  soil  ein 
bauer  sein.  10  siebenz.  Str.)  —  g)  Ein  liedt  aus  WolfenbüttBl  auf  die  braunschw. 
Eriegsleute  (Ich  weiß  ein  nest  in  disem  land,  8  fünfz.  Str.)  —  h)  Der  von  Braun- 
sweig ir  Antwort  auf  voriges  lied  (Wen  lugen  sötten  brecTien  bein.  16  sechsz.  Str.) 
a— h  in  Leysers  braunschw   Chronik.    Vgl  Anz.  4,  42  f. 

280.  Ein  new  lied  vonn  Abzug  Canischa,  Anno  1601  im  Novembri.  (Cct- 
mseha  ich  m^ß  dich  Lckssenn.    13  sechsz.  Str.).    Anzeiger  8,  195.    Hildebr.  293. 

281.  Warhaflftige  Newe  Zeitung  wie  die  Tartarn  dem  Großfürsten  auß  der 
Mofigaw  in  seine  Landschafft  eingefallen.    Prag,  Joh.  Kolb.    1601.    8.    Adrian  376. 

282.  Newe  Zeitung  .  .  von  dem  verlust  der  Vöstung  Stulweissenburg  .  . 
29.  Aug.  1602.    (Mn  jeder  sich  beJdagt  vnd  schreyt.)    4  Bl.    8.    Kömer  289. 

283.  Ein  new  Ided,  Frolockung  über  die  Pündtnuß  .  .  zwischen  den  8 
Pündten  .  .  vnd  der  Stadt  Bern  .  .  Von  Mich.  Stettier.  Bern,  Jo.  le  Preux« 
1602-    8  BL  8. 

284.  Eigentlicher  vnd  WarhaflFter  Bericht  welcher  Gestalt  die  Stadt  Braun- 
schweig .  .  16.  u.  17.  Oct  1605  vberfallen  .  .  Im  Thon:  Ich  ritt  mich  einmals 
nach  Braunschweig  aus  . .  1606.  {Herr  Gott  thu  mir  trewUch  beystahn.  96  sechsz. 
Str.).  6B1.  4.  Hildebr.  297. 

285.  Ein  new  vnd  Christlich  liedt,  ^macht  zu  ehren  vnd  wolgefallen  dem 
.  .  Mauritio  Grauen  von  Nassau.  (Akrosüch:  Mauritz  von  Nassau.)  Of&ies  Bl. 
1605.    Adrian  393. 

286.  Ein  lied  von  .  .  Herrn  Heinrich  Julio  .  .  (hochdeutsch  und  niederd« 
Übertragung).    Anno  1607.    10  Bl.    4.    (66  Str.)  Hormayr  1838,  11. 

287.  Ein  wahrhafifter  Bericht  Reimweis  zu  singen,  wider  der  Stadt  Braun- 
schweig .  .  falsche  Auff  läge,  daß  jr  Kriegsvolck  für  sich  alle  Attentata  ohne  Be- 
fehl begangen,  zu  derselben  Ehrenrettung  .  .  Ln  Thon,  Zu  Roma  wohnt  ein  Gräfe. 
{Ajch  GoU  ins  Himmels  Throne,  25  achtz.  Str.  C.  Z.  Z.  H.  J.  S.)  1607.  6  Bl. 
4.    Hüdebr.  819. 

288.  Der  alte  Hamburger  Stortebecker  verendert  vnd  auff  die  lüngst  zu  A  u  r  i  ch 
begangene  Landtfriedbrüchige  thadt  bezogen  (1609.  Stortebeker  vnd  Gödeke  Micheel. 
12  funfz.  Str.)  Hamburger  Ztschr.  2,  595.    Hildebr.  314. 

289.  Ein  schön  neüw  Lied  zu  Ehren  gemeynen  Loblichen  Dreyen  Pündten 
durch  Fortunat  Spreeher  von  Bemeck  der  £echten  Doctor  gestellet.  1615.  7  Bl.  8. 

290.  Eiü  Elaglied  der  betrangten  Newburgischen  Vnderthonen  wegen  des 
grossen  Trangsals  der  Religion  Ihres  Fürsten  .  .  am  Newen  Jahrstag  1616  .  .  Im 
Thon:  Wie  man  den  Rheingrafen  von  Serin  singt  (Von  Freud  wolten  wir  singen, 
16  neunzeil.  Str.,  akrostichisch:  Von  Gottes  Gnad  Wolffgang  Wilhelm  Pfalz- 
graff  bey  Rhein  Herzog  in  Bayern,  Zu  Gülch  Geve  vnd  Berg,  Vnserm  Herrn.)  Anz. 
8,  826.    Hüdebr.  327. 

291.  Ein  lied  von  Cardinal  CläseL  1618  (0  Wien  ich  muß  dich  lassen. 
30  sechszeü.  Str.)  Anz.  8,  82.    Hüdebr.  833. 

292.  Ein  warhafftig  neues  lied  aus  dem  Land  Pündten.  Prag  1620. 
4B1.    8. 

293.  Ein  hübsch  neu  lied  von  dem  harten  Streit  zwischen  den  Eydgenossen 
von  Züridi  vnd  Bern  an  einem,  vnd  den  rebellischen  Mordthätem  den  Veltlinern 
vnd  ihren  Gehülffen,  beschehen  auff  Yerenen  tag  (4.  Sept.)  1620.  42  Str.  von 
Heinrieh  Bynaeher,  Schulmeister  zu  Zürich  (vgl.  Bauer  5,  824). 


812  Buch  IV.    Kirchliclie  Volksdichtong.    §  142. 

294.  Der  Pündtner  Spiegel,  in  welchem  sich  ein  santz  Lobliche  Eyd- 
gnofischaft  wol  zu  ersehen  hat  (Wach  awf  wach  auf  o  Pünatnerland.  30  fünfe. 
Str.)  1622.    Vgl.  Haller  5,  886. 

295.  Der  heroische  wilde  Mann,  oder  ein  neu  lied,  wie  die  mannhafiPte  Leut 
in  dem  Zehn  Gerichten  Bund  mit  ihren  Brügeln  die  Spanische  Tnd  Leopoldische 
aus  dem  Land  geschlagen  haben.    (1622.)    6  Bl.    8. 

296.  Der  Fündtnerische  Prügeikrieg  .  .  Ln  Thon:  wie  man  den  Graffen 
von  Seryn  singt.    1622.    4  Bl.    4. 

297.  Lobspruch  der  Dapferen  vnd  mannhafiftigen  Prettigeüweren  .  .  was 
Gott  durch  ihre  Prügel  gewürkt.     1622.    8. 

298.  Ein  warhafftige  Zeitung  vnd  grundÜicher  Bericht:  was  sich  neulich 
be^ben  vnd  zugetragen  mit  den  Cossacken  Yund  Türeken  .  .  Das  ander.  Ein  kurtz- 
weiligs  Lied  ynd  Streit  zwischen  einem  Bawren  ynd  Landtsknecht,  so  vormals 
nit  in  Truck  aufigangen,  Lin  seiner  eigenen  Melodey  (Der  Landsknecht.  Dieweü 
vorhanden  ist  die  zeit.  18  sechsz.  Strophen,  zwischen  Landskn.  und  Bauern 
wechselnd).  Gredr.  zu  Wien  in  Oesterreich,  Bej  Tobias  Bitten  harter.  Ln  Jahr  1624. 
2  Bl.    4.   CJohn-Opel  S.  429. 

Neue  Zeitungen,    Mordgeschichten  und  dgh 

299.  Erschröchliche  Histoiy  von  kleglichen  vnd  erberml.  Morden  in  der  Stat 
Basel,  zu  singen  im  thon,  Könd  ich  von  hertzen  singen  oder  wie  das  Frewlein  aus 
Brytannien.    Basel  1566.    8  Bl.    4. 

300.  Dis  erschrecklich  wunderzeichen,  ist  am  himel  an  vielen  orten  des  Deut- 
schen Landes  gesehen  worden,  am  tage  der  vnschuldigen  Eindlein  zwischen  vier  vnd 
Sechsen,  geschäien  Anno  1561.  Vnd  ist  wol  zu  vermuten  das  ein  Fewr  im  land 
entbrennen,  vnd  vns  die  asche  auff  den  KopjOf  fallen  mocht.  Joh.  Agricola  Spremb. 
Gredruckt  zu  Magdeburg,  durch  Pangratz  Kempff.  (Wach  auff  du  Deutsche  Nation 
Vom  schlaff  thu  itzund  ahelon^  ÄU  frewden  spiel  vnd  Sicherheit  Söltu  ablegn  in 
diser  zeit  .  .;    1  Bl.  Fol.  m.  Holzschn.  (Anz.  1855,  865.) 

301.  Diser  knab  vnnd  seltzame  gehurt  ist  geboren  im  land  Hispanien  .  .  (Diß 
kind  vnd  noch  vü  ander  kindt)  o.  0.  u.  J.  (um  1540)  1  Bl.  4.  m.  Holzschn.  — 
BiUich  verwundert  sich  Jung  vnd  ait  Ab  dissem  hind  vnd  seltzame  gestalt  .  . 
Getruckt  zu  Zürich.    1  Bl.  Fol.  m.  Holzschn.  o.  J.  (um  1540). 

302.  a>  Ein  schön  new  lied  von  dem  Kornregen  ,  auch  Weitzen,  Erbeis  vnd 
Buben,  so  geschehen  ist  zu  Goltberg,  limbuig  vnd  Lawben  .  .  Ln  thon,  Ach  (jott 
ich  thu  dirs  klagen.  Frkf.  a.  0.  1571.  4  Bl.  8.  —  b)  Twe  grundtlike  vnde  War- 
hafftige nye  Tydinge  .  .  wo  dat  ydt  tho  Westerhusen  yn  der  Marke  Brandenborch 
. .  Korn  .  .  geregent,  deßgeliken  23.  Apr.  1580  yn  emem  Stedeken  Nyestadt  genömet. 
Ock  tho  PolStz  .  .  GesteUet  dörch  Anibrosium  Wetz.  Noch  ein  Geschieht  so  in 
Norwegen  auer  der  Stadt  Bergen  .  .  leuendige  Muse  vam  Hemmel  geregent  .  .  Ln 
Thone,  Also  men  den  Lindenschmidt  singet.  Lüb.,  Joh.  Balhom.  4  Bl.  8.  —  c) 
Ein  wunderbare  doch  fröliche  gestalt  vnd  sewechs  eines  halmen  zimUcher  dickin 
eines  ^raden  Mannes  hoch,  mit  fünffzehen  Ehren  .  .  bei  Maisch  am  Bruchrein.  Ln 
1541  jar  gewachsen.  Von  Heinr.  Yogtherren  Conterfeit.  (Secht  zu  jr  Christen 
(dl  zu  gleich  Was  Ghtt  fürbildt  vom  himelreich  .  .)  o.  0.  u.  J.  (1541)  1  BL  FoL 
m.  Holzschn.  —  d)  Ein  warhaft;  wunderbarlich  vor  vnerhörte  Figur  vnnd  gewächs 
So  zu  Albersweiler  .  .  erfonden  worden.  Diser  traub  ist  von  Heinr.  Vogtherren, 
Malern  burger  zu  Straßburg  abconterfeit.  (Ztoen  trauben  an  eim  rehen  ast  Zt«- 
samen  seind  eingwachsen  fast .  .)  o.  0.  1542.  Foliobl.  m.  Holzsch.  —  e)  Ein  wunder- 
barlich Mirackel  von  einem  Meidlin  von  Bod  in  Speirer  Bistum,  so  in  zwölff  wochen 
vnd  zweien  jaren  sich  an  leiblich  speis  enthalten  .  .  {Ein  warhaffUg  Contrafactur 
Hie  angezeigt,  auch  recht  figur  .  .  .  J.  W.  Z.  B.)  Durch  Hansen  Schiessem 
Maler  zu  Wormbs.  o.  0.  1542.  1  Bl  Fol.  m.  Holzscnn.  —  f)  Ein  wunderbarlicher 
Fisch  fürwar.  In  Dennmarck  gefangen  dises  jar  1546  (Secht  zu  all  menschen  jung 
vnd  ait).  o.  0  1  Bl.  FoL  —  g)  Warhafftige  Contrafactur  vnd  beschreibung,  des 
wunder  seltzamen  vnbekandten  Vogels,  deren  etliche  in  Meissen  vnd  Düringen  gesehen 
vnd  geschossen  worden  sind:  {Gott  drewt  vn  toamt  mit  mancherley  .  ,)  Am  Schl.i 
Nümb.,  C.  Heußler.  o.  J.  (1561)  4BL  4.  m.  Holzschnitt  (ein  Pelikan.)  —  h)Warhaffte 
eigentliche  Abbildung  des  wunderbaren  schönen  Weitzenstocks ,  von  LX  X  i  I  halmen 
gestaltet  .  .  (Ein  trösüich  seltzam  Wunderthat  Der  reiche  Gott  erzeiget  Juä  .  .) 
Strasburg,  Th.  Borger  1563.    1  Bl.  FoL  m.  Hobsschn.  —  i)  E.  Joh.  GKlitzseh. 
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1)  Ein  erschiecldiche  Geburt  ynd  aufienscheinlich  Wonderzaichen  des  Allmecht. 
(jottee,  80  sich  aufiF  den  4.  tag  .  .  in  Weningsleiben  .  .  zugetragen  hat.  {Als  man 
ihet  SMreiben  TauseiU  Jair  Fünfßundert,  drey  vnd  sechUig  ztoar  .  .)  Schmalkalden. 
0.  J.  (1563.)  1  Bl.  PoL  m.  Holzschn.  —  2)  Straßb.,  Th.  Berger.  1564.  1  Bl. 
FoL  m.  Holzschn.  —  3)  Ain  Erschrockenliche  Geburt  vnd  Augenscheinlich  Wunder- 
zaychen  .  .  so  sich  inn  dem  Dorffe  Weringschleben  .  .  zugetragen  hat.  {Als  man 
iM  schreyben  Tausent  Ja/r  .  .)  Am  Schi,:  Augspurg,  H.  Zinimerman.  o.  J. 
3  BL  4.  m.  Holzschn.  —  4)  Ein  Erschreckliche  Geburt  vnd  Augenscheinliche 
Wnndeizeichen  des  allmecht.  Gottes  so  sich  .  .  in  Weringschleben  .  .  zugetragen. 
{Als  man  ihei  sehriben  Tausent  Jar  .  .;  Am  SM.:  Erfordt,  bey  St.  Paul.  o.  J. 
(1563.)  4  BL  4.  —  k)  Ein  waxhafftige,  doch  wunderseltzame  geschieht,  Von  Er- 
Bchrockenlich  Wundergeburt  Vonn  einem  Schwyn  Inn  der  Statt  Kottwyl.  (Nach 
Christi  geburt,  ZahiU  man  für  war  .  .)  Ztirych,  Chr.  Schweytzer.  o.  J.  (1570.) 
1  Bl.  FoL  m.  Holzschn.  a  —  k  nach  Wiechmanns  Mitteilung.  —  1)  WarhafÜge 
erschröckUche  newe  zeytung  wie  es  sich  mit  einem  fast  reidien  Wucherer  vnd  Für- 
kanffer  zu  Wien  in  Oesterreich  den  18.  tag  ApriIHs  dieses  1570.  jar  begeben  etc. 
durch  Lorenz  Wessel  iNr.  243.  a.]  von  Essen.  Im  Thon:  was  wöl  wir  aber 
heben  an.  Nürenb.,  bei  Hans  Koler.  19  fiinfz.  Str.  4  Bl.  8.  VgL  Anz.  7,  388, 16. 
—  m)  Hans  Cladias:  Newezeitung.  Vnd  wäre  geschieht,  dieses  76  Jars  geschehen 
im  Breißgaw,  wie  man  da  in  etlichen  Stätten  Ynd  Flecken,  in  die  55  vnholden  ge- 
fangen vnd  yerbrent  hat.  Im  thon.  Kompt  her  zu  mir  (0  Gott  wie  soll  ich  heben 
an,  Das  ich  aUhie  erseien  kan  .  .)  o.  O.  1576.  4  BL  8.  (Wiechmann.)  —  n) 
Biethmar  Memla:  Ware,  Eigentliche  vnd  ymbstendigliche  Beschreibunge ,  der 
Krewlichen,  erschrecklichen  vnd  vnerhörten  Mißgeburt  .  .  zu  Hohen  Evch  .  .  {Ein 
i)orff  im  Land  eu  Hessen  leit  .  .)  Am  Schi,:  Franckf.  a.  M.,  J.  Weisse,  o.  J. 
(1577.)  4  BL  FoL  m.  Holzschn.  (Wiechmann.)  —  o)  WahrhafFtiee  Newe  Zeitung 
aas  dem  Land  Westvahlen  von  der  Stadt  Ossenbruck,  wie  man  da  hat  auf  einen  tag 
133  Vnholden  verbrendt  .  .  Im  Thon.  0  Welt  ich  muß  dich  lassen  (26  sechsz.  Str!) 
1588.    vgl.  Anz.  7,  388,  23. 

B  am  herrische  Zeitung.  Wie  daselb  ein  Ber,  Low,  Eürisser,  ynd  Geistliche 
Person,  am  Fnngstabend,  diß  1584  Jahrs,  Schröcklich  ist  gesehen  worden.  Zu 
singen,  inn  der  yerblichenen  Sonnen  Ton.    ühland,  Schriften  4,  324. 

Ein  erbermlicb  neuw  lied  von  einer  armen  Wittfraw  vnd  flinff  kleinen  Eindem, 
welche  von  hungers  wegen  entschlaffen  seind,  aus  Gottes  krafft  ohn  leibliche  speiß 
eine  Zeitlang  wunderbarhch  erhalten  worden.  In  der  Melodey,  0  reicher  Gott  im 
Throne.  Oder  wie  man  das  lied  von  Olmitz  [Nr.  225.]  singt  einteilet  durch  Greg o- 
rium  Meyer,  Organisten  zö  Basel,  den  4ten  Julii  in  1571  Jar.  {Von  wunder  mtß 
ich  sagi,)    o.  0   u.  J.    VgL  ühland,  Sehr.  4,  125. 

303.  Ein  schön  newes  Christliches  gesang  von  der  erbärmlichen  Wassergüß, 
8o  sich  am  gantzen  Thonawstram  im  Julie  dises  72.  Jars  zugetragen  hat.  Im  ^on: 
Ach  Gk)tt  wem  sol  ichs  klagen,  Oder:  Wie  das  lied  von  Olmitz.  Gestellet  durch: 
Al^raham  Unndtsperger,  Stadtpredieant  zu  Krems  (Als  man  hette  geeelet.  19 
neunzeü.  Str.,  in  der  letzten  nochmals  der  Name).    4  Bl     8.    (HB.  1161.) 

304.  Warhafftige  Geschieht  vn  Execution  Leupoldt  Judens.  28.  Jenners 
1573  zu  Berlyn.  1573.  4.  —  Seltzam  vnerhörte  Zeytung.  Wz  gestalt  Georg 
Hanober  von  Olmitz,  vermeinter  Alchimist,  mit  dem  Strang  ist  hingerichtet  worden. 
Btißb.  1597.    4. 

305.  Zwo  warhafftige  Newe  Zeitung  in  Gsangweiß  gestelt.  Die  erst  von  den 
sewaltagen  straffen  Grottes,  so  vber  die  Statt  Bibrach  im  Schwabenlandt  geschehen, 
aurch  erscbröckliche  vngewitter,  dabey  gemelt,  wa  es  eingeschlagen  in  disem 
1584.  Jar.  Das  ander  lied  (Nr.  255  a)  Ist  von  der  Ynr&h,  so  zu  Augspurg  ^schehen, 
von  w^n  der  Eeligionssachen.  Im  Thon,  Wie  man  den  linschmidt  smget.  Im 
1684.  Ar.    ^rstUch  Getruckt  z&  Sant  Gallen).    4  BL    8. 

306.  a)  Erschreckliche  Warhafftige  Zeitung,  von  einem  Bawren  welcher  seinen 
J^ancker  vmb  Korn  zu  leihen  gebeten  .  .  (1580.  24.  Apr.)  *Aus  einem  Eostocker 
Exemplar  gedruckt  durch  Joh.  Balhom'.  1581.  4  Bl.  8.  --  b)  Warhafftige  Newe 
Zeitung  Von  zweyen  Leiblichen  Brüdern,  geschehen  in  VberÜng.  Erstlich  gedruckt 
zu  Nürnberg.  (Lübeck,  Balhom)  4  BL  8.  —  c)  Ein  Geschieht  von  einem  Müller 
welcher  sein  Weib  vnd  sechs  Kinder  jemmerlich  ermordet  den  12.  Junii  in  der 
Schlesien  zu  Sprotten  . .  Erstlich  gecbruckt  zur  lignitz  bey  Martin  Wollenstein.  1597. 
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4  Bl.  8.  —  d)  Zwo  warh.  new  zeitung.  Die  Erst  .  .  so  sich  in  disen  itzigen  97. 
Jare  zugetragen  zu  Langenberg  im  Kölschen  Lande,  Wie  ein  schwanger  Weib  vom 
Teuffel  besessen,  die  jre  Eheman,  mit  drejen  Kindern,  sampt  ihrer  Leibesfrucht, 
jemmerlich  ermordet,  vnd  sich  hernach  selbst  erhencket  .  .  Die  Ander,  Von  einem 
Gewitter  vnd  Fewers  noth,  auch  Blutregen  so  Gott  vber  die  Statt  Schilbrick,  in 
der  Schlesien,  ergehen  lassen.  Geschehen  den  1.  Maji  1597.  Das  Dritte,  Gott  Vater 
in  ewigkeit,  Ln  thon  Venus  du.    4  Bl.    8. 

807.  Ein  neues  Lied  über  Jak.  v.  Gultingen.  Im  thon  wie  König  Laasa  zu 
singen  (102  fönfz.  Str.)  Heidelb.  Hs.  52.  BL  35-47.  Wilken327.  Moser,  patiiot.  Archir. 

808.  Waxh.  erschröckl.  Gesch.  so  sich  zwischen  zweien  liebhabenden  Personen 
.  .  eines  reichen  Kauffinanns  Tochter  vnd  eines  armen  Golds chmids  Sohn  in 
diesem  1604.  Jax  20.  Aug.  in  Stargart  zugetragen.  Prkf.  a.  0.  Nie  Volz.  —  Gedr. 
in  Adrians  Mitteil.  379. 

309.  Valet  lied  AMTGD  Wegen  durch  Gifft  ertödteten  Ehemanns  peinlich 
leidende  Sünderin.  Im  thon  HertzBch  thut  mich  verlangen  nach  einem  seligen 
End.   0.  0.    1605.    8. 

Luder  sur  Sittengeschichte, 

310.  a)  Wider  weltlich  geschmuck  vnd  wathait  an  die  Euangelisch  genanten 
wyber  Ain  gaistlich  lied  In  der  wyß.  Der  vnfäl  rydt  mich  gantz  vnd  gar.  (15 
Siebenzeil.  Str.),  Oder  Bosina,  Oder  ich  armer  man  etc.  WUs  Gott  Offnes  Bl.  FoL 
1526.  (Wß.  224);  rep  mit  Hans  Sachs  12  getr.  heidn.  Frauen.  Nümb.  8  BL  8. 
(WB.  442);  rep.  Die  Euangelischen  Weiber.  Ein  schön  lied,  wider  das  yberflüssig 
gebreng  vnd  Zierde  der  Euangelischen  weiber  .  .  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8, 
(WB.  678.)  —  Wider  weltlichen  Geschmuck  vn  hochfart  .  .  Augsp. ,  M.  Francke. 
4  Bl.    8.    (HB.  1169).    Gedr.  WKL.  577. 

b)  Was  wird  es  doch  des  wunders  noch  (*der  Schweizer'.  Vgl.  Goedeke, 
Morfiheim  S.  42  und  oben  §  104,  4,  23). 

c)  Ein  Bergkreye,  Von  mancherley  Hüten  (Orob  hüt  macht  man  vor  Seiten, 
8  achtz.  Str.)  in  den  Bergkreyen  (§  109,  6.  d.).    Biiij.  Nr.  16. 

d)  Ein  new  lied  von  einer  Nonnen,  die  sich  beklagt  jres  Ordens.  In  dem 
Thon  von  der  Stat  Thol  (Ach  Got  wem  sol  ichs  klagen,  6  neunzeil.  Str.)  Beigkr. 
E.  Nr.  48.    Frankf.  LB.  Nr.  109.  -  Vgl.  §  140,  6.  b. 

e)  Von  der  Narren  kappen,  Ln  thon  Von  vppiglichen  dingen  (/r  herren 
wölt  ir  schioeigen).  Offnes  Foliobl.  —  Ein  hübsch  new  Lied,  von  der  Narrenkappoi 
.  .  4  Bl.  8.  Gedr.  Goedeke,  Gengenb.  410  vgl.  524.  Lückenhaft  bei  Zamcke  N8. 
CXXXin  und  Keller,  Nachlese  Nr.  132  S.  286. 

f)  Die  geistlich  Narren  kap.  (So  heb  ich  an  mit  schallen,  14  neunzeiL 
Str.)    4  Bl.    8. 

g)  Ein  new  klaglied  eines  Alten  Teudtschen  Kriegsknechts  wider  die  grewliche 
Pluderhosen  {Was  sol  ich  aber  singen,  26  Str.).  7  BL  8.  ^HB.  1320.)  — 
4  Bl.    8.     (24  Str.  HB.  1321.)    VgL  Nr.  140. 

h)  Ein  Klagrede  eines  Alten  Mannes  von  diesen  gegenwärtigen  bösen  ge« 
Zeiten.    1564.    4. 

i)  Ein  schön  new  lied  von  allen  Stend|en  der  weit  Im  thon:  Mit  lieb  bin 
ich  vmbfangen.     1574.    8. 

k)  Ein  schön  liedt,  von  der  Welt  lauff.  Wie  es  die  Hendler,  Handweicker 
Bürger  vnd  Bawer  jetz  treiben  (Hort  su  jr  Christen  aü  gemeine).  Eisleb.,  A.  Petri 
1576.    4  BL    8. 

1)  Ein  schön  new  geistlich  lied  von  dem  ärgerlichen  Leben  der  Weltlau  ff, 
Erdfiirt,  Mart.  Wittel  1597.    4. 

m)  Von  Ehrlichen  Bittern  vnd  Soldaten  wie  sie  sich  in  Krieg,  Streit  vnd 
Sturm  verhalten,  auch  was  sie  ausstehn  müssen  {Soldaten  die  sind  ehren  werd, 
17  sechsz.  Str.)  .  .  Getruckt  1620.    8.    Vgl.  Nr.  141.    (HB.  917.) 

n)  Newe  Zeitung  vnd  Spioj^el  aller  Gaistlichait,  wie  sie  vtzt  ist,  vnd 
sein  soll,  wo  nit  im  wesen,  doch  im  gegenthaiL  Gestellt  zu  singen  auf  die  Mdodey, 
von  vppiklichen  dingen  etc.  (CHroß  freiMi  zwingt  mich  zu  singen,  17  neunzeiL 
Str.)     1538.    4BL    4. 
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o)  Ain  hüpBch  neuw  lied  vom  Fürkanff  vnnd  vnbilichen  wucher  der  Gesell- 
fichaften  vnnd  Ä^anffleuten.  In  Hertzog  Emsts  Thon  sings.  Zürich  1540.  8» 
Verf.  war  Matthaeug  Brauner,  Bürger,  Weber  und  Meistersänger  in  Ulm.  Weyeiv 
mann  2,  48. 

§  143. 

I.  Die  allmählich  durchdringende  hochdeutsche,  d.  L  die  über  den 
Dialekten  schwebende  Büchersprache  einerseits  und  auf  der  andern  Seite 
die  durchgreifende  Wirkung  der  Reformation,  die  um  die  Mitte  des  Jahr- 
hunderts durch  Krieg  und  Concil  aufs  neue  heftig  bedroht  erschien,  ver- 
anlaßten  sprachliche  und  sachliche  Umarbeitungen  älterer  vorlutherscher 
und  an  den  Zeitereignissen  veraltender  Schriften.  Dazu  gesellte  sich  der 
in  ächter  Yolksliteratur  natürliche  Trieb,  Vorhandnes  unabhängig  von  jenen 
Gesichtspunkten  nach  örtlichem  Bedürfais  oder  persönlichem  Ermeßen, 
obenhin  oder  tiefgreifend,  umzugestalten.  Genauere  Untersuchungen  werden 
hier  noch  viel  zu  entdecken  finden. 

In  dem  Novus  hortulus  animae  1527  P  bJMi)egegnet  bereits  ein  kleines  Wörter- 
buch zor  Erklärung  ungewöhnlicher  Wörter  (WB.  257,  6).  Der  Bearbeiter  des  Hu  g 
Schapler,  Straßb.  1537  (§  96, 18,  8)  gibt  über  Weise  und  Grund  seiner  neuen  Be- 
arbeitung Eechenschaft:  Dieweü  aber  (nese  verdolmetschung  vor  vilen  jaren  vnd  eben 
in  der  zeit,  darin  nicht  allein  die  teutsch,  sondern  alle  sprachen  vnd  zungen  Iren 
rechten  gebrauch,  auch  glänz  vnd  schein,  nicht  so  vollkommenUch  als  ieteund  in 
Übung  gehabt  haben,  beschehen  ist,  wie  es  dann  im  alten  exemplax  augenscheinlich 
und  klärlich  erscheinet,  ist  es  wol  zu  vermuten,  das  audi  an  vilen  orten  dieses 
buches  rechter  sinn,  verstand  und  meinung,  nach  der  ietzigen  weit  lauf,  sitten,  ge- 
bärd, wesen  und  wandel,  auül  einfältigkeit  auffs  aller  schleditest,  nach  gestalt  der- 
selbigen  zeit,  wie  sich  denn  der  Schreiber  selbs  bekennt,  welches  doch  der  ietzund 
lebenden  jungen  weit  unverständig,  dargethan  und  beschriben  sei  worden.  Nicht 
daß  darumb  das  alt  ezemplar  verworfen  und  untüchtig  oder  der  warheit  ni<^t  sleich 
sei^  sondern  das  aUe  ding,  wie  gut  und  gerecht  sie  immer  sein  mögen,  n&m  ge- 
legenheit  und  gestalt  der  zeit  gebeßert,  gemindert  oder  gemert  werden  sollen  und 
mögen.  Wer  wolt  daran  zweifeln,  das  die  alten,  so  vor  hundert  jaren  gelebt,  wo  es 
möglich  war,  daß  sie  ietzund  sein  selten,  sich  nicht  mit  großer  Verwunderung  ob 
der  g^enwärtigen  zeit  und  weit  entsetzten  und  mit  großer  begierde  und  dank- 
sa^ng  von  neuem  lernen  würden?  Angesehen  diß  alles  bin  ich  verursacht  worden 
dilt  büchlin  nicht  nach  rhetorischer  art,  sondern  nach  seiner  einfeltigen  beschreibung 
nach  der  ietzigen  weit  lauf  und  wesen  aufs  leichtest  und  verständigest  fürzunemen, 
denn  die  einmtigkeit  [einfachheit]  des  ersten  Schreibers,  so  es  in  teutscher  zungen 
beschriben,  so  gar  unmessigklich  darin  verwickelt  war,  daß  ich  besorgt,  wo  ichs 
beßem  wölte,  daß  dem  rechten  glaubwirdijgen  text  der  historien  zu  vil  oder  zu  wenig 
dardurch  geschehen  möchte  .  .  hab  mir  nicht  vertrauen  können  etwas  weiteres,  denn 
wie  das  alt  teutsch  exemplar  inhalt,  zu  ändern  oder  mindern,  denn  nur  daß  ich  die 
historien  zu  besserem  verstand  nach  gestalt  vnd  lauf  der  ietzigen  weit  mit  etlichen 
Wörtern  gespickt  und  au£f  das  treulichst,  so  mir  immer  müglidi  war,  dargethan.  — 
Waldis  hebt  bei  der  Bearbeitung  des  Teurdank  die  alten  und  harten  Khythmen 
hervor,  die  er  mit  der  alten  Zeit  entschuldigt.  —  Luther  klagt  1533,  daß  man  seine 
lieder  'je  länger  je  feischer*  drucke,  'denn  es  wil  jhe  der  meuse  mist  unter  dem 
pfeffer  sein*.  Viele  andre  Stellen  bestätigen  die  völlig  be wüste  Art  und  Absicht  der 
Umarbeitungen,  von  denen  hier  nur  beispielsweis  die  bedeutenderen  und  augen- 
fälligsten genannt  werden  sollen.  Es  wäre  eine  lehrreiche  und  lohnende  Arbeit,. 
diese  Richtung  aus  umfaßendem  Material  zu  untersuchen  und  Art  und  Gründe 
der  Umwandlungen  darzulegen;  bisher  ist  au£er  von  Zamcke  und  dem  Verfaßer 
nichts  dafür  geschehen,  von  beiden  auch  nur  gelegentUch  in  Bezug  auf  Braat  und 
Gengenbach. 

1.  Einer  der  thätigsten  Umarbeiter  im  protestantisch -polemischen  Sinne  llefi 
um  1540—46  eine  Beihe  von  Schriften  bei  Mag.  Jacob  Cammerlander  zu  Straßburg 
erscheinen  und  ist  durch  eine  bei  ihm  beliebte  Partikel  (blan  für  wolan)  kenntlich. 
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Seine  Umgestaltongen  älterer  Schriften  sind  so  tiefgreifend,  dafi  sie  die  yorgefandenen 
Formen  oft  völlig  zerstören,  oft  freilich  nur  leicht  berühren. 

Zamcke  erklärt  Cammerlander  selbst  fOr  den  ümarbeiter,  andere  haben 
Jacob  Yielfeld  darin  erkennen  wollen.  Manche  der  bei  Cammerlander  erschienenen 
überarbeiteten  Schriften  zeigen  die  Partikel  bian  nicht  Vgl.  Zamcke,  Br.  Narren- 
schiff CXXXVHL,  Goedeke,  Gengenbach  680  S. 

a)  Der  alt  ynd  new  |  Bruder  Nolhard.  40  Bl.  4.  -^  Der  alt  ynd  new 
Bruder  |  Nolhard.    40  Bl.    4. 

Vgl.  Gengenb.  462  ff.,  wo  die  Abweichungen  von  dem  alten  Spiele  Gengen- 
bachs (§  116,  19)  gedruckt  stehen;  es  sind  mitunter  Eeihen  von  50  und  mehr  Versen 
eingesdioben,  Personen  des  Originals  ausgestoßen,  andere  neu  hinzugefögt,  dem  alten 
Spiele  aber  eine  durchweg  polemische  Bichtung  gegen  den  Papst  gegeben. 

b)  Abcontrafactur  des  gantzen  Pabstums  (§  185,  33);  Huttens  Clag  ynd 
vormanung,  nur  wenig  geändert. 

c)  Aulica  Tita  (§98.  lU.  5.)  Morsheims  Gedicht  mit  78  eingeschobnen  Versen, 
ohne  kirchlich-polemisdie  Farbe. 

d)  Der  Fürsten  Schatz.  1588.  48  Bl.  4.  Bearbeitung  des  Gedichtes  von 
Hans  Sachs:  All  Eömisch  Keyser.    (Später  erweitert,  vgl.  §  144.) 

e)  Die  alten  Börne r.  Sittliche  Historien  vnd  Zuditgleichnissen  der  alten 
Eömer.     1538.  Fol     (HB.  1786.) 

'Aus  protestantischen  Gründen  unternommene  Purifiderun^  der  alten  Bear- 
beitung der  Gesta  Bomanorum,  mit  vielen  Veränderungen  und  Auslafiungen;  dagegen 
ist  die  ganze  Geschichte  von  den  7  weisen  meistem  in  der  ausführlichen  Gesl^t 
hinzugefügt^    Zamcke  GXLL 

f)  Der  Hurenwirt  (§  140,  50),  Bearbeitung  des  älteren  Gesprächs  vom  Begensb. 
Eeichstage  durch  Verwandlung  der  Beziehungen  auf  das  Tridentiner  Condl. 

g)  Die  alt  vnd  New  Schelmen  Zunfft.  4.  (vgl.  §  133,  20.)  Homers 
Schelmenzunft  dramatisch  verändert,  'indem  ein  podagricus,  ein  Schreiber  und  tabeUio 
eingeführt  werden,  mit  denen  sich  die  einzelnen  Sdielme  unterhalten'.    Z.  CXIÄ, 

h)  Der  Narren  Spiegel.  Das  groß  Narrenschiff.  1545.  4.  1549.  4.  1564. 
4.  (§  98,  7.)  Brants  NS.  mit  Hinweglafiung  unverstandener  und  nüsliebiger  Verse, 
Andemngen  im  Einzelnen  und  Einschiebung  eines  selbständigen  Capitels  von 
32  Versen.    Z.  XC. 

i)  Das  klein  Narren  sc  hl  ff.  1540.  4.  Bearbeitung  des  'Nützlichen  Büch- 
leins' von  Hörburger.    (§  98,  7  S.  886). 

k)  Newe  Zeittung  Von  Bäpstlicher  vermainten  heyligen  Meß,  fröliche  Baden- 
fart.    20  Bl.    4.    (HB.  2155.) 

Nie.  Manuels  (§  146)  klegliche  botschafft,  die  in  Prosa  abgefiBkßt  war,  ist 
hier  in  Beime  gebradit  und  in  Acte  und  Scenen  zerlegt;  durchaus  in  Cammerlanders 
Zeit  gerückt;  bis  auf  Dr.  Meßancken  und  Dr.  Stentor  sind  die  Namen  in  andere  bloß 
symbolische  verwandelt.    Vgl.  Grüneisen,  Manuel  225  f. 

1)  Ein  frischer  Comb  ißt,  vom  Bapst  vnd  den  seinen  etwann  vber  Tentscb- 
Landt  eingesaltzen.  12  Bl.  4.  —  Jetzt  wiU  man  erst  den  kompst  verstahn  Drumb 
kompt  er  wider  auff  die  bau.    Ein  frischer  Combißt  .  .  12  Bl.    4. 

Wiedergedr.  im  Gengenbach  292  ff. ,  von  dem  ein  älteres  Gedicht  zum 
Grunde  ligt. 

m)  DEr  new  Deutsch  Bileams  Esel.  Wie  die  schöne  Cremiama  durch  ai^ 
list  vnd  zauberej  ist  zur  Bäpst  Eselin  transformiert  worden,  Jetzunt  aber,  als  sie 
vom  Wasser,  auß  dem  Weissen-Berg  fliessent,  getruncken,  durch  (jottes  genad  schier 
vieder  zu  ihrem  rechten  Auffsitzer  kommen.    20  BL    4. 

Dramatisdie  Bearbeitung  eines  älteren,  noch  nicht  entdeckten  Buches  mit  Be- 
nutzung der  huttenschen  Clag  vnd  vormanung;  verworrener  Plan,  mit  einer  au^e- 
zeichn«ten  Scene  vom  Ablaßkrämer,  für  die  möglicherweise  Manuels  gleichnamiges  Ge- 
dicht benutzt  wurde.    Wiedergedr.  im  Crengenbach,  S.  310  ff. 

2.  Bnreard  Waldis  Bearbeitung  des  Teurdank  §  94  und  §  157.  —  Jabf; 
Wiekrams  Bearbeitung  der  Nairenbesdiwörung  und  der  X  Alter  §  159.  —  Von 
ungenanntem  Bearbeiter  erschien  der  brantsche  Fr  ei  dank  (§98,  81)  zu  Wonnbs 
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bei  Seb.  Hofinan  1588  Fol;  1589  Fol;  Frkf.  1588  Fol.  mit  Zusätzen  aus  dem  Benner^ 
der  Geuchmat,  Schelmenzunft  und  anderen  polemischen  Einflechtungen.  —  Außerdem 
noch  vielfache  andere  starke  oder  leichte  Überarbeitungen  in  Vers  und  I^osa. 
Schwanke  yon  Hans  Sachs  wurden  in  Prosa  aufgelöst,  auch  Meisterlieder,  so  von 
Montanus  u.  andern.  Aus  Paulis  Schimpf  und  Ernst  (§  98,  YI,  8.)  schuf  man  durch  Aus* 
laßungen  und  Einschaltungen  ein  ganz  neues  Budi  ^Scherz  mit  der  Warheit';  die 
Schwankbücher  wurden  gegenseitig  mit  einander  versetzt,  Lieder  gespalten  und  ge- 
bunden; in  den  Schauspielen  giengen  die  Entlehnungen  hinüber  und  herüber  und  oie 
einzeln  imter  vielen  Kamen  umlaufenden  alten  Historien  sammelte  man  auf  einen 
Helden,  einen  Namen.    Die  Literatur  war  Gemeingut  des  Volks. 

IL  Die  Übersetznilgeil  aus  alten  und  neuen  Sprachen  waren  nicht 
so  häufig  wie  man,  die  Beformationszeit  aus  der  Feme  überblickend,  ge- 
wöhnlich annimmt.  Zwar  liefen  vielfache  Übersetzungen  solcher  Schriften 
um,  die  von  Gelehrten  jener  Jahre  ursprünglich  lateinisch  abgefaßt  waren } 
diese  gehören  jedoch  meistens  dem  Gebiet  der  strengeren  Wißenschaft  und 
haben  for  die  Folgezeit  wenig  Bedeutung  gehabt.  Mehre  Autoren  ver- 
deutschten ihre  Werke  selbst,  so  Luther,  Hütten  u.  a.  Die  Übertragungen 
aus  dem  Lateinischen  und  aus  dem  Griechischen,  welche  letzteren  zum 
Teil  nur  aus  lateinischen  Versionen  genommen  wurden,  haben  als  Quellen 
des  Wißens  jener  Zeit  und  als  Quellen  namentlich  fdr  die  Dichter  dea 
Volkes  beachtenswerte  Bedeutung.  Es  kam  dabei  auf  verständliche  Wieder- 
gabe des  Lihaltes,  durchaus  nicht  auf  Nachbildung  der  Form  an ;  dadurch 
wurden  die  Übersetzungen  meistens  Umschreibungen,  die  so  sehr  im  Geiste 
der  Zeit  ausfielen,  daß  z.  B.  Michael  Herr  den  sterbenden  Seneca  das 
strömende  Blut  seiner  Adern  'Gott,  seinem  Erlöser'  opfern  läßt,  oder  daß 
auf  den  Bildern,  mit  denen  die  Werke  der  Zeit  und  namentlich  auch  die 
Übersetzungen  geziert  waren,  die  neueren  Kriegsmaschinen  und  Geschütze 
bei  niemand  Anstoß  gaben.  Das,  was  man  jetzt  den  Geist  des  Altertums 
nennt  und  als  solchen  verehrt,  kannte  die  Beformationszeit  nicht,  deren 
Schätzung  des  Altertums  mehr  auf  Achtung  der  großen  Thaten  als  der 
schönen  Darstellung  derselben  beruhte.  Vorzugsweise  wandten  sich  deshalb 
die  Übersetzer  auf  die  Geschichtschreiber,  Herodot,  Thukydides,  Polybius, 
Josephus,  Plutarch,  Livius,  Florus,  Tacitus,  oder  die  Praktiker  Vitruv, 
Frontin,  Onosander,  ohne  deshalb  die  Bhetoren  (wie  Lukian)  oder  Dichter 
ganz  zu  vemachläßigen;  doch  wiegen  auch  bier  die  stofflichen  Dichter  und 
Homer  und  Virgil  vor;  an  Lyriker  dachte  niemand,  an  die  griechischen 
Dramatiker  erst  der  gelehrte  Kreiß,  der  um  1600  in  Straßburg  waltete, 
an  Terenz  tmd  Plautus  verhältnismäßig  doch  auch  nur  geringe  Zahl.  Das 
classiscbe  Altertum  war  der  Form  nach  ohne  Einfluß,  da  die  ganz  äußer- 
liche Abteilung  mancher  Schauspiele  in  Actus  und  Scenas  nicht  dafür 
gelten  kann;  dem  Lihalte  nach  wirkte  es  auf  die  Literatur  nicht  mehr 
als  übriges  Altertum.  Wo  hin  und  wieder  sich  Nachahmungen  zeigen, 
fallen  sie  wie  Verirmngen  aus. 

YgL  die  Bd.  1,  448  genannten  Werke  von  J.  F.  Degen,  auf  welchen  die  nach- 
folgenden Angaben  zum  großen  Teile  beruhen. 

1.  Terenz.  1)  Publij  Terentij  Aphri,  sechs  verteutschte  Comedien,  auÜ  eigner 
angebomer  Lateinischer  Sprach,  auffs  trewlichst  transferiert.  Durch  Yalentinum 
Boltz  Ton  Buffach  (Diacon  zu  Tübin^n)  Anno  MDXXXIX.  Am  Schi:  Tübingen 
1540.  clijj  Bl.  4.  Ftoba.  Enth.  Andna.  Eunuchus.  Heautontunorumenos.  Adelphi. 
HeCTra.  Phormio.  (Göttingen,  Auct.  cl.  lat.  248.  Wolfenb.  50,  56.  Poet.  4.  HB. 
2119).  —  Tübingen  1544.  8.  (HB.  2120).  —  Tübingen,  bey  Vhich  Morharts  Wit- 
fraw.    1567.    284  Bl.  8.    (Göttingen  248.    Wolfenb.  101.  2.  Eth.  8.) 

2)  Sechs  Comeedien  Publij  Terentij  Aphri .  .  in  artliche  vnd  künstliche  Teutsche 
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Ehüymen  durch  M.  Johannem  Episeopiiim  von  Würtzburgk  verfasset.  lA  Franck- 
furt  am  Heyn.  1566.  357  Bl.  8.  Unter  der  Widmung:  Joh.  Bischoff.  —  Franckf. 
1568.    357  Bl.  8.    (Gottingen,  Auct.  cl.  1.  248). 

8)  Terentii  deutsche  Sehanupide  durch  Mlehael  Bapsten  von  Bochlitz  (Pfarrer 
zu  Mohom).    0.  0.  1590.    8.    (Wolfenbüttel).  —  Leipzig  1596.    8. 

4)  Terentivs.  Wie  des  Terentij  sechs  Lateinische  Ootnoedien  angeordnet,  vnd 
in  der  Magdebumschen  Schulen  im  Fruling,  des  M.D.XCII  Jahrs  zugleich  fein  ge^ 
apilet  worden,  (^druckt  zu  Magdeburg,  bei  Pawel  Donat.  In  Vorlegung  AmbroBij 
^rchners.  Im  Jahr.  M.D.XCn.   G  Bogen  8  (in  Reimen).  Vgl.  Georg  Bollenhagen. 

5)  P.  Terentii  Sechs  Frewdenspiele,  Zur  Lehrart  in  Deutsche  Sprach  versetzt. 
Cothen  1620.  8.  —  Lübeck  1623.  899  S.  8.  ((Söttingen,  Auct  cL  1.  248.)  - 
Magdeb.  1623.  8.  —  Weymar  1626.  (Am  8M.:  1628.)  495  S.  8.  —  Hamburg 
1670.    8,    263  S.    8.  —  Hamburg  1691.    8. 

6)  Gomedia  Terentii  Eeyra  genant,  in  teutsche  reymen  gebracht  auch  durch 
D.  Jo.  Maschler  zu  Leipzig  auff  dem  Bathauß  offenü.  gesput.  (Nümb.,  Euneg. 
Hergotm,  um  1530.)    8.    (Wolfenb ) 

7)  Andria  des  Terentii  Comedia  deudsch  gemacht  vnd  inn  reim  ver&sset.  Durch 
Magistrum  Heinrlcnm  Kam,  East  lüstig  vnd  kurtzweilig  zu  lesen.  Am  Seht.: 
Oe£ruckt  zu  Leipzig  1535.  8.  —  Andria  Des  Terentii  Oomoedia,  Deutsch  gemacht, 
Vnd  in  Keim  verfasset  Durch  M.  Henricvm  Ham.  Anno  1535.  Wittemberg,  Simon 
Gronenberg.  M.D.LXXXV.  32  Bl.  8.  (Gröttingen,  A.  d.  L  248.  Breslau.)  —  Eis- 
leben  1586.  8.  —  Wittemb.  1602.  G  1,  64.  —  Leipzig  1613.  8.   (Jottsch.,  Beitr.  1, 46. 

8)  P.  Terentii  Comoedia,  ilndria,  in  vsvm  stvdiossB  iwentvtis  germanlce  reddita . . 
a  M.  Stephane  Biccio.  U.  Acceßit  eadem  Gomoedia  Bythmis  (rermanicia  oom- 
posita  a  M.  Henrieo  Harn.  m.  Addita  sunt  etiam  Scholia  in  «andem  Gomoediam 
M.  lohannis  Agriool»  Islebg  olim  edita.  o.  0.  M.DJiXXXVI.  512  S.  8.  (GKit- 
tingen,  Auct.  cl.  1.  248.) 

9)  P.  Terentii  Andria  germanlce  reddita  et  scholüs  illustrata,  loanne  Agrieola 
Isleb.  autore.  1543.  8.  (Berlin.)  -  1544.  8.  (G.  2,  206.)  —  P.  Terentü  (>>- 
moedia,  Andria,  Germanice  reddita  et  scholiis  illustrata,  loanne  Agrieola  Islebiensi 
Autore  M.D.XTjlilI.  Denuo  reoognita  et^  a  plurimis  mendis  purgata.  Witeberge 
M.D.LXXXV.  13  Bl  u.  347  (d.  i.  247)  S.  8.  (Gtöttingen.)  -  1602.  8.  (G.  2, 
241.)  —  1603.  8.  (G.  2,  242.)  Die  Übersetzung  in  Prosa  war  zum  Glebrauch  in 
Schulen  bestimmt. 

10)  Terenz  Ewimchus  und  Andria  1554,  in  Beimen  von  ClemenB  Stephani 
von  Buchaw,  dem  Pfiilzgrafen  Ott-Heinrich  zugeschrieben.  Heidelb.  Hs  681. 
Wilken  519. 

11)  P.  Terentg  ComoBdia  Emwehvi  . .  germanlce  reddita  a  M.  Stephane  Biccdo. 
1585.  Accessit  eadem  Comoedia  Bythmis  Germanicis  composita  a  M.  losva  Lonero« 
608  S.    8.    (Unter  der  Widmung:  Ex  Praepositura  Lyssena  Cal.  Maj.  1586.) 

12)  Evnffchvs  Des  poeten  P.  Terentij  andere  Gomoedia,  Deutsch  gemacht,  vnd 
in  Beim  verfiisset  durch  M.  losvam  Poneram  dieser  zeit  zu  Arnstadt  Pfarherm 
vnd  Superattendenten.  Mit  einer  Voiiede  M.  Stephan!  Kleeil  des  Eldem  (datnm 
Probstey  lissen  1586.)  Am  SM.  des  Epilogus:  Autore  M.  L  0.  6  Bogen.  8. 
(Göttingen,  Auct.  d.  1.  248.    Weimar.) 

2.  PI  au  tu  s.  1)  Ein  schöne  Lüstige  Gomedia  des  Poeten  Plauti,  Aulularia 
genant.  Durch  Joaeliimum  Greif  von^wickaw  Deudsch  gemacht,  vnd  jnn  reim 
verfasset,  fast  lüstig  vnd  kurtzweilig  zu  lesen . .  Am  Schi. :  Gredrückt  z.  Magdeburg 
Anno  1.5.35.    76  Bl.    8.    (Bl.  44  beginnt  die  Andiia  Harns).    (WoUenb.  Berlin.) 

2)  Ain  Eurtzweylig  vnnd  nit  minder  nutzlich  Snyl  der  Plautisch  SHehus  ge- 
nant, zu  Teütsch  gebracht,  gereymbt  vnd  gehalten  zu  Ingolstatt,  Durch  Christoffen 
Freyfilehen.    M.D.xziix.    (Augsp.,  durch  Ph.  Vlhart)  8.    (Wolfenb.) 

3)  Menffichmi  .  .  Erst  newlich  verdohnetschet  (von  Jonas  Bftner).  Strfib., 
bey  Thieb.  Berger  am  Weinmarckt  1570.    8.    (G.  2,  225.) 

4)  Oaptiffi,  von  M.  Hayneeeins  1582. 

5)  Amphitruo,  von  W.  Spangenherg  1608. 

6)  EudiOj  Das  ist  Ein  sehr  Lustig  figment,  Von  einem  Alten  Greitzhals,  wie 
derselbige  einen  Topff  voll  Groldt  findet,  weldien  er  niemandt,  Ja  seinen  selbst  eignen 
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Henden  nicht  trawen  will,  yiind  doch  endlich  ynyersehener  wejse  darömb  kompt . . 
newlich  in  Deutsche  I^ym  gebracht  Durch  M.  Henrienm  Zenckfrey.  Ljgio-SiL 
Poetam  Gsbs.  (Theol.  CJandidat.  et  illustris  apud  Berolinenses  Gjmnasii  CoUega.) 
Gedr.  z.  Prancif.  a.  d.  0.,  durch  Nicolaum  Voltzen  Anno  1607.  H  Bogen.  8. 
(Breslau,  poet.  lat.  rec.  11  ad  478.    Göttingen,  Auct.  cl  L  197.) 

3.  Homer.  —  Odyssea,  Das  seind  die  allerzierlichsten  vnd  lustigsten  vier 
vnd  zwaintzig  bücher  des  eltisten  kunstreichesten  Vatters  aller  Poeten  m>meri  von 
der  zehenj&rigen  irrfart  des  weltweisen  KriechiBchen  Fürstens  ülyssis . .  durch  Maister 
Bimon  Sehaidenraisser,  genant  Minervium,  dieser  Zeit  der  .  .  statt  Manchen 
Stattschreiber  .  .  transferiert.  Alexander  Weissenhom  Aug.  Vind.  excudebat.  1537. 
Pol.  („Sinnsweiß"  d  i.  in  Prosa.  HB.  242.)  —  Jlias  vgl.  Spreng,  der  auch  nach 
Mumer  zuerst  die  Aeneia  des  Vir  eil  übersetzte.  Die  BucöÜea  übertrug  Stephan 
Rieeius,  lips.  1567.  1573.  1580.  Ovids  Metamorphosen  wieder  Spreng  1571  in 
Versen,  des  Apulejus  Boman  'von  ainem  guldnen  EseP  deutschte  Johann  Sieder, 
Secretär  des  Bischofs  von  Würzbure.  (Augsb.  1538  Fol.)  —  Die  Nachbildungen  des 
Aesop  von  Albems,  Waldis  u.  andern  sind  zu  selbständig,  um  unter  die  tJoersetz- 
ongen  gerechnet  zu  werden. 

4.  Lukian  (Bd.  1,  446).  Den  Timon  übersetzte  Jacob  Scheneh,  Dr.  der 
Bechte  (Wormbs,  Hans  Meiel  1530.  28  Bl.  4.),  den  PhHopseudes  Hieronymus 
Ziegler  (Augsp.,  H.  Stayner  1545.  22  Bl.  4.),  einige  Totengespräche  Jac.  Vielfeld 
(Straßb.,  bei  M.  lac.  Cammerlander,  zuerst  bei  Ciceros  Buche  de  finibus  bonor.  et 
malorum  (1536,  4.);  dann  als:  Spi^l  der  Menschlidien  blöd^kejt.  1545.  36  BL 
4.)  Oration,  Calumnia,  das  man  den  Afterreden  nicht  leichtlich  glauben  soll,  ver- 
teutscht  durch  Heinr.  Knaosten.  Frkf.,  Egen.  Erben  1569.  8.  —  Einzehies  aus 
Stobaeus  und  Plato  in  'Joannis  Stobaei  Scharpfinnniffer  Sprüche  ob  250  zusammen- 
getragen durch  Georg  Fr(Blich\  Stadtschreiber  zu  Augsburg.  (Basel  1551.  Pol.; 
eine  Hauptquelle  für  Fischarts  Ehzuchtbüchlein.  Gottscheds  Beiträge.  St.  49,  S. 
851  jOr.  —  Cbx.  K.  am  Ende,  Nachricht  von  Georg  Frölich  in  Strobels  Misoell.  1782. 
6,  85-104.  —  P.  V.  Stetten,  Kunstgeech.  8,  317.  Veith,  Bibl.  August.  1,  98—107. 
—  Drei  Beden  an  den  Demonikus,  Nikoldes  u.  s.  w.  von  Isokrates  wurden  durch 
Joh.  Cherpontius  lat ,  franz.  u.  deutsch  übertragen  (Leiden  1581.  12).  —  Ciceros 
Buch  von  den  Grenzen  u.  s.  w.  erschien  von  ungenanntem  Übersetzer  bei  Gammer- 
lander (1536.  4.);  die  Büdier  vom  Alter,  von  der  Freundschaft  und  von  den  Pfliditen 
übertrugen  Kenher  und  Sehwarzenherg  (§  134). 

5.  Größere  Thäti^keit  nahmen  die  Geschichtschreiber  in  Anspruch,  vor  allen 
Fla  vi  US  Josephus  Geschichte  der  jüdischen  Kriege,  von  Gasp.  Hedlo  (Straßb. 
1531,  1535;  39;  44;  61.  Pol.),  von  Job.  Spreng  und  Zach.  Mttnzer  (Frkf.  a.  M. 
1569;  81.  Pol.),  von  Knnz  Lantenhach  (Frkf.  1571  Pol.;  Strßb.  1575;  81;  87;  90; 
92;  94;  95;  1611;  17;  19:  30;  51;  54;  76;  87;  1711  und  revidiert  durch  Joh. 
Bapt.  Ott.  Zürich  1736  Pol.);  der  jüdische  Krieg  und  die  Altertümer  wurden  von 
Un^nanntem  übersetzt.  (Frkf.  1552  Fol.  Erf.  1560.  8.  1591.  8.)  Fast  ebenso 
eifrig  übertrug  man  den  Hegesipp  vom  jüd.  Kriege  und  der  Zerstörung  Jerusalems, 
80  Caap.  Hedio  (Strßb.  1532.  Pol),  Dav.  Kiher  (Frkf.  1552.  FoL;  Prf.  1560.  8.), 
Georg  Wolff(Vrsel  1557.  4.),  Knnz  Lantenhaeh  (Straßb.  1575.  Pol.;  1620.  FoL). 

6.  Als  thätigster  Obersetzer  tritt  Hieronymus  Boner,  Schultheiß  zu  Colmar, 
auf,  der  die  Griechen  freilich  nicht  unmittelbar,  sondern  aus  latein.  Übersetzungen 
gab:  sie  erschienen  (wo  nichts  anders  bemerkt  ist)  bei  Heinrich  Stainer  in  Augsburg, 
und  zwar;  Justin  1531.  Pol.;  1532.  Pol.;  Herodian  (1531;  32;  35.  Fol.  Frkf. 
1565.  8;  Hamb.  1660.  8.);  Thucydides  (1533.  Pol.);  acht  Biographien  Plu- 
tarchs  (1534.  Pol.),  auf  sieoenundvierzig  vermehrt  (C!olmar  bei  Barptolome  Grüninger 
1541  und  Straßb.  1555.  Pol.);  Herodot  (1535.  Pol.  HB.  244.);  Drosius  Chronik 
(Colmar  1539.  FoL;  Frkf.  1576.  Pol.;  Frkf.  1581.  Pol.).  Auszug  aus  Xenophons 
•Commentarien  vnd  Beschreibung  von  dem  Leben  vnd  Heerzug  Qyri'  (Augsb.  1540. 
Pol.),  endlich  vier  philippische  iSoden  des  Demosthenes  (1548.  Pol.) 

7.  Fleißig  war  audi  Wilhelm  Holzmann,  Xylander,  von  Augsburg  (Veith, 
Bibl.  Ausg.  7,  224—52),  um  Übersetzungen  bemüht;  er  lieferte:  *Die  Sechs  Erste 
Bücher  Euclidis  vom  anfang  oder  grund  der  geometri'  (Basel,  b.  Jac.  Kündig  1562. 
Pol.);  Polybius,  Komische  Historien  (Basel,  Henricpetri  1574.  Pol.),  und  den  von 
ihm  angefangen,  von  Jonas  Löehinger  vervollständigten  Plutarch  (Frkf.  1580. 
FoL;  1581.  Fol    1616  Seiten). 
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8.  Daneben  andere  Übersetzungen  alter  Historiker,  von  denen  namentlidi 
Li  vi  US  grofie  Teihiahme  fand;  die  alte  Mainzer  Übertragung  (Bd.  1,  445)  wurde  mit 
den  neu  gefundnen  Büchern  von.  ^ic.  Garbaeh  vermehrt  herausgegeben  (Mainz  1523. 
Fol.) ;  die  Entdeckung  der  5  neuen  Bücher  zu  Lorsch  veranlaßte  neue  Übertragungen, 
zunächst  eine  von  Carbach  und  MleylliiB,  die  zu  Mainz  erschien  (1583.  88.  41.  46. 
51.  57.  Strfib.  1568),  dann  eine  ganz  neue  yon  Zaeharlas  Mlintzer  (Straßb.  1562. 
74.  75.  81.  84.  87.  90.  96.  1605.  13.  19.;  Pranckf.  a.  M.  1568.  71.  1600.  1610. 
Augsb.  1616).  —  Von  Jae.  Vielfeid  (Polychorius,  Multicampianus)  in  StraAboig 
wurden  Sallust  (Straßb.  1530.  34.  35.  Fol.  Frkf.  1565.  8.)  und  Sueton  (Straßb. 
1586)  übersetzt,  von  Mieylliis  der  Tacitus  (Mainz  1535).  von  Ueinrleh  y.  Eppeii- 
dorf  der  Florus  und  auszugsweise  der  Eutrop  (Straßb.,  Hans  Schott  1536).  so 
wie  fünf  Bücher  (7—11)  der  'natürlidien  Historien'  des  PI inius  (Straßb.,  Hs.  Schott 
1543),  von  Peter  Selbet  der  Valerius  Maximus  (Straßb.  1538),  den  auch  ;Nie. 
Heiden  (Frkf.,  P.  Schmid  1565)  übertrug.  Von  Joh.  Herold  wurden  einise  Bücher 
des  Dioaor  v.  Sicilien  ins  Deutsche  g;ebracht:  *Heyden  Weldt  vnd  irer  (afetter  an- 
fangcklicher  Ursprung'  zugleich  mit  'Dictys  des  Oandioten  Beschreibung  vom  Trojan. 
Kriege'  (Basel,  d.  Heniichum  Petri  1554.  Fol.),  welcher  letztere  schon  früher  voa 
dem  Ingolstädter  Professor  Markus  Tatlns  zusammen  mit  dem  Dar  es  Phrygius 
verdeutscht  war  (Augsp.,  H.  Stayner  1586.  Fol.  Frkf.  1578.  FoL).  Daran  schließt 
sich  noch  die  Übersetzung  des  Herodot  durch  Georg  Schwarzkopf  von  Braun- 
schweig (Frkf.  1593.    Fol.    1612.    Fol.). 

7.  unter  den  Ethikem  nimmt  wieder  Plutarch  eine  hervorragende  SteUe  ein, 
von  dem  Heinrich  t.  Eppendorf  'kurtz  weise  vnd  höffliche  sprüch'  (Straßb.,  Hb. 
Schott  1584.  Fol.  o.  0.  1551)  nach  der  Auswahl  des  Erasmus  verdeutschte.  Beicher 
war  die  fast  gleichzeitige  Übersetzung  Tlutarchi  von  Chäronea  guter  Sitten  ein  vnd 
zwentzig  Bücher.'  Durch  D.  Michael  Herr  (Straßb.,  Hs.  Schott  1535.  Fol).  Von 
demselben  Übersetzer  wurden  verdeutscht  ^Sittliche  Zuchtbücher  des  .  .  Lucg  Annei 
Senece'  (Straßb.,  Balthassar  Beck  1536.  1540.  1545.  Fol.).  Das  Büchlein  Agapeti 
an  den  Kayser  Justinian,  wie  sich  ein  Fürst  halten  soll.  (Vorr.  v.  I)ic.  Krnmbach). 
Wittenb.  1530.  4.  —  Agapetus  Deutsch  v.  Mart.  Heller  (Pred.  zu  Sprottau). 
Görhtz  1594.  8.  1605.  8.  1648.  8.  -  Deutsch  von  Nie.  Glaser,  Bremen  1619. 
4.  —  Deutsch  (von  der  fruchtbringenden  (jesellschaft)  (3othen  1620.  8.  Hierher  zu 
ziehen  würden  auch  die  Sprüche  des  Diogenes  sein,  die  unter  den  späteren  VoU»- 
büchem  jedoch  schicklichere  Gesellschaft  finden. 

10.    Auch  praktischen  Nutzen  sollten  die  Schriftsteller  des  Altertums  bringen, 
den  von  Holtzmann  übersetzten  sechs  ersten  Büchern  des  Euklid  fügte  ~ 
Joh.   Scheyhl,  nach  lateinischer  Version,   die   drei  nächsten  (Augsp.   1555. 


Zu  den  von  Holtzmann  übersetzten  sechs  ersten  Büchern  des  Euklid  fügte  Mag. 
Joh.  Scheyhl,  nach  lateinischer  Version,  die  drei  nächsten  (Augsp.  1555.  4). 
Walther  BilT*)  übersetzte  denVitruvius  (Nümb.,  Job.  Petrejus  1548.  FoL;  Basel 


1575.  Fol.  1614.  Fol.  *noch  von  niemand  sonst  unterstanden,  sunder  fOr  vnmüg- 
licben  geacht  worden'.)  Von  ungenanntem  Übersetzer  erschienen:  Die  vier  bücher 
Sexti  Julij  Frontini  des  Cösularischen  mans  von  den  g&ten  BäÜien  vnd  Bitterlidien 
anschlegen  der  gfiten  haupÜeut.  —  Onexander  von  den  Kriegßhandlungen  vnd 
Käthen  der  hocherfam  guten  hauptleut,  sampt  jren  zügeordenten.  —  Die  lere  so 
Keyser  Maximilian  in  seiner  ersten  ersten  jugent  gemacht,  Bd.  1,  337  .  .  (jedruckt 
zu  Meyntz  bei  Juo  Schöffer  .  .  1532.  16  Mertzen.  52  Bl.  Fol  (BL  2—28  Frontin; 
29—45  Onosander;  45-51  lere)  —  rep.  Meintz  1537.  FoL  —  Vegetius  vgl.  Bd.  1,  444. 

11.  Der  Feldbau  oder  das  Buch  von  der  Feldarbeit.  Vor  tausent  Jaren  von 
Keyser  Contantino  HH.  in  Griech.  sprach,  beschriben  vnd  durch  D.  Michael 
Herren  verdolmetscht,  Jetzund  vberlesen  gemehrt  vnd  gebeßert  durch  Melch.  BaboA. 
aus  Memmingen.  Straßb.  1551.  8.;  1568.  Fol.;  1566.  8.  —  Zwey  Bücher  [des 
Konstantinus  Porphyrogen.]  von  allerley  Gebrechen  und  Eranckbeiten  damit  die 

*)  Gesneor  in  der  ersten  Ausg.  der  Bibl.  nnirersalis  macht  einen  überraschend  hefti^n  Ans&dl  auf 
ihn:  Onaltherns  Hermenins  Riffns,  Argentinensis,  Germanico  sermone  multa  edidit  ac  in  dies 
edit,  praesertim  in  re  medica,  anatome,  pharmaceutica  et  chinui^ca  et  in  aliis  dlversis  artibnSj  aoanun 
ipse  ^uidem  nnUam  novit,  nee  didicit :  sed  nndiqae  citra  Judicium  oolligit,  temero  conacribit,  nihü  quam 
impentus  rhapsodus,  homo  impudentissimus  ac  prodiffus  rei  familiaris,  qua  non  dicam  quomodo  dila- 
pidata,  nihU  habet  reliquum,  quam  quod  a  tyiiographis  emungit,  proinae  magnificos  et  Ulioes  titnlos 
suis  oi>eribüs  inscribit.  Si  quae  tarnen  in  Ulis  Dona  reperiuntur  mera  sunt  fürte  et  pleraque  nerperam 
a  primis  autoribus  ezscripta  ac  depravata.  Später  bliel)  der  Ausfall  weff.  RylEs  Schriften  bilden  eine 
der  Hauptquellen  unerer  Kenntnisse  vom  Stande  der  mathematisch-;^yBikali8chen  'Wißenschaften  jener 
Zeit.  Sein  Yitruv  ist  ein  Meisterwerk.  —  Grimms  Wörterb.  I,  LaaXV.  stellt  inig  diesen  Autor  mit 
dem  Züricher  "Wundarat  und  Dichter  Jac.  Buof  3 
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Bofie,  Maulesel  geplaget  [durch  Gcerg  Zeohendorf er ,  Artzney  Doctor  zu  Eger]. 
E^r.  d.  Hfl.  Burger  1571.  Fol.;  Ntimb.  1575.  Fol.  —  Des  hochberümpten  Pedadj 
Dioseoridis  beschreibung  aller  materien  ynd  Gezeugs  der  Artzney  in  sedbs  B&dier 
yerf.  ynd  a.  d.  Gr.  vertiert  durch  Johan  Dantzen  Yon  Ast.  Frkf.  a.  M.  1546.  FoL; 
15«6;  1590;  1598;  1600;  corrig.  durch  Dr.  P.  Yffenbacher  Frkf.  1609.  Fol.;  1610; 
1611;  1614;  1626;  1654.    Fol. 

12.  Euripides.  —  a)  Iphigema  in  Aulide.  Ein  vberaus  schöne  Historia  oder 
Comoediotraeedia  .  .  Durch  MiehaSlem  Babst  von  Bo(chHtz)  Pfarhem  zu  Mohom. 
1584.  ,  66  Bl.  8.  (Weimar.)  —  b)  Teutsche  Argumenta,  samt  der  Vorrede  vnd  Be- 
schlufl  in  die  griechische  Trwßdi  Euripidis,  Meaea  genantt,  ynd  in  die  zugegebene 
Chores,  au£  dem  Pindaro:  Welche  in  Griechischer  sprach  gehalten  ynd  gesungrai 
worden  in  der  Straßburger  Academj.  Mense  Julio  1598.  Straßb.  1598.  8.  ^B. 
2200.)    Vgl.  §  171.  —  c)  Alcestis  1604  und  d)  Recuba  1605.    Vgl.  §  171. 

Sophocles,  Aitix  1608.  vgl.  W.  Spangenberg  §  171.  —  Aristophanes, 
N^ibes  1613.    vgl.  H.  Proreisen  §  171. 

§  144. 

Mit  Ausnahme  der  von  den  Meistersängem  in  ihren  künstlichen  Formen 
und   zu  ihrer  eignen  Lust  behandelten  Ueinen  diehterisehen  Erzffih- 

lun^n  begegnen  deren  auffallend  wenige.  Der  Bitter  von  St  auf  enb  er  g 
gehört  seiner  Grundlage  nach  noch  dem  Mittelalter  an;  die  Geschichte 
Heinrichs  des  Löwen  ihrer  Form  nach  vielleicht  erst  dem  XVIL  JL 
Bruder  Bausch  schwebt  auf  der  Grenzscheide  der  alten  tmd  neuen  Zeit; 
aus  jener  ist  der  Stoff,  dieser  gehört  Auffaßung  und  Form.  Selbständig 
geschaffen,  wenn  auch  auf  alter  Grundlage,  ist  im  XVL  Jh.  von  dieser 
Art  eigentlich  nur  Thedel  von  Walmoden.  —  Die  Reimchroniken,  von 
denen  die  meisten  noch  ungedruckt  und  unbekannt  verborgen  ligen,  sind 
sicher  weit  zahlreicher,  als  das  nachfolgende  Verzeichnis  ausweist  —  Die 
Beschreibungen  fürstlicher  und  reichssLädtischer  Festlichkeiten  wurden  vor- 
zugsweise von  einer  Klasse  von  Dichtem  geliefert,  die  sich  P  ritsch - 
meist  er  nennen.  Ganz  irrig  ist  es,  sie  von  den  Meistersingern  herzu- 
leiten; sie  sind  vielmehr  Überreste  des  Mittelalters,  jener  Persifanten, 
Wappendichter,  Herolde,  die  mit  den  Dichtem  bürgerlicher  Stoffe  im  ent- 
schiednen  Widerspruch  stehen.  Sie  dauerten  bei  den  Vornehmen  und 
denen,  die  es  sich  däuchten,  fort.  Ihre  Beschreibungen  sind  meistens  in 
Versen  und,  wenn  sie  gedruckt  erschienen,  oft;  mit  Aufwand  ausgestattet. 
Den  Namen  führen  sie  von  der  Britsche  (früher  Lotterholz,  ferula  nolata), 
mit  deren  schallenäem  Schlage  sie  Aufmerksamkeit  erweckten.  Das 
Lächerliche,  das  spätere  Zeiten  mit  dem  Namen  der  Pritschmeister  ver- 
banden, hieng  ihm  im  XVI.  Jh.  noch  nicht  an.  —  Auch  Gelehrte  lieferten 
ähnliche  Gedichte. 

Erzählungen. 

1.  Vielfach  wurden  die  alten  Heldengedichte  neugedruckt,  in  der  Schreibung 
der  Zeit  angepasst,  wesentlich  aber  treu  nach  den  Handschriften  wiedergegeben ;  so  das 
Heldenbuch  mit  dem  dreiteiligen  Wolfdietrich,  dem  Bosengarten  und  I^urin,  Ecken 
auszfart,  Sigenot,  Siegfrieds  Drachenkampf,  Ermenrichs  Tod  und  das  Hildebrands- 
lied, das  ursprünglich  nordfriesisch  und  von  einem  Dichter  Uadena  abgefaßt  zu  sein 
scheint. 

2.  Auch  alte  Komane  wurden  aus  Handschriften  herausgegeben,  so  das  Q^ 
dicht  Konrads  von  Würzburg  von  Engelhart  und  Engeldrut  (§71,  5),  die  Bearbeitung 
des  Oyid  durch  Albrecht  von  Halberstadt  (§  38,  8),  die  Jörg  Wickram  in  die  Smr  ache 
seiner  Zeit  umschrieb  (§  159);  femer  das  Gedicht  Hans  des  Bühelers  von  des  Königs 
Tochter  aus  Frankreich  (§  87,  1). 

Goedeke,  Gmndrisz.    ü.    2.  Aufl.  21 
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3.  Mit  gröfitem  Beifall  wurde  eine  von  Mieh.  Bentber  yerfftfite  hochdeutsche 
Übersetzung  des  Beineke  (§  100)  aufgenommen,  die  jedoch  hinter  dem  lebendigen 
niederdeutschen  Gedichte  schattenhaft  zurückbleibt.  —  Beuther,  geb.  am  18.  Oct. 
1522  zu  Carlstadt,  1546  Professor  in  Greifswald,  dann  in  Würzburg  und  Heidelberg 
bedienstet,  1565  Prof.  in  Straßburg,  f  daselbst  27.  Oct.  1587.  -  Prankf.  1544.  Pol.; 
1545  Pol.;  1556  PoL;  1562  Pol.;  1571;  74;  79;  87;  90;  93;  97;  1602;  1608;  1617. 
8.    Rostock  1663.  8.    Hamb.  1666.  8. 

4.  Gedicht  von  der  Heilsamkeit  der  Bäder,  gezogen  aus  der  Geschichte 
einer  schönen  griechischen  Prau.  Aus  dem  Latein  (Es  wm  dort  ferr  in  kriechen  Icmndt, 
Ein  kouffmann  Bich  gar  wyt  bekandt,  Der  hett  ein  schöne  fröwen  .  .  98  zehnzeil. 
JStr.).  Heidelb.  Hs.  717.    XVI.  Jh.    104  Bl.    4.    Adelung  2,  310.    Wüken  525. 

5.  Von  dem  mulner  (Hi^  ?Mrt  eyn  fremdes  mer).  Aus  einer  Karlsruher 
Hs.  bei  Keller,  Erzählungen  260—69.    Montanus,  Gartengesellsch.  103. 

6.  Der  maier  von  Wirtzeburge  {Dtirch  hegeichen  tmd  durch  lere  Wü 
ich  dyse  mere).  Aus  einer  Prankfurter  Hs.  bei  KeUer,  Erzähl.  251  —  259,  am  Schi, 
lückenhaft.    Vgl.  §  72,  10:  Das  Rädlein. 

7.  Ain  Spruch  (Aina  jctra  eu  der  österlichen  geit).  Wiederrereinigung  eines 
Gefangenen  mit  seiner  Lieben.  Der  Verf.  nennt  sich  am  Sdü. :  Dorid  Lanz  d(icht8). 
KeUer,  Erzähl.  161-167. 

8.  Ain  schon  lied  von  einem  fiirsten  vfi  Pranckenreich  genant  herr  Wilhelm 
von  orlens  in  defi  hörtzog  ernsts  thon  (Ain  fürst  in  Jbranckenreiche  saß  .  . 
311  Str.,  gedichtet  nach  Rudolf  v.  Ems  §  46,  3  im  J.  1522,  wie  in  der  letzten 
Strophe  gesagt  wird).  Hs.  in  Berlin,  aus  einer  Prankfurter  Auction  vom  16.  März 
1823.    Vgl.  Anz.  f.  K.  d.  d.  V.  1854,  Sp.  77.    Pranz  Pfeiffer  besaß  eme  Abschrift 

9.  Peter  Leu.  Eine  Portsetzung  der  Schwanke  des  Pfaffen  von  Kaienberg, 
auf  den  Namen  Peter  Leus  getragen,  bilden  die  Historien,  welche  Achilles  Jason 
Widman  von  Hall  in  Schwaben  in  Reime  brachte.  Leu  war  anfanglich  Blockträger 
in  Hall,  nahm  am  Zuge  gegen  die  Armengecken  Teil  (1430)  und  trieb  als  Pfaff  allerlei 
Possen  der  Not.  —  1)  History  Peter  Lewen,  des  andern  Kalenbergers,  was  er  für 
seltzame  abenthewr  fü^habt  vnd  begangen,  in  Reimen  verfaßt  durch  Achilles 
Jason  Widmann  von  Hall,  im  Truck  vor  nie  aufigangen.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu 
Pranckfurdt  am  Mayn,  durch  Weygandt  Han,  in  der  Schnurgassen  zum  Krug.  E  Bogen. 
8.  (Celle.  Abschrift  in  Göttingen.)  —  2)  Nürnberg,  Valentin  Neuber.  1560.  36  BL 
8.  lÄppenbeig,  ülenspiegel  356.  —  3)  Pranckf.  1573.  8.  -  4)  o.  0.  1613.  Koch 
2,  323.  —  5)  0.  0.  1620.  8.  Wolfenbüttel;  die  beiden  letzten  mit  dem  Kalen- 
berger.  —  6)  Hagens  Narrenbuch  1811.   S.  353-422.    533  ff. 

10.  G^wer  Ritter,  Volksdichter  aus  dem  Bemer  Oberland,  um  die  Mitte  des 
16.  Jh.,  verfaßte  das  s.  g.  Ostfriesenlied  über  die  Herkunft  der  Schweizer  Alpen- 
bevölkerung aus  Schweden  und  Priesland  (0  milder  Gott  in  deinem  Reich,  11  Str.). 
Über  die  Sage  Vetter  in  der  Bemer  Gratulation  an  Upsala  1877.  S.  37—43. 
Andere  Lieder  Ritters:  Vetter  im  Bemer  Taschenbuch  1880,  49.  56.  L.  Tobler, 
VolksUeder  S.  XV. 

11.  Alexander  (Trimunitas;  vgL  §  91,  73;  in  Reimpaaren),  o.  0.  u.  J.  8. 
(Berlin,  Yd  7820  Nr.  13.) 

12.  Georg  Klee,  der  sich  Thjm  nannte,  geb.  in  Zwickau,  ein  Schüler  Me- 
lanchthons,  SchuUehrer  zu  Magdebu^,  1548  Rector  in  Zwickau,  1551  zu  (joslar, 
später  zu  Wernigerode,  f  ^^^l  ^  Wittenberg.  Er  dichtete  nach  walmodischen 
Famihensagen  und  sonstigen  Überlieferungen  die  Gfeschichte  des  unerschrocknen 
Thedel  von  Walmoden,  eine  Abzweigung  der  Sage  von  Heiorich  dem  Löwen,  die  mit 
den  Kämpfen  der  deutschen  Ritter  in  liefland  in  Zusanmienhang  gebracht  ist. 
und  teilwdse  noch  in  unsemi  Jahrhundert,  in  neue  Verhälüusse  gekleidet,  als 
Soldatengeschichte  lebendig  war.  Der  Ursprung  ist  weit  älter  anzusetzen  (§81) 
und  der  verarbeitete  Mvmus  reicht  in  die  älteste  heidnische  Zeit  hinauf.  Klees 
(jedicht  ist  trocken  und  unbeholfen  in  der  Perm  und  nur  durch  den  Inhalt  be- 
deutend. 

Vgl.  DD.  1,  149  ff.  —  Ein  Brief  Melanchthons  über  Thym  an  den  Magistrat 
zu  Zwickau  vom  6.  Nov.  1547  in  Biederers  Abhandlungen  443 — 445.  —  Tob.  Schmidt, 
Chron.  Cygnea.  Zwickau  1656.  1,  417.  —  G.  Ludovici  Historia  GymnasiorunL 
lips.  1711.  3,  157  ff.   —  Heinr.  K.  Schütze,  Vitam  Crsorgii  Thymi  oarptim  ex- 
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ruit.  Wemigerodae  1755.  19  S.  4.  Zusätze  dazu  im  Allg.  lit.  Anz.  1799, 
1191  f.  (zwei  Briefe  Thyms  aus  Wernigerode  1555).  —  El.  Kasp.  Keichard, 
Nachricht  Ton  M.  Georg  Thym,  Schullehrer  des  Magdeburger  Gymnasii  aus  dem 
XYI.  Jh.  Magdeb.  1767.  4.  MittheUungen  aus  dem  (rebiete  der  Gesch.  liv-,  Esth- 
und Kurlands.  Riga  1845.  3,  157  ff.  iSchter,  Kirchenliederdichter  409.  Spangenb., 
neues  vaterl.  Archiv  5,  177.   883.    WKL.  1,  437  Nr.  102  u.  1,  271  f. 

Des  Edlen,  Gestrengen,  weitberümbten,  vnd  Streitbaren  Heldes  Th edel  Vnu or- 
ferden von  Walmoden,  tapfferer  menlicher,  vnd  Ritterlicher  Thaten,  viel  hübsche, 
alte  wunderbarliche  Geschieht  für  etzlichen  jaren  zum  heiligen  Grabe,  in  lielflandt, 
im  Stifft  Halberstadt,  vnd  im  Lande  zu  Braunschweig  warhafftig  eigangen,  kürtz- 
ireilig  zu  lesen,  auffs  fleissigste  in  Reim  gebracht.  Durch  M.  Georginm  Thym  von 
Zwickaw,  Schulmeister  zu  Wernigerode.  Gedruckt  zu  Magdeburg,  bey  Pangratz 
Kempff.  (Im  jax  M.D.lviij.)  56  Bl.  8.  (Wolfenbtittel.)  —  rep:  Mit  einer  vorrede 
vnd  öummarien.  Gedr.  zu  Straßbuig,  durch  Faulum  Messerschmidt,  o.  J.  (1560.) 
S.  (HB  1731.  Wolfenb.)  —  rep:  Gedruckt  zu  Wulffenbüttel ,  durch  Cunradt  Horri. 
Im  jar,  M.D.Lxüj.  48  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.  Celle.)  Vgl.  Vaterländisches  Archiv. 
1824,  S.  177  f.  u.  383  f. 

In  Zwickau  hat  Thym  auf  Einraten  Pfeffingers,  Creuzigers  u.  a.  'etliche  Hymnos 
4er  alten  Kirchenlehrer  zusammengesucht  und  <&ucken  laßen  filr  die  Schüler),  darbey 
sind  auch  etliche  Geistliche  Carmina,  die  er  selbsten  gemachet,  daraus  zu  sehen 
wie  ein  guter  Poet  er  gewesen.  Desgleichen  eine  Paraenesis  ad  juventutem  in  urbe 
Oycnea  cum  certo  modo  ac  ordine  psallendi  hymnosS    Schmidt  a.  a.  0. 

13.  A.  ListittS,  Kind  er  seh  lacht.  Die  Historia  von  der  vnschuldigon  Kin- 
derlein  todt,  so  der  grausame  Wütricht  Herodes  zu  Bethlehem  hat  vollbringen  laßen. 
(Reime.)    Budissin  15t>4.    4. 

14.  Warhaffte  Beschreibung  von  dem  großen  Helden  vnd  Herren  Heinrich  dem 
Löwen  vnd  seiner  wunderbaren  höchstgefalu'lichen  Reise,  o.  0.  u.  J.  8.  (in  der 
Hildebrandsstrophe.)  Vgl,  Reichard,  Bibl.  der  Romane  8,  127  ff.  —  Erneuert  in 
Simrocks  Volksbüchern  Nr.  6  und  in  dessen  geschichtlichen  deutschen  Sagen.  Frkf. 
1850,  S.  278—304.  —  Ein  alte  Histori  oder  Gedicht,  Von  einem  |  Fürsten  vnd  Herr, 
Herr  Hertzogen  zue  !  Braunschweig  vnd  Lüneburgk  I  Hinrich  de  Lowwe  gebeten 

I  .  In  Gesangs  Weise  gerichtet  |  Im  Jahr  1585.  (Wolfenbüttler  Hs.  Extravag.  207. 
5.  Bl.  27  —  34.  104  Str.  Die  gesperrt  gedruckte  Zeile  von  späterer  Hand.  Vgl. 
H.  Pro  hie,  Deutsche  Sagen.    Zw.  Aufl.  BerUn  1879.    S.  290.) 

15.  Joh.  Mayr,  Triumph  deß  standhafftigen  Edlen  Ritters  vn  Martyrerß  (Christi, 
des  H.  Gast  Uli;  auch  ein  Lobspruch  der  Stadt  Landßhut  (Reime  .  München, 
Nicbu  Heinrich.   1604.    16  Bl.    4. 

16.  Der  Ritter  Gottlieb . .  Läßwurdige  Hystoria . .  Von  einem  ungenampseten 
Mann  vor  vil  Jahren  zusammen  getragen,  aber  an  jezo  in  Teutsche  Rithmos  gebracht 
durch  .  .  Dr.  Franz  Beeren,  Administratorn  S.  Anthonien  Hospitale  zu  Ysenheim 
Canonicum  der  Stift  Thann  im  Obern  Elsaß.  Getruckt  zu  Bruntrut  durch  Johann 
Schmidt  1598.    8. 

17.  Leben  des  Hl.  Godefridi,  Graffen  und  Gonuentualen  zu  Cappenberg 
in  Westphalen.  In  Teutschen  Rheimen  beschrieben  im  Closter  Steinfeit.  GöUen 
1608.    202  S.    8. 

Beimchroniken. 
Vgl.  Hans  Sachs  §  155.    Waldis  §  157.    Aywr  §  170.    Qa&d  v.  Kinkelbach 
§  174  und  die  histor.  Gedichte  §  142. 

1.  Eurtze  Erzählung  der  nahmhaftigsten  Thaten  (xeorgs  von  Frundsberg.  in 
der  Heidelb,  Hs.  171,  Bl.  29—32.    Wilken  377. 

2.  Chronik  der  meklenburgi sehen  Regenten  vom  J.  1520  in  deut- 
achen  Reimen  (Pistorius,  Amoenitatt.  1,  1145 — 1310  und  Em.  Joach.  Westphalen, 
Monum.  Gimbr.  ined.  1,  561  f.) 

3.  Petrus  Harrer,  Secretär  in  bair.  Diensten  in  der  ersten  Hälfte  des  XVI. 
Ji.  —  1)  Gedicht  über  den  Krieg  des  Landgrafen  Philipp  von  Heßen  und  des 
Herzogs  Johann  zu  Sachsen  gegen  die  Bischöfe  aus  Anlaß  der  Packischen  Händel. 
tAm  SM.:  Anno  1.5.2.9.  Petras  Harrer,  Sekretarius.)  93  Bll.  Fol.  (Cod.  pal.  319. 
vTilken  407.)  — -  2)  Gedicht  von  der  Hochzeit  des  Pfalzgrafen  Friedrichs  HI. 
1586.  103  BU.  Fol.  (Cod.  pal.  337.  Wilken  416.)  Vgl.  K.  Hartfelder,  Zur  Gesch. 
des  Bauemkiieges  in  Südwestdeutschland.    Stuttg.  1884.    1,  4-14. 
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4.  Chronologie  der  Kaiser  za  Born,  von  Jolins  Caesar  bis  Zeno,  in  Bei- 
men.  (Julias  Caesar  war  der  erst,  der  fonf  jar  hat  zu  Born  geherscht.)  Cgm.  y.  J. 
1531.    63  Bl.    4^ 

5.  Eurtz  yiler  Historien  Handt-Büchlin.  In  dissem  Bftchlin  findat 
bericht  Von  vil  Historien  sJter  Gschicht  Wenn  die  geschehen  seind  fßrwar  Zu  welcher 
zeit,  in  welchem  jar.   Straßb.,  Hans  Schott.  1536.   13  BL   4.   (Berlin  ans  HB.  1381.> 

6.  1)  Gabr.  Haußkneeht,  Ain  schöner  sprach,  So  sich  ainer  Chronica  ver- 
gleicht, Von  mancherlay  Kriegen,  Schlachten,  vnd  andern  wonderbarlichen 
thaten  m  geschichten  .  .  bü  auf  das  1536  Jahr  geschehen  (Beime).  o.  0.  1536. 
8  Bl.  4.  —  2)  Eyn  sdiöner  sprach  so  sich  eyner  (Chronica  verglycht  biß  vff  da» 
1537.  Jar.  Getr.  za  Basel  by  Lax  Schoaber.  1537.  12  BL  4.  (HB.  1383).  —  3) 
Nürnb.,  d.  Kuneg.  Hergotin.  (1537).  8.  (HB.  1382).  —  4)  1548.  AL.  1,  451. 
-<  5)  Samm  aller  Chronicken  bis  vff  diß  1553  Jar  in  rymens  wyß  gestelt.  Basel 
1553.  4.  —  6)  bis  1586.  Erff.  o.  J.  8.  —  7)  Chronica  Oder  Zeitregister,  bis  aoff  das 
Jar.  MJ).LXXXXI.  €ledr.  za  Vlssen,  bey  iiichel  Kroner  (bis  1591).  20  BL  8.  — 
8)  Chronica  .  .  biß  aoff  daß  Jar  M.D.LXCn.  (bis  1592).  Gedrackt  za  Nürnberg, 
darch  Valentin  Fuhrmann.    16  Bl.    8. 

7.  O.  Mayer,  Beschreibang  von  dem  Namen,  herkommen  vnd  Yrsprang  der 
ersten  weltlichen  Obrigkeit  (Beime).  Augsparg  1539.  4.  —  Laogingen.  1580. 
82  BL    4. 

8.  Hans  Schott,  Das  weltlich  Layenbach.  (Beimchronik).  Straßbuig^ 
1541.    4. 

9.  Form  vnd  Schaaspill  des  Vlmischen  Fridstand  nach  des  Schmalkal- 
di sehen  notb^edrangten  Bunds  Empörung  wider  Carl  Y.  Bomischen  Kaiser  inr 
Jahr  1546,  die  ich  zum  Theil  selber  gesehen,  vnd  vberstanden  habe,  besdiriben  durch 
Lycobatttm  Balbum  Ulmanum,  rhylhmioe.  MS.  Vgl.  Zufallige  Belaüonen  1717. 
S.  369.  Der  Verf.,  Wolfgang  Htammler,  geb.  1493  in  ühn,  starb  daselbst  als 
Scholarcha  am  28.  Juni  1558.    Weyermann  2,  526  f.  (d.  L  546). 

10.  Hleronymus  Zieglers  deutsche  Beime  von  denBegenten  inBaiern. 
1561.  Cgm.  1599.  XVI.  Jh.  Pp.  47  Bl   FoL  —  Cgm.  1600.  XVL  Jh.  Pp.  41  BL  FoL 

11.  Georg  Schwarzerd  aus  Bretten,  Melanchthons  Bruder,  Beimchronik 
der  Begebenheiten  von  1536—1561.  Cgm.  5060.  XVI.  Jh.  Pp.  FoL  BL  20—42. 
Mitcetält  von  M.  Würdinger  im  CJollectaneenbL  für  die  Gescn.  Bayerns.  42.  Jhr;^. 
1878.  Vgl.  K.  Hartfelder,  Zur  Gresch.  des  Bauernkrieges  in  Südwestdeutschland. 
Stuttg.  1884.    1,  14-23. 

12.  Christoph  Falks  Lobspruch  und  Beschreibung  der  königlichen  Stadt 
Elbing.    1565.    (N.  Preuß.  Prov.    BL  1855.    8,  103.) 

18.    Beimchronik  von  Heßen  1100—1567.    Gedr.  in  Adrians  Mitteil.  136. 

14.  Eines  Ungenannten  Genealogia  und  kurze  C^ironica  der  Landgrafen,  so 
Thüringen  und  Messen  bey  einander  gehabt,  in  deutsdien  Beimen  (1567). 
(Kuchenbeckers  Analect.  Hass.  3,  241  ff.) 

15.  Das  erste  Buch  wahrhaftiger  Beschreibungen  etlicher  vornehmer  Elbin- 
gi sehen  Geschichten,  welche  des  edeln  und  ehrenfesten  Herrn  Michael  Friede- 
wald, der . .  Kongl.  Maj.  zu  Polen  etc.  Preußischen  fiskalischen  Anwalts,  alter  Diener 
der  ehrhafte  Matthias  Lawent^^tter  [d.  i.  Mich.  Friedewald]  vor  etlichen  vielen 
Jahren  her  mit  erofiem  FleiÜe  und  aus  gutem  Grunde  zu  beschreiben  hat  ange- 
fangen, (nach  1568.  Abschr.  in  der  Wallenredtschen  Bibliothek.  lit.  K.,  No.  127, 
einige  20  Bogen  stark.)  Notiz  darüber  in  N.  Pr.  Prov.  BIL  1847.  4,  153—156  und 
1848.    7,  139—140. 

16.  1)  Ein  News  vnd  schönes  Büchlein  von  der  Stat  Würtzburg,  von  680. 
Jar,  büt  auff  jtziges  1569.  Wie  sie  zum  Christlichen  Glauben  bekert  sey  worden. 
Vnnd  folgend  von  all  jren  Bischoffen,  bü  aoff  jtzigen  regirenden  Bischoff  vnnd  Hert- 
zogen  in  Francken,  Fndericum  von  WirClberg,  diudi  lustige  Beymen  oder  Bithmoe, 
nützlich  zu  lesen,  verfast  vnd  beschriben  dureh  Johanuem  Episooplum.  Creinickt 
zu  Botenburg  vff  der  Tauber,  durch  Zach.  Gros,  in  Verlegung  M.  Johan  Bischoff  von 
Würtzburg.  1569.  96  BL  8.  (Beimchrenik.)  —  2)  Ein  schön  new  lustigs  Keyser- 
büchlein., beschriben.  Durch  M.  Job.  Episeopinin  von  Würtzburg  (§  148,  279). 
Botenb.  vff  der  Tauber.    Albr.  Gros.    o.  J.    8.    (HB.  1384.) 

17.    Chronica  vnd  Historien  der  Braunschweigischen  Fürsten  herkommen. 
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Yor  Zeiten  (§  86, 1.)  in  Beimen  schlecht  einfeltiglich  beschrieben,  jetzt  durch  Jnstinnm 
Gobier  von  S.  Gewer  gebessert.  Frkf.  a  M.  1566.  Fol.  (HB.  1385.  Wiederholt 
bei  Leibniz,  Script,  rer.  bransv.  3,  1-131.) 

18.  Geschichte  ynd  geführte  Kriege  Philipps  Landgraffen  in  Hessen.  Marpuig 
1567.    4.  -  Vgl.  Kirchhoff  §  159. 

19.  Beschreibung  des  Ursprungs  der  Stadt  Bibrach,  in  deutschen  Reimen, 
1576.    (Sam.  W.  Oetters  histor.  BibL  2,  282  ff.) 

20.  Ludwig  Y.,  Churf.  v.  d.  Pfalz,  reimweise  yerf.  (renealogie  des  bair.  u. 
piälz.  ^  Hauses  1574—76.  (Fischer,  noviss.  Ck)llectio  SS.  germ.  Hai»  1781.  4».  1, 
37—134.) 

21.  Chronica.  Das  ist  Beschreibung  der  fümembsten  EQstorien  .  .  Auß  Hei- 
liger (jöttlicher  Schrifft,  vnd  Glaubwirdigen  Greschichtschreibem  .  .  in  artliche  Teutsche 
kirnen  gebracht.    Durch  Johannem  HasentcBdter  [geb.   1517  die  Gregorii]  Zu 


Königspeig  bey  Johann  Daubman.    1569.     12  und  252  Bl.    kl.  4.    Vgl  Pisanski, 
PreuJ.  litt. -Gesch.    Königsb.  1791.   S.  323.    G.  Löschin,  Gesch.  Danzigs  1,  287. 

22.  Die  kleine  Keiser  Chronica.  Das  istKurtze  Summarische  Beschreibung 
-aller  Bömischen  Keyser  vnd  Bäbste.  Durch  CbriBtianam  Berthold  von  Branden- 
burg.   Anno  1579.     (jörUtz.    8.    (HB.  1387.) 

23.  Chronicon  derLöffUchen  olden  Stadt  Bremen,  in  dudesciie  verß  veruatet» 
^oann  Renner.    Bremen  J583.    8.    (HB.  1388.) 

24.  Chronica  aller  römischen  Kayser  bifi  Kayser  Budolphen  in  kurtze 
Yerft  gebracht  durch  Adelarinm  Kothen.    1586.    8. 

25.  Ossenbruggesche  cronick  in  rime.  1588.  Jobannes  Elinebbammer, 
Bremensis.   custos  Itz  zu  Ossenbruggeschen  Voerden.   (Wolfenb.,  Ms.  eztrav.  289.  12.) 

26.  Beimchronik  von  Z  ürich  von  1336—1589,  von  Hans  Heinrieh  Klnnz. 
<M8.  auf  der  Bürgerbibl.  zu  Zürich.    Haller,  Verzeichn.  3,  10.) 

27.  Lndwig*8,  Fürsten  von  Anbalt-(}öthen,  Beisebeschreibung  durchs  Nieder^ 
land,  England,  Frankreich,  Italien  Anno  1590  von  ihm  selbst  in  deutsche  Yerse  ge- 
bracht.   (J.  Caiph.  Beckmann,  Access,  bist.  Anh.  p.  165—292.) 

28.  M.  Formensebneider,  Chronika  aller  fümembsten  geschieht  von  anfang 
^er  Welt  (Verse)  C»Un  1594.    4. 

29.  Chronica  der  Fürsten  zu  Gülich  Cleue  vnd  Berge  .  .  durcb  Adelarium 
Jtbote.    1594.    Dortmund.    Durch  Amt  Westhoff.    4.    (HB.  1389.) 

30.  Daniel  Hermann  (1543  t  29.  Decbr.  1601  zu  Biga),  Leben  Georg 
f  abrensbachs  (Keime;  in  G.  Cieglers  Weltspiegel.  Bi^  1599.  4.)  Pisanskls 
Nachr.  von  Dan.  Hermann.    Königsberg  1758.    4.    Eecke-^apiersky.    2,  257  ff. 

31.  Von  der  Türckischen  König  vnd  Keyser  Vrsprung,  Leben,  Tyranney  vnd 
endlichem  Ausgang.    Durch  Andr.  Gravinnm.    Begensb.  1600.    8. 

32.  Reimchronik  von  Ulm  bis  1600  Durch  Greorg  Branner  v.  Augsburg.  (Sedr. 
in  Adrians  MitteiL  160. 

33.  Cbristopb  Miran,  Lobspruch  der  Stadt  Königsberg  in  Preussen. 
Königsberg  1608.  34  S.  4.  Wiedergedruckt  durch  A.  Meckelburg  in  den  N.  Preufi.^ 
Prov  Bl.  1855.    8,  95-129. 

Priisehmeister, 
1.    Lienbard  Flexel.    1)  Ardeliche  beschreibung  des  bermn  schiessen  mitt 
der  pyx  das  gehalten  worden  Ist  In  der  fuerstlichen  statt  passaw  wie  alle  sach  er- 
«ngen  Ist  vom  Anfang  bys  zum  end  In  aynem  reymen  ver£Eist  durch  Liennhart 
Äeiel.    1556.    34  Bl.    4.    (Hdschr.  in  Heidelb.  686.    Wilken  520). 

2)  Die  ordeliche  Beschreibung  des  grossen  Herrenschissen,  das  eehalten  worden 
ist  In  der  hochberiemten  statt  Vlm  in  aynem  reimen  verfasset  aurch  lienhartt 
flexel.    1556.    4.    Handschrilft.    Beschreibung  in  Stargardts  Catal.  23,  11,  79. 

3)  Die  ordeliche  beschreibung  des  großen  herren  schießen,  des  gebalten  worden 
iBt  in  der  hochberuemten  statt  Rottweil  ..  wie  alle  sach  ergangen  ist  .  .  in  ain 
Beimen  verfast  durch  Liennhartt  Flexel  als  ordelich  beschriben,  wie*  hernach  uolgt: 
1558  jar.  Hs.  der  Gymn.  Bibl  zu  Rottweü.  Pp.  23  Bl.  Text,  32  BL  Wappen» 
fahnen.    4.    1076  V.    (Jedr.  in  Birlingers  Alemannia  6,  201—228. 


^26  Buch  IV.    KirchUche  Yolksdichtong.    §  144. 

4)  Leonhart  Flexels  Beschreibung  des  ffrofien  Schiefiens  mit  dem  Stachel,  daa 
Herzog  Christoph  1560  zu  Stuttgart  gehaUen.  In  Keimen.  Heidelb.  Hb.  325.  Pp. 
50  Bl.    Fol.    Wilken  409. 

5)  Die  ordeliche  Beschreibong  des  fürstlichen  Herrenschiessen  mit  dem  Stahel 
4as  gehalten  hat  Christoff  Hörzog  zur  Wuertenberg  23.  Sept.  60.  zue  S tu tt garten 
alles  in  aynem  Eeymen  oder  Gedicht  verfast  durch  liennhart  flexel  von  Augspurg, 

feschwomer  vnd  bestölter  Pritzenmeister  1560.    23  Bl.    FoL    (Hdschr.;  Auszug  im 
oumal  V.  und  für  Deutschi.  1786.    1,  331—336.    Uhland,  Schriften  5,  301  ff.) 

6)  Das  große- Fr  eis  Chi  efien  im  J.  1563.  Besungen  durch  den  Augsburger 
Pritschenmeister  Lienhart  Flexel.  Mitgeteilt  von  A.  Camesina.  (Bl.  d.  Vereins  C 
Landeskunde  für  Niederösterreich.    NF.    Jahrg.  IX.    1876. 

7)  Das  fürstliche  Freischießen,  gehalten  zu  Innsbruck  im  J.  1569  in  Beimeo. 
beschrieben  durch  Lienhard  Flexel  von  Augsburg.  Cgm.  945.  XVL  Jh.  21  BL 
FoL    Pp. 

8)  Die  Ordenlich  beschreybung  des  frey  vnd  Herrn  Schießen  mit  Armbrost . .  das 
gehalten  hat  die  K.  frey  vnd  Eeichs  Statt  Wormbs  7.  Aug.  dis  75  Jar  Als  in 
Beimweis  verfast  durch  Lienhart  flechsel  Britschenmaister  von  Augspurg.  57  BL 
Fol.    (Heidelb.  Hs.  405.    Wilken  469.) 

2.  Blaslus  Bran.  1)  Ein  Lobspruch  von  den  hochlobl.  Thaten  vnd  her- 
komen  des  Herrn  Wilhelm,  Printz  zu  Vranien,  vnd  der  Fürstin  Anna  Hertzo^  za 
Sachsen.  Nümb.  1561.  8  Bl.  4.  —  2)  Von  dem  herrlichen  Einzug  Hochzeit  vnd 
freud  des  Herrn  Wüh.  zu  Vranien  vnd  Anna  Hertzogin  zu  Sachsen,   o.  0.  1561.   4^ 

3.  Der  dreyzehen  Orthen  Lobl.  Eydtgnoschaft  Lob  vnnd  Rhumbspruch 
Durch  Ulrieh  Wire  o.  0.  u.  J.  16  Bl.  8.  —  o.  0.  1569.  Auch  unter  dem  Titel: 
Ein  schöner  Spruch,  einer  Lobl.  Eydgnoschafft  zu  Ehren  gemacht.  Am  SM. :  Bemn,  C. 
XJlman.  1580.  16  Bl.  8.  —  Basel  1610.  8.  —  1623.  8.  —  Die  dryzehen  Ort 
der  Eyd^nosschaft  des  alten  Bundts  hoher  Teutscher  Nation,  mit  gar  lustigen  vnd 
schönen  Figuren  vnd  lieblichen  Keimen  dargestellt.    Basel  1573.    Foliobl. 

4.  Heinrich  Wire.  1)  Ein  warhaftige  Beschreibung  von  der  Krön  in  Hun- 
gern, wann  vnd  wo,  auch  auff  welchen  tag  die  Allerdurchleuchticste  .  .  Majestät 
Maximilian  sampt  deren  geliebten  Oemahel,  dieselbige  empfangen  bat.  in  Verßweift 
gestelt  durch  Heinr.  Wire,  obristen  Britschenmeister  in  Sehweite.  Wienn  in  Oesterr.  1563. 
24  Bl.  4.  —  2)  Ordenliche  Beschreybung  der  Fürstlichen  Hochzeyt  Herrn  Wil- 
helm Pfalzgraf  bei  Rhein,  Hertzog  in  Bayern,  mit  Renatta,  Hertzogin  aufi  Lottringe 
den  21.  Febr.  1568  zu  München,  durch  Hainrichen  Wirren,  Obrister  Prütschenmeister 
in  Oesterreich.  Augsb.  (1568).  82  Bl.  Fol.  (Auszug  in  Meusels  bist.  Ut.  bibl. 
Magazin,  2,  231 — 252).  —  3)  Von  dem  Eeyserlichen  Schiessen  das  gehalten  ist 
worden  bey  Wienn  1568.  in  Reimen  gestelt  durch  Hainrich  Wirre,  Pritsdienmeister» 
Wienn.  12  Bl.  4.  (HB.  1432).  —  4)  OrdenKche  Beschreibung  der  Hochzeit,  so  da 
gehalten  ist  worden,  von  herm  Carole  Ertzhertzog  zu  Oesterreich  mit  dem  Frawlein 
Maria,  hertzogin  von  Bayern  d.  26.  Aug.  in  Wien,  in  Teutsche  (3armina  gestelt  durch 
H.  Wirri,  Obrister  Britschenmaister  in  Oesterreidi.  Wien  1571.  Fol.  —  5)  Orden- 
liche Beschreibung  des  Fürstlichen  Beylags  .  .  durch  H.  Wirrich.  Wien,  B. 
•Eberus.  1571.  Fol.  —  (Von  ihm  auch:  Ein  Erschreckliche  vnd  WarhafiPtige  Ge- 
schieht von  dreyen  Spüem  in  der  Stadt  Will isow,  welcher  einer  mit  Namen  Virich 
Schrötter  vom  Teüffel  sichbarlich  hinweck^fürt  Nümb.,  H.  Hamsing.  1554.  4. 
Prosa;  oft  erzählt,  z.  B.  Fluchteufel  1564  Fiij;  1568  Giiij;  Spielteufel  1562.    Dv.) 

5.  HanR  Wagner,  Beschreibung  des  Herm  Wilhelmen,  Pfaltzgrauen  bei  Rhein, 
Hertzogen  in  Bayem,  vnd  der  Fürstin  Renata  von  Lottringen  vnd  Parr  sehaltenen 
Hochzeitlichen  Fests  nebst  Ritterspil,  Thumieren  vnd  Stechen.  Febr.  1568. 
München.    Fol,    Cgm.  4993. 

6.  Hans  Weyttenfelder.  Ein  schöner  Lobspruch  vnd  Heyrats  Abred  zu 
Wien,  vnd  in  dem  Land  Oesterreich  vndter  der  Enns  gebreuchig,  Wie  man  die  Weyber  die 
Zeyt  ihres  liobens  halten,  vnnd  jhnen  auflwarten  soll.  Damit  Sie  lan^  schön  bleyben,  Vnnd 

S'  en  Männem  nicht  abgünstig  werden.  Mit  sonderm  fleiß  Reimweifi  gestelt  vnd  gedieht^ 
urch  Hansen  Weytenfelder,  Sayler  vnnd  Britschenmaister  inn  Österreich,  seßhafft  m 
WolckersdorflF.  Gedruckt  zft  Augspurg,  bey  Michael  Manger.  o.  J.  8B1.  8.  —  Hans  Weiten- 
felders  Lobsprach  der  Weiber  und  Heirats  Abrede  zu  Wien,  hrsg.  von  Frans  Hay- 
dinger,  mit  einer  Einleitung  und  Anmerkungen  von  Julius  Feifalik,  Wien 
JtfDCCCLXI.    48  S.    8.   (Darin  auch  S.  42  f.  Em  hüpsch  news  liedt,  wie  man  den 
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bösen  Wejbem  vnd  Meyden  die  Elappersucht  vertreibet  .  .  Durch  Hansen  Wevtten«- 
felder  u.  s.  w.  14  sechsz.  Str.)  —  Ein  schöner  loffspröke  vnd  Eehandels  affrede  tho 
Wien  vnd  im  lande  tho  Osterrüc,  vuder  der  £nns  ^brücklick,  wo  men  dar  de  frawen 
de  tydt  eres  leuendes  halden,  vnd  se  tracteren  schal,  vp  dat  se  lange  schön  bliuen, 
vnd  eren  mennen  nicht  affgünstich,  vnd  desto  eer  nke  werden.  Dorch  Hansen  / 
Werttenf eider,  Seiler  vnd  Britzschenmeister  in  Osterrick,  wanhafftig  tho  Wolckers-  ' 
dorn,  mit  sunderlikem  flite  rymwys  gestellet  vnd  erstlick  dar  gedrücket  vnd  vth- 
gegaen.    1576.    8  Bl.    8. 

7.  Ordentliche  vnd  Gründtlige  beschreibung,  des  großen  schießen  mit  dem 
Stahl  oder  Armbrust,  auch  anderer  Kurtzweil  me&,  so  gehalten  ist  worden  in  der 
loblichen  .  .  Stadt  Zwickau,  den  25.  August!  angefangen  vnd  wie  es  ergangen  hat, 
Beim  weis  gestelt  vnd  gefast  Durch  des  Ertzherzog  Ferdiuanden  zu  Osterreiäi  Britzsch- 
meister,  Benedikt  Edeibeek  Siber.  Dreßden  durch  Mathes  Stöckel.  1574.  180  Bl. 
8.  (Göttingen).. Vgl.  Germ.  8,  462—464.  Archiv  f.  Litt. -Gesch.  5,  137  —  151,  wo 
auch  über  andre  Fritschmeister  gehandelt  wird. 

8.  Nie,  FriscMin  (§  113,  137).  Siben  Bücher  vonn  der  fürstlichen  Würtem- 
bergischen  Hochzeit  des  Herrn  Ludwig  Jtertzog  zu  Wirtemberg  vnd  Theck,  in  Teutsch 
Beimen  transferirt  durch  C.  Chr.  Beyer.    Tübingen  1578.    4. 

9.  Sebastian  Lnther  (aus  der  Pfalz).  —  Ein  lustige  vnnd  Eurtzweilige  Be- 
schreibung deß  Fürstlichen  Adelichen  vnnd  Lieblichen  Schützenholfes,  so  zu  Hauß 
Grüningen,  im  Bisthumb  Hal])erstadt,  auff  Johannis  Baptistae,  gantz  Fürstlich  ge- 
halten worden,  zu  ehren  geschrieben  Dem  Hochwirdi^en . .  Heiniico  Julio  Postulirten 
Bischoffen.  Anno  1581.  Mense  Julio.  19  Bl.  Fol.  (Hdschr.  im  königl.  Archiv 
Hanover).  —  Ein  Fürstl.  Vogelschießen,  gehalten  zu  Johannis  1581  bei  Schloß  Gro- 
ningen im  Halberstädtischen.  Gedichtet  von  Sebastian  Luther.  Hn^.  von  C.  L.  G ro- 
te fend.    (Zeitschr.  des  bist.  Vereins  f.  Niedersachsen.    1854.    S.  328  ff.) 

10.  Peter  Fleisehmann ,  Ehmholdt,  Description  des  Belebst ags  Bu- 
dolfen  n  zu  Augspurg,  den  3.  Jul.  1582  angefangen.    Augspnrg  1582.    4. 

11.  Kasp.  Lerff.  a)  Das  Herlich  Freundlich  vnd  Nachbarlich  Frey  schiessen 
80  die  Bürgermeister  der  Stadt  Lintz  gehalten  haben  im  Jar  1584.  Begensburg  1585. 
28  Bl.  4.  —  b)  Das  herrlich  freundtlich  vnnd  nachtbarlich  Freyschießen,  so  die 
Cämmerer  vnd  Bath  der  Beichsstadt  Begensburg  gehalten  haben.  Ln  1586.  Jar. 
durch  K.  Lerff,  erster  Brütschenmayster  aus  Augsp.  Begensb.  1587.  4.  (Auch 
Hdschr.    66  Bl.  mit  13  Bildnissen.) 

12.  P.  Opel.  —  Warhaffte  vnd  eigentliche  Contrafactur  des  löblichen  Frevnd- 
vnd  Nachbarlichen  Stahel  Schiessens  so  Anno  1586  d.  31.  Juli  zv  Begenspurg  ge- 
halten .  .  durch  P.  Opel,  Pvchsenschifter.    1587.    q.  Fol. 

13.  Biderleh  Gramin»ns,  Fürstliche  Hochzeit  Hertzog  Wilhelms  zu 
Gülich,  Qeue  vnd  Berg  vnd  der  Markgrafin  Jacoba  zu  Baden  (Beime).  Colin  1587.  FoL 

14.  Bemliart  Sehmidt.  —  Eygentliche  vnd  ordentliche  Beschreibung,  deß 
löblichen  Vbungschiessens ,  mit  groben  Stucken  oder  halben  Schlangen ,  so  ein  Bath 
der  Statt  Straßbur^,  dero  Vnterthanen  vnd  Burgerschafft,  zu  einer  Vbung  angestellt 
den  25.  Maij  1590.  in  Teutsche  Beimen  gebracht  durch  Bemhart  Schmidt.  Straßb., 
B.  Jobin  1590.    16  Bl.    4. 

15.  Jaeob  Frlsclilin.  1)  Drey  schöne  vnd  lustige  Bücher  von  der  Hohen- 
zoUerischen  Hochzeit.  Augsp.  1599.  4.  —  2)  Beschreibung  deß  Fürstl.  ritterspiels 
vnd  vberauß  künstlichen  Fewerwercks,  zu  Stuttgart  gehalten.  Stuttg.  1599.  8.  —  3) 
Des  Herzogen  Ulrich  von  Wirtenberg  Hochzeit  mit  Sabina,  Herzogen  in  Beyern 
Tochter  gehalten  1511  zu  Stuttgart  in  der  Fastnacht.  —  Jacob  Frischlins  hohen- 
zollerische  Hochzeit.  1598.  Ein  Beitrag  zur  schwäbischen  Sittenkunde.  Von  Ant. 
Birlinger.    Freiburg  i.  Br.    1861.    HI  und  155  S.    8. 

16.  Job.  Heinr.  Grob,  Lobspruch  der  Schützen.  Zürich  1602.  (Wiedergedr. 
in  Haupts  Ztschr.  3,  240  ff.) 

17.  Joh.  Öttinger.  1)  Fürstlicher  Würtembergischer  Bitterlicher  Pomp  vnd 
Solennität.  Stuttg.  1607.  4.  —  2)  Warhaffte  histor.  Beschreibung  der  Hochzeit  vnd  des 
Beilagers  so  Johann  Fridrich  Hertzog  zu  Würtemberg  mit  Barbara  Sophia  Markgrafin 
KU  Brandenburg  gehalten  zu  Stuttg.  d.  6.  Nov.  1609.    Stuttg.  1610.    FoL 

18.  W.  Ferber.    1)  Armbrustschießen.   Dresden  1610.   (Vgl.  J.  Grimm,  über 
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den  Personenwechsel  in  der  rede.  Berl.  1856.  S.  46.)  —  2)  Beschreibung  eines 
Armbrustschießens  znm  gantzen  Stande,  welches  Joh.  Casimir,  Hertzog  zu  Sachsen, 
den  23.  May  1614  in  Coborgk  angesteUet  hat  Coburgk  1614.  4.  —  3)  Beschreibung 
eines  Stahefschießens ,  welches  der  Fürst  Joh.  Georg,  Hertzog  zu  Sachsen  1614  in 
Dresden  gehalten  hat.    Dresd.  1615.    4. 

19.  G.  Rentier,  Außföhrlicher  Bericht  deß  FQrstL  rechten  Freyschüssena, 
welcher  Massen  vnd  Weise,  dasselbte..  21.  May  defi  1612  Jahies  auff  Anordnung .  . 
Caroli  Ertzhertzogs  yon  Osterreich  von  einem  Eath  der  Stadt  Neyss,  in  Sdüesien, 
ausgeschrieben  (Reime).    Breslau  1613.    4. 

20.  G,  R.  Weekherlin.  —  Kurtze  Beschreibung  deß  zu  Stuttgarten  bey  dem 
fiirstl.  Eindtauf  vnd  Hochzeit  jungst  gehaltenen  Frewden  Fests,  verförrtiget  durch 
G.  R.  Weekherlin.    Tübingen  1618.    q   Fol. 

21.  Thom.  Sehroeer.  —  Fiied- Ehren -Thron,  Oder  Die  Ehrenpfort  welche 
Herrn  Fridrichen,  dem  Ersten,  Könige  in  Böheim  in  Brefllaw  23.  Febr.  auff  freyem 
Marckt  auffgerichtet  vnd  erbawet.  Erstlich  Garmine  Elegiaco,  jetzo  außföhrlidier 
mit  Teutschen  Reimen  beschrieben  vnd  erkläret,  von  Thoma  SchroBero  u.  j.  c.  Curiae 
Vratislav.  Advoc.  Ordinario.  Bresslaw,  G.  Bawman.  1620.  20  Bl.  4.  (Vgl.  Weim. 
Jhrb.  4,  146). 

22.  K  Wassmannsdorff ,  Sechs  Fechtschulen  der  Marzbrüder  und  Feder- 
fechter aus  d.  J.  1573—1614;  Nürnberger  Fechtschuhreime  v.  J.  1579  und  Roseners 
Gedicht:  Ehrentitel  und  Lobspruch  der  Fechtkunst  v.  J.  1589.  Eine  Yorarbeit  zu 
einer   Gesch.  der  Marxbrüder  und  Federfechtcr.     Heidelb.  1870.    VH  u.  58  S.    8. 

23.  Wolfg.  Lfgfiiger*s,  deutschen  Schul-  und  Vechtmaisters  zu  Mündien, 
Beschreibung  der  Fronleichnamsprooession  daselbst  im  J.  1581.  Cgm.  4408  v.  J. 
1581.    Pp.    83  Bl,    4. 


Sechstes  Kapitel. 

Das  deutsche  Schauspiel  der  Beformationszeit,  das  in  der  Schweiz 
begann,  in  Sachsen,  durch  Luthers  und  des  Kurfürsten  beifällige  Teilnahme 
gefördert,  seine  eigentliche  Weihe  erhielt  und  sich  von  dort  aus  über 
Mitteldeutschland,  Niedersachsen,  Brandenburg,  Pommern  und  Preußen 
ausbreitete,  während  das  schweizerische  Schauspiel  am  Rhein  hinab  wirk- 
sam blieb,  hat  einen  durchaus  reformatorischen  Charakter,  der  auf  dem 
Hintergründe  der  Bibel  in  den  biblischen  Stoffen  die  unmittelbarsten  Be- 
wegungen der  Zeit  in  epischer  Breite  und  Ruhe  behandelt.  Das  Haupt- 
gewicht fiel  immer  auf  den  Stoff  und  einen  denselben  natürlich  durch- 
dringenden Gedanken  moralischer  Art;  die  schöne  Form  stand  erst  in 
zweiter  Linie  und  hatte  nur  den  Zweck,  die  Darsteller  wie  die  Zuschauer 
mit  dem  in  dem  Stoffe  entwickelten  Gedanken  inniger  vertraut  zu  machen. 
Man  wollte  das  Literesse  fesseln  und  steigern;  aber  spannen  wollten  die 
Dichter  nicht,  denn  in  den  Prologen  zum  Ganzen  und  in  den  Argumenten 
zu  den  einzelnen  Acten  wird  alles  mit  unschuldiger  Naivetät  verraten, 
was  bis  zum  Epilogus  oder  der  Beschlußrede  des  Actors  vorgehen  sollte. 
Man  gab  keine  Vorstellungen  vor  einem  ästhetisch  verwöhnten  Publikum; 
sondern  Darsteller  und  Zuschauer  feierten  ein  Jahres-  oder  Volksfest^ 
von  dem  nicht  erst  die  Freude  ausgehen  und  geschaffen  werden  sollte,  zu 
dem  vielmehr  jeder  sie  mitbrachte,  sei  es  nun,  daß  junge  Bürger  zn 
eigenem  Ergötzen  und  dem  ihrer  Mitbürger  auf  o&em  Markte,  oder  daß 
Schüler  zur  Genugthuung  der  Eltern,  Lehrer,  Magistrate  und  Einwohner 
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in  der  Schule  oder  auf  dem  Bathause  ein  schön  Spiel  in  lateinischer  oder 
deutscher  Sprache  agierten.  Nach  Zweck  und  Anlaß  muste  der  Charakter 
dieser  Spiele  verschieden  sein.  Während  der  Kern  dieser  Dichtungen  in 
den  Stücken  ligt,  die  von  den  Bürgern  dargestellt  wurden,  weil  dieselben 
mit  dem  öffentlichen  Leben  im  Zusammenhange  bleiben  musten,  konnten 
die  Schulkomödien  ihr  Absehen  schon  auf  grillenhaftere  Ziele  richten,  Ver- 
suche in  neuen  Formen  wagen  und,  Gedanken  und  Bedeutung  des  Stoffes 
als  bereits  bekannt  voraussetzend,  sich  auf  sorgfUItigere  Ausführung  des 
Einzelnen  einlaßen.  Die  Schuldramen  wurden  im  G-anzen  einfacher  ge- 
halten; es  kamen  darin  längere  Reden  ohne  Unterbrechungen  zur  Anwen- 
dung, um  die  jungen  Darsteller  im  Memorieren  und  dann  auch  im  Decla- 
mieren  zu  üben.  An  wirkliche  Illusion  wurde  dabei  nicht  gedacht.  Als 
der  Prologus  einmal  die  Scene  anzudeuten  hat,  sagt  er  (in  der  Nürnberger 
Susanna):  Dies  ist  Babylon,  aber  wenn  das  Stück  endet,  wird  es  wieder 
Nürnberg  oder  Magdeburg  sein;  dies  ist  auch  der  schöne  Garten,  mit 
Krtlutem  und  viel  grünen  Bäumen;  doch  wenn  es  euch  gelüstet,  Garten 
und  Bäume  zu  sehen,  so  müßt  ihr  scharfe  Brillen  haben.  Durchweg  ist 
das  Schauspiel  mit*  größter  Unbefangenheit  anachronistisch.  Die  ent- 
legensten Stoffe  werden  in  die  unmittelbarste  Nähe  gerückt,  die  Personen 
des  fernsten  Altertums  denken  und  sprechen  wie  Teilnehmer  am  reforma- 
torischen Kampfe.  Die  Dichter  waren  in  der  Schweiz  häufig  Bürger,  in 
Deutschland  überwiegend  Geistliche  und  Schulmänner;  dort  wurden  die 
Stücke  von  den  Bürgern  selbst  aufgefOhrt,  in  Deutschland  meistens  von 
Schülern;  dort  wie  hier  unter  der  größten  und  allgemeinsten  Teilnahme 
der  schauenden  Bewohner  der  Städte,  mehrfach  auch  des  Landes.  Über 
die  theatralische  Ausstattung,  die  sehr  einfach  gewesen  zu  sein  scheint, 
fehlen  aus  den  älteren  Jahrzehenden  genauere  Nachrichten.  Von  der  Mitte 
des  Jahrhunderts  liefern  die  gedruckten  Spiele  selbst  vielfache  Angaben. 
Nach  der  Aufführung,  selten  vorher  (Nr.  378),  wurden  die  Spiele  gedruckt, 
'nützlich  und  lustig  zu  lesen';  eine  große  Zahl  wird  ungedruckt  geblieben 
nnd  verloren  sein;  viele  der  vorligenden  wurden  weit  und  breit  gespielt 
und  teilweise  nach  Bedür&is  oder  Geschmack  abgeändert,  sei  es,  daß  man 
vermeintlich  fehlende  Motive  nachholte  (Nr.  331)  oder  den  strengen  Ernst 
durch  Einschiebung  heiterer  Auftritte  milderte  (356).  Zu  den  heitern 
Zwischenspielen  benutzten  die  Dichter  den  platten  Dialekt  ihrer  Gegend, 
selbst  in  der  Schweiz,  auch  in  Thüringen  (222.  244.  245.  251)  und  der 
Lausitz  (199),  voraüglich  in  Niederdeutschland  (366.  368.  246.  334-39. 
356.  358  a.  359)  wo  der  übliche  Gebrauch  zweier  Sprachen  die  Schat- 
tierung begünstigte.  —  Nicht  biblische  historische  Spiele  traten  häufiger 
erst  spät  auf.  Mit  den  Schauspielern,  die  der  Darstellung  gewerbsmäßig 
oblagen,  kamen  firemde  undeutsche  Stoffe  und  eine  Behandlungsweise,  die 
auf  eine  Art  von  Intrigue  ihr  Absehen  gerichtet  hatte.  Ohne  an  sich 
selbst  Wert  und  Bedeutung  zu  haben,  brachte  sie  den  Verfall  des  volks- 
inäßigen  Schauspiels,  der  gewöhnlich  als  Anfang  neuer  Blüte  gepriesen  wird. 
1.  Luthers  Empfehlungen  der  Spiele.  —  a)  Mag  sein,  daß  sie  (die  Juden) 
solch  geticht  (Judith)  gespielt  haben,  wie  man  bev  tus  die  passion  spilet,  ynd  ander 
heiligen  ffeechicht,  damit  sie  jhr  Tolck  vnd  die  Jugent  lehreten,  als  in  einem  ge- 
meinen bilde,  oder  spiel,  Gott  vertrawen,  from  sein,  vnd  alle  hülff  vnd  trost  von 
Gott  hoffen,  in  allen  nöten,  wider  alle  feinde.  Darumb  ists  ein  fein,  gut,  heilig, 
nützlich  Buch  vns  C^hristen  wol  zulesen,  denn  die  wort,  so  die  personen  hie  reden, 
8ol  man  verstehen,  als  rede  sie  ein  geistlicher,  hejliger  Poet,  oder  Prophet,  aus  dem 
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heiligen  geist,  der  solche  personen  fürstellet,  in  seinem  spiel,  vnd  durch  sie  vns 
predigt.    Luther,  Vorrede  zum  Buche  Judith.    Walch  14,  88. 

h)  Ist  zu  vermuten,  daß  solcher  schönen  Gedichte  ynd  Spiele  hej  den  Juden 
viel  gewest  sind ,  darinnen  sie  sich  auf  ihre  Feste  und  Sabbathe  geübt  vnd  der  Jugend 
also  mit  Lust  Gottes  Wort  vnd  Werck  eingebildet  haben.  Denn  Judith  gibt  eine 
gute,  ernste,  tapfere  Tragödie;  so  gibt  Tobias  eine  feine,  liebliche,  gottselige  Ko- 
mödie.   Luther,  Vorrede  zum  Buch  Tobias.    Walch  14,  89. 

c)  Dr.  Cellarius  fragte  D.  M.  Luther  um  Eat:  Es  wäre  ein  Schulmeister  in 
Schlesien,  nicht  ungelehrt,  der  hätte  ihm  ftirgenommen,  ein  Komödien  im  Terentio 
zu  agiren ;  Viel  aber  ärgerten  sich  daran  gleich  als  gebührte  einem  Christenmenschen 
nicht  solch  Spielwerk  aus  heidnischen  Poeten.  Was  er  D.  Lutherus  davon  halt? 
Da  sprach  er:  Komödien  zu  spielen  soll  man  um  der  Knaben  in  der  Schale  willen 
nicht  wehren,  erstlich  daß  sie  sich  üben  in  der  lateinischen  Spradie;  zum  andern 
daß  in  Komödien  fein  künstlich  erdichtet,  abgemalt  und  gestellet  werden  solche  Per- 
sonen, dadurch  die  Leute  unterrichtet  und  ein  jeglicher  seines  Amts  und  Standes 
erinnert  und  vermahnet  werde,  was  einem  Knecht,  Herrn,  Jungen  Gesellen  und  Alten 
gebühre  und  für  die  Augen  gestellt  aller  Dinge  Grad,  Ämter  und  Gebühren,  wie 
sich  ein  jeglicher  in  seinem  Stande  halten  soll,  wie  in  einem  SpiegeL  Zudem  werden 
darinnen  angezeigt  und  beschrieben  die  listigen  Anschläge  und  Betrug  der  bösen 
Bälge  u.  dgl.  was  der  Alten  und  jungen  Knaben  Amt  sei,  wie  sie  ihre  Kinder  zum 
Ehestande  ziehen  und  halten,  wenn  es  Zeit  mit  ihnen  ist  etc.  Solches  wird  in  Ko- 
mödien furgehalten,  welches  sehr  nütz  und  wohl  zu  wissen  ist.  Luthers  Tischreden, 
hrsg.  von  Förstemann  und  Bindseil.    Berlin  1848.  4,  593.    Vgl.  §  147. 

2.  Eeinhold  Vormbaum,  Die  evangelischen  Schulordnungen  des 
16.  17  und  18.  Jh.    Gütersloh  1858—64.  m,    8. 

d)  Comoediarum  actiones  putantur  prodesse  ad  iustam  audaciam  in  animis  pue- 
rorum  confirmandam.  Ac  verum  est  prodesse,  sed  si  recte  et  ad  mediocritatem  uti 
volueris.  Li  Comoedüs  vidssitudo  iucunda,  ut  alias  latine,  alias  sermone  vulgari 
exhibeantur.  Ex  Terentio  latin»  sumi  possunt,  ceteras  nostri  suppeditant.  Sed  quia 
necessarium  est  suis  quodUbet  temporibus  et  distincte  fieri,  propterea  de  opportun!- 
täte  deliberatum  est  hac  ratione  .  .  In  nundinis  Mauricii  actio  Uomoediae  latinte  .  . 
In  nundinis  Septuagesimss  Comoedia  vel  Tragoedia.  Magdeburger  Schulordnung 
1553.    Vormbaum  1,  418. 

e)  Non  improbamus  hunc  morem,  ut  semel  in  anno  actio  Gomoediae  alicuiua 
observetur  seu  exhibeatur.  Sed  hie  requirimus,  ut  in  huiusmocü  Comoedüs  casta 
sint  argumenta ,  ex  sacris  literis  fere  repetita,  aut  alias  ab  omni  obscoenitate  aliena, 
et  pura  et  satis  latina  sit  in  eis  oratio  .  .  Et  satis  erit,  semel  atque  iterum  agere 
et  exhibere  Comoediam  eoram  Senatu,  ministris  verbi  et  dvibus  aoctis.  Ita  enim 
decorae  pronunciationi  assuescent  pueri,  et  turbaa  conspectum  non  reformidare  disoent. 
Exercebunt  ita  et  memoriam  aliquo  modo  et  latine  loquendi  facultati  aliquid  hine 
accedet.    Brandenburger  Schulordnung  1564.    Vormbaum  1,  541. 

f)  Wir  sehen  auch  vor  gut  an,  das  die  Knaben  secundi  ordinis  den  Tercn- 
tium  außwendig  lernen,  also  das  man  die  Personas  der  Jugend,  deren  Comödien 
so  sie  zum  ende  gehöret  hatten,  außteile,  vnd  sie  wochenüidi  nach  Tische  eine 
stunde  oder  zwo  recitiren  lasse,  vnd  sie  also  in  der  Pronunciation  vnd  Action  vbe. 
—  Wir  achten  auch  solches  nicht  weniger  nütz  vnd  nötig,  dann  sonst  ein  andere 

Ette  Lection,  nicht  allein  darumb,  das  man  die  Pronunciation  vnd  geberde  in  die 
laben  formire ,  vnd  sie  höfifligkeit  vnd  Mores  lerne,  d^an  viel  gelegen,  wie  die 
Rhetores  inn  jhren  PraeceptiB  lehren:  Sondern  auch,  das  wir,  so  in  Schulen  viel 
Jahr  gelehret,  dieses  vielfaltig  erfaren  haben,  das  viel  Ingenia  so  man  weder  mit 
werten  noch  rutten  zur  lehre  hat  bringen  können,  die  sind  also  durch  lustige  Action 
der  Personen  in  Comoedijs  bewogen  worden,  das  sie  zu  den  Studijs  ein  lust  ge- 
wonnen haben.    Breslauer  Schulordnung  1570.    Vormbaum  1,  198  f. 

g)  Die  parasceues  inter  reliquas  pias  cantiones  Hngua  vemacula  a  Scholasticis 
canitur  Histona  passionis  dominicaB  inter  certas  personas  distributa.  Walkenrieder 
Schulordnimg  1570.    Vormbaum  1,  551. 

h)  ComoediflB  agentur  potius  et  memoriter  recitabuntur,  quam  explicabuntur, 
nisi  cum  rudiorum  adolescentum  imperitia  interpretationem  requirere  videbitur. 
Frankfurter  Schulordnung  1579.    Vormbaum  1,  6;38. 

i)  In  Fastnachten  sollen  Ferien  sein  drei  Tage,  nicht  um  Fastnacht  willen. 
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sondern  wegen  der  jährlichen  Komödien,  die  man  mit  den  Knaben  anrichten  soll, 
und  auf  diese  Zeit  spielen,  eine  lateinische  aus  dem  Terentius  und  eine  deutsche 
biblische,  wozu  der  Bector  bei  Zeiten  die  EoUen  unter  die  Primaner  und  Secundaner 
vertheilen  muß.  Er  soll  auch  des  Mittwochs  zu  Mittag  Probe  mit  ihnen  halten  und 
sie  abrichten,  aber  keine  andere  Schulstunden  deshalb  versäumen.  Nordhäuser 
Schulordnung  1583.  m,  11.    Vormbaum  1,  880. 

k)  Der  Bürgerschafft  und  gemeiner  Stadt  zu  Ehren  soll  der  Eector  mit  den 
Schulknaben  jährlich  auf  die  Fastnacht  oder  auf  den  nächsten  Sonntag  darnach 
eine  lateinische  Komödie  spielen,  und  bisweilen  eine  deutsche  dazu  .  .  Die  geistliche 
deutsche  Komödie  mag  der  Eector  in  der  Kirche  halten,  die  weltliche  lateinische  auf 
dem  Tanzboden  und  dem  offnen  Markte,  wo  es  sich  schickt.  Doch  soll  er  acht  Tage 
vorher  den  Pastor,  die  Inspectoren  und  den  Bürgermeister  darum  begrüßen,  und  drei 
Tage  vorher  die  vornehmsten  Herren  des  Eathes  und  das  Ministerium  dazu  einladen, 
auch  den  Namen  (1.  Narren)  im  Spiel  hart  einbinden,  damit  sie,  weil  sie  person» 
larvaüB  sind,  an  keinem  Bürger  oder  den  Seinen  Muthwillen  üben.  Kleider,  Instru- 
mente, Larven,  Kolben  und  anders,  was  man  zum  Spiel  angeschafft  hat,  soll  der 
Eector  bei  den  Schülern  lassen,  damit  man  jährlich  davon  nehmen  kann,  was  man 
bedarf.  Nordhäuser  Schulordnung  1583.  Vormbaum  1,  382.  Gust.  Schmidt, 
Gymnasium  zu  Nordhausen  1870.    Äogr.  Nordh.    4.    S.  8. 

3.  Unter  den  Vorarbeiten  für  dies  Kapitel  war  neben  Hoffinanns  Verzeichnis 
der  in  Weimar  aufbewahrten  Schauspiele  aus  Gottscheds  Sammlung  (im  Weimarschen 
Jahrb.  4,  202—228)  und  HB.  hauptsächlich  G  (Nöthiger  Vorrath  zur  Geschichte  der 
deutschen  Dramatischen  Dichtkunst,  oder  Verzeichniß  aller  Deutschen  Trauer-  Lust- 
und  Singspiele,  die  im  Druck  erschienen  von  1450  bis  zur  Hälfte  des  jetzigen  Jahr- 
hunderts, gesammlet  und  ans  licht  gestellet  von  Johann  Christoph  Gottscheden. 
Leipzig  bey  Johann  Michael  Teubner,  1757;  Zweyter  Theil.  Leipzig  1765;  Freies- 
lebens Kleine  Nachlese.  Lpz.  1760)  zu  gebrauchen,  ein  Werk,  das  bisher  die  Haupt- 
quelle  fast  aller  Literatoren  gewesen  ist.  Ich  nenne  es  nur  da,  wo  ich  die  Angaben 
nicht  weiter  verbürgen  konnte.  Die  zahllosen  Irrtümer  und  Nachläßigkeiten  jedes- 
mal besonders  zu  bemerken,  schien  weder  erforderlich,  noch  mit  der  Pietät  vor  diesem 
fleißigen  und  bisher  unübertroffen  Buche  vereinbar. 

1)  Vorlesungen  über  die  Geschichte  des  deutschen  Theaters.  Von  E.  Prutz. 
Berlin  1847.    Vlfi  u.  407  S.    8. 

2)  Eduard  Devrient,  Geschichte  der  deutschen  Schauspielkunst.  Leipzig 
1848—1861.  IV.    8. 

3)  E.  Proeis 8,  Geschichte  der  dramatischen  Literatur  und  Kunst  in  Deutsch- 
land von  der  Eeformation  bis  auf  die  Gegenwart.    Hagen.  1888.  H.    8. 

4)  Heinrich  Alt,  Theater  und  Kirche  in  ihrem  gegenseitigen  Verhältniß  hi- 
storisch dargestellt.  Berlin  1846.  VHI  u.  704  u.  VH  S.  8.  Abschnitt  29  u.  30: 
Die  Fastnachtspiele  (Manuels)  und  ihre  Bedeutung  für  das  Eeformationswerk.  Das 
Deutsche  Theater  im  Eeformationszeitalter.  Schulkomödien.  Geistliche  Volksschau- 
spiele. 

5)  Karl  Hase,  Das  geistliche  Schauspiel.  Geschichtliche  üebersicht.  Leipzig 
1858.    Xn  u.  320  S.  8. 

6)  Das  deutsche  Singspiel  von  seinen  ersten  Anfängen  bis  auf  die  neueste  Zeit» 
dargestellt  von  H.  M.  Schletterer.    Augsburg  1863.    X  u.  340  S.  8. 

7)  Eud.  Genee,  Lehr-  und  Wanderjahre  des  deutschen  Schauspiels.  Vom 
Beginn  der  Eeformation  bis  zur  Mitte  des  18.  Jh.    Berün  1882.    VH  u,  400  S.  8. 

8)  K.M.  Plümicke,  Entwurf  einer  Theatergeschichte  von  Berlin.  Berlin 
1781.    8. 

9)  Das  alte  Berliner  Theater-Wesen  bis  zur  ersten  Blüthe  des  deutschen 
Dramas.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Berlins  und  des  deutschen  Theaters.  Nach 
Originalquellen  von  A.  E.  Brachvogel.  Berlin  1877.  L  XVI  u.  356  S.  bis  1786. 
—  n.  XXn  u.  459  S.  8.,  von  1786—96. 

10)  Adlf.  Glaser,  Gesch.  des  Theaters  zu  Braunachioeig.  Eine  kunstge- 
Bchichtliche  Skizze.    Brschw.  Neuhofif  u.  Co.  1861.    VH  u.  96  S.    8. 

11)  Elise  Mentzel,  Geschichte  der  Schauspielkunst  in  Frankfurt  a.  M. 
Frank!  1882.    VI  u.  544  S.  8. 
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12)  W.  Lyn k er,  Greschichte  des  Theaters  und  der  Mosik  in  Kassd,  Bis  auf 
ilie  neueste  Zeit  fortgesetzt  und  mit  einer  Auswahl  früherer  Schriften  Lynkers  hrsg. 
von  Th.  Köhler.    Kassel,  Krieger.  1865.    V  u.  430  8.  8. 

13)  (H.  Blümner)  Geschichte  des  Theaters  in  Leipgig  von  dessen  ersten 
Spuren  his  auf  die  neueste  Zeit    Leipzig  1818.    368  S.  8. 

14)  Heinr.  Asmus,  Die  dramatische  Kunst  und  das  Theater  zu  Lübeck» 
Ein  Beitrag  zur  Gesch.  des  deut.  Theaters.    Lüheck,  v.  Bohden  1862.    252  S.    3. 

15)  Frz.  Ed.  Hyser,  Das  Theater  in  Nürnberg  von  1612  his  1863  nehst  e. 
Anhang  über  das  Theater  in  Fürth.  Ein  wesentlicher  Beitrag  zur  Gesch.  des  deut. 
Theaters.    Nümb.  (Korn)  1863.    IV  u.  515  S.  gr.  8.  u.  Tfl. 

16)  Chrn.  d'Elvert,  Gesch.  d.  Theaters  in  Mähren  und  Oesterr.  Schienen. 
Brunn  (Nitsch)  1852.  167  S.  Lex.  8.  Aus  dem  4.  Hefte  der  Schriften  der  hist. 
Statist.  Section  abgedr. 

17)  Osk.  Teuber,  Geschichte  des  Prtiger  Theaters.  Von  den  An&ngen  des 
Schauspiel  Wesens  bis  auf  die  neueste  Zeit.    Prag  1883,    I:  XVI  u.  376  S.  8. 

18)  Heiland,  üeber  die  dramatischen  Aufiuhrun^n  im  Gymnasium  zu  Wei- 
mar. Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Schuloomödie.  Progr.  Weunar  1858.  20  S. 
6.    (Enthält  mehr  als  der  Titel  sagt.) 

19)  Die  Dramatisierungen  der  Susanna  im  16.  Jahrh.  Beitrag  zur  Entwick- 
lungsgeschichte des  deutschen  Dramas.  Von  Bob.  Pilger.  (Ztschr.  f.  d.  PhiL  XI, 
129  f.)    HaUe  a.  S.    89  S.  8. 

20)  Das  Drama  vom  verlornen  Sohn.  Ein  Beitrag  zur  (jeechichte  des  Dramas. 
Von  Hugo  Holstein  (Progr.)  Gteestemünde  1880.    54  S.  4. 

§  145. 

Nicht  alles,  was  die  äußere  Form  des  Schauspiels  trägt,  war  zur 
Aufföhrung  bestimmt  oder  geeignet  Manches  borgte  nur  das  äußere  (Ge- 
wand des  Spiels,  ohne  Anspruch  auf  Darstellung.  Die  wenigen  Dichtungen 
(8  ff.)  dieser,  meistens  satirischen  Art  schienen  abgesonderte  Zusammen- 
stellung zu  fordern. 

1.  Friedborger  Passionsspiel  vom  Anfange  des  XVL  Jh.  (Auszugsweise 
gedruckt  in  Haupts  Zeitschr.  7,  545  ff.) 

2.  Alsfelder  passionsspiel  vom  Anfange  des  XVI.  Jh.  (gedr.  in  Hpts, 
Ztschr.  3,  478  ff.)    Hrsg.  von  Grein.    Cassel  1874. 

3.  Heidelberger  Passionsspiel  vom  J.  1514.  Herausg.  von  Gustav  Milch- 
flack.    Tübingen  1880.    306  S.    8.    (litt*.  Verein  Nr.  150). 

4.  Anno  1498  exihibiti  sunt  [zu  Frkf.  a.  M.]  ludi  i>aB8ionis  sub  rectorata 
D.  Joh.  Eolmesser,  quibus  265  personsB  interfuerunt.  Primariam  salvatoris  tone 
sustinebat  dr.  Balthasar  parochus  in  Eschbach,  anno  1506  similes  apparaverunt 
ludoB.  salvatoris  personam  reprssentabat  Wilhelmus  Stein  de  Cassel,  parochus  trium 
regum  in  Sachsenhausen,  rectores  agebant  Joh.  Eolmesser  et  Petrus  Seigenstatt,  ambo 
vicaiii  b.  M.  v.  in  monte,  numerus  autem  personarum  ad  267  ezcurrebat.  Fiehard, 
arcMv  8,  133  f. 

4a.  Freiburger  Passionsspiele  des  XVI.  Jh.  von  £.  Martin  fZtschr. 
des  histor.  Gesellschaft  in  Freibui^  3,  1—208).  Die  Hss.  sind  von  1599  und  1604, 
die  Texte  sind  aus  weit  älteror  Zeit. 

4  b.    Ein  Weihnachtspiel.    Hrsg.  von  K.  W.  Pider  it.   Parchim  1869.  8. 

5.  In  den  Pfingstfeiertagen  den  11.— 13.  Mai  1516  sind  die  ludi  solemnes, 
80  man  zu  Freiberg  gehalten  auf  Öffentlichem  Markte  mit  CTosser  Pracht  und  Kosten 
agiret  worden,  da  denn  der  Herzog  Georg  zu  Sachsen  neben  seiner  Gemahlin  und 
ganzer  Hofhaltung  wie  auch  viele  andre  hohe  und  niedrige  Standespersonen  zugegen 
gewesen  und  zugesehen.  Hierzu  hat  ein  ersamer  Bat  zu  Actoron  verordnet  Hans 
fiudolfen,  den  dama%en  Stadtrichter,  und  ihm  Hans  Pfeffer,  der  hernach  Stadtvoigt 
worden  zugegeben.  Sieben  Jahr  zuvor  (1509)  ist  genanter  Budolf  gleichfalls  Actor 
gewesen,  neben  Nicolaus  Ferner,  dem  fürstlichen  Sohosser.    Man  hat  aber  wie  ge- 
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dacht  alle  drei  Pfingstfeiertage  nach  einander  agiret.  Den  ersten  Tag  ist  die  Ge- 
schichte gespielt  worden  von  dem  Fall  der  Engel,  von  Erschaffung  und  Fall  der 
Menschen,  von  Ausjagung  derselben  aus  dem  Paradiese  und  von  den  ungleichen 
Kindern  Adams  und  Evas  angeredet  und  examiniert  (Franz  Schnorr  von 
Carolsfeld,  die  ungleichen  Kinder  Evas,  im  Archiv  f.  litt. -Gesch.  12,  177  —  184). 
Den  zweiten  und  dritten  Tag  wurden  Vorstellungen  aus  dem  neuen  Testament 
und  das  jüngste  Gericht  gegeben.  MorgenbhM  1808  ^r.  278.  Haupts  Ztachr. 
2,  264. 

6.  Ebenso  in  Niedersachsen:  Im  J.   1487  spelede  man  (in  Hildesheim)   d& 

Sassion  up  dem  markede.  de  Bat  stund  dat  buwende  (trug  die  Kosten  des  Baues)^ 
dträge  »ur  Hüdeth,  Geach,  1830.    8,  190. 

7.  Und  vor  der  Beformation  in  Mecklenburg,  aber  schon  im  zweiten  Viertel 
des  XV.  Jh.  eine  gedruckte  Einladung:  Dorch  gunst  vorloff  und  fiübort  bejde 
|eystliker  und  weltBker  desser  stat  Rostock  overicheit  wert  men  hyr,  wil  god,  up 
dessen  tokomenden  sondach,  alse  den  dach  der  medelidinge  Mari»  to  der  ere  gades 
ein  schon  innich  unde  merklich  spyl  anrichten  van  dem  State  der  werld  und» 
söven  older  der  minschen,  de  doch  mede  in  vorige  söven  artdkel  des  lidendes 
Christi  up  de  7  daj^tyde  wysende  Ok  7  der  yunkfrouwen  Marien  dröMsse  uude 
sust  dorch  mennichfoldighe  heylsame  lere  unde  fruchtbare  underwisinge  ane  jenige 
Bchimplike  lichtferdicheit  van  der  werld  to  dem  densten  gades  getogen  unde  gantz 
bekeert  werden.  Myt  anhengendem  beslute  schöner  antöginge  einer  figuren  der  ewigen 
frolicheit,  allen  deenren  und  uterwelden  gades  gelovet.  Weme  sodans  to  seende  b&> 
levet,  mach  sick  an  den  middelmarket  vögen,  dar  wert  man  halffwege  twelwen  an- 
hevende.  So  ferne  sick  dat  weder  to  klarheit  schickende  wert.  Etwas  von  gelehi-ten 
Bostocker  sacken,    1788.  S.  423.    Lisch,  meJdenb,  Jahrb.  1,  82. 

Das  hin  und  wider  als  Schauspiel  angeführte  Buch  vonCalixt  und  Melibia 
ist  nur  ein  aus  dem  Spanischen  übersetzter  Boman,  der  ebensowenig  eine  Tragodia 
ist,  wie  Dantes  Gedicht  eine  Gomedia: 

Ain  Hinsehe  Tragedia  vD  zwaien  liebhabendn  mentschen  ainem  Bitter  (Halixtus 
ynd  ainer  Edln  junckfrawen  Melibia  genät,  deren  anf^  müesä  was,  das  mittel  sieft- 
mit  de  allerbittersten  jr  bayder  sterben  beschlossen.  Uedruckt  vnd  voUendt  in  der 
Kayserlichen  Stadt  Augspurg  durch  Sigismund  Grynmoi  Doctor  vnd  Marx  Wirsung, 
nach  der  Geburt  Christi  1520.  4.  (HB.  2126.  Weimar).  Ainn  recht  Liepüches 
büchlin  vnnd  gleich  ain  traurige  Comedi  (so  von  den  Latinischen  Tragioocomcedia 
goaant  wiit  .  .  1534.  Am  SM.;  Gfedr.  zu  Augspurg  durch  Haynrich  Stayner.  4. 
(HB.  2127).  Später  von  Caspar  Barth  aus  dem  Spanischen  ins  Lateinische  übersetzt  r 
Pomoboscodidascalus.  Francf.  1624.    8.    VgL  Ticknor.  1,  214  ff. 

8.  Ein  Tragedia  oder  Spill:  gehalten  in  dem  künie^klichen  Sal  zu  Pariß.  1524. 
4  Bl.  4.  (HB.  2131.  Wolfenb.)  —  Ain  Tragedia  oder  Spill,  gehalten  in  dem 
KünigkKchen  Sal  zu  Pariß.  1524.  4  Bl.  4.  (HB.  2132.  Wolfenb.)  —  Eyn  Comedia, 
welch  in  dem  königlichen  Säle  zu  Pareyfie  nach  vormelter  gestaldt,  vna  ordenunge 
gespylt  worden.  1524.  4  Bl.  4.  (Wolfenb.)  —  Eyn  Comedia  welche  yn  dem  konig- 
Bchem  Sali  tzu  Pareyß,  nach  vormelter  gestaldt,  vn  ordenunge  gespielt  worden.  Anno 
M.D.xxiüi.  4  Bl.  4.  (Zwickau  XVI,  11,  15.)  —  Wiedergedr.  in  Burckhard,  Comment. 
de  vita  Hutteni;  femer  in  Gerdesii  Hist  Beform.  1746.  tom.  H.  monum.  VH;  und  in 
llgens  Ztschr.  f.  Histor.  Theol.  1888.  2,  1,  166  ff.  —  L.  Geiger,  Das  Spiel  zu 
Paris.  1524  (Archiv  l  Litt.-Gesch.  5,  543—554.)  —  Vgl.  Comoedia  muta  §  115,  S.  132^ 
die  dasselbe  darstellt.    VgL  Keßlers  Sabbata  1,  244—249. 

9.  Bileamsesel  §  143,  L  1,  m.  —  10.  Combißt  §  148,  L  1,  1.  —  11. 
Bockspiel  §  134,  58. 

12.  Badtschlag  Des  allerheiligsten  Vaters  Bapsts  Pauli  des  Dritten,  Mit  dem 
CoUegio  Cardinalium  gehalten,  wie  das  angesatzte  Concilium  zu  Trient  fürzu- 
nemen  sey.  Anno  1545.  Am  SM.:  Anno  1545.  62  Bl.  8.  (HB.  2160.  Zürich. 
Wolfenb.  Weimar.)  —  Badtschlag  Des  allerheyligsten  Vaters  .  .  Anno  1545.  Am 
SdU. :  Anno  1546.  60  Bl.  8.  fWB.  689.)  —  Vgl.  ausführliche  Inhaltsanzeige  in 
Biederers  Nachrichten  2,  239—48  und  353—72. 

Thomas  Eirehmair,  Naogeorgus,  geb.  1511  zu  Hubelschmeiß 
bei  Straubingen,  studierte  in  Tübingen,  wo  er  Magister  wurde,  erhielt 
1536  das  Pfarramt   zu  Suiza   in  Thüringen,   1541  yom  Bäte   als  Pfarrer 
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nach  Kahla  berufen.  1536  und  1544  hatte  er  mit  den  Wittenberger  Theo- 
logen Streitigkeiten  über  die  Sünden  der  Anserwählten  und  die  Yerbleibung 
des  heil.  Geistes  nach  begangenen  Sünden  u.  s.  w.,  1546  mit  dem  Superin- 
tendenten Casp.  Aquila  zu  Salfeld,  worüber  er  im  Sept.  sein  Amt  verließ. 
Das  Volk  verlor  ihn  ungern.  Er  gieng  zum  Kurfürsten  Job.  Friedrich,  der 
sich  damals  mit  dem  Heer  der  schmalkaldischen  Bundesverwandten  zu 
Donauwörth  aufhielt.  Am  22.  Oct.  1546  wurde  er  auf  Lebenszeit  zum 
ordentlichen  Pfarrer  in  Kaufbeuren  bestellt,  kündigte  aber  schon  um  Licht - 
mess  1548  und  gieng  im  Aug.  nach  Kempten,  wo  er  bis  1550  predigte. 
Dann  wandte  er  sich  nach  Würtemberg  und  wurde  Nachfolger  des  am 
13.  Aug.  1552  verstorbenen  Superintendenten  M.  Cleß  zu  St  Leonhard  in 
Stuttgart,  muste  jedoch  seiner  Neigung  zur  Lehre  Zwingiis  wegen  155S 
die  Stelle  verlaßen.  Er  gieng  nach  Basel.  Seine  letzte  Pfarrstelle  erhielt 
er  zu  Wisloch  in  der  Pfalz,  wo  er  am  29.  Dec.  1563  starb. 

Freytag,  Adparat.  Ut.  2,  1008-12.  —  Vgl.  §  115,  10.  —  W.Scherer,  latei- 
nische und  aeutscne  Schauspiele  L  Fammachius  {itachr,  f.  d.  Altert  23,  190—197). 

13.  Pammachius.  Eyn  kurtzweilig  Tragedi,  darum  auß  warhafftigen  hysto- 
rien  fiirgebUdet,  wie  die  Bäpst  und  Bischöffe,  das  predig  vnd  hirten  ampt  verlassen  etc. 
Beschriben  im  latein  zu  Wittembeig  durch  Thomas  Kirchmeyem  von  Straubingen, 
vnd  jüngst  verteutechet.  o.  0.  u.  J.  101  Bl.  4.  (Wolfenb.  317.  42  Th.  p.  5635. 
Berlin,  HB.  2148.  M.  1,  1099.  Weimar.  St.  Gallen,  Scherer  S.88.)  —  14  a.)  Vom 
Bapstum  eine  newe  seer  schöne  Tragedia,  Thome  Naogeorgi,  Aus  dem  latin  ver- 
deudscht  Durch  Justum  Meninm  .  ,  Wittemberg  1.5.39.  136  Bl.  8.  (Berlin.) 
—  b)  Vom  Bapstumb  Eine  newe  seer  schone  Tragedia,  Thomae  Naogeorgi,  aus  dem 
Latin  verdeudscht,  durch  Justum  Meni.  sampt  einer  Vorrede  (Wittemberg  1539) 
Sign.  I— V  u.  A— R.  8.  (Zwickau  XVI,  9,  32.)  —  15.  Auß  was  gnmdt  der  Bäb- 
stisch  stul  herkommen,  erhöcht  vnd  in  so  CTOsse  macht  gebracht  .  .  Aufi  gutem  La- 
tein ins  Teutsch  gepracht  vnd  erstlich  durdi  Thomam  Kirchbauem  beschriben.  1539. 
8.  (Berlin  aus  HB.  2151.  Zwickau.)  —  16.  Ein  (Christlich,  vnd  gantz  lustig  Spid, 
Darinn  des  Antichristischen  Bapsthums,  Theufflische  lehr,  vnd  wesen,  wunder  mei- 
sterlich dargeben  wird,  der  Christlichö  iugent  inn  Deudscher  Nation  zum  besten,  aus 
dem  Latein  Thome  Naogeorgi  inn  deudsche  Beim  versetzt  durch  Joait  Tyrolff  zu 
Cala  an  der  Saal.  Am  ScM.:  Gednickt  zu  Zwickau,  durch  WolflFgang  Meyerpeck. 
<y,  J.  (1540).  108  Bl.  8.  (Berliu,  HB.  2149.  Zwickau  XVI,  9,  §3).  -  17.  Ins 
Böhmische  übersetzt  durch  Chr.  Gutknecht.  Nümb.  1646.  4.  (Wolfenb.  317.  42. 
Th.  p.  5635). 

18.  1)  Der  Mort  brandt.  Ein  neuwe  Tragedi.  Inn  welcher,  des  Bapsta 
vnd  seiner  Papisten,  erschreckliche  anschlege,  vnd  darauf  mit  der  that  volnstreckte 
handel,  vermeldet  vnd  entdeckt  werden.  Durch  Thomam  Kirchmeyem  von  Stran- 
bingen,  artHch  beschriben.  o.  0.  M.D.XLI.  52  Bl.  8.  —  2)  Der  Mortbrandt.  Eyn 
neuwe  Tragedi.  Inn  welcher  .  .  Durch  Tho'taian  Kichmeyem  von  Straubingen,  artlich 
beschriben.  M.D.XLI.  7V«  Bogen  8.  (Zwickau  XVI,  9,  33.)  --  3)  Der  Mortbrandt, 
^yn  neuwe  Tragedi,  Inn  welcher  des  Bapsts  vnd  seiner  Papisten  erschröcldiche  an- 
schlege vnd  darauff  mit  der  that  volnstreckte  händel  vermeldet  vnd  entdeckt  werden. 
Durch  Thomam  Kirchmeyem  von  Straubingen  artlich  beschriben.  o.  0.  M.D.XLI. 
^9  Bl.    8. 

19.  Ein  schöne  nutzliche  Tragedi,  oder  schawspiel,  der  Kauffman.  genennet. 
Darin  die  Apostolische  vnd  Bäpstische  lehre  vor  äugen  gestellet  wtirdt  wie  vil  bede 
im  streit  des  gewissens  vermöge,  vnnd  ausrichte,  vnd  was  es  für  ein  ende  beder 
halben  haben  werde.  Durch  H.  Thomam  Kirdimeier  von  Straubingen.  An  einen 
Kauflfman.  Die  zeen  du  bleckst,  vnd  beisst  sie  hart.  o.  0.  u.  J.  100  BL  8. 
^erlin,  HB.  2152.  Wolfenb.)  —  Vgl.  K.  Goedeke,  Every-Man.  S.  109  f.  —  20. 
Ein  schöne  nutzliche  Tragedi,  oder  schawspiel,  der  Kauffman  genennet  .  .  Durch 
H.  Thomam  Kirchmeier  aus  Straubingen  .  .  o.  0.  u.  J.  100  Bl.  8.  (Berlin.)  — 
21.  Der  KaufTman  Wer  haben  will  mit  kurtz  bericht  Was  ghandelt  wirt  in  dem 
gedieht  Der  wend  vmb  dises  vorder  blatt  Wers  laß,  dens  nie  gereuet  hatt.  Durch 
herr  Thoman  Neübaur  von  Straubingen  beschrieben,    o.  0.    Anno  1541.    92  Bl.    8. 
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(Wolfenbüttel  517  Q.  8.p.  1417  u.  101.  13.  Eth.  p.  4112.  Berlin.  Zwickau  XVI, 
9,  33).  —  22.  Der  Kaumnan,  oder  das  Gericht.  Ein  Geistliche  Tragoedi,  darinnen 
der  vnderschid  Anostolischer  vnd  grob  Papistischer  Lehr  vnd  trosts  im  schweren 
GeisiJid^en  Eampn  deß  Grewissens  nutzlich,  den  einfältigen  zu  ynderricht  ftirgestellt 
vnd  abgebildet  wirdt.  Vor  etlichen  Jaren  in  Latein  beschriben,  durch  Thomam 
Naogeorgum,  sonst  Kirchmejr  genant,  von  Straubingen.  An  jetzo  aber  in  Teutsche 
Bejinen  gebracht,  durch  M.  JaeobTm  RTlichlvm  Augustanum.  Cretruckt  im  Jahr, 
M.D.XCV.  (Geschriben  in  Augspurg  den  18.  Martij  1595.  M.  Jacob  BuHch  von 
Augspurg,  Euangelischer  Eirchendiner  zum  H.  Cieutz  daselbs.)  Am  Schi.:  Gre- 
trucldi  in  der  Eeiserlichen  Beichstatt  Lindaw  am  Bodensee,  Bey  Johann  Ludwig 
Brem.  Im  Jahr  1595.  10.  128  u.  7  Bl.  u.  1  Bl.  8.  (BerUn.  HB.  2198.  Wolfen- 
büttel 101.  13.  Eth.  p.  4112.  Weimar.  Breslau.  Bonn.)  Nach  der  Vorrede  wurde  das 
lateinisdie  Spiel  am  28.  Apr.  1591  zu  Neuburg  aufgeführt.  Die  bei  Ebert  14635 
erwähnte  Ausgabe  vom  J.  1545  existiert  nicht.  —  Schletterer,  Singspiel  S.  310—327. 
28.  Harn  an.  Die  schöne  vnd  seer  tröstliche  Histori  Hester,  Spielweis  aus  dem 
Latein  in  deutsche  Bheim  gebracht,  Durch  Johannem  Chrysenm  (Gedr.  zu  Wittemb.^ 
Durch  Veit  Creutzer.  MDXLVL  —  Unter  der  Vorrede:  Allendorf  Anno  Domim 
xlvj.  —  BL  Fii^:  WMl  Erha/rlceii  Zu  diser  Zeit  So  gante  gar  leid  gupoden,  mit 
fibergeschriebnem  metrischen  Schema.)  88  Bl.  8.  (Wolfenbtittel.  Weimar.)  —  24. 
Hamanus  Tra^dia  Au£er  Dem  Buch  Hester,  von  Herrn  Thoma  Naogeorgo  latinisch 
erstlich  beschnben,  vnd  hemachmals  Churfürstlicher  genaden  zu  gefallen,  von  neuwem 
verteutscht,  von  loanne  Mercario  Moeshemio,  vnd  M.  loanne  Posthio  Germerfl- 
hemio.  Heidelb.  Hs.  887.  99  Bl.  4.  Wilken  460.  -  25.  Newe  Tragödia  von  der 
Königin  Esther ,  vnd  Haman  . .  welche  vor  etlichen  Jahren  Thomas  Naogeorgus  ge- 
schrieben, jetzo  in  gut  Deutsch  vbersetzt,  durch  Damiannm  Lindtnerum.  Lustig 
vnd  nützlich  zu  spielen  vnd  zu  lesen.   Gedruckt  im  J.  1607.  8.    (Weimar.)  G.  1,  161  f. 

26.  Judas  Ischarioth.  Deutsch  durch  J.  Mercur  Moesheymer.  Strafiburg, 
Köpfflein.  1556.  8.  (Dresden.  Ebert  14638.).  —  Straßburg  1606.  8.  (Leipziger 
Stadtbibliothek.) 

27.  Jeremia,  Eine  GeisÜiche  Tragoedia,  in  deren  vast  die  gantze  Historia 
Ynd  Leben  des  Propheten  Jeremia  begriffen:  ErsÜich  in  Lateinischer  ^rach  gedichtet 
.  .  durch  Thomam  Naogeorgen  von  straubingen.  Jetzt  aber  aufi  dem  jeni^en  Exem- 
plar so  Anno  1603  im  Julio  zu  Straßbur^  im  Theatro  Academico  Lateimsch  agirt 
worden  in  Teutsche  Sprach  transferirt  durdi  M.  Wolfarth  8pangeii1)erg  von  Maus- 
feit,  Bürgern  zu  Straßburg  .  .  Straßbuig  Durch  Thobiam  Jobin.  Anno  1603.  84  Bl. 
8.    (Celle  .  Berlin  aus  HB.  2206.) 

Niederdeatsche  Spiele  begannen  schon  im  XV.  Jh.  und  dauerten 
bis  ins  XVII.  fort;  nur  weniges  ist  davon  übrig  geblieben,  manches  hoch- 
deutsch gemacht  Mit  Ausschluß  der  in  hochdeutsche  Spiele  eingefügten 
niederdeutschen  Poßen  (bei  Omichius,  Bechmann,  Locke)  sind  folgende  bekannt : 

W.Seelmann, mittebiiederd. Fastnachtsp.  Norden u.Leipz.  1885.  XLYnu.86S. 8. 

28.  De  Brillenmaker  und  de  x  Boven.  Nach  vier  Hss.  gedr.  bei  Lüntzel, 
Stiftsfehde  S.  220  ff.:  „Ein  Fastnacht-Spiel,  der  Schevekloth  genandt,  welches  erhal- 
tener Schlacht  für  Soltaw  der  Bischoff  zu  Hildesheim  halten  und  seinen  Stifftsadel 
damit  perstringiren  lassen.    Anno  1520."    (Sehr  ungenau  nach  A.)    Seelmann  49. 

'Episcopus  Johannes  post  relatam  in  ducatu  Lunebui^nsi  rictoriam,  ut  dvibus 
suis  festivitatem  et  satrapis  perfidis  pcenam  pararet,  drama  ludicrum  agi  curarit, 
cujus  titulus  de  Schevecloth  sive  de  Brillenmaker  sub  quo  quidem  nomine  ipse 
latere  Toluit.  Cäves  personas  et  partes  ipsi  sustinuerunt  magnaque  cum  assensione 
^erunt  et  nomina  eorum  sigillatim  expressa  le^untur.  Episcopus  Johannes  deinde 
rem  totam  in  pariete  ambitus,  c[ui  adjacet  ecclesisa,  depingi  curavit'.  Schevedot  ist: 
Schieb-  oder  Wurf-Kugel  von  emem  noch  jetzt  in  Ostmesland  üblichen  Spiele  (han- 
noverscher (Courier  1855,  Nr.  116)  und  davon  hergenommen  ist  die  Bedensart:  den 
scheven  klot  driven,  lopen  laten,  unzuverlafiig,  treulos  handeln. 

29.  „M.  Bado,  Mindensis,  quondam  disdpulus  Erasmi  Eoterodami,  vir 
magno  ingenio  praedLtus,  descripsit  Pontificiorum  sacrificulorum  nequitiam  üi  libro 
dicto  Clawes  Buer,  qui  primo  editus  est  1523".  Herm.  Hamelmann,  Opera  genealogico- 
historica.  Lemgo  1711.  4.  S.  231.  —  CLas  Bwr  bin  ick  genant  Ein  vastelauen- 
des  kint  gebaren  Myn  vader  hefft  my  vth  gesant  De  warheit  tho  vorklaren,    o.  0. 
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u.  J.  16  Bl.  8.  (Wolfenh.  HB.  2135.)  —  30.  Clawee  ßuwr . .  Aigumentum  libelli 
Longeuo  yinctum,  rapit  hie  de  caroere  verum  Bubücus  quesitus,  vincula  dira  terens. 
0.  0.  u.  J.  16  Bl.  8.  (Wolfenh.)  —  31.  Clawee  ßwer  .  .  o.  0.  u.  J.  (Lüheck» 
Balhonx  um  1548).  14  Bl.  8.  (Uhland.  vgl.  Keller,  f^tnsp.  1469.)  —  32.  ClawB 
Fawer,  ein  gar  lustig  Tnd  schön  spiel  von  vier  personen,  gantz  kurteweylig  zu  leeen. 
0.  0.  u.  J.  (um  1600,  nicht  1525,  wie  G.  1,  56  annimmt.)  —  33.  Claus  Bauer,  ein 
lustiges  Fastnachtspiel  von  der  hähstischen  Pfaffen  ehelosen  Hurenlehen.  Mag<L  h. 
Joh.  fVancken.  1606.  8.  (G.  2,  244  aus  Draudius.)  —  34.  Claws  Bur  Ein  ^eder- 
deutsches  Fastnachtspiel.  Herausgegehen  von  Alhert  Hosfer.  Grei&wald  1850.  XX  u. 
116  S.  8.  —  Der  Bauer  (Haus.  Ein  Meklenb.  Fastnachtsspiel  aus  der  BeformationA- 
zeit,  übertragen  von  Albert  Freybe.  Gütersloh  1879.  VUI  u.  38  S.  8.  —  Der 
ganze  Auftritt  des  Strebkatzziehens  ist  von  Omichius  und  Bechmann  aufge- 
nonmien.    Nr.  33  misverstand  den  hurpapen  (Mietpfaff). 

35.  De  parabell  vam  verlorn  Szohn  (von  Borchardt  Waldis).  Vgl.  §  157. 

36.  Gerrin  Haverland,  geb.  gegen  1490  im  Herzogtum  Westfalen,  Minorit, 
Dr.  theol.,  Custos  der  kölnischen  Provinz  und  Provindal  des  Ordens,  lebte  lange  aU 
Guardian  in  dem  Convent  zu  Soest,  wo  damals  die  Beformation  so  rasche  Fortsdhritte 
machte,  daß  diese  Stadt  samt  der  Behörde  för  die  kölnische  Kirche  in  moralischer 
und  politischer  Beziehung  ganz  verloren  ^eng.  Haverland  machte  die  Anhänger  der 
Beformation  in  seiner  Weise  Ificherlich  m  der  „Bicht" ,  die  er  unter  dem  Namen 
Daniel  von  Soest  erscheinen  ließ.  £r  starb  im  Kloster  zu  Duisburg,  unbekannt  wann, 
da  die  Nekrologe  seines  Klosters  verloren  gegangen.  —  VgL  äunelmann,  Opera 
genealogica  1711.  4.  S.  1112  f.  —Joh.  Suibert  Seibertz,  Westfölische  Bei- 
träge zur  Deutschen  Geschichte.  Darmstadt  1819.  1,  267—270.  —  1)  Eine  gemejne 
Bicht  oder  bekennung  der  Predicanten  tho  Söst,  bewjset  wu  vnd  dorch  wat 
maueren  se  dar  tor  stede  dat  wort  Gods  hebben  ingeuort,  vp  dat  aller  korteste  durch 
Daniel  von  Soest  beschreuen  Im  jar  M.CCCCCjaxü:g.  Gedeckt  jm  Jar  1539.  Am 
SM.:  Im  Jar  M.CCCCC.müij.  a— q  4.  4°.  (Gtöttingen,  Poet.  2469,  Bogen  a fehlt). 
Vgl.  WB.  327  S.  129  f.  —  1.  b)  Der  Soester  Daniel,  oder:  das  Spottgedicht 
Gerh.  Haverlands.  Nach  dem  Oiiginalmanuscript  des  Dichters  hrsg.  und  mit  histor. 
Anmerkungen  versehen  von  L.  Fr.  v.  Schmitz.  Soest  1848.  3  Bl.  u.  205  8.  8. 
—  2)  Ein  Dialogen,  darjnne  de  sprock  Esaie  am  ersten  Capitd,  nömlich:  Wü  iß 
de  getrüwe  Stadt  ein  Hoem  worden  .  .  vnd  etiike  andere  sprocire  meer,  yp  de  luther- 
schen  Bjnnen  Soest  recht  gedütet  wert.  Im  Jahr  M.CC!CCC.xxxv^.  Danid,  Ick 
wil  thor  mölen  saken,  de  koken  wil  ick  baken.  Mit  rymen  also  klar  Vnd  schenken 
vor  ein  nve  jar.  Tho  Soest  den  Predicanten  Vnd  andern  lutherschen  Dravanten  Im 
Jar  des  Herren  beschreuen  Dusent  (XICCC.  vnd  Seven.  Gredruckt  Anno  1539.  A— Kji>. 
4.  (Gröttingen,  Poet.  2469.)  -  J.  Worm stall,  Culturgeschichtliches  aus  dem  Soeeter 
Daniel  (B.  Picks  Monatsschr.    2.  Jhg.  1876.    S.  279—288.) 

37.  Ein   gantz  schöne  |  Vastelauendes  gedieht  ri-  |  mes  wise  vthgelecht, 
worinne  etliker  Bu-  |  reu  bedrögerie,  yeegen  de  Borgers  J  klarlick  vorstendiget  wert.  U 
Ick  heete  Hans  Mei-  |  er, .  .  o.  0.  u.  J.  (Lüb.  um  1548.)   4  BL   8.   (Wiedergedr.  in 
Kellers  Fastnsp.  961.    Seelmann,  21.)    Aus  der  Gegend  von  oder  aus  WolfenbüttäL 

38.  Ein  Schöne  Sml,  wo  men  böse  Frouwens  firäm  maken  kan.  o.  0.  u.  J, 
(um  1548).  8  Bl.  8.  Wiedergedr.  bei  Keller  969.  Seelmann,  1.  (Zähmung  dar 
bösen  Frau  durch  das  Einnähen  in  die  Bosshaut;  vgl.  Keller,  altd.  Erzähl.  S.  201. 
Vgl.  §  89,  53.   Bd.  I  S.  303). 

39.  Ein  schön  kort  nje  gedichtet  Speel  der  Historien  van  dem  Papyrio 
prsBteztato,  der  Jungen  Jögendt  tho  ejnem  euenbilde  der  Dögeth  vorstellet  vn 
kortes  vn  Birne  gebrocht  vn  transf^reret  ex  Noctium  Atticarum  Gellii  L.  L  c.  28. 
Dörch  Matthaeum  Fordihemium  (C^eben  zu  Lübeck  1551.  27.  Sept  MatlueaB 
Forchem).  6  Bgn.  8.  (Uhland.  Vgl.  KeUer,  Fastii.  1474,  36.  G.  1,  94).  Allg. 
D.  Biogr.  7,  154. 

40.  Ein  Vastelauendes  Spil,  van  dem  Dode  vnde  van  dem  Leuende,  Cre- 
dichtet  dörch  Nioolaam  Mercatoris  .  .  (Gedrücket  ym  1576.  Jare.)  8  BL  8. 
(Wolfenh.)  —  Wiedergedr.  in  Kellers  Fästnachtsp.  1065  ff.  Seelmann,  31.  (Die 
Abfafiimg  föUt  in  ältere  Zeit;  der  Dichter  war  ein  Holsteiner.) 

41.  DeDüdesche  Schlömer.  Dat  ys,  Ein  Greistlick  Spil,  darinne  affgemalet, 
gewamet,  vnd  tho  warer  Bothe  vormanet  werden  alle  Gades  vorgetene,  wilde,  rökeloee 
vnd  sekere  Minschen,  vp  dat  se  mit  dissem  Schlömer  bekeret,  vnd  Salicfa  werden 
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mochten  . .  döFch  Johannem  StriceriTm.  Gedrücket . .  Lübeck,  dörch  Johan  Balhom. 
QDatom  Grob»,  Anno  1584 . .  dener  am  Worde  Gades,  Johannes  Strieerins.  Am 
Sehl:  Lübeck,  dörch  Johann  Balhom.  Anno  M.D.LXXXIin.)  112  Bl.  8.  — 
Auszug  in  GcBdekes  Homulus  und  Hecastus,  S.  118  f.  —  rep.  Franckf.  a.  0.,  durch  Nioo- 
laum  Yoltzen.  1593.  8.  (Wolfenb.)  —  42.  Der  Deutsdi  Schlemmer.  Das  ist,  Ein 
Geistlich  Spiel,  d^üinne  abgemalet  —  dorch  Johannem  Strioerivm.  Gedruckt  zu 
Magdeburg,  bej  Ambrosius  Kirchner.  Am  SM, :  1588.  (Hanoyer.  Gottingen.  G. 
1,  122  schreibt  dem  Messkataloge  nach.) 

43.  Job.  Streichart  TFischart,  Catalogus),  Stricerius  genannt,  ist  ohne  Zweifel 
mit  Job.  Stricken  (Nr.  371)  aerselbe,  und  war  dann  1570  Prediger  zu  Cismar,  1584 
Prediger  zu  Grobe,  f  28.  Jan.  1598.  vgl.  Moller,  Cimbr.  liter.  <-  Sein  Schlömer, 
der  ursprünglich  niederdeutsch  abgefafit  ist,  führt  den  Homulus  (115,  6)  weiter  aus. 

44.  Elias,  eine  Gomödia.  Darinne  begrepen  werd  dat  Levendt,  Prophetenampt, 
Wunderdade  ynd  EemmelreiB  des  Propheten  Eue.  Beschreven  dördi  Jonan  Koek. 
(Gegeven  tho  (jeesthachde ,  Anno  Christi  1630.  am  Dago  Johannes  des  Döpers). 
Hamb.,  b.  Heinrich  Werner.    1783.    8. 

§  146. 

Das  neuere  Schauspiel  begann  in  der  Schweiz  und  wurde  dort  als 
wirkliches  Yolksschauspiel  das  ganze  Jahrhundert  hindurch  auf  das  Eif- 
rigste gepflegt;  nur  wenige  von  Schülern  gehaltne  Spiele  sind  erwähnt, 
die  größere  ZcJil  wurde  von  den  Bürgern  selbst  aufgeführt,  deren  Lust 
daran  in  stetem  Wachsen  begriffen  war  und  eine  weite  Ausdehnung  der 
Dichtungen  veranlaßte,  so  daß  diese  oft  zwei  Tage  in  Anspruch  nahmen 
und  Hunderte  von  Personen  beschäftigten.  In  Basel  dichteten  Gengen- 
bach, Sixt  Birck,  Joh.  Eolross,  Valentin  Boltz  und  der  Plagiarius  Klauber; 
in  Bern  Nie.  Manuel,  Hans  Rud.  Manuel  und  Hans  y.  Büte;  in  Zürich 
Jac.  Ruof,  Jörg  Binder,  Josias  Murer;  in  Fr  ei  bürg  Ungenannte;  in  Biel 
Jac.  Funckelin;  im  Ergäu  Herm.  Haberer;  in  Luzern  Zach.  Bletz,  B. 
Schmid;  in  Solothurn  Jeörg  Gotthardt;  in  Seh  äff  hausen  Joh.  Yetzeler. 
Anfänglich  dichteten  nur  die  Beformierten,  in  der  zweiten  Hälfte  des  JIl 
auch  die  Katholiken  und  diese  mit  großem  Aufwand  yon  Versen  und 
Mitteln.  Die  Baseler  Spiele  der  dreißiger  Jahre  mischen  Chorlieder  ein, 
die  nach  alten  Versmaßen  gebildet  sind.  Mitunter  sind  kleinere  Spiele 
eingefügt,  die  mit  denen  des  Titels  keinen  äußern  notwendigen  Zusammen- 
hang haben,  der  Entwicklung  des  Hauptgedankens  des  Stückes  aber  för- 
derlich sind,  so  bei  Funckelin. 

Das  alte  Volks-Theater  der  Schweig.  Nach  den  Quellen  der  Schweizer  und 
süddeutschen  Bibliotheken  bearbeitet  von  Emil  Well  er.  Prauenfeld.  1863.  2  Bl. 
und  289  S.  8.  —  E.  Weller,  Schweizerdramen  (Genn.  25,  361—864).  —  Geschichte 
der  dramatischen  Kunst  zu  Basels  von  L.  A.  Burckhardt,  in  den  Beitragen  zur 
Geschichte  Basels.  Basel  1889.  1,  169—211.  —  Hidber,  Das  Theater  der  alten 
Bemer  (Archiv  d.  histor.  Vereins  in  Bern  1863.  5,  611—623).  —  Geschichte  des 
hemisehen  Bühnenwesens  vom  15.  Jahrb.  bis  auf  unsere  Zeil  Ein  Beitrag  zur 
schweizerischen  Kultur-  und  allgemeinen  Bühnengeschichte.  Aus  authentischen  Quellen. 
Von  Armand  Streit.  Erster  Band.  Bern  1873.  VI.  XVm  u.  313  S.  8.  —  Frz. 
Krutter,  Über  einige  Soloifmrner  Schauspiele  des  XVI.  und  XVII.  Jh.  (WochenbL 
für  Freunde  der  Literatur  und  vaterländisciien  (jeschichte.    Solothurn  1845—46.    4. 

g^ar  mir  nicht  zugänglich).  —  Jacob  B»chtold,  Der  Minorit  Georg  König  von 
okihwm  und  seine  Keisebeschreibungen.  Nebst  einem  Überblick  über  den  Anteil 
Bolothums  an  der  deutschen  Literatur.  Solothurn  1874.  33  S.  4.  —  Hidber, 
Das  Theater  der  alten  Lueemer  (Archiv  d.  histor.  Vereins  in  Bern.  1863.  S.  623 
bis  632).  —  Gall  Morel,  Das  geistliche  Drama  vom  12. — 19.  Jhdt.  in  den  fünf 
Orten  Luzern,  üri,  Schwyz,  ünterwalden  und  Zug.  Einsiedehi  1861.  8.  (Greschichts- 
feeund  1861.    17,75—144.    1868.    23,  219-r'^ 

Goedeke,  GrondiiB.    ü.    2.  Aofl. 
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45.  Züricher  Neujahrs  spiel  1514.  (Politisch;  gegen  die  Bündnisse  der 
Schweizer  mit  firemden  'Herren*,  voU  Anspielungen  auf  die  Tjrannenwirtschaft  Ulricha 
von  Württemberg;  mit  Einführung  von  Helden  des  classischen  Altertums.)  Aus  einer 
Hs.  gedruckt  bei  Kottinger,  Etter  Heini  1—24.    Nr.  57,  2.  . 

46.  Die  Spiele  Gengenbachs:  .X.  Alter,  Gouchmat,  Nolhard  §  116.  IV. 

47.  Nikiaus  Hanne!  (Alleman,  Emanuel,  Deutsch),  geb.  etwa  1484  zu  Bern, 
1512—1528  Mitglied  des  großen  Rats,  lebte  bis  1522  fiist  ausschließlich  seiner  Kunst, 
der  Malerei,  nahm  1522  an  dem  Zuge  der  Schweizer  nach  Italien  Teü,  kehrte  aher 
schon  nach  der  unglücklichen  Schlacht  von  Bicocca  (27.  April  1522)  heim.  Während 
seiner  Abwesenheit  wurden  seine  gegen  das  Papsttum  gerichteten  beiden  Fafinacht- 
spiele,  am  25.  Febr.  und  5.  März,  in  Bern  öffentlich  aiugeföhrt,  aber  erst  1524  ge- 
druckt. 1523  wurde  er  Landvogt  in  Erlach,  schrieb  1525  den  Ablaßkrämer,  1526 
das  Barbeli  und  das  Gedicht  gegen  Faber  und  Eck  über  das  Beli^onsgespräch  zu 
Baden  im  Ergau.  Als  Bern  1528  die  Beformation  angenommen,  schneb  M.  der  Messe 
Krankheit  und  Testament,  so  wie  die  Kla^d  der  Götzen  (Heiligenbilder),  wurde 
Ostern  1528  Mitglied  des  kleinen  Bats  und  des  Chorgerichts,  di»  die  Eäieprooesse 
verhandelte;  im  Sept.  Yenner.    Er  starb  am  20.  Apr.  1536. 

(Scheurer)  Bemisches  Mausoleum.  Bern  1740.  8.  2,  205—396.  —  Kuhn, 
Bemer  Reformatoren.  Bern  1828.  S.  273  —  341.  —  Niclaus  Manuel.  Leben  und 
Werke.  Mitgetheilt  von  Carl  Grüneisen.  Stutt^rt  1837.  8.  —  Nikiaus  ManueL 
Hrsg.  von  Jakob  Baechtold.  Frauenfeld,  J.  Huber  1878  (Bibliothek  älterer  Schrift- 
werke der  deutschen  Schweiz  und  ihres  Grenzgebietes.  Zweiter  Band.)  CCXXm  u. 
467  S.  u.  2  Bl.  8.  —  G.  F.  Rettig,  üeber  ein  Wandgemälde  von  Nikiaus  Manuel  und 
seine  Krankheit  der  Messe.  Bern  1862.  4.  —  Thüring  Frickart  und  Nie.  Manuel, 
Großvater  und  Enkel.  Von  G.  F.  Rettig_  (Archiv  f.  Schweizer  Gesch.  N.  F.  1878 
bis  81.    3,  96—104).    Jac.  BsBchtolds  Enl^^egnung  daselbst.    S.  136-139. 

1)  a)  Ein  faßnach t  spy  1 ,  so  zu  Bern  vff  der  hem fisißnacht,  inn  dem  M.D.XXIL 
lare,  von  burgerßsönen  offenuich  gemacht  ist,  Darinn  die  warheit  in  schimpffs  wyß 
vom  pabst,  vnd  siner  priesterschaffk  gemeldet  wlirt.  Item  ein  ander  spyl,  daselbs  vff  der 
alten  faßnacht  darnach  gemacht,  anzeigend  grossen  vnderscheid  zwischen  de  Papst, 
vnd  Christü  Jesum  vnserm  seligmacher.  Am  SM.:  Getruckt  im  Meyen,  im  lare 
M.D.XXIin.    52  Bl.    8.    (Weimar.)   Bsechtold  CXU. 

1)  b)  Ein  &ßnacht  spyl^  so  z&  Bern  vff  der  herrn  £Etßnacht  in  dem  M.D.XXTT. 
iare,  von  burgerßsönen  offenthch  gemacht  ist,  Darinn  die  warheit  in  schimpffs  wyfi 
vom  bapst,  vnd  seiner  priesterschafft  gemeldet  würt.  Item  ein  ander  spyl,  daselbs 
vff  der  alten  faßnacht  darnach  gemacht,  anzeigend  den  grossen  vnderscheid  zwischen 
dem  bapst,  vnd  Christü  Jesum  vnserm  seligmacher.  Am  SM,:  Gedruckt  im  Angst- 
monet,  mi  iare  M.D.XXim.    51  Bl.    8.    BaBchtold  CXIH  f. 

1)  c)  Ein  faßnacht  spyl,  so  zu  Bern  vff  der  herrn  &finacht,  in  dem  M.D.XXTT> 
iare,  von  burgerßsönen  öffentlich  gemacht  ist,  Darinn  die  warheit  in  schimpffs  wyfl 
vom  bapst,  vnd  seiner  priesterschafft  gemeldet  würt.  Item  ein  ander  spyl,  daselbs 
vff  der  alten  faßnacht  darnach  gemacht,  anzeigend  grossen  vnderscheid  zwischen  dem 
bapst,  vnd  Christü  Jesum  vnsenn  seli^nacher.  8.  (Wolfenb.  defect,  nur  bis  gy,  es 
fernen  5  Verse  und  die  Drucknotiz.)    Bsdchtold  CXT<TTT. 

1)  d)  Ein  Faßnacht  spyl,  so  zu  Bern  vff  der  Herren  Faßnacht  in  dem  MJP.XXII 
jar,  von  burgers  sünen  öffentlich  gemacht  ist,  Darinn  die  warheyt  in  schimpffs  wyfi 
vom  Babst  vn  siner  priesterschafft  gemeldet  wirt.  Item  ein  ander  spyl,  daselbs  vfiT 
der  Alten  Faßnacht  darnach  gemacht,  anzevgende  grossen  vnderscheid  zwüschen  dem 
Bapst  vn  Christum  Jesum  vnserS  säligmacher.  Am  SM.:  Getruckt  im  dritten  tag 
Jenners  im  Jar.  M.DXXY.  40  BL  8.  (Wolfenb.  bei  Bingwalts  Hans  Frommann. 
Berlin.  Stuttgart.)  Gedr.  in  Tittmanns  Schauspielen  des  aVI.  Jh.  1,  9  f.  Bsch- 
told.    S.  29  ff. 

1)  e)  Ein  funachtsml,  so  zu  Bern  vff  der  herren  fasnacht  In  dem  MJ).XX^ 
iaie.  von  burgers  sönen  öffentlich  gemacht  ist,  Darinn  die  warheit  in  schimpffs  wy» 
vom  Pabst,  vnd  syner  priesterschafft  gemelt  wirt  Item  eyn  ander  spil,  daselbs  vff 
der  alten  fasnacht  darnach  gemacht,  Anzaigent  grossen  vnderscheid  zwischg  dem 
Pabst  vnd  Cristum  Jesum  vnserm  säligmacher.  M.D.XXY.  Am  SM.:  Getruckt 
im  Jenner  Anno  1.5.25.    o.  0.    56  Bl.    8.    (Weimar  14,  6 :  60d.) 

1)  f)  Aln  fasnacht  spil  So  zfL  Bern  in  kurtz  verschiner  zeit  vo  ettlichen  Bürgers 
sünen  offenlich  gemacht  ist,  Dar  jn  die  warhait  in  schimpffs  weiß  vom  Pabst  vnd 
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«einer  priesterschafPfc  gemalt  wirt.  Item  ain  ander  spil  daselbs  vif  der  alten  faanacht 
darnach  gemacht.  Anzaygender  grossen  vnderschaya  zwischen  dem  Fahst  vnd  ChnstU 
-Jesum  vnserm  säligmacher.  Am  SM. :  Greendet  ym  mertzen  Anno  15*29'  Jar.  o.  0. 
51  Bl.    8.    (Zürich,  Stadtbibl.)    Bachtold  CXLV  f. 

1)  g)  Ein  fast  Kurtz  wylig  Fasznachtspil,  so  zu  Bern  vff  der  Herrn  Mnacht,  in 
dem  MJ).XXn.  jar,  von  burgerßsönen  ofifentliGh  gemacht  ist,  darin  .  .  gemeldet 
vnd  anzeigt  wtLrt.  Item  ein  ander  spil,  daselbs  vff  der  atlen  faßnacht  darnach  ge- 
macht, eröfihende  grossen  vnderscheid  zwischen  dem  Fahst  vnd  Christum  Jesum  vn- 
serem  seligmacher.  Getruckt  zu  Bern  hev  Mathia  A{)iario.  Im  1540.  jar.  48  Bl. 
8.  (Bern.  Zürich.  Grüneisen  und  nach  ihm  Weller  gibt  an:  Erstlich,  (retruckt  z& 
Bern  etc.,  was  weder  in  dem  Züricher  Ex.,  wie  Holmann  mitteilte,  noch  in  dem 
Bemer,  wie  BsBchtold  bestätigt,  enthalten  ist.) 

1)  h)  Evn  fasznacht  spiel:  so  zu  Bern  von  burgerßsünen  öffentlich  gemacht  ist, 
darin  die  warheit  in  schimpffs  wyß  vom  Bapst  vnd  seyner  priesterschafft  gemeldet 
wirt.  Item  ein  ander  spiel  daselbs  gemacht,  anzeygend  grossen  vnderscheyd  zwyschen 
dem  Bapst,  vn  Christo  Jesu  vnserm  seligmacher.  o.  0.  u.  J.  88  Bl.  4.  (Berlin, 
Yp  7336.) 

1)  i)  Das  Faßnacht  Spyl,  so  zu  Bern  vff  der  Herren  Faßnacht,  Inn  dem  M  D.XXTT. 
Jar,  vO  Bürgers  sünen  oiientlidi  gespilt  ist.  Anzeigende  den  grossen  vnderscheyd 
zwischen  dem  Bapst  vnnd  Christum  Darinnen  die  waarheyt  scMmpffsweiß  von  dem 
Bapst  vnd  seiner  Friesterschafft  gemeldet  wirt.  40  Bl.  8.  (Stuttgart.)  YgL 
Bachtold  CXLVm  f. 

1)  k)  Ein  Faßnacht  |  Spyl,  so  zu  Bern  vff  der  |  Herren  Faßnacht,  In  dem 
MJ).  I  xz^.  jar,  von  Burgers  sünen  öffentlich  ge-  |  macht  ist,  Darin  die  warheit  in 
schimpffs  I  wyß  vom  Bapst,  vnd  siner  prie-  |  sterschafft  gemeldt  wirt.  li  Ein  ander  spyl 
daselbst  |  vff  der  Alten  Faßnaäit  darnach  ge  |  macht,  Anzeigend  grossen  vnderscheyd 
zwi-l  sehend  dem  Bapst  vnd  Christum  Je- 1  sum  vnserm  säligmacher  |  o.  0.  u.  J.  40  Bl. 
S,    (München.)     BsBchtold  CL. 

1)  1)  Ein  Faßnacht  |  Spyl,  so  zu  Bern  auff !  der  Herren  Faßnacht,  In  dem 
M.  I  D.zxij.  jar,  von  Burgers  sünen  offentlidi  ge  1  macht  ist.  Darin  die  warheyt  in 
achunpffs  |  weyß  vom  Bapst,  vnd  seiner  prie- 1  sterschafft  gemeldt  wirt.  ||  Ein  ander 
spvl,  daselbst  |  auff  der  Alten  Faßnacht  darnach  ge  |  macht.  Anzeigend  grossen  vndei^ 
scheyd  zwi  1  sehen  dem  Bapst  vnd  Christum  Jhe-  |  sum  vnserm  säligmacher.  o.  0. 
u.  J.    85  Bl    8.    M.  1,  1072. 

Manuels  Name  ist  in  den  alten  Drucken  nirgend  genannt,  doch  öfter  beige- 
schrieben. „Es  sind  euch  dis  jars  (1522)  zu  großer  fürdrung  evangelischer  friheit 
hie  z{l  Bern  zwei  wolgelerte  vnd  in  wyte  land  nutzUch  vsgespreite  spil,  ftimemlich 
durdi  den  künstlichen  maier  Niklausen  Manuel  gedichtet  vnd  offenlicn  an  der  Krütz- 
sassen  gespilet  worden:  Eins,  nämlich  der  Todtenfresser ,  berüerend  alle  missbrüch 
des  ganzen  babsttums,  vf  der  Pfaffen  faßnacht  (25.  Febr.)  Das  ander,  von  dem 
ffegensatz  des  wesens  Christi  Jesu  vnd  sines  genannten  Statthalters,  des  römisdien 
babsts,  vf  die  Alte  faßnacht.  Hiezwischen  vf  der  Eschermittwuchen  ward  der  römisch 
ablaß  mit  dem  Bonenlied  durch  sdle  gassen  getragen  vnd  verspottet.^*  Anshelm  6, 
107  bei  Grüneisen  91,  bei  B»chtold  CXXX  f. 

1)  m)  Des  Venners  der  Stadt  Bern  Niklaus  Manuel  Fastnachtspiele.  Nach  Hss. 
und  der  Ausgabe  von  1540  neu  abgedruckt  [hrsg.  von  Max  Schnecken  burger]. 
Bern.  C.  A.  Jenni  Sohn.  1836.  8.  (Die  „Hss.**  sind  späte  Abschriften;  eine  solche 
vom  J.  1577.  60  Bl.  8.  auch  in  Wolfenbüttel  Ms.  62.  Aug.  8,  Abschrift  des 
Drucks  von  1540). 

2)  a)  Ein  hüpsch  nüw  lied  vnd  Verantwortung  deß  Sturms  halb  beschähen  zu 
Figgoga,  In  der  wyß  wie  das  Faffier  lied.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (Zürich.)  Grün- 
eisen 401  f.    liliencron  3,  406.    Nr.  362.    BaBchtold  21  u.  Einl.  129  f. 

2)  b)  Ein  hüpsch  nüw  lied  vn  Verantwortung  desz  Sturms  halb  beschähen  zu 
oga,  In  der  wyß  wie  das  Faffier  Lied.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (Winterthur.) 
btold  ^^-^ 

2)  c)  Ein  hüpsch  alt  lied  vnnd  Verantwortung  desz  Sturms  halb  beschähen  zu 
^igOg^f  In  der  wyß  wie  das  Fafier  Lied.  Getruclt  zu  Zürich  by  Budolff  Wyssen- 
bach,    0.  J.    4  Bl.    8.    (Berlin.) 

3)  Der  Ablaßkrämer.  1525.  (Zuerst  veröffentlicht  von  J.  Bschtold.  S. 
112 — 132.    558  y.    SM,:  Mit  einem  breiten  schwytzerdegen). 

22* 
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4)  a)  Barbali.  Ein  Gespräch.  Kurtzwjlig  wie  ein  mftter  wolt  Dz  ^  tochter 
in  ein  kloster  solt  Die  m&ter  selb  hie  euch  zuhört  Wie  jr  tochter  die  p&ffen  lert. 
1940  V.  SM.:  Grad  wie  em  polierter  schwyzertegen.  Geben  im  M.D.XXVL  jar. 
40  Bl.  8.  Gedr.  bei  BsBchtold.  S.  133—202.  —  4  b)  Ein  gesprech,  vonn  einer 
müter  mit  ir  tochter,  sy  in  ein  klostd'  zftbringe  .  .  o.  0.  1526.  40  BL  8.-4  c) 
Eyn  gespreech. .  Am  ScM,:  An.  M.DXXXVIII.  44  Bl.  8.  —  4  d)  Ein  geapr&ch .  . 
Am  SM,:  Anno  Do.  M.D.XLin.  o.  0.  40  Bl.  4.  -  4  e)  Dm  Barbefi.  Ein  ge- 
spräch  .  .  0.  0.  u.  J.  39  Bl.  8.  —  4  f)  Das  Barbeli  (roth).  Ein  «espräch  o.  0. 
u.  J.  39  Bl.  8.  —  4  g)  Das  Barbeli.  Ein  gespräch  .  .  Am  SM.:  £nd  diA  sdjIb. 
Getruckt  zft  Zürych  by  Angostin  Friefi.  o.  J.  39  Ql.  8.  —  4  h)  Das  Barbeli, 
Ein  gespräch  .  .  Am  SM. :  End  difi  Spils.  Zu  Strafiburg  am  Eommarckt,  bey  Chri- 
stian Müllers  Erben.    39  Bl.    8. 

5)  a)  Ein  hüpsch  lied  in  schüers  hoff  thon  Meyster  gsang,  jnnhaltende  ein 
gespräch,  des  Fabers  vnd  Eggen  Badenfart  betreffende  (NacMmr  Hans,  ich  Tum 
vemon.  19  yierzehnzeü.  Str.)  o.  0.  u.  J.  8  BL  8.  Gedruckt  bei  Bacfatold.  S. 
203—215.  —  5  b)  Ein  Hüpsdi  Lied  in  Schilers  hoff  thon  .  .  o.  0.  u.  J.  8  BL  8. 
(Frankfurt  a.  M.  Auct.  Germ.  L.  522.  Nr.  13.)  WB.  580.  -  5  c)  Eyn  lied  in 
schilers  Hoffthon,  meister  geang,  jnhaltend  ein  ges]^räch  zweyer  Puren,  da  der  ein 
dem  Eggen  vnd  Faber,  als  sy  die  Badenfart  vfigencht  Tnd  widerum  heim  f&rend, 
schencken,  yü  aber  dem  andern  nit  gefellig  sin  wolt.  o.  0.  u.  J.  6  BL  8.  (Grün- 
eisen  408.) 

6)  a)  Ein  klegliche  Botschafft  I  dem  Bapst  z&  komen,  antreffend  |  des 
gantzen  Bapsthümbs  weydung,  |  nit  des  viechs,  sonder  des  zartten  >  völcklins,  vnd  was 
syn  hey-  |  oischheyt  darz&  geant-  |  wurt  vnd  than  |  hatt.  (Prosa.)  8  BL  4.  (Zfirich, 
Stadtbibl )  —  6  b)  Ein  kleglich  Botschafft  |  dem  Bapst  zi\kommen,  antreffend  des  |  . . 

I  yn  thon  I  hat.  Am  SM.:  Datum  zft  bergkwasaer  wind,  nebem  stuben  I  offen  vff 
der  zukuDfft  des  Herren  |  Nachtmals.  |  M.Dzxviii.  8  BL  4.  (Solothum,  StadtbibL) 
—  6  c)  Ein  klegliche  Botschafft  |  dem  Bapst  zu  kummen,  antreffend  des  gantzen  |  . . 
I  vnd  thon  |  hat.  Am  SM.:  Datum  z&  berckwasser  wind,  nebem  stubenoffen  j  yff 
der  zfikunfft  des  Herren  |  M.Djumij.  8  BL  4.  (Berlin.)  M.  1,  1074.  —  6  d)  Ein 
klegliche  Botschafft  dem]  Bapst  zu  Komen,  antreffend  des  gantzen  |  . .  |  vnd  |  than 
hat.  8  BL  4.  —  6  e)  Ein  klegliche  Botschafft  de  |  Bapst  zukommen,  antreffend  |  . . 
I  geant*  i  wurt  vnd  than  |  hatt.  Am  SM.:  Bergkwasser  wind. .  MDXXVHL  8  BL 
4.  —  6  f)  Ain  klegUche  Botschafft  dem  Bapst  zu  kummen,  antreffend . .  o.  0.  1528. 
8  BL  4.  (Berlin,  aus  HB.  2136.)  —  6  g)  Ein  Kleglich  bott  I  schafft  dem  Bapst 
z&kom-  I  mS,  antreffend . . .  |  Die  Ordnung  vnd  letster  will  I  der  Meslil,  so  da  die  gantz 
Pfaffheyt,  |  gesöygt,  emeert,  vnnd  beschirmet  |  hat  wie  ein  M&ter  ein  |  kind.  |  1528. 
13  BL  8.  (Zünch,  StadtbibL)  —  6  h)  Send  brieff  |  Von  der  Messz  |  kianckhdt,  und 
irem  let-  |  sten  willen,  dem  Bapst  |  zukommen.  1528.  12  BL  8.  (BaseL)  — ^  i) 
Ein  kleglich  Bot-  |  schafft  dem  Bapst  jetzt  neu  |  lieh  auß  Franckreich  zu  komen. 
Vom  I  absterben  der  Messz,  sampt  jhrem  |  lotsten  willen  etc.  Am  SM.:  MJD.LXIK. 
15  Bl.    8.    (Berlin.) 

7)  a)  Bearbeitungen:  Dialogvs  |  Neuzeitung,  |  vor  nye  gehört  |  Eyn  kl^lidi 
Botschafft,  Dem  Babst  |  fÜraekOmen,  Antreffent  .  .  |  Allen  Papisten  zu  einem  neuen 
iar.  1  MDXXTX  8  BL  8.  (Berlin.)  —  7  b)  Dialogvs.  Nyge  tidinge  vor  nye  gehört. 
Eyn  Klegelike  pödeschopp  Dem  Paweste  voergekamen,  andrepende,  den  höuet- 
steen  ym  fundament  des  gantzen  Pawestumbs,  nömlich  syne  mysse,  vnde  wat  syne 
Hülicheyt  dar  tho  geantwördet  hefft,  mit  sampt  synen  geistliken  bundtgenoten» 
Allen  Panisten  tho  einem  nyen  iar.  M.D.XXTX.  8  BL  8.  (Wolfenbüttel.)  —  7  c> 
Ein  Klegliche  Bot  |  schafft  an  Babst,  die  Seimes  |  betreffendt,  welche  knmck  |  ligt 
vnd  wil  sterben.  |  Sampt  einem  Gesprech  etzli  |  eher  Personen,  o.  0.  u.  J.  11  BL 
4.  (Berlin.)  Gedr.  in  Strobels  Beitr.  1,  2,  3—80.  Schade,  Satiren  2,  252  ff.  —  7d) 
Ein  lustigs  Gespräch  I  Zwischen  ettlichen  Personen,  von  |  wegen  der  Meß  .  .  .  o.  O. 
u.  J.  12  BL  4.  (Weimar).  —  7  e)  Eine  KläJiche,  Erbarm-  |  liehe,  vnd  Betrübte,  ja 
Erschreckliche  Bott-  |  schafft,  welche  auß  Deutschland  an  den  Bapst  kommen  |  ist . .  . 
Im  Jahr  1608.  12  Bl.  4.  (Berlin).  —  7  f)  Eine  Klägliche  Erbärmliche  vnd  Be- 
trübte I  ja  erschreckliche  Bottschafft  i  Welche  aus  Deutschland'  vor  den  Bapst  kommen 
ist  darüber  der  |  Bapst  so  sehr  erschrocken,  das  er  Zeter  vnnd  Mor-  |  dio  geschryeo. 
von  wegen  der  Seelmesse  welche  tödÜich  |  kranck  ligt  vnd  wil  sterben  so  wil  die 
Vigilio  I  auch  mit  verderben.  |  Sampt  einem  Gesprech  von  etlichen  Per-  |  sonen  voa 
wegen  der  Seelmesz.    (Wappen).    Wie  der  Bapst  versuchet  wird  von  der  Eptisan 
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des  I  Jungfräwlichen  Klosters  etc.  |  Item  Vom  armen  Sünder  der  da  wolte  nach  Born 
ziehen  |  hejm  Bapst  die  Seligkeit  zu  erlangen.  7  Bl.  4.  Am  Schi,:  Erstlich  ge- 
druckt zu  "Prag  m  Jahr  1612.  —  7  g)  Newe  Zeittung.  |  Von  Bäpstlicher,  veimalnten 
heyli:  |  gen  Meß,  froliche  Badenfart.  |  Darin  sie  wider  grün  zfi werden  verhofft.  aber 
onuer-  |  Sehens  auü  ihr  ein  tödtlichs  wasser  geschwitzt,  darauff  klag  |  lieh  vnd  jämer* 
hch  gestorben.  |  . .  Am  ScM. :  Getruckt  zfi  Born  auff  dem  Pa-  |  lacium  Durch  doctor 
Mefi-  I  Ancken,  im  jar  vor  Chri-  |  stus  gehurt,  o.  0.  u.  J.  (Strafib.,  Cammerlander 
1545).     20  Bl.    4.     (Berlin,   HB.  2155.    München.    Zürich.)    Vgl.  §  143.    I,   1  k. 

8)  a)  Elagred  der  armen  Götzen  wie  es  jnen  gadt,  vnd  bekantnufi  wie  sy 
nüts  vnd  keiner  eeren  werdt  syend,  die  Christglöubigen  vast  bittende  das  sj  von 
jrem  bösen  fümemmen  abstandmd,  vnd  sy  nit  mer  vereerind,  so  wollend  sy  gern 
verschmächt  vnd  vfi  jren  kilchen  vnd  Kapellen  Verstössen  vnd  verbrent  werden. 
(546  V.)  0.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  zweispaltig,  doch  nur  12  Spalten.  Gedr.  bei  B»ch- 
told.  S.  287 — 254.  —  8  b)  Klag  vnd  Veriahung  der  Armen  verfolgten  Götzen  vnd 
Tempelbild,  über  so  vngleich  Vrtheyl  vnnd  Straff,  so  an  inen,  jn  übersehung  viler 
lebendiger  vnd  grösserer  Abgottereien,  jetzt  begangen  würat.  16  BL  4.  Scheurer, 
Mausoleum  2,  273.  —  8  c)  Klag  vnd  bekantnus  der  Armen  Gfötzen  wie  es  jnen  gat 
mit  trüwem  rat,  sich  vor  allem  götzen  leben  zu  hüten  XXXVm.  o.  0.  (Straßburg, 
Cammerlander).    4  Bl.    4.    Maltzahn  1,  989. 

9)  a)  Ein  hübsch  nüw  Faflnacht  sjpill,  so  zu  Bern,  yetzt  im  XXX.  jar, 
vff  der  Herren  Faßnacht  gespilt  ist  worden.   Zu  Basel,  By  Thoman  Wolff.   M.D.XXX. 


24  Bl.  8.  1165  V.  Gedr.  bei  Baechtold.  S.  255—298.  —  9  b)  Ein  hüpsch  Faß- 
nacht Sp^l,  von  dem  Elfllin  trag  den  knaben,  vnd  von  Vly  Bechenzan,  mit 
irem  Eelichen  Grerichtshandel ,  kurtzwylig  zu  lesen,    o.  0.  u.  J.     10  Bl.    8.    Gedr. 


m  Kellers  Fastnachtsp.  Nr.  110.  —  9  c)  Ein  hüpsch  new  Spil  von  Elsy  trag  den 
Knaben,  vnnd  Vly  R^enzan,  von  jrem  Ehelichen  Gferichtshandel,  gar  lustig  zulesen 
^d  zuhören.  M.D.LXXIX.  28  Bl.  8.  (Dresden).  —  9  d)  Ein  schön  nye  Spill. 
Van  Msabe  Knaben  vnde  Hans  Speimann,  van  crem  eheliken  Gerichtshandel,  gar 
lustich  vnd  kortwylich  tho  lesen  vnde  anthohören.  Och  Kleffer  lath  dyn  Klaffent  syn 
De  Bchuldt  de  ys  dyn  vnd  nicht  nayn  Weer  ein  junck  Gesell  noch  so  wildt  He  kan 
werden  dörch  ein  WyflF  gestillt  (Jedruckt  im  Jare  1598.  8.  (Celle.)  —  9  e)  Ein 
neuwes  Spiel  von  Elisabet  Knaben,  vnd  Hanns  Spielman,  von  jhrem  ehelichen  Gerichts- 
handel.   Magdeburg.    1606.    8.    (G.  1,  158.) 

10)  N.  Manuel  schrieb  am  12.  Aug.  1529  aus  Baden  an  Zwingli:  „wüssend, 
daß  ich  ein  badenfart  hab  mit  gutwilliger  cristenlicher  gesellschaft  etlicher  von  Sant 
Gallen,  darum  ich  gern  wett  bl  mir  haben  etliche  schimpfschriften  in  rimen  verfasst, 
80  ich  üch  vor  emche  zit  überantwurt  und  zu  besechen  geben  hab:  nämlich  ein 
gougler  vom  aplaß  sprechend  [?],  ein  aplaßkremer  [Nr.  3.],  ein  troum, 
zierman  und  zierwib  in  einer  zech,  ein  korgericht  [9.].  BaBchtold^  Manuel 
U;  in  den  Zusätzen  hält  er  es  fGr  walirscheinUcn,  daß  Zierman  und  K.orgericht 
identisch  seien. 

48.  Utz  Eekstein,  von  Greburt  ein  Schweizer,  war  im  Frül^ahr  1528  auf  der 
ersten  Züricher  Synode  als  Pfarrer  von  Thalwyl,  wohin  er  im  Jahre  vorher  gekommen 
war.  Schon  Ende  1528  sandte  ihn  der  Züricher  Bat  als  Praedikanten  nach  Korschach, 
1584  und  1535  P&rrer  zu  ZoUikon,  später  zu  üster,  gab  im  Mai  1558  „von  Alters 
und  Krankheit  we^n'*  seine  Stelle  auf.  Wann  er  gestorben,  ist  nicht  ermittelt. 
Seine  (jesnräche,  die  von  Mumer  Zwingli  zugeschrieben  wurden,  sind  eigentlich  keine 
Sdianspiele,  doch  bezeichnet  sich  der  „Beichstag'*  ausdrücklich  als  S^iel.  —  Utz 
Eckstem.  Von  Salomon  Vögelin  (Jahrbuch  für  Schweizerische  (beschichte.  VH. 
Band.    Zürich  1882.    8.    S.  91-268). 

1)  Dialogus.  Ein  hüpsche  Disputation,  Die  Ghristus  hat  mit  Ada  thö.  Darin 
ein  mssch  erlernen  mag  Nach  welche  wercks  Gott  frag . . .  Vtz  Eckstein.  E  Bogeu. 
8.    (Zürich.    St  Gallen.)    Vgl.  Vögelin.    S.  93-101. 

2)  Klag  des  Gloubens  der  Hoffhtl^  vnd  euch  liebe,  über  Geystlielie  vnd 
Weltlidien  Stand  der  C!hristeheit.  Gfetruckt  Zürich  durch  Christoffel  Froschower. 
Am  Schi.:  Vtz  Eckstein,  o.  J.  M  Bogen.  8.  (Zürich.  St.  Gallen.)  Vgl.  Vögelin. 
S.  101-108. 


3  a)  Concilium.  Hie  in  d6  bftch  wirt  disputiert  Das  puren  lang  zyt  hat 
verfürt  Heiligg  fürbit,  euch  des  basts  (I)  gwalt  vom  Fägfhür,  euch  was  d^Mäss  (inhalt 
Deßglychen  von  dem  Sacrament   von  Zins,  Zähenden,  galt  vnd  rent.    Von  Bicht» 


^42  Buch  IV.    Kirchliche  Yolksdichtimg.    §  146. 

was  die  vor  Gott  nützt,  durumb  hie  Pur  gen  Doctor  sitzt.  Doctor  Eck.  Thomair 
Klotz.  Doctor  Faber.  Knüchel  Fritz.  Doctor  Mumer.  Cleywi  FenchmuL  Doctor 
Laorentz.  Hans  OfenrfiA.  Doctor  Gryff  Claus  Rebstock.  Doctor  Stroubutz  Pur 
eigenutz  Läser  nit  lafi,  du  kouffist  mich,  Eins  gegen  dem  andern  wol  besieh  Denn 
hie  wirt  brucht  ernst  vnd  schertz  Zu  Gotswort  allein  rieht  diu  hertz  Cum  Ihiuilegio 
Danhasers.  Am  Schi:  Vtz  Ecksteyn.  A~J  8».  8.  (Göttingen,  Poet.  2452c.) 
G  8b:  Anno  M.D.XXV.  Wie  es  denn  gschicht  yetz  allermeyst  vnd  gsdiehen  ist  in 
disem  jar.  —  b)  Concilium.  Hie  in  dem  bftch  wirt(disputiert  Das  puren  lang  zyt 
hat  verfört  Heyigen  Fürbitt,  Ouch  des  Bapsts  Gwallt,  Vom  Fägfhür,  Ouch  was  d'Mäs» 
innhalt.  Dess  glychen  von  dem  Sacrament,  Von  Zinss,  Zähenden,  GüUt  vnd  Bennt.. 
Von  Bycht,  was  die  vor  Gott  nützt,  Darumb  hie  Pur  gegen  Doctor  sitzt  Doctor 
Egg . .  Doc.  Stroubutz.  Pur  Eggennutz.  Läser  nit  laß  du  kouffist  mich,  Vil  stercker 
Sprüchen  yetz  bring  ich  Die  entschevdend  das  Sacrament  Das  Christi  lyb  nit  Ina 
brot  würd  gsendt  Wiltu  hören  aller  Welt  klag  So  lüt  in  der  Puren  Bychflts^.  Am 
SM.:  Vtz  Eckstein.  K  Bogen.  8.  (Zürich.  St.  Gallen.)  H  7:  Anno.  M.DXXV^ 
Vnd  gschehen  ist  in  disem  jar.  —  c)  Des  Bawren  Beichßtag  vnd  Condlium.  Weft- 
sich  3ie  sieben  Bauren  auß  sieben  La^dtschafften  vereynigt,  vnd  zu  antwurt  geben 
dem  Cardinal  Campeio  vnd  seinen  mitgesandten  auff  das  verkündt  Bäptisch  Conci- 
lium. Am  Schi:  Anno  M.D.XXXJX.  o.  0.  (Straßbure,  Cammerlander).  59  BL  4. 
(WolfenbütteL  Dresden.  St.  Gallen.  Wien.)  Nur  Bean)eitung  des  Conciliums.  Vgl. 
Vögelin  260. 

4)  Bychßtag.  DEr  Edlen  vnd  Pauren  bricht  vnd  klag,  zFridberg  ghandlet 
auff  dem  !&^chfitag.  Der  Edlen  PaurS  Gaistlichen  BottschäPL  Juncker  LudemS. 
Pfeffersack  Hans  Aygennutz.  Doctor  Mumar.  Handlung.  Es  zimpt  aim  jeden. 
ChristSman  Das  er  ain  Oberkayt  söU  han  Nach  Ordnung  Gwallts  sol  er  Zinsen  Weyn^ 
Korn,  Erbs,  vnd  Linsen  Jarzeyt  gsetzt  von  freyer  band  Zu  geb^n  kain  Christ  wider- 
stand. Vtz  Eckstein,  o.  0.  [Augsburg]  u.  J.  (1527).  F  Bogen.  8.  (Zürichs 
St.  Gallen.    Stuttgart.) 

5)  a)EInhüp8chneüwlied,  betreffend  doctor  bans  faber,  Johannes  ecken ^ 
wie  sye  zft  Bade Jm  Ergaw  gtisputirt  haben  vff  den.  XTX.  tag  des  Meyen  als  man 
zalt  M.D.  vnd  XXVI.  Jar  Vnd  singt  man  diß  lied  in  dem  den  es  fart  ein  frisdier 
summer  daher,  do  werden  wir  hören  neuwe  mer.  (HErr  gott  in  deynem  hoch8t& 
thrö.  82  fttnfeeil.  Str.)  4  Bl.  8.  (Berlin.  WB.  285.)  Gedr.  in  WKL  3,  402  bis 
405.  —  Vgl.  Vögelin  163—199.  —  b)  Ein  hüpsch  lied  von  der  Disputation  z&  Faden, 
Im  Ergöw,  Im  1526.  Jar,  gehalten.  In  der  wyß,  wie  der  strügel  von  Constantz«. 
(Ach  Gott  in  dinem  höchsten  tron.  36  flinfzeil.  Str.)  4  Bl.  8.  (Zürich,  StadtbibL 
Simmlersche  Sammlung.  Bd.  XVH.)  Gedr.  bei  Grüneisen,  Manuel  416.  WKL.  3,  402 
bis  406.  —  c)  Eyn  hüpsch  Ued  Doctor  Johansen  Ecken  vnnd  Fabers  badenfart  be- 
treffende, vff  das  M.D.XXVJ.  jar.  In  der  wyß  Es  fart  ein  frischer  Summer  dort  har^ 

SHErr  gott  in  dinem  höchsten  tron.    38  ftinfzeil.  Str.)    Am  ScM.:   üotz  Eckstein. 
;  Bl.    8.    (St.  GaUen.    G.  Scherer.    S.  85,  55.) 

6)  Vff  Doctor  Thomas  Mumers  Calander,  Ein  Hübsch  lied.  In  der  wyß:  Zun* 
ersten  wand  wir  Loben,  Mariam  etc.  (Herr  Thema  du  müst  tantzen.  30  neunzeiL 
Str.)  Am  Schi:  üotz  Egkstein.  1527.  (Staatsarchiv  Zürich.  Epistolarum  Tomus 
XXX.  Bullingeri  msta  1521-1573.  Nr.  9.  B.  80- VI.  129  p.  6.)  Nadi  der  Hs. 
gedruckt  bei  Yögelin  212—222. 

7)  Beichstag:  oder  Versammlung  der  Bawren,  gehalten  zu  Fridberg  im  Rych-- 
thal,  darinnen  die  gemeine  Klag  der  jetzigen  Welt  gehört  vnd  erörtert  wirdt;  — 
Concilium:  Darinnen  Bawren  mit  den  Doctoribus  der  heiligen  Gfeschrifft  von  geyst- 
liehen  Sachen  disputieren  vnd  entscheiden.  —  Klag  des  Glaubens,  der  Honnung' 
vnd  auch  der  liebe,  vber  alle  Stend  der  Christenneit,  der  GfeystUchen  vnd  Welt- 
lichen. —  Alles  vor  65  Jaren  von  dem  Wolgelerten  vnd  frommen  Mann,  Vtz  Eckstein 
beschriben,  vnd  jetz  allen  frommen  Christen  zu  gutem,  vnd  in  vilen  schwären  für- 
fallenden  Sachen  zum  bericht  widerumb  an  tag  gebracht  Am  Schi:  Anno  MDXC3I. 
(Basel,  Seb.  Henricpetri.)  466  S.  8.  (Zürich,  Kantonsbibl.)  Q.  2,  272.  Weller  130. 
Vögelin  261. 

49.  Hans  Salat,  geb.  1498  zu  Sursee,  erlernte  das  Seilerhandwerk,  daneben 
erwarb  er  eine  für  seine  Zeit  nicht  gewöhnHciie  Bildung.  1518  verheiratete  er  sidi 
mit  einer  Züricherin,  mit  der  er  1519  in  Sursee  seinen  Hausstand  gründete,  die  aber  schon 
im  Spätjahr  an  der  Pest  starb.  Im  Mai  des  folgenden  Jahres  nahm  er  eine  Witwe, 
von  der  er  elf  Kinder  hatte.    Er  siedelte  1521  nach  Luzern  über,  nahm  bis  1527  alB 
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Seislänfer  an  sechs  Zügen  Teil,  meistens  als  Feldschreiher;  1528  in  der  Staats- 
kanzlei in  Lnzern  heschäftigt,  1529  Bürger,  im  Oct.  1581  Grerichtschreiher,  nebenbei 
Sdierer.  We^en  seiner  gegen  die  Befoimierten  nach  dem  Eappler  Kriege  gerichteten 
Satire:  der  Tangrotz,  nut  dem  Turme  gestraft,  was  ihn  nicht  abhielt,  1582  das  Pas- 
quill: Triumphus  Herculis  helvetici  (Zwingli)  zu  veröffentlichen,  worin  er  die  Reformation 
mit  einem  Hexensabbat  verglich«  Allerlei  ärgerlicher  Händel  wegen  wurde  er  am  20.  Dec. 
1540  abgesetzt,  führte  nun  ein  unstetes  Leben,  1542  Mietling  in  Frankreich,  siedelte  sich 
dann  im  Dec.  1548  im  Dorfe  Saanen  an,  Schullehrer;  wieder  in  Frankreich;  in  Frei- 
hurg  führte  er  1545  mit  Beifall  ein  Spiel  auf.  Durch  ein  Faßnachtspiel,  das  er 
1547  mit  seinen  Schülern  aufführte  gab  er  Ärgernis,  wurde  eingesperrt  und  sollte 
des  Landes  verwiesen  werden,  wurde  aber  „begnadet,  mit  dem  anhang,  daß  er  den 
Jünglingen  ir  gelt,  so  sie  umb  ir  sprüch  geben,  wider  kere".  Die  Lehrerstelle  muste 
er  aufgeben.  Bis  1551  war  er  ein  beschS^gter  Arzt.  Ob  er  nach  Sursee  oder  nach 
Luzem  zurückgekehrt  und  wo  und  wann  er  gestorben  ist,  hat  sein  Biograph  und 
Herausgeber  zu  ermitteln  nicht  vermocht. 

J.  B»chtold,  Zu  Hans  Salat  (Anz.  f.  Schweiz.  Gesch.  JX,  8.)  —  Franz 
Jos.  Schiffmann  im  Geschichtsfreund  1868.  28,  107—121,  Einleitung  zu  Sakts 
Leben  des  sei.  Bruder  Gaus  (S.  122—158). 

1)  1580  „osteren,  old  im  meyen  spilt  ich  Paris  trom*^    Hans  Salat.  S.  89. 

2)  £yn  parabel  oder  gleichnus,  vsz  dem  Euangelio  Luce  am  15.  von  dem  Ver- 
lorn en,  oder  Güdigen  Son  mit  Sprüchen  angezeygt,  nutzlich  vnd  kurtzwdig  zu 
lesen.  Anno  M.  D.  mvy  (Gedruckt  z&  Basel  by  L.  Scliouber.)  56  BL  12.  merlin, 
Tp  8096.)  Hans  Salats  Drama  vom  verlornen  Sohn.  Hrsg.  von  Jakob  B»ch- 
told.  Separat -Abdruck  aus  dem  Geschichtsfreund  Band  86.  Einsiedeln.  1881 
90  S.  8. 

8)  Am  ostermittwuchen  vnd  donstag  1588  r^ert  ich  den  passion,  ward  fast 
wol  gspilt  mit  wenig  fäler,  was  Tolliker  Moises  vnd  Salvator.   Hans  Salat.  S.  54. 

4)  üfem  h  .  tag  ostem  1540  um  2  in  der  naht,  spilt  ich  zfi  Alpnach  die 
urstend.    Hans  Salat.    S.  56. 

5)  1545.  Uff  misericorda  domini  han  ich  ziVybujg  gspilt  d' wällt,  schenk- 
tend  mir  d'herren  8  köpf  kom,  galt  mir  1  kr.  8.  lib.    Hans  Salat.  S.  64. 

6)  Hans  Salat,  ein  Schweizerischer  Chronist  und  Dichter  aus  der  ersten  Hälfte 
des  XVI.  Jahrhunderts.  Sein  Leben  und  seine  Schriften.  Hrsg.  von  Jacob  BsBch- 
told.  Basel  1876.  XHI  u.  308  S.  8.  (S,  8:  Leben.  —  25:  Tagebuch.  —  70: 
Briefe.  —  89:  Tangrotz.  1581.  655  V.  —  110:  Das  lied  vom  krieg.  17  sechsz. 
Str.  —  114:  Das  liedlin  vom  Zwinglin.  15  neunzeil.  Str.  —  121:  Triumphus 
Herculis  Heluetici.  1582.  508  V.  —  187:  Legend  des  brftder  Clausen.  1587. 
Prosa.  —  173:  Warnung  an  die  XHI.  ort.  1587.  Prosa.  —  182:  Warnung  etc. 
991  V.  —  218:  Lied  von  dem  zug  in's  Picardy.  1548.  32  siebenzeil.  Str.  —  228: 
Anhang.  H.  Bullinger's  Salz  zum  Salat.  1582.  Prosa,  mit  angehängtem  Liede  und 
Beimspruch.  —  259:  Vorwort  Salats  zu  seiner  Reformationschronik.  —  297:  Zusätze 
und  Verbesserungen.  —  804—808:  Wortregister.) 

50.  a)  Ein  warhaffti^e  History  vß  dem  heiligen  Euangelio  Luce  am  rvj.  Cap.  Von 
dem  Eychen  mann  vnd  dem  armen  Lazaro.  Gespilt  zu  Zürich  vö  einer  lobliche 
Burgerschafft.  Getruckt  zu  Zürich  by  Augustin  Frieß.  Anno  1540.  24  BL  8. 
(München)  Weller  S.  184—186.  —  b)  Ein  warhafftige  Histori  au£  dem  heiligen 
Euangelio,  Luce  am  16.  Capitel.  Von  dem  reychen  Man  vnd  Armen  Lazaro« 
Am  Sehl:  Gedruckt  zu  Nürnberg.  Durch  Friderich  Gutknecht.  24  Bl.  8. 
(Celle.  Abschr.  in  Göttingen.)  —  c)  Ein  warhafftige  history  auß  dem  heiligen 
Enaugelio  Luce  am  XVI.  Gap.  Von  dem  reychen  mann  Vnd  armen  Lazaro. 
GespUt  zu  Zürych  von  einer  loolichen  Burgerschafft.  Am  SM.:  Getruckt  zu  Mül- 
husen  im  obem  Elsaß,  durch  Peter  Schmid.  24  Bl.  8.  —  d)  f^  schön  vnd  nutz- 
lichs  S})iel,  Von  dem  Beichen  Mann  vnd  iürmen  Lazaro.  Ln  Evangelisten  Luc»  am 
16.  Capitel  beschriben.  Augspurg  bey  Marx  Antoni  Hanas.  30  Bl.  8.  (Augsburg). 
Weller  S.  188—186.  —  e)  Magdeburg  1590.  8.  —  f)  Straßburg,  bey  Jost  Martin 
am  Kommarckt.  Anno  1611.  24  Bl.  8.  —  g)  BaseL  by  Joh.  Jac.  Decker.  1668. 
26  Bl.  8.  Germ.  25,  868.  —  Stumpf f,  Schweizer  Chron.  1548.  2,  164  berichtet: 
Ein  schön  zierlich  spil  auß  dem  Euangelio  vom  Beychen  man  vnd  armen  Lazaro 
ward  (1529)  Zürych  gespilt  vö  der  Burgerschafft  am  Sontag  Judica  (im  März.) 
51.    Johannes  Kolross,  Lehrmeister  zu  Basel,  der  als  protestantischer  Piarrer 


344  Buch  IV.    Kirchliche  Volksdichtung.    §  146. 


1558  gestorhen  sein  soll,  yetfa£te  außer  den  früher  genannten  geLBÜlchen  liedem 
und  seinem  geistlichen  Schauspiel,  das  ich  in  meinem  Every-man  analysiert  hahe 
(ß,  77 — 86),  auch  ein  Handhücnlein  der  Orthographie.  Vgl.  Seh  er  er  in  der  Allg. 
D.  Biogr.  16,  496.  —  I.  a)  Eyn  schön  spil  von  Fünfferley  hetrachtnussen  den  men- 
sdien  zur  Bobs  reytzende,  durch  Joanne  Kolrolilen,  vfi  der  heyligen  geschrifPt  gezogen, 
vnd  vff  den  ersten  Sontag  nach  Ostern,  jm  M.ccccczxxiL  jar.  öffentlich  zu  l^Lsel 
gehalten  .  .  Gretruckt  z&  Basel,  by  Thoman  Wolff.  Anno  M.occcc.xxzü.  Am  Schi : 
Jo.  Kolroß,  Leermeyster.  24  Bl.  4.  (Wolfenbüttel.  257.  11.  Th.  4.  Abschrift  in 
Göttingen.  Zürich.).  —  b)  Ain  schön  spil  von  Fünfferlay  i  betraditnussen ,  den 
menschen  zur  I  Büß  raytzende,  durch  Johannem  |  Eolrosen,  aus  der  haili  !  gen  ge- 
schrifft  ge  i  zogen  .  .  M.D.XXXTT.  32  Bl.  8.  (Zwickau  I,  14,  1).  —  c)  Ain  schön 
Spyl  von  I  Fünfferlay  hetrachtnussen ,  denn  [  mensche  zur  bfiß  ra^bzende ,  durch  Jo- 
hannem Eolrosen,  auß  der  |  hailigen  schrifft  gezogen  .  .  MDXaXV.  28  BL  8. 
(Berlin  aus  HB.  2141.) 

n.   a)  Encheridion.    Das  ist,  hantbüchlin  teutscher  Orthographi,  Hochteutsche 

S)rach,  artlich  ze  schreyben  vnd  lesen,  sampt  einem  Begisterlein  vber  die  ganze 
ibel .  .  .  Durch  Johannem  Kolross,  Teutsch  Lehermaystem  zu  Basel  .  .  Nürmberg, 
Fr.  Peypus  (1529)  39  Bl.  8.  (AUg.  lit.  Anz.  1800,  S.  1005-1008.)  —  b)  Enchiri- 
dion  .  .  spraach  .  .  Am  Schi.:  Im  1534.  jar.  Gedruckt  z&  Nürmberg  durdi  Fri- 
derich  Peypus.   40  Bl.   8.    (Uhland,  Volksl.  986.) 

52.  Hans  Ton  Rflte,  1530  ünterschreiber,  1531  Mitglied  des  großen  Rates  zu 
Bern,  1551  Stiftsschaffner  zu  Zofingen. 

1)  Ein  Faßnachtspü  den  vrsprung.  haltung,  vnd  das  End  beider,  Heydnischer, 
vnd  Bäpstlicher  Abgöttereyen  allenklich  verglychende,  zu  Bern  mn  öchÜand  durch 
die  jungen  Burger  gehallten.  Hans  von  Büte.  Uetruckt  zu  Basel,  by  Thoman  Wolff. 
Anno  1532.  48  Bl.  4.  Aufoefuhrt  am  19.  März  1531.  (Zürich.  Bern.)  Weller  8. 
59—63.  Streit.  S.  102.  —  W.  Crecelius,  Die  Heiligenverehrung  in  der  Schweiz 
im  16.  Jahrhundert  (BirUngers  Alemannia  3,  53 — 61)  und:  Hans  von  Büte  in  Bern 
und  sein  Spiel  von  der  heidnischen  und  pabstlichen  Abgötterei  (Alemannia  3, 
120—128). 

2)  Die  Hystoria  des  gotsförchtigen  Jünglings ,  Josephs  in  dem  Ersten  Buch 
Mosy  in  den  37.  39.  40.  41.  42.  43.  44.  (Tapittlen  beschriben.  Ist  zu  Benm  durch 
jun^  Burger  contrafetisch  gespilt.  Im  M.D.XXXVin.  Jar.  Am  8M.:  Gfetruckt 
zu  Bemn,  durch  Mathiam  Apiaiium  8.  Junij  1538.  80  Bl.  8.  Vgl.  Grüneisen  248. 
Germ.  25,  363. 

3)  Die  Hystori  vde  der  Herr  durch  Gedeons  band  sin  volck  von  siner  ainden 
gwalt  wunderbarlich  erlößet  hab,  beschriben  in  der  Rychtem  buch  am  y\.  vnd  vQ. 
capiteln,  Ist  zu  Bern  durch  die  Jungen  burger  gespilt,  vff  dem  vij.  tag  Martij  Im 
IMO.  Jar.  Gretruckt  zu  Borfi  by  Mathia  Apiario.  Im  1540.  jar.  Am  Schi.:  Hans 
von  Büte.    88  Bl.    8.    (Zürich.  Bern )    Wdler  S.  63—71. 

4)  Wie  Noe  vom  win  vberwunden  durch  sin  jüngsten  Sun  Gham  ge- 
schmächt,  aber  die  eitern  beid,  Sem  vnnd  Japhet  geehret,  den  sägen  vnnd  fluch  jnen 
eröffnet  hatt.  Ist  zu  Bemn  in  Vchtland,  durch  junge  Burger  gespilt  vff  4.  Aprilis 
Anno  1546.  Am  SM. :  Hans  von  Büte.  Getruckt  inn  .  .  Bemn  by  Mathia  Apiario. 
Anno  1546.  120  BL  8.  (Bem.  Zofingen)  WeUer  S.  71—88.  Auf  Bogen  13:  Har- 
nach volget  das  klein  spil,  so  dem  Noe  in  einem  mal  hofierungs  wyß  vber  tisch  ge- 
spilt ist,  als  ob  stat,  Der  gutten  vnd  argen  menschen  Übungen  vor  dem  Sündfluß 
in  haltende. 

5)  Ein  Eurtzes  Osterspiel  zu  Bem  durch  Jung  gesellen  gehandlet,  vff  dem 
Sontag  Quasimodo  nach  Ostem,  Im  1552  Jar.  Am  Skihl,:  Hans  von  Rüte.  Ge- 
trockt  z&  Bemn,  by  Mathia  Apiario.    Anno  1552.    24  Bl.    8.    (Zürich.) 

6)  (joliath  Die  Histori,  Wie  David  der  Jüngling  den  Bisen  Goliath  vmb- 
b rächt  vn  erlegt  hat.  Ist  zu  Bem  durch  ein  gemeyne  Burgerschafit  geflpilt.  Im 
ersten  Bfich  Seunuels,  oder  der  Eünigen,  am  zv]j.  Capitel.  Getmckt  zu  Bemn,  by 
Samuel  Apiario.  1555.  128  Bl.  8.  Am  ScM.:  Hans  von  Rute  (Bem)  Weller 
S.  85-97. 

58.  Ein  Spiel:  „von  dem  Eönic  NebUcadnezar,  wie  er  die  Schaze  des 
Tempels  zu  Jerussdem  gen  Babylon  f&hret,  welches  (1535)  in  Basel  oder  dodi  in 
der  x^ähe  öffentlich  gegeben  worden  zu  sein  scheint,  vnd  wo  die  Spielenden  durch 
Vorstellung  eines  mit  Kreuz,  Eelchen  vnd  Monstranzen  beladenen  Herdes  sich  einfi 
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ziemlich  deatliche  Anspielung  auf  die  Eeformation  erlaubten,  indem  sie  sie  als 
Kirchenrauberei  bezeichneten^'  soll,  nach  L.  A.  Burckhardt  durch  52,  1,  das  Burck- 
hardt  dem  Kolrofi  zuschreibt,  beantwortet  sein. 

54.  BIxt  Birck,  Xystus  Betulius,  Betuleius,  geb.  am  21.  Febr.  1500  zu  Augs- 
burg, kam  1530  als  Schukneister  nach  Basel,  1536  nach  Augsburg,  wo  er  am  19. 
Jum  1554  starb.  Vgl  Dan.  Frasch,  Epitaphia  Augustana.  1625.  4.  p.  124.  —  Ztschr. 
des  bist.  Vereins  f.  Schwaben  und  Neuburg.  1878.  4,  31.  —  W.  Scherer  in  Allg. 
D.  Biogr.  2,  656  f.    §  115,  8. 

1)  Die  historj  von  der  firomen  Gottsförchtigen  frouwen  Susanna,  Im 
M.CGCCCJ^XXn.  Jar  ofPentUch  inn  Mindren  Basel,  durch  die  jungen  Bu^r  gehal- 
tenn.  Getruckt  zt  Basel,  by  Thoman  Wolff.  Anno  M.CCCCC.XXXII.  Am 
SM.:  Bixt  Birck  von  Augspurg,  zu  der  zyt  schüdmeyster  zu  mindern  Basel, 
Einer  löblichen  Burgerschafft  zu  eeren.    24  Bl.    4.    (Wolfenbüttel  257.  11.  Th.  4. 

'  Abschr.  in  Gottingen).    Vgl  Pilger  S.  14>23.    Göttinger  gel.  Anz.  1880,  S.  646  ff. 

2)  Ein  schön  geystlich  Spyl,  von  der  fromen  vnd  Grottsförchtigen  Frouwen  Su- 
sana, Gott  zu  lob,  vnd  allen  nrommen  Frouwen  vnd  Jungfrouwen  zu  eeren  vnd  be- 
stendigkeit  ihrer  Eüschheit.  Tetzund  ^meert,  gebessert,  vnd  mit  vil  schönen  figuren 
gezieret    Am  Schi.:  Getruckt  zu  Zünch  by  Augustin  Friefi.    o.  J.    42  Bl.    8. 

3)  Ein  herrliche  Tragedi  wider  die  Abgötterey  (vß  dem  propheten  Daniel) 
darin  angezeigt  würt,  durdi  was  mittel  eyn  rechte  Keligiou  jnn  eynem  Begiment 
mög  angericht  werden,  zä  Basel  vff  Sonntag  den  neunden  tag  Meyes,  jm  1585  jor 
durch  eyn  junge  Burgerschafft  daselbst,  GoU  zu  lob  vn  eer  offenlich  gehallten.  Ge- 
truckt z&  Basel,  by  Lux  Schouber  Anno  MDXXXV.  40  Bl.  4.  (Wolfenb.  30.  24. 
feth.  4.  Zürich).   Bircks  Name  ist  in  der  folgenden  Erweiterung  (Beel)  genannt. 

4)  BEEL.  Ain  Herrliche  Tragedi  wider  die  Abgötterey  (auß  dem  Propheten 
Daniel)  Darinn  angezeigt  wirt,  durch  was  mittel  ain  rechte  Religion  in  ainem  Begi- 
ment oder  Policey  mög  angericht  werden.  Durcii  Xystum  Betuleium  Augustanum. 
Anno  MD.XXTnt.  Justus  ut  palma  florebit.  56  Bl.  8.  Bl.  55  b:  Getruckt  zu 
Augspurg,  durch  Philipp  Vlhart.  (Wolfenbüttel.)  Vgl.  Nr.  300.  —  Schletterer,  Sing- 
spiel S.  297—302. 

5)  Zorobabel.  Ain  Herrliche  Tragoedi  auß  dem  dritten  B&ch  Eßdre  gezogen. 
In  wellichem  on  andere  merckliche  nutzbarkait,  sonderlich  erlernet  würt,  wie  fürsten- 
öie  es  sey,  so  die  Fürsten  vnd  Oberen  die  verthädinger  der  Göttlichen  warhait  er- 
halten, vnd  das  ain  Gotsäliger  nach  Ehren  vnd  würdigkait  stellen  möge.  Durch 
Xystum  Betuleium  Au^stanum.  M.D.XXXVIH.  Am  SM.:  Getruckt  z&  Augspurg, 
durch  Philipp  Vlhart  in  sant  Eatherinen  gassen.  24  Bl.  8.  (Wien.  München, 
P.  0.  g.  155.  8).    WB.  381. 

6)  Ezechias.    Augspurg   1538.  8  (Crervinus  3«,  96.) 

7)  a)  Judith.  Ain  Nuzliche  History,  durch  ain  Herrliche  Tragödi,  in  spilßweiß 
für  die  angen  gestelt.  Dienlichen,  Wie  man  in  Eriegßleuffen,  besonders  so  man  von 
der  ehr  Gots  wegen  angefochten  wirt,  vmb  hilff  zu  Crott  dem  Herren  flehend  ruffen 
BoU.  Duch  Xystum  Betuleium  Augustanum.  Augsp.,  Vlhart  1539.  64  BL  8.  Vgl 
Biederer,  Nachr.  4,  366.  Schletterer,  Singspiel  S.  289—296.  —  b)  Judith,  ein  schöne 


History,  in  Spyls  weiß  für  die  äugen  gestelt .  .  durch  Xystum  Betulejum,  Augustanum. 
Straßbuig,  Chr.  MüUer  1559.    8.  (Berlin  .  HB.  2170). 

8)  Ein  kurtze  erzelung  von  einem  Döchterlin,  welliches  sein  leben  fürt  ohne 
leypliche  Spe^  vnd  tranck,  wöUiche  glaubwürdig  kundtschafft  gibt,  Doctor  Gerhard 
Leuooldianus  E.  M.  Hoffartzt.  Newlich  auß  Latein  ins  Teütsch  gewent,  durch  Xistum 
Byrck.  (Augsp.,  Hainrich  Stainer)  M.D.XXXXTL  8  Bl.  4.  (Wolfenb.,  Quodl.  127. 1. 4.) 

55.  Heinrioh  BnUinger,  geb.  1504  zu  Bremgarten,  Schüler  und  Mitarbeiter 
Zwingiis,  gestorben  als  Prediger  zu  Zürich  1575.  &ine  Lucretia  ist  ein  politisches 
Stück,  in  dem  die  Pensioner  die  Vaterlandsverkäufer  bezeichnen  und  Brutus  als  Muster 
Btaatsmännischer  Tugend  erscheint.    Vgl.  Mörikofer  in  Allg.  D.  Biogr.  3,  513  f. 

a)  Ein  schön  spil  von  der  geschieht  der  Edlen  Bömerin  Lucretiae,  vnnd  wie 
der  Tyrannisch  kün^  Tarouinius  superbus  von  Bbom  vertriben,  vnd  sunderlich  von 
der  sUndhafftigkeit  Jun\j  Bruti,  des  Ersten  Consuls  zu  Bhom,  vff  Sontag  den  andern 
tag  Mertzen  gehal.ten.  Getruckt  zu  Basel,  bv  Thoman  Wolff.  Anno  1533.  32  Bl 
4.  Weller  S.  24-28.  —  b)  Straßburg,  bey  Jacob  Frölich  1550.  40  Bl.  8.  (Berlin. 
Zürich).    In  dem  Züricher  Ex.  hat  Simmler,  nach  WeUer  S.  23,  auf  dem  Titel  be- 
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merkt:  ,,yon  Heizn  Bullinger,  da  er  noch  in  Cappel  war,  verfertiget,  ihm  we^ge^ 
nommen  und  wider  seinen  Willen  in  Basel  aufgefunrt.  Y.  Oporini  Ep.  ad.  BuUing^ 
XI.  Febr.  1633."  --  Vgl  §  150,  318. 

56.  Ein  hüpsch  spyl  |  gehalten  z&  Yry  in  der  Eyd-  |  gnoschafit,  von  dem 
frommen  vnd  er-  |  sten  Eydgnossen,  Wilhelm  |  Thell  genannt  ||  Getruckt  zfi  ZQrich 
hy  Au-  I  gjustin  FrieÄ.  o.  J.  24  Bl.  8.  (Basel).  Vgl  W.  Vischer  im  Anzeiger 
für  Schweizer  Gesch.  1868.  S.  113—115:  Die  älteste  Ausgabe  des  Umer  BpieLs  von 
Wilhehn  Teil.  —  Das  Umer  Spiel  von  Wilhelm  Teil  (796  Y.).  Nach  der  Original- 
ausgabe neu  herausgegeben  von  Wilhelm  Yischer.  Basel  1874.  XI  u.  33  S.  4. 
—  Wilh.  Yischer,  Die  Sage  von  der  Befreiung  der  Waldstädte  nach  ihrer  all* 
mälichen  Ausbildung  untersucht  Nebst  einer  Beilage :  Das  älteste  Tellenschausmel. 
Leipzig  1867.  4  Bl.  u.  202  S.  8.  S.  167—201:  Ein  hübsch  spyl,  gehalten  z&  Uiy 
in  der  Eydgnoßschafft  von  dem  Wilhelm  Thellen,  ihrem  landtmann  vnnd  ersten  eydt«- 
gnossen.  Tyrannen  vnd  ein  hund,  der  tobt,  Wer  die  erschlegt,  der  würt  gelobt 
Straub.  0.  J.  24  BL  8.  —  Basel,  bey  Samuel  Apiario.  1579.  24  BL  8.  (Can^ 
tonsbibl.  in  Lausanne;  vgL  H(iesel)y  in  den  Göttmger  geL  Anz.  1843.  S.  1908  f.  — 
0.  0.  1648.  24  BL  8.  —  o.  0.  MJ).XCVin.  32  BL  8.  Maltzahn  1,  1110. 
Weimar.  Ohne  Yor-  und  Nachr^e,  nur  345  Y.  abgedrudit  im  Weimarischen  Jahrb^ 
5,  52-66.  —  0.  0.  1740.  63  S.  8.  (Basel)  Y^L  Heidelb.  Jhb.  1840.  Nr.  33.  S. 
515  ff.  —  Ein  Schönes  Spiel ,  gehalten  zu  Ury  m  der  Eydgnofischaft,  von  Wilhelm 
Thellen,  ihrem  Landmann,  vnd  Ersten  Eydgnossen.  Samt  dem  Thellen-Iiede.  Ore- 
druckt  im  Jahr  Christi,  1765.  32  BL  8.  (Brentanos  Ex.  in  der  Frankf.  StadtbibL 
BürgerbibL  in  Luzem.) 

57.  Jacob  Rnof,  aus  einem  im  J.  1732  aus^torbenen  Geschlecht  des  Bhein« 
thales,  1535  Burger  und  Stadtwundarzt,  Steinschneider,  in  Zürich,  gestorben  1558. 

1)  a)  Die  beschreybüe  J  ob  s  deß  fromen  gottsförchtigen  vnd  gedultigen  mannft 
Gottes,  in  rvmen  wyß  gestelt  mit  vil  schönen  nguren  nüwuch  darzu  geinacht  Zu 
Zürich  durch  ein  lobliche  Burgerschafft  gespilt  worden.  Am  Schi,:  Getruckt  zu 
Zürich  by  Augustin  Frieß.  o.  J.  48  BL  8.  Weller  147  ff.  —  b)  Ein  Ex.  in  Augsb.^ 
zu  Anfanff  deiect.  —  c)  Ein  schön  nützlich  Spil,  von  dem  frommen  Gottsförchtigen 
vnd  gedultigen  man  Job,  mit  schönen  figuren.  Welchs  von  einer  löblichen  Bur^ra^ 
schafft  z&  Strasburg  im  jar  1558.  gespilt  worden  ist  Getruckt  zu  Strasbui]?  be j 
Thiebolt  Berger.  o.  J.  40  Bl.  8.  (Zürich).  —  d)  Joben  SpieL  Des  frommen  Gotts- 
förchtigen vnnd  gedultigen  Manns  Gottes,  Yon  seinem  wolstand  vnnd  vnfahl,  so  jhme 
vom  Sathan  auß  erlaubnuß  Gottes  angestattet  ward,  etc.  Gespilt  durch  ein  Efar^ 
samme  Burgerschafft  einer  loblichen  Statt  Zürich.  Getruckt  zu  Basel  bey  Samuel 
Apiario.  1585.  56  BL  8.  (Augspurg).  Weller  S.  148.  —  e)  Joben  Spiel  .  .  an- 
gestattet ward.  Getruckt  zu  Basel,  bey  Johann  Schiöter.  M.DC.XXTT.  52  BL  8. 
Weller  148.  —  Stumpff,  Schweizerchronik  1548.    2,  164  berichtet:  Das  b&ch  Job 

•  ward  zu  Zürych  eantz  zierlich  durch  die  Burgerschafft  gespilet  auff  dem  Münsterhof, 
am  28.  Junij  15^.  und  Bluntschli,  Memorab.  Tigur.  Zürich  1742  S.  96  fügt  hinzu: 
auffgesetzt  von  J.  Buff. 

2)  Yom  wol-vnd  tibelstand  einer  loblichen  Eidgnoschafft,  gemacht 
vnd  ^erymbt.  1538.  Hrsg.  von  H.  M.  Kottinger:  Jacob  Buffs  Etter  Heini  uss  denx 
Schwitzerland,  sammt  einem  Vorspiel  (Nr.  45).    Quedhnb.  1847.    8. 

3)  Ein  huipsch  nuiw  spil  gezogen  uß  Matheo  am  21.  Marco  am  12.  Luca  am 
20.  capitel  von  deß  herren  wingarten,  gespilt  zu  Zuirich  von  einer  loblichen 
burgerschaft  im  jaar  .  .  1539.  am  26  tag  Meyen,  was  phingst  montag.  Hs.  in  S. 
Gallen  B.  23.  106  BL  4.  YgL  G.  Scherer,  St  GaUische  Hss.  St  Gallen  1859. 
S.  68—74. 

4)  a)  Ein  hüpsch  nü  1  wes  Spil  von  Josephen  |  dem  fromen  Jünjgling,  vß  etli- 
chen I  Capitlen  deß  büchs  der  Geschöpfften  |  gezogen ,  in  sonders  lustig  vnd  |  nutz- 
lich zeläsen.  ||  Getruckt  zu  Zürich  by  Augustin  |  Frieß,  Anno  M.D.XXXX.  92  BL 
2.  (Zürich).  —  b)  Ein  hüpsch  nü  |  wes  Spil  von  Josephen  |  dem  fromen  Jüngling, 
vß  etlichen  |  Capitlen  deß  b&chs  der  Geschöpfften  |  gezogen,  insonders  lustig  vnd  | 
nutzlich  zeläsen.  |j  Getruckt  zu  Zürich  by  Augustin  |  Frieß,  Anno  M.D.XLiX.  92 
BL    8.    (Weimar.)  YgL  Nr.  74. 

5)  Yon  der  edlen  und  keuschen  römischen  Matrone  Pauline,  weldie 
im  Tempel  der  Isis  durch  Betrug  der  Priester  geschändet  worden.  Um  1545.  Ygl« 
Kottinger  XXYI 
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6)  Das  lyden  ynsers  Herren  Jesu  Christi,  das  man  nempt  den  Passion^ 
in  verfi  oder  reyme  wyß  gesetzt,  also  das  man  es  spylen  möcht.  Ynd  ist  gezo^n 
tB  den  vier  Euangelisten  .  .  vast  textlich  vnd  mit  wenig  zusetzen,  onet  die  Action 
zutregt.  Gemacht  im  Jar  1545  durch  Jacobum  Bueff,  Steinschnyder.  Am  8chh: 
Getnickt  zu  Zürich  by  Augustin  Frieß.  (München,  Cimelia  300 i;  vgl.  A.  Hartmann, 
OAnmiergauer  Pasionssp.  S.  246  f.,  danach  Entlehnungen  in  dem  iFreiburger  Passionsr 
spiele  von  1604,  und  Euof  seinerseits  entlehnte  aus  Gundelfingers  Ludus  de  re- 
soirectione  Christi  yon  1494.    Mono  2,  119  ff.) 

7)  a)  Ein  hüpsch  vnd  lustjg_Spyl  vorzyte  gehalten  zu  Vit  in  dem  lobUchen 
Ort  der Eydgnoschant  von  dem  fromen  vnd  ersten  Eydgnossen  Wilhelm  Thellen 
jrem  Landtman.  Yetz  nüwlich  gebessert,  corrigiert,  gemacht  vn  gespilt  am  nüwen 
Jarstag  Ton  einer  loblichen  vn  jungg  burgerschafft  zu  Zürich,  im  Jar  M  J).XLy.  Per 
Jaoobum  Buef  urbis  Tigurin»  Chiruignm.  Am  ScM, :  Getruckt  zu  Zürich  by  Augu- 
stin Friefi.  o.  J.  44  Bi.  8.  (München).  -—  b)  Herausgegeben  mit  Vorrede  und 
Wörterbudi  von  Friedrich  Mayer.    Pforzheim  1843.    144  S.    8. 

8)  a)  Ein  nüw  vn  lustig  Spyl  von  der  erschaffung  Adams  vnd  Heua,  auch 
jrer  beider  faal  im  Parad^ß.  Gespilt  von  einer  loblichen  burgerschafft  Zürreii,  vff 
den  9.  vnnd  10.  tag  Junij,  in  50.  Jar.  Fast  textlich  onet  was  die  action  zutragen: 
sampt  den  Concordantzen.  Durch  Jacobu  Büff,  Steinschnyder  Zürych.  Am  SM,: 
Getruckt  zu  Zürych  by  Christoffel  Froschouer  im  1550.  jar.  120  Bl.  8.  (Berlin. 
HB.  2162.  München.  Zürich.)  —  b)  Hrsg.  von  H.  M.  Kottinger.  Quedlinburg 
1848.    8. 

58.  Georg  Binder,  aus  einem  Züricher  Geschlecht,  studierte  in  Wien  um 
1517,  Freund  Vadians  (Joach.  ▼.  Watt),  Gehülfe  Zwingli's,  an  der  Gelehrtenschule 
zum  Großmünster  in  Zürich,  1524  im  Besitz  einer  Chorhermpfründe  und  ludimode- 
rator,  scheint  1545  gestorben  zu  sein.    Vgl.  H.  Holstein  S.  16 — 21. 

a)  Acolastus  Ein  Comoedia  von  dem  Verlorne  Sun  Luc.  am  XV.  vertuscht 
vnd  gehalten  zu  Zürich  im  jar  M.D.XXXV.  Ezech  .  .  Getruckt  z&  Zürich  by  Chri- 
stoffcl  Froschouer.  52  Bl.  8.  (Zürich.  Mainz.)  —  b)  Acolastus  Ein  C^oediaJVonn 
dem  Verlornen  Sun,  Luoe  am  XV.  verteütscht  vnd  gehalten  zu  Zürich  im  jar 
M.D.XXXV.  Ezech  .  .  M.D.XXXVI.  55  Bl.  8.  (Zwickau  XVI,  9,  35).  —  c)  Ein 
Comoedia  Von  dem  verlomö  Son  Luoe  am  XV.  Sehr  nutzlich  vnd  Fruchtbariich  zu 
lesen  vnd  Spylen.  Ezech  .  .  Am  Sehl,:  Gedruckt  zu  Strassburg  bei  Jacob  Frölich. 
0.  J.  55  Bl.  8.  Ohne  Binders  Vorrede,  die  in  a  b  imterzeichnet  ist:  Zürich  im 
Mertzen  deß  M.D.XXXV.  jars  .  .  Görg  Binder.    (Solothum,  Stadtbibl.). 

Andere  Aufführungen  des  Verlornen  Sohns  mögen  hier  gleich  angereiht  werden: 
a)  1543  spüle  man  (in  Solothum)  die  (3omoedi  vom  verlornen  Sohn.  (Frz.  Hafiöier, 
iL  Solothum.  Schauplatz  2,  228.)  —  b)  Am  10.  Juni  1554  wurde  von  den  Schulknaben 
in  Schaffhausen  öffentlich  die  Historie  vom  verlornen  Sohne  dargestellt  —  c). 
Am  14.  April  1556  (Dienstag  in  der  vollen  Woche  nach  Ostern)  wurde  von  etlichen 
Knaben  zu  St.  Gallen  die  Komoedie  vom  verlornen  Sohn  aufgeführt.  Scherer  75. 
—  d)  Am  18.  Jan.  1582  führten  die  Druckergesellen  Leonh.  Straub's  in  St.  Gallen 
den  verlornen  Sohn  des  Hans  Sachs  öffentlich  auf.  Scherer  S.  75.  —  Vgl.  Hs. 
Sachs  Nr.  279.  v.  J,  1556.  —  e)  Dieselbe  Komödie  führte  die  Gesellschaft  des  An- 
dreas Beiniger  in  Bern  1591  auf.    Streit  117. 

59.  Hans  Heehler.  ~  a)  Ein  hüpsch  neüw  Spil,  wie  man  alte  weyber  jung 
schmidet,  gar  kurtzweyUg  z&  lesen,  wie  dann  z&  Vtzistorff  im  Berner  biet  gelegen 
von  Burgers  Knaben  gespilt  ist  worden.    MJ).xxxx.    Am  Schi:  Getrockt  zu  Augs^ 

O  durch  Heynrich  Steyner.    23  Bl.    8.    (Basel.   Wien).  —  b)  (Jedmckt  zu  Er- 
t  bey  Jacob  Singe.    1613.    8.    (Berlin'  aus  HB.  2217). 

60.  Anno  1544  spielten  die  Lafteiner  Knaben  auf  dem  Münsterhof  zu  Zürich 
eine  Comedi  über  das  Leyden  Christi.     (Bluntschli  S.  96).    Vielleicht  54,  6. 

61.  Auferstehung  Christi  (mit  dem  *klenen  Spil*,  Salomonis  Urteil).  Hs. 
in  Zürich  C.  97.  a.  Mono  2,  418  f.  Nach  Weller  162  wäre  dies  Buofs  Concept 
gewesen. 

62.  Die  Geschieht  des  Propheten  Danielis,  eines  Theyls  in  der  Babi- 
Ionischen  gefengnus  beschehen,  in  sprüch  gezogen  vnd  gespilt  durch  ein  Ersame 
Bomrschafft  zu  Fryburg  im  Vchtlandt.  Am  SM.:  Getruckt  z&  Bern  inn  Vcht- 
land,  by  Matthia  Apiano.  1545.  Y  Bogen.  4.  (CJöttingen.)  Das  Stück  war  auf 
zwei  Tage  eingerichtet  und  enthält  vier  Abteilungen.   Verfaßer  war  der  Schulmeister 
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Oeorir  Brun,  gest.  1552,  oder  dessen  Provisor  Benediet  Kon  von  1538—77.  Vgl. 
BsBchtold,  Salat  S.  67. 

63.  1546  Samstag  3  appiilis  fiengs  an  rägnen,  suntag  letare  hands  zBern 
gspilt     Hans  Salat  S.  66. 

64.  Osterspils  der  ander  Tag  zfi  Lucem  gehalten.  1545.  Es.  in  Luzem 
Nr.  167.  n.  Fol.,  geschrieben  von  dem  Gerichtschreiber  Zaeharias  Bletz  zu  Luzem, 
der  wohl  der  Verf.  war.  4728  V.  Mone  2,  422.  Vgl.  §141,  29.  (Andere  Oster- 
spiele sind  1545—1567  zu  Luzem  aufgeführt,  wie  aus  den  Verzeichnissen  der  Personen 
and  Stände  hervorgeht.    Mone  2,  420  ff.) 

65.  Marcolfus  ein  faßnachtSpil  z&  Lucem  gespült.  1546.  Mone  2,  420. 
Xeller,  Pastnsp.  S.  1430.  0.    R.  Brandstetter  in  Z.  f.  d.  Phil.  17,  421  f. 

66.  Valentin  Boltz  von  Bu£ach,  kam  von  Tubingen,  wo  er  Diakon  gewesen, 
nach  Basel  und  bekleidete  dort  1550  f.  die  Stelle  des  Spitalpfarrers. 

1)  Tragicomoedia  Sant  Pauls  bekerung.  (xespilt  von  einer  Bur^rsehaflEt 
der  wytberümpten  frystatt  Basel,  im  jor  M.D.XLVI.  Jetzund  gebessert  vnd  gemehrt 
mit  Iiguren.  Durch  Valentinum  Boltz  von  Buffach.  Getruckt  z&  Basel,  vff  dem 
Nüwen  platz,  by  Jacob  Kündig,  im  jor  MJ).LI.  72  Bl.  8.  (München.)  Vgl.  Fechter, 
Thom.  und  Felix  Platter  S    122.  124. 

2)  Der  Welt  spiegel.  Grespilt  von  einer  Burgerschafft  der  wytberümpten 
frystatt  Basel,  im  Jor  M.D.L.  Vnd  widemmb  gebessert  vnd  gemehrt  mit  Sprüchen 
vnd  Figuren,  so  im  vorigen  ezemplar,  von  kürtze  der  zyt  vnderlassen  waren.  Durch 
Valentmum  Boltz  von  Ruffach,  (jedmckt  zu  Basel,  vff  dem  Nüwen  platz  by  Jacob 
Kündig,  im  Jor  M.D.LI.    160  Bl.    8.    (Berlin.) 

3)  Oelung  Dauidis  defl  Jünglings,  Vnnd  sein  streit  wider  den  Risen  Groliath. 
Durch  Valentinum  Boltz  von  Ruffach.  Gredmckt  zu  Basel  by  Bartholome  Stahälin. 
1554.  94  Bl.  8.  (Zürich.  Freiburg  i.  Br.)  Weller  S.  30—36.  Darin  blan 
&a  wolan. 

4)  Sen^ce  gesprächbüchlein  Wider  die  vnuersehene  zuf&L  Von  Val.  Boltz. 
Basel,  Jac.  Kündig.    1552.    24  Bl.    8.    (R«ime.) 

5)  a)  Illuminierbuch  künstlich  alle  Farben  zu  machen  vnd  bereiten.  Basel 
1549.  8.  —  b)  Franckfurt,  H.  Gülfferich  1550.  8.  —  c)  Franckfurt  1566.  8. 
(Wolfenb.  552.  27.  28.  Q.)  —  d)  Franckfurt  1571.  8.  (Celle.)  -  e)  Franckf.  1589. 
S.  a.  2,  290.  —  f)  0.  0.  1615.  8.  —  g)  Straßburg  1630.  8.  —  h)  Erffurdt  1644. 
S.  -  i)  Hamburg  1645.   8.  —  k)  o.  0.  1669.   8.  -  1)  Erfurt  1672.    8. 

67.  Hans  Rodolf  Manuel,  Sohn  des  Nikolaus  M.,  geb.  1525  zu  Erlach, 
Zeichner  und  Dichter,  trat  1560  in  den  Rat,  kam  1562  als  Landvogt  nach  Morsee, 
gestorben  am  23.  Apnl  1571. 

1)  Ein  holdsäligs  Fafinachtspil,  darin  der  edel  wyn  von  der  Truncknen 
rott  beklagt,  vonn  Räblüten  gschirmbt,  vn  von  Richtem  ledig  gesprochS  wurt, 
gantz  lieplich  zeläsen.  Gespilt  vonn  jungen  Burgem  Zürich.  Beschriben  durch 
Hansen  Rodolffen  Muiuel  von  Bern.  1548.  Getmckt  z^i  Zürych,  by  Rodolffen 
Wyssenbach  Formschnyder.  100  Bl.  8.  (Berlin,  Yp  9001  —  2.  Wien  38  Cc  136.) 
Teilweise  gedmckt  in  Bsechtolds  N.  Manuel  S.  305—374.  —  Vgl.  §  139,  49. 

68.  Johannes  AI  aus  Bremgarten,  kam  wahrscheinlich  aus  Freiburg  1.  Br. 
nach  Solothum,  wo  ihm  der  Magistrat  1538,  Mittwoch  nach  Matthiae,  die  Prae- 
dicatur  und  Kanzel  in  der  Stiftsldrche  zu  S.  Ursen  verli^.  Für  die  Aufführung 
«eines  Johannes  verehrte  ihm  der  Magistrat  20  Kronen;  1544  Probßt;  gestorben  1551. 
(Frz.  Haffner,  Kl.  Solothumer  Schauplatz.  1666.  4.  2,  235.  Pfeiffer,  Germ.  2, 
504.  BsBchtold,  (jeorg  König,  S.  5.  Viele  Nachrichten  über  AI  gibt  J.  Amiet,  Das 
St.  UrsuB-Pfarrstift  der  Stadt  Solothum.  Solothum  1878.  8. )  —  Tragoedia.  loannis 
des  Heiligen  vorlöuffers  vnd  Töuffers  Christi  Jesu  warhaffte  Histori^  von  anfang 
€ines  läbens,  biß  inn  das  end  siner  enthouptung.  Vß  den  vier  Euan^listen  in  spils 
wiß  zusammen  gsetzt,  vnd  gspilt  durch  ein  Eersame  Burgerschafft  zu  Solothum  vff 
den  21.  Julij  Anno  1549.  Am  SeM.:  (Jetrackt  Bemn  1549.  150  BL  8.  (Berlin 
aus  HB.  2165.  Zürich.  Solothum.  Stutteart.)  Vgl.  Nr.  322  a.  —  1591  in  Bern 
durch  die  SchauspielergeseUschaft  des  Andreas  Heininger  aufgeführt.    Streit  117  f. 

69.  Das  jüngst  Gericht  in  spils  oder  rymens  wyfl  sampt  der  zal  vnd 
Ueydung  der  personen  zu  Lucem  gespilt  1549.    Der  erst  Tag.   Text    Zweiter  Tag. 


Schauspiele  in  der  Schweiz.  340 

Teit.  Am  Ende:  „Summa  6736  minder  2000,  sind  noch  4736"  Verse.  Hs.  Nr. 
169.  I— m  in  Luzem.    Mone  2,  420.   422. 

70  „A.  1550  ward  zu  Zürich  yon  der  ju^nt  auff  dem  Münsterhoff  eine 
Eomedi  gespielt  von  der  Erschaffung  der  Welt".  (Bluntschli,  Mem.  l^gur.  S.  96.) 

71.  Jacob  Funokelin  wurde  1550  von  Costnitz  als  Praedikant  nach  Biel  he- 
rafen,  wo  er  am  3.  Nov.  1565  an  der  Fest  starh.  Bechberger,  Verf.  einer  hs.  Bieler 
Oironik,  nennt  ihn  „gar  wol  gelert.  Hat  vhel  hu£  gehalten".  Joh.  Conr.  FüflUn^ 
BeytrÄge  1742.  2,  331.  —  E.  L.  Eochholz  in  Germ.  14  (1869),  412-415. 

1^  Ein  gantz  lustige  ynd  nutzliche  Tragoedi,  vlÜ  dem  heiligen  Euangelio  Luce 
am  XY].  Cap.:  von  dem  Bychen  Mann  vnd  armen  Lazaro  gezogen.  Be- 
Bchrib^  durch  Jacob  Funckelin,  Gott  vnd  der  loblichen  Statt  Biel  zft  ehren.  Oudi 
daselbst  durch  ein  Ersamme  BuigerschalPb  vff  Bartholomei  [24.  Aug.],  Im  M.D.L. 
Jar  gespUt.  Jetzund  vber  dz  Spil,  glycher  Histori  mercklic^  gemeret  vnnd  gebessert 
woroen.  Am  Schi. :  Getruckt  zu  Bern,  Bj  Mathia  Apiario  1551.  84  BL  8.  (Unter 
der  Widmung:  Jacob  Fünckelin;  Bl.  65:  Diß  klein  spyl  ist  dem  Bychen  Mann  vber 
Tisch  gespült  worden,  Vnd  ist  ein  Strytt  Veneris  vnd  Palladis  .  .  (Wolfenbüttel). 
—  Das  klein  spil  wiedergedr.  in  Jul.  Tittmanns  Schauspielen  aus  dem  16.  Jh. 
Leipzig  1868.    1,  169-200.  -  Vgl.  §  155,  Nr.  39. 

2)  Ein  trostlich  besserlich  Spyl,  yfi  dem  eilfiten  Capitel  Johannis,  vom  Lazaro^ 
welchen  Christus  von  den  todten  am  vierdten  tag  vferweckt  hat.  Welchem  euch 
angehenckt  ist  das  Gastmal  der  schwösteren  Lazari,  Marthe  vnd  Marie.  Luc.  10.  cap. 
(j^oachet  durch  Jacob  Fünckelin.  Anno  1552.  Vnd  euch  deß  jars  durch  die  Jugend 
zfi  Biel  offenlich  gespUt.  Am  Schi,:  Getruckt  zu  Zürych  by  Christofiel  Froschouer. 
0.  J.    52  Bl.    8.    (Zürich).    WeUer  253—258. 

3)  Im  J.  1552  auf  d.  Maitag  ließ  Fünckelin  die  Historie  von  Loth  und  Abra*^ 
harn  durch  die  Stadtschüler  aufführen.  Das  Spiel  w&hrte  zwei  Tage.  —  4)  Im 
selben  Jahre,  Sonntag  nach  Johannis,  am  25.  Juni,  führte  er  mit  Bürgern  und 
Bfiigersöhnen  der  Stadt  Biel  die  Historie  von  Ahasverus  und  Esther  auf;  dauerte 
zwei  Tage.  Die  Königin  stellte  der  Tischlergesell  Hans  Locher  von  Solothum  dar» 
Der  Schauplatz  war  vor  dem  Rathause. 

5)  Ein  geistlich  Spyl  von  der  Empfengknufi  vn  Geburt  Jesu  Christi:  ouch 
dem,  welches  sich  vor,  by,  vnnd  nach  der  geburt  verlofiFen  hat.  Wie  sölichs  be- 
schriben  wirt  in  den  zwey  ersts  CapiÜen  Matuiei  vnd  Luce,  der  EuangeHsten,  vSa 
kfirtzest  vergri^en.  Gedicht  durch  Jacob  Fünckelin  Anno  1553.  vnd  gespilt  durch 
die  Jugend  zu  Biel  vffs  Nüw  Jar.  Am  SMr.  Getruckt  zu  Zürych  by  Christoffel 
Froschouer.  32  Bl.  8.  (Hanover.  Zürich.)  Bl.  17  f.  *Chor  der  EngW  Eer  sy 
Gott  im  höchstö  thron.  3  Str.,  die  erste  unter  Noten.  Vgl.  §  127,  57.  Weller 
a  258—260.  —  G.  1,  139  nennt  eine  Ausgabe:  Zürich  1595.    8. 

6 — ^9)  Als  der  Bischof  von  Basel  Melchior  von  lichtenfeld  1554  die  Huldigung 
in  Biel  abnahm,  liefi  Fünckelin  sein  Spiel  ünsers  Herren  Geburt  (wohl  Nr.  5) 
am  14.  Nov.  von  einer  jungen  Burgerschaft  vor  dem  Bathause  aufführen.  Als  der 
Bischof  auf  der  Heimkehr  abermals  in  Biel  war,  spielten  am  20.  Nov.  1554  die 
Sdiüler  den  Untergang  Sodomas  und  Gomorrhas.  —  Im  folgenden  Jahre  1555 
führte  FuBckelm  am  29.  Apr.  das  Spiel  auf:  Die  in  Lastern  hinlebende  Welt 
und  was  Strafe  je  hernach  folgt;  am  Maitag  desselben  Jahres:  Die  Apokalypse. 
Vgl  C.  A.  Bloesch,  €k»chichte  der  Stadt  Biel.  Biel  1855.  2,  157  u.  167.  Streit 
S.  120-128. 

10)  Am  1.  Herbstmonats  1561  führte  Fünckelin  durch  Schüler  Den  verlornen 
Sohn  auf;  am  31.  Mai  1562  sein  Spiel  11)  ünsers  Herren  Auferstehung  und 
Auffart.  Der  Schauplatz  war  auf  dem  Bing,  dem  runden  Eirchplatz,  auf  den  5 
Straften  mündeten.  —  12)  Am  Sonntage  uach  Auffahrt,  25.  Juni  1565  wurde  durch 
Sdifiler  und  Jugend  der  Stadt  Biel  von  l?\mckelLn  die  Historie  von  der  Susann» 
daigestellt. 

72.  Ein  hüpsch,  New  kurtzweylig Spil,  wie  mann  die  Narren  voneinem be- 
schweren soU.   0.  0.  1554.    48  Bl.    8.    Vgl  Zamcke,  Brants  NS.  CJULVl  f. 

73.  In  St.  Gallen  wurde  am  29.  Oct.  1555  bewilligt,  eine  Comedia  von  den 
10  Altern  zu  halten.    G.  Scherer,  St.  GaUische  Hss.    St.  GaUen  1859,  S.  75. 

74.  Am  23.  Febr.  1556  wurde  an  zwei  Tagen  Buofs  Joseph  zu  St.  Gallen 
auf  dem  Markte  aufgeführt    Scherer  S.  75. 
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75.  Im  J.  1559  bittet  Abt  Joachim  von  Einsiedeln  die  Herren  zu  Lacem  im 
Namen  der  Wald  statt,  zu  dem  spil  das  sj  vf  Suntag  Miseiicordia  (April)  zu  voll- 
führen gesindt  sind  einen  Thrummeter  zu  schicken.    Gall  Morel  23,  220. 

76.  1)  Nabal.  Ein  schön  Christenlich,  lustig  vn  kurtzwylich  Spil,  ersÜich  durch 
4en  Eerwirdigen  vnnd  wollgeleerten  Herren  Budolffen  Walthem,  aufi  dem  ersten  buch 
Samuelis,  des  25.  Cap.  ^zogen,  in  ein  Latinische  Comediam  gestelt,  nfiwlich  aber, 
von  einer  Eerlichen  loblichen  jungen  Burgerschafft  z&  Schaffhusen ,  auff  den  16.  tag 
Höwmonats,  des  1559.  jars,  Teütsch  gespilt  vnnd  gehalten.  Getruckt  z&  MGlhnsen 
im  oberen  Elsaß  durch  Peter  Schmid.  Anno  M.D.LX.  76  Bl.  8.  (Zürich).  Über- 
setzer war  der  Schulmeister  8eb.  Grttbel  d.  j.  und  sein  (jehülfe  der  Glasmaler 
Hier.  Lang.  —  Weller,  S.  279—281. 

2)  Im  J.  1566  erhielt  der  Schulmeister  Seh.  Grübel  vom  Bäte  zu  Schaflfhausen 
^  Thaler  für  die  Auffuhrung  der  Komödie:  Die  Immolation  Isaaks.   Weller  282. 

77.  JoBias  Mnrer.  geb.  1530  zu  Zürich,  Maler  und  Dichter,  Mitglied  des 
großen  Bats,  Amtmann  zu  Winterthur,  gestorben  1580.  Er  brachte  die  Psalme 
Davids  in  Beime.  Vgl.  Job.  Conr.  Füßlin,  Gresch.  und  Abbildung  der  besten  Maler 
in  der  Schweiz.    Zünch  1755.    8.    I  Nr.  5. 

1)  Belagerung  der  Statt  Babylon  innChaldea,  vnder  Baltazar  demKünig 
daselbst  Spylswjfi  beschriben  vß  den  Propheten  Esaia,  Jeremia  vnd  Daniele  etc. 
durch  Jos  Murer  zu  Zürych.    MDJJX.   120  BL   8.   (Zürich.)   Weller,  S.  176—185. 

2)  Der  jungen  Mannen  Spiegel  Ein  nüv  spyl,  darin  wirt  angezeigt  als  in 
«in6  Spiegel,  wie  durch  böse  gseUschafft  der  man  verfört  an  bättelstab,  euch  etwan 
vm  leyb  vnd  laben  gebracht  wirt,  zu  Zürych  den  27.  tag  Homung  gehalten  im  1560. 
Jar.  durch  los  Murer.  Getruckt  zu  Zürych  bey  Thobias  Geßner.  o.  J.  36  Bl.  8. 
(Zürich )  Weller,  S.  186—193.  Nach  Montanus,  Büchlein  Bl.  33,  der  aus  Wickram 
schöpfte;  vgl.  Nr.  91.  —  Murer  benutzte  sehr  stark  Salats  Verlornen  Sohn. 

3)  Absolom  Ein  Spyl  von  einer  iungen  Burgerschafft  z^  Züiych  zfi  vßgendem 
Ängsten,  gespillt:  wie  nach  vilen  übelthaaten  Absolom,  euch  sinen  vatter  Dauiden, 
vß  sinem  Kych  vertreib,  vnd  z&  letst,  zur  straff  ein  schlacht  verlor,  an  einer  eych 
erhangt,  vnd  ertödet  ward.  Genoinen  vß  dem  II.  buch  Samuels,  vnd  gemacht  durch 
losen  Murer  Bürgern  Zürych  .  .  Gretruckt  zu  Zürych  by  Christoffel  iroschower,  im 
M.D.LXV.  Jar.    t>4  Bl.    8.    (Zürich.)    WeUer,  S.  193—196. 

4)  a)  Hester  Ein  nüw  Spyl,  darinn  erzellt  wirt,  wie  (jott^in  volck  durch 
Hester,  von  dem  morüichen  vffsatz  Hamans  erlößt^  vfi  jn  gestürtzt  vnd  gestrafft  hat, 
2ur  leer,  daß  niemand  sin  gwalt  oder  wolstand  mißbruche,  sunder  demütig  sye,  be- 
schriben durch  Josen  Murer  bürgern  Züijch,  vnd  daselbst  gespylt  deß  11.  Eebruarij. 
M.D.LXVn.  32  Bl  8.  (Zürich.)  Weller  196—20:5.  —  b)  Ein  kurtz  Spil  von  der 
Histori  Hester,  gestellt  vnnd  gespilt  zu  ehren.  Dem  . .  Herrn  Johansen  Steisein 
Schultheißen  der  Statt  Bemn  vnd  Herrn  zu  BoU  etc.  Vnd  der . .  Jung^uw  MagdMena 
Nägelin,  syner  vermächleten  Brut,  vff  ihr  ehren  hochzyt,  durch  em  junge  Surger- 
schafft  zu  Bernn  vff  den  7.  tag  Augusten  im  1567.  Jar.  Am  Schi.:  Gtetruckt  zu 
Bemn,  by  Bendicht  Ulmann  1568.    Ö.    (Aarau.)    WeUer,  S.  103.    Genn.  25,  363. 

5)  Vfferständnus  Vnsers  HerrS  lesu  Cüiristi  von  den  todten,  mit  ange- 
hancktem  Gespr&ch  der  zweyen  Jüngeren  vnd  Christi,  wölche  nach  Emans  wandletend, 
vß  den  vier  Euangelisten  in  spyls  wyfl  beschriben,  durch  Josen  Murer  zu  Zürych  vnd 
zu  Winterthur  den  22.  Aprellens  des  1566.  Jars  von  einer  ersamen  buiserschafft  ge- 
halten. Durch  Jörg  Huber  von  Winterthur  in  truck  verordnet  Am  SM, :  Gretruckt 
zu  Basel,  by  Samuel  Apiario  1567.    44  Bl.    8. 

6)  Zorobabel  Ein  nüw  Spyl  von  dem  mal,  welches  Künig  Darius  sinen  Landts- 
fürsten  vnd  Hoflüten  zurichtet:  Ouch  von  den  diyen  Kammerdieneren,  deren  ein 
yeder  das  wysest  radten  wolt  Erstlich  von  der  stercke  deß  wyns.  Vom  Künig. 
Item  von  den  Wvbem  vnd  der  Warheit.  Gfehalten  zu  Zürych  von  einer  eerlichen 
Burgerschafit  nadi  Osteren  [3.  Apr.],  Anno  1575.  Durch  Josen  Murer.  Vß  dem 
dritten  buch  Esdre  am  dritten  vnd  vierdten  (üapiteL  32  BL  8.  (Zürich.)  WeUer 
203—209.  1575  auf  dem  Münsterhofe  sespielt,  vgl  Fr.  Vogel,  Die  alten  Chroniken 
Zürichs  neu  bearb.    Zürich  1845.    4.    S.  139. 

78.  .,1560  wurde  in  Beromünster  von  einer  erüchen  gesellschafft  geistlicher 
vnd  weltHcner  personen,  mit  der  hilff  gottes  des  herren,  eine  heilige,  cathousche  vnd 
apostolische  tragedi,  vß  den  geschichten  der  aposteln,  am  dritten  capittel 
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ilaselbst,  biß  vff  das  achtist,  auf  Sontag  nach  Maria  Geburt  aufzuführen  be- 
«chiofien,  wozu  Propst  vnd  Capitel  zu  Beromünster,  Schultheiß  NiMaus  Amlehn, 
LandTOgt  Peter  Peer,  euch  ander  vnsem  gnedigen  Herren  vnd  Obern,  dessgUchen 
ander  gut  Herren  vnd  gesellen,  so  üch  anmfittig  sind,  freundsdiaftüich  einluden. 
Schreiben  im  Staatsarchiv  Lucem/*    Gall  Morel  23,  224. 

79.  Luzemer  Neujahrsspiel.  Hs.  Nr.  166  zu  Luzem.  Gedruckt  bei  Mone  2, 
378—410;  Keller,  Pastnsp.  Nr.  107.  S.  820  ff.  —  Mone  und  Herrn.  Grimm  (in  meiner 
Deutschen  Wochenschrift  1854,  Nr.  6)  hielten  das  Spiel  für  eines  des  XY.  Jh.;  es 
ist  aber  nur  eine  Bearbeitung  der  Scenica  progjmnasmata  des  Beuchlin  und  fällt 
um  1560.  Dieselbe  Hs.  enthält  noch  zwei  Faßnachtspiele:  Bracdica  von  seltzamen 
gsicht  dis  jars,  und:  Von  Astrology  vnd  warsagren,  1560  zu  Fryburg  jn  üechtland 
gehalten.    Vgl.  Keller,  Pastnsp.  1372  f. 

80)  a)  Ein  ^ar  schön  Spyl  von  dem  glöubigen  vatter  Abraham,  wie  Gott  mit 
im,  vnd  er  vß  sun  befelch  gehandlet.  Von  einer  BurgerschaSt  z&  Läntzburg  im 
Ergouw  vff  den  29.  Mayens  gespilt,  vnnd  nüwlich  vßgaogen.  Gretruckt  zfi  Zürych 
by  Christoffel  Proschouer,  im  Jar  als  man  zalt  M.D.LXn.  Am  8M,i  Herman 
Haberer.  83  Bl.  8.  (Zürich.  Bern.)  Weller  260—264.  —  b)  Ein  gar  schöne 
Spyl  von  dem  gläubigen  Vatter  Abraham,  wie  Gott  mit  ihm,  vnd  er  auß  seim  befelch 
gehandlet.  Von  einer  Bürgerschafft  zu  Läntzburg  im  Ergouw  auff  den  29.  Mt^ens 
gespilt,  vnd  newlich  außgangen.  Am  Ende  des  Beschlufles  nennt  sich  der  Verf.: 
Herman  Haberer.  Gedruckt  zu  CöUn,  bey  Heinrich  Nettessem,  In  Margarden  Grassen. 
Im  Jahr,  MJD.T.XXXXÜ.  72  Bl.  8.  (CeUe.  Abschrift  in  Göttingen.)  —  Im  J. 
1586  ist  die  Comoedia  von  deß  Patriarchen  Abrahams  Opffer  seiaes  Sohns  Isac 
(Haberer  ?)  in  Solothum  gespilet  worden.  Haffner,  Kl.  Solothum.  Schauplatz.  1666. 
4.    2,  262.    Pfeiffer,  Germ.  2,  505. 

81.  Ein  Pastnachtspil  zu  Luoem  gespilt  1565.  Text.  Luzemer  Hs.  Nr« 
183.    PoL  Mone  2,  422.    R.  Brandstetter  in  Z.  f.  d.  Ph.  17,  429  f. 

82.  „Zum  Jahre  1566  wird  angemerkt,  daß  die  Bürgerschaft  zu  Basel  am  25. 
Mai  Helisaeum  gespielt  habe".    Burckhardt. 

83.  Oster spils  erster  Tag  zu  Lucem  gespilt  1571.  Geschrieben  durch  den 
Btadtschreiber  Ren  wart  Cysat.  5612  V.  Luzemer  Hs.  Nr.  171.  Pol.  Mone  2,  421. 

84.  Verzeichnisse  der  Kosten  f&r  die  Osterspiele,  liste  der  Schauspieler, 
Anordnung  der  Stücke  von  1571—1596.    Hs.  Nr.  177  zu  Luzem.    Mone  2,  420. 

85.  Saul.  Ein  schön,  new  Spil,  von  Künig  Saul,  vnnd  dem  Hirten  Dauid: 
Wie  deß  Sauls  hohmfit  vnd  stoltz  gerochen,  Dauids  Demütigkeit  aber  so  hoch  erhaben 
worden.  Durch  ein  Ersamme  Burgerschafft  der  loblichen  Statt  Basel  gespilet  auff 
^en  5.  tag  Augustmonats,  Anno  1571.  (Unter  der  Zueignung  an  den  Baseler  Rat: 
Mathias  flolzwart,  St.  zu  Rappoltzwiler.)  100  Bl.  8.  (Zürich.)  Das  Stück  spielte 
2  Tage,  jeder  Tag  hatte  5  Akte;  es  waren  darin  thätig  1()0  redende  und  500  stumme 
Personen,  nach  &.  2,  230,  oder,  was  ich  nicht  nachprüfen  kann,  nach  WeUer  S.  38, 
110  redende  und  200  stumme  Teihiehmer.  Bei  G.  2,  280  ist  „Staat  Gabel"  Dmck- 
fehler  für  Statt  Basel.  Weller  42  wiederholt  dies:  „Gabel  in  Böhmen'*  und  läßt 
„wohl  600  Personen"  als  Darsteller  auftreten,  die  er  vorhin  leugnete. 

86.  Ein  Christlich  Spiel  von  der  Kinderzucht,  darum  angezeigt  wirdt,  wie  die 
Kinder,  so  wol  erzogen  zu  großen  Ehren,  die  aber  so  vbel  erzogen,  vielmal  verderben 
vnd  schendUch  sterben.  Gespielet  durch  junge  Knaben  zu  Bern,  im  Jar  1578. 
Gemacht  durch  Johan  Bassern.  —  1574.    4.  --  Vgl.  Nr.  322. 

87.  „Lucemer  Hs.  Nr.  173.  Spiel  von  Kreuz-Erfindung  1575.  Text. 
Gespalten  t^olio."    Mone  2,  422. 

88.  Bndolff  Schmid.  Ein  nüw  Wunderbarliche  Spils  Übung,  vß  dem  Buch 
Josuae  fümemlich  zogen,  wie  die  Kinder  Ißrael  trockens  füß  durch  den  fürt  Jor- 
dans zogen,  vnd  die  zwey  ersten  Küngrjch  Jericho  vnd  Aj  yngnommen  habind. 
Nüwlich  durch  Burger  der  Statt  Lentzburg  gespilt.  o.  0.  u.  J.  80  Bl.  8.  (Zürich.) 
WeUer  264-270. 

89.  —  „1^76,  auf  St.  Oswaldstag  (5.  August)  war  angesehen  zu  Willisaw  Lu- 
zemer Grebiete  die  alt  Historia  zu  spielen,  welche  ein  Greuel  zu  hören  ist,  will  g&- 
schweigen  zu  spielen.'*  Hans  Hallers  Fortsetzung  zu  Bnllingers  Ghronik  6,  506. 
Hb.  am  der  Cantonsbibl.  zu  Luzem.  Er  erzählt  dann  den  Inhalt  der  Geschichte  von 
Üoli  Schröter,  deren  Darstellung  durch  das  Unwetter  gestört  wurde.  Alois  Lütolf 
im  Geschichtsfireund  23,  218. 
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90.  —  „1576  wurde  üi  Einsiedeki  ein  groliles  St  Mein r ad s spiel  g<^ben, 
dessen  Aufiülirang  am  Magdalenentag  (zwei  Tage)  im  Herrengarten  der  dama&ge  Abt 
Adam  Heer  beschrieben  hat"  Gall  Morel  17,  84  f.  n.  100  f.  Die  Hs.  des  Spiels 
103  Bl.   4.  —  Hrsg.  als  69.  Publilcation  des  litt  YereinB.  Tübingen  1863   161  S.  8. 

91.  Jaeob  Schertweg  von  Ölten,  geb.  1543,  seit  1571  Pfarrer  zn  Ölten, 
wnrde,  da  er  sich  beharrlich  weigerte,  den  Kirchenbeschlüfien  und  Begierungsverord- 
nungen  für  Unterdrückung  der  Priesterehe  Folge  zu  leisten,  1588  semer  Stelle  ent- 
setzt. Abermals  1618  zu  Büren  entsetzt,  1621  in  Ölten  wieder  angenommen,  1626 
abgesetzt,  1628  im  Spital  zu  Solothum  yerpfründet,  starb  am  6.  Nov.  1630.  Von 
ihm  eine  Tragoedie,  die  nach  der  Vorrede  vom  27.  Sept  1579  in  diesem  Jahre,  wahr- 
scheinlich in  der  Fafinacht,  zu  Ölten  aufgeführt  wurde.  Ein  Fürstensohn  Bigandus , 
der  nach  mancherlei  Abenteuern  zum  Schafhirten  bei  einem  Bauern  gesunken  ist, 
wird  in  einem  Wirtshause,  wo  er  seine  eigene  Greschichte  absingt,  von  einem  jungen 
Edelmann  Juvenalis  erkannt  und  zu  seinem  Vater  zurückgefiärt.  Exemplar  ohne 
Anfang  und  Schluß  auf  der  Solothumer  Stadtbibliothek.  Pfeiffer,  Germ.  2,  504  f. 
Es  ist  eine  Variation  des  Wiübald  von  Wickram.  Vgl.  Weller  S.  239  —  242.  Bflßch- 
told,  Georg  König,  S.  7.    Vgl.  Nr.  77,  2. 

92.  Am  16.  Sept  1579  erteilte  der  Bat  zu  St.  Gallen  laut  B.  Protokoll  86  a 
jungen  Bürgern  die  Bewilligung,  auf  künftige  Fastnacht  die  Gomodie  von  dem  Tobia 
öffentlich  am  Markt  auf  abgeschlagenen  Brüginen  zu  spielen.  Die  Aufführung  fand 
am  11.  und  12.  April  1580  (Sonnabend  und  Sonntag  nach  Ostern)  statt.  Das  Stück 
(▼on  Wickram)  wurde  von  Leonh.  Straub  in  St  GaUen  gedruckt,  vgl.  §  159,  8,  d. 

93.  Johannes  Wagner,  aus  Bremgarten,  Schwestersohn  des  Job.  AI,  seit  1546 
lat  Schulmeister,  später  Seckelmeister  in  Solothum,  wo  er  1590  starb.  Verfaßer  des 
1581  in  Solothum  „gehaltenen  St  ürsenspiel;  alle  Kosten  darüber  gangen  lautSpe- 
dfication  399  IIb.  11  ß."  (Haffher,  Kl.  Solothumischer  Schauplatz.  Solothum  1666. 
4.  2,  258.  Das  Spiel  besteht  aus  zwei  Teilen:  Mauritiana  Tragoedia  und 
ürsina  Tragoedia.  St  Urs  und  St  Victor,  nach  der  Legende  Bitter  der  thebai- 
schen  Legion   und  um  ihres  Ohristenglaubens  willen  gemartert,   sind  die  Kirchem- 

Eatrone  von  Solothum.  Beide  Teile  sind  im  Mspt  von  J.  Wägers  eigner  Hand  ei^ 
alten  und  befinden  sich  in  Solothum,  die  Mauritiana  im  Pnvatbesiä,  die  ürsina 
auf  der  StadtbibUothek.  Pfeiffer,  Geim.  2,  504.  Weller,  S.  229—234.  Bechtold» 
Georg  König,  S.  7. 

94.  Georg  Gottbart,''  Bürger  und  EisenkrSmer  zu  Solothum,  wo  er  am  23. 
März  1619  starb.  Pfeiffer,  (xerm.  2,  504.  Bechtold,  Greorg  Köni^,  S.  7  f.  —  1)  Ein 
warhafftige  lustige  vnd  schöne  Histori,  vom  Kampf f  zwüschen  den  Bömeren  rnd 
denen  von  Alba,  zogen  vß  dem  l^to  Livio,  vnnd  durch  Georg  (jotthardten  Burger 
zu  Solotum  in  i^men  gestelt  Durch  ein  Ersame  vnd  Junge  Burgerschaft  zu  Solo- 
tum  gespUt  worden  vff  dem  13.  tag  Meyens  defi  1584.  Jars.  M.D.LXXXIIII.  Am 
SM.:  Cretrackt  zu  Bemn,  Bj  Bendicht  Vlman,  vnd  Vincentz  im  Hof.  56  BL  8. 
(Lausanne.)  Weller  235.  A.  v.  Keller  teilte  mir  am  5.  Mai  1856  mit,  Lafiberg  sei 
im  Besitz  einer  Ausgabe  vom  J.  1581. 

2)  Ein  schön  lustigs  Spil  oder  Tragedi:  Von  Zerstörung  der  grossen  vnd 
vesten  Königlichen  Statt  Troia  oder  Ilio.  Durch  Greorg  Gotthart  Burgem  vnnd 
Isenkrämem  zu  Solothum  componiert  vn  in  Beymen  gestellt:  Durch  eine  Ersame 
Burgerschafft  zu  Solothum  den  20.  vnd  21.  Tag  Septemb.  deß  1598.  Jahrs  gesjnlt 
vnd  agiert  worden.  Getrackt  zu  Fryburg  im  Ychtlandt,  bey  M.  Willhelmo  Mäft.. 
1599.  256  Bl.  8.  (Zürich.  Solothum.)  Weller  235—289.  -  Die  von  G.  1 ,  141 
angeführte  Quartausgabe  von  1599  eristiert  ebensowenig  als  eine  Octavansgabe: 
Gonstantie.  1600,  die  Qess  1,  363  oder:  Pridberg  in  Yd&tland  1600,  die  er  2,  254 
nennt 

3)  Ein  Schöne  Lehrrüche  Histori,  vnd  Comoedia,  von  dem  Laben  defi  frommea 
vnnd  Göttsförchtigen  TobisB.  Durch  Greorg  Gotthart,  Burger  vnd  Eisenkremer  in 
Solothum  Componiert,  vnd  von  einer  Ehrsamen  Bui^rschafft  daselbsten  offen tli<^ 
agiert  vnd  gespilt  worden,  den  23.  vnd  24.  tag  Apnlis,  Anno  1617.  Getrackt  zu 
Augspurg  bey  Sara  Mangin  Wittib,  in  Verlegung  loan.  Hedelin,  Buchhändler  zu 
Luoem  Anno  1619.  10  Bl.  und  560  S.  8.  ^erlin  aus  HB.  2224.  Zürich.  Solo- 
thum. Bem.  Lucem.)  Weller  239.  —  Der  Solothumer  Prediger  Melchior  Bundt^ 
der  die  Dmckerlaubnis  erteilte,  sagt,  dafi  er  „nichts  darinnen  bemnden,  das  vnserem 
Alten  Catholisdien  Apostolischen  glauben  zuwider  sein  möchte." 
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95.  ffiie  Oster  spiele  kamen  zu  Luzem  in  immer  größere  Anfashme  und 
würden  sehr  kostspielig ,  so  daß  eine  Aufföhrung  auf  1000,  ia  bis  auf  2000  Kronen 
zu  stehen  kam.  in  einer  Bechnung  über  die  Kosten  des  Osterspieles  im  J.  1583 
kommt  folgender  Ansatz  vor:  In  den  Wirtshäusern,  Trinkstuben,  Gerichtshaus  ffir 
Zehrung  und  Gesellsch^t  der  Fremden  samt  Schenkwein  439  Gl.  3  Schi.  4  Angster. 
—  Der  Schauplatz  war  auf  dem  jetzigen  Weinmarkt  Für  die  Zuschauer  waren  den 
Häusern  nach,  acht  Schuh  hoch  über  der  Gasse,  Gerüste  gebaut.*'  Kasimir  Ffyffer, 
Luzem  S.  328  f.  —  Hidber,  Die  Ostersmele  in  Luzem  (Archiv  des  histor.  Vereins 
in  Bern.  1863.  5,  623  ff.)  —  Luzemer  Hss  „Nr.  172.  IH.  Memorial  oder  Denk- 
rodel vmb  vilerley  Sachen  zum  Osterspil  notwendig.  1583  in  4.  Betrifft  die 
Scenerie  und  Aufführung,  schätzbare  Angaben.  Nr.  172.  IV.  Stand  vnd  Ordnung 
des  Osterspils  1583,  in  Fol.,  eine  Art  Souffleurbuch,  mit  den  Musiknoten  der  Lieder. 
Mono  2,  42K).  —  Die  Liscenierung  des  zweitl^igen  Luzemer  Osterspieles  vom  J.  1588 
durch  Benwart  Cysat.  Nadi  den  handschrütlichen  Papieren  Cysat*s  auf  der 
BürgerbibHothek  zu  Luzem,  dargestellt  von  Franz  Leib  inj?.  Mit  zwei  Tafeln. 
Elberfiald  1869.  22  S.  4  und  zwo.  Tafeln  FoL  —  Renward  Brandstetter,  Zur 
Technik  der  Luzemer  Osterspiele  (Allg.  Schweizerzeitung  1883.  Nr.  291—295  und 
Separatabdmck) :  Basel  1884.  —  Benward  Brandstetter,  Musik  und  Gesang 
bei  den  Luzemer  Osterspielen  (Geschichtsfreund.  Bd.  11,  145— 168.)  —  R.  Brand- 
stetter, Die  Technik  der  Luzemer  Heiligenspiele.    1885.    14  S.    8. 

96.  Glück  wünschung,  Zu  der  emüwerten  Alter  Eydgnoßischer  trüw  vnd 
fründtschafft  beyder  Stett,  Zürich  vnd  Bern,  Geschähen  den  24.  Meyen,  Anno  1584. 
Spilswyß  verhandlet  im  Rosengarten  zun  Predigem,  durch  etliche  junge  Burger  zu 
Bemn.  1584.  Am  8ehl,:  Getreckt  zu  Basel,  bey  Samuel  Apiario.  24  BL  8. 
(Zürich.)    Weller,  S.  104—109.    Von  Johann  Ualler. 

97.  ,,1585.  Aus  einem  Schreiben  von  Schultheiß  und  Rat  von  Luoem  an  den 
Propst  zu  Münster,  von  Freitag  vor  Thomas  (21.  Dec.)  1585,  ereibt  sich,  dafi  „vor- 
malen endtlich  abgestellet  das  vnordenlich  ergerlich  wäsen  vnafaünachtspil  so 
die  Burger  zu  Münster  mit  den  Priestem  zu  äugender  faßnacht  mit  be  Satzung 
eines  vnprobsts  fürgenommen;"  sie  erneuerten  jenes  Verbot  mit  der  Weisung: 
„wo  die  Burger  ettwas  ziemlicher  kurzwyl  oder  fafinacht,  die  one  Verletzung  gottos 
vnd  dess  nädisten  beschehen  mag,  bmchen  wollen,  mögen  sy  das  für  sich  selbs  thun, 
doch  in  Erberkeit  vnd  das  die  priesterschafiPt  damit  keineswegs  yngemischt  noch 
berürt  werden  mög."    Conoept  im  Luzemer  Staatsarchiv.    Gall  Morel  23,  224. 

98.  Jac.  Wilh.  Ritzius  verfaßte  1585  das  Martyrium  Apostolorum, 
aufgeführt  von  137  Personen.  He.  in  Luzem  Nr.  175  Fol.  zweispaltig,  Text  mit 
vielen  Korrekturen  und  eingelegten  Zusätzen  verschiedener  Hände.  Mono  2,  422. 
GaU  Morel  17,  88.    Weller  274. 

99.  Unterwaiden  9.  Dec.  1589.  „Man  soll  Bruder  Clausen-Spil  anhören 
vnd  Hrtiti  dem  Schulmeister  Dank  thun,  die  drei  TAndammann  vnd  Stattbidter  Jörgi." 
StaatsprotokoU  in  Stanz.    Gall  Morel  23,  232. 

100.  Almansor.  Der  Kinder  SchulspiegeL  Das  ist:  Ein  schöne  nutz 
vnd  lehrreiche  Comedy,  von  der  Kinderzucht  vna  den  Schulen:  wie  viel  vnd  hoch 
daran  gelegen,  daß  ieselben  recht  vnterhalten,  vnd  vor  allen  anstössen,  beide  der 
Eltern  vn  der  Jugend,  g^yet  werden.  Durch.  Hans  Budolph  Klaubem,  Burger 
vnd  Arithmeticum  zu  Basel,  meniglidiem  zu  lehr  vnd  wamung,  auff  das  fleissigest 
in  reymen  verfasset.  Gespielt  Durch  einer  Ehren  Burgerschafft  der  Lobreichen  Statt 
Basel  Ehren  Söhne.  Getrackt  zu  Basel,  durch  Leonhard  Ostein,  Anno  M.D.XC. 
98  BL  8.  (Weimar.)  —  Cless  2,  226  und  danach  G.  1,  123  machen  daraus:  „Der 
Kinder  Schulspiel."  —  Das  Stück  ist  von  Martin  Hayneecius,  der  darüber  in  der 
Widmung  der  Auflage  seines  Almansor  vom  J.  1603  (§  147,  195)  bemerkt:  .  .  hat 
sicii  vber  vormeynen,  vnd  wider  Christliche  gebür  vnd  erbarkeit,  acht  jähr  [nach] 
meiner  Teutschen  Edition,  do  man  schriebe  1590  einer  funden  der  sich  nennet  Hans 
RudolfT  Klauber  .  .  welcher  gantz  vngeschewt  vnd  frech,  als  ob  kein  Mensch  in  der 
Christenheit,  weder  ehe  verteutschtes  Buch  anderßwo,  oder  dessen  waren  Autorem 
je  gesehen  oder  gekent,  gemelten  teutschen  Almansorem,  jhm,  als  seine  kunst  zuge- 
schriebe,  das  Buch,  mit  Titteln  vii  Namen,  Inuention  vnd  Gredichten,  Reimen  vnd 
andem,  Vorrede  vnd  allem,  ohn  was  er  das  falsum  zuuerkleiben,  för  sich  daraus  vnd 
drein  geklaubet,  zu  Basel,  mit  seinem  Namen  dmcken  lassen. 

101.  „Bewilliget  vf  die  alt  Faßnacht  ein  Komedie  von  dem  alten  vnd  jungen 
Goedeke,  Qnmdiiaz.    ü.    2.  Aufl.  23 
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Cato  am  Fischmarkt  za  spielen."  Lazemer  Batsbuch  1592.  Kasimir  Pfyffer,  (jeseh« 
der  Stadt  mid  des  Kantons  Luzem  1861.  1,  329. 

102.  Am  3.  Mai  1593  wurde  etlichen  iungen  Bün^m  zu  St.  Gallen  gestattet, 
die  Komödie  vom  König  Salomon  auüsuf&hren.    G.  ^erer  S.  75. 

103.  Christoph  Murer,  Sohn  des  Jos  Murer,  geb.  1558  zu  Zürich,  Zeichner 
und  Kupferstecher,  1600  Mitglied  des  großen  Rates,  1611  Amtmann  zu  Winterthur, 
wo  er  1614  gestorben.  —  Scipio  Affricanq.  Ein  histori  aus  dem  Tito  liuio  was 
sich  noch  eroberung  der  Statt  Neüw  Carthago  mit  einer  hochzeytterin  Verloffen.  in 
Spüs  Weytt  beschriben  durch  Christoph  Murer  Von  Zürich  1596.  36  Bl  8.  (Zürich). 
WeUer  209-216. 

104.  St.  Wilhelm,  Graf  von  Aquitanien,  yom  heil.  Bernhard  bekehrt,  gest.  zu 
San  Jago  di  Compostella  1137.  Das  Schauspiel  wurde  1596  an  zwei  Tagen  mit  99 
Personen  zu  Luzem  gespielt;  Yerfaßer  war  der  Schulmeister  M.  Jacob  Wilhelmi. 
Hb.  in  Luzem  Nr.  176.  Vgl.  Mone  2,  420,  und  Alois  Lütolf  in  J.  M.  Wagners 
Archiv.  1873.    S.  80-82. 

105.  Luzemer  Hs.  Nr.  178.  Fol.  „Das  Luzemer  Fastnachtspiel  vom  Jahre 
1592.  Miteeteilt  von  B.  Brandstetter  in  Ztschr.  f.  d.  PhiloL  17,  347-365.  — 
,J^r.  179.  I.  n.  Denkrodel  z&  den  Sachen  defl  Passions-  oder  Osterspils  zfi  Luoem 
gehalten  1597.  Inhalt  wie  der  vorigen  Hs.,  gesp.  Fol.  —  Nr.  179.  lU.  Fol.  Direc- 
torium  über  die  abtheilung  der  höfen  vnd  ständen  am  platz  für  die  Spilspersonen 
zum  Osterspil  1597.  —  Nr.  179.  IV.  Quart.  Personen,  Stand,  Hof,  Vffirüstung 
vnd  Kleydung  zfi  dem  Spil  des  h.  Crützes  erfindung  1575.  —  Nr.  179  Y.  Des 
Passions-  oder  Osterspils  ander  Tag  1597.  —  Text,  der  unvollendet  abbridit  Polio." 
Mone  2,  421. 

106.  ,Jn  Zug  spielte  man  1598  die  Erfindung  und  Erhöhung  des  hl. 
Kreuzes  in  deutschen  Versen,  verfafit  vom  Organisten  Stapf  er  von  aolothum." 
Gall  Morel  17,  85  f.    WeUer  285. 

107.  Luzemer  Batsprotokoll  Nr.  46.  Fol.  217:  „Vff  hütt,  Donsta^  nadi  hL 
dir  Königen  ist  vor  M.  G.  H.  erschinen  der  eerwürdi^  wolgelert  geistli(£  M.  Joh. 
Mllller,  vnser  Lüttpiiester  vnd  Seelsorger  fürbringende,  diewjl  dann  er  von  einer 
ersamen  Burgerschant  verständigt  worden,  wie  sy  willens  wärendt,  Gott  dem  All- 
mächtigen ze  Lob  und  Eeren  zu  yfhung  [Vermehrung]  des  chatoHschen  Glaubens 
und  dem  gemeinen  Volck  zu  üntemchtung  und  Merung  der  Andacht  der  hl.  Apo- 
steln Histori  vf  offenem  Platz  ze  spilen,  und  darumb  inne  [ihnl  Herr  Lättpriester 
gebetten,  dafi  er  die  Sach  an  MGH.  Dringe  und  iren  Consens  vorlangen  wolle,  also 
sye  nun  svn  Herr  Lüttpriesters  demuetig  bitt  im  Namen  wie  vorgemddt:  dafl  MGH. 
söUidies  DDÜ  ze  halten  gnädlich  vergtSistigen  wöUen.  Vnd  als  MGH.  Herr  Lütt- 
priesters  Begähren  verstuiden,  so  habent  sy  Crott  ze  Eeren  verwilliget,  doch  mit  dem 
luttem  Vorbehalt,  dafi  es  one  MGH.  Kosten  beschehe,  wie  dann  Herr  Lüttpnester 
auch  anzeigt,  dafi  die  Spilgesellen  sich  anerbiettend,  alles  in  irem  eignen  Kosten 
ze  verrichten,  dann  MGH.  endlich  dises  Spills  weder  wenig  no  vill  kosten  haben 
wöllent.'*  J.  Businger,  Die  Stadt  Luzem.  Luzem  1811.  S.  127.  Gall  Morel  23, 221 1 

108.  „1601  Dienstag  nach  Jacobi  (25.  Juli)  wurde  zu  St.  Gallen  im  Kaüia* 
rinenldoster  durch  die  SchuUmaben  die  Hysterie  von  der  Judith  aufgeführt 
Scherer  S.  75. 

109.  Joluinn  Zorfltte,  Pfarrer  im  Hauptflecken  zu  Samen,  dichtete:  Ein  schön 
lustiges  vnd  nüwes  Spill  von  wahrhafftiger  vnd  wunderbarlicher  Hystori  oder  Lfiben 
vnd  Starben  defi  .  .  Nidausen  von  der  Flüe  den  man  nempt  Bruoder  Claufi  .  . 
durch  Herren  Johann  Zurflüe  .  .  comi>oniret  vnd  in  Rymen  gestellt.  Durdi  die  £r- 
samen  Landlüth  Ob  vnd  Nitt  dem  Wald  den  16.  vnd  17.  Tag  Septembris  gespieltt 
vnd  agiertt  worden  1601.  Acht  Akte.  Hs.  im  Landesarchiv  Obwalden.  Gdl  Morel 
17,  131.  Weller  284.  —  Unterwalder  Ratserkenntnis  2.  Juni  1601.  ,^er  Kilchherr 
von  Samen  mag  fürfahren  mit  Bruderclausens pil  vnd  der  PannermeiBter  ist  ihm 
zugegeben;  mag  Vater  sein,  vnd  wenn  einer  nicht  gehorsam  ist,  soll  man  ihn  in  den 
Thurm  schicken.  GaU  Morel  23,  232  f.  —  1602.  28.  Sept  „M.  G.  H.  haben  dem 
Kilchherr  (Zurflüe)  100  Gl.  verehret  vnd  ihm  auch  sein  Bufi  nachgelafien,  doch  da£ 
er  das  Spil  vnd  andere  Schriften  Mghrm.  gebe,  dafi  solches  zum  Panner  gele^  werde, 
soll  aber  vereprechen,  solches  Niemand  anders  zu  geben.'*  Staatsprotokoll  m  Stanz. 
GaU  Morel  23,  233. 
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110.  Johannes  Tetzeler,  Jezeler,  geb.  25.  Nov.  1543  zu  Schaffhausen,  stu- 
dierte 1559—1569  in  Zürich,  Straßburg,  Heidelbe^,  Marburg  und  Paris,  wurde  dann 
Schulmeister,  1572  Pfarrer  zu  Buch,  1575 — 85  Kector,  dann  Prof.  der  Theologie, 
1599  Zunftmeister,  in  demselben  Jahre  wieder  P£arrer,  1606  am  Spital,  1614  im 
Monster,  starb  30.  Aug.  1622.  Leu,  Schweizerlez.  10,  538  f. 

a)  Tobias,  Gresnilt  vnd  gehalten  von  einer  Jungen  Burgerschafft  zu  Schaff- 
hausen, den  19.  vnd  20.  Tag  ^ptembris,  deJS  1605.  Jars.  Abgetheylt  vnnd  vnter- 
scheiden  in  gewisse  Actus  vndBcenas,  wie  gebräuchig. .  Gretruckt  zu  Lindaw  im  Bodensee, 
In  Verlegung  Hans  Jacob  Fuchsen,  vnd  Bemhardin  Wolffenspergers,  Burgern  zu  Schaff- 
hausen (  .  .  nun  mehr  zum  dritten  mal  in  Truck  kommen  und  durch  Johann 
Yetzelem,  Pred.  zu  Schaffhausen  geordnet  und  gemehrt).  Am  SM.:  Getruckt  zu 
Lindaw  im  Bodensee,  bey  Hans  Ludwig  Brem.  o.  J.  64  Bl.  8.  —  Es  ist  der  To* 
blas  Wickrams  §  159,  8  a  —  b)  Tobias:  Ein  lehrhaffte  vn  geistliche  Comödia,  von 
dem  alten  vnd  jungen  Tobia:  gespielt  vnd  gehalten  vor  4.  Jahren  von  einer  jungen 
Btirgerschafft  zu  Sdiaffhausen:  Darin  zu  lehmen  haben  alte  vnd  junge  Leuth,  wie 
sich  ein  jeder  in  seinem  Beruff  vnd  Stand  verhalten  soll:  Abgetheilt  vnd  vnder- 
scheiden  in  gewisse  Actus  vnd  Soenas;  Sampt  den  vorhergesetzten  schönen  Argu- 
menten oder  Summarischem  Inhalt.  Getruckt  zu  Lmdaw  im  Bodensee,  Bey  Hans 
Ludwig  Brem.  M.DCJX.  Nach  Weller  278  sdl  der  Druck  20'/,  Bogen  8.  umfiatten. 
(Schaffhausen,  Stadtbibl.) 

111.  Michael  Stettier,  1606  des  großen  Bats  zu  Bern,  1611  deutscher  Seckel- 
schreiber,  1616  Landvogt  von  Omon  und  1627  von  St.  Johansen,  1629  General- 
oommissarius,  gestorben  1642.  Yerf.  einer  Chronik.  Bern  1627.  Leu  17,  625  und 
SuppL  5,  641. 

1)  Tragi-Comoedia  vom  Ursprung  loblicher  Eidgnoschafft,  verfaßt  von 
Michael  Stetüer.  1605.    Hs.  in  Bern  (HaUer  5,  727). 

2)  Ein  kurtz  newes  Hochzeitspiel  zu  Ehren  der  Yermählungsfeier  des 
edlen  vesten  Albrecht  Manuel,  Schultheißen  vnd  obersten  Schulherm  zu  Bern.  Von 
Michael  Stettier.  1606.  Hs.  in  Bern.  —  Bern,  Jo.  le  Preui.  1606.   8.  Streit  S.  107. 

3)  CJomödy  von  Erbuwung  vnd  Vöhung  der  loplichen  statt  Bern,  in  20  Aufzügen, 
von  Michael  Stettier.  1609.  Hs.  in  Bern.  (HaUer  4,  631.  Mone  2,  423.)  —  Berch- 
toldus  redivivus.  Das  ist:  Ein  schöne,  lustige,  vnd  sehr  anmutige  newe  Comoedien, 
Von  Erbawung  der  loblichen  Statt  Bern.  Jetzo  aber  vbersehen,  vnd  an  vielen  Orten 
oorrigirt,  verbessert,  vnd  in  Truck  verfertiget,  durch  Gasbarum  Myric»um  P.  C.  Ge- 
truckt im  Jahr  Christi  1630.    157  S.    8.    (Zürich).    Weller  HO.    Streit  107  f. 

112.  „Lucemer  Hs.  Nr.  184.  gespalten,  Folio.  Spil  über  das  Leben  des  h. 
Leodegarius.  Text."  Mone  2,  422.  Vom  J.  1606.  Gall  Morel  17,  85.  Der  Bat 
bewilligte  den  Platz  und  notwendige  Stand  und  die  Aufführung  dem  Johann  Wil- 
helm, Schulmeister  im  Hof,  will  aber  keine  Kosten  tragen,  sondern  nur  den  Wein 
verehien.    Gall  Morel  23,  222. 

113.  „1609  spielte  die  junge  Buwrschaft  St.  Gallons  auf  dem  Rathause  die 
Susan  na  und  wieoerholten  dieselbe  öffentlich  im  Garten  des  Eatharinenklosters.'* 
Scherer  S.  75. 

114.  „1615.  Mittwoch  nach  Maria  Geburt.  (Sept.)  -  Vf  hüt  band  U.  G.  H. 
vff  das  anhalten  des  erwürdi^en  geistlichen  Herren  Narcino  Matzinger  Pfarrherren 
alhie  (in  Luzem)  im  namen  emer  gantzen  burgerschaft ,  das  Oster  spil  zu  halten 
yerwüliget,  vnd  mine  Herren  zu  einem  regenten  emambset.  Protokoll  Nr.  54.  Fol. 
260."    GaU  Morel  23,  222. 

115.  Summarischer  Inhalt  der  Ck)medi  von  dem  heiligen  Beichti^r  Beato, 
welcher  von  S.  Petro  dem  obersten  Apostel  in  daß  Schweitzerlandt  gesdiickt,  dem- 
selben Yolck  das  Euangelium  ^predi^,  vnnd  viel  zu  Christo  bekehrt  hat.  Grehalten 
in  der  loblidien,  alten,  Catholiscben  Eydgnosischen  Statt  Luoem,  Im  Jahr  .  .  1615. 
(^truckt  zu  0)nstantz  am  Bodensee,  bey  Leonhart  Straub.  MDC.XV.  16  S.  4.  Gall 
Morel  23,  222. 

116.  „1620  wurde  in  Zug  St.  Stanislaus  Leben  und  Sterben  aufgeführt^ 
in  gereimten  Versen  von  Johannes  Mahler,  Priester  und  Organist  in  Zug,  später 
Pfarrer  zu  Bremgarten.  Hs.  in  Einsiedebi  4.  Nr.  1050,  geschr.  1654.  4412  V.'^ 
GaU  Morel  17,  86  u.  134.    WeUer  285. 
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§  147. 

Die  sachsischeil  Spiele,  denen  die  heßischen  sich  anschließen, 
waren  in  der  Begel  Schulkomödien  und  hatten  neben  dem  allgemeineren 
reformatorischen  einen  pädagogischen  Zweck,  wie  das  in  fast  allen  Vor- 
reden und  Zuschriften  ausdrücklich  betont  wird.  Die  späteren  haben  nicht 
selten  Auftritte  eingeflochten,  die  auf  Sittenschilderung  absehen.  Auch  int 
Schauspiele,  das  anfangs,  wenn  auch  mit  ungleichen  Kräften,  dem  6inen 
großen  reformatorischen  Zuge  folgte,  machte  siöh  später  das  Schulgezänk 
geltend.  ~>  Luther  ladet  am  17.  Febr.  1525  Spalatin  ein,  ut  assit  proxima  yesperi 
yisoros  et  aaditarus  poetas  et  rhetores  pubesoentee  Wittembeigae  aunul  et  Comoe- 
diam  ludendam  et  cannina  cantanda;  agentar  omnia  in  monasterio  quondam  nostro. 
Supplem.  epistolar.  Latheri.  Halle  1703.  4.  p.  41.  —  Am  20.  Apnl  1530  Bchxeibt 
er  an  Hausmann  nach  Zwickau:  et  ego  non  iUibenter  viderem  geeta  Chnsti  in  schohs 
puerorum  ludis  seu  oomoedüs  latine  et  gennamce  rite  ac  pure  compositiB  lepraeeen- 
tan  propter  rei  memoriam  et  affectum  junioribus  augendnm.  ibid.  p.  83.  —  In  der 
Widmung  seinee  Abraham  an  Johann  Friedrich,  Euifärsten  y.  Sachsen,  rflhmt 
Joachim  Gref  f ,  wie  in  nechst  verschienenen  Jahren  der  Ghurfürst  neulich  die  Trage- 
dien  des  heil.  Merterera  Johannis  Huss  (Nr.  138),  des  buchs  Judith  (Nr.  126),  auch 
zuvor  das  Spil  vom  Erzvater  Jacob  vnd  seinen  12  sönen  (Nr.  123),  und  andere  mehr» 
zu  agieren  mit  sonderlicher  unkost  bestellet  und  bevolen,  hemach  gnedi^ch  ange- 
eehörti  und  angesehen,  letzlich  aufs  aller  füntlichst  die  actores  verehret  und  begäbet 
habe.  —  In  Magdeburg  muste  die  Schuljugend  jährlich  wenijgstenB  einmal  *auff 
Herrn  Mess^  eine  lateinische  Gomoedie  vor  dem  ächulhemi  agieren,  um  profectos 
in  Utteris  zu  zeigen ,  dann  vor  dem  ganzen  sitzenden  Rate  auf  dem  Bathause  eine 
deutsche  Komödie;  *  damit  auch  zu  aller  letzt  menniglich,  beid  gelert  vnd  vngelert. 
Burger,  Bawr  vnd  alle  man  den  profectum  wachs  vnd  zunemmen  der  Schulen  sehen 
vnd  erßEuen,  Auch  ein  jeder  desto  mehr  lust,  die  seinen  zur  Schulen  zu  halten,  haben 
muge,  wirt  solche  Gomedien  femer  öffentlich  vnter  dem  freien  Himmel  für  jedeiman 
aus  vnser  schulen  agiret  vnd  gespilet'.  Baumgart,  Judit.  Salom.  1561.  A  —  Greorg 
Bollenhagen  (im  Abraham  1569)  berichtet,  dafi  seit  vielen  Jahren  in  der  Schul» 
zu  Magdeburg  'nach  Ordnung  jrer  wolgefasseten  Statuten  vnd  Schulgesetzen,  daa 
Comoedien,  Tragoedien  vnd  der  gleichen  Actionen  in  Lateinischer  vnd  Deudscfaer 
sprach  zu  redtieren  gebreuchlich  gewesen^    Vgl.  auch  Nr.  183. 

Die  Dramatisierungen  der  Susanna  im  16.  Jh.  Beitrag  zur  Entwicklungsge- 
schichte des  deutsdien  l)ramas  von  Bobert  Pilger.  Halle  a.  S.  1879.  3  Bl.  u. 
89  S.  8.  (Aus  dem  XI.  Bde  der  Ztsdir.  f.  deutsche  Philologie.)  Enthält:  über  die 
Wiener  Susanna;  Sixt  Birck;  den  Nürnberger  Anonymus  1534?;  Bebhun  1535;  Be- 
tdius  1537;  Stöckel  1559;  Frischlin  1577:  Schonaeus  1595:  Samuel  Israel  1607; 
Heinrich  JuUus  1593.  (Es  fehlen  Macropeoius;  Jasper  von  (rennep;  Graff;  Fondo; 
Leseberg.) 

H.  Holstein,  Magdeburger  Dramen  und  Dramatiker  des  16.  und  17.  Jlu 
(Beiblatt  zur  Magdeburgischen  Zeitung  1880.  Nr.  43—52  und  1881  Nr.  1.  Besprochoi 
sind  darin  Greorg  Major,  Joachim  Ureff,  Veiten  Voith,  Johann  Baumgart,  (leoig^ 
Bollenhagen,  Ambrosius  Pape,  Andreas  Hartmann,  Jobann  Lonemann,  Gabriel  Bollen- 
hagen,  Joseph  (roetze;  außerdem  Johann  Buüleben,  Johann  Cuno,  Johannes  Schrader 
und  Johannes  Sommer.) 

Ein  halbes  Jahrhundert  aus  dem  Theaterleben  Schmalkaldens.  Von  Herm. 
Habicht  (Zeitschrift  des  Vereins  für  hennebergische  Geschichte.  Drittes  Heft» 
Schmalkalden  1880.    8.    S.  3—30). 

Dramen  von  Ackermann  und  Voith  hrsg.  von  Hugo  Holstein.  Tfibingen 
(litt.  Verein  Nr.  170.)  1884.  340  S.  8.  (AcSermanns  Thobiaa  und  ünger.  Sohn; 
Voiths  Esther  und  Von  dem  herlichen  vrsprung  u.  s.  w.) 

117.  Ein  kurtz  vnd  seer  schön  spil,  von  der  Gottffirditigen  vnd  keuschen 
firawen  Susanna.  Am  Schi.:  Gredruckt  zu  Nürnberg  durch  Kunegund  Heigotin. 
0.  J.    24  Bl.    8. '(Zwickau  XVI,  9,  35.) 

118.  Ein  kurtz  vnd  seer  schön  spiel  von  der  Susanna,  jtzund  erstlich  ge^ 
druckt.    Vgl.  Nr.  125. 
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119.  Ein  Kurtz  ynd  sehr  schön  Spil,  Von  der  Grottförchtigen  vnd  keuschen 
^rawen  Susannen.  Am  Schi:  Nürnberg,  Fr.  Gutknecht,  o.  J.  24  Bl.  8.  (Gelle.) 
Abschrift  in  Gröttingen. 

120.  Ein  kurtz  ynnd  sehr  schön  Spiel,  Von  der  GottfÜrchti^en  vnd  Keuschen 
Jungfrawen  Susanna.  Leipzig,  (xedruckt  im  Jahr  1597.  Am  SM.:  Leipzig,  NicoL 
Nerlich.    24  Bl.    8.    Bechstein  im  Anz.  f.  K.  d.  d.  Y.  2,  264. 

121.  Ein  Kurtz  vnd  sehr  schön  Spiel  von  der  (rottfiirchtigen  vnd  keuschen 
Prawen  Susanna,  (xedruckt  zu  Hamburg  Im  Jar  1610.  Am  8cM.:  Durch  Lorentz 
Schneider.    24  Bl.    8.    (Hanover.) 

122.  Wagners  Nachdruck  der  Susanna  von  Paul  Bebhun  s.  Nr.  134  a. 
Joaehim  Greif,  aus  Zwickau,  Sohn  eines  Kirchners   an   der  Marienkirche, 

studierte  seit  1528  in  Wittenberg,  1531  am  Gymnasium  zu  HaUe,  1533  durch 
G.  Maior,  den  Bector  des  altstädtischen  Gymnasiums  zu  Magdeburg,  dahin  berufen; 
aJs'Maior  1536  die  Superintendentur  in  Eisleben  übernahm,  gieng  Greff  bis  1540 
nach  Wittenberg,  1541  Sdiulmeister  in  Dessau.  Sein  Todesdatum  ist  unbekannt. 
Tgl.  W.  Scherer  in  den  Wiener  SB.  90,  193—242;  Allg.  D.  Biogr.  9,  624.  H.  Hol- 
stein im  Beibl.  zur  Magdeb.  Ztg.  1880.  Nr.  43.  S.  338  £  u.  Archiv  f.  Litt.-C^sch. 
10,  147  fF.   Vgl.  Plautus  Aulularia  §  143.  H,  2.  1. 

123.  Ein  lieblich  vnd  nützbarlich  spil  von  dem  Patriarchen  Jacob  vnd  seinen 
zwelff  Sönen  Aus  dem  Ersten  buch  Mosi  gezogen  vnd  zu  Magdeburg  auff  dem 
Schützenhoff  ym  1534.  jar  gehalten.  Am  SM.:  Magdeburg  bei  M.  Lo&er.  1534. 
36  Bl.  8.  (Berlin  aus  HB.  2139.)  Georgias  Maior,  Joachimus  Gref  nennen  sich 
am  Schi,  akrostichisch.    H.  Holstein  im  Beibl.  zur  Magdeb.  Ztg.  1880  Nr.  43. 

124.  Ein  lieblich  |  vnd  nützbarlich  ^pil  |  von  dem  Patriarchen  Jacob  |  vnd 
seinen  zwelff  Sönen,  |  Aus  dem  Ersten  oudi  Mo  |  si  gezogen,  vnd  zu  Mag-  |  de- 
büj^  auff  dem  Schü-  |  tzenhoff,  ym  1534.  |  jar,  gehalten.  Am  ächh:  Gredruckt  zu 
Magdebuigk  |  durch  Michel  Lother.  40  Bl.  (A— E)  8.  Bl.  40  a  Ein  bit  zu  €k>tt, 
mit  dem  Akrostichon  der  Yerfaßer:  Georgius  Maior,  Joachimus  Gref.  (Zwicluu. 
WKL.  1,  402  Nr.  48.    BerHn  aus  HB.  2140.)    Vgl.  Holstein  Nr.  43  S.  838  £ 

125.  Ein  lieblich  vnd  |  nützbarlich  spiel  von  dem  Pa  |  triarchen  Jacob  vnd 
seinen  |  zwelff  Sönen  |  Aus  dem  er  |  sten  buch  Mosi  gezogen,  vnd  |  zu  Magde- 
burg auff  dem  |  Schützenhoff,  im  |  1535.  iar  ge  |  halten.  |  Dabey  ein  kurtz  vnd  seer 

I  säiön  spiel,  von  der  Susanna,  |  jtzund  erst  gedruckt.  (Vorwort  des  Druckers: 
Donnerstag  nach  Laurentii.  1534.)  60  Bl.  8.  (Zwickau  Vm,  9,  2.  Weimar.)  Verf. 
des  Jacob  waren  nach  dem  A]m)stichon  in  Ein  bit  zu  Crott:  (xeorgins  Major  und 
Joachimus  Gref. 

126.  Traeedia  des  Buchs  Judith  jnn  Deudsche  Beim  verfasset  durch,  Joachi. 
Oreff.  von  Zwickau,  nützlich  zu  lesen.  Wittembe]^1536.  Am  Schi,:  Gredruckt  zu 
Wittemberg  durch  Greorgen  Bhaw.    47  Bl.    8.    (Weimar.) 

127.  Mvndvs  Ein  schöns  newes  kurtzes  spiel  von  der  Welt  art  vnd  Natur, 
durch  Joachimum  Greff  zusamen  gebracht,  nützlich  vnd  fast  ikurtzweilich  zulesen. 
Wiltu  wissn  der  WELT  art  vnd  sin  .  .  Wittemberg  1537.  Am  Schi:  Gedruckt  zu 
Wittembeig  durch  Georgen  Bhaw.  37  Bl.  8.  Bl.  35 :  Folget  ein  schönes  Lied  von 
der  Welt  sitten.  (Berlin.  In  Zwickau  XXX,  5,  18  ein  Eiempl.:  Wittemberg  1537. 
A-D  8.  8.) 

128.  Drey  liebliche  nützbarliche  Historien  der  dreier  Ertzveter  vnd  Patri- 
archen Abrahams,  Isaacs  vnd  Jacobs,  aus  dem  Ersten  Buch  Mosi,  in  Deudsche 
reim  veifaaset  durch  Joachimum  Greff  von  Zwickau,  zu  spielen  vnd  zu  lesen  tröstUdu 


Wittemberg.  M.D.XL.  Am  Schi:  Gredruckt  zu  Wittemberg  durch  Hans  Prischmut. 
144  BL  8.  (Wolfenbüttel.  Weimar.  Zwickau  XVI,  9,  34.)  Nur  der  Abraham,  den 
Greff  mit  Isaac  zuerst  gemacht,  den  Jacob  „stüdfweis  vnd  in  eil**,  die  „auch  an 
etzUchen  orten  also  agirt  vnd  gespielt  ist  worden";  i'etzt  habe  er  audi  letztes  Stück 
ausgeführt  und  gebeßert.  Der  Abraham  enthält  mehr  als  7000  Verse.  In  der  Wid- 
mung an  den  Kurfürsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen  sagt  Greff,  wie  der  KuriÜrst 
Jax  nechst  verschienenen  iaaren  neulich  die  Tragoedien  des  Heiligen  Merterers  Sanct 
Johannis  Huss,  dergleichen  des  buchs  Judith,  auch  zuvor  das  spil  vom  Ertzvater 
Jacob  vnd  seiner  zwelff  sone,  vnd  andere  mehr,  zu  Agiren  mit  sonderlicher  vnkost 
bestellet  vnd  beuolen,  hernach  gnediglich  angehört  vnd  angesehen,  Letzlich  auffs  aller 
Fantlichst  die  Actores  verehret  vnd  begäbet"  habe. 


858  Buch  lY.    Kirchliche  Yolksdichtimg,    §  147. 

128  a.  Ein  Geistliches  schönes  newes  spU,  auff  das  heilige  Osterfest  gestelletr 
Darinnen  werden  gehandelt  die  geschieht  von  der  Aufferstehung  Qmsti  zu  sampt 
der  historien  Thome.  Auch  werden  ^melt  etzliche  rede  Christi,  hart  far  seiner 
himmelfart  geschehen.  Zu  letzt  wird  der  Triumph  Christi  hierinnen  auch  angezeigt, 
was  er  dunm  seine  Aufferstehung  der  gaiitzen  weit  erworben  vnd  ausgericht.  Allea 
fromen  Christen  sehr  tröstlich  vnd  lustich  zu  lesen.  Durch  Joac^imom  Greff  voa 
Czwickau.  o.  0.  u.  J.  [1542]  Widmung  an  die  Stadt  Freiberg  in  Meifien.  60  BL  8. 
(Zwickau  XVI,  9,  34.)  —  Vgl.  H.  Holstein  im  Archiv  f.  Litt-Gesch.  10,  159—168. 

129.  Lazarus  Vom  Tode  durch  Christum  am  vierden  tage  erwecket.  Eün 
Geistliches  schönes  newes  spiel,  aus  Latein  [§  115,  11]  in  Deutsche  Beim  vertiert^ 
zu  sterckung  des  höchsten  vnd  nötigsten  Artickels  vnsers  heiligen  Christlichen  glau- 
bens  von  der  letzten  Aufferstehung  vnsers  fleisches  oder  den  todten  am  Jüngsten 
tage  audechtig,  sehnlich,  vnd  tröstlich  zu  lesen  durch  Joachimn  Greff  von  Czwickau, 
itzund  Schulmeister  zu  Dessaw  der  Stadt  Halle  in  Sachsen  dedidrt  vnd  zugeschrieben. 
.  .  Wittemberg  1545.    A— T.  5.    8.    (Wolfenbüttel.    Zwickau  XXX,  5,  67.)        • 

129  a.  Ein  schön  neue  Action  auf  das  18.  vnd  19.  Capittel  des  Evange- 
listen Luc»  gestellet,  vnd  Beimweis  in  drey  Actus  verfasset,  allen  buüfertigen  Sün- 
dern tröstlich,  aber  den  verstockten  Crottes  vnd  des  Evangelii  Feinden  sdiröcklidi  zu 
lesen.  Durch  Joachim  Greff  von  Zwickau,  itzund  Schulmeister  zu  Dessau.  Auch  eiit 
kurtz  summarium  des  XI.  Can.  Johannis  von  der  Auferstehung  Lazari,  gleich  als 
ein  lied  verfasset,  zu  Ende  meser  Action  angehengt.  Zwickau  1546.  8.  (Hardt, 
AL.  3,  357  f.)    Widmung  an  Bürgermeister  und  Bat  der  Stadt  Leipzig. 

129b.  Das  Leiden  vnd  Aufferstehung  vnsers  Herrn  Jhesu  Christi,  aus  den 
vier  Euangelisten  durch  D.  Johan  Bugenhagen  Fomem  vleissig  zusamen  gebracht, 
vnd  nachmals  durch  Joachimimi  Greff  vü  Zwickau  jnn  Deudsch  Keim  verfasset,  seUg- 
lich  vnd  tröstlich  zu  lesen.  (Unter  der  „Vorrhede.  Datum  Wittemberg  am  Gutten 
Freitaff  [19.  Apr.],  Im  jar  1538.  Joachimus  Greff.)  Am  SM,:  Gedruckt  zu  Wittem- 
berg durch  Nickel  Schirlentz.  M.D.XXXVni.  H  Bogen  8.  (Göttingen,  Poet  2474.) 

129  c.  Vermanung  an  gantze  Deudsche  Nation,  widder  den  Türckischen  Ty- 
rannen, Sampt  einem  Gebet  zu  Grott,  Vmb  errettunge  von  demselben  Erbfeinde. 
Sonderlich  aber  vnd  fümemlich,  dem  Churfürsten  zu  Brandenburg  etc.  Dedicirt  vnd 
zugeschrieben.  Durch  Joachim  Greff  von  Zwickaw.  Auch  ein  schöner  Latinischer 
Hymnus  [Aufer  immensam  Dens  aufer  iram,  von  G.  Thym],  zu  beten  vmb  verzeihung^ 
vnser  Missethat,  zu  Gott  Anno  1541.  Witt^^nberg.  Am  Schi:  Gedruckt  zu 
Wittemberg,  durch  Veit  C^reutzer.  1541.  14  Bl.  4.  Berlin.  HB.  1415.  Zwickau. 
WKL.  1,  415.) 

Johannes  (Hans)  Ackerman,  Bürger  zu  Zwickau,  wurde  durch  Faul  Beb- 
hun  zum  Dichten  biblischer  Dramen  angeregt  und  verfaßte,  außer  den  Spielen  vom 
verlornen  Sohn  und  vom  Tobias,  ein  Spruchgedicht  über  die  Martinsgans.  §  141,  35. 
Vgl  Nr.  228. 

130.  Ein  Schönes  Geistliches  vnd  fast  nutzliches  Spiel,  vom  verlornen  Son» 
Luoe  am  15  .  * .  gehalten  in  der  Churfürstlichen  Stadt  Zwickau  im  Jar  1536.  Am 
Schi, :  Gedruckt  mn  der  Churfürstlichen  Stadt  Zwickaw,  durch  Wolffgang  Meyerpeck. 
M.D.XXXVI.  32  Bl.  8.  (Zwickau  VEH,  9,  2).  Unter  der  Widmung  an  die  Her- 
zogin Otharina  von  Sachsen  vom  J.  1536  nennt  sich  Johannes  Ackerman. 

131  a.  Ein  Schönes  Geistliches  vnd  fast  nützliches  Spiel,  vom  Verlornen  Son> 
Luce  am  15.  Grehalten  in  der  Churfürstlichen  Stadt  Zwickaw  im  Jar  1536.  Wittern- 
berg.  Am  Seht.:  Gedruckt  zu  Wittemberg  durch  Johan.  Weiss.  M.D.XXXVn.  40 
Bl     8.    (Berün  aus  HB.  2144.) 

131  b.  Der  Vngeratene  Sohn  Luce  am  XV.  Spielweis  gereimbt,  vnd  zum  thefl 
geändert,  durch  Hansen  Ackerman  Im  1540.  Am  Schi.:  Gedrückt  inn  der  Chur^ 
fürstlichen  Stadt  Zwickaw,  durch  Wolff  Meyerpeck.  48  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.)  — 
Nach  131b.  gedruckt  bei  Holstein  S.  69—139;  die  Abweichungen  S.  317—328. 

132.  Ein  geistlich  vnd  fast  nutzliches  Spiel,  von  dem  frommen  (jottfürchtigen 
man  Thobia,  Durch  Hanssen  Ackerman  jnn  Keimen  bracht  Im  1539  .*.  Credruckt 
um  der  Churfürstlichen  Stadt  Zwickaw,  durch  Wolff  Meyerpeck.  40  Bl.  8.  (Zwickau 
Vni,  9,  2.)    Unter  der  undatierten  Widmung  an  Paul  Kebhun:  Hans  Ackerman. 

Paulus  Bebhun,  geb.  zu  Weydhofen  an  der  Ybß  in  Osterreich,  Sohn  des 
dortigen  Botgerbers  Hans  Bebhun,  älterer  Bruder  des  Johann  Eebhun,  Cantors  zu 
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Oeknitz,  Pfiurers  za  Gr.  Zöbem,  der  als  Pfarrer  zu  Eizig  Pfingsten  1584  starb. 
Paulus  Sebhun  kam  früh  nach  Sachsen,  lebte  im  Hause  Luthers,  Schulmeister  zu 
Eahla,  Zwickau,  Plauen,  hier  auch  Prediger,  wurde  1543  auf  Luthers  Empfehlung 
Pfarrer  und  Superintendent  zu  Oelsnitz  und  in  Voigtsperg.  Er  starb  1546.  Vgl! 
(Schwindel)  Thesaur.  bibliothecal.  4,  162  ff.  —  Sebhun  yersuchte,  wie  die  Basler 
Dichter  und  Martin  Myllius  antike  lyrische  Strophen  nachgebildet  hatten,  die  Ein- 
f&hrung  antiker  Yersmaße  in  den  Dialog  des  Schauspiels  und  lief,  als  auf  diese 
schulmeisterliche  Grille  niemand  achthatte,  die  Metra  beidrudcen,  wobei  er  hervor- 
hob, daß  er  nach  der  Lateiner  Art  mancherlei  Vers  in  Metrie  trochaicis  und  jam- 
bicis,  deren  die  deutschen  Beim  etzlicher  maß  gemeß  seien,  gemadit  habe.  Die 
ganze  Kunst  bestand  darin,  daß  er  eini^  Silben  mehr  als  gebräuchlich  in  den  Vers 
zählte,  worin  ihm  einige  andre  Schulmeister,  wie  Mai,  Haynecdus  (Klauber),  Mauri- 
dus  u.  a.  folgten.  In  einem  Schreiben  vom  7.  April  1543  (Weller,  Altes  1762.  1^ 
737  ff.)  an  Stephan  Eodt  lehnt  er  ab,  einen  nach  Crimmitechau  geschriebenen  Brief 
über  deuteche  Poesie  selbst  zu  veröffentlichen,  und  fügt  hinzu,  daß  er  beabachtige, 
nicht  nur  über  Verskunst  Anweisungen ,  sondern  eine  Grammatik  der  ganzen  deut- 
schen Sprache  lateinisch  für  Gelehrte  herauszugeben.    Sie  ist  nicht  erschienen. 

133.  Ein  (jeystlich  spiel  vO  der  Gottfürchtigen  vn  keuschen  Frawen  Susannen, 
eantz  lust^  vnd  fnichtbaruch  zu  lesen  . ' .  Am  8chh :  Gedruckt  yn  der  GhurfEuBt- 
Beben  Sta(U  Zwickaw  durch  Wolffgangk  Meyerpeck  .  *  .  M.D.XXXVI.  (Acta  Ca!» 
Dominica  Invocavit  [22.  Febr.].  £imo  Domini  M.D.XXXy.  Unter  der  Widmung: 
Datum  zu  Zwickaw  1535  Paulus  Rebhun  E.  W.)  42  Bl.  4.  (Hanover,  A^d.  4 
N.  81  h.  Berlin.  HB.  2143.  Weimar.)  Vgl.  Beilage  zur  Hanoverschen  Morgen- 
zeitung 1845.    Nr.  26—28. 

134.  Ein  Geistlich  spiel,  von  der  GrottfÜrchtigen  vnd  keuschen  Frawen  Su- 
sannen, gantz  lustig  vnd  fruchtbarlich  zu  lesen.  Wittemberg,  Gedruckt  Nickel  Schir- 
lentz.  1537.  Am  ScM.:  Gedruckt  zu  Wittemberg  durch  Nickel  Schirlentz. 
MJ).XXXVn.    56  BL    8.    (Wolfenbüttel.  Berlin.  Mainz.) 

134  a.  Susannen  der  Gottßforchtigen  vnd  keuschen  frawen  geschieht,  in  eyn 
geystlich  Spiel  bracht,  vnd  jetzund  gemert  vndgebessert  mit  personen  vnd  reimen, 
gantz  lustig  vii  fruchtbarlich  zu  lesen.  Zu  Worms  truckts^  Sebastianus  Wagner. 
O^orrede:  Geben  zu  Wormbs,  auff  den  XXV.  tag  Maij.  Lm  jar  M.D.iivüj.)  Am 
SM. :  Zu  Wormbs  truckte  Sebastianus  Wagner,  im  jar  nach  Christi  geburt  MJOxixviu. 
76  Bl.  (A~K  3)  8.    (Zwickau  XVI,  9,  32.    vgl.  Herrigs  Archiv  15,  366.) 

135.  Ein  Geistlich  spil  von  der  Gotfürditigen  vn  Keuschen  Frawen  Susannen, 
auffs  new  gemehret  vnd  gebessert,  gantz  lustig  vnd  fruchtbarlich  zu  lesen,  durch 
Panlum  Bephun  .  * .  Am  ScfU. :  Gfedruokt  zu  Zwickaw,  durch  Wolffgang  Meyerpeck. 
1544.  68  Bl.  8.  (Weimar.  Zwickau  XXX,  5,  67.)  Unter  der  Widmung  an  den 
Bat  zu  Oelsnitz  nennt  er  sich:  Pfarrer  allhie  zu  Oelßnitz,  Superattendens  im  Ampi 
Voygteperg.    Vgl.  Gotteched,  Vorrat  1,  87—90. 

135  a.  Wiedergedruckt  in  Julius  Tittmanns  Sdiauspielen  aus  dem  sechzehnten 
Jahrhundert.    Leipzig  1868.     1,  19—106  nach  Nr.  133,  und  bei  Palm  S.  1—88. 

136.  Ein  HochzeitepÜ  auff  die  Hochzeit  zu  Cana  Galileae  gestellet,  dem 
Gottgeordneten  Ehestand  zu  ehren,  vnd  allen  gottfürchtigen  Eheleuten,  (jesellen,  vnd 
Junckfrawen  zu  trost  vnd  vnterricht  durch  Paulum  Eebhun.  1538.  {Unter  der  Vor- 
rede: Datum  Plawen.  1538.  Paulus  Bebhun  Schulmeister  zu  Plawen.)  Am  SM.: 
(jedruckt  in  der  Cihuifurstlichen  Stadt  Zwickaw,  durch  Wolffgang  Meyerpeck. 
M.D.XXXViij.    56  BL    8.    (Wolfenbüttel). 

136  a.  Ein  HochzeitepÜ  .  .  (Unter  der  Widmung  an  seinen  Schwager  Wolffen 
Prager  Hertzog  Augusti  zu  Sachssen  Cammermeyster  zu  Merseburgk :  Oelsnitz,  Sonn« 
abent  nach  Judica  [29.  März],  Anno  1546  Paulus  Eebhun  Pfarrer  zu  Gelsnitz.)  Am 
SM.:  Zwickau  durch  Wolff  Meyerpeck.  1546.  60  Bl.  8.  —  Hiemach  wiederge- 
druckt bei  Palm  S.  89—174. 

137.  Ein  schön  New  Hochzeitepil,  auff  die  hochzeit  zu  €!ana  Gallilee  gestellet, 
dem  Gottoeordenten  Ehestand  zu  ehren,  vnd  allen  (jotfürchtigen  Eheleuten,  Gesellen, 
vnd  Junckfrawen  zu  trost,  vnd  vnterricht  durch  Paulum  Bebhun.  Gedruckt  zu 
Nürnberg,  durch  Valentin  Newber.   Anno.  1572.    52  Bl.    8.    (Celle). 

137a.  Paul  Bebhuns  Dramen  herausgegeben  von  Hermann  Palm.  Stuttgart 
(litt.  Verein  Nr.  49)  1659.    202  S.    8.    (Susanna.    Hochzeit  zu  Gana.) 
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137b.  Klag  des  armen  Manns  Tnd  Sorgenaol,  yfi  tiieurung  vn  hongers 
not,  Ynd  warmit  er  sich  darin  zu  trösten,  aas  schönen  Historien  der  heyligen  schlifft, 
der  lieben  Armat  inn  dieser  theorung  za  trost,  reymweis  gestellet,  darch  Paulam 
Bebhun  Predi^r  za  Plawen.  Am  ScM.:  Gedrackt  in  der  Charfürstlichen  Stadt 
Zwickau,  dordi  Wolffgang  Meyerpeck.  1540.  60  Bl.  8.  (Berlin.  Breslau,  litt 
Teut  1.  8.  211.)    Vgl.  Gottscheds  Beyträge  1,  622-631. 

137c.  Gespräch  tou  der  Summa  des  christlichen  Glaubens,  o.  0.  u.  J. 
(DöUinger,  Reformat.  2,  203). 

137 d.  Hausfried,  was  Vrsach  den  christlichen  Eheleuten  zu  bedenken,  den 
lieben  Hausfrieden  in  der  Ehe  zu  erhalten  (Vorrede  Tom  10.  Mai  1546).  Wittemberg 
1546.  8.  (Palm  S.  178.  Nach  AL  2,  275:  Hochzeit .  Predig  vom  christlichen  Haus- 
frieden, durch  PauL  Eebhun,  Pfarrer  zu  Olsnitz.)  —  1549.  8.  (Weller,  Altes  1762. 
St.  6.    S.  737  f.)  -  1570.    8.    (CeUe.) 

Johann  Agrieola.  §  104,  4.  —  138.  Tragedia  Jo- 1  hannisHutt,  wdche 
I  auff  dem  Vnchnstlichen  Concilio  |  zu  Costnitz  gehalten,  allen  Chri-  |  sten  nützlich 
ynd  tröstlich  zu  |  lesen,  o.  0.  u.  J.  48  Bl.  8.  (Zwickau  VHI,  9,  2.  Berlin. 
HB.  2146.) 

139.  Tragedia  Jo  |  hannis  Huss ,   welche  |  auff  dem  Vnchnstlichen  Goncilio  | 
zu  Costnitz  gehalten,  allen  Chri  I  sten  natzUch  vnd  tröstlich  zu  |  lesen.  I  Wittemberg 
MJ).xixYij.     Am  8M,:  Gedruckt  zu  Wittemberg  durch  Greorgen  Ehaw.    48  BL    8. 
(Zwickau  XVI,  9,  35.) 

139  a.    Trasedia  Jo-  |  hannis  Huss,  welche  |  auff  dem  Vnchristlich^  Concilio  | 
zu  Costnitz  gehalten,  allen  Chri-  1  sten  nützlich  vnd  tröstlich  zu  |  lesen.   Wittembeiig 
M.D.zxxviij.    Am  SM,:  Gedruckt  zu  Wittemberg  durch  Georgen  Bhaw.  48  BL   8. 
(Berlin.) 

a)  Eui  heimlich  Cresprech  yon  der  Tragedia  Johannis  Hussen,  zwischen  D.  Mail. 
Luther  vnd  seinen  guten  JPreunden,  Auff  die  weisz  eyner  Comedien.  Durch  Joan. 
Yogelgesang.  Anno  M.D.XXXTX.  23  Bl.  4.  (Berlin.  Dresden.)  Dieser  J.  Vogel- 
gesang wäre  nach  Eaweraus  Annahme:  Simon  Lenmius,  und  nadi  der  Spottsduift 
selbst  Agrioola  yon  Eisleben  Verfafier  und  unbesonnener  Herausgeber  der  Tragedia 
Johannis  Huss. 

b)  Gustay  Kawerau,  üeber  den  Verfasser  der  Tragedia  Johannis  Hubs 
(Archiy  f.  litt-Gesch.  10,  6—12.)  H.  Holsteb,  Ackermann  und  Agrioola  (Z.  f.  d. 
PhüoL  12,  455-467). 

Valentin  Voigt,  geb.  1487  zu  Chemnitz,  studierte  seit  1507  in  Wittenbeiig, 
lebte  dann  als  Bürger  und  Meistersänger  in  Magdeburg  und  starb  nach  1558.  Vn. 
§  139,  46. 

140.  Ein  seer  schön,  lieblich,  nützlich  ynd  tröstlich  Spiel,  aus  der  heiligen 
Schrifft  ynd  dem  buch  Esther,  jnn  kurtze  reim  gesetzt,  darinn  angezeigt  wird,  wie 
Grott  alle  zeit  die  hofiart  ynd  den  eigenwü,  die  Demut  ynd  (jk)ttirarchtigk6it,  der 
bösen  ynd  fromen  menner  ynd  weiber  gestrafft  ynd  belonet  hat  Gedrückt  zu 
Magdeburg  durch  Michael  Lotther.  MJ).XXXVn.  32  BL  8.  (WolfenbütteL 
Zwickau  Vm,  9,  2.  Zürich.)  Die  Widmung  an  M.  G.  M.  [Magister  Georg  Maior] 
yom  tage  der  himelfart  Cäiristi  [25.  Mai]  1536.  Am  Schi,  nennt  sich  akrostichisch: 
Valten  Voit.  Vgl.  Holstein  im  Archiy  f.  litt.-Gfesch.  10,  147-154.  11,  442.  — 
Ausgebeutet  yon  Marcus  Pfeffer  in  Braunschweig  1621.  —  Voigts  Esther  wieder- 
gedruckt bei  Holstdn  S.  155-205.    1566  V. 

141.  Ein  schön  Lieblich  Spiel,  yon  dem  herlichen  yrsprung:  Betrübtem 
Fal.  Gnediger  widerbrengunge  Müseligem  leben.  Seligem  Ende,  ynd  ewiger  Freudt 
des  Menschen  aus  den  Historien  heüiger  schrifft  gezogen  gantz  Tröstli(£.  Einhalt 
dieses  Büchleins  riend  Man  aus  den  Argumenten  ynd  Summarien  der  Actus  ynd 
Scenen  hiernach  geschrieben.  (Datum  Magdeburg  ans  Newen  Jars  abent  XXXyüj. 
Valten  Voith).  Am  Schi,:  Gedruckt  zu  Magdeburg  durch  Michael  Lotther.  M.D.XXXVnL 
76  BL  8.  (Göttingen.  Berlin.  Weimar.  Zwickau  VHI,  9.  2  und  XVI,  9,  35. 
Zürich.    WolfenbütteL)  -  Wiedergediuckt  bei  Holstein,  S.  207—316.    3068  V. 

Hans  Tirolf  zu  Cala  —  142.  Aus  dem  Buch  der  Greschönff,  das  XIV.  C»- 
pitel,  die  schöne  Historia,  yon  der  Heirat  Isaacs  ynd  seiner  lieben  Bebecken,  jnn 
ein  Spiel  Rheimweis  gesetzt  Darinn,  wie  Christliche  Eltern  für  ihr  kinder,  dieselbigen 
Gottseliglichen  im  Ehestand  zuuersorgen,  Vnd  die  Kinder  jnen  hiezinne  zu  folgen 
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schuldig  sind,  fümemlich  angezigt  wird.  Auch  wie  Gott  solche  sein  werck  vnd  ein- 
Setzung  wunderbarlich  fördert  vnd  se^t,  tröstlich  vnd  nutzbarlich  zu  lesen  vnd  zu 
hören  Durch  Hans  Tirolf  zu  Cala.  Wittemberg.  MDXXXIX.  (Die  Widmung  an 
seinen  Vetter  Em  Cunrad  Tirolff  Burger  zu  IVeiberg  in  Meissen  ist:  Geben  Cala  an 
der  Sal,  Anno  Domini  1539.  A6a  nennt  er  ,,diese  meine  erste  frudit  des  Kheimens 
vnd  geistlichen  Spielmachens" ,  „weil  es  itzt  ein  gemeiner  brauch  worden  vnd  yon 
geleiten  leuten,  als  nützlich  vnd  löblich  gepreiset  wird,  solche  geistliche  Spiel  zu 
machen'*.    Aiüj  b.)    65  Bl.    8.    (Berlin.    HB.  2150.) 

143.  Aus  dem  Buch  der  Geschöpff,  das  XXiLLL.  Capitel,  Die  schöne  Historia 
Ton  der  Heirat  Isaacs  ynd  seiner  lieben  Kebeken,  jnn  ein  Spiel  lUieimweis  gesetzt, 
Darinn  wie  Christliche  Eltern  für  ire  kinder,  die  selbigen  (Tottselißlichen  jn  Ehestand  zu- 
nerooigen,  Ynd  die  kinder  jnen  nierinne  zu  folgen,  schuldig  sind,  fürnemlich  ange- 
zigt wird.  Auch  wie  (jott  solche  seine  werck  vnd  einsetzung  wunderbarlich  fördert 
vnd  segnet,  Tröstlich  vnd  nutzbarlich  zu  lesen  vnd  hören.  Durch  Hans  Tirolff  zu 
Gala.  Anno  Domini.  1539.  Wittemberg.  Am  SM,:  Gedruckt  zu  Wittemberg 
durch  Joseph  Klug.  65  Bl.  (A-J5,  H  nur  4  Bl.)  8.  (Zwickau  XVI,  9,  32. 
M.  1,  1100 ) 

144.  Historia  magelone  Spiel  wei£  In  Deudsche  reimlein  gebracht  Durch 
einen  Studenten,  Mit  einem  nutzlichen  ynterricht,  Greorgij  Spalatini.  Am  Sehl.:  Ge- 
druckt bey  Michael  Blum.    1.5.39.    40  Bl.    8.    (Weimar.    Zwickaw  XXX,  5,  18.) 

145.  Historia  Magelone,  Spielweifi  in  Teütsche  reimlein  gebracht,  Durch  einen 
Studenten.  Mit  einem  nutzlichen  vnderricht  GeorgQ  Spalatini  M.D.xxxz.  Am 
SM,:  Gedruckt  zu  Augspurg  durch  Haynrich  Stainer  im  1540.  Jar.  36  Bl.  8. 
(Wien.    München.    Zürich.) 

loannes  Krttginger,  Schulmeister  zu  Crimmitschau,  1555  Diakonus  auf  dem 
Marienberge  im  Er^birge  („Diaconus  Ecdesiae  dei  qu»  est  in  monte  Mariano"  unter 
der  Widmung  des  Lazarus  1555).  G.  2,  210—216.  Von  Erüginger  auch  eine:  Ta- 
bula von  Bönmen  Meissen  vnd  Thüringen  et  collateralium  rogionum«  Prag  1568. 
(Dunkel  3,  34). 

146.  Comoedia  Von  dem  Seichen  Man  vnd  Armen  Lazaro,  Luce  am  16. 
beschrieben  vn  Beimweis  gestelt  durch  loannem  Krügingerum  Vallensem.  Wer  nicht 
hört  die  stim  der  armen  .  .  (Datum  Crimitsch  Sonabent  nach  Margarethe  [Juli]. 
1543.  loannes  Kruegingerus  Schulmeister.  Am  SM.:  Ein  'Epilog  mit  der  Über- 
schrift: Dem  CIhristlichen  Leser;  unterzeichnet:  Alexius  Bresnicerus  CotBusianus. 
Gedruckt  inn  der  Churfürstlichen  Stadt  Zwickaw,  durdi  Wolffgang  Mejerpeck.  32  BL 
8.    (Berlin  aus  HB.  2157.) 

147.  Die  Historia  vom  reichen  man  vnd  armen  Lazaro,  aus  dem  Sechtzehenden 
Capittel  Luce ,  jnn  ein  Action  verfasset ,  sehr  tröstlich  vnd  nützlich  zulesen.  Durch 
loannem  Crigin^rum  Vallensem.  Mit  Zweien  schönen  Vorreden,  D.  Wolffgangl 
-Pfentneij,  Superintendenten  auffm  Annaberg,  vnd  Alezij  Bresniceri  Ck)tbusiani,  Supe- 
rintendenten zu  Aldenburgk.  M.DL.V.  Am  SM.:  Gedruckt  zu  Drefiden  durdi 
Matthes  Stöckel  MJ).LV.    94  Bl.    4.    (Weimar.    M.  1,  1107.) 

148.  Tragoedia  von  Herode  vn  loanne  dem  Tauffer,  inn  Deudsche  Bey- 
men  verfasset,  durch  loannem  Krügingerum  Vallensem.  1545.  Am  SM,:  Credruckt 
in  der  (kurfürstlichen  Stadt  Zwickaw,  durch  Wolffgangum  Meyerpeck.  1545.  A— E. 
8.    (Berlin  aus  HB.  2158;  Bl.  Eiüj  und  Ev  fehlen.)    Vgl.  Nr.  157. 

Johann  Chryseus,  aus  Allendorf.  —  149.  Hoff  teuf  el.  Das  Sechste  Capitel 
DanieHs,  den  Gottftirchtigen  zu  trost,  den  Gottlosen  zur  wamung,  Spielweis  gestellet, 
vnd  in  Beim  verfest,  Durch  Johan.  Chryseum.  (Unter  der  Vorrede:  Datum  Allen- 
dorfF  am  tag  Joh.  Bapt.  Ann.  44.)  Am  SM. :  (Gedruckt  zu  Wittenberg  durch  Veit 
Crentzer.  Anno  MD.XLV.  A— H  5. 8.  (Wolfenbüttel.  Zwickau  XXX,  5. 67.)  —  150.  Frank- 
furt a.  M.  Weygand  Han  vnd  Georg  Baben  MDLXH.  Am  SM, :  MDLI.  58  Bl. 
8.  (Celle.  Berlin.)  —  151.  Franckfurt  a.  M.  MDLXIV.  60  Bl.  8.  (Hamburg.) 
—  152.  Hofteufel.  Das  Sechste  Capitel  Danielis,  Den  Gottftirchtigen  zu  trost,  den 
Gottlosen  zur  wamung,  Smelweifi  gestellet  vnd  in  Beimen  verfasset.  Durch  Johannem 
(Chryseum.  (Gedruckt  zu  JFranckfurt  am  Mayn,  MJ).LXVI.  60  Bl.  8.  (Wolfen- 
bütteL  Berlin.  HB.  2171.  Breslau,  Magdal.)  —  152a.  Abgedruckt  im  llieatrum 
Diabolomm.  1569.  Fol.  Bl.  415i>-430a.  —  152  b.  Im  Auszuge  abgedruckt  in 
Mosers  FatriotiBdiem  Archiv  für  Deutschland.  Frankfurt  und  Leipzig  1786.  V,  283 
bis  322.  —  Vgl  Nr.  366  Omichius. 
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Andreas  Lucas,  aus  Altenburg,  Capl&n  zu  Neustadt.  —  153.  Ein  schöne  vnd 
tröstliche  Comoedia,  in  Beimweis  gestellet,  wie  Abraham  seinen  Son  Isaac,  aas  Gottea^ 
befelh,  zum  Brandopffer  opffem  solte,  Zu  ehren  der  .  .  Fürstin,  Fraw  Gatharinea 
Hertzogin  zu  Sachssen  .  .  Durch  Andream  Lucam  Aldenbergensem.  TDatum  Neu- 
stadt, 1.  Maj.  Anno  1551.  Andreas  Lucas,  Caplan  daselbst.)  Am  Selä.:  Gedruckt 
zu  Leipzig,  durch  Wolff  Günter.  Im  Jhar  M.D.LI.  88  Bl.  8.  (WolfenbütteL) 
WB.  628. 

Alexius  Bresnicer,  aus  Cotbus  in  der  Niederlausitz,  1546  Pfarrer  zu  Neu- 
kirch  bei  Crimmitschau,  dann  als  dritter  Superintendent  nach  Altenburg  berufen,  1558 
beim  CoUoquium  der  Jenaer  Theologen  in  Weimar  gegenwärtig,  wurde,  als  er  Yictorin 
Strigels  Memung  nicht  anerkennen  konnte,  am  10.  Juli  1562  bis  Michaelis  suspendiert 
und  am  20.  Oct.  mit  27  andern  Fredigem  des  Landes  verwiesen.  Er  gieng  nach 
Oettingen,  von  wo  er,  nach  der  Einnahme  (jothas  am  13.  April  1567  und  der  Be-^ 
festigung  der  kirchlichen  Zustände,  ehrenvoll  zurückgerufen  und  am  28.  Juni  1563 
wieder  in  seine  Altenburger  Superintendentur  eingesetzt  wurde.  In  Fol^  der  fla» 
dänischen  Streitigkeiten  über  die  Erbsünde  geriet  er  mit  seinen  Collegen  m  heftigen 
Streit  und  wurde  auf  Befehl  des  Consistoriums  zu  Jena  am  17.  Febr.  1573  abennalB. 
abgesetzt.  Weiteres  nicht  bekannt.  Vgl.  Godofr.  Ludovid,  Historia  Gjmnasior.  4, 173  f. 

154.  lienhard  Hirsing.  Comoedia  von  dem  geystlichen  kampff,  Chris1>- 
licher  Bitterschafft,  das  ist,  wie  die  Christen  aus  warheit  der  schrifft,  sich  legen, 
müssen,  wider  die  Heel,  Todt,  Teuffei,  Sünde,  Gesetz  etc.  tröstlich  zu  lesen,  aUen 
blöden  gewissen,  verfasset  vnd  Beymweis  gestcllet  durch  Alezium  Bresnioemm  Cot- 
busianum  (Datum  Aldenburg  .  .  Alexius  Bresnicer.  Vgl.  Nr.  146.  147.)  Am  SM, : 
Gedruckt  iü  der  Löblichen  Ber^stadt  Freybergk,  durch  Wolffgangum  Meyeipedc. 
1553.  56  Bl.  8.  (Göttingen.  Berlin.)  Vgl.  Eveir-Man  92.  221.  Der  Name  lien- 
hart  Hirsing  findet  weder  im  Spiel  noch  in  der  Widmung  iigendweldie  Erklärung. 

Andreas  Pfeilsehmidt  aus  Dresden,  Geiger  und  Buchbinder  zu  Corbadi. 

155.  Ein  hübsch  vnnd  Christlich  Spiel  des  gantzen  Buchs  Esther,  darinnen 
schöne  vnnd  tröstliche  Eiempel  verfasset  smd,  New  gespielt  von  einer  ersamen  Bürger- 
schafft der  Stedte  Cörbach  in  Beim  vnd  Spiels  weyee  verordnet,  Durch  Andream 
Pfeilschmidt  von  Droßden,  Geyger  vnd  Buchbinder  zu  Cörbach.  (Gedruckt  zu  Franck- 
fürt  am  Mayn  durch  Jost  Kran.    M.D.LV.    70  Bl.    8.    (Breslau.) 

Peter  Praetorius,  geb.  1513  zu  Cotbus,  Professor  in  Wittenberg,  Supeiin- 
tendent  in  Königsberg  in  der  Neumark,  1575  Prediger  an  der  Marienkirche  zu  Danzig, 
wegen  seines  Calvinismus  1586  abgesetzt,  gestorben  am  7.  Juni  1588  im  75.  Jahre. 
Jöcher  3,  1751. 

156.  Die  Schöne  vnd  liebliche  Historia  von  der  Hochzeit  Isaac  vnd  Be- 
beccae  .  .  der  jugent  zu  gut  in  einer  Comoedien  form  {bestellet.  Durch  Petrum 
Praetorium  D.  Gedruckt  zu  Wittemberg,  durch  Vdt  Creutzer.  1559.  8.  (HB,  2169. 
Berhn.) 

Daniel  Walther,  Schulmeister  zu  Vach.  —  157.  Eine  Christliche  vnd  jnn  hei- 
liger Schrifft  gegründete  Historia,  von  der  entheuptun^  lohannis  Baptist»,  in 
ein  Tragediam  gestalt,  Jetzt  von  newen  zugericht,  mit  vielen  Personen  vnd  Bithnus 
auch  mit  einem  newen  Epilogo  vnd  Prologo  gemehret  Dur^  Danielem  Walthenim. 
Schulmeister  zu  Fach,  agirt  daselbst  .  .  1559  .' .  Am  Schi:  Gedruck  zu  Erffurt 
durch  Georgium  Bawmann  zu  dem  bunten  Lawen,  bey  S.  Paul.  90  Bl.  8.  (Wolfen- 
büttel.)   Vgl.  Nr.  148. 

Johann  Baum  gart,  Pomarius,  geb.  1514  zu  Meissen,  Sohn  eines  Goldschmiedes 
und  Malers,  vorgebildet  auf  der  altstadtischen  Schule  zu  Magdeburg  unter  Greoig 
Maior,  studierte  in  Wittenberg,  Lehrer  an  der  Domschule  zu  Naumburg,  1537  in 
Magdeburg,  1540  Pfarrer  an  der  heil.  Geistkirche,  Mitglied  des  Schola^chats  und 
Assessor  des  geistlichen  (^ndstoriums.  Er  starb  am  18.  März  1578.  Vgl.  Kettner, 
Clerus  Magdeburgicus.  280  ff.  H.  Holstein  im  Beibl.  zur  Magdeb.  Ztg.  1880.  Nr. 
45.    S.  355.    W.  Scherer  i.  d.  AUg.  D.  Biogr.  2,  158. 

158.  Jvditivm.  Das  gericht  Salomonis,  Zu  ehren  einem  Erbam  Bath  vnd 
der  Christlichen  Schulen  der  löblichen  vnd  alten  Stadt  Magdeburg,  In  eine  Action 
einer  Comedien  eefast,  vnd  zu  Beim  gemacht.  Darinnen  beide  nach  der  Politia,  daa 
Hoff  stad  vnd  üaussregiment ,  Nach  der  Theologia  zu  gleich  auch  das  Beich  vnsers 
lieben  Herrn  Jhesu  Cbnsti  klerlichen  begriffen  vnd  besenrieben  ist   Durch  Johannem 
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Bawmgarten  (Datum  in  Magdeburg  24.  Jan.  1561.    Johann  Baumgart  Pfarherr  zum 
heü.   Geist)  .  .    o.  0.  1561.    106  Bl.    8.    (Göttingen,  Dram.  5886.    Wolfenbüttel.) 

Wolfgang  Kttntzel,  über  den  nichts  Genaueres  bekannt  geworden,  schrieb: 
159—161.  Wolffgang  Eüntzels  Christlich  lustig  Spiel  vom  König,  so  mit  seinen 
Knechten  rechnen  weite,  in  teutsche  Keimen  gestellt.  ]Ntimberg  1561.  8. 
1569.    8.    (Qess  2,  258  und  daraus  G.  1,  111.) 

161.  Die  schöne  vnd  seer  tröstlich  Histori  Esther,  allen  frommen  (Jott- 
farchtigen  zu  trost,  aber  den  verstockten,  vnd  des  EuangeUj  feinden  zur  Warnung 
verfasset,  vnd  Beimweis  gestellet  Durch  Wolffgang  EüntzeL  Justus  vt  palma  florebit. 
Gedruckt  zu  Jhena  durch  Thomam  Bebart,  Anno  1564.  A— L.  8.  (Zwickau  XU,  7,  86.) 

Lueas  Mai,  von  niedrer  Herkunft.  Bauerknecht,  dann  Tuchscherer  in  Hildburg- 
hausen,  studierte,  wurde  Bector  in  Hildburghausen,  1561  Pfarrer  zu  EiJShausen,  dann 
Diakon  zu  Budolstadt,  später  zu  Halle,  trat  zur  reformierten  Kirche  über  und  starb 
als  Prediger  zu  Kassel  1598.  Vgl.  J.  Werner  Krauß,  Bevträge  zur  Hildburghauser 
Kirchen-  u.  Schulgesch   1752.    2,  301.    Bommel,  Gesch.  Hessens  6,  491  f. 

162.  Ein  Schöne  vnnd  newe  Comedien,  Von  der  wunderbarlichen  Ver- 
einigung Göttlicher  gerechtigkeit  vnd  barmhertzigkeit,  wie  dieselben 
in  der  Seligkeit,  vnd  erlösung  des  Menschen,  zusamenkomen ,  vnd  in  Gottes  gericht 
vermischt  werden,  aus  S.  Benihardo  genomen,  Sampt  derselbige  Predigt  S.  Bernhard!, 
von  der  Menschwerdung  Christi,  verdeutscht  vnd  zusamen  gezogen  Durch  Lucas  Malen ^ 
Schulmeistern  zu  Hilpurghausen.  Psalm  85  .  .  (Geben  zu  Mlburghausen  1561.  18. 
Februarij  .  .  Lucas  Malus  Schulmeister  in  Hilburghausen.  Aufgemhrt  im  Schloß  zu 
Schleußingen  11.  und  13.  Febr.  1561.)  Wittenberg  1562.  Am  Schi:  Gedruckt  zu 
Wittemberg  durch  Georgen  Bhawen  Erben  1562.  62  Bl.  8.  —  Handschriftlich  in 
Heidelberg  Nr.  507:  Ein  religiöses  Schauspiel,  vom  Sünden  fall  etc.  nach  dem  h. 
Bemhart.    47  Bl.    4.    Wüken,  S  496.    ^1.  Nr.  297.    331.    367. 

Andreas  Hoppenrodt  nennt  sich  in  Nr.  163  Diaconus,  und  datiert  die  Vorrede 
aus  Heckstedt  (in  der  Grafschaft  Mansfeld)  am  Sontag  Oculi  1562.  Von  ihm  außer 
dem  Hurenteufel  (§  161):  Sieben  Emtepredigten  (Eisleben  1567.  8.  Gless  2,  6)  und 
ein  „Stammbuch",  Straßbure,  Jos.  Bibel  1570.  Fol.  (Wolfenb.  148,  5  Q.-Fol.),  das 
er  als  Pfarrer  zu  Heckstedt  unterzeichnet;  gestorben  daselbst  am  9.  Juni  1584. 
Freytag,  Adparat.  lit.  446     Fehlt  in  der  Allg.  D.  Biogr. 

163.  Das  Gulden  Kalb.  Ein  Spiel  aufl  der  Historia  des  zwey  vnd  dreissigsten 
CJapitels,  im  Andern  Buch  Mose,  Beimen  weiß  gefasset  durch  Andream  Hoppenrodt. 
Sie  machten  ein  Kalb  in  Horeb,  vnd  betteten  an  das  gegossen  Bilde,  vnd  verwan- 
delten ihre  ehre  in  ein  gleichnuß  eins  Ochsen  der  Graß  isset.  etc  Getruckt  zu  Straß- 
bnrg  durch  Samuel  Emmel.  M.D.LXin.  1  Bogen  Vorrede  etc.  und  40  Bl.  8» 
(Weimar.    Celle.    Abschrift  in  Gröttingen.) 

Michael  Sachse.  —  163a.  Eine  Schöne  Tragedia,  von  Stephane  dem  hei- 
ligen marterer,  Darinne  klar  angezeigt  wird,  wie  sich  die  vndanckbare  weit,  gegen 
(jott,  sein  heiliges  wort  vnnd  diener  erzeigt,  Gremacht  durch  Michaelem  Saxonem 
Meiningensem  ludimoderatorem  in  Bembda.  Datum  Bembdae  am  tage  Michaelis 
Archangeli  Anno  LXim.    A— G.    8.    (Zwickau  XV,  8,  30.) 

Jacob  Corner,  aus  Harzgerode,  war  1564  Schulmeister  zu  Heckstedt,  dann 
Pfarrer  zu  Gusten.  Fehlt  in  der  Allg.  D.  Biogr  —  164.  Apelles,  Ein  schöne 
Historia  Wider  die  Verleumbder,  erstlidi  von  Luciano  in  Griechischer  bpraach,  Vnd 
zu  vnser  zeit  vom  Hochgelerten  Herrn  Jacobe  Mjcillo  [§  115,  39.]  Comedien  weiß 
in  Lateinischer  spräche  gestellet,  Jetzt  aber  in  künstliche  Teutsche  Beimen  gefasset, 
sehr  nützlich  zu  lesen,  Durch  Jacobvm  Comervm  Hatzgerodensem ,  Pfarrherm  zu 
Gusten.  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Meyn.  M.D.TiXTX.  (Widmung  an  Bürgermeister 
und  Batsverwandte  der  Stadt  Aschersleben,  vom  18.  Nov.  1568).  Am  ScM.:  Ge- 
truckt zu  Franckfurt  am  Meyn  durch  Nicolaum  Basse.  G  Bogen  8,  die  5  letzten 
Seiten  leer.  (Berlin  aus  HB.  2173.  Wolfenbüttel.  Celle  Abschrift  in  Göttingen.) 
—  Die  bei  G.  1 ,  123  unter  1589  angesetzte  Ausgabe  beruht  auf  einem  Druckfehler 
des  Catal.  Willer  H,  277,  woraus  Oess  2,  211  und  G.  schöpften.  —  Vgl.  Gottscheds 
Beyträgo  3,  228. 

Crriaeus  Spangenherg,  geb.  1528,  gest.  10.  Febr.  1604.  Vgl.  §  127,  95.  — 
165.  Hecastus  des  Macropedius,  deutsch  durch  Cyr.  Spangenberg.  1564  8.  (war 
in  Wolfenbüttel  55,  7.    Eth.  8  p,  3551,  ist  verloren). 
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166.  Eine  Ghiistiiche  Comoedia  Von  dem  Canan eischen  Weiblein,  Matthei 
am  15.  CapitteL  Durch  M.  Cyr.  Spangenberg.  M.D.LXXXIX.  Am  SM,:  Gedruckt  zu 
Schmalkalden,  bey  Michel  Schmück  1589.    (Göttingen,  Dram.  5897.    Wolfenbüttel.) 

167.  Comoedia.  Ein  geistlich  Spiel  YOm  Euangelio  am  Sontage  Oculi,  Ton 
dem  besessenen,  tauben  vnd  stummen  Menschen,  Luoe  am  11.  Durch  MT  Cyr.  Spangen- 
berg (Geben  zu  SchHdtsee,  den  10.  Dec.  1589).  MD.XC.  Am  SM.:  Gredruckt  zu 
Schmalkalden,  bev  Michel  Schmück  1590.  38  BL  8.  (M.  1,  1134.  G.  1,  124,  wo 
einiges  aus  der  Zuschrift  mitgeteilt  ist.) 

168.  Ein  geistlich  Spiel  YOm  Euangelio  am  Sontage  Judica,  Joh.  am  8. 
Capitel.  Durch  M.  Cjr.  Spangenberff.  (Geben  zu  Schlidtsee  den  9.  Janua.  Ano  1590.) 
Am  SM.:  Gedruckt  zu  Schmalkalden,  bev  Michel  Schmück.  1590.  32  Bl.  8.  Cless 
2,  216.    M.  1,  1135.) 

169.  Ein  Christliches  Spiel  oder  Comedia,  auß  dem  Euangelio  am  Sontag 
Letare  yon  5  Gerstenbroten  vnnd  2  Fischen,  damit  CSiristus  5000  Mann  gespeiset 
loan.  6.  Am  SM.:  Gredruckt  zu  Schmalkalden  bey  Michel  Schmück.  1590.  8.  (Cless 
2,  216.    Ygl.  2,  30.) 

169  a.  Im  J.  1564  am  Sonntag  Palmarum  (26.  März)  wurde  auf  dem  alten 
Markt  zu  SchmdlkäldeH  die  Leidensgeschichte  Christi  aufgeführt  mit  einem 
Yorspiel,  Geschichte  Abrahams,  wie  er  Isaac  wollte  opfern.  Leiter  und  wohl  auch 
der  Dichter  war  der  Magister  Kilgensteln  aus  Neustadt  in  Franken,  damals  Bector 
an  der  Pfarrschule  zu  Scmnalkalden.  Herm.  Habicht  in  der  Ztschr.  des  Yereins  für 
hennebergische  Gesch.  Hft.  3  (1880)  S.  9  f.  —  Am  Sonntag  Invocavit  [1.  Maiz]  1571 
wurde  daselbst  aufgeführt  „Was  das  sterkst  auf  Erden  seL*'  —  Am  6.  Sept. 
1573  fand  ebendaselbst  ein  Aufführung  der  Gfeschichte  Isaacs  statt  (Habicht,  S. 
11.)  —  1580  wurde  eine  Tragödie  des  jüngsten  Gerichts  in  Schmalkalden  dar- 
gestellt, (a.  a.  0.  S.  12).  —  1597  beabsichtigten  Bürger  Schmalkaldens  eine  Dar- 
stellung der  Susann a;  als  es  geschehen  sollte,  .,da  wurde  nichts  daraus,  dann  sie 
es  nicht  kundten."  (Daselbst  18).  »  Am  6.  Juli  1597  wollten  sie  den  Willenbaldt 
[WiUbald  von  Wickram]  aufführen,  doch  „kundten  sie  es  diesmal  gar  nicht".  —  1608 
wurde  ein  Spiel  von  der  Zerstörung  Jerusalems  gegeben,  das,  was  seit  70  Jahrm 
nicht  geschehen  war,  seine  Entstehung  in  Schmalkalden  gefunden  hatte.*'  (Das.  S. 
14)  Alle  diese  Stücke  auf  dem  Markte.  —  Auf  dem  Rathanse  zu  Schmalkalden 
wurden  nach  Habicht  a.  a.  0.  aufgef&hrt:    1575  Komödie  von  des  Marschalls  Sohn. 

—  1578  eine  Komödie.  —  Am  Sonntage  20.  Sept  1580  eme  Komödie.  —  Am  8.  Oct. 
1582  eine  Komödie.  Am  18.  Oct.  desselben  JaJires  die  Passion  mit  kleinen  Figuren, 
Worunter  Habicht  Marionetten  rersteht.  —  Am  11.  Juli  1585  Yom  MarscfaaiL  — 
1586  Komödie  vom  reichen  Mann.  —  1587  Komödie  vom  Kaiser  Octayiano  (yon  Seb. 
Wild?).  —  Am  29.  Juni  1589  Frischlins  Bebekka  mit  einem  Nachspiel  yon  Hans 
Sachs.  —  Am  28.  Juni  Judicium  Paridis  und  yon  einem  Bauren  und  seinem  Weibe. 

—  Die  späteren  Schmalkalder  Darstellungen  §  167,  U. 

loannes  Schuward  bezeichnet  sich  als  Prediger  zu  Dalzig  im  Stift  Merseburg. 
170.  Hau  Staffel.  Ein  Geistlich  Spiel  yon  den  f£rnembsten  Stenden  der  Menschen 
auff  Erden,  Wie  sich  ein  jeder  mit  gutem  Grewissen  darinnen  halten  sol  .  .  .  Aus 
Warheit  Göttlicher  Schrifft  zusammen  eezogen  ynd  Beimweis  yerfasset.  Durdi  Jo- 
hannem  Schuward  zu  Dalz^k  im  Stifft  Mer£burg,  ynwirdigen  Dienern  im  Predigampt 
Anno  M.D.LXY.  (Datum  Dalzigk  17.  Jung  1565.  lohannes  Schuward.  BL  30  ff. 
der  1.  Psalm  16  Str.  —  Bl.  51  Ps.  20  acht  Str.  —  Bl.  68  der  127.  und  128.  Ps. 
4  St  —  Bl.  88  der  6.  Ps.  —  Bl.  107:  Lied  32  Str.,  alle  mit  Koten  für  4  Stimmen.) 
Am  SM.:  Gredruckt  zu  Eisleben  bey  Yrban  Gaubisch,  wonhafftig  auff  dem  Graben. 
120  Bl.  8.  (Celle.  Abschrift,  ohne  die  Noten,  in  Göttingen  Wolfenbüttel  55,  7. 
Eth.  8.  p.  6742  oder  3551 ;  yerloren.)  Das  Stück  ist  durch  Anweisungen  für  die 
Aufführung  sehr  beachtenswert  —  Yon  J.  Schuward  auch:  BegententaffeL 
Leipzig  1583.    FoL    (Cless  2,  76.    182);   Spiegel   der  Ynterthanen.    Leipzig 

1585.  Fol.    (Cless  2,   76);  Ehrenfackel  des  keuschen  Ehelichen  Lebens.    L^pzig 

1586.  Fol.    (Oess  2,  76.) 

Oeorg  Schmid  aus  Jena,  Pfarrer  zu  Grünstadt  bei  St  Martin.  —  171.  Ein 
Euangelisch  Spiel  ynd  deudsche  Comedia,  wie  Gott  aus  Fürbit  des  Herren  Jhesu 
Christi,  ynsere  ersten  Eltern,  Adam  ynd£]uam,  welche  zum  ewiffen  Todt  yerdampt 
waren ,  zu  gnaden  auffgenomen  hat  Gezogen  auss  der  Predigt  des  heiligen  Bem- 
hardi,  So  er  gethan  hat  yber  das  Euangeuum,  Luoe  am  1.  Capitel.  In  deudsche 
Boimen  yerfasset,  Durch  Georgium  Schmid  Ihenensem  PfiEurherxn  zu  Giinstat,  zu  S. 
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Martin,  Vor  niemalB  in  deudscher  Sprache  gelesen.    Datum  Gronstadt  den  26.  Junij 

1565.  Georgius  Schmit,  Pfarherr  zu  Gronstat  zu  S.  Martin.    A — F  4.  8.  (Zwickau 
XV,  8,  30.) 

171  a.  Ein  evangelisch  Spiel  Tnd  deutsche  Comedia,  wie  Gott  auß  Fürbitt  des 
Herren  Jesu  Christi  vnsere  ersten  £ltem  Adam  vnd  Evan  zu  gnaden  auffgenommen 
hat  .  .  Durch  Georgen  Schmid.  o.  0.  u.  J.  8.  (Bibliotheca  Tiecldana.  Berlin  1849. 
S.  51.    Nr.  1274.) 

Johann  Leon,  geb.  zu  Ohrdruf  in  Thüringen,  Feldprediger,  dann  Pfarrer  in 
Königsee,  1560  in  Gr.  Mühlhausen,  1575  in  Wöms  bei  Onrdruf,  wo  er  um  Ostern 
1597  gestorben  ist.    Vgl.  Schumann  in  Allg.  D.  Biogr.  18,  298  f. 

172.  Die  Historie  Ton  der  Offenbarung  des  waren  Messie  vnsers  Hei- 
landts,  den  Weysen  aus  Morgenland  f;eschehen,  Ynnd  wie  Herodes  die  Ynschüldige 
Kindlein  hab  tödten  lassen,  Tragoedien  weyse,  in  Deutsche  Keimen  bradit,  allen 
Christen  zu  wissen  nützlich  tu  tröstlich.  Durch  Johannem  Leon  Ohrdruuiensem  zu 
ErfEurt  Schuhneister  zu  8.  Michael.  Ps.  83  [,  10].  o.  0.  1553.  (Vorr.  vom  15. 
Dec.  1553.)  48  Bl.  8.  (Dresden.  WKL  1,  466.)  —  172  a)  Aus  einer  handschrift- 
liehen  Chronik  von  Königsee  teilt  B.  Anemüller  (Dramatische  Aufführungen  in 
den  Schwarzburg-Eudolstädtischen  Schulen.  Budolstadt  1882.  8.  S.  3)  nut:  In 
Xonigsee  haben  1557  die  Schuldiener  auf  Fastnacht  ein  Spiel  „den  verlernen  Sohn" 
voigestellet  und  sind  3  0  auser  was  bei  der  Gollation  auj^gegangen,  verredmet/^ 
(Vielleicht  V.  Leon.)  „1558  ist  dort  Fastnachtspiel  gehalten  worden  und  der  Bat 
hat  etlichen  fremden  Leuten,  die  beim  Spiel  ^wesen,  etliche  Schock,  auch  denen,  so 
das  Spiel  vollbracht,  4  £  10  Gr.  1  Pf.  verenret,  ingleichen  dem  Schulmeister.  — 
1600  haben  die  Schuldiener  auf  Pfingsten  eine  Comödie  von  der  Susan  na  aufgeführt. 
1603,  7.  Aug.  sind  4  Comoedien  von  Joseph  von  den  Schuldienern  aufgeführt  und 
ihnen  dafür  3  £  10  Gr.  verehrt  worden.** 

172  b.  Tragoedia.  Die  Histori  von  der  Grötlichen  Offenbarung  des  waren  Messie 
Tüseres  Heylandto  Jesu  Ghrlsti,  den  Weisen  aufi  Morgenlandt  geschehen.  Auch 
wie  Herodes  die  vnschuldigen  Eindlein  habe  tödten  lassen.  Spielsweise  in  künst- 
liche Bheimen  ver&fit,  Allen  Ghristen  gantz  nützlich  vnnd  tröstlich  zuwissen, 
Durch  Johannem  Leon  Ohrdruuiensem   zu  Erffurt  Schulmeister  zu  S.  Michael. 

1566.  Am  Sehl.i  Getr.  zu  Ffanckf.  a.  M.  1566.    54  bedr.  Bl.   8.   (Zürich.  Waßer- 
kirch.  Hamburg.) 

Johann  Busslehen  aus  Ilmenau,  GoUega  der  Schule  zu  Egeln. 
173.    Ein  Spiegel,  Beide  wie  die  Eltern  jre  Kinder  aufferziehen  Ynd  auch 
dieElt<       ,..,.-    ^ 


die  Kinder  gegen  die  Eltern  sich  verhalten  sollen,  sampt  angehengter  beyder  straff.  In 
ein  kurtzweilige  Comediam  sehr  nützlichen  zu  lesen  vemsset,  Durch  Johannem  Buss- 
lehlnm  Bmensem.  Syracides.  Qui  timet  Deum  honoret  parentes.  MJ[).lJLVJlI. 
(Datum  Egeln,  den  25.  Dec.  1568  Johannes  Buslebius  Ilmensis  C:  schol»  Egelensis) 
o.  0.  48  Bl.  8.  (Celle.  Abschrift  üi  Wernigerode.)  —  Archiv  f.  Litt.-Gesch.  10, 
168—173.  Ztschr.  des  Harzvereins  6,  350—353.  —  *Johannis  Baßlebii  Jungfraw 
Spiegelein  in  Beimen  verfaßt  Erff.  1570*.  (Oless  2,  64.  Füllebom,  kl» 
Sehr.  2,  220). 

Creorg  Bollenbagen,  geb.  am  22.  Apr.  1542  zu  Bernau,  gestorben  als  Rector 
zu  Magdeburg  am  1.  (13.)  Mai  1609.    Vgl.  §  164. 

174.  Abraham  Des  Ertzuaters  Abrahams  Leben  vnd  Glauben,  der  Jugent  in 
Schulen  vnd  Gesellschafften  zu  vnterricht  vnd  zu  nützlicher  Christlicher  vbung,  in 
eine  kurtze  richtige  Action  oder  Spiel  gefasset,  vnd  mit  des  Herrn  G all!  Dressier! 
(^  130,  8)  Magdeburgischen  Musici  schönen  lieblichen  Melodien  die  zwischen  den 
Actis  zngebrauchen,  in  Druck  verordent.  Durch  Georgen  BoUenhagen  von  BerenAwe. 
Gedruckt  zu  Magdeburgk,  durch  Joachim  Waiden.  1569.  (Datum  zu  Magdenburgk, 
den  28.  Januarij  1569.  Georg  BoUenhagen).  76  und  16  Bl.  8.  (Celle.  Abschr. 
in  Göttingen.)  —  rep.  Hildeeheim  1603.  8.  (Berlin,  HB.  2172.  Wolfenb.)  —  Als 
B.  zu  Halberstadt  d^r  Schule  S.  Johannis  Bector  war,  wollte  er  eine  vorgedruckte 
Comoedia  von  der  Opfferung  Isaacs  agiren,  doch  da  sie  kurz,  von  wenig  Personen 
und  in  uns  ungebreuchlicher  sprach  aus  dem  Latein  transferiert  war,  muste  er  da- 
mals dieselbe  mit  enderung  der  Materien  Personen  und  sprachen  zu  unsrer  Schulen 
und  spectatoren  gelegenheit  accommendiren.  Dieses  Spiel  [von  Zitier  Nr.  266]  habe 
er  wieder  fürgenommen,  alles  von  newen  retexiret  und  wenig  remie  ausgenommen, 
gantz  und  gar  geendert,  und  die  ganze  Historia  Abrahae  insonderheit,  was  die  von 


•566  Buch  IV.    Kirchliche  Volksdichtung.    §  147. 

Gott  ihme  erzeigte  und  verheissene  gnad  und  seines  glauhens  grundt,  standthafftig- 
keit  und  bekendtnis  belange,  kurz  gefasset  und  erkleret.  —  Die  sechs  Gesänge  sind 
für  drei  Discantstimmen  gesetzt.  1 :  Olaria  in  excehis.  2 :  0  ChU  wie  gro9  ist 
deine  gnad,  bey  dem  heufflein  der  frommen.  3:  Hinaus  mm  die  magdvnd  fr 
hind,  4:  Der  Jehouah,  der  Meesiah,  der  ist  mein  Hirt  nnd  Hüter.  5:  Heilig  tet 
der  Jehouah.  6:  Frölich  frölieh  mit  hertz  vnd  mwnd.  Vgl.  Holstein,  Beibl.  zur 
Magdeb.  Ztg.  1880  Nr.  46  und  unten  Nr.  209.  —  Axis^ae  in  Groedekes  Ausgabe  des 
Froschmeuselers.  —  Seren  Skriver,  Bürgermeister  in  Koldingen,  übersetzte  fiollen- 
hagens  Abraham  ins  Dänische,  und  diese  Übersetzung  wurde  1576  zu  Bipen  aul^ 
führt.  J.  H.  Schlegel,  Christian  IV.  Kobenh.  1757.  4.  1,  226. 
Johannes  Wittel,  Pfarrer  zu  Frondoif. 

175.  Zelotjpia.  Ein  hübsch  vnd  nützlich  Spiel,  yber  das  fünffte  Capittel 
Numeri  vom  Ejfferopffer:  Darinne  Gottes  zom  wider  die  Sünde,  vnd  beuor  an  Ehe- 
bruch vnd  vnzucht  offenbaret,  dargegen  den  Bußfertigen  den  weg  zur  bessenmg  ge- 
wiesen. Durch  Johannem  Wittelivm  Erphordianvm.  M.D.LXXI.  (Datum  Frödoiff 
am  tage  der  heil.  Dreifaltigkeit  1571.  M.  Joannes  Wittelins.  Pfarherr  doselbst). 
0.  0.    80  BL    8.    (Göttii^n.) 

1 76.  Eine  schöne  newe  vnd  kurzweilige  Comedia,  genandt  dieNarrenSchule, 
Ist  mit  neun  Figuren  zu  agiren  vnd  hat  vier  Actus.  In  Beimen  verfeisset  durch  Jo- 
hannem Herphort  von  Fr.  o.  0.  u.  J.  16  Bl.  8,  (Berlin.)  Vgl.  Zamcke,  Brants 
NS.  CJXXVUI.  Die  Namen  auf  dem  Titel  bedeuten:  Joh.  Herphort  (Erfordianum) 
von  Fr(ondorf).  Möglicher  Weise  ist  die  Komödie  nur  Abkürzung  des  gleichnamigen 
Spiels  von  Val.  Apelles  (Nr.  192). 

Bartholomaens  Lesehke,  geb.  zu  Frankfurt  a.  d.  Oder,  Notarius  publicus 
u.  s.  w.  zu  Lauban,  Freund  des  dortigen  Pastor  primarius  Suevus.    Von  ihm: 

177.  Die  Wunderschöne  vn  hebÜche  Historia  von  dem  lieben  Joseph,  wie  er 
von  seinen  vntrewen  Brüdern  in  Egypten  Verkauft  vnd  nach  langwirigem  trübsal  zu 
grosser  Dignitet  vnd  herrligkeit  ernaoen  werde,  Auß  dem  ersten  Buch  Moysi,  Spiel- 
weiß  gemacht,  Vnd  mit  viel,  vnd  fast  mehrertheils  newen  Keimen  vorbessert,  vnd  in 
Druck  vorfertiget,  etc.  Durch  Bartholomenm  LeschkenFrancophurd:  Organist  vn 
Bechenmeister  zum  Lauben  in  OberLausitz.  Am  ScTUr:  Gedruckt  zu  Gforlitz,  durch 
Ambrosium  Fritsch  (1571).  52  Bl.  8.  (Weimar.)  Vgl.  G.  Hofmann,  Laub.  Past. 
1707.   S.  180  f.    Otto  2,  2,  834. 

178.  Die  schöne  biblische  historia  von  dem  heil,  königl.  Propheten  Dauid 
vnd  seinem  Sohne  Salomo  spielweiße  gestellet,  durch  Christian  tferthold  von 
Brandenbuig,  Stadtschreiber  zu  Lübben.  Wittenb.  1572.  8.  (G.  1,  117  f.)  Vgl 
§  144,  S.  325,  Nr.  22. 

179.  König  Dauids  vnnd  Michels  Heurath  vnd  Hochzeit  in  ein  Comediam  ge- 
fast  durch  Johann  Teekler.    1572.    4.    (Qees  2,  217.   G.  1,  117.) 

180.  181.  Hans  Wilhelm  Kirohhoff:  'Land^raff  Wilhelm  zu  Hessen  (1567 
t  1592)  an  mich  gnädig  gesinnende,  die  schöne  liebhche  Historien  vom  verlornen 
bohn  in  ein  Comedien  zu  stellen  befahle,  wie  dann  von  mir  geschehen:  Vnd  derer 
nach  der  handt,  andere  auß  der  Heiligen  vnd  Prophan  Schrifften,  ohngefehr  bei  den 
18  conscribiret  und  vor  sein  F.  G.  ohne  etliche  wenige  agiret'.  (Kirchhof^ 
Wendunmut,  Frkt  1603.  7,  5).  Es  scheint  keine  gedruckt  zu  sein.  —  Alb.  Duncker, 
Landgraf  Wilhelm  IV.  von  Hessen,  genannt  der  Weise,  und  die  Begründung  der 
Bibliothek  in  Kassel  im  Jahre  1580.    Kassel  1881.    8. 

182.  Meidleinschul.  Ein  schön  nutzlich  Spiel,  darinnen  vormeldet,  was  far 
nutz  aus  den  Schulen  kome,  vnd  das  gleichwol  oie  Diener  vnd  Dienerinnen  in  dm- 
selbigen  wenig  Danck  bey  Gottlosen  groben  Leuten  verdienen,  entlieh  auch  was  jnen 
yn  den  jren  vber  solcher  vndanckbarkeit  pflege  zubegegnen,  Einfeltig  ^teUet  vnd 
zusammen  gezogen  Durch  M.  Conradnm  Tortam  Osteruioensem,  Prediger  zu  Eys- 
leben  .  .  M.D.T^XnT.  56  Bl.  8.  (Celle.  Breslau.)  Porta,  Diakonus  zu  St.  Nicolaus 
in  Eisleben,  wurde  1574  abgesetzt. 

188.  Ein  Verzeichnis  der  in  Ännaberg  aufgeführten  Stücke  (1562—1742. 
griechische,  lateinische  und  deutsche)  in  Grottscheds  Beiträgen  8,  476  ff.  Unter  den 
deutschen:  1569.  28.  Febr.:  Hecastus;  1573.  5.  Febr.  Aulularia;  1577.  24.  Febr. 
Jephth»  Tochtermord;  1578  der  Fall  Adams;  1579  Isaacs  Opferung,  und 
Daniel  in  der  Löwengrube;   1580.  18.  Febr.  Rebecca;   1588.  17.  Febr.  Saul 
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nach  Schonaeus;  1585.  28.  Eebr.  Susanna;  1588.  22.  Febr.  Joseph  nach  Hunnius; 
1590.  2.  März,  der  christliche  Bitter  (von  Dedekind);  1615.  2.  Juni.  Susanna 
nach  Frischlin.  ~  Das  fleißige  Verzeichnis  läßt  schließen,  wie  lebhaft  die  sächsischen 
Schulen  diese  Spiele  pflegten. 

Creorg  MQntzer  von  Pirna.  —  184.  Von  dem  Beichen  Mann  vnd  armen  Lazaro. 
Genommen  aus  dem  16.  Cap.  Luc.  Getrockt  zu  Magdeburg.  Im  Jare  M.D.LXXV. 
8.    (Wolfenb.  unvollständig.) 

184  a.  „Anno  1575.  12  Herbstmon  agirt  man  in  Görlitz  eine  Gomedien  von 
Tobia,  den  und  den  folgenden  Tag''.  N.*Laus.  Magazin  1861.  Bd.  38  S.  268,  aus 
ßarthoL  Sculteti  Memorabil.  scholastids  Gorlidensibus. 

„Comedia,  wie  Adam  vnd  Ena  durch  Christum  nach  dem  Fall  widerum  zu 
'Gnaden  von  Gott  sind  angenommen  worden.  1565.  8.''  G.  1,  114  aus  Cless  2,26; 
ist  identisch  mit  Nr.  171. 

Ambrosius  Pape,  geb.  1558  zu  Magdeburg,  besuchte  die  Stadtschule  unter 
den  Bectoren  Dragendorf,  Hilderich  und  Bollenbagen,  studierte  in  Wittenberg,  war 
seit  1577  Pastor  zu  Klein-Ammonsleben,  trat  um  1608  in  Buhe,  lebte  in  Magdeburg, 
wo  er  1612  als  gestorben  bezeichnet  wird.  Holstein  im  Beibl.  zur  Magdeb.  Zei- 
tnng  1880  Nr.  47  u.  48. 

185.  Monomachia  Davidis  et  Goliae.  Die  Schöne  vnd  herrliche  Historia, 
▼on  dem  Streit  vnd  Eampff  des  jungen  Knaben  Dauids,  vnd  grossen  Biesen  Goliaths. 
Aus  dem  16.  vnd  17.  Cap.  des  Ersten  Buchs  Samuelis  genommen,  vnd  Beimweise 
in  eine  Action  oder  Spiel  verfasset,  vnd  in  Druck  verordnet.  Durch  Ambrosium 
Fapen  Magdeburgensem.  Gedruckt  zu  Magdeburgk,  durch  Mattheum  Giseken.  Anno 
Domini  1575.    91  S.    8.    (Wolfenbüttel.) 

186.  Nativitas  Christi.  Die  schöne  vnd  güldene  Historia  von  der  gnaden- 
reichen Menschwerdung  vnd  frölichen  Geburt  vnsers  Herrn  vnd  Heilands  Jesu  Christi, 
■aus  den  Eoangelisten  Matthaeo  vnd  Luca  gezogen,  vnd  in  eine  kurtze  Action  Beim- 
weise verfaßt,  vnd  in  Druck  verordnet:  Durdi  Ambrosium  Papen  von  Magdeburgk. 
Anno  Christi.    Gedruckt  zu  Magdeb.  1582.    8.    (Berlin  aus  HB.  2176.) 

187.  Advlterivm.  Zwo  Christliche  Spiele,  vom  laster  des  Ehebruchs, 
wie  leichtlich  man  drin  geraten  kan:  Vnd  was  bey  den  Bekehrten  so  wol  als  den 
Vnbekehrten,  doch  mit  einem  grossen  vnd  gewissen  vnterscheid,  darauff  erfolget. 
Deren  Erstes  heißt :  Dauid  Victus  et  Victor . .  Das  Andre  Mundi  immundicies  eiusque 
poena  .  .  Beschrieben  vnd  ans  liecht  gebracht  durch  Ambrosium  Papen  Magde- 
Durgensem,  Pfarherm  zu  Lütken  Ammensieben  im  Ertzstifft  Magdeburgk.  Gedruckt 
zu  Magdeburg,  im  Jar  1602.  8  BL'  u.  381  S.  8.  Das  andre  Spiel:  Am  Schi,: 
Oedruckt  zu  Magdeburg  bey  Johan  Bötcher,  in  Verlegung  Ambrosij  Kirchners. 
MDCn.    128  S.    8. 

187  a.  Zwei  Spiele  vom  Ehebruch  .  .  Magdeburg  1612.  8.  (Wolfenbüttel  51. 
15.  Eth.  8.  p.  3550.) 

188.  Jonas  Bhythmicus.  Das  ist:  Der  Prophet  Jonas  in  artigen  Beimen 
Comodienweiß  verfaßet.  Vnd  ist  die  gantze  Histori  also  dargethan  vnd  ausgefähret, 
daß  sie  ohn  Zweififel  mit  Lust  vnd  Nutz  gelesen  vnd  agiret  werden  kan,  jetziger  Zeit 
nöthig  zu  betrachten,  vnd  vns  Deutschen  zum  Exempel  wahrer  vnd  ernster  Buße 
voiffestellt,  beschrieben  vnd  verfertiget  durch  Ambrosium  Papen  Magdeb.  Püarherrn 
zu  Xfitken  Ammensieben  im  Ertzstifft  Magdeburg  (Ein  Chronodistichon  c^ibt  die  Zahl 
MDCnm.)  8.  (WolfenbütteL  Breslau.)  Vgl.  G.  1,  155  f.  —  189.  Jonas  Bhyth- 
micus. Das  ist:  Die  Histori a.  Vom  Propheten  Jonas  Beimweiß  beschrieben, 
"vnd  in  ein  Action  gebracht  .  .  Verfertiget,  vnd  in  Druck  verordnet,  Durch  Ambro- 
sium Papen  Magdeburgensem  -  den  Mtem  weiland  Pfarherrn  zu  Lücken  Ammen- 
flchleben  .  .  Magdeburgk  bey  Martin  Bauschem  Anno  Christi  1612.  8  u.  123  Bl. 
8.    Vorrede  vom  20.  Jan.  1611. 

190.  Christiani  hominis  Sors  et  Fortuna.  Das  ist:  Vom  Glück  vnd.Zu- 
stand  eines  rechten  Christen,  wie  ihm  hier  auff  Erden  an  allen  Ecken  wird 
zngeselzt,  daß  man  jhn  zu  Fall  bringe:  vnd  wenn  solches  geschehen,  vnd  den  Feinden 
die  Schantz  gerathen,  in  was  Noth  er  komme,  vnd  wie  jhm  die  weite  Welt  zu  enge 
werde:  Auch  wenn  alle  Anfechtung  vberwunden,  vnd  er  nu  vermeynet,  in  rhu  zu 
leben,  wie  j^  alsdenn  der  Tod  offk  am  aller  niesten  sey,  menniglichen  zur  Lehr, 
Trost  vnd  Warnung  zusam  getragen,  zur  Action  gemacht  vnd  in  Druck  verordnet, 
durch  Ambrosium  rapen  Magdeburgensem,  weyland  Pfarrherm  zu  Lütken  Ammenß- 
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leben  im  Ertzstifft  Magdehurgk.  Anno  CbiiBti  ECCe  neCesse  est  GirlstlanV'B 
CrYCeM  ferat  [16121.  Gedruckt  zu  Magdebuigk,  bey  Martin  RauBchem,  In  Ver- 
legung Ambrosij  Kirchners.    16  u.  118  Bl.    8.    (Berlin  aus  HB.  2216.) 

191.  Mund  US  immundus.  Das  ist:  Eine  newe  GhrisÜlche  Action  oder 
Spiel,  darin  etlicher  mallen  vermeldet  wird,  wie  nicht  (dlein  die  jetzige  Welt  gesinnt 
ist,  ynd  lebet:  sondern  auch,  was  es  gemeiniglich  fum  Außgane  gewinnet,  md  wie 
sie  in  der  Hellen  jhre  Thorfaeit  vnd  Muthwülen  beklagen,  vnd  was  sie  ffir  Marter 
leiden,  zur  Warnung  beschrieben,  vnd  in  Druck  verordnet,  durch  Ambrosium  Papea 
Magdeburgensem,  weyland  Pfarrherm  zu  Lütken  AmmenlÜeben  im  Ertzstifft  Magde- 
hurgk, i^o  Christi:  EX  Inferno  et  orCo  non  est  reDeMptlo.  [16121.  Main!»- 
bürg.  8.    G.  1,  168.  r       l       j     —^ 

Zacharias  Zymmer  aus  Erfurt  —  191  a.  Ein  sehr  schönes  vnd  gar  lustiges 
Gesprech,  zwischen  zweyen  Weybem,  den  Ehestand  betreffende,  Da  die  ein  jhren 
Mann  auffs  aller  ergeste  schilt  vnd  schendet.  Die  Ander  aber,  den  jhri^n  auffs  best 
lobet  vnnd  preyset,  Ynd  das  böß  Weyb  vmb  ihre  BoAheit  strafft,  Ynd  jhr  gute 
Exempel  auß  der  Heyli^n  Schrifft  fOr  legt.  AUen  Jungen  Eheleut(m  fast  nütdicJi 
zu  lesen.  Mit  allem  fleiß  in  Beymen  verfasset.  Durch  Zachariam  Zymmem,  Erphor- 
dianum.  (Widmung  an  Frau  Elisabeth  Seltzen  in  Erfurt),  (xedruckt  zu  Erdurdt, 
Durch  Johannem  Beck.  (Vorrede:  Gegeben  zuErffiurdt,  den  Achten  tag  des  Jenners, 
dieses,  1577.  Jars).  A-C  Bog.   8.  (Zwickau  XV,  8,  80.) 

Valentin  Apelles,  1544—1581  Bector  zu  Freiberg  in  Meissen.  —  192. 
Narren-Schul  zur  Fastnacht,  abgetheUet  auff  die  fönff  Actus  in  Fabulis  oder 
GomoBdien  am  endt  eines  jeden  Actus  einzubringen,  da  sonsten  die  Fastnacht  Narren 
ihr  Narrenwergk  zu  treiben  pflegen.  Gfedr.  zu  Franckf.  a.  d.  Oder.  Anno  1578.  86  BL 
8.    (G.  2,  232  f.)  Vgl  Nr.  176. 

Bartholomteas  Krttger  aus  Spemberg,  Stadtschreiber  und  Organist  zu 
Trebbin,  Veifaßer  des  Hans  Glauert  —  193.  Eine  schöne  vnd  lustige  newe  Action  Von 
dem  Anfang  vnd  Ende  der  Welt,  darin  die  gantze  Historia  vnsers  HErm  vnd 
Heylands  Jhesu  (Christi  begriffen:  Gemacht  durdi  Bartholomeum  Eruc^r  von 
Spembergk,  Stadtschreiber  vnd  Organisten  zu  Trebyn.  Matth.  25.  Cap.  DArumb 
wachet,  dann  jr  wisset  weder  Tag  noch  Stunde,  m  welcher  des  Menschen  Sohn 
kommen  wird.  M.D.LXXX.  (Datum  Trebyn  19.  Nov.  1579.)  o.  0.  72  Bl.  8. 
(Wolfenb.  Göttingen.  Berlin  aus  HB.  2175 )  —  Wiedergedruckt  in  Jul.  Tittmanns 
Schauspielen  aus  dem  sechzehnten  Jh.    Leipzig  1868.   2,  1 — 120. 

193 a.  Ein  Newes  Weltliches  Spiel,  Wie  die  Pewrischen  Bichter,  einen 
Landsknecht  vnschuldig  hinrichten  laßen,  Vnd  wie  es  ihnen  so  schrecklich  her- 
nach eigangen,  Welche  Geschieht  vom  Schleidano  im  Begentenbuche  besc^eben 
wird  .  .  .  gemacht  Durch  Bartholomeum  S^noger  von  Spemberg,  Stadtschreiber  vnd 
Oigamst  zu  Trebyn  .  .  M.D.LXXX.  (Datum  Trebyn  den  19.  Nouembris,  Anno  1579.) 
o.  0.  64  Bl.  8.  (Berlin.)  —  193  b.  Bartholomaeus  Krüger*s  Spiel  von  den  bäu- 
rischen Bichtem  und  dem  Landsknecht.  1580.  Hrsg.  von  Johannes  Bolte. 
Leipzig  1884.    XVI  u.  136  S.  12. 

Martin  Hayneecins,  geb.  10.  Aug.  1544  zu  Borna,  studierte  in  Leipzig, 
Lehrer  in  Leisnig,  Chemnitz,  Annaberg,  1585  Bector  der  Martinsschule  in  Braun- 
schweig, 1588  an  der  Landesschule  zu  Urimma,  1608  in  Buhestand,  gestorben  am 
28.  April  1611.  Vgl,  G.  Ludovici  Histor.  Gymn.  5,  272  £  J.  Franck  in  Mg,  D.  Biogr. 
11,  163  f.  und  §  115,  47.  §  146,  100. 

194.  Drey  newe,  schöne  vnd  Lustige  GomcBdien.  I.  Almansor,  der  Kinder 
Schulspiegel.  U.  Captivi,  der  gefangenen  Leute  Trew  (§  143.  H.  2.  4.).  HL 
Hansoframea  oder  meister  Eecks.  Jetzo  newiichst  Aus  dem  Latein  verdeutscht, 
vnd  mit  hübschen  Choris  ^ziert  Von  M.  Martino  Hayneccio.  Bor.  MDJ.tttij 
Am  Schi.:  (xedruckt  zu  Leipzig,  bey  Joh.  Berger.  (Berlin.  HB.  2177.  Zwickau 
Xn,  7,  36). 

195.  Schul  teuf  fei.  Eine  Ohrisliche  nützliche  ComoBdia:  Hiebeuor  mit  dem 
Tittel  Almansor,  Vnd  der  Kinder  Schulspi^^  .  .  verbessert.  Leipzig,  In  Verlegung 
Friderich  Großn  S.  Erben.  Anno  M.D.C.in.  100  Bl.  8.  (Celle.  Hanover.  Breslau. 
Berlin  aus  HB.  2178). 

196.  Hans  Pfriem:  Oder  Meister  Eecks.  €k)moedien  oder  Spielweis  ge- 
schrieben, entlieh  im  Latein,  Von  M  Martino  Hayneodo  Born,  vnd  dann  aus  seinem 
Latein,  von  jhm  selbst.    Jung  vnd  Alt  nützlichen  vnd  lustig  zu  betrachten.    Itzt 
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zum  andern  mal  gedruckt.  Leipzig.  In  Verlegung  Friderich  Grossen  Seligen  Erben, 
TjpiB  hieredum  Beyeri.  Anno  M.I)C.in.  68  BL  8.  (Hanover.  Celle.  Wolfenbüttel. 
Weimar). 

197.  Hans  Pfruem  .  .  Magdeburg,  bey  Johann  Erancken.  1606.  8.  G.  2, 
244.  (Das  Märlein  von  Hans  Pfriem  in  Grimms  £M.  Nr.  178.  3,  249  f.)  —  Hans 
Pfiriem  (Keime),  o.  0.  u.  J.  16  BL  8.  (Berlin,  Yh  2366.)  —  CöUn  1609.  8. 
—  Ludovid  5,  277. 

AmbrosiiiB  Lobwasser.  —  198.  Johannes  (nach  Buchanan)  §  126,  9  und 
unten  Nr.  320  f. 

Georg  G9bel.  —  199.  Die  fart  Jacobs  des  heiligen  Patriarchens ,  Vnd  der 
Yrsprungk  der  ZwÖlff  Geschlecht  vnd  Stemmen  Israel,  aus  dem  Buch  der  Schöpffung 
(bmedien  weise  auff  Hochzeiten  vnd  sonst  zu  Spielen  Gestellet.  Durch  Georgium 
Gobeln.  Eayserlichen  offenbaren  Notarium  vnd  Deutschen  Schulmeister  zu  (^rlitz. 
Gedruckt  zu  Budissin,  durch  Michael  Wolrab.  (Wünscht  Autor  Actor  Georg  Göbel. 
MJ)  TiTTTvj).    42  Bl.    8.    (Gföttingen,  Dram.  5884.) 

Andreas  Hartmann  aus  Herzberg,  studierte  1559  in  Wittenberg,  Theolog  und 
Magister  der  Philosophie,  1586  als  Untemotarius  im  Gonsistorium  zu  Dresden  mit 
80  Gulden  jährlicher  Besoldung  angestellt,  1598  Canzleisecretär  bei  der  Stiftsregie- 
mng  zu  Merseburg,  1599  ohne  Amt  in  Dresden,  16(X)  in  Magdeburg.  Fürstenau  1, 
60-67.  W.  Scherer  in  AUg.  D.  Biogr.  9,  680.  H.  Holstein  im  Beibl.  z.  Magdeb. 
Zeitung  1880  Nr.  49. 

200.  Historia  von  des  . .  Bitters  Amadisens  au6  Franckreich  . .  .  Thaten. 
Die  allererste  (]omedia.  Dresden  1587.  8.  Bibliotheca  Heckiana.  Berlin  1848. 
S.  22  Nr.  551,  jetzt  wohl  im  British  Museum. 

201.  Eine  Newe  Au£bündige,  sehr  schöne,  vnd  durchaus  CSiristliche  Comoedia. 
Vom  Zustande:  Im  Himmel  vnnd  in  der  Hellen.  Zum  Üieil  auA  der  Geyst- 
reichen  materia,  so  weiland  Herr  Bartholome  Bingwalt,  etc.  vnter  der  Person  deft 
Trewen  Eckharts  tractirt  vnd  gehandelt,  gezogen.  Jetzo  aber  mehrerstheils  vom 
newen  condpirt,  vnd:  Allen  fromen  Christlichen  Hertzen  zum  Trost,  Den  Gottlosen 
zum  Schrecken,  in  diese  Form  bracht  vnd  verfertiget:  Durch:  Andreen  Harttmann  eta 
Cvm  gratia  et  privilegio.  Elect:  Saxon:  ad  decennium.  Maedeburgk,  1600.  Am 
Schi.:  Gedruckt  zu  Magdeburgk,  Inn  Vorlegung  defl  Autoris,  Im  Jahr  Christi  16(X). 
96  BL    8.    (Weimar.)    Vgl  Fürstenau  1,  61  ff. 

202.  Erster  Theil,  des  Cvrricvli  vitsB  Lvtheri.  Das  ist:  WArhaflftige 
vnd  kurtze  Historische  Beschreibung,  der  Geburt  vnd  Ankunfft,  Auch  Lehr,  Lebens, 
Wandels,  Berueffs,  Standes  vnd  Ampts,  Vnnd  sonderlich  der  beharlichen  vnd  stand- 
hafftigen  Glaubens  BekendtnÜS ,  bey  reiner  Euangelischer  Warheit,  vnd  in  Summa, 
der  ganze  Laufft,  beydes  Lebens  vnd  Sterbens,  Des  Ehrwürdigen,  Hocherleuchten, 
Gottseligen  vnd  Tewren  Mannes  Gottes,  Herrn  D.  Martini  Lutheri,  etc.  Heiliger  Ge- 
dächtnis. Jetzo  gantz  New  Lin  etlichen  vnterschiedenen,  sehr  schönen  vnd  Ghrist- 
liehen  (Domoedien  reprsBsentiret  vnd  an  Tag  gegeben,  Durch :  Andreen  Hartmann,  etc. 
Gvm  gratia  et  privilegio.  Magdeburgi,  Impensis  &  sumptibus  Authoris.  Anno  1600. 
104  BL    8.    (Weimar.) 

203.  Luthervs  redivivus.  Das  ist:  Eine  wahrhaffte  Beschreibung,  der 
Geburth,  Ankunfft,  Lehr,  Lebens,  Beruffs,  Ampts,  auch  sonderlicher  stanäaffter 

flaubens  Bekendtnis  bey  reiner  Evangelischer  Warheit,  Des  .  .  Herrn  D.  Martini 
atheri,  In  eiae  sehr  schöne,  anmutige  vnd  (Christliche  Gomedia  gebracht  Durch 
Andream  Hartman.  Jetziger  Zeit  sehr  nützlich  zu  lesen  vnd  zu  gebrauchen.  Hall 
in  Sachsen,  Gedruckt  bey  Peter  Schmieden  Fürstl.  Magdeb.  Buchdr.  Anno  M.DC.XXIY. 
Am  ScM.:  Finis  des  Ersten  Theils  dieser  Historien.    96  BL    8.    (Wolfenb.) 

203a.  Cuntz  von  Eauffungen.  Die  historia  vonn  zweyenn  Jungen  Hert- 
zogenn  Zu  Sachssenn,  Ernst  unnd  Albrecht  .  .  Wie  sie  von  Cuntz  von  Eauffunngen 
.  .  1455  den  7.  Julii  entfüret  unnd  .  .  widerumb  .  .  anheim  bracht  worden  seinndt, 
in  eine  (Comediam  spielweyse  verfaszet  durch  Nicolau m  Roth,  Alldenburgensem  .  . 
1589.  denn  15.  Maij.  Zu  Weymar  uf  denn  fürstlichen  Saal  .  .  agirt  wordenn. 
(Hdschr.  der  Deutschen  Gesellschaft  zu  Leipz.  Mspt.  Nr.  1180).  —  Cunntz  von 
Eauffimgen.  Komödie  in  fünf  Acten,  gedichtet  im  Jahre  1585  von  Nicolaus  Both. 
Zum  erstenmal  herausgegeben  von  Bruno  Stube L  (Mittheüungen  der  Deutschen 
Gresellschaft  zur  Erforschung  Vaterländischer  Sprache  und  Alterthümer  in  Leipzig. 
Bd.  7.    Leipz.  1881.  S.  29-112). 

Ooedeke,  OnmdriaK.    IL    t.  AvfL  24 
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Zacharias  Birander,  Bachmann,  ^b.  1558  zu  LeiJSn^  in  Meissen,  Doctor 
der  Theologie,  Pfarrer  und  Superintendent  m  Bischofswerda,  Gegner  der  Ciyptocal- 
yinisten,  weshalb  er  mit  dem  Sorauer  Superintendenten  Peter  Sixeuber  in  Strait  ge- 
riet, der  ihn  samt  Frau  durch  einen  vergifteten  Karpfen  umbringen  liefi;  er  starb 
am  17.  Not.  1594.  Vgl.  Sam.  Grosser.  Lausitzische  Merkwürdigkeiten.  Leipz. 
1714.  Fol. 

204.  Luther  US  Bedivivus,  Eine  newe  Comoedia  Von  der  laagm  ynd  erger- 
liehen  Disputation  bey  der  Lehre  vom  Abendmal  .  .  Durch  Dr.  Zachariam  Bivandrum. 
1593.  10  u.  100  Bl.  4.  (Hanover.  Berlin.  HB.  2195.  Wolfenb.)  Vgl.  G.  1 ,  138. 
2,  237-240. 

Georg  Nigrlnns,  s.  §  163.  —  205.  Der  Galvinisch  Post-Beuter,  von 
Anno  1590  an,  biß  auff  das  92.  Jahr,  Wie  sie  jhre  falsche  verführische  Lehr  haben 
wollen  an  Tag  bringen,  Vnd  die  wiüire  vnuerfelschte  Lutherische  Lehr  vnterzutmcken 
sich  vnterstanden  haben  .  .  In  eine  einfeltige  Commedia  verfasset  mit  Vier  Personen 
. .  Gestellet  durch  einen  liebhaber  Gröttliches  Worte  J(örg)  N(igrinus)  A(us)  B(atten- 
berg)  I(n)  S(einem)  P(athmo).  1592.  20  BL  4.  (Wolfenbüttel.  Berlin.  HB. 
2193.    Weimar.) 

206.  Ander  theil  des  Newen  Caluinischen  Postreuters.  Gedruckt  im  J.  1593. 
4.  (Wolfenb).  Mehr  Dialog  als  Spiel.  Das  letztere  betrifft  die  Stürmung  der  Gal- 
vinistenhäuser  in  Leipzig  1593. 

Matthieas  Sehanehmid,  Vicar  im  reformierten  Stift  zu  Zeitz. 

207.  Tragedia  von  den  sieben  Marter ern  vnd  jrer  Mutter,  wie  dieselbe 
vmbs  Gesetz  Mosis  willen  von  Antiocho  erbärmlich  gemartert.  Aufi  dem  7.  Gapitel 
deß  andern  Buchs  Maccabeorum  in  Beimen  verfaßt,  Durch  Matthaeum  Scharschmid. 
Eißleben  bey  Vrban  Gaubisch.    M.D.LXXXIX.    8.    (Qess  2,  92.    G.  1,  123.) 

207  a.  „Zu  Zeitz  wurde  zu  Fastnacht  1579  die  Hochzeit  zu  Kanaan  aufführt; 
im  selben  Jahre  eine  Tragödie  vom  falschen  Eide,  die  ein  Schuldiener  Mathiä  dem  Bat 
gewidmet  hatte;  1582  zu  Fastnacht  der  verlorne  Sohn,  und  im  Sommer  Johannes  der 
Täufer,  wof&r  der  Bat  dem  Bector  3  Neuschock  verehrte;  1583  der  Hauptmann  von 
Capemaum;  1584  die  O^erung  Iphigenias.'  L.  Bothe  in:  Neue  Mitteilungen  des 
Thüringisch-Sächsischen  Verems  etc.  hrsg.  von  J.  0.  Opel.  Halle  1883.  Bd.  16,  432. 

208.  Comoedia.  Von  des  Königschen  Sohn,  der  kranck  zu  Capemaum,  Vnd  durdi 
Christum  wider  gesund  worden  etc.  Johan.  4.  Beimweise  ^teilet,  Durch  Matthaeum 
Scharschmid.  Psalm.  55.  (G«ben  in  Zeitz  den  dritten  Febr.  1589.  Matthaens  Schar- 
schmid, Vicarius  in  dem  Beformirten  Stifft  daselbs.)  Am  Sefä. :  Eißleben,  bey  Vrban 
Gaubisch,  im  jähr,  M.D.LXXXIX.    76  Bl.    8.    (Berlin.  Breslau.) 

Joaohim  Lonemann,  geb.  zu  Salzwedel,  um  1555  Bector  des  Katharineums 
zu  Braunschweig,  1566  Prediger  an  der  S.  Ambrosiuskirche  in  der  Sudenburg  bei 
Magdeburg.  (SÜin  Nachfolger  im  Pfarramte  war  Chm.  Granau,  der  1582  an  der 
Pest  starb).  —  H.  Holstein  im  Beibl.  zur  Magdeb.  Ztg.  1880  Nr.  50. 

209.  Vom  reichen  Man,  vnd  armen  Lazaro.  Ein  Deutsche  Action.  Zu 
Magdeburg  gespielet,  im  Monat  Augusto,  im  jähr  1590.  (jedruckt  zu  Magdeburg, 
durch  Andrä  Ihenen,  1^  Vorlegung  Ambrosij  Kirchners.  (In  der  Vorrede  Georg 
Bollenhage ns  wird  der  Verf.,  Joachim  Lonemann,  genannt.)  96  Bl.  8.  (Weimar). 

210.  Vom  reichen  Mann  .  .  Itzund  aber  auffs  newe  vbersehen,  Conigieret, 
vnd  an  vielen  orten  gebessert.  Am  8chl.:  Gedruckt  zu  Eißleben,  bei  Vrban  Gau- 
bisch, Im  Jahr  1591.  96  Bl.  8.  (Bemhardina  in  Breslau.  Berlin.  Stadtbibl.  in 
Leipzig). 

211.  Comedia,  Vom  Beichen  Manne  vnnd  Armen  Lazaro,  Neben  der  Leidien- 
predigt.  Zu  Magdeburg  gespielet,  im  Monat  Augusto,  etc.  Itzund  aber  auffs  newe 
vbersehen,  Corrieiert,  vnd  an  veilen  Orten  gebessert.  Durch  M.  Georg  Bollen- 
hagen. Gedruckt  zu  Magdeburg,  Bey  Peter  Schmidt  In  Vorlegung  Johan  Francken. 
1612.  A — N.  8.  (Bogen  M:  Leichpredigt  über  des  Beichen  Mannes  Begrebnis). 
{Königliche  Bibl.  in  Hanover.  Wolfenb.  Berlin.  Leipzig.  Wien.) 

212.  Comedia,  Vom  Beichen  Manne  vnd  Armen  Lazaro  .  .  zu  Magdeburg  ee- 
spielet.  Aufs  newe  vbersehen,  corrigiert  .  .  durch  M.  Georg  Bollenha^en.  Magde- 
burg 1622.  8.  (BB.  2230,  soll  nach  Gaedertz,  Bollenhagen,  nicht  existieren,  doch 
habe  idi  Heyses  Ex.  früher  in  Händen  gehabt). 

Michel  Bapst,  geb.  1540  zu  Bochlitz,  1569  an  der  dortigen  Schule,  1571 
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Pastor  zu  Mohom,  wo  er  am  19.  Apr.  1603  starb.  Vgl.  Sam.  Grlo.  Heine,  Beschrei- 
Imng  der  Stadt  Bochlitz.  Leipzig  1719.  4.  S.  277  f.  Jöcher,  Pabst.  Allg.  D. 
Biogr.  2,  44. 

213.  Ein  kortzw^lig  Spiel  der  Bauwren  Faflnacht  genant,  gemacht  durch 
Michel  Bapst  von  Bochlitz  (bei  seinem  Terenz  §  143.  II,  1.  3).  Leipzig  1590.  8. 
{Wolfenbüttel.)    Vgl.   §  143.  II,  12,  a:  Euripides  Iphigenia.    1584.    8.    (Weimar.) 

Georgr  Henriei,  pib.  zu  BischofiBwerda,  studierte,  wurde  Magister,  Schulmeister 
und  Notarius  publicus  m  seiner  Vaterstadt. 

214.  Eine  schöne  Newe  ComoBdia  Von  der  yerratherischen,  Arglistigen  ynnd  sehr 
trawrigen  Entführung:  Vnd  dargegen  wunderbarlichen  vnd  gantz  frölichen  Wider- 
bringung  der  beyden  jungen  Fürsten  Emesti  vnd  Alberti:  Hertzog  Friedrichs  des 
Andern  Churförsten  zu  Sachsen  Söhne  etc.  Durch  M.  Geor^um  Uenrici  Bischofs- 
Werdens.  N.  P.  vnd  Schulmeister  daselbst.  Leipzig  .  .  Im  Jahr:  M.D.XGv.  71  Bl. 
B.    (G.  2,  241.  Ex.  in  Dresden). 

Balthasar  Thamme,  ein  sonst  unbekannter  Dichter,  den  G.  1,  139  nach  Cless 
2,271,  Taurus  nennt,  (Gless  hat  2,  11  das  Richtige),  schrieb:  215.  Tragicomoedia,  Ein 
«chön  ChrisÜichee  Spiel  von  der  Gottseligen,  züchtigen  Jungfrawen  Dorothea  .  . 
durch  Balthasar  Thammium.    1595  (Leipzig,  Albr.  Lamberg.)  8.  (Berlin  aus  HB.  2199.) 

Johann  Cnno,  geb.  1550  zu  Mühlhausen  in  Thüringen,  studierte  in  Jena,  Con- 
rector  in  seiner  Vaterstadt,  Pfarrer  an  verschiedenen  Orten,  abgesetzt,  vertrieben, 
kam  gegen  1590  nach  Eisleben,  später  nach  Calbe,  wo  er  zwei  Jahre  Bector  war, 
Diakonus  wurde  und  starb.    Vgl.  Adelung.    W.  Scherer  in  Allg.  D.  Biogr.  4,  642. 

216.  Ein  schön  C!hristUch  Action,  Von  der  Geburt  vnd  Offenbarung 
vnsers  Herrn  vnd  Heylandts  Jhesu  Christi.  Wie  er  zu  Bethlehem  im  Stall  ge- 
boren, den  Hirten  vnd  Wevsen  offenbaret,  Auch  zu  Jerusalem  im  Tempel  durchs  Einer- 
opffer  [vgL  Nr.  175]  bewahret  worden,  daß  Maria  noch  eine  reine  Jungfraw,  Vnd  jhr 
Sohn  Jhesus  der  Messias  sey  der  rechte  versprochene  Weibes  Samen,  Deßhalben  er 
aaoh  im  Jüdischen  Bath  der  Eltesten  zum  Hohenpriester  gewehlet  worden.  Sampt 
«ingesprengten  Lehrentrost  vnd  nothwendiger  erinnerung.  Allen  CJhristlichen  HauA- 
yetem  sehr  nützlich  vnd  kurtzweilig  mit  zu  lesen,  (restellet  vnd  in  Deudsche  Keim 
eefasset.  Durch  M.  lohannem  Cunonem,  Diaconum  zu  Calbe  an  der  Sala.  Im  Jahr 
M.DJCCJV.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Magdebuigk,  Durch  Andreas  Duncker,  In  Vor- 
legung Ambrosij  Kirchners.  Anno  M.D.XCV.  72  Bl.  8.  (Weimar.)  Gottscheds 
Angabe  1,  140:  „Ist  1598  wieder  gedrucktes  beruht  auf  Druckfehler  bei  Cless  2,  65, 
wo  andre  Schriften  Cuno*s  genannt  werden,  darunter  auch  solche,  die  dem  Johann 
Cuno,  Superintendenten  in  Salzwedel,  gehören.  —  Die  Hirten  reden  niederdeutsch 
und  thüringisch.  ■—  Vgl.  H.  Holstein  im  Beibl.  zur  Magdeb.  Ztg.  1880.    Nr.  52. 

Christian  Sehoen,  aus  Wittenberg,  studierte  dort,  erwarb  den  Magistergrad 
und  war  Schulmeister  zu  Jessen  an  der  schwarzen  Elster  (Beg.-Bezirk  Merseburg). 
In  der  Zuschrift  vor  218  bemerkt  er,  daß  er  in  Jessen  „die  Histona  vnnd  (reschicht 
der  Heil.  Altväter  aus  dem  Alten  Testament,  Spielweise,  von  jähr  zu  jähr  agirt  habe 
vnd  bis  auf  die  Legenda  des  lieben  Patriarchen  Isaacs  kommen  sei,  vnd  aber  die 
Action  von  desselbigen  Preyschafft  in  vnser  Teutzschen  Muttersprache  nicht  vorhan- 
den gewesen." 

217.  Asotus  poenitens,  eine  CJomedy,  darin  nicht  allein  die  große  Vnart  der 
bösen  Jugendt,  sondern  auch  das  gantze  Leben  des  armen  Sünders,  vor  vnd  nach 
der  Bekerung  zu  Grott,  fein  artig  aogemalet  wirdt.  Durch  M.  Christianum  Sehoen. 
Wittemberg  M.D.XCIX.    8  (G.  1,  140). 

218.  Eine  schöne  Liebliche  vnd  Nützliche  Comoedia.  Von  des  Patriarchen 
Isaacs  YieyBchaSt.  Aus  dem  XXHH.  Capittel  des  Ersten  Buchs  Moysis . .  Von  dem 
Herren  Nicodemo  Frischlino  inn  Latein  gebracht.  Itzo  Vordeutscht  vnnd  Beim  weise 
▼erfasset  vnd  geschrieben.  Durch  M.  Christianum  Sehoen  W.  Schulmeister  zum 
Jessen.  Wittenberg,  Gedruckt  bei  Zadbarias  Lehmann.  Ln  Jhar  1599.  120  Bl.  8. 
CWolfenbüttel.) 

a)  Der  kleine  Catechismus  des  heiligen  Mans  Gottes,  Herrn  Doctoris  Mar- 
tini Lutheri  heiliger  Gedachtniß,  Beimweise  verfasst . .  Durch  M.  Christianum  Schön 
Schuhneistem  zum  Jessen.  Leipzig  Gedruckt  im  Jahr  1602.  Am  SM. :  Leipzig, 
gedruckt  vnd  verlegt  durch  Nicol  Nerlich,  anno  1603.  8.  —  b)  Vita  Jesu  Christi 
Salvatoris  nostri.    Historia  vnnd  Geschieht  von  vnserem  Herrn  vnd  Heiland  Jesu 
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Christo  .  .  .  Beim  weise  verfasst  .  .  Durch  M.  Christianum  Schon,  Schulmeister  zum 
Jessen.  Leipzig,  Gedruckt  bey  Nickol  Nerlich.  1602.  8.  (Krasselts  Mittheilong  y. 
J.  1872.) 

Bietrieh  Albreeht.  —  218  c.  Eine  kmtzweilige  ffistoria,  welche  sich  hat 
zugetragen  mit  einem  Bawrenknecht  vnd  einem  Münche,  Wie  der  Bawren- 
knecht  den  Manch  in  eine  Domhecke  bringt,  das  er  nacket  darin  mufi  dantzen,  vnnd 
sich  so  heßlich  zukratzt  vnd  zureist,  In  Komweise  zusammen  gesetzt,  gantz  kortz- 
weilig  vnd  lustig  zu  lesen:  Durch  Dieterich  Albrechten.  Anno  1599.  Am  SM.: 
Ein  selig  Nadit  wüntscht  euch  Ditterich  Albrecht  Gedruckt  zu  Erffnrdt,  bey  Martha 
Hertzin.  8.  Maltjaihn  1,  190  Nr.  1150.  —  218d.  Historia,  Von  einem  Bawrenknecht 
vnd  München,  welcher  in  der  Domhecken  hat  müssen  tantzen.  Gantz  kurtzweilig 
zulesen,  vnd  in  Deutsche  Keimen  gebracht  Durch  Albreeht  Dielrichen.  Im  Jahr 
1618.    0.  0.  [Nümberg.]    16  Bl.    8.    (Göttingen,  Dram.  5912.) 

Samuel  Cniio,  geb.  zu  Halle,  1584  Adjunct  an  der  dortigen  Moritzkirche,  1595 
Diakonus,  1607  Archidiakonus  an  der  Marienkirche,  gestorben  1615.  W.  Scherer  in 
der  Allg.  D.  Biogr.  4,  643.    H.  Holstein  im  Beibl.  zur  Magdeb.  Ztg.  1880.   Nr.  52. 

219.  Jesvs  amissuB  et  repertus.  Ein  schon  Christhch  Spiel,  von  dem 
Kindlein  Jesu,  wie  das  im  Tempel  zu  Hierusalem  verloren,  vnd  wiederfunden  ist, 
Luoe:  cap.  2  .  .  reimweise  .  .  .  G^stellet  durch  Samvelem  Cvnonem.  Prediger  zu 
Hall  in  Sachsen  .  .  Zu  Halle,  bey  Carl  Francken,  Buchhendlem  Anno  1602.  60  BL 
8.  (Berlin  aus  HB.  2204.  Breslau.)  Bei  G.  1 ,  153  ohne  Namen.  —  Derselbe 
Samuel  Cuno  verfaßte  auch  ein  Beimgedicht:  Lutherus  redivivus.  1583.  4. 
(Hanover.) 

Johannes  Sommer,  geb.  1545  zu  Zwickau,  Gonventual  und  Lehrer  zn  Kloster- 
bergen,  seit  1598  Pastor  zu  Osterweddingen,  gestorben  am  16.  Oct.  1622.  Er  schrieb 
unter  seinem  und  den  übersetzten  Namen  Huddrichus  Therander,  Johannes  Olorinus 
Yariscus  eine  Menge  Bücher  (§  174),  die  durch  ausgedehnte  Benutzung  der  älteren 
Literatur  und  besonders  Fischarts,  lehrreich  sind.  Vgl.  H.  Holstein  im  BeibL  zur 
Magdeb.  Ztg.  1880.    Nr  52.    1881  Nr.  1. 

220.  Areteugenia.  Eine  schöne  newe  Comoedia  vom  Bitter  Aretino  vnd 
seiner  Schwestern  Eugenia  einer  Braut,  wie  sie  bevde  auff  der  Heymfart  von  Strassen- 
reubem  gefangen,  vnd  in  ^ssem  Jammer  vnd  Elend,  in  Noth  vnd  Todt  etlich  Jahr 
geschwebet,  vnd  aber  endhch  durch  jhrer  beyder  Kunst  vnd  Geschicklichkeit  wunder- 
barUch  dturauA  errettet,  zu  grossen  Ehren  erhoben  werden,  vnd  letzlich  die  Braut 
neben  dem  Aretino  wider  zu  ihrem  Breutgam  vnd  Elter  kömpt.  Erstlich  in  Latei- 
nischer Sprach  durch  .  .  Danielem  Gramerum  (§  115,  60  a.)  beschrieben.  Jetzo  aber 
aUen  kunst  vnd  ehrUebenden  Gesellen  vnd  Jungfrawen  zu  ehren  in  Teudsche  Bdmen 
bracht.  Durch  Johannem  Sonmierum  Pfarrherm  zu  Osterweddingen.  Zu  Magdeburg 
bey  Johann  Prancken.    1602.    112  BL    8.    (Göttingen.) 

220  a.  Plag i um.  Ein  newe  denckwirdige  Omoedia  von  zweyen  Jungen  Herren 
von  Sachsen,  Herrn  Alberto  vnd  Herrn  Emesto  .  .  Friderid  H  .  .  Söhnen,  welche 
durch  verretherey  vnd  gewalt  weggeführet,  vnd  durch  Gottes  Schickung  mit  gewalt 
wider  von  deß  Feindes  band  erlöset,  vnd  mit  frewdenreichen  Triumph  wider  anheLme 
gebracht  worden.  Durch  .  .  D.  Danielem  Gramerum  .  .  in  Lsiteinischer  Sprach  be- 
schrieben (§  115,  60  b).  letzo  aber  In  Teudsche  Beim  verfasset  durch  Johannem 
Sommemm  Cycnaeum  Pfarrherm  zu  Osterweddingen  Zu  Magdeburg  bey  Johan 
Francken.  Anno  M.DC.V.  100  Bl.  8.  (Hanover.  Zwickau  V,  7,  41.)  -  Erflfurdt, 
bey  Jacob  Singe.    1616.    8.    (Berlin  aus  HB.  2221.) 

220b.  Cornelivs  Relegatvs.  Eine  Newe  lustige  Gomosdia,  welche  gar  artig 
der  falschgenant<?n  Studenten  leben  beschreibet.  Erstlich  in  Lateinischer  Sprach  be- 
schrieben, Durch  M.  Albertum  VYichgrevium  Hambur.  (§  115,  80.).  Jetzo  aber 
auff  vieler  ansuchen  vnd  begehr  in  Teutsche  Sprach  vbersetet,  Dim^  lohannem  Sora- 
merum  Cycnaeum  Pfarrherm  zu  Osterweddingen.  Zu  Magdeburg  bey  Johan  Francken. 
0.  J.  (Datum  Osterweddingen  den  25.  May.  Anno  1605.  lohaDnes  öonmierus  Pastor.) 
Am  SM  :  Gednickt  zu  Magdeburg,  bey  Andreas  Seydners  Erben.  A— M  4.  92  Bl. 
8.  (Göttingen,  Dram.  5903.  Breslau,  P.  lat.  rec.  H  ad  478.  und  Rhediger.)  —  Cor- 
neUus  Belegatus  [genau  der  gleiche  Titel  und  dasselbe  Datum].  Zu  Mi^ebuig  bev 
Johan  Francken.  Am  8cM. :  Gedruckt  zu  Magdeburg,  bey  Joachim  Schmidt.  92  bL 
8.    (Holstein  a.  a.  0.)  —  Oomelivs  Belegatvs.  [genau  derselbe  Titel  und  dieselbe 
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Datierung].  Zu  Magdeburg  bey  Johan  Francken.  1618.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu 
Magdeburg,  bey  Joachim  Schmidt.    92  BI.    8.    (Weimar.) 

220c.  Tragoedia  H.  I.  B.  A.  L.  D.  E.  H.  A.  Von  geschwinder  Weiber- 
list  einer  Ehebrecherin,  welche,  ob  sie  wol  eine  Zeitlang  gantz  listig  am  Huren  wagen 
gezogen,  vnd  jhren  Man  dreymal  auffs  Narrenseil  gemixt,  dennoch  zu  letzt  ein 
scJirecklich  ende  genomen  hat.  Sehr  kurtzweilig,  bossierlich  vnd  lustig  besduieben^ 
Ynd  yffin  Braunschweigischen  Fürstlichen  Hauß  vnd  Festung  Wolffenbüttel  in  prosa 
Agiret.  Nun  aber  aiuff  vieler  begehr  in  lustige  anmuhtige  Keym  mit  fleiß  gesetzt, 
Durch  lohannem  Olorinvm  Variscvm  Zu  Magdeburg  bey  Johaii  Francken.  (Unter 
der  Vorrede:  MDCTV.  Huldrichus  Therander.)    72  Bl.    8.    (Weimar.) 

Matthias  H9e  von  Höenegg,  geb.  1580  zu  Wien,  kam  1594  auf  das  Gym- 
nasium zu  Steyer,  1597  auf  die  Universität  zuerst  in  Wien,  dann  in  Wittenberg, 
1601  licentiat,  1602  dritter  Hofprediger  in  Dresden,  1604  Superintendent  in  Plauen, 
1611  evangel.  Pfarrer  in  Prag,  1613  oberster  Hofprediger  in  Dresden,  wo  er  am  4. 
März  1645  gestorben  ist.  Vgl.  Brecher  in  Allg.  D.  Biogr.  12,  541— i9.  —  221.  Eine 
schöne  (reisÜiche,  Geistreiche  Comosdi,  Von  dem  H.  Joseph,  Sehr  lieblich  vnd 
nützlich  zu  lesen  vnd  zu  halten,  Hiebeuor  Lateinisch  beschrieben  von  dem  Hoch- 
berühmten Theologo,  Herrn  D.  Aegidio  Hunnio  (§  115,  49.)  etc.  Jetzo  vielen  from- 
men einfeltigen  Christen  zu  nutz  ins  Deutsch  versetzet  Durch  Matthiasen  Höe. 
Dreßden,  Gedruckt  durch  Matthes  Stöckel.  M.DC.n.  112  Bl.  8.  (Berlin.  Weimar. 
Wolfenbüttel.)    Vgl.  Nr.  294. 

Johannes  Berteslns,  geb.  zu  Cammerforst  in  Thüringen,  seit  1598  Eector 
in  Thamsbrück,  später  in  seinem  Heimatorte. 

222.  Hieb  Tragicomoedia  Ein  schön  Newes  Greistliches  Spiel,  darinnen  der 
Gedult  ein  sondermercklich  Exempel  wird  fürgestellet.  Auetore  Joanne  Bertesio 
Cammerforstense  Thurin^.  (Datum  Cammeribrst  am  1.  Maij  1603.)  Gedruckt  zu 
Jehna,  durch  ChristofiT  Lippoldt,  In  Verlegung  Heinrich  Bimstiels,  Buchf.  zu  EifEurt 
Im  Jar  1603.  A-H,  die  beiden  letzten  Bl.  leer.  (Hanover.  Berlin.  HB.  2208. 
Wolfenbüttel.)    Scenen  im  thüring.  Dialekt.  —  Scherer  in  Allg.  D.  Biogr.  2,  512. 

223.  Regvlvs.  Comoedia:  Ein  schön  GeistUches  Spiel,  aus  dem  Euangelio 
Johannis  am  4.  Capitel.  Von  dem  Eönigischen,  des  Sohn  kranck  lag  zu  Capemaum. 
Johannes  Bertesivs,  Cammerforstensis,  Thuringus,  Grebessert,  vnd  mit  Personen  ge- 
mehret. Anno  M.I)C.VI.  Am  SM.:  Leipzig,  Gedruckt  vnd  verlegt,  bey  Nicol 
Nerüch.    Im  Jahr,  1606.   8.    (M.  1,  1153.  British  Mus.?) 

224.  Dina,  Tragoedia:  Wie  Dina,  des  Patriarchen  Jacobs  Tochter  jhr  Ehren- 
kräntzlein  verspatzieret,  Vnd  das  gantze  Hauß  Sichem  darumb  erschlagen  wird.  Ge- 
nesis am  34. '(Kapitel.  Avtore  loluinne  Bertesio,  Cammerforstense  Thuringo.  Anno 
recuperat»  saluüs  M.DC.VI  Am  SM,:  Leipzig,  Gedruckt  vnd  verlegt,  bey  Nicol 
Nerfich.    Im  Jahr,  1606.    8.    (M.  1,  1154.) 

225.  Vinea:  Eine  kurtze  doch  schöne  Gomoedia  vom  Weinberg  desz  Herren, 
vnd  Arbeitern  darinnen  MatthseL  am  20.  GapitDl.  Gestellet  durch,  Idiannem  Berte- 
^um  Cammerforstensem  Thuringum.  Leipzig.  Gedruckt  im  Jahr,  1606.  8.  (M. 
1,  1155.) 

226.  Andreas  Cotta,  Candidat  der  Theologie,  erhielt,  als  er  im  J.  1604  vor 
lier  Witwe  des  Kurförsten  von  Sachsen  Christian  I.,  der  KuriÜrstin  Sophie,  auf  dem 
&hloße  Colditz  eine  Komödie  Esther  aufgeführt  hatte,  das  Diakonat  zu  (>)lditz  und 
wurde  in  Folge  eines  andern  1612  aufgeflihrten  Stückes  Joseph  zum  Pastorat  in  Hartha, 
später  in  Geringswalde  befördert.  Vgl.  F.  0.  Stichart,  Galerie  der  Sächsischen  Für- 
stinnen. Leipzig  1857.  S.  305  (Die  Probe  der  Esther  war  schon  vor  1592  auf  der 
Superintendentur  abgehalten  worden.  Ch.  Aug.  Hausen,  Gloriosa  Electorum  ducum 
JSaxoniae  busta.    Dresd.  1728.  S.  962.)    Fürstenaa  1,  59  f. 

Barthold  yon  Gadenstedt,  Sohn  eines  stolbergischen  Hauptmanns  zu  Wer- 
iiigerode,  studierte  1584  in  Helmstedt  und  überkam  1619  sein  väterliches  Lehen ;  er 
«tarb  1633.  —  E.  Jacobs  in  der  Ztschr.  des  Harzvereins  1,  84—87.  6,  375.  W. 
Scher  er,  Wiener  SB.  90,  185—93.    Allg.  D.  Biogr.  8,  301. 

227.  Tob  SB  US.  Das  ist:  Eine  schöne  nützliche  vnd  Biblische  (!k)m(Bdia,  Von 
dem  heiligen  vnd  GottfÜrchtigen  Manne  Tobseo.  Erstlich  Terentiano  Stylo  Lateinisch 
beschriebt  durch  Comelivm  Schonaevm  (§  115,  66.)  Goudanum  Gymnasiarchum 
ScholsB  Harlemensis.  Itzo  aber  in  Teutsche  Kythmos  vertiert  vnd  mit  wenigem  [aus 
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Wickram]  vermehret  durch  den  Edlen  vnd  Ehmueeten  Barthold  von  Gadenstedt. 
Gedrudrt;  zu  Magdeburgk,  Durch  Johan:  Bötcher,  In  Verlegung  Ambros^  Kirchners. 
Im  Jar  nach  Christi  Geburt  1605.    111  Bl.    8.    (Wolfenbüttel.  Weimar.) 

Johannes  Schrader.  —  228.  Dominicus,  oder  Comoedia  vom  va-lomea 
Sohn  Johanms  Schraderi,  Ffarherm  zu  Benckersleben.  Magdeburg  1605.  8.  (6.  1, 
157.)    Vgl.  Holstein,  Verl.  Sohn  S.  35  f. 

228a.  Ein  kürtzweilige  Comedia  von  einem  Bawem  der  seinen  Son  von 
28  Jaren  in  die  Schul  verdinget.  Erffordt  1605.  8,  wiedergedruckt  1606.  8.  (G. 
1,  157.) 

228b.  Der  alte  Hannfi  ohn  Arm,  Vnd  sein  Colloquent  Gerad  Ernst,  durch 
Gallnm  Hanmerat  auA  dem  Niederländischen  (des  E.  Veitlaug)  verdeutscht.  Magde- 
burg (1606).    8.    G.  1,  159.    Kuppitsch  7254. 

228  c  Tragoedia  nova  von  einem  gedenckwürdigen  Venedischen  Vertr^  zwi- 
schen Keys  er  Friedrichen  L  und  Bapst  Alezander  m.  Altenbuig  in  Meilen  bei 
Henning  Groß.  1607.    8.    (Gottsdied,  Schaubühne  4,  40.    G.  1,  163). 

Johann  Nendorf,  geb.  26.  Jan.  1575  zu  Verden,  studierte  in  Helmstedt,  1600 
Magister  und  Bector  der  lateinischen  Schule  zu  Goslar,  als  welcher  er  am  23.  Febr. 
1647  starb.    Vgl.  G.  Ludovid,  Hist.  Gymn.  2,  147  f.    Holstein,  Verl  Sohn  S.  36  f. 

229.  Asotvs  Das  ist:  Gomoedia  Vom  verlornen  Sohn,  Aus  dem  15.  Gapitd 
S.  Luc»,  darinnen  vns  herrliche  Exempel  der  Grosse  vnd  Boßheit  vnserer  Sunden, 
des  Teufels  tyranney  wider  die  Menschen,  einer  rechtschaffini  vnd  vngeferbten  Buße, 
der  vnsäglichen  bannhertzigkeit  (jottes  in  aufihemung  der  bußferti^n  Sünder,  der 
rechtfert^unff  des  Menschen  für  Gott,  etc.  fürgestellet  vnd  sonsten  vieler  Weltkmder 
gebrauch  vnd  Bitten  außgedrücket  werden.  In  der  Ke^serireyen  Beichßstadt  (^oßlar 
edirt  vnd  agirt,  durch  M.  loannem  Nendorfivm  der  Schulen  Bectoien  daselbst  Ge- 
druckt zu  Goßlar.  Im  Jahr  1608.  12  u.  71  Bl.  8.  (Wolfenbüttel)  —  In  der 
Widmung  vom  1.  Febr.  1608  bekennt  Nendorf,  daß  er  biß  weilen,  da  sichs  schicken 
wollen,  etwas  auß  der  Comoedien  Johannis  agrioolae  (Nr.  130)  von  eben  diesem  Argu- 
ment,  sonderlich  aber  in  den  mittelsten  actibus  behalten.  In  einem  lateinischen 
Nachwort  entschuldigt  er  sich,  daß  er  zu  verschiedenen  Zeiten  und  an  weit  ausein- 
ander  liegenden  Orten  Geschehenes  eodem  tempore  et  loco  dargestellt  habe:  verum 
hoc  drama  non  doctis,  sed  rudibus  duntaxat  eoidi.  —  Johann  (3ant,  die  lustige  Per- 
son des  Stückes,  redet  plattdeutsch. 

Martin  Hammer,  Pfarrer  zu  Glauchau  und  Superintendent  der  Schönburgi- 
schen Herrschaft  Glauchischen  Teils  (1608  u.  1617)  und  dann  auch  der  Schönbuigi- 
sehen  Herrschaften  Glaudiau  und  Greßlafl  (1622),  ^b  die  nachfol^den  Predigten 
unter  irreleitendem  Titel  heraus,  da  von  der  „Form  emer  ComÖdie*'  mehts  darin  zu  er- 
kennen ist.  230.  Comoßdia  sacra  natalitia,  geistlich  lieblich  Spiel,  vom  hertzen  lieben 
JEsulein  vnd  dessen  Geburt,  das  ist :  der  schone  Weynacht  Gresang,  des  Herrn  D.  Martin 
Luthers  Vom  Himmel  hoch  da  komm  ich  her  etc.  in  Form  einer  anmuthigen  (Komödie 
gestellet,  in  Fünff  vnterschiedene  Actus  abgeteilt,  vnd  in  Zehen  Predigten  in  den 
heiligen  Weihenachts-Feyer-Tagen  erUähret.    Item  der  süsse  JEsus  CEünst,  das 


_    ^ das  ist: 

Ein  Kindelein  so  lobelich  etc.  m  einer  Predigt  [Prosa.]  durch  M.  Martinum  Hämmern. 
Leipzig  bei  Barth.  Voigt,  vnd  Th.  Schürem.  1608.  4.  (Celle.  (Jöttingen,  Th.  past 
367  d.)    Leipzig  1617.    4.    (Göttingen.) 

231.  „GeistUch  Fastnacht- Spiel  vom  Joseph.  Magdeburg  (1610)  8.''  (G. 
1,  166.) 

Andreas  Gasmann.  —  232.  Joseph  Tragioomicus.  €k)m<Bdia  Von  dem 
Patriarchen  Joseph,  Welchen  der  liebe  Gott  durch  viel  Creutz  vnd  Trübsal  wunder- 
lich zu  grossen  Ehren  erhaben.  So  zu  Bochlitz  den  22.  Junij  Anno  1603  ist  agiret 
worden.  1610.  Authore  et  Actore  M.  Andrea  Gasmanno  Bochlidense,  Schutredom 
doselbsten.  Leipzig,  in  Verlegung  Thom»  Schürers.  Am  SM,:  Gfedruckt  zu  Leipzig 
durch  Laurentium  Kober.  124  Bl.  8.  (Weimar.  Bonn.)  —  In  der  vom  Andreastage 
(30.  Nov.)  1609  aus  Bochlitz  datierten  Widmimg  an  die  verwitwete  Kurfurstin  Sophie 
berichtet  der  Ludimoderator,  daß  er  nach  dem  Joseph  des  Aegidius  Hunnius  <§  115, 
49.)  dem  gemeinen  Mann  zu  gute,  nicht  zwar  de  verbo  ad  verbum  transferieret 
und  diese  seine  Comoediam  Mittwochs  nach  Trinitatis  1603  in  seinem  gediebten 
Vaterland,  der  Stadt  Bochlitz,  agiret  habe. 

Georg  Ebhardt,  Pfarrer  zu  Schöndorf  bei  Weimar.    233.    Ecclesia  Mili- 
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tan 8  et  Triymphans.  Eine  sehr  schöne,  Anmutige,  liebliche  ynd  gantz  Christ- 
liche, zuvor  niemals  in  Druck  au^gangene  Comoedia,  von  der  jetzt  noch  streittenden 
vnd  triumphirenden  Christlichen  Kirchen  Gottes  .  .  Durch . .  Heim  Georg  Ebhaorten 
Seel.  .  .  oondpirt.  Jetzo  aber  .  .  gebessert,  in  deutBche  Beim  yerfasset  ynd  in  Druck 
gegeben  durch  Samuelem  Eberharaum  (unter  der  Widmung:  Samuel  Ebhardt).  Jena 
1611.    8.    (Berlin  aus  HB.  2215).    Vgl  Scherer,  Allg.  D.  Biogr.  5,  590. 

234.  Nolbruder  Curd.  1612.  8.  (Wolfenbüttel.)  —  Tragicocomoedia  Von 
einem  zwar  nicht  yiel  Ehrenwerthen ,  Gotte8liirchtig|^ ,  aber  doch  vmb  die  Kloster 
Nonnen  auch  vmb  der  Benachbarten  Dörffer  Bawren  Weiber  wolyerdienten  yisitatorem 
Venereum  mit  namen  CVKD  welcher  nachdem  er  ein  geraume  Zeit  mit  Weiblichem 
Geschlecht  in  einem  Dorff  nah  beym  Kloster  Hammersleben  gute  Correspondentz 
gehalten  ynd  yiel  (quod  flebile  dicta)  Bier  ynd  Brot  yerhurt.  Den  8.  Decembris  in 
dem  er  promore  yber  die  Mawren  steigen  wollen,  durch  list  defi  Ehemanns  oder  sonst 
eines  getrewen  in  seinem  heiligen  Gewand  sich  selbst  ymb  das  Leben  gebracht.  Sehr 
lastig  zu  lesen,  gemacht  yon  Pamphilo  Münnigsfeind.  Im  Jahr  CorD  hat  sein 
broDtVnD  bler  VerhVrt  [1617].  Gedruckt  zu  Strickmawer  tjrpis  daustralibus,  sum- 
tibiis  Conradi  yon  der  Leiter,  sub  signo  pendentis  Cuculligeri.  40  Bl.  8.  (Wolfen- 
bütteL    Weimar.)    G.  1,  175  f. 

Martin  Binckhart,  geb.  27.  Apr.  1585  zu  EUenburg^  in  Meissen,  1610—18 
Cantor,  dann  Prediger  in  Eisleben,  1617  Archidiakonus  in  Eilenburg,  wo  er  am  8. 
Dee.  1649  starb.  Vgl.  L.  Plato,  Mart.  Binckhart  nach  seinem  äussern  Leben  und 
Wirken.    Leipzig  1^29.    8. 

285.  Der  EiAlebische  Christliche  Bitter,  Eine  newe  ynd  schöne  Geist- 
liche Comoedia,  Darinnen  nicht  allein  die  Lehr,  Leben  yn  wandel  des  letzten  deut- 
schen Wundennanns  Lytheri,  sondern  auch  seiner,  ynd  zu  forderst  des  HErm  (Christi 
zweier  yomemsten  Hauptfeinden,  Pauste,  ynd  (Jalyinisten,  so  wol  als  anderer  yiel- 
felüge  Bath-  yn  Fehlscmege,  auch  enolicher  in  Gottes  Wort  offenbarter  ynd  gewisser 
außg|ang,  bi£  an  den  nunmehr  bald  zukünfftigen  Jüngstentag:  beydes  nadi  schöner 
Poetdscher  ynd  yerblühmter  Art,  ynd  denn  auch  historischer  richtiger  Warheit,  inn 
3.  Bittem  Brüdern,  Pseydopetro,  Martine  yn  lohanne,  als  die  ymb  ein  erbsch^dft  ynd 
Testament  streiten,  abgemahlet  ynd  auffgeffihret,  1618,  Durch  Martinum  Binckhart, 
Diac.  zu  Eifile:  in  der  Newstadt:  Agiret  aber  yomGym.  daselbst  post  ferias  Cani- 
colares.  Am  SchL:  In  yorlegung  des  Autoris  ynnd  Buchdruckers.  Gedruckt  zu 
Eifileben  durch  Jacobum  Gaubisch,  Anno  1618.  72  Bl.  8.  (Weimar.)  -  236.  Der 
Eislebische  (Christliche  Bitter.  Ein  Beformationsspiel  yon  Martin  Binckhart.  1618. 
(Hrsg.  yon  Carl  Müller  in  Dresden).    Halle  1883.    XVI  u.  108  S.  8. 

237.  Monetarius  Seditiosus  oder  Tragoedia  yon  Thomas  Müntzem,  Das 
ist:  Der  Müntzerische  Bawrenkrieg  .  .  nicht  allein  Comedien weise ,  sondern  auch  als 
ein  richtiges  ynd  lustiges  Compendium  historicum  yerfasset  .  .  durdi  M.  Martinum 
Binckhardnm.  Ldpzig  (1625).  8.  (Berlin.  HB.  2282.)  Die  Bauern  sprechen  platt- 
deutsch. —  Vgl.  Fre^&g,  Adparatus  2,  974  f. 

238.  „KurtzweiHge  Comedie  yon  einer  morianischen  Magd.  Magdeburg 
(1614).    8.    (G.  1,  174.) 

Gabriel  BoUenhagen  (§  113,  228.) 

239)  a)  Amantes  amentes.  Das  ist  Ein  sehr  Anmutiges  Spiel  yon  der  blin- 
den Liebe,  oder  wie  mans  Deutsch  nennet  yon  der  Leffeley.  Alles  nach  art  ynd  weise 
der  jetzi^n  getroffenen  Venus  Soldaten  auff  gut  SächslBch  gereimet.  Durch  Angelium 
Lohrber  e  Liga.  1609.  Magdeburgk,  Gedruckt  durch  Andream  BetzeLi,  Li  yerle^- 
iing  Leuini  Braunes,  Bychfimrers  ynterm  Gülden  Hom.  54  Bl.  8.  (Stadtbibl.  m 
Leipzig  und  Breslau).  —  b)  Amantes  amentes.  Das  ist  Ein  sehr  Anmutiges  Spiel . . 
Durch  Angelium  Lohrber  e  Liga.  1610.  Gedruckt  zu  Magdeburgk,  bey  Peter  Schmiedt, 
In  yorlegung  Johan  Francken.  55  Bl.  8.  (Berlin.)  —  c)  Amantes  amentes,  Das  ist 
Ein  sehr  Amnutiges  Spiel . .  1612.  Gedruckt  zu  Magdeburgk,  bey  Martin  Bauschem, 
In  Verlegung  Johan  Francken.  55  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.)  —  d)  Amantes  amentes. 
Das  ist:  Ein  sehr  Anmutiges  Spiel  .  .  Nunmehr  zum  Vierdten  mal  durchsehen  ynd 
Augiret.  Mit  einer  aussbündigen  schönen  Ta^weiss  yom  Pyramo  und  Thysbe  auss 
den  Poeten  Oridio.  Durch  Angelium  Lohrbere  Liga.  Gedruckt  zu  Magdeburg  durch 
Joachim  Böel,  Li  yorlegung  Leyin  Braunes,  Buchführers  zum  gülden  Hom,  Anno 
1614.  64  Bl.  8.  (Hanoyer.  Weimar.  Berlin.  Zwickau  VI,  4,  43.)  —  e)  Amantes 
amentes  .  .  Gedruckt  zu  Magdeburg  c.  1616.    64  Bl.    8.    (Kopenhagen,  defect.)  — 
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f)  Amantes  amentes . .  Durch  Angelium  Lohrbere  liga.  Zaent  za  haben  zu  Magde- 
burg 1614.  jetzt  aber  neu  durchsehen  und  mit  Beimen  zum  Singen  vermehrt,  anf- 
geleget.  CöUn  an  der  Spree  1618.  8;  nur  aus  RQmickes  Theateigeschichte  von 
Berlin  S.  38  f.  bekannt. 

240.  Der  Engel  Baphael  wider  den  Asmodeum  den  Eheteuffel.  Eine  newe 
schöne  Geistliche  Ck)media  yom  heiligen  Ehestand.  Brach  Georg  Schwanberger, 
Pfarherm  zu  Bodersdorff.    Nürnberg,  Balthasar  Scherff  1615.    64  Bl    8.    (Berlin.) 

Joseph  G9tse,  geb.  16.  Febr.  1566  zu  Jägemdorf  in  Schlesien,  auf  den  Schulen 
zu  Brieg  (seit  1588)  Breslau,  Heilsbrun  in  Franken  unterriditet,  studierte  1588  in 
Wittenberg,  1592  CJonrector  in  Brandenburg,  1598  in  Stendal,  1605  Rector  in  Berlin, 
1610  Greorg  BoUenhagens  Nachfolger  in  Ms^eburg,  wo  er,  nachdem  er  1618  einen 
Buf  als  Bector  an  der  Eatharinenschule  in  Braunschweig  abgelehnt,  am  19.  Mai 
1622  starb.  6.  1,  174  nennt  zum  J.  1616:  241.  „Joseph  Goetzii  ein  geysüiche  Go- 
media  vom  Goliath,  Magdeburg  in  8*',  worüber  nichts  weiter  bekannt  ist,  die  auch 
von  Ludovid  (Hist.  Gymnas.  4,  115  f.),  dem  die  Lebensdata  entnommen  sind,  nicht 
genannt  wird. 

Johann  Aesehelbaeh.  —  241  a.  „Job.  Aeechelbachs  Comedie  vom  schreck- 
Heben  Sünden-Fall.    (1616.)    8.    (G.  1,  175). 

Martin  B5hme,  Bohemus  (§  187),  geb.  am  16.  Sept.  1557  zu  Lauban,  ^torben 
daselbst  als  Oberpfarrer  am  5.  Febr.  1622.  YgL  G.  Hoffmann,  Pastores  pnmarii  zu 
Lauban     1707. 

242—244.  Drey  schöne  Geistliche  Comoedien.  L  Vom  Holofeme  vnd 
der  Judith,  n.  Vom  Alten  vnd  Jungen  Tobia.  IlL  Yom  Yerlohrnen  Sohne. 
Darinnen  das  Hauszwesen  vnd  wie  es  im  gemeinen  Leben  zugehet  für  Augen  gestellet 
wird.  Durch  Martinum  Bohemum.  Wittemberg,  In  Verlegung  Giemen  Beigers  Im 
Jahr  1618.  8.  (Enthält:  Tragicomcedia.  Ein  schön  Teutsch  Spiel ,  Yom  Holofeme 
vnd  der  Judith  Wittenberg  Im  Jahr  1618.  53  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.)  —  Eine 
Schone  Comedia  Yom  Alten  vnnd  Ju^n  Tobia.  Wittenberg  Im  Jahr  1618.  68  BL 
8.  (Wolfenbüttel.)  —  Acolastus.  Mne  Lustige  Comoedia  vom  verlornen  Sohne. 
Wittenberg  Im  Jahr  1618.  65  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.)  Ygl.  Holstein,  Yerl.  Sohn, 
S.  37  f. 

Balthasar  Yoidins,  Yoigt,  geb.  um  1553  zu  Wernigerode,  auf  der  Schule 
Kloster  Berge  vorgebildet,  studierte  wohl  in  Wittenberg,  Lehrer  in  Kl.  Berge  1587—93, 
dann  Conrector  in  Wernigerode,  1611  Pastor  zu  Wasserleben,  im  selben  Jahre  zu 
Drübeck,  wo  er  1636  am  23.  Apr.  a.  St.  starb.   Ygl.  Ztschr.  des  Harzvereins.  1,  87—99. 

245.  Josephus  Das  ist:  Yon  der  erbermlichen  Yerkauffung,  schweren  Dienst- 
barkeit, vnd  gewaltigen  Herrschafft  Josephs  des  Sohns  JACOB:  Eine  geistliche  (Co- 
media .  .  Nach  den  Materien,  Personen  vnd  zeit  aber  also  abgerichtet,  daß  sie  so 
wol  in  kleinen,  als  grossen  Schulen:  Auch  auff  einen  oder  zween  Tage,  wol  vnd  fug- 
lich agiret  werden  mag.  Durch  Balthasarum  Yoidium  von  Wemigeroda,  Pastorem 
zu  Drübeck.  Typis  Grosianis.  Im  Jahr.  M.DC.xviij.  (Datum  Drübeck  1618  Balth- 
asar Yoidius  Pfarrer  daselbst.^  Am  SchLi  Leipzig,  hi  Yerlegung  HenningGrosen 
des  altem  Buchhändlers.  Gedruckt  durch  Creorgium  Liger.  Anno  M.D  XTX.  164 
BL    8.    (Hanover.    Cothen.) 

246.  Hanenreyerey,  Das  ist^  Ein  Lustich  vnnd  Eurtzweilich  Spiel,  Darinnen 
sieben  Personen,  Der  vnzüchtigen  Eneweibem  vntrew,  den  Mennem  gleich  wie  in 
einem  Spiegel  fürhalten.  Personae  .  .  Neu  erdacht  vnd  gemacht.  Anno  1618.  o.  0. 
38  Bl.   8.    (Göttingen,  Dram.  5911.) 

247.  Echo  Jvbilsi  Lutherani.  Das  ist  Ein  Christlich  (jedicht  vnd  Wider- 
schall  vom  Lutherischen  Jubelfest,  so  deß  abgewichenen  1617  Jahrs  in  der  Christ- 
lichen Catholischen  vhralten  vnd  Lutherischen  Kirchen  Celebrirt  worden,  mit  Per- 
sonen als  eine  Comedia  angericht  .  .  (jestellt  von  einem  liebhaber  der  (katholischen 
Warheit  .  .  Anno  Christi  aDIYtorlYM  ChrlstYs  [1618].   o.  0.   28  Bl.  8.  (Weimar.) 

248.  Eilger  Männlich.  —  Pastor  Fido.  Ein  sehr  schön,  lustige  vnd  nütz^ 
liehe  Tragico-ComoBdia  Erst  in  Italianischer  Sprach  auf  dem  Fürst.  Beylager  Caroli 
Emanuelis  .  .  Beschriben  vnd  Dedicirt,  Yon  Baptista  Guarino.  Jfetzo  aber  in 
vnser  Teudsche  Sprach  mit  fleiß  vertirt  vnd  in  Keimen  verfasset,  Durch  Eilgerum 
MannHch.  Mülhausen,  bey  Job.  Stang  1619.   12.  ((}ottsch.,  Schaub.  4,  42.  G.  1,  179.) 

249.  ,,Matth»i  Kranich  Comödia  von  einem   Graven  von  Colisan  mit 
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'  26  Personen  zu  agiren.    Erffurdt  bey  Joh.  Bircknem  8."    (G.  1,  180  zum  J.  1620; 
in  der  Schaub.  4,  43 :  1621.)   Vgl.  §  170,  26. 

250.  Matth.  Relnmamis.  Bectoris  der  Schulen  zu  Bernau,  Eugenius,  oder 
historische  Gomödia  von  einem  Jüngling,  welcher  seinem  Vater  nach  dem  Leben  ^ 
standen,  der  Vater  aber  ein  wunderbahren  Eath  erfunden,  dadurch  der  Sohn  plözüch 
zur  Buße  geschritten.    Berlin.    8.    (G.  1,  180  zum  J.  1620.) 

Tobias  Kiel,  geb.  29.  Oct.  1584  zu  Ballstedt  bei  Gotha,  in  Gotha  gebildet, 
stud.  in  Jena,  1606  Schullehrer  in  Ballstedt,  1613  Pfarrer  in  Eschenbeigen,  1627 
Pfarrer  in  Ballstedt,  wo  er  mit  Yiaxi  und  Tier  Kindern  nach  seinem  Umzüge  starb. 
VgL  Schumann  in  Allg.  D.  Biogr.  15,  713  f.    Alb.  Fischer,  Eirchenliederlex.  2,  449. 

251.  Davidis  ^rumnosum  Ezilium  et  gloriosum  Effu^um.  Die  Beschwer- 
liche Flucht  Tud  herliche  Außflucht,  des  ynschüldigen  Könighchen  Hoffdieners  Da- 
vids, Wie  er  vom  Könige  Saul  verfolgt,  glücklichen  entgangen,  vnd  an  dessen  stadt 
zum  Königreich  mit  Ehren  erhaben  worden.  In  die  Form  einer  Christlichen  Ck)medien 
vnd  Spiel  verfast,  GOtt  zu  Ehren  zum  erstenmal  agiret  zu  Baldstedt,  Auff  begehren 
etlicher  ehrlicher  JiOute  zum  Drucke  vbergeben.  1620.  Von  Tobia  Kilio  Baldstadensi, 
Pfarrer  zu  Eschenberga.  Gedruckt  zu  Erffurdt,  Bey  Tobias  Fritzschen.  (Datum 
Eschenberga  25.  Maij  1619.  Tobias  Kilius  B.  P.  Esch.)  48  Bl.  8.  (HB.  2225. 
Hanov.  Wolfenb.)  —  In  der  Zuschrift:  ist  bißher  von  vnserer  lieben  Obrigkeit  ge- 
duldet worden,  daß  in  meinem  Vaterlande  [Ballstedt  bei  Gotha]  seynd  viel  Christ- 
liche Gomoedien  gehalten  worden,  auch  ehe  wir  zum  theü  geboren,  alß  die  Vom 
Daniel,  Vom  armen  Sünder.  Vnd  so  viel  mir  wissend  [bei  meiner  Zeit]  seynd 
agieret  worden,  Tobias,  Susanna,  Joseph,  Esther,  Eebecca,  vnd  nunmehro 
Davidis  Exilium,  deren  letzte  vier  aber  weder  erdacht  noch  gemacht,  daß  sie, 
ohne  die  öffentliche  Action,  selten  das  liecht  weiter  beschawen  .  .  Wann  dann  ein 
£.  Erbare  Gemeine  solche  ComoBdien  zu  einer  öffentlichen  Action  mit  Vnkosten  vnd 
eitel  einheimische  vber  handert  Personen,  verleget  vnd  versehen,  alß  bedancke  ich 
mich  vnnd  erkenne  nu,  daß  sie  niemanden  zu  Verehrung  gebühren  will,  alß  eben  denen, 
so  Mühe,  Arbeit  vnd  Vnkost  drauff  gewendet.  -  Von  T.  Kiel  drei  geistliche  Lieder: 
Ach  mein  herzliebes  Jesulein.  —  Herr  Gott  nun  schleuß  den  Himmel  aul  —  Macht 
auf  die  Thor  der  (jerechtigkeit. 

Andreas  TharsBus,  geb.  zu  Muskau,  Pastor  zu  Friedersdorf  in  der  Nieder- 
lausitz, später  in  Buchholz.  —  251  a.  Weiber  Spiegel.  Das  ist,  Eine  lustige  Comoedia 
von  7.  Personen,  den  Ehelichen  Haußstand  betreffende.  Beschrieben  von  Andrea 
Tharaeo  Muscoviensi,  Pfarrherm  im  Städtlein  Bucholtz.  1628.  Erffurdt  bey  Tobias 
Fritzschen.  8.  VgL  Crecelins  im  Archiv  f.  litt.  -  (xesch.  7 ,  803  f.  und  unten 
§  174.  e,  14. 

§  148. 

Das  Rheinland  ist  wohl  reicher  an  Spielen  gewesen,  als  jetzt  nach- 
gewiesen werden  konnte.  Die  bedeutendsten  Spiele  sind  Homulus  und 
Hekastus,  die  beide  ursprünglich  auf  einem  englischen  Spiele  beruhen. 
Ohne  die  Kölner  und  Bonner  Bibliotheken  würde  kaum  eine  Notiz  über 
Spiele  jener  Gegenden  zu  geben  gewesen  sein.  Die  Geschichte  des  Homulus, 
der  vom  Niederrhein  ausgieng,  ist  hier  mit  der  des  Hekastus  der  Gleich- 
artigkeit wegen  zusammengefaßt.  Was  bisher  über  beide  Stücke  ge- 
schrieben ist,  verdient  hier  keine  Erwähnung,  da  es  auf  mangelhafter 
Quellenkunde  beruht 

252.  Homulus  und  Hekastus.  Der  lateinische  Homulus  (^  115,  6)  wurde 
von  dem  Kölner  Buchdrucker  Jaspar  von  Gennep  mit  Benutzung  der  m  Cohnar  inter- 
polierten X  Alter  Gegenbachs  (Nr.  306.)  und  Cuhnanns  Sünder  (Nr.  269.)  ins  Deutsche 
übersetzt  und  aufgelührt.  Der  innere  Wert  des  Stückes  veranlafite  eine  Anzahl  von 
Nachahmungen  und  Benutzung  desselben  bei  vielen  Dichtem  des  XVI.  Jh.  Eine 
aus  derselben  Quelle  gefloAne  lateinische  Bearbeitung,  der  Hekastus  des  Macropedius 
(S  115,  18  f.)  fand  bei  den  protestantischen  Dichtem  ofi&ieren  Beifall  und  wurde  mehr- 
mch  übersetzt,  aber  weniger  ausgeschrieben. 

Eveiy-Man,  Homulus  und  Hekastus.    Ein  Beitrag  zur  internationalen  Literatur- 
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eeschichte.  Von  Karl  Goedeke.  Hanover  1865.  Xu  n.  232  8.  8.  Darin  8.33 ff. 
die  Analyse  der  sämtlichen  Literatur  und  S.  211  ff.  das  Bibliographische,  worauf  hier 
verwiesen  sein  mag. 

a)  Der  Bünden  loin  ist  der  Toid.  Born.  vj.  Comedia  Homuli,  gemehrt  vnd 
gebessert  mit  persone  vn  Sprüche.  Dairin  angezeigt  wirt  was  loins  die  sündt  gibt, 
nemlich  den  Toid,  vn  wie  den  menschen  da  aU  creatnren  verlaissen,  Allejn  syn 
Duigt  stät  ym  dan  by.  Gar  nützlich  vnd  lieblich  zu  lesen.  Zu  Collen  by  Jasp&r 
von  Gennep.  M.D.XL.  18  Bl.  4.  (Eathol.  Gymnasiumsbibl.  in  Köln.  In  der  Zu- 
schrift an  den  Leser  berichtet  Jaspar  von  Gennep,  dafi  er  den  Homulus  Petri 
Diesthemij  übersetzt  und  das  vergangne  Jahr  Öffentlich  gespielt  habe ;  er  habe  dann, 
da  das  Volk  Gefedlen  daran  gefimden  sich  ^furgenommen  etzüche  matery  darin  zu 
trecken,  die  in  sich  selbst  mit  desser  Comedien  stimpt*.)  -  b)  Homulus,  Epi  schön 
Spyl,  in  wölchem  menschlichs  lebens  vnsicherheit,  vn  der  weit  vntrew  erzeigt  wird, 
vnd  wie  dem  menschen  im  Todt  niemät  dan  seyn  Dugd  beystaht.  Eurtzweuich  vnd 
nützlich  zu  lesen.  Zu  Collen  bey  Jasipar  vö  Gennep.  Mit  Ke^fserUch^m  Priuilegio. 
MDja.Vin.  72  Bl.  8.  (Wolfenb.  Berlin.  HB.  2163.)  —  Homulus  (Der  Bünden 
loin  ist  der  Toid).  Geistliches  Schauspiel  von  Jaspar  von  Gennep.  Herausgegeben 
von  P.  Norrenberg.  Viersen,  1873.  1  BL  u.  55  S.  8.  —  c)  Collen  1554.  8. 
(München.)  —  d)  Collen  bey  Heinrich  Nettessem,  in  Margardengassen  M.D.LXXXXn. 
40  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.)  —  e)  Magdeburgk  bey  Johan  Francken  Buchführer,  o.  J. 
40  Bl.  8.  (Berlin.)  —  f)  Erfurt  1624.  12.  (Hanover.)  —  g)  Homulus  .  .  in  ieta 
neu  üblidie  teutsche  Beim- Arten  nach  Möglichkeit  übersetzet,  von  ärgerlicheu  Schrifit- 
Lehr-widiigen  Reden  gereinigt,  in  vielem  verbessert  und  vermehi>9t  durch  Henr. 
Wettenganfir.  Bom.  6.  v.  23.  Der  Tod  ist  der  Sünden  Sold.  Bremen,  druckte 
Brauer.  1665.  8.  (vgl.  G.  2,  252).  -  h)  Homulus  .  .  Nümb.,  bey  Mich.  Endter 
1669.  8.  (G.  2,  224.  nicht  1569  wie  G.  1,  116  angibt  Der  alte  Text  ohne  neu 
üblidie  Umreimung  und  Reinigung.)  Eine  niederländ.  Bearbeitung  floß  aus  der 
deutschen  Jaspars. 

i)  Ein  Comedi,  Von  dem  reichen  sterbenden  menschen,  der  Hecastus  genant, 
hat  XIX  Personen  vnd  funff  Actus  .  .  Hans  Saehs  Anno  Salutis  1549.  Am  6.  ta^ 
Septembris.  (in  den  Gedichten.  Nümb.  FoL  II,  (1560)  1,  30.  Wiedergedr.  in  Tiecka 
deutschem  Theater  1,  64  ff.) 

k)  Ein  schön  Christlich  Spiel,  Hecastus  genant  aufi  welchem  ein  jeder  mensch, 
wol  vnd  gründlich,  als  in  einem  Spiegel,  ersehen  vnd  erlernen  kan,  wie  diejenigen, 
so  jre  sünd  warhafftig  von  hertzen  erkennen,  vnd  bekennen,  rew  vndt  Iddt  darüber 
haben,  durch  Christum  das  ewig  leben  ererben,  Durch  eliiche  Knaben  zu  Nüronberg 
gehalten  deutsch  im  1549.  Lateinisch  im  1550.  (jedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Jo* 
hann  Daubman.  1552.  (Nümb.  am  tag  Laurentijim  1552.  Lanrentins  Bappolt. 
nach  Greorg  Macropedius.)  44  BL  8.  (Berlin,  HB.  2164).  —  1)  deutsch  von  Cyr. 
Spangenberg.  1564.  8.  (Wolfenb.)  vgL  Nr.  165.  —  m)  Hecastus,  ein  geistlich  Spiel 
vom  Ampt  vnd  Bemf  eines  jeden  Menschen,  verteutschet  durch  Henricum  Petrum 
RebenBtock.  Frkf.  bey  Nie.  Basseus.  1568.  8.    Die  bei  G.  1,  115  angesetzte  Aus- 

5abe  von  1566  ezistieit  nicht.  —  n)  Georgii  Macropedii  Hecastus  verteutscht  durch 
oh.  Bchreekenbergemm  von  Herßbrück.  Strafib^  bey  Anton  Bertram  1589.  b. 
-  o)  „M.  Abraham!  Saiuil  Comoedia  germanica  Hecastos  seu  Homulus.  Marpuigi 
1591.  8."  (Qess  1,  410.)  —  Aufgeführt  wurde  der  deutsche  Hekastus  1569  in  Anna- 
berg.   Am  9.  Mai  1566  zu  Basel  wohl  lateinisch. 

253.  Ein  kurtzweilige  vnd  lustige  Comedi  vs  der  Historien  Susanne:  Da- 
lynn  angezeigt  wyrt  wie  mächerley  Ust  der  Theufel  braucht  das  er  Ehleuten  leydt 
zufüge.  Alle  liebhaberen  des  Ehestands  nützlich  zu  lesenn.  Zu  Collen  bey  Jaspar 
von  Gennep,  Mit  Eeyserlichem  Priuilegio.  MJ).I4J.  48  Bl.  8.  (Walrafianum  in 
Köln.)    (Jaspar  ist  nach  der  Vorrede  auch  der  Verfaßer.) 

254.  Dienstag  5.  Febmar  1549  wurde  den  Buchdmckem  und  Schuhmachern 
in  Frankfurt  erlaubt,  die  zehen  Alter  und  die  Historie  von  dem  verlornen 
Sohn  zu  exhibiren.  1563.  16  Febr.  den  Dmckem  erlaubt  die  Comedia  von  dem 
Tobia  zu  halten.    (Lersner  1734.  1,  675.) 

255.  Ein  Fasnachts  Spill  gedieht  ietzt  Neuw,  Es  lernt  wo  mft  soll  finds 
Trew,  Legt  auß  dz  zweite  Gfotts  gebott  lieb  deinen  nechsten  neben  Gott.  Zei^  wo 
man  dwarheit  redit  soll  leren  War  sich  der  Arm  ley  hin  soll  kerenn  .  .  Zä  &llen 
bey  Jaspar  von  Grennep.    Mit  Eeyserlichem  Priuilegio.  M.D.Ln.  (In  der  Zueignung 
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und  am  Schi,  im  Stack  selbst  nennt  sich  der  Verf.:  Mattheus  Crentz,  Bürger  zu 
Andernach.)    78  Bl    8.    (Walrafianom  in  Eöki.) 

256.  Gommedien  des  getrewen  Haasuaters,  der  guten  Samen  auf  seinen 
acker  Seet,  aus  Matth.  am  13.  zusammengebracht  (von  Hillebrand  Sehrceter  zu 
SalzTffehi).  1571.    8.    (G.  1,  117.) 

257.  Donnerstag  17.  Jan.  1572  wurde  (in  Frankfurt)  den  Meistern  und  Ge- 
sellen des  Schuhmacherhandwerks  erlaubt  ein  Spiel  vom  Jüngsten  Gericht  öffent- 
lich zu  halten.  Dazu  wurden  ihnen  Holz  und  Dielen  zum  Gerüst  gegeben.  (Lersner 
1734.  1.  676.) 

258.  Joh.  Wilhelm  Roeenbaehs  von  Fridberg  schöne  Ck>media  vom  Gott- 
furchtigen  Tobia,  tetitsch.  Yrsel  1589.  4.  (Gless  2,  78;  236.  G.  1,  123.  EzempL 
in  Gelle,  nicht  aufzufinden.) 

259.  Grammatica.  Das  ist:  Eine  lüstige,  vnd  für  die  Angehende  Jugendt 
nützliche  Comoedia,  von  dem  Schlüssel  aller  Künsten,  nembUch  der  Grammatica  vnd 
jhren  Theilen.  Durch  Isaac  GilhnBinm  Marpurgensem.  Franckf.  a.  M.,  Nie.  Bas- 
8SBUS  1597.  80  Bl.  8.  (Berlin.  G.  2,  236  nennt  eine  Frankf.  Ausgabe  vom  J. 
1590.)  —  259  a.  M.  Isaad  Gilhusi  Marbu]^nsi8  Grammatica  0597)  Inhaltsangabe 
nebst  Auszügen  und  Bemerkungen  von  E.  J.W.  Gilhausen,  Oberlehrer.  Marburg 
1868.  36  S.  4.  Vgl.  Allg.  D.  Biogr.  9,  171.  —  259  b.  Pugna  voluptatis  et  vir- 
tutifl.  Ein  Christlich  Spiel,  von  eigenschafft,  art  vnd  natur  der  Wollust  und  Tugent^ 
welche  kegenander  in  streit  vnd  kampff  gesetzet  werden.  Vormals  Lateinisch  ge- 
schrieben von  Jacob  Schoepper,  jtzund  von  Henrlco  Heneklo  in  Deutsche  Bhjth- 
mos  gesetzet.    Lemgo  1598.    8. 

260.  NathaniB  Chytr»!  Tragoedia  Abrahami  Opffer  in  teutsche  Keimen 
gefertiget.    Herbem  1595.    12.    (Cless  2,  97.    G.  1,  126.) 

261.  Eine  geistliche  Comedia  von  des  H.  Apostels  Petri  GefengnuA  vnd 
erledigung  vnd  Btorodis  Tyranney.  Durch  Adam  Poelman.  Cöln  1601.  8.  (G. 
1,  151.) 

262.  Spiegel  der  Eeuscheidt ,  oder  Historia  Von  Leben,  Thaten  vnd  Sterben 
Zweyer  H.  Märtyrer,  Chrysanti  vnnd  DarisB,  Patronen  der  CoUegiat  Kirchen  zu 
Münster  Eyffel,  Ordentlich  zu  nutz  dero  Jugent  in  form  einer  Comödien,  Durch  Herrn 
Hilgernm  Gartzwiller,  Dechanten  zu  Münster  Eyffel,  in  Beim  weiß  verfast  vnnd 
gestellt  .  .  Gedruckt  zu  Colin,  Durch  Conradt  Butgens.  Anno  1609.  6  BL,  144 
gez.  S.  u.  noch  4  S.  8.  (Bonn.  Breslau.)  —  262  a.  „Spiegel  der  Barmhertzigkeit,. 
Comedy  von  dem  Almosen  geben.    Paderborn.    8."  (G.  1,  174,  zum  J.  1614.) 

§  149. 

Den  Spielen  aus  Schwaben^  Franken,  Baiern,  Wfirtenberg  sind 
die  von  Hans  Sachs  und  Jacob  Ayrer  nicht  eingereiht,  da  jener  unzer- 
splittert  vorgeführt  werden  sollte,  dieser  erst  durch  die  Zusammenstellung 
mit  andern  Eichtungen  sein  richtiges  Licht  erhalten  konnte.  Viele  von 
den  Spielen  dieser  Gegenden  scheinen  von  Bürgern  aufgeführt  zu  sein. 

£.  Trautmann,  Archivalische  Nachrichten  über  die  Theaterzustände  der 
schwäbischen  Beichsstädte  im  16.  Jh.  (Archiv  f.  Litt.-Ge6ch.  13,  34—71.  Ober 
Nördlingen.)  —  Schauspiele  in  Begensburg.  Vgl  Verhandlungen  des  bist.  Vereins 
f.  Oberpfalz  1880.  Bd.  35  S.  141.  —  Meistersänger  zu  Augsburg  als  Schauspieler 
im  XVI.-XVm.  Jhdt.  (Morgenbl.  1814.  Nr.  21.  1815  Nr.  57.)  —  Die  deuteche 
Schulordnung  zu  Augsburg  vom  20.  Mai  1581  Nr.  88  gestattet  den  deutschen  Schul- 
meistem  die  Abhaltung  von  drei  Schulkomödien.  Die  Meistersänger  kamen  da- 
gegen ein  und  beriefen  sich  darauf,  daß  seit  1534  die  alten  heidnischen  Fabeln  und 
Historien  in  ihren  Aufführungen  abgeschafft  und  dafür  biblische  Darstellungen  auf- 
gebracht seien,  wie  schon  ilure  Vorfahren  vor  600  Jahren  dies  gethan.  Die  Schul- 
meister hielten  ihre  Komödien  auf  dem  Tanzhause  oder  auf  dem  Söller,  einigemale 
nur  auf  einem  Tanzboden  oder  dem  Fechtboden.  Au^.  Hartmann,  Oberammer- 
gauer  Passionsspiel,  S.  196  f.  —  Von  1560—70  kamen  m  Augsburg  folgende  Schau- 
spiele vor:  1.  Die  Steinigung  StephanL  2.  Die  Auferstenung  und  Ge- 
burt Christi.    8.  Die  Zerstörung  Trojas.    4.  Die  Geburt  Cyri.    5.  Ein 
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Lustspiel  Fortunati  Wünschseckel.  6.  Das  jüngste  Gericht,  wobei  von  den 
36  vorkommenden  Personen  ein  Teil  ober  und  ein  Teil  unter  der  Brück  [Buhne] 
gebraucht  wurde;  mehre  Jahre  hinter  einander  wiederholt  .1571  erbot  sich  die  Ge- 
sellschaft, solche  zu  allgemeiner  Erbauung  auf  öfientlichem  Marktplatz  aufzuführen. 
D.  E.  Beyschlag,  Beyträge  zur  Gesch.  der  Meistersänger  (Progr.  des  Gymn.  b. 
8t.  Anna).  Augsburg  1807.  16  S.  8.  —  ,  JHe  ältesten  Schauspieler  {in  Nürnberg)  und 
noch  die  zu  und  nach  H.  Sachs  Zeiten,  waren  lauter  ^ringe  und  gemeine  leute,  TQncher, 
Tachdecker,  Bürstenbinder  und  dgl.  grostenteils  Meistersänger.  Doch  hat  man  Nadi- 
richten,  dass  sie  ihre  Person  zum  Theil  vortref  lieh  spielten.  Ein  gewisser  Häublein 
war  Meister  in  der  kläglichen  Rolle  und  brachte  alle  seine  Zuscmmer  zum  weinen. 
Der  Teisingery  ein  Ho<£zeitlader,  war  ernsthaft  und  sehr  geschickt,  den  Türkischen 
Kaiser  oder  gar  den  Teufel  vorzustellen.  Der  Perachla,  ein  junger  Mensch  und 
Bürstenbinder,  spielte  eine  Jungfrau  so  gut,  dass  es  ihm  keine  Weibsperson  bevor  that! 
Der  Zischer,  ein  Tüncher,  war  ansehzuich  und  zur  Bolle  eines  Königs  oder  Kaisers 
gemacht."   Will,  bist.  Diplom.  Magazin,  Nümb.  1781.  1,  209  f. 

262  b.  Ain  hüpsch  spil  von  Sant  Jörigen  vnd  des  Küngs  von  libia  tochter 
vnd  wie  si  erlöst  ward,  hrsg.  von  Bened.  GreiflF  in  Pfeiffers  Genn.  1,  171—191.  Greift 
möchte  das  Spiel  ins  Jahr  1473  setzen  und  einen  M.  Schüttenhelm  zu  Augsburg  als 
Verfaßer  annehmen.  —  Wiedergedruckt  in  Kellers  Fastnachtspielen ,  Nadblese  S. 
130-182.    S.  181  V.  11—19  nennt  sich  ein  Dichter  Dawid  Lvb  d. 

262  c.  Hie  hebt  sich  an  gar  ain  hupsches  Vasnacht  spill  vnd  sagt  von 
künig  Artus,  wie  er  siben  fursten  mit  iren  wevbem  zu  seinem  hofiT  geladen  het 
vnd  wie  si  durch  ain  hom  geschendet  worden  gar  hupsch  z&  hören.  Gedr.  in  Kellers 
Fastnachtsp.,  Nachlese  S.  183  -  215. 

262 d.  Hie  hebt  sich  ain  spil  an  von  mayster  Aristotiles.  Gedr.  in 
Kellers  Nachlese  S.  216—228. 

262 e.  Hye  hebt  sich  ein  recht  Von  Bumpolt  vnd  Marecht  dy  yn  dy  ee 
ansprach.    Gedruckt  in  Kellers  Nachlese  S.  246-264.    Vgl.  Bd.  1,  838,  7. 

263.  aySm  lustspil,  der  weyber  Reichstag  genant,  aufi  den  GoUoquijs 
Erasmi  genumen  vnd  mit  reymen,  doch  in  der  sententz  nach  verteütscht  1537. 
Nürnberg,  durch  Hans  Guldenmundt.  16  Bl.  8.  (Berlin.  HB.  2145.)  —  b)  Ain 
lustspiel,  der  weyber  Beichstag  genant,  auA  den  Coloqu^s  Erasmi  genomen,  vnd 
mit  reymen,  doch  in  den  sententz  nach  verteütscht.  1538.  Am  ScM,:  Gedrudct  zu 
Augspurg  durch  Melchior  Eaminger.  16  Bl.  8.  (Maltz.  1,  1094).  —  c)  Ein  Dist- 
spiel,  der  weyber  Beichstag,  auß  den  Golloquijs  Erasmi  genumen  vnd  mit  reymen, 
doch  in  den  sententz  nach  verteütscht.  1539.  Am  SM.:  Gedruckt  zu  Nürnberg 
durch  Hans  Guldenmundt.  16  Bl.  8.  (Weimar).  —  d)  Der  Weiber  Reichßtag. 
Ein  sehr  schön  kurtzweiHgs  Spiel,  darinnen  angezeygt  werden,  viellerley  vnnöti^ 
händel,  die  sich  wol  den  Weibern  vergleichen,  mit  jhrem  schwetzen  vnnd  schnattern, 
durch  Wendel  Fat  (?  §  125,  5.)  von  Weissenburg  gedieht,  vnd  zu  Hagenaw  durch 
Junge  Knaben  gespielet.  Am  Sehi.:  Gedr.  zu  Franckfurdt  a.  M.,  dmch.  Weyant 
Gan,  in  der  Schnurgassen  zum  Krug.  o.  J.  32  Bl.  8.  (Weimar.)  —  Nur  Vorbe- 
reitung zum  Reichstage.  Catharina  trägt  vor,  wer  beraten  solle,  die  Ordnung  der 
fötze,  die-  Gegenstände  der  Besprechungen.  Letetere  bilden  den  Kern.  Es  wird  gegen 
die  nachahmende  Prunksucht  der  untern  Stände  geeifert;  in  der  Sdiilderung  der 
Trachten  des  Adels  werden  diese  lächerlich  gemacht.  Möglidierweise  aus  der 
Schweiz;  dodi  Nürnberger  Formen  wie  witzing  nir  witzigen  u.  s.  w.  —  In  seinem 
Osterspiel  bemerkt  Greff  (§  147,  128  a.),  daß  der  Verf.  des  Reidistages  aus  seiner 
Aulularia  (§  143,  H,  2,  a)  „ein  sehr  gros  teil  von  wort  zu  wort  aus  dem  Prolog  ge- 
nommen habe."    Holstein  im  Archiv  f.  litt-Gresch.  10,  166. 

264.  Ein  künstliches  kurtzweyligs  spil,  von  abbyldung  der  vnzüchtigen  leicht- 
sinnigen weibern,  Durch  M.  Matthiam  Brotbeihel  au£  treffelichen  vnd  an- 
flehenlichen  vralten  Mstorie  gezogen  M.D.zxxxi.  (Gredr.  zu  Augspurg  durch  Heynrich 
Stayner.)    32  Bl.    8.    (Wiener  Hofbibl.)    Allg.  D.  Biogr.  2,  865. 

265.  Ain  Kurtzweyligs  vnd  Lustigs  Spil,  von  der  Weyßheit  vnnd  Narr- 
hai t.  Darin  kain  vnzucht,  sonder  vil  ^ter  leer  vnnd  lächerliche  schwänck  begriffen 
seind.  Leonhard  Freyßlebeii  .  .  (Getr.  zu  Augspurg,  durch  Philipp  Vlhart  c 
1550.)    28  Bl.    8.    (Wiener  Hofb.) 

266.  Immolatio  Isaac.  Ein  sonder  schöne  Oomedi,  auA  dem  erste  buch  Mos! 
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gezogen,  von  der  Historien  Abra»,  wie  er  seinen  ainigen  sun  Isaac . .  opfferen  wolL 
Doich  Hier.  Ziegleram  Bottenburgensem.  (Datum  Augsp.  am  ta^e  Sebastian! 
[20.  Jan.]  1544.)  Am  ScM.:  Getr.  zu  Augsp.  durch  Phil.  Ylhart.  8.  (Wolfenb. 
HB.  2159.) 

267.  Ein  kurtzer  auüzug  der  Teutschen  Comedien  des  Acolasti,  das  ist,  vom 
verlornen  Son.  Durch  Andream  Schar pffeneeker ,  Caplan  zu  Windspach 
Summirt  (Datum  Windspach  an  der  Bednitz,  den  XIX.  Nouembris,  Anno  M.Djmüj.> 
Am  Schi.  Gedr.  zu  Nümb.  durch  Friderich  Gutknecht  24  Bl.  8.  (Gelle.  Abschr^ 
in  (Sottingen.)  Vgl.  Holstein,   S.  28.  —  ErflFordt,  J.  Singe  1612.    35  Bl.  8.  (Wolfenb.) 

268.  Ein  schön  Tragcsdie  von  Heli  dem  Hohenpriester  vnd  zwey  seinen  Sünen. 
Nümb.,  J.  V.  Berg  vnd  Vt.  Newber.    1548.    8.    (G.  2,  208.) 

268  a.  Historia  Jobs  auffs  kürzt  Spiels  weise  in  Beim  verfasset,  den  be- 
trübten vnd  angefochtenen  hertzen,  gar  tröstlich,  Sunsten  jeden  Christen  fast  nütz- 
lich zu  lesen.  Durch  Johann  Narhamer,  Curiensem  [aus  Hof.]  .  .  1546.  50  Bl. 
8.    (Weimar.) 

Leonhart  Cnlmann,  geb.  1498  zu  Crailsheim,  auf  den  Schulen  in  Dinkels- 
bühl ,  Hall  in  Schwaben,  Nürnberg  und  Saalfeld  vorgebildet,  studierte  drei  Jahre  in 
Erfurt  und  Leipzig,  wo  er  Famulus  des  Myconius  war ;  dann  Praeceptor  an  der  Dom- 
schule zu  Bamoerg,  Messner  zu  Ansbach,  (Ilhoraules  in  Nürnberg  und  GehüKe  in 
der  Schule  des  neuen  Spitals,  1522  Cantor,  1528  Bector,  1549  Prediger  zu  St.  So- 
bald; wurde  1555,  weit  er  zu  Osiander  hielt,  entlassen;  dann  bei  Graf  Ulrich  v. 
Helfenstein  in  Diensten,  1556  Pastor  und  Superintendent  zu  Wiesensteig,  1558 
Pfarrer  zu  Bemstadt  im  Ülmischen,  wo  er  1562  starb. 

Zeltner,  Leon.  Culmanni  vita  et  fata.  Altdorf.  1710.  4.  —  Unschuldige  Nachr. 
1715.  8.  194.  -  Hirsch,  Dipl.  Eccl.  Seb.  p.  6.  —  Nopitech-Wül  1,  228.  5,  194.  — 
J.  Aug.  Vocke,  Geburts-  und  Todten-Almanach.  Augsb.  1796.  8.  1,  154.  — 
Weyermann  1,  186 — 139.  —  Allg.  D.  Biogr.  4,  639,  wo  auch  nicht  eine  einzige  Schrift 
Culmanns  genannt  wird. 

269.  Ein  Christenlich  Teütsch  Spil,  wie  ein  Sünder  zur  Büß  bekärt 
wir  dt,  Von  der  sünd  Gsetz  vnd  Euangelion,  zügericht  vnd  gehalten  zu  Nürnberg 
Durch  Lienhardü  Culman.  M.D.XXXIX.  Am  Schi.:  21.  Febr.  1539.  Gedrückt  zu 
Nürnberg  durch  Hans  Guldenmundt.  48  BL  8.  (Berlin,  HB.  2153.  Göttingen.) 
Vgl.  Every-Man  S.  86—90. 

270.  Ein  Christenlich  Teutsch  Spil,  wie  ein  Sünder  zur  Büß  bekert  wirdt.  Von 
der  Sündt,  Gesetz  vnd  Euangelion,  Ziä  gericht  vnd  gehalten  zu  Nürnberg,  Durch 
Leonhardum  Culman,  von  Cräylßheim.  M.D.XLinL  (Geben  zu  Nürnberg  auff  der 
Schul  des  Newen  Spitals.  4.  Martij,  im  1539.  Leonhardus  Cuhnann  von  Cräylßheim). 
Am  Schh:  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Hans  Guldenmundt.    48  Bl.   8.    (Berlin). 

271.  Ein  teutsch  spiel  von  der  auffrur  der  Erbarn  weihe r  zu  Bom  wider 
jre  männer  gezogen  auß  Aulo  Gellio,  Durch  Leonhardum  Culman  von  Krailßheim 
(Fafinachtspil.  Am  ScM,:  Gedr.  zu  Nürnberg  durch  Georg  Wächter).  32  Bl.  8. 
(Wolfenbüttel).  —  Gedruckt  in  Scheibles  Schaltjahr  5,  422  f. 

272.  Ein  schön  weltlich  spü,  von  der  schönen  Pandora  auß  Hesiodo  dem 
Xriechischen  Poeten  gezo^n,  durch  Leonhardum  Culman  von  Crailßhaim  .  .  (Geben 
Nürnberg  Mitwodien  na(£  Letare  1544.  Am  Schi. :  Gedr.  zÜ  Augspurg  durch  Hans 
Zimmermann).    40  BL    8.    (Berlin.  Yp  8316.) 

273.  Ein  schön  Teutsch  Geistlich  Sjpiel,  Von  der  Widtfraw,  die  Gott 
wunderlidi  durch  den  Propheten  Elisa  mit  6el  von  jrem  Schuldherren  erlediget  .  . 
Durch  Leonhardum  Culman  von  Cräylßheim.  Gedr.  zu  Nürnberg,  darcli  Vsdentin 
Newber.  (Geben  z&  Nürnberg  14.  Febr.  1544).  36  Bl.  8.  (Celle.)  Wiedergedr. 
in  Jul.  Tittmanns  Schauspielen  des  XVI.  Jh.    Leipzig.  1868.    1,  113—162. 

273  a.  Ein  schön  teutsch  Geistlich  spiel,  Von  der  Witfraw,  die  Gott  wunder- 
barlich  durch  den  Propheten  Elisa,  mit  dem  Oel  von  jrem  Schuldherren  erlediget. 
Gezogen  auß  dem  anaem  Theyl  der  Königen,  am  4.  Uap.  Zu  trost  allen  Widwen 
vnd  Waisen,  durch  Leonhardum  Culman  von  Cräylßheim.  An  die  Duichleuehtige, 
Hochgebome  Fürstin  vng  Frawen,  Frawen  Aemilia,  Marggräffin  zu  Brandenburg,  etc. 
Gebome  Herzogin  zu  Sachsen.  Anno  1575.  (Groben  zu  Nürnberg,  auff  der  Schull 
des  newen  Spytalls,  am  14.  tag  Februarij,  im  1544.  Jar.)  36  Bl.  (A— E  4).  8. 
(Celle.) 
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a)  Der  Knaben  vnd  Maydlein  so  teutach  leren  frag  vnd  antwort  über  die  Epistel 
S.  Paulus  zu  Tito.    Nürnberg,  Jobst  Gutknecht.  1533.    46  Bl.    8. 

b)  Wie  junge  vnd  alte  Leute  bethen  sollen,  ein  schlichte,  einfeltige  Yntsr- 
weisung.    Nürnberg  1536.    8. 

c)  Trostbüchlein,  wie  man  die  Kranken  trösten,  md  den  Sterbenden  yorbethen 
solle.  Nümb.  1551.  8.  —  Pforzheim  1559.  8.  —  Frankf.  1570.  8.  —  Das  Original: 
Piraeparatio  et  instructio  ad  crucem,  tentationem  et  mortem.  Norimb.  158o.  8. 
rep.  1553. 

d)  Zuchtmeister  für  die  jungen  Kinder . .  Durch  Leonhardum  Kulman  (Prosa). 
Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  12  BL  8.  —  Zuchtbüchlein  der  jungen  Kinder  .  .  Durch 
Leonhardum  Culman.  Jetzt  der  jugent  zu  gut  inn  feine  liebliche  Beymen  bracht. 
Durch:  Salomon  Newber,  Teutschen  Schulmeister  zu  Nürnberg.  (Erweitert. 
Voigt  ein  Lobgesang:  Singen  wir  auß  hertßen  grundt,  6  siebenz.  Str.)  Nümb., 
Val.  Puhrman.    16  Bl.    8. 

273  b.  Ein  schon  Faflnachtspil,  mit  siben  Personen,  von  Contz  Zwergen,  vnnd 
«inem  Freyhartsbüben ,  wie  es  jhn  ergieng,  sehr  kurtzweylig  zu  hören.  Am  Sehl,: 
Ein  ^tte  Nacht  wünscht  8.  Newber.  G«truckt  zu  Augspu^,  durch  Valentin 
Schönigk,  auff  vnser  Frawen  Thor.  24  Bl.  8.  Wiedergedr.  in  Kellers  Fastnachtsp. 
Nachlese  S.  17 — 46.  —  Von  Salomon  Newer,  wie  er  sich  akrostichisch  nennt,  em 
Lied  in  Kolers  Haußgeseng  1570.  2,  50.    WKL  4,  585  Nr.  793. 

273  c.  „1549  erhielte  Gaspar  Brannemaier,  ein  deutscher  Schulmeister  in 
Augspurg  die  Erlaubnis,  mit  semen  Knaben  Komödien  zu  spielen*'.  P.  t.  Stetten, 
Kunstgesch.  2,  315.  Ihm  folgten  dann  andre  Gollesen  wie  Hans  Regel  1551,  Narciss 
Bamminger  und  Johann  Schweigger  1553,  Leonh.(?)  Wild  1556,  Abraham  Sch&dlin 
1580—1628,  Abr.  Niggel  1614,  Martin  Kaufmann  1612."  L.  Greiff,  Beitrag  zur 
Gesch.  der  deutschen  Schulen  Augsburgs.  Augsb.  1858.  S.  152  f.  (Greiffs  Bätzage 
fehlen  in  Göttingen.    Vgl.  WA.  2,  287  f.) 

273  d.  Ein  new  geystUch  Spil,  von  dem  Ehebrüchigen  Weib,  Auch  von  Christo, 
wie  jn  die  Juden  wolten  versteynigen ,  das  Acht  vnd  Neündt  Capittel  Johannis  .  . 
Außgangen  vnd  beschriben  durch  Thomam  Sannentag  von  Waldse  [Würtenberg]. 
Anno  M.D.LII.  Am  SM.:  Gedmckt  zu  Stra£burg,  bei  Jacob  Frolich.  Im  Jahr, 
MD.UL    22  Bl.    8.    (München.) 

274.  Gr^sel.  Ain  schöne  Gomedi  von  der  demütigkait  vnd  gehorsame  der 
Weyber  gegen  jren  Ehmännem,  z&  nutz  vnd  dienst  der  Jugent  gemacnt  vn  gestelt. 
Getrackt  z5  Augspurg  durch  Philipp  Vlhart.    32  Bl.    8.    (Wolfenb.) 

275.  Ein   schön  Buch  von  fastnachtSpielen  vnd  maistergsängen  durch 

Setter  probst  zu  Nümberg  gedieht  1553.  Hdschr  4.  Aus  (jottscheds  Nachlafi  in 
Dresden  M.  173;  darin  acht  opide:  a)  Ein  schön  GhrisÜich  Komödia  von  dem  plint- 
gebohmen.  Job.  evang.  am  9.  —  b)  Von  einem  mülner  vnd  seinem  weih,  sambt  eim 
pfarrer  vnd  eim  Studenten,  fiastnachtspiel.  —  c)  Von  zweyen  Lantzknechten,  sambt 
einem  pfaffen  vnd  münchen,  ein  schultes  vnd  sein  knecht.  fastnachtspieL  —  d)  Ein 
schon  Vasnachtspil  von  zwaierlei  eUtem,  die  jre  kinder  gancz  rbel  erzop^en  vnd  zu- 
sam  Terheirat  haben.  —  e)  Ein  Vasnachtspil  von  eines  Bauren  heirat  mit  der  pösen 
Elsen.  —  f)  Ein  kurtzweilich  &snacht  Spü  vom  krancken  Bauien  vnd  einem  Doctor 
sampt  seinem  Knecht  Simon  Hempel.  Peter  Probsts  Fastnachtspiel  mit  dem  Banem 
Heinz  Wurst.  (Archiv  f  Litt..(jesch.  4,  409—425.  414  V.)  —  e)  Vasnachtspil  Ton 
zweyen  mendem.  ~  h)  Vasnacht  Spil  von  einem  Freyhirtten  vnd  einer  guten  motzen 
Sampt  Einem  doctor  priester  vnd  einem  Wyrt.  VoUent  20.  Novemb.  1556.  Vgl. 
Schnorr  v.  Carolsfeld,  Meistergesang  1872  S.  8.  (G.  1,  33-36). 

276.  Ein  schön  neüw  Spil  von  den  siben  Weysen  auA  Griechenland  .  . 
Oestellet  durch  Georginm  Rejpchiam  aufi  Kronenstatt  in  Sibenbürgen,  Pfarrherr 
zu  Sindelfingen,  vnd  daselbst  gehalten  den  20.  Februarij  defi  1558.  yars.  (jotmckt 
zu  Pfortzheym  bey  Croorg  Raben,  1559.  (Geben  zu  Sindelfingen  den  5.  Aprilis  defi 
1559.  yars.)  28  Bl.  8.  (Wolfenb.  Abschrift  in  Göttingen.)  Aus  Brant,  Grengen- 
bach,  Cuhnan,  Homulus,  Volksliedem  u.  s.  w.  zusammengesdmeben.  VgL  (xoedeke, 
Crengenbach  604. 

277.  Nachrichten  über  die  in  Winds  heim  von  1561  an  angeführten  Spiele 
in  Hagens  und  DorfinüUers  Archiv  (Bayreuth  1831).  I,  1,  73  f.:  'Heute  1561  ist 
auf  vnseim  Bathhaus  vor  einem  erbaren  Rath.  den  s&mtlichen  hiesigen  Eheweibern 
und  ihren  Kindern  die  Komödie  von  König  Ahasrerus  und  der  Esther  agiret 
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worden,  hernach  den  21.  desselhen  Monats  (Febr.)  als  ein  hochedler  Bath  dies  Schau- 
spiel mit  sattsamem  Content  genossen,  hat  derselbe  groJigünstig  erlaubt,  dasselbe 
auf  dem  Bathhause  auch  vor  einer  ganzen  Gemeinde  zu  geben*.  -  20.  Febr.  1569: 
Nebucadnezar,  auf  dem  Bathhause.  -  5.  Febr.  1570:  Joseph.  —  1619  spielte 
der  Bector  Christoph  Cellarius  den  Alten  und  jungen  Tobias,  wovon  die  Einnahme 
4  fl.  23  kr.  1  heller  gewesen. 

278.  Tragedia  Der  jrrdisch  Pilgerer  genandt:  Darinnen  arüich  abgemalet 
wird,  die  vnsicherheit  menschliches  Lebens  .  .  Durch  Johannem  Heroe,  Schulmeister 
zu  Boath  .  .  M.D.LXn.  (Datum  Both  an  der  Bednitz  14.  Febr.  Johannes  Ueros, 
Schulmeister  zu  Both  ahn  der  Bednitz.)  Am  Schi, :  Gedr.  zu  Ntirmberg,  bey  Christoflf 
Heußler.    48  Bl.    8.    (Wolfenb.    Abschrift  in  Crottingen.)     Every-Man  102.  222. 

279.  Comoedia  Yom  Schalckhafftigen  Knecht.  Ein  schönes  Herrliches 
vnnd  Chjistlichs  Spiel,  au£  dem  18.  Capt.  ]\iu,tthei . .  Jetzt  new  künstlich  in  Beimen 
gestelt  vn  verfaßt,  durch  den  Wolseläirten  M.  Johannem  Episcopium  von  Wtirtz- 
burg.  .  .  Im  Jar  M.D.Lxvüj  (Unter  der  Widmung:  Johann  Bisehoff).  Am  Schi,: 
Getruckt  zu  Franckf.  a.  Meyn.  Bey  Christian  I^nolph's  seligen  Erben.  40  Bl.  8. 
(Wolfenb.)    Vgl.  §  143,  H,  1.  b.  144,  Beinachr.  16. 

280.  Sebastian  Wild,  Bürger  und  Meistersänger  zu  Augsburg,  von  dem  unter 
den  Meistertönen  eine  Jungirauenwei£  in  18  reimigen  Gesetzen  genannt  wird,  verfaßte 
zwölf  Schauspiele  pie  ausführliche  Nachricht  bei  G.  2,  223  ff.  ist  ganz  verwirrt; 
auf  §  84  muß  unmittelbar  §  87  folgen,  wie  schon  der  Haupttitel  hätte  lehren  können.) 
schöner  Comedien  vnd  Tragedien  zwölff:  Auß  heiliger  GtöttHcher  schrifft,  vnd  auch 
auß  etlichen  Historien  gezogen.  Alle  sehr  lieblich  vnd  annemlich,  etwa  irawrig  vnd 
frolich  zu  hören  vn  zulesen.  In  den  der  Welt  lauff  gründtlich  fürgebildet  vnnd  an- 
gezeigt wirt.  Welche  auch  Christlich,  aufferbäwlich,  vnd  nutzlich,  sonderlich  für  die 
Jugendt,  zur  Übung  zuhalten  vn  zu  lesen  sind.  Auffs  new  [d.  h.  zum  erstenmale] 
in  Truck  verfertiget  Durch  Sebastian  Wilden.  M.D.LXVI  (Datum  Augspurg  1. 
Januar.  1566.  Sebastian  Wild,  mitBurger  daselbst).  Am  Schi,:  Gedruckt  zu 
Augspurg  durch  Mattheum  Francken.  (A— Nnn  3).  488  Bl.  8.  (Celle.  Augs- 
burger Stadtbibl.  Dresden.) 

Schöner  Comedien  vnd  Tn^dien  zwölff:  1.  Erstlich  die  Geburt  Christi.  — 
2.  Die  versteioigung  Stephani.  —  8.  Der  Passion  vnnd  die  Aufferstehung 
Christi.  —  Das  Oberammergauer  Passionsspiel  in  seiner  ältesten  Grestalt.  Zm  ersten 
Male  herausgegeben  von  August  Hartmann.  L^zig,  Breitkopf.  1880.  VE  u. 
269  S.  8.  —  I.  Augsburger  Passionsspiel  aus  St.  Ulrich  und  Afra.  S.  1—100.  — 
n  Sebastian  Wilds  Passionsspiel.  S.  101 — 198.  —  DI.  Der  Oberammergauer 
Passionsteit  vom  Jahre  1662  S.  199-  236;  aus  I.  H.  zusammengesetzt.  —  IV.  Johann 
Älbrs  Passionsspiel.  S.  237—269.  —  Ein  schöne  TragOBdi,  auß  heiliger  Schlifft  ge- 
zogen, Von  dem  Leyden  vnd  Sterben,  auch  Aufferstehung  vnsers  EErren  JESV  Christi, 
&>ilweiß  in  Beimen  gebracht  .  .  Durch  Sebastian  Wilden  also  verfaßt.  Augspurg, 
äey  Marx  Anthoni  Hannas,  o.  J.  48  Bl.  8.  —  4.  Der  Belial  führt  ein  redit  mit 
Christo.  —  5.  Vom  krancken  Keyser  Thito.  —  6.  Der  Junger  gefengknuß  Act. 
(Apostel.)  5.  -  Wiedeigedruckt:  Augsb.,  Val.  Schönigk.  1613.  8.  (HB.  2219.)  — 
7.  Der  Nabott  im  3.  Such  Begum  am  21.  —  8.  Das  (jesetz  Mose,  vnnd  vom  gul- 
din  Kalb,  Exodj  20—33  Capitw.  —  9.  Vom  Keyser  Octaviano.  —  10.  Die  schön 
Magelona,  vnnd  lütter  Peter.  —  11.  Die  siben  weysen  Mai  st  er  (Von  des  Keysers 
Pencyanus  Son).  —  12.  Der  Doctor  mit  dem  Esel,  vnnd  Spiegel  der  Wellt.  (Ein 
schöne  Tragedj,  auß  dem  Esopo  gezogen,  von  dem  Doctor,  der  den  Esel  je  tryb,  je 
zoch,  je  er  oder  sein  Son  rvtte,  vnd  zuletzt  ertrencken  thet.  In  summa  wie  er  sich 
mit  dem  Esel  hielt,  gefiel  als  der  Wellt  nit).  Wiedeigedruckt  in'  ,J)euteche  Dichter 
des  XVI  Jh."  Bd.  2  (Leipz.  1868)  S.  200-245.  —  Wiedergedr.:  Augspurg  durch 
Val.  Schönigk.  o.  J.  23  Bl.  8.  (In  Uhlands  Besitz.)  —  1—6  und  10—12  nennt 
er  Tragedien,  7 — 9  Comedien  und  5,  9—12  Historien. 

280  a.    Ein  schöne  Comedi,  darinnen  rechte  trew  vnd  fineundtschafft  an  zweyen 

feselle,  der  ein  yeglidier  den  andern  bey  dem  leben  erhalten  furgestelt  würdt,  durch 
leonhardum  Schwartzenbaeh.    Spalatinum.    (Geben  den  15.  Febr.  1551).    Am 
Schi.:  Gfetruckt  zu  Nürnberg  durch  Valentin  Neuber     44  Bl.    8.    M.  1,  1116. 

281.  Ein  erschröckliche  Historia  vö  einer  Königin  aus  Lamparden,  welche 
idi  Clemens  Stephä  vonn  Buchaw  im  1551.  Jar  reimsweiß  gemacht,  auch  füglich  ein 
Tragedia  mag  genent  werden  dieweil  solcher  Tumult  darin  geübt  wird.    Am  Schi,: 
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Gedruckt  zu  Nümbeig,  durch  Valentin  Newber.  1551.  82  Bl.  8.  (y.  d.  Hagenft 
Bacherschatz,  S.  53,  Nr.  1170). 

281a.  Eine  Geistliche  Action  au£  Ludouid  Bero[aldi]  Dialoeo:  Wie  man 
des  Teuffels  listen  vnnd  eingehen,  FQmemlich  in  Sterhens  stundt  vnd  Zeiten,  ent- 
pfliehen  soll:  Allen  Bußfertigen  Sündern  zu  Trost  gestellet,  Durch  dementem  Ste- 
phanum,  von  Buchaw.  1568.  (Unter  der  Widm. :  Clemens  Stephan!  Von  Buchaw.) 
Am  ScM, :  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Nicolaum  Knorm.  44  Bl.  8.  (Celle.  Ab« 
Schrift  in  Göttingen.)    Vgl.  §  143.    H,  1.  10.  und  130,  4. 

281  b.  Ein  kurtze  vnd  fast  lustige  Satyra,  oder  Bawrenspil  mit  fÜnff  Personen» 
von  einer  Mülnerin  vnd  jren  Ffarrherr,  Beymen  weiß  gestellet,  Vnd  inn  Fünff  Actus 
(Der  ein  jeglicher  nur  zwo  Soenas  hat.)  Durch  dementem  Stephanum,  von  Buchaw, 
ynnd  Innwoner  zu  Eger.  1568.  Am  SM.:  (jedruckt  zu  Nürmoerg,  durch  Nicolaum 
Enorm.    24  Bl.    8. 

282.  lephthes.  Ein  trawrige  Byblische  Tragedia,  von  Jephthes  Glübd,  Auft 
dem  Buch  der  Richter  am  Eilfften  (}apitteL  (Nach  Buchanan  §  115,  40.)  Von 
Martin  und  Siluester  Steier.  Am  Schi.:  (xedr.  zu  Nürmberg,  durdi  Nicolaum 
Enorm  40  Bl.  8.  (Celle.  Abschrift  in  Göttingen.)  Unter  der  Widmung:  Datum 
8  Januarij  Anno  Ibll ;  Martin  Steier  sagt  darin,  dafi  er  die  Buchananische  Tragödie 
auf  Wunsch  des  Kanzlers  Job.  Knode  zu  Amberg  zu  übersetzen  begonnen  habe.  Da 
seine  (leschäfte  ihn  iudessen  gehindert,  habe  seiu  Brader  Silvester  Steier  ein  gut 
Teil  daran  verdeutscht  —  Vgl.  Nr.  820. 

Sylvestri  Steir.  Leouallae  Hymnorum  Oeoonomioorum  in  octavas  Heptadum 
dasses  distributorum  libri  duo,  prior  latino-germanicus,  alter  germamco-latinus. 
Noribeigae  1583.    8.    (dess  1,  407.) 

283.  Ein  schön  (jespreche  darinnen  der  Sathan  Ankläger  des  santzen  Mensch- 
lichen geschlechts,  Gott  aer  Vatter  Richter,  Christus  der  Imtler  vnd  Vorsprech  ist. 
Volgends  wie  der  Sathan  den  Sünder  zu  Verzweiflung  begert  zu  bringen.  ApocaL  12  . 
M.D.LXXI.  {Am  8Muß  akrostichisch:  Petms  Meekel  von  Ffeddersheim  Schul- 
meister zu  Neuenstat  an  der  Eisch).  Gedmckt  zu  Nümiberg  durch  Valentin  Newber. 
24  Bl.  8.  (Celle.)  Wiedergedmckt  in  Tittmanns  Schauspielen  des  16.  Jh.  Leipzig 
1868.  I,  255-286.  —  rep.:  Grerichtlicher  Proceß  der  heü.  Dreifaltigkeit.  Ma^eb. 
1608.  8.  (Göttingen,  Dram.  5905.)  -  rep.  Gerichtlicher  Proceß  der  heiligen  Drey-^ 
faltigkeit,  Auf  die  Anklage  des  Satans  wider  das  gantze  Menschliche  (jeschlechtw 
Leipz.  1640.    8. 

284.  Spiegel  Gottseliger  Eltern  vnnd  frommer  Kinder,  In  ein  lüstige^ 
vnd  sehr  nützliche  (]lomedia  gestellt.  Durch  Micbaelem  Druidam  Gelnhusium.  Svrach 
30  .  .  (jedmckt  zu  Pranckfiirt  am  Mayn,  1572.  (Unter  der  Widmung  an  Philips 
Dienheim,  Oberamptman  der  GrafschaSt  Rieneck,  vor  dem  die  Comedia  zuerst  gespielt 
wurde;  Geben  aus  Frammerspach.  Miehael  Drutda  Pfarrherr  deß  orths.)  Am  SM.: 
(jetrackt  zu  Franckfurt  am  Meyn,  durch  Peter  Schmid.  80  Bl.  8.  (Celle.  Ab- 
schrift in  (Jöttingen.)    G.  1,  117  ans  ClesB  2,  94.  —  Allg.  D.  Biogr.  5,  435. 

Daniel  Holtzman,  geb.  zu  Augsburg  um  1540,  Bürger,  Kürschner  und  Poet, 
hielt  mehrmals  als  Meistersänger  Singschule  in  Efllingen,  war  1580  zu  Wien,  wo  er 
1620  gestorben  sein  mag.   VgL  J.  Franck  in  Allg.  D.  Biogr.  13,  18.  —  Vgl.  §  157,  8. 

285.  (Fronleichnams  Spiel.)  Warhafftige  vnd  aigentliche  beschreibung 
des  gaisÜichen  spielß  vnd  vmbgangs  so  gehalten  ist  worden  auß  bevelch  des . .  herm 
Alblichten  (V)  pfaltzgraven  bey  Rhein  nertzog  in  Bayern  etc.  in  ihrer  f.  gn.  Stadt 
München  durch  verordentte  zunfften  vnd  buigerschafft  mit  lebendigen  personen  kleid- 
ungen  vnd  figuren  beschehen  an  dem  ta^  (k)rporis  Christi  welcher  ist  geweßen  10. 
tag  Junij  ao.  1574.  "Vleiaig  vnd  ordenthch  biß  iu  56  figuren  aus  alt  vnd  neuem 
testament  gezogen,  vnd  jeder  person  ^stlich  vnd  weldÜich.  deren  biß  in  die  1439 
geweßen,  tauff  vnd  zunahmen  aufzeigt,  auch  vber  jede  ngur  ein  erklerung  dem 
biblischen  text  nach  in  deutsche  reimen  gemacht  .  .  durch  Danieln  Holtzman  deut- 
schen poeten  von  Augspurg  vnd  fürstlicher  gnaden  hertzog  Albrechten  in  Bayern 
diener.    Hs.  im  Archiv  der  Universität  München  Z,  I,  Nr.  Ib. 

V.  Prantl,  üeber  Daniel  Holzmans  Fronleichnamsspiel  vom  J.  1574.  (MSB. 
1873.    S.  843-888.)    Allg.  Ztg.  1874.    Beüage  Nr.  94. 

285  a.  Die  Hochzeit  zu  dina  in  Galilea,  Comoedie  in  Reimen.  Von  Daniel 
Holtzman,  Dem  Pfalzgrafen  Philipp  Ludwig  gewidmet.  Cgm.  4061  vom  J.  1576. 
Pp.  63  BL    4. 
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285  b.  Felidtas.  Eine  Tragödi  von  der  Edlen  Witfraw  Felicitas.  Durch  Daniel 
Holtzman.    Begensbuig  1577.    8. 

286.  Die  Burgerschafft  allhie  (in  Speier)  hat  verschiedener  Tagen  auff  offenem 
Platz  die  Comediam  vom  Tobia  gehalten,  zu  solichem  actu  von  den  Jesuiten  ir  ge- 
macht Hei,  so  sy  in  iren  comoediis  gebrauchen,  entlehnet  .  .  Die  Hell  ist  prinnend 
worden  .  .  (Schreiben  des  k.  Hofr.  Hegenmüller  an  den  Herzog  Albrecht  von  Baiern, 
aus  Speyer  3.  Mai  1577.    Hormayr,  Taschenb.  1847,  178.) 

286  a.    Thomas  Sehmid,  Thobias.   Heidelb.  1578.    Vgl.  Wickram  §  159,  8  c. 

287.  Jonas.  Ein  lustigs,  auch  kurtzes  vnd  nicht  minder  nutzes  Spiel,  von  der 
Bußpredigt  Jone  des  Propheten  zu  Niniue.  Vnd  wie  alles  Volck  der  Stadt  seinen 
werten  glaubt  vnd  ernstlich  Buße  gethan  habe  etc.  Durch  Simon  Kothe  vnd 
Balthasar  KleiD,  in  einfeltige  Reimen  gestellet.  Gredruckt  zu  Schweinfurt,  im  Jalir, 
M.D.LXXXn.  Am  Schi. :  Gedrückt  zu  Schweinfurt,  durch  Valentin  Kröner.  32  Bl. 
8.    M.  1,  1129. 

287  a.  Euripus.  Eine  schöne  Andächtige  vnd  Christliche  Tragödia,  vber  die 
wort  Matth.  7.  Geth  hin  durch  die  enge  Porten  .  .  Erstlich  Durch  .  .  F.  Liuinum 
Brechto  Antuerpiensem  S.  Francisci  Ordens,  zu  Löuen  in  Lateinischen  Versen  be- 
schriben,  Vnnd  Durch  Cleopham  Distelmayer,  deß  hohen  vnser  lieben  Frawen  Stiifts 
in  Augspurg  Vicariem . .  in  Teutsche  Reymen  gestellt.  Getruckt  zu  Dilingen ,  durch 
Johannem  Mayer.  M.D.LXXXn.  4  Bl.  u.  180  gez.  S.  8.  (Augsburg.)  Veith,  Bibl. 
Augast.  4,  204.  WA.  2,  250.  —  Tragoedia  von  einem  verführten  Jüngling  Euripus. 
Cgm.  4371.    V.  J.  1606.    Pp.  88  Bl.    4. 

287b.  Cleophas  Bistelmayer,  des  Hochstifts  Augsburg  Vicarius:  S.  Bar- 
bara, ein  schön  christliche  katholische  Tragoedia.  Cgm.  3644.  v.  J.  1585.  Pp. 
62  Bl.    Fol. 

288.  Baptistes  oder  Calumnia,  ein  Tragödia  Georgii  Buchanani  Scoti.  Aus 
dem  Latein  ins  Deutsch  gebracht.  Anno  1585.  Hs.  66  Bl.  4.  (Heidelb.  Hs.  377. 
Adelung  1,  30.    Wilken  455.) 

289.  Tragödia  von  der  Märtirin  Felicitas,  von  Matthsens  Stessan  von 
Rottenburg  am  Neckar.  Am  Schi.:  Actum  Vberling  vff  Sambstag  der  Verkhündig- 
ung  MarisB,  Anno.  89.    Hs.  vgl.  Mono  2,  422. 

290.  Tragicocomoedia  Acta^ostolica,  Das  ist:  Die  Historie  der  heiligen  Apos- 
teln Geschieht,  .  .  in  Form  einer  Comoedien  gebracht,  auch  durch  eine  löbliche 
Burgerschafft  des  H.  Reichs  Statt  Kauffbeyren,  auff  Montag  inn  den  Pfingstfeyren, 
diß  lauffenden  92.  Jars,  gantz  zierlich  vnd  nachrümlich  gehsdten  vnd  volfürt . .  hieuor 
im  Truck  niemalen  gesehen  [vgl.  Nr.  280, 61.  Gestelt,  vnd  gemeiner  Statt  vnd  Burger- 
schafft zu  Ehren  in  den  Truck  verfertiget.  Durch  Joannem  Bnmimerum  Hoium  Gymna- 
siarcham  Cauffpeurensem.  1592.  (Kauffbeyren  25.  Julij  1592.  Joannes  Brummerns 
Hoius,  Rector  der  Latinischen  Schöl  daselbs.)  Am  SM.:  Summa  der  Personen  diser 
(^omcedi  246.  —  Gedruckt  zu  Laugingen  durch  Leonhart  Reinmichel.  1593.  212  Bl. 
8.  (Wolfenb.)  G.  1,  132  wiederholt  nur  die  fehlerhafte  Ang^e  aus  Gl.  2,  254.  -- 
Bin  verursacht  worden  in  zeit  meines  zweintzigjärigen  anwesens  allhie,  etliche  vil 
Comoedien  selb  zustellen,  etliche  auch  von  andern  gestelt  agieren  vnd  ins  werck 
bringen  zuhelffen,  Vnd  letstlich,  nach  dem  inner  etzlichen  Jaren,  die  gantze  Euan- 
gelische  Historia,  von  der  geburt,  gantzem  leben  vnd  Wunderwercken,  Auch  volgendts 
dem  leiden,  sterben  vnnd  Aufferstehung  .  .  Christi  .  .  allhie  löblich  in  Form  dreyer 
Comoedien  repraBsentiert  worden,  also  das  allein  die  Geschieht  der  Aposteln  beuor 
gestanden,  hab  ich  mirs  belieben  laßen,  solch  Buch . .  inn  jüngst  abgeloffner  Winters- 
zeit in  dise  Formam  zu  bringen.  (Widmung  Bl.  8.)  Vgl.  Deutsch.  Museum  1776. 
2,  752.    Leonh.  Meister,  Beitr.  1,  262.    Flögel,  Groteskk.  113. 

291.  Frisehlin  (§  115,  42).  Die  Schauspiele  Frischlins  wurden  zum  Teil 
mehlfach  übersetzt. 

1)  Rebecca,  a)  Zwo  schöne  Geistliche  Comoedien,  Rebecca  vnnd  Susanna: 
Vormals  durch  Herrn  Nicodemum  Frischlinum  .  .  Jetzund  aber  zum  erstenmal  .  . 
in  liebliche  Teutsche  Reimen  transferiert  vnd  versetzet  Durch  M.  Jacobum  Frisch- 
linum, Rectom  der  Schul  zu  Wayblingen,  obgedachtes  Herrn  Autoris  Brüdern. 
Gedr.  zu  Franckfort  a.  Mayn,  bei  Johann  Spiessen,  in  Verlegung  Wendel  Hommen. 
M.D.LXXKIX.  (Unter  der  Widmung:  Actum  1588.  die  Jacobi  Apostoli,  qui  mihi 
anno  1557  natalis  erat  M.  Jacobns  Frisehlinns,  Ludimoderator  zu  WäybHngen.) 
236  Bl.  8.  —  b)  von  Chr.  Schön  1599.  Vgl.  Nr.  218.  —  c)  durch  Calagius  N.  391. 
Goedeke,  Gnindrisz.    Tl.    2.  Aufl.  25 
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d)  Behecca  FiiBchlinorum,  Comoedia  auss  heiliger  Schlifft  .  .  In  Teutsche  Bheymen 
versetzet  durch  M.  Jaoobum  FrischUnum.  Nun  aber  .  .  Wiederumb  an  Tag  geben, 
vnd  an  etlichen  ortem  verendert  .  .  Gedrucket  zu  Lemgo,  durch  Onrad  Grothen 
Erben.  (Am  Schi,  der  Vorrede:  Stadthagen  in  Schawenburg  3.  Mart  1608.  M.  Joh. 
Onaens  Scholae  Bector  ibid.)  8.  (HanoT.)  —  e)  Straflb.  1608.  8.  —  f)  Von  Meick 
1616.    8.    Vgl.  Nr.  301. 

2)  Susan  na.  a)  durch  Jac.  Frischlin.  s.  oben  1,  a.  —  b)  Susanna,  durch 
Calagius.  vgl.  N.  392. 

3)  a)  Fraw  Wendeigard,  Ein  New  Comedi  oder  Spil,  aufi  glaubwürdigen 
Historien^zogen.  Tübingen  1580.  8.  (G.  1,  119  aus  CL  2,  243  gibt  1581.)  — 
b)  Fraw  Wendelgard,  Ein  New  Comedi  oder  Spil  aufi  glaubwürdigen  Historien  ge- 
zogen, von  Fraw  Wendelgard,  Eeyser  Henrichs  deß  Ersten,  aufi  Sachssen,  Tochter, 
vnd  jhrem  Ehegemahel,  (jraff  Vkidi  Ton  Buchhom,  Herrn  im  lintzgew,  am  Boden- 
see .  .  Gehalten  zu  Stut^dt,  den  1.  Tag  Martij,  Anno  1579.  Authore  Nioodemo 
fVisdüino.  Gretruckt  zu  Franckfort  am  Majn,  durch  Wendel  Hummen,  im  Jar  1589. 
(Zueignung  Ton  M.  Hieron.  Mesiger  fd.  i.  Megiser].  Tüb.  1580.)  40  Bl.  8.  (Beilin, 
HB.  2182.    Bresl.)  —  c)  in  Prosa.    Marpurg  1642.    110  S.    8.    (Gottingen.) 

4)  Hildegardis  Magna.  Ein  schöne  Comedien  von  Fraw  Hildegardin  Hertzog 
Hildebrandts  in  Schwaben  Tochter,  Keysers  Caroli  Magni  Cremahlin.  Straßb.,  Bertram 
1599.    4.    (Cless  2,  279  unter  Jac.  Frischlin.) 

5)  a)  Julius  Caesar  et  M.  T.  C.  Bedivivi  Das  ist  Wie  Julius  Caesar  der  erst 
Bömisch  Kayser  vn  aller  streybarist  Eriegsheldt  .  .  wider  auff  Erden  Eompt  mit 
Marco  Tullio  Cicerone  .  .  Die  sich  jener  ab  der  Teutsche  Eriegsrüstung  Büchsen 
Harnischen,  gebewen  vn  gewaltigen  Statten:  Der  aber  ab  den  gelerte  Leuten,  Druche- 
reven.  Allerleisprachen,  vnd  was  das  Teutsch  Tolck,  die  tausendt  Sechshundert  jar 
Wunderbariichs  Erfunden  vn  erdacht  hat  gar  artlich  vnd  lüstig  Spils  weifi  ver&sset. 
Durch  Magistrum  Jacobum  Frischlinam  Lateinischen  Schulmeister  zu  Weyblingen 
aufi  der  lateinischen  Comedia  in  die  Teutsche  transferiert  vnd  gemacht  seinem  vü- 
geliebten  vatterlant  zu  Lob  vnd  Ehr.  Zu  Speyr  Bei  Bemard  Dalbin.  1585.  166 
gBz.  Bl.  8.  (Zwickau  VI,  1,  85.  Hanover.)  —  „Jacobi  Frischlini  Julius  &  M.  T. 
Cicero  rediuiuus.  Wie  sie  wieder  auff  Erden  kommen,  vnd  weil  sie  sich  verwun- 
dem: Spielweiß  ver£as8et.  Speir  1585.  8."  (Qess  2,  230.  G.  1,  121  wiederholt 
diese  Angabe  mit  dem  Zusätze:  'ver&sset  (durch  Jacob  Ayrern),  und  stellt  dann 
über  dies  frühe  Auftreten  Ayrers  Betrachtungen  an,  während  schon  der  Titel  zei^t, 
daß  hier  Nicodem  Frischlins  Schauspiel  in  Jacob  Frischlins  Übersetzung  vorligt,  oie 
doch  nicht  noch  einmal  von  Ayrer  übertragen  werden  konnte.  Ayrers  Übersetzung 
§  171.)  —  b)  Nicod.  Frischlini  Julius  Ciesar  cum  M.  T.  C.  rediuiuus.  Das  ist:  Wie 
Julius  Caesar  .  .  wieder  durch  diese  Comediam  auff  Erden  kompt  vnd  lebendig  wirt 
mit  M.  T.  C.  .  .  durch  M.  Jacobnm  Frlsehlinnm  auß  der  lat.  Comoedia  in  diese 
Teutsche  artlich  vnd  lustig  versetzt  Speyr  1592.  8.  (Berlin  aus  HB.  2188. 
Wolfenb.    Hanov.) 

6)  a)  Phasma:  Das  ist:  Ein  newe,  Geistliche,  nachgehndig  Comoedia  vnd 
(yesicht:  von  mancherley  Eetzerejen,  sampt  deroselben  Anfenger  vnd  Ertzketzem,  so 
neben  dem  hellen  liecht  des  heiligen  Euangelii  auß  Grottes  gnaden  durch  D.  Mart. 
Luth.  .  .  herfur  komen  sind.  Im  Latein  Von  Nioodemo  Frischlino  .  .  erwiesen  vnd 
dai]^than.  Itzundt  aber  dem  (remeinen  Mann  zu  nutz  . .  einf&ltig  in  deutsche  Reime 
verlasset.  Durch  M.  AmoIdTm  Glasern.  Othmar :  Tuentium  der  H.  Schrifft  Studio- 
snm.  Gryphißwalt,  Gedruckt  durch  Angustin  Ferber.  Anno  M.D.XCin.  144  BL  8. 
(Berlin,  HB.  2184.) 

6)  b)  Phasma  Das  ist:  Ein  newe  (jeistliche  Comoedia:  Von  mancherley  Secten 
vnd  Rotten  meistern:  Welche  mit  dem  liecht,  deß,  durch  Gottes  Gnade  wiederwach- 
senden  Euangelij,  in  diesen  letzten  Zeiten  entstanden.  Auetore  Nioodemo  Frischlino . . 
Nach  seinem  Tode  in  Latein  außgangen  vnd  nun  also  von  wort  zu  wort  verdeutschet. 
Von  lohanne  Bertesio  Cammerforstense.  Leipzig,  Anno  MJ)C.VL  Am  8M,: 
Leipzig,  (xedruckt  vnd  verlegt,  durch  Nicol.  Nerhch.    8.    (M.  1,  1140.) 

7)  Deutsche  Dichtungen  von  Nicodemus  Frischlin,  theils  zum  erstenmal 
aus  den  Handschriften,  theils  nach  alten  Drucken  herausgegeben  von  D.  Fr.  Strauß. 
Stuttgart  (Iitt.-Verein  Nr.  41)  1857.  201  S.  8.  (1.  Frau  Wendelgard.  2.  Joseph  (nur  die 
Summarien).  3.  Ruth.  4.  Hodizeit  zu  Cana.  5.  Die  Pritsc^mieisterremie  gegen 
Braunschweig.  6.  S.  ChristoffeL  Von  letzterem,  schon  in  Scheiblee  Schaltjahr  4,  63 
1  abgedruckt,  auch  ein  Exemplar  in  Wolfenbttttel,  o.  0.  u.  J.    24  Bl.    8. 
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Thomas  Birck,  geb.  um  1550  zu  Urach,  am  19.  Aug.  1569  in  Tübineen  im- 
matriculiert,  13.  Aug.  1572  Magister,  1573—74  Collaborator  am  Paedagogium  zu 
Stuttgart,  1574— 75  Diakonus  zu  Murrhard,  1575—80  Pfarrer  zu  Eberstetten,  OA. 
Marbach,  1580—85  zu  Oberbrüden,  OA.  Backnang,  1585—1601  m  Untertürkheim,  ab- 
gesetzt, 1601—1610  lebte  er  in  Gauangelloch  bei  Heidelberg,  1610—29  Pfarrer  zu 
Kottenacker  a.  d.  Donau,  OA«  Ehingen.  —  292.  a)  ComcBdia.  Daiinen  den  Gottsuer- 
gefinenDoppelspilern,  zu  ewiger  Abschew,  yn  den  Gewissenhafftigen  Kurtzweüem 
zu  denckwürdiger  Erinnerung,  die  WürflFel  vnd  Karten,  sampt  deren  Farben,  Gleich, 
Hochzeit,  Tantz,  Munten,  Trumphen,  letste  Löß,  vnd  Kreiden,  auß  heiliger  Gdttlidier 
Schrifift  gründtlich  erklärt.  .  .  Durch  M.  Thomam  Bircken,  Pfarrern  zu  Vndertürck- 
heim,  im  Pürstenthumb  Würtemberg  .  .  Getruckt  zu  Tübingen,  bey  Georg  Gruppen- 
bach, im  Jar,  1590.  10  Bl.  u.  164  S.  4.  (Wolfenb.  156.  28.  th.  4.  und  202.  29. 
Q.4.  — HB.2190=M.  1, 1136.  Bonn.  Berlin.  Zwickau  VI,  3,  11.)  Vgl.  Freiesl.  17  flf. 
-  b)  Tüb.  1599.  4.  (?  CeUe.)  —  c)  Ehespiegel.  Tüb.  1593.  4.  (Wolfenb.  241. 
2.  theol.  4.  p.  2679.)  —  d)  Ehespieffel.  Ein  sehr  lustige  vnd  lehrhafPto  Ck>medi  vom 
Ehestandt  (Thomas  Birck).  Mit  emer  Vorrede  D.  Georgij  Mylij.  Tüb.  1598.  4. 
(HB.  2191.  CeUe.  Berlin.  Wolfenb.  230.  16.  Th.  4.  p.  3470.)  G.  1,  139  ent- 
lehnt  aus  Gless  2,  44.  —  e)  Hexenspiegel.  Ein  vberaus  sdiöne  vnd  wolgegründte 
Tragedi,  darinnen  augenscheinlich  zusehen,  was  von  Vnholden  vnd  Zauberern  zu 
halten  seie.  Ob  sie  können  wittern:  Im  Lufft  fahren:  Näditliche  ZusammenkunfFt, 
(rastongen  vnd  Täntz  halten:  Mit  dem  Teuffei  der  Bulschafft  pflegen,  Vnd  Kinder 
zeugen:  Ihren  Leib  groß  vnd  klein  machen  .  .  [noch  22  Zeilen]^  Zu  Tübingen.  Gre- 
truckt  bey  Georgen  Gruppenbach,  Anno  M.DC.  4.  (Das  Exemplar  der  k.  öffent- 
lichen BibL  in  Stuttgart  reicht  nur  bis  S.  72  und  bricht  in  der  dritten  Scene  des 
zweiten  Actes  ab.  Vorrede  fehlt.  Mehr  dialogische  Abhandlung  als  SpieL  Cras- 
sester  Hexenglaubo.)  Uhland  in  Pfeiffers  (Jerm.  1,  331,  104.  —  H.  Holstein,  Der 
Dramatiker  Thomas  Bhrck  (Z.  f.  d.  Ph.  16,  71—85).  —  E.  Sievers,  Notizen  zu 
Thom.  Birck  (Pauls  Beiträge  10,  199-205  u.  S.  450). 

Thomas  Birck,  der  häufig  mit  Sixt  Birck  (Nr.  54)  oder  mit  Sigmund  von  Bir- 
cken verwechselt  ist,  schrieb  auch  eine  *Adlerspredig,  darinnen  die  art  vnd  eigen- 
schafft deß  Adlers  auß  H.  Göttlicher  Schrifft  vnd  andern  bewehrten  Scribenten,  dem 
H.  Böm.  Beich  zu  täglicher  Lehr,  Trost  vnd  Warnung  richtig  zusamen  gezogen  sindt. 
Tab.  1590.  4.  (Uess  2,  127.)  —  Habermans  Bettbüchlein,  Gesangsweise. 
Straßb.  1595.  12.  (HB.  1203.)  —  Eegentenspiegel.  Prankf.  1607.  4.  (Germ. 
Museum).  — Predig  von  der  Schreibfeder.  Straßb.,  b.  Jost  Martin  am  Kommarck. 
Anno  1594.    39  S.    4.    Maltz.  1,  1037. 

293.  Die  Komödie  der  Preiburger  Meistersinger  von  1593  nebst  Text  für  die 
Pronleichnamsprocession;  vgl.  »chreiber  in  Mone's  badischem  Archive  2,  204. 208. 

294.  Joseph.  Die  gantze  Historia  von  dem  fromen  vnd  keuschen  Joseph,  wie 
er  von  seinen  Brüdern  verkauft,  vnd  die  Kinder  Israel  in  Egvpten  kommen  sind. 
Nach  Biblischem  Text  mit  allen  Vmbstenden,  in  ein  schöne  Christliche  vnnd  nutz- 
liche Comoediam  Erstlich  gestelt  durch  Christianum  Zyrln  [Nr.  3211,  SchulmeLstem 
zu  Weissenburg  am  Bhein.  Jetzund  auß  des  Ehrwürdigen  vnnd  Hochgelehrten  Herrn 
d.  Egidij  Hunnij  [§  115,  49.]  Lateinischer  Gomoedi  gemehrt  vnnd  gebessert,  Durch 
M.  Johann  Sehlayß,  Diaconum  zu  Dettingen  Schloßberg.  Getruckt  zu  Tübingen 
bey  Georgen  Gruppenbach,  1593.  160  Bl.  8.  (Berlin  aus  HB.  219^.  (jöttingen, 
Dram.  5891.)  —  In  der  Widmung  (Tübingen  26.  Mai  1593)  erzählen  'Hans  Pfister 
vnd  ein  Erbare  Gesellschafft',  daß  er  vormals  etliche  deutsche  Komoedien  mit  einer 
erbaren  Gesellschafit  gehalten  und  dabei  von  der  Universität  und  dem  Bat  der  Stadt 
Tübingen  mit  Kleidern  und  Kleinoden  geziert,  auch  sonst  unterstützt  sei.  —  Als  ein 
Grund  der  Darstellungen  wird  angaben,  „damit  beides  junge  vn  alte  Weibs  vii 
Manspersonen«  neben  den  Predigten  (jöttlichs  Worts,  gleichaun  ein  augenscheinliche 
Predigt  vnd  (ionterfeht  betten  der  Predigten,  darauß  sie  jhr  Lehr  augenscheinlich 
nemen  kondten.  Neben  diesem  befindt  es  sich  auch,  daß  der  Jugendt,  so  zu  solchen 
€omedijs  gebraucht  wurdt,  gute  Sitten,  vnd  deutliche  Pronunciation  darauß  lehmen, 
ynd  desto  freudiger  hernach,  so  es  die  notturfft  erfordert,  reden  dörffen.  Ja  auch  die 
junge  Kinder,  was  sie  also  bey  der  Gomoedijs  hören  vnd  sehen,  mit  Verwunderung 
der  Eltern  tägUch  nachreimen,  vnd  steiffer  behalten,  dann  sonst  etwas." 

294a.  Tragoedia,  Von  den  dreyzehen  Türckischen  Fürsten,  von  Otto- 
manno  an,  als  der  Wurtzel  des  erschröcklichen  Türckischen  Beichs,  biß  auff  jetzig 
regierenden  Amurathen  (ob  Gott  will)  lotsten  Türckischen  Keisers.  Alles  in  Teutsche 
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Bhythmos  verfasset,  nutzlich  Spielweifi  zu  regieren,  oder  zulesen.  Sampt  einer  ange- 
hengten Warnung  [in  Prosa]  an  die  Teutschen.  Durch  Panlnm  Pantzem  von 
Nürnberg.  Getruckt  zu  Tübingen  Bey  Greorgen  Gruppenbach,  Anno  M.D.XCV.  3  Bl. 
214  gez.  S.  und  1  Bl.  Correctur.   (Bibl.  Ebneriana,  Nr.  2750.   München.  WA.  2, 250  f.) 

296.  Die  Historie  vom  Crocodill  in  dem  Prediger  Kloster  zu  Nürnberg  in  einer 
Comödie  vorgesteUt  1596.    Cgm.  5107.   XVm.  Jh.    53  Bl.    4. 

295  a.  Johann  der  Täufer,  Tragödie  in  Reimen.  Cgm.  4065.  XVI.— XVH.  Jh. 
Pp.    78  Bl.    4. 

Jac.  Rnliehs  Übersetzung  von  Naogeorgs  Kaufmann  1595.  vgl.  Nr.  22.  — 
296.  Im  Tagebuch  des  Kurfürsten  Friedr.  IV.  v.  d.  Pfalz  (Heidelb.  Hs.  631):  *7. 
Juli  1598  ist  eine  Dragedi  gehalten  worden*.    Wilken  514. 

296  a.  Johann  Aelbl,  geb.  1552,  wurde  1600  Pfarrer  zu  Weilheün,  wo  er  in 
demselben  Jahre  am  Sonntag  Trinitatis  ein  Passionsspiel,  das  er  mit  Benutzung  der 
Freiburger  Spiele  von  1599  und  1604  bearbeitete,  die  wiederum  aus  Jacob  Buof 
schöpften,  auf  freiem  Platz  „vor  Herren  und  viel  Volk**  aufführte  und  1615  am 
Pfingstmontag  wiederholte,  wobei  eine  „Urstend**  hinzugefügt  war.  Aelbl  starb 
1621.  —  Die  Passion  Cgm.  3163.  274  S.  4.  —  Urstend  Cgm.  3163.  184  S.  4. 
Abschriften  v.J.  1683  durch  Joh.  Alber.  Cgm.  3163a;  von  1729  durch  Ign.  Leissz 
Cgm.  3164;  ohne  die  Urstende  durch  Jos.  Glögl.  Cgm.  3165.  Aus  Aelbls  Spiel 
sdialtete  das  Oberammergauer  Passionsspiel  seit  1680  Einiges  ein.    Vgl.  Nr.  280,  o. 

296  b.  Ein  schön  newes  Kurtzweiligs  nützliches  Spil,  mit  vier  Personen  zu 
halten,  Darinn  aller  Welt,  jetzige  Händel  begriffen,  gantz  artig  vnd  einfältig 
gestellt,  durch  Anthoninm  Banmaister.  {Unier  der  Vorrede:  Augspurg  20.  Jan. 
1603.  Anthoni  Baumaister  von  Gundelfingen.)  Getruckt  zu  Augspurg,  durch  Valentin 
Schönigk.    24  Bl.    8.    Vgl.  Keller,  Fastnsp.  Nachlese  S.  323  f. 

296  c.  Ein  schon  newes  Faßnacht  Sp jl ,  mit  Fünff  Personen  zu  halten ,  vnd 
wirdt  genandt  die  Bauren  klag  vber  aen  Wein,  das  er  also  theür  ist  worden, 
Gantz  lustig  vnd  kurtzweillig  zu  lessen.  New  gedieht  durch  Anthoni  Banmaister. 
Seyd  der  Wein  also  theür  ist  worden,  So  haben  wir  ein  harten  orden.  Getruckt  zu 
Augspurg,  durch  Valentin  Schönigk.  16  Bl.  8.  Vgl.  Keller,  Fstnsp.  Nach- 
lese S.  323. 

297.  Georg  Manritins  der  ältere,  geb.  zu  Nümb.  1539,  13.  Dec. ;  1570  Eector 
in  Steier;  vertrieben;  1594  in  Wittenberg,  1600  Rector.  Schulmeister  zu  Nürnberg, 
wo  er  am  30.  Dec  1610  starb.    Von  ihm  zehn  Spiele : 

1)  a)  Comoedia  von  den  Weisen  aus  dem  Morgenlande.  Leipz.,  Abr. 
Lamberg.  16()6.  8.  (Berlin,  HB.  2211.  G.  1,  158).  b)  Von  dem  Autore  mit  Fleiß 
von  newen  durchgesehen.  Leipz.,  Abr.  Lamberg  1606.  8.  (G.  1,  159).  —  2)  Co- 
moedia von  allerley  Ständen.  Leipz.,  Abr.  Lamberg.  1606.  8.  (Berlin,  HB. 
2211.  G.  1,  158).  —  3)  Ein  christliche  (jomoedia  von  dem  jämmerlichen  Fall  vnd 
frölichen  Wiederbringung  des  menschlichen  Geschlechts.  Aus  dem  h.  Bemhardo  ge- 
nommen. Leipz.,  Abr.  Lamberg.  1606.  8.  (Berlin,  HB.  2211.  G.  1,  159).  Vgl. 
Nr.  162  u.  331.  —  4)  Ein  schöne  Comoedia  Von  dem  Schulwesen.  Leipz.,  Abr. 
Lamberg.  1606.  56  Bl.  8.  (Berlin,  HB.  2211.  G.  1,  159).  —  5)  Comoedia  von 
Graff  Walther  von  Salütz  vnd  Grisolden.  Leipz.,  Abr.  Lamberg  1606.  8. 
(Berlin,  HB,  2211.  G.  1, 160).  Vgl.  Nr.  389.  -  6)  Comoedia  Von  David  vnd  Goliath. 
Leipz.  1606.  8.  (BerUn,  aus  HB.  2212.  G.  1,  160).  —  7)  Ein  schöne  Comoedia, 
vom  Nabal.  Leipz.,  Abr.  Lamberg  1607.  8.  (Weimar.  G.  1,  161).  —  8)  Jo- 
saphat.  — -  9)  Ezechia.  Leipz.  1607.  8.  (Wolfenb.)  -—  10.  Haman.  Leipz 
1607.  8.  (Wolfenb.)  —  Gresammelt:  Comedien  mit  Fleiß  von  neuen  durdisehen 
durch  Georg  Mauritium  den  Eltern.  Leipz.  1607.  8.  (darin  4.  2.  3.  5.  1.  8.  9.  7. 
10.  6.)    Vgl.  Anhang  zum  Ostermesskatal.  1620,  daraus  G,  1.  162. 

298.  Balthasar  Schnarr,  Pseudostratiotae  und  Triumphus  Christi, 
beide  nach  Schonaeus  (§  115,  66)  vgl.  §  164. 

299.  Eine  schöne  lustjge  vnd  kurtzweilige  Comoedia  von  dem  Fürsten  vnd 
Graff  Hansen  von  vnd  zu  Würtemberg,  Freyherm  zu  Beutelspach.  Durch  Jae. 
Frisehiin,  Straßb.  1608.  4.  —  Straßb.  1612.    4.    (G.  1,  165  f.    Kuppitsch  2505). 

Joh.  Konr.  Merck,  geb.  2.  Juli  1583  zu  Ulm,  Sohn  eines  Schneiders,  studierte 
in  Tübingen  und  Straßburg,  wurde  1606  Praeoeptor  der  fünften  Gasse  des  Ulmer 
Gymnasiimis,  1617  der  sechsten,  1622  Professor  der  Geschichte,  1623  Conrector  und 
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Prof.  der  Khetorik,  1626  Director  der  Musik  und  Bibliothekar,  1628  Rector,  starb 
8.  Juli  1659.    Weyermann  1,  391—93. 

300.  Beel.  Eine  Geistliche  Comico-Tragoedia.  Erstlich  aus  dem  teutschen 
Exemplar  Xysti  Betuleii  (Nr.  54, 4)  in  die  lateinische  Sprache  vertiert  und  1615  inn 
Gymnasio  Ulmensi  publice  agiert.  Nunmehr  aber  widerumb  inn  Teutsche  Reimen 
vberlegt . .  durch  Job.  Cunr.  Merckium.  Ulm  bey  Conr.  Eberkönig  1615  8.  (Berlin 
aus  Effi.  2220). 

801.  Bebecca.  Eine  Geistliche  Comoedia..  Latinisch  gehalten  a.  1616  in 
Gymnasio  Ulmensi.  Und  auß  dem  Latinischen  Exemplar  Herrn  NicodemiFrisch- 
li'ni  inn  Teutsche  Reimen  übersetzt  durch  J.  C.  Merckium.  Ulm  1616.  8.  (Berlin 
aus  HB   2220). 

802.  Conflagratio  Sodoma e.  Ein  Erschröckliche  Tragoedia  von  erbärm- 
lichem Untergang  und  Verderben  Sodomae,  und  übrigen  umliegenden  Statt.  Agirt 
im  M.  Augusto  a.  c.  1617  in  Gymnasio  Ulmensi,  und  imi  der  Zuschauer  willen,  so 
lateinischer  Sprach  unerfahren  aus  dem  latinischen  Exemplar  Andreae  Saurii 
(§  115,  61)  in  teutsche  Reime  gebracht.  Durch  J.  C.  Merckium.  Ulm  1617.  8. 
(Berlin  aus  HB.  2220). 

302  a.  Moyses  oder  Tragico-Comoedia  von  dem  Leben  und  Geschichten  Moysis, 
besonders  von  der  Ausführung  der  Kinder  Israel  aus  Egypten,  aus  dem  Lateinisdien 
M.  Gas  pari  Brulovii  (§  115,  92)  in  teutsche  ungebundene  Rede  gebracht  und 
im  Theatro  Gymnas.  Ulmens.  aufgeführt  durch  J.  C.  Merckium.    Ulm  1641.    8. 

803.  Weinspergische  Belagerung  vor  etlich  hundert  Jahm,  Von  Ehe- 
licher Weiber  Trew,  allen  Eheleuten,  wie  auch  Jungen  Gesellen  vnd  Jungfrawen,  alls 
zu  einem  schönen  Exemnel  (Comoediweiß  zu  agim)  nützlich  zu  lesen,  in  Druck  ge- 
geben. Durch  Petrum  Nichthonium  Vinimontanum.  Nürnberg,  Li  Verlegung  Georg 
I^eopold  Fuhrmanns.  M.DC.XIV.   68  Bl.    8.    Mit  378  Personen. 

304.  „Georir  8 chwanb ergers  Comedy  vom  Ehstand.  Nümb.  (1615). 
8."    G.  1,  174. 

805.  Spiegel  derJugendt,  Das  ist:  kleine  Action  von  dem  heil.  Knaben 
Hermanno.    Augsb.  1620.    16  Bl.    8. 

§  150. 

Ln  Elsaß  faßte  das  Schauspiel  frühe  Wurzel  und  fand  unter  dem 
Volke,  nicht  bloß  im  Kreise  der  Gelehrten,  schaffende  Teilnahme.  Die 
Herstammung  aus  der  Schweiz  weist  Wickram  auf,  der  mit  den  ihm  auch 
sonst  vielfach  nacheifernden  Landsleuten  Frey  und  Montanus  der  frucht- 
barste war.  Von  Straßburg  aus  verbreiteten  sich  die  Tragoedien  des 
Schotten  Buchanan.  Dort  erzeugte  sich  durch  die  Akademie  in  den 
späteren  Jahren  eine  gelehrte  Schulkomödie,  die  den  Jesuiten  vieles  abge- 
lauscht hatte.  Sie  war  hier  nicht  mit  vorzufuhren,  da  sie  gewissermaßen 
gegen  die  von  Wolfenbüttel  und  Nürnberg  ausgehende  Richtung  den 
Gregensatz  bildete;  ihre  Pfleger  waren  unter  den  Lateinern  vorzüglich 
Brulovius  und  unter  den  Deutschen  Wolfhart  Spangenberg. 

306.  JcerfT  Wickram.  Von  ihm  1.  die  Umarbeitung  der  X  Alter  zu  Col- 
mar  1531.  Straßb.  1534  u.  s.  w.  —  2.  Der  treue  Eckart  1538.  —  3.  Der  ver- 
lorne Sohn  1540.  —  4.  Tobias  1551,  auch:  307.  Das  Narrengiessen.  1537. 
Vgl.  §  159. 

X.  Mossmann,  Les  origines  du  theatre  a  Colmar.    Colmar  1878. 

Martinns  Montanas.  —  808.  Spil  von  einem  Grauen,  o.  J.  32  BL  8. 
—  309.  Der  yntrew  Knecht  Straßburg.  o.  J.  16  Bl.  8.  —  810.  Titus  vnd 
GiBippus.    Strassb.   o.  J.    36  Bl.    8.    Vgl.  §  159. 

Tlilebolt  Gart,  über  den  nichts  weiter  bekannt,  als  was  er  selbst  sagt,  dafi 
er  Bürger  in  Schlettstadt  war  und  daß  seine  Komödie  Joseph ,  die  nach  Crocus 
(§  115,  7)  frei  bearbeitet  ist,  am  4.  April  1540  durch  Bürger  in  Schlettstadt  auf- 
geführt wurde. 
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312.  a)  Joseph.  Ein  schöne  vnd  fruchtbare  Comedia,  auü  heyUger  Biblischer 
schrifft  in  rheimen  bracht  mit  anzey&^ng  jrer  Allegori  vnd  geistliche  li^eüttong,  In 
welcher  yil  Christlicher  zucht  Tnnd  Gottsforcht  gelemet  wirt.  Durch  TUebolt 
Gart,  burger  zu  Schietstat  geordnet  vnd  zusammen  bracht,  auch  daselbst  auff  Son- 
tag  nach  Ostern  [4.  Apr.]  mit  einer  Ersamen  burgerschafft  öffentlich  gespilt.  Ln 
Jar  1.5.40.  Am  Seht,:  Getruck  zu  Straßburg  bei  Sigmund  Bund  etc.  Im  Jar 
MJ).XL.  75  Bl.  8.  (Zwickau  XXX,  5,  67.  München  P.  o.  g.  104.)  WB.  422.  —  b) 
Getruckt  zu  Augspuig  bej  Hainrich  Stayner,  imm  Jar  MJ).XLn.    8.    (Mündien.) 

—  c)  Getruckt  z&  Straßburg,  bey  Jacob  Frolich.  Im  Jar,  M.D.XLVL  60  Bl.  8. 
(Straßb.  Landesbibl.)  —  d)  Gretruckt  zu  Straßburg  am  Kommarckt,  bey  Christian 
Müller.  Im  Jahr,  M.D.LIX.  56  Bl.  8.  (Berlin.)  —  e)  Getruckt  zu  Nürnberg,  durch 
Valentin  Neuber.   o.  J.    54  Bl.    8.    (EJosterbibl.  in  Zwetl;  verloren.) 

313.  Joseph.  Biblische  Komödie  von  Thiebold  Gart.  1540.  (Hrsg.  v.  Erich 
Schmidt).    Strassburg,  Trübner  1880.    124  S.    8. 

Jacob  Frey.  —  314.  Abraham  und  Isaac.  o.  J.  40  Bl.  8.  —  315. 
Lasarus.    Straßb.   o.  J.   8.  —   316.  Triackersman.    o.  0.  u.  J.   8.   Vgl.  §  159. 

317.  Ein  schön  Biblisch  Spyl,  beide  lehrhafft  vnd  lustig,  Judith  genent 
Newlich  z&  Strasburg  durch  ein  «funge  Burgerschafft  zu  gemeiner  besserung  öffent- 
lich gespilet,  im  jar  1564.  Getruckt  zu  Strasburg  bey  Thiebolt  Berger.  80  BL  8. 
(Weimar.) 

318.  Ein  schön  new  Spyl  von  dem  rechten  Vrthel  so  könig  Salomon  za 
Anfang  seines  Beiches  über  zwo  Huren  samt  jhren  Kindern  gestellet  hat,  aus  dem 
ersten  Buch  der  Kön^  im  dritten  Capitel  gezogen.  Getruckt  zu  Straßbuig  bey 
Hiiebold  Berger  am  Weinmarck  zum  treübel.  8.  (G.  2,  206  zum  J.  1541.  Berger 
zog  erst  zwischen  1562  und  1566  vom  Baifüßerplatz  an  den  Weinmarckt.  Vgl.  oben 
S.  163.) 

319.  Ein  schön  kurtzweilig  Spyl  von  einem  Vatter  vnd  einer  Mutter,  wie  sie 
ihre  Kinder  zur  Schul  thun.  Daraus  zu  lehmen,  wie  ander  Eltern  gc«en  den 
Kindern  sich  in  solchen  Faal  halten  sollen.  Gedrudct  zu  Strasburg  bey  Thiebolt 
Berger  am  Wynmarckt.    8.    (G.  2,  197  zum  Jahr  1532.) 

319  a.  Ein  Tragedi,  Das  ist,  ein  Spile,  seines  anfangs  voller  freuden,  aber  mit 
seer  leydigem  ausgang.  Vnd  ist  Vom  grossen  Abentmal,  vnd  den  zehen 
Junckfrawe,  Alles  aus  dem  Euangelio  gezoge,  mit  seer  hüpschen  Sprüchen.  Be- 
schriben  durch  den  hochgelerten  Doctor  Alexander  Seitz.  Am  SM. :  Zn  Straflburg, 
in  Knoblochs  druckerey.  Durch  Georgen  Messerschmid.  M.D.LX.  60  Bl.  8. 
(München.    Zofingen,  C.  a.  455.) 

320.  Die  beiden  TragoBdien  Bnehanans  (§  115,  40)  wurden  mehrfach  über- 
setzt: a)  Jephthes  oder  Gelübd,  eine  Schöne  nützliche  Tragedj,  Des  Hochgelerten 
Georgij  Buchanani,  Erst  newlich  auß  Lateinischer  spraach  in  die  Teutsch  verdol- 
metschet (von  Jonas  Bitner).  Gretruckt  z&  Straßburg  durch  Josiam  Rihel.  unter 
dem  Vorwort  des  Buchdruckers:  21.  Oct  1569;  die  Tragödie  wurde  in  Straßb.  im 
Mai  und  dann  im  JuU  1567  ö£fentlich  gespielt)  52  BL  8.  (Wolfenb.,  GL  2.  231 
setzt  den  Druck  1570  an.)  —  b)  durch  Steier  Nr.  282.  —  c)  durch  Dedeken  Nr.  372. 

—  d)  durch  Nicephorus  Nr.  357.  —  e)  Johannes  übers,  v.  Amb.  Lobwaßer  1583 
vgl.  §  126 ,  9.  —  f)  EIN  TRAGOEDIA  Von  der  Enthauptung  S.  Johannis  des 
Teuffers,  Calumnia  genant,  erstlich  durch  Georgium  Buchanan  lateinisch  gemacht, 
vnd  darnach  aus  dem  latein  in  deudsche  reim  gebracht,  durch  D.  Ambrosiam 
Lobwasser,  o.  0.  u.  J.  62  Bl.  8.  (Berlin )  —  g)  die  Heidelb.  Hs.  377.  Vgl. 
oben  Nr.  288. 

321.  Die  motze  Historia  vom  Joseph  in  ein  schöne  Christliche  Comediam 
gefasset  vnd  erstjich  gestelt  durch  Christlanam  Zyrln,  Schulmeister  zu  Weissen- 
burg  am  Bhein.  Strßb.  1573.  8  —  Cless,  der  2,  236  das  Bichtige  hat,  nennt  den 
Venafier  2,  215  durch  Druckfehler  Willers  verleitet  Christian  Zagen,  was  G.  1, 118 
wiederholt;  ein  Christian  Zuge  als  Dichter  eines  Joseph  eiistiert  nicht.  Vgl.  Nr.  294. 

Johann  Basser,  1574  katholischer  Pfarrer  zu  Ensisheim  im  Oberelsafl,  ve^ 
faßte  ein  Spiel  von  der  Kinderzucht,  das  1578  von  jungen  Knaben  zu  Bern  ao^ 
fahrt  wurde,  und  ein  anderes,  das  in  Ensisheim,  das  katiiolisch  geblieben  war,  zur 
Darstellung  gelangte,  arbeitete  demnach  für  Reformierte  und  Katholiken.  —  322.  Ein 
Christlich  Spiel  von  der  Kinderzucht,  darinn  angezeigt  wirdt,  wie  die  Kinder 
so  wol  erzogen  zu  grossen  Ehren,  die  aber  so  vbel  erzogen,  vielmal  verderben  vnd 
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achendlich  sterben.  Gespielet  durch  junge  Knaben  zu  Bern,  im  Jar  1573.  (jemacht 
durch  Johan  Rassem.  1574.  4.  —  322  a.  Comoedia.  Vom  König  der  seinem 
Sohn  Hochzeit  machte,  aufi  dem  xxi.  vnd  xx^.  Capitel  Matthei  gezogen,  darinn 
der  Juden  vnd  dieser  Welt,  grosse  vndanckbarkeit,  gegen  der  vielfeltigen  angebottenen 
Gottes  gnad  förgebüdet  wirt.  Welche  in  der  Oesterreichischen  Statt  Ensisheim,  in 
Obern  Msaß  im  Herbstmonat,  des  1574.  Jars,  durch  junge  Knaben  sehr  lustig  ge- 
halten, nachmals  in  Truck  verfertiget,  durch  Johann  Itassem  Pforherm  daselbst,  mit 
schönen  Fi^;uren  geziret,  dergleich  vormals  nie  gesehen  noch  gespUt  worden.  (Datum 
Ensisheim  mn  Obem  Elsas  .  .  12  Nouembris  1574.  Caplon  Johann  Basser.)  Am 
SM.:  (retmckt  zu  Basel,  bey  Samuel  Apiario  in  kosten  des  .  .  Herren  Johann 
Rassem  .  .  M.DXXXV.  130  Bl.  8.  (Wolfenb.)  —  In  Widmung  (an  den  Bischof 
Melchior  von  Basel)  und  Vorrede  erzählt  der  Priester  Rasser,  daß  er  allbereit  etliche 
Comoedien  mit  der  'aUhieigen'  Jugend  gehalten,  die  Knaben  acht  bis  neun  Wochen 
für  dieses  Spiel  geübt  und  dafi  6— 8jährifi^  Knaben  2—300,  12— 13jährige  bei  8  bis 
900  oder  mehre  Keimen  gelernt  und  lieblich  und  anmutig  mit  lustigen  formblichen 
geberden  erzelt  und  gespilt  haben.  Das  Stück  währte  drei  Tage  und  hatte  162  Per- 
sonen.  —  Von  demselben  Verfaßer:  CJhristliche  Catholische  vnd  wolgegründte 
Predigten  durch  die  gantze  Fasten  vnd  Marterwochen.  Colin  1578.  4.  (Cless  2, 
156.)  und:  Postilla  Christlicher  Catholischer  Predigen  auff  alle  Sontäg  durch  das 
gantze  Jahr.    Düingen  1590.    Fol.    (Cless  2,  156.)  rep.  1595. 

322b.  TRAGOEDIA.  Johannis  des  heiligen  Vorläuffers  vnd  Täuffers  JESV 
CHRISTI,  warhaffte  H^stori  vom  anfange  seines  lebens  bis  in  das  endt  seiner  Ent- 
hauptung. Auß  den  vier  Euangelisten  in  Reimen  gesetzt,  vnd  gespilt  durch  ein 
Ehrsame  Burgerschafft  zfL  Colmar,  auff  den  25  vnd  26  tag  Maij,  Anno  1573.  Ge- 
truckt  zu  Straßburg  bey  Niclauß  Wyriot,  Anno  M.DXXXV.  (Unter  der  Widmung 
an  den  Rat  zu  Cohnar:  Datum  Colmar  12.  Brachmonats  1575.  Andreas  Meyen- 
limnn  Lateinischer  Schulmeister.) 

Das  Exemplar  in  Wolfenb.  hat  161  Bl. ,  das  Ende  fehlt.  Die  Darsteller  sind 
genannt,  der  Verfaßer  spielte  Christus.    Das  Stück  ist  nur  Wiederholung  von  Nr.  84. 

323.  COMOEDIA  vnd  Lehrhaflfte  History  von  dem  Verlornen  Sohn,  Luce 
am  15.  Cap.  Spielsweiß,  sehr  nützlich  vnnd  kurtzweilig  zulesen.  Gretruckt  zu  Straß- 
burg bey  Christian  Müller  1578.  48  Bl.  8.  (Hoffm.  v.  Fallersl.)  —  Wohl  nur  Wieder- 
holung eines  altem  Spiels,  etwa  Nr.  130.  —  Der  vngerathne  Sohn.  Basel  1537.  8. 
ist  mir,  wie  dieses  Spiel,  nicht  genauer  bekannt. 

323  a.  Joseph  in  Egypten,  ein  schöne  vnd  nützliche  Comedy  aus  Lateinischer 
Sprach  in  die  Teutsche  verdolmetscht  durch  Jonam  Bitner.  Straßburg,  bei  Nicol. 
Wyriot  1583.  8.  WA.  2,  250,  20.  —  G.  1,  120  nennt:  Mag.  Johann  Bitters, 
Joseph  in  £g}'pten,  eine  schöne  vnd  nitzliche  Comedy  auß  lateinischer  Spraach  in 
die  teutsche  verdolmetschet.  1583.  8.,  anscheinend  richtiger,  schreibt  aber  nur  Cless 
2,  64  aus.  Welche  Angabe  die  richtige  sein  mag,  kann  ich  nicht  sagen.  Scherer 
in  Allg.  D  Biogr.  2,  683  nennt  von  Jon.  Bitner  (geb.  1529  zu  Straßburg,  1542 
Lehrer  am  Gymnasium,  f  1590)  nur  Nr.  320  a  und  |  143,  H,  2,  3:  Menaechmi.  — 
Gemeint  zu  sein  scheint  eine  tlbersetzung  nach  Aegidius  Hunnius  §  115,  49. 

Samuel  Israel,  geb.  zu  Straßburg,  war  Organist  und  Provisor  zn  Lahr,  1599 
Helfbr  des  Pfarrers  David  Funcdus  zu  Münster  im  Gregorienthal  und  nach  dessen 
Tode  1610  Pfarrer;  er  starb  1633;  sein  Nachfolger  war  seit  31.  Juli  1633  Wilhehn 
Weber.    Vgl.  Jul.  Kathgeber,  Münster  im  Gregorienthal.    Straßb.  1874.   S.  177  ff. 

323  b.  Sehr  lustige  newe  Tragedia  Von  der  grossen  vnaußsprechlichen  liebe, 
zweyer  Menschen  Pyrami  vnnd  Thysbes,  Auch  von  dem  kläglichen  vnd  jämer* 
liehen  au%ang  derselbigen,  zum  theil  genommen  auß  dem  Poeten  Ouidio,  reimens- 
weiB  in  ein  Spiel  verfaßt,  vn  nun  zum  cuitten  mahl  vbersehen  vnd  beschrieben  Durch 
Samuel  Israel  von  Straßburg,  damahlen  zu  Münster  in  S.  Gregorij  Thal.  Gehalten  da- 
selbst zu  Münster  den  19.  Augusti  1604.  Getruckt  zu  Basel,  bey  Johann  Schröter, 
1616.  (Geben  zu  Münster  inn  S.  Gregorij  Thal  den  lotsten  Septembris  Anno  1609) 
47  BL  8.  (Berlin,  Yq  2206.)  In  der  Widmung  sagt  der  Verf.,  er  habe  die  Tra- 
goedia  „1601  aufflogen  vnnd  trucken  lassen,  Jedoch  weil  die  Exemplaria  starck  ab- 
gangen vnd  gleichsun  verschwunden,  Audh  daher  etliche  zum  offtermalen  an  mich 
gesetzt,  dieedbige  wider  auffs  new  auffzulegen:  Vorab  weil  sie  Anno  1604  den  19. 
Augusti  von  einer  Ehrsamen  Burgerschafit  zu  Münster  in  S.  Gregorij  Thal  öffentlich 
agiert  vnd  gespielt  worden:  Also  hab  ich  nit  vnderlassen  wollen,  dieselbe  auffs  new 


392  Buch  IV.    Kirchliehe  Volksdichtung.    §  150—151. 

zu  vbersehen,  vud  uachgehends  auffzulegen:  Jedoch  mit  disem  beding,  das  ich,  weil 
sie  etwas  Weltlich  (vnd  es  jetztmalen  meines  berufifs  nit  mehr  ist,  mit  solchen  exer- 
citiJB  vmb  zugehn)  Niemand  er  sey  Jung  oder  Alt,  hierdurch  wiU  geärgert  haben." 
Er  erwähnt  Jüjb  auch,  daß  er  „zu  Lohr  in  Breifigaw  im  Organisten  vnd  Provisorat 
dienst  gewesen**. 

323  c.  Ein  SChöne  gantz  Newe  Comoedia,  Ton  der  Fromen  Keuschen  ynd 
Gottsförchtigen  Svsanna,  inn  Teütsche  Reymen  Gestelt  Durch  Samuel  Israel  von 
Straßburg,  Jetziger  zeil  Schul:  vnd  Kirchendiener  zu  Münster  in  S.  Gregory  Thal. 
Gehalten  daselbst  zu  Münster  den  7.  Augusti  Anno  1603.  Getruckt  zu  Basel,  Bey 
Johann  Schröter,  1607.  (Unter  der  Widmung:  Geben  den  20.  May  Anno  1606  Jahrs.) 
48  Bl.    8.    (Berlin,  Yq  2146.) 

324.  Ein  schön  vnd  nutzlich  Spil  vom  Beleben  Mann  vnd  armen  Lazaro 
auß  der  Histori  im  Evangelio  Lucae  am  XVI.  Cap.  beschrieben.  Getruckt  zu  Straßb. 
bey  Jost  Martin  am  Kornmarkt  Anno  1611.    23  Hl.    8. 

Andere  EUäßer  Spiele  namentlich  die  Straßburger,  die  eine  neue  Wendmig 
der  alten  Spiele  zeigen,  8.  §  172. 

§  151. 

Brandenburg,  Pommern,  Preußen  sind  verhältnismäßig  arm  an 
Schauspielen  und  unter  dem  Wenigen,  das  sie  bieten,  ist  mehrfach  Ent- 
lehntes. Der  fruchtbarste  Dichter  dieser  Gegenden  war  Georg  Pfund, 
von  dem  jedoch  mehre  Spiele  verloren  gegangen.  Er  hatte  schon  1589 
das  Schauspiel  zu  einer  Art  von  Hoflustbarkeit  gemacht  und  für  Prinzen 
und  Prinzessinnen  als  Darsteller  gedichtet.  Seinen  Stücken  sind  Bauem- 
scenen  eingeflochten,  die  den  platten  Dialekt  der  Mark  haben- 

Geschichte  des  Theaters  m  Preußen,  vornehmlich  der  Bühnen  in  Königberg 
und  Danzig,  von  ihren  ersten  Anfängen  bis  zu  den  Gastspielen  L.  Devrients.  Von 
Dr.  E.  A.  Hagen.  Königsb.  bei  Dalkowski.  1H54.  Aus  den  Neuen  Preuß.  Ptx)vinzial- 
blätter  1850  bis  1854  besonders  abgedruckt.  Vgl.  K.  Kosenkranz  in  Prutz,  Museum 
1854.  1,  281  fiF.  -  W.  F.  L.  Schwartz,  Annaien  des  Friedrich -Wilhehns- Gym- 
nasiums zu  Neu-Euppin,  zur  fünfhundertjahrigen  Jubelfeier  desselben  am  6.  und  7. 
Juli  1865.  Neuppin.    60  S.    4. 

Heinrich  Knaust,  Chnustinus,  vgl.  §  115,  38.  131,  7.  143,  H,  4,  J.  Franck 
Allg.  D.  Biogr.  16,  272-274. 

325  a.  Tragedia  von  Verordnung  der  Stende  oder  Eegiment,  Vnd  wie  Cain 
Abel  seinen  Bruder,  Göttlicher  Ordnung  halben,  erschlagen,  vnd  ermord  hat,  AUeu 
Christen  nützlich  vnd  tröstlich  zulesen.  Wittemberg  1539.  Am  Schi,:  Gedruckt 
zu  Wittemberg  durch  Hans  Frischmut.  A— E  4.  8.  (Zwickau  XVI,  9,  32.)  Der 
Verf.  ist  H.  Chnustinus. 

325  b.  Ein  seer  schön  vnd  nütz-  |  lieh  Sjpiel ,  von  der  liebUchen  Ge-  |  burt 
vnsers  Herren  Jesu  Christi,  |  zu  Coln  an  der  Sprew  gehalten,  |  Durch  Henricum 
Chnusti-  i  num  Hamburgensem.  j;  Anno  M.D.xlj.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Berlin  durch 
Hans  I  Weissen.  1541.  89  Bl.  8.  A— E  4.  (Göttingen,  Dram.  5869.  Dem  Ei.  in 
Wolfenb.  fehlen  der  Titel  und  die  Bl.  32.  33.  39.  Zwickau,  XVI,  9,  34.)  —  Hrsg. 
V.  G.  Friedländer,  Berhn  1862  (d.  i.  1861).  80  S.  8.  In  der  Widmung  sagt  Chnu- 
stinus, daß  er  dis  S^iel  von  d^r  geburt  des  Herren  Jesu  an  negst  verschienen  Epi- 
phanie  Domini  angerichtet  vnd  gehalten  hab.  Act  3.  Sc.  1  singen  die  l^Bigel  (nach 
den  beigefügten  drei  Discantstimmen)  das  Gloria  in  excelsis  und :  Des  mus  im  Himel 
ehr  vnd  preise  Sein  vnserm  Herrn  Zebaoth  toeiss,  Vnd  frid  auff  erden  aUcMeU 
Euch  menschn  die  jr  eins  gwtn  mür^  seit  u.  s.  w. 

325  c.  „Item  des  sondages  reminisoere  jm  42.  jare  spelde  de  scholemeister  van 
S  Nicolaus  [in  Stralsund] ,.  M.  Matthias  Brasell  [Brassanus]  jnn  Marien- Korken  de 
historia  van  Joseph,  wo  he  van  sinenn  brodernn  verkoft  ward  den  Ißma^eUten.. 
Do  waß  dar  so  vele  volckes  jn  der  Kercken,  neddem  vnnd  bauenn,  dar  Adam  steitt, 
dar  datt  Krutze  hengett  alle  vuU,  dat  se  datt  mustenn  vp  denn  dach  auergeuenn, 
wente  deß  {mdemn  dages  brochte  se  dat  vollen  tom  ende."  Joh.  Berckmanns  Stral- 
sund.   Clironik  etc.  von  Mohnike  und  Zober.  1833.    8.    S.  72. 
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326.  Ein  hübsche  Deutsche  Comedi,  die  da  leret  das  Vntrew  seinen  eigen 
Herrn  schlecht.  Durch  Maeist.  Greirorium  Wagneram  in  Reimweise  gestelt  .  . 
Anno  M.D.XLVn.  Am  ScM,:  Gedrückt  zu  Franckfort  an  der  Oder,  durch  Nicolaum 
Wolraben.  Anno  M.D.XLVII.  36  Bl.  8.  Bearbeitung  der  Seen,  progymnasmata 
des  Reuchlin  §  99,  3,  5.    (Weimar.  Berlin.) 

327.  Eine  wunderliche  Geschieht,  Francisci  Spierae,  wie  er  inn  Verzweyflung 
kommen,  vnd  in  der  selbigen  gestorben  sej.  Durch  Jo.  Beinhardum  Grawingel- 
linum.}  Königsb.,  Joh.  Daubman.  1561.    80  B.    8.    (Berün.)    Vgl.  §  138,  25. 

327  a.  Ein  neu  weltlich  Spiel  vom  Nabal  1.  Sam.  22  [von  Eudolph  Gual- 
therus]  in  Deutsche  Reime  übersetzt  durch  Heinrich  Moeller  (§  113,  104),  zur 
Uebung  der  Jugend  im  neu  gestifFteten  Gymnasio  agiret.  Dantzig  1564.  8.  Vgl. 
Ephr.  Praetorius,  Athenae  Gedanenses.  1713.    8.    S.  30. 

328.  Georer  BSmiehe,  Magister  und  Kirchendiner  in  Brandenburg.  —  a) 
Mag.  Georgii  Böhimichen  Tragödia  Theomachus  genannt.  Eißleben.  (G.  1,  115 
zum  J.  1565.)  —  b)  Eine  Newe  Christliche  vnd  sehr  nützliche  Comedien  von  dem 
rechten  Hirtenampt  vnsers  Herrn  Christi  auf  den  Spruch  Joh.  10.  Meine  Schafe 
hören  .  .  Allen  fromen  Christen  zu  sonderlichem  trost  gestellet,  Mid  in  Reim  ge- 
bracht. Durch  M.  Georgium  Bömichen  Kirchendiener  in  der  Newenstadt  Branden- 
burg .  .  Zu  Magdeburg  druckts  Andreas  Ghene.  M.D.LXV.  64  Bl.  8.  (In  der 
Widmung  berichtet  er,  daß  seine  Tragedia  Theomachus  genandt  vergangene  Fast- 
nacht publice  aufiF  dem  Rathhaus  [in  Brandenburg]  eihibirt  worden.  Vgl.  Riederer, 
Nachr.  4,  367.)  Allg.  D.  Biogr.  3,  120.  —  Von  demselben  N.  Georg.  Bömichen  auch: 
Histoiia  Wie  grewhch  der  grosse  Mahomet,  Türckischer  Keiser,  des  Namens  der 
ander  .  .  Constantinopel  .  .  in  seine  gewalt  bracht  hat  .  .  Witteberg  M.D.LXVn. 
48  BL  8.  Prosa.  Am  Schluß:  Der  LXXIX.  Psalm,  gesangsweise  gestellet  {Ach 
Gott  von  Himel  sieh  darein^  Allein  dir  wiU  gel>vren.  12  siebenzeil.  Str.) 

329.  Philipp  Agricola.  a)  Ein  gar  Schöne  Christliche  vnd  liebliche  Co- 
media  von  dem  Letzten  tage  des  Jüngsten  gerichts  .  .  Zu  Ehren,  dem  .  .  Erm, 
Christoff  Roechen,  der  Stadt  Berlinn  Regierenden  Bürgemeistem,  etc.  Durch  Phi- 
lippnm  Agricolam  Islebium.  Gedruckt  zu  Franckfurdt  an  der  Oder,  durch  Johan 
Eichhorn.  Anno  1573.  (Datum  Berlin,  des  Montags  nach  Quasimodogeniti.  1573. 
Philippus  Agricola  Eisleben.)  40  Bl.  8.  Am  ScfU.:  Es  wird  schier  der  letzte  tag 
herkommen,  (HB.  2174.  Celle.  Abschr.  in  Göttingen.)  —  b)  Von  dem  heiligen 
Triumph  vnd  gehalten  Kampff,  Durch  Philippum  Agricolam  Islebium  Berun. 
(G.  1,   119  zum  J.  1578,   wo  Philipp  mit  Johann  (seinem  Vater?)  verwechselt  ist.) 

330.  Comoedia  vom  Fahl  Ade  vnd  Eue,  biß  auff  den  verheissenen  Sahmen 
(llhristum,  Auß  fünff  Historien  zusanmien  gezogen,  vnd  in  eine  kurtze  Ordnung  ge- 
fast,  Durch  Georgium  Roll,  Breg.  Siles  .  .  auffm  Schloß  zu  Königsperg  in  Preussen 
agiret,  am  tag  Andree.  Königsperg.  8.  (G.  1,  118  zum  J.  157ä.  Vgl.  Lit.  u. 
Theaterzeitung  1781.  3  Nr.  27.) 

331.  Eine  Geistliche  vnd  Trostreiche  CJomedie,  Von  dem  trawrigen  Fall  vnnd 
Gnediger  annehmung  vnser  ersten  Eltern  vnd  des  gantzen  menschlichen  geschlechtes. 
Auff  vieler  gudthertziger  (Christen  fleissige  anforderung  gestellet,  vnd  in  den  druck 
verfertiget  Durch  Vitum  Garleben,  des  iftirstlichen  Paedagogij  in  Alten  Stettin  Can- 
torem.  Psalm:  85.  Das  Gut  vnd  Trew  einander  grüssn,  Gerechtigkeit  vnd  Frid  sich 
küsön,  Dasselbig  kompt  vom  Herrn  allein,  Gelobet  sey  der  Name  sein.  Gedruckt  zu 
Alten  Stettin,  durch  Andreas  Kellner.  ANNO.  M.D.LXXVII.  (Unter  der  gereimten 
Widmung  an  Erdmnt  Herzogin  von  Stettin:  Geben  zu  Alten  Stettin  24  Junij,  1577. 
Vitus  Oarlebe  von  Cußlin.)  52  Bl.  8.  (Wolfenb.^  —  In  der  Widmung  bemerkt 
Garlebe  daß  disselb  geschieht  von  vilen  Dichtem  reimsweiß  gemacht  sei  unter  denen 
Lucas  Maius  (Nr.  162)  durch  Reim  vnd  Sprüche  den  größten  fleiß  darangekert,  doch 
nicht,  wie  sichs  hette  gebürt,  voUnkömlich  ausgefürt  habe ;  auf  Bitten  iSibe  er  dieser 
Arbeit  sich  unterzogen.  Es  ist  jedoch  nur  die  "2.  Scene  des  ersten  Actes  (Apfeleßen) 
zugesetzt,  alles  übrige  aus  Mai,  größtenteils  wörtlich. 

332.  Die  Parabel  Christi  vom  reichen  Mann  vnd  armen  Lazaro  in  eine  kurtze 
Action  verfasset  durch  Ch.  Hoffmann.  Königsl^erg.  1579.  8.  (Ich  habe  das  Stück 
nicht  gesehn,  das  wohl  einem  altem  folgt.) 

Christoph  Lasins,  geb.  zu  Straßbarg,  studierte  dort  und  in  Wittenberg,  Anti- 
fladaner,  1537 — 43  Rector  in  (jörlitz,  1543 — 45  Pfarrer  zu  Greußen  im  Schwarz- 
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burgischen,  dann  Pfarrer  in  Spandau,  Superintendent  in  Lauingen,  lebte  in  Augs- 
burg und  starb  als  Superintendent  in  Cotbus,  gest.  in  Senftenberg  25.  Aug.  1572. 
—  Otto  2,  397.    Allg.  D.  Biogr.  17,  733. 

333.  Ein  gar  schön  herrlich  new  Trostspil,  noch  niemals  in  druck  kommen. 
Von  der  Geburt  Christi,  ynnd  Herodis  Bluthundes,  als  dieser  letzten  zeit,  furbilde, 
mit  allem  fleis  gestellt,  Durch  M.  Christophomm  Lasinm,  Weyland  Pfarrhem  zu 
Spandaw  daselbst  gespielt.  Gedruckt  zu  Franckfurt  an  der  Oder,  durch  Andreas 
ETichhom,  1586.    40  Bl.    8.    (Weimar.) 

Georg  Pfand  von  Eisleben,  brandenburgischer  Hofmusicus,  dann  Domküster 
oder  wie  er  sich  nennt  Stiftsverwandter  zu  Cöln  an  der  Spree,  und  auf  seinen 
Büchern:  Georg  Poudo,  schrieb  mehre  Spiele,  von  denen  die  meisten  verloren 
scheinen. 

„1579  dem  vicario  Georg  Pondo  verehrt  ein  Schock  15  gr.,  dafi  er  dem  rate 
zu  eren  die  comoßdie  Vom  verlornen  Sohn  agiret  —  Speculum  Puerorum  Eine 
newe  Comoedia,  Dem  verlornen  Sohne  ÜEist  ^eich,  von  eines  Kitters  Sohn,  so  an- 
fenglich  wol  erzogen ,  aber  hernach  vbel  gerathen :  Zur  Warnung  der  lieben  Schul- 
jugendt  gedichtet  vnd  zugericht.  Durch  Georgen  Pondo,  von  Ifileben  .  .  Anno  1596. 
110  Bl.  8.  (Berlin.)  Vgl.  Holstein,  Verlorn.  Sohn.  S.  47—48.  Die  Bauern  reden 
im  Dialekt.  Es  ist  eine  Bearbeitung  von  Wickrams  Knabenspiegel  §  159.  —  15. 
Juni  1584  hat  Georg  Pondo,  domküster  die  comcediam  Von  den  drei  männem  im 
feurigen  ofen  vfin  rathhause  agiret."  CöUner  (Berliner)  Bürgermatrikel  bei  Fried- 
länder. 

334.  Eine  kurtze  Comedien  von  der  Geburt  des  Herren  ChristL  Anno 
1.5.89.  Von  den  Prinzen  und  Prinzessiimen  des  Churfürstlichen  Hofes  in  BerUn  auf- 
geführt Nach  der  Handschrift,  nebst  geschichtlicher  Einleitung  herausgegeben  (von 
Gottlieb  Friedlaender.)  Berlin  (1839).  8.  Das  Berliner  Weihnachtsspiel.  Von  den 
Prinzen  und  Prinzessinnen  des  Eurfürstlidien  Hofes  im  J.  1589  zu  Berlin  aufgeführt 
Uebertragen  von  A.  Freybe.    Leipzig  1882.    56  S.  8. 

335.  Ein  soMne  Comoedia,  von  Isaacs  Heyrath,  Aus  dem  vier  vnd 
zwantzigsten  Capit  des  ersten  Buchs  Mosis  genommen,  zu  Lehr  vnd  Trost  allen 
(rottsel^n  Ehleuten  gedichtet.  Durch  Georgium  Pondo  Ißlebiensem  jetzundt  zu  Gohi 
an  der  Sprew  StifFtsverwandten.  Im  Jar  Wie  die  roten  [grossen]  Buchstabe 
folgender  verßlein  außweisen.  DeMVth  Ist  gWIs  ein  artigs  ßaVt  TheVr  abr  ein 
Gertnr  es  seLten  baWt  [1590].  Am  8chl:  Gedruckt  zum  Berlin  im  Grawen  Klo- 
ster, durch  Nicolaum  Voltzen.    72  Bl.    8.    (Breslau.) 

336.  Die  Historia,  Walthers,  eines  Welschen  Max^ggraffens ,  der  sich  Gri- 
selden  seines  ärmsten  Bawren  Tochter  vermehlen  lest,  Sehr  Lustig  vnd  lieblidi 
Von  gehorsam,  standhafitigkeit  vnd  gedult  Erbaren  Frommen  Frawen,  gegen  ihre 
Ehgemahlen,  MennigHch  Gut  vnd  nützlich.  In  ein  Comoedien  vnd  kurtzweUig  Spiel 
venasset.  Durch  (xeorcium  Pondo  Ißlebiensem,  zu  Colin  an  der  Sprew  Stimsver- 
wandten.  Anno  M.D.LXXXX-  Am  ScM,:  Gedruckt  zu  BerHn,  im  Grawen  Kloster, 
durch  Nicolaum  Voltzen.    1590.    92  Bl.    8.    (Breslau.) 

337.  Eine  Newe  Comoedia  Von  dem  jungen  Könige  SALOMONE.  Wie  Er  zu 
anfang  seines  Kegiments,  den  letzten  willen  vnd  befehl  seines  Vaters  .  .  vollbringet 
vnnd  von  seinem  Ersten  Gerichte  vnd  vrtheil  zweyer  vn  züchtigen  Weiber,  deren  eine 
jhr  eigen  Kind  erdruckt  .  .  Durch  GEORGIVM  PONDO  von  Eißleben,  Weyland 
CJhurfürstlichen  Brandenburgischen  Hoffmusicum,  jetzo  Stifftsverwandten  zu  Collen 
bey  Berlin  an  der  Sprew.  Mit  einer  Vorrede  des  Herrn  Hofpredigem  D.  Simonis 
Gedicci  [in  welcher  die  Vorrede  Leisere  zu  Dedekinds  CSmstlidiem  Ritter  ausge- 
schrieben ist.].  Gedruckt,  zu  Franckfurt  an  der  Oder,  bey  Nicolaum  Voltzen.  1602. 
(In  der  Widmiung:  diese  meine  zehende  Comoediam  vom  weisen  Könige  Salomoue; 
der  leiste  Vers:  Solchs  jn  der  Tichter  wünscht  (Jeorg  Pftmd.)  121  BL  8. 
(Wolfenb.).  G.  1,  155  setzt  die  Comoedie  1604  an;  so  schon  in  der  Schaubühne  2,  52. 

338.  Der  Engel  Raphael,  gestellt  durch  Creorg  Pondo.  (G.  1,  157  zu  1605.) 

339.  Georg  Pondo  Susanna.  Wittemb.  1605.  (G.  1, 157.)  —  339a.  G.  Pondo, 
Tragico-CJomödia  von  einem  adelichen  Jüngling,  der  sich  in  fremde  Lande  be- 
geben.   Berlin.    8.    (G.  1,  292,  zum  J.  1719.) 

340.  Comoedia  des  Geistlichenn  Malafitzrechtenn,  wie  in  der  peraon 
Adams  das  gantze  menschliche  geschlecht  für  Recht  gestalt,  angedagt,  gehört  vnnd 
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mit  Vrteil  ynnd  Becht  zum  Ewigenn  tod  verdampt,  Aber  widerumb  durch  Furbit 
erlöset  gerecht  vnnd  Selig  wird  .  .  Joachim  Arentsehe.    (Unter  der  Zueignung: 
Halberstadt,  16.  Nov.  1587.)    Handschr.   110  Bl.    Auszug  daraus  durch  Zelle  m 
Hagens  Germania  3,  150—170. 
Bingwalt  vgl.  §  165. 

341.  Elisa.  Ein  Newe  vnd  lüstige  Comoedia  yon  Eduarde  dem  Dritten 
dieses  Namens,  Könige  in  Engellandt,  Vnd  Fraw  Elisen  einer  gebomen  Gräffin  von 
Warwitz.  Gestellet  durch  Phillppnm  Walmern  von  Dantzigk  B.  B.  D.  Gedruckt 
zu  Dantzigk  durch  Jacobum  Ehodum.    1591.    8.    (HB.  2192.) 

342.  Horatius  Codes.  Eine  Schöne  Comoedia,  Yns  ein  herlich  Exempel 
eines  berümbten  Tewren  streitbaren  Heldes  vnd  Kitters  vorbildent;:  Auch  viel  feme 
Lehren  schöner  Tugenden  vnd  Lastern  in  sich  begreiffendt.  Aus  dem  beigesetzten 
Caimine  (Martini  Marstalleri)  transferieret,  vnd  in  deutsche  Beim  verfasset  Durch 
Petmm  Andre»  Weidanum  Yariscum.  Gedruckt  zu  Alten  Stettin  durch  Joachim 
Bhethen.    1600.    34  Bl.    4.    (Breslau,  Magdalenenbibl.) 

Johannes  Batovius,  Bütow,  aus  Treptow,  fürstlich  stettinischer  Hofprediger. 
Scherer,  AUg.  D.  Biogr.  3,  653.  —  343.  OomcBdia  de  nuptiali  contractu  Isaaci, 
Das  ist:  Heyraths-Spiegel,  Darinnen  .  .  allen  Gresellen  vnd  Jimgfrawen  gezeigt  wird, 
wie  sie  zu  einem  Gottseligen  Ehestande  sich  bereiten  sollen.  Durch  Johannem 
Butovium  in  Cörlin  Pfarherm.  Zu  Alten  Stettin  bey  Joachim  Bhethen.  1600.  8. 
(HB.  2202.) 

Ludwig  Hollonlus,  Pastor  zu  Pölitz  in  Pommern,  Schüler  des  Dav.  Chytraeus. 
Vgl.  Scherer  in  Allg.  D.  Biogr.  12,  762.    Holstein,  Verl.  Sohn,  S.  33. 

343a.  Freimut,  das  ist  Vom  Verlornen  Sohn,  aus  dem  XV.  Capittel  des 
Evangelisten  Lucae.  Ein  Newe  Comoedia  Mit  fieiß,  Auif  jtziger  Welt  lauff  gerichtet, 
in  Teutsche  einfeltige  Keime  gefasset  .  .  Durch  Ludovicum  HoUonium,  Precfigem  des 
Göttlichen  worts  im  Stedlin  Pölitz.  Gedruckt  zu  Alten-Stettin,  Durdi  Jochim  Kheten. 
Anno  1603.    83  Bl.    8.    (Berlin,  defect.) 

843b.  Somnium  vit»  humanse,  das  ist:  Ein  Newes  Spiel  Aus  ^er 
lustigen  geschieht  von  Philippe  Bono  für  hundert  vnnd  acht  vnd  areyssig  Jahren 
einem  Weisen,  IVonunen  vnd  Mechtigen  Hertzogen  der  Burgunder  vnnd  Nieder 
länder  etc.  Gleich  La  einem  Spiegel  gezeiget  wird,  das  vnser  zeitlichs  leben  mit  all 
seiner  Herrlichkeit  nur  ein  mchtiger  vnd  betrieglicher  träum  sey.  (bestellet  durch 
Ludovicum  Hollonium,  Predigern  des  heiligen  Göttlichen  worts  mi  Stedtlin  Pölitz. 
Gedruckt  in  Alten  Stettin  durch  Jochim  Eheten.  1605.    66  BL    8. 

344.  Musicomastix.  Eine  Comoßdia  von  dem  MusicFeinde,  darinnen  ver- 
meldet wird,  wie  die  herrliche  vnd  schöne  Kunst  MUSICA,  (so  wol  auch  die  anderen 
freyen  Künste)  ob  sie  schon  auffs  höchste  kommen  ist,  verachtet  vnd  vbel  belohnet 
wird.  Allen  liebhabem  dieser  Kunst  zu  einer  Verehrung,  vnd  allen  MusicFeinden 
vnd  Verächtern  zur  bekehrung,  Beimsweise  beschrieben,  durch  Eliam  Uerlieiam 
Cicensem,  Organisten  zum  Stralsundt  in  Pommern.  Gedruckt  zu  Alten  Stettin, 
durch  Jochim  Eheten,  1606.    72  Bl.    8.    (Breslau.)    Vgl.  Heinr.  Jul.  §  167. 

345.  Casp.  Textoris  Isaac  rediuiuus,  die  Historia  Abrahams,  Sane  vnd 
Isaacs  in  ein  Comedi  gebracht.  Frankf.  an  der  Oder  bey  Fried.  Uaxtmann.  1608. 
8.    (vgl.  Gotteched,  Sdiaub.  4,  40.    G.  1,  163.) 

346.  Bona  nova,  seu  delidsB  Christi  natalitiaö,  D.  i.  Weynacht  freud  .  .  in 
Funff  Actus  comicos  .  .  colligieret,  durch  Joann.  Segernm,  Gryph.  Pom.  der  heiL 
Sehr,  vnd  freyen  Künste  Studiosum  vnd  gekr.  Keyserl.  Poeten.  Greiffswaldt  1613. 
8.    (G.  1,  171.) 

347.  a)  Tetzelocramia.  Alten  Stettin.  —  b)  TETZELOCRAMIA.  Daß  ist, 
Eine  Lustige  Comcedie,  Von  Johann  Tetzels  Ablaßkram,  wie  Gott  der  HErr  denselben, 
Itzo  für  Hundert  Jahren  Durch  sein  erwehltes  Rüstzeug.  D.  MAETINÜM  LÜTHE- 
BÜM,  in  krafft  des  Heiligen  Euangelig  vmbgestossen  vnnd  außgetrieben,  lauter  vnd 
rein,  wieder  die  Antichristischen  Kömischen  Grewel  in  Teutschlandt  zu  Predigen  an- 
geüsmgen,  vnd  wie  weit  vnd  breit  hat  erschallen  lassen.  Zum  Jubel  Jahr  vnd 
SVewden  Fest,  1617.  GOtt  zu  Ehren  vnnd  Menniglich  zum  Nutz  gemacht  Vnd  in 
Druck  verfert^t,  Erstmain  zu  Alten  Stettin,  Jetzo  in  Wittenberg,  Bey  Johann 
MattbaBo,  In  Verlegung  Paul  Helwigen  Buchf.  1618.  Editio  Tertia  Correctior.  64 
BL  8.  (Bresl.  Berlin  aus  HB.  2222.)  Unter  dem  Gedicht  an  den  Leser:  M.  Heinr. 
Kielmann.   Vgl.  §  115,  89.    Allg.  D.  Biogr.  15,  714. 
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§  152. 

In  den  brannschweig-lfineburgisehen  Landen  gieng  das  Schauspiel 
von  den  südlichen  Teilen  aus,  hat  aber  im  ganzen  wenig  Pflege  gefunden; 
unter  den  größeren  Städten,  die  sich  mit  Spielen  befaßten,  sind  nur 
Braunschweig,  Hildesheim  und  Lüneburg  zu  nennen.  Die  Dichter  Römoldt, 
Graff,  Dedekind,  Sander,  Zahn,  Neukirch,  Eckstorm,  Bechmann,  Nicephorus, 
Leseberg  und  Locke  sind  Geistliche  oder  Schulmänner.  Faßnachtspiele 
begegnen  kaum  als  selbständige  Stücke,  dagegen  sind  manche  Spiele  mit 
lächerlichen  Auftritten  durchflocht^n.  Die  Schauspiele  des  Herzogs  Hein- 
rich Julius  sind  hier  nicht  bemcksichtigt  (§  167). 

Vgl.  Johamies  Römoldt.  Von  K.  Goedeke.  Hannover  1855.  2  u.  117  S.  8. 
Besonderer  Abdruck  aus  der  Ztschr.  d.  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen,  Jahi^.  1852. 

348.  Ein  fein  Christhch  vnd  nützlich  Spiel,  von  dem  grewUchen  Laster  der 
Hoffart.  Aus  dem ^Tugendspiel  gezogen  md  jyebessert,  Durch  Johannem  Römoldt 
Anno.  M.D.LXnn.  (Datum  Duderstadt  am  Tage  Thome  [21.  Dec.],  Anno  1563. 
Johannes  Roemolt,  Besensis.)  Am  Schi,:  Gedruckt  zu  Eisleben  Durch  Vrban 
Gaubisch.    64  Bl.    8.    (Wolfenb.  Berlin.)  —  Wiedergedr.  Römoldt  2—64. 

349.  Susanna,  durch  Conrad  Graffen  Predigern  zu  Duderstadt  Eisleben 
1566.  8.  (Wolfenb.  55.  7.  Eth.  8.  p.  3551.  6742.  verloren.)  —  Von  ihm  noch  zwei 
biblische  Reimffedichte :  Prophet  Jona  in  deutschen  Rythmis.  1564.  8.  und  Acta 
Apostolorum  die  Geschichte  und  Wunderwerke  der  heiligen  Aposteln  durch  Lucam 
den  heil.  Evangelisten  besehrieben  worden,  in  deutsche  Rithmos  gebracht  durch  Con- 
radum  Graffen  Predicanten  zu  Duderstadt  (an  der  Kirche  S.  Cynajd.  1.  Jan.  1572). 
Graff  war  beim  Grafen  Eberwin  von  Honstein  evangel.  Hofprediger  gewesen  und 
wurde  im  Juni  1574,  als  der  Erzbischof  Daniel  v.  Mainz  auf  dem  Eichsfelde  Kirchen- 
visitation hielt,  aus  Duderstadt  vertrieben. 

350.  Heinrich  Wescbt  aus  Deraburg  im  Hildesheimschen,  reimte  ein  Fast- 
nachtspiel (Datum  Erfurt  1.  Jenn.  1575,  Achaz  v.Veltheirab  zu  Demburg,  braunschw. 
Rate,  gewidmet),  dessen  Inhalt  die  Geschichte  von  der  geschenkten  Rübe,  dem  ab- 
gesuchten Ungeziefer  (DD.  1,  177  a.)  ist.  Gedr.  Erfurt  1575.  8.  (Titel  fehlt  vgl 
Dunkel  3,  870.) 

350  a.  Anno  1575,  ist  die  Tragoßdia  aus  dem  Buche  Judicum,  als  Jephtha  seine 
Tochter  dahin  geben  wollen,  zu  Northeim  bald  nach  Johannis  Baptist»  agiret  worden 
(vgl.  Römoldt.  77). 

351.  Friedrich  Dedekind,  geb.  zu  Neustadt  an  der  Leine,  studierte  in  Witten- 
berg, 1551  Pastor  zu  Neustadt,  1575  zu  Lüneburg,  t  dort  am  27.  Febr.  1598.  Ver- 
faßer der  Grobianus  §  158. 

a)  Der  Christliche  Ritter.  Uelßen  1576.  8.  (Wolfenb.  90  Eth.  8.  p. 
3556).  —  Der  Christliche  Ritter,  aus  dem  Sechsten  Capitel  der  Epistel  Sanct  Pauli 
zu  den  Ephesern.  In  ein  Geistlich  Spiel  oder  Comedien  gefasset,  durch  M.  Fride- 
ricum  Dedekindum  von  der  Newenstadt.  Jetzt  von  newem  vbersehen,  gemehrt  vnd 
gebessert.  M.D.xc.  Am  Schi. :  Gedruckt  zu  Vlssen,  bey  Michel  Kröner,  in  Verlegung 
Hans  Stern,  Buchhendler  in  Lüneburgk,  Im  Jar  1590.  96  Bl.  8.  (Celle.  Gottingen. 
Berlin  aus  HB.  2187.    Wolfenb.)  Vgl.  Römoldt  78  ff  und  unten  356. 

b)  Papista  Conversus.  Ein  Newe  Christlich  Spiel  von  einem  Papisten,  der  sich 
zu  der  rechten  warheit  bekeret  vnd  darüber  in  Geiengniß  vnd  gefjmr  des  lebens 
kompt  Darauß  er  durch  Gottes  hülffe  gnediglich  erlöset  wirdt.  Nützlich  zu  lesen. 
Gefertijrt,  Durch  M.  Fridericum  Dedekindum  den  Eiteren.  Gredmckt  Zu  Hambuig 
bei  Heinrich  Binder,  in  Vorlegung  Hans  Stemß  Buchhendelorß  zu  Lüneburg.  (Datum 
Lüneburgk  den  ersten  tag  Februaü  Anno  Domini  1596.)  10  und  96  Bl.  8.  (HB. 
2189.    Gelle.  Göttingen.  Wolfenb.  Berhn.  Breslau.)    Vgl.  Römoldt  89  ff. 

Die  Spiele:  Peccator  conversus;  Miles  christianus,  der  Bongarsischen  Handschr. 
zu  Bern  A.  67.  4,  aus  welcher  Mone  2,  411—418  Mitteilungen  machte,  nach  denen 
Weller,  Volkstheater  S.  97  ff.  die  Abfaßungszeit  „zwischen  1550  und  1570"  setzt, 
sind  nichts  als  Bearbeitungen  der  beiden  Spiele  Fr.  Dedekinds. 
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352.  Tragoßdia.  Von  dem  anfang,  mittel  vnd  ende  des  heiligen  thewren 
mans  Gottes  vn  vorleuffers  Christi,  Johannis  des  Teuffers  .  .  GesteUet  vnd  zuge- 
richt  Durch  Johannem  Sanders,  Pfarrherrn  zu  Adenstedt  im  Gericht  Pein  .  .  Anno 
Christi  1588  (letzter  Yers:  Das  wünschet  euch  £r  Johan  Sander).  Am  8cM.: 
Gredr.  zu  Magdeburgk,  durch  Ambr.  Kirchner  im  Jar  1588.  166  Bl.  8.  (Hanov. 
Gottingen.  Wolfenb.  Berlin.)    Vgl.  Kömoldt  93  ff. 

353.  Zacharias  Zahn,  geb.  24.  Jul.  1541  zu  Northeim,  auf  den  Schulen  zu 
Göttingen.  Eisleben,  Hanover  und  Hildesheim  unterrichtet;  1563  Schuldienerin  Nort- 
heim, 1564  Schulmeister  in  Burgsteinfurt,  entsetzt;  1566  Rector  in  Osterode  und  im 
selben  Jahr  Pastor  zu  Avenshausen,  wo  er  nach  1596  starb. 

a)  TRAGOEDIA  Lapidati  Stephani.  Wie  der  heilige  Martirer  S.  Stephanus 
vmb  der  Warheit  vnd  Bekentnis  remer  Lehre  von  den  Juden  zu  Todte  gesteiniget 
worden  .  .  Durch  ZACHARIAM  ZAHN^  Northemensem.  Gedr.  zu  Mtilhausen  durch 
Andream  Hantzsch  1589.   (Datum  Auenshusij  21.  Febr.  1584.)  76  Bl.  8.  (Wolfenb.) 

—  b)  l^agcedia  Fratricidij,  wie  Cain  vnd  Abel  opfer  thaten  und  darüber  vnwillij^ 
worden  .  .  Durch  Zachariam  Zahn  Northeimensem.  Gedr.  zu  Mülhausen  durch  An- 
dream Hantzsch.     1590.    8.    Vgl.  Römoldt  95  ff. 

354.  Melehior  Xenklrch,  Prediger  zu  Braunschweig,  t  30.  Aug.  1597.  — - 
Stephanus  Ein  schöne  geistliche  Tragedia  von  dem  ersten  Merterer  im  newen 
Testament,  nach  der  Himmelfahrt  Christi .  .  Beimßweise,  zusammengebracht.  Durch. 
Melchiorem  Newkirchen,  Pastorem  der  Kirchen  Gottes  in  Braunschweig  zu  S.  Peter . ) 
1592.  Am  Schi:  Zu  Magdeburg,  bey  Johan  Francken.  120  Bl.  8.  (Wolfenb. 
Frühere  Ausgabe:  Braunschweig  1591.    (G.  1,  126.)    Vgl.  Römoldt  96  ff. 

355.  Heinrich  Edcstorm  §  113,  213.  —  MAVRITIVS.  Eine  newe  Tragoedia, 
Von  dem  löblichen  Keyser  Mauritio,  wie  er  in  warer  erkenntniß  seiner  Sünde,  vnd 
bestendiger  gedult,  beneben  seiner  Gemahlin  vnd  Kindern,  von  dem  Tyrannen  Phoca 
vmb  das  Leben  gebracht.  NtitzUch  zu  spielen  vnd  zu  lesen.  Gestellet  durch  Hen- 
ricom  Eckstormium  M.  Gedr.  zu  Halberstadt  durch  Georg  Koten.  1593.  88  Bl. 
8.    (Wolfenb.  BerUn.)    Vgl.  Römoldt  98  ff. 

356.  MU.ES  CHRISTIANVS  Der  Christliche  Ritter  In  ein  GeistHch  Spiel 
oder  Comödien  .  .  verfasset  durch  M.  FRHDERKJV^M  DEDEKINDVM.  Nun  aber 
aiigiret  vnd  agiret  Zu  Braunschweig,  im  Februario,  Anno  1604.  Durch  JOHANNEM 
BECHMANNVM.  R.  der  Schulen  zu  S.  Catharinen.  Braunschweig  bey  Andreas 
Duncker.  Am  Schi,:  Gedruckt  vnd  verlegt,  durch  Andreas  Duncker.  Im  Jahr  1604. 
120  Bl.  8.  (HB.  2188.  Wolfenb )  Vgl.  Römoldt  82  ff.  —  Die  eingelegten  Bauem- 
scenen  sind  zum  Teil  aus  Omichius  (Nr.  366)  entlehnt,  der  wiederum  aus  Claws 
Bwr  (Nr.  29)  schöpfte. 

357.  Jephthes.  Ein  ChristUch  Tragödia.  Auß  dem  Buch  der  Richter.  Von 
Georgio  Buchanano  Schoten  in  Latemischer  sprach  künstUch  gemacht,  denmach  durch 
Herrn.  Nicephorum,  Rectom  der  Schul  zu  St.  Martin  in  Braunschweig,  mit  lieb- 
lichen Reimen  .  .  verteutschet.    Braunschw.  1604.    8.    (HB.  2210.    Woffenb.) 

358.  Joaehim  Leseberg,  Pi'ediger  in  Wunstorf  bei  Hanover.  a)  Susan  na. 
Das  ist,  Eine  geistliche.  Christliche  Comedia  oder  Spiel,  von  der  gottfiirchtigen 
keuschen  Frauwen  Susanna:  wie  dieselbe  Anno  1609  zu  Wunstorff  .  .  agiret,  vnd 
dero  gelegenheit  des  orts,  der  zeit  vnd  Personen  accommodiret  worden,  ^antz  nütz- 
lich vnd  lustig  zu  lesen  angeordnet,  vnd  in  Druck  verfertiget,  durch  M.  Joachimum 
Lesebergium,  Predigern  vnd  Canonicum  der  Stifftskirchen  zu  Wunstorff.  Gedruckt 
zu  Lemgo,  durch  Joachimum  Koch.  1609.  96  Bl.  8.  (Freiesleb.  22.)  Viermal  vor- 
gestellt. Es  scheint  die  alte  Magdeburger  Susanna  (Nr.  117.)  zum  Grunde  gelegt 
zu  sein.  —  b)  lESVS  DVODECENNIö.  Jesus  zwölff  Jahr  alt.  Das  ist:  Eine 
Geistliche  Christliche,  vnd  nützliche  Comoedia  oder  Spiel.  Aus  .  .  Luc»  am  andern 
genommen,  vnd  zum  denckwürdigen  Exempel-  vnd  Zucht-Spiegel  der  zarten  Jugend : 
Wie  auch  zum  Lehr:  Trost:  vnd  WarnungsSpiegel  jedermenniglich  .  .  verfertiget, 
Durch  M.  lOACHIMVM  LESEBERGIVM,  Predigern  vnd  Canonicum  im  Stifft  Wonstorff. 
Helmstadt,  Gedruckt  durch  Jacobum  Lucium.    Anno  1610.    120  Bl.   8.    (Wolfenb.) 

—  c)  Heimst,  bey  Zach.  Raben  1619.  8.  (Gottsch.,  Schaub.  4,  42,  aus  dem  Leip- 
ziger Mich.-Me8s]uttalog  1619  Elija.) 

359.  Schaw  Spiel,  der  Freyen  vnd  vnbendigen  Jugend,  Oder  COMOEDIA  Vom 
vngerathenen  vnd  Verlornen  Sohn,  in  welcher  der  heutigen  Jungen  Burse  Leben 
vnd  Lauff,    handel  vnd   wandel  .  .   fürgebildet  .  .   entwoÄen  .  .   Von  NICOLAO 
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LOCdO  Phil.  Mag.  vnd  der  Schulen  zu  S.  Johan.  in  Lünehurg  Sab  oonrectore.  Ge- 
druckt zu  Lüneburg  durch  Andres  Michels,  in  Verlegung  Heinrich  Meyers.  ANNO 
M.DCXIX.  (Datum  den  Mitwochen  nach  Pfingsten,  Im  Jahr  1619.  NieolAHS 
Loeke).    96  Bl.    8.    (Hanover.)    Vgl  Bomoldt  104  ff. 

Friedrieh  Leseberg,  aus  Lüneburg,  Pastor  vnd  Superintendent  zu  Lüne.  — 
359a.  Specylym  Juventutis  JugentSpiegeL  Das  ist:  Eine  Christliche  Go- 
moBdia ,  auß  dem  Eusebio  von  dem  Evangelisten  Johanne  genommen ,  darin  wie  in 
einem  klaren  Spiegel  zusehen.  Was  die  Ju|:ent  verderbet,  in  Sünden  störtzet  vnnd 
durch  die  Sünde  in  Schand  vnd  Spot,  nembhch  Vngehorsam,  Wissenschaft  der  Väter- 
lichen Güter,  Müssiggang,  früe  vnd  vnzeitige  liebe  etc.  Mit  angehengter  trew- 
hertziger  Veimahnung,  das  Junge  Leute,  die  Jugend  Stunde  recht  gebrauchen,  die 
Gelegenheit  zum  guten  verlieb  nehmen  vnd  der  Cktttesfiircht  folgen  sollen,  damit  sie 
jhre  Eltern,  die  jhn  zu  gut  viel  gesorget  haben,  erfrewen,  in  Ehren  Alt  werden,  auch 
mit  gutem  Gewissen  ehrlich  ohn  Spot  sterben  mügen.  Gestellet  durch  Frideiicnm 
Lesel^igium  Lunsb.  Pastorem  vnd  Superint.  zu  Lüne.  Gedruckt  zu  Lüneburg  bej 
Andres  Michels.  In  Verlegung  des  Auctoris.  Anno  1619.  28  BL  und  189  bez.  S. 
und  8  unbez.  S  8.  (Bonn,  Fa  502.)  —  Die  erste  Vorrede  von  Johannes  Amd  ist 
ohne  Datum;  Lesebergs  Vorrede:  Act.  Lüne  am  Tage  Martini  1619.  Er  sagt  daxin: 
„dahin  in  kurtzem  mich  befleissigen  das  ein  Speculum  Gonjugii  mit  schönen  vnd 
lieblichen  Personen  verfertiget  an  den  Tag  gegeben  würde".  —  Der  Jugendspiegel  ist 
mit  Mauritius  Schulwesen  zusammenzustellen  ({$  149,  297,  4).  Ein  MuttoTsöhnchen, 
das  dem  Johannes  zur  Unterweisung  wider  Willen  übergeben  wird,  läfit  sich  von 
Venus  verführen,  geht  dann  mit  seinen  Genofien  auf  Straßenraub  aus,  wobei  die  be- 
raubten Bauern  plattdeutsch  reden  und  wird  von  Johannes  wieder  bekehrt.  Der  Ge- 
danke, zwischen  dem  Verlornen  Sohn  und  dem  bekehrten  Sünder  schwankend,  ist 
sehr  mangelhaft  entwickelt.  —  Joachim  und  Friedrich  Lesebeig  fehlen  in  der  Allg. 
D.  Biogr.  Ebenso  Georg  Leseberg  aus  Braunschweig,  1565  erster  Bector  der  Eathe- 
dralschule  in  Schwerin. 

860.  Hildesheimer  Schauspiele.  (VgL  Bömoldt  118  ff.):  1555  am  lütken 
Fastelavendsdage  agerede  de  Becter  van  St.  Andreas,  Lorenz  Möller,  ut  dem  olden 
testamente  dei  histeria  Judith ;  gieng  fien  te ;  dei  rat  schenkede  öm  10  fi.  münz  vnde 
hadde  yp  dem  markede  einen  pulast  laten  buwen.  —  1575  am  14.  und  15.  deoemb. 
Word  eine  dütsche  komedia  van  Biken  Mann  de  genog  hadde,  sick  darup  vorleit 
und  in  der  nacht  starven  muste,  up  dem  rathuse  und  in  der  Korken  ageret.  —  1576. 
21.  Febr.  ward  ein  Schauspiel  von  Daniel  up  dem  markede  up  einem  gebaweten 
pallaste  ageret;  der  recter  was  Georgius  Jünglinghusen.  de  stetdore  stunden  de  speltit 
over  te.  —  1580.  6.  Sept.  ward  die  Comedia  van  Adam  und  Eva  up  dem  markede 
up  einem  pallast  gespelt.  den  8.  Sept.  spielten  die  Schüler  S.  Andre»  zu  S.  Paul  in 
der  Kirche  die  Comedia  von  des  Menschen  Fall.  —  1599  am  Fastnachtabend  führte 
der  Becter  Andreas  Dyes  mit  den  Anikeasschülern  Frischlins  Hildegardis  in  Isr 
teinischer  r§  115,  42.)  und  den  christlichen  Bitter  (Nr.  351.)  in  deutscher 
Sprache  auf.  —  1603  am  Montage  und  Dienstage  im  Fastelavende  wurde  unten  auf 
dem  Wandhause  von  dem  Becter  M.  Antonius  M-iroldus  eine  Komödie  von  Abraham 
und  Isaac  angeführt.  Diese  ist  gedruckt:  Hildesh.,  durch  Andr.  Hantzsch.  1603. 
8.  (HB.  2172.)  —  1608  am  Fastelavende  spielte  der  Becter  am  Montag  und  Dienstag 
eine  deutsche  Komödie  von  der  Eugenia  (Nr.  220a). 

361.  Rudolph  BelliBCkhaas,  geb.  1567  zu  Osnabrück,  Sohn  des  dortagp 
Schuhmachers  Johaim  von  Bellinckhaus,  der  aus  einer  adligen  verarmten  Familie  im 
Tecklenburgischen  stemmte.  Die  Mutter  war  eine  geb.  Kathrine  von  Lahr.  Bu- 
dolph,  der  nur  selten  sich  von  nennt,  war  Schuhmacner  und  Elfämterbote  in  Osna- 
brück. Nach  dem  Tode  seines  Vaters,  der  am  16.  Febr.  1613  im  85.  Jahre  starb, 
verheiratete  sich  Bud.  B.  am  24.  Mai  1613  mit  Kathrina  Schurmannin,  die  am  10. 
Jan.  1645  starb  und  der  er  am  23.  März  desselben  Jahres  folgte.  —  Ofinabrüggische 
Unterhaltungen.  1770.  S.  172—174;  obige  Notizen  und  Verzeichnis  von  20  Schriften. 
—  Lichtenberg  im  Deut  Museum  1779.  2,  145—156;  Schriften  4,  3  ff.  —  Spangen- 
berg im  Neuen  Vaterl.  Archiv  1824.  5,  93—98;  Verzeichnis  von  16  Schriften.  — 
Krause  in  der  Allg.  D.  Bioar.  2,  311—312.  —  Lichtenberg  hat  sich  den  zweideu- 
tigen Buhm  erworben,  den  Dichter  lächerlich  gemacht  zu  haben,  er,  der  Shakespeare 
lächerlich  zu  finden  verstand  und  eine  Vergleidiung  mit  Hans  Sachs  ftir  eine  ästhe- 
tische Verurteilnng  zu  halten  vermochte.  Hat  die  Welt,  schrieb  ich  Bömolt  117, 
ein  Jahrhundert  ihre  Freude  an  einem  hundert  und  aber  hundertfältig  lebendig  g^ 
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wordenen  Gedanken  gehabt,  haben  tausend  Gremeinden  aus  dem  einen  Gedanken 
Mut,  Erbauung,  Befriedigung  geschöpft,  so  kann  es  wenig  verschlsui^n ,  wenn  dieses 
Credankens  der  letzten  Triiger  einer,  der  nur  noch  dunkel  davon  errallt  sein  mochte, 
in  die  Hände  des  lachenden  Satirikers  oder  eines  Aesthetikers  von  heute  Mit.  Der 
Gredanke,  die  Bühne  zur  Waffe  der  Beformation  zu  machen,  hat  hunderte  von  Stücken 
hervorgerufen  und  drei  Menschenalter  hindurch  Tausende  im  Spielen  und  Sdiauen 
beschSfÜgt.  Wir  haben  seitdem  keine  dramatische  Literatur  wieder  gehabt,  die 
80  sehr  von  einem  Grundgedanken  durchdrungen  und  so  sehr  von  der  a%emein8ten 
Teilnahme  das  ganzen  Volkes  getragen  wäre.  Das  Einzelne  kann  man  verspotten; 
das  Ganze,  das  allem  Einzelnen  erst  Wert  und  Bedeutung  gibt,  wird  jedem  Spotte 
Stand  halten.  —  Yon  BeUinckhaus  kenne  ich  mit  Ausnahme  Nr.  15  und  24  die 
nachfolgenden  Stücke,  die,  wenn  auch  mit  schwacher  Hand  und  trocknem  Sinn  ge- 
arbeitet, doch  immer  noch  das  Schauspiel  auf  biblischem  Hintergrunde  lebendig  er- 


1)  Jairana  Besuscitata.  Das  ist:  Eine  mercldiche  vnd  trostreiche  Comcedia, 
von  dem  grossen  Myrakel  Christi,  Wie  er  das  ZwölfiQän^  Töchterlein  des  Jairi 
Bectoris  der  Sdiule  zu  Capemaum  mit  einem  Worte  vom  Tode  erwecket,  etc.  Welche 
die  H.  Enangelisten  Mattneus  am  9.  Marcus  5.  Lucas  am  8.  Capit.  vmbstandlichen 
mit  höchstem  Fleisse  annotirt,  gar  kürtzlich  Gott  zu  ehren,  den  Christen  zur  Lehre 
vnd  Tröste,  nun  erstlich  new  folgender  art  vnd  weise  an  Tag  gegeben ,  Durch  Bu- 
dolphnm  Bellinckhusium  Osnaburgensem  .  .  .  Anno,  Christ Vs  ein  EinDt  Ton  Ben 
tollt  erweckt  [1610]  .  .  (jedrucket  zu  Braunschweig ,  durch  Andream  Duncker.  20 
BL  8.  Fünf  Domherren  gewidmet.  Am  ScM,  akrostichisch:  Bodolphus  Belinck- 
husins.    (Göttingen,  Dram.  5923.) 

2)  Philargirus,  das  ist  .  Eine  gahr  kurtze  Euangelische  Tragica  Comoedia, 
von  dem  reichen  GreldtNarren,  der  in  Epicurischen  Sardonopalischen  WeltHendlen 
sich  tapffer  brauchen  lassen,  vnnd  GOtt  im  Himmel  darüber  vergessen,  etc.  (xe- 
nommen  auß  dem  H.  Eva^geHsten  Luca  12.  cap.  .  .  Durch  Budolphum  Bellinck- 
husium Osnaburgensem  .  .  .£mo  (1610)  .  .  Die  5.  Tragoedia,  Budolphi  Belli:  20  Bl. 
8.    ((jöttingen.) 

8)  Jesus  Amissus  Et.  Bepe-rtus.  Das  ist  .  Ein  schon  Christlich  Spiel, 
von  dem  Eindlein  JEsu,  wie  es  zu  Jerusalem  verlohren,  vnd  widerge^mden,  auß  dem 
2.  c«p.  S.  LucsB  .  .  .  Durch  Budolphum  Bellinckhusium  Osnaburgensem  .  .  Anno 
(1608).  Die  9.  Comoedia  Budolphi  Bellinckhusij.  (Drei  Domherren  gewidmet.)  24 
Bl.    8.    (Göttingen.) 

4)  Peccatrix  Poenitens.  Eine  Christliche  schöne  EuangeUsche  Comoedia  von 
der  armen  Sünderinnen  Mari»  Magdalena,  aufi  dem  H.  Euangelisten  Luca  am  7. 
Capittel  beschrieben,  genommen  .  .  durch  Budolphum  Bellinckhusium  Osnabur- 
gensem .  .  Anno  (1608).  Die  10.  Comoedia,  Budolphi  Bellinckhusij.  (Drei  adligen 
Frauen  gewidmet).    20  Bl.    8.    (Göttingen.) 

5)  Ein  schön  Geistlich  vnd  Christlich  Colloquium  der  lieben  Heyligen 
Patriarchen,  Propheten  vnd  Königen,  etc.  So  mit  Christo  vnserm  Heylandt  vom 
Tode  erstanden,  auch  mit  ihm  widerumb  zu  Himmel  gefahren  was  sie  in  den  40.  Tagen 
mit  vnserm  Herren  Jesu  Christo  vnd  seinen  lieben  heyligen  Aposteln,  Jüngern  vnd 
sonst  andern  Christgelaubigen  Hertzen  vor  ein  lieblich  tröstlich  vnd  freundlich  (re- 
spräch  gehalten  haben  .  .  Spielweise  tractirt  vnd  beschrieben,  durch  Budolphum 
BellincldLusium  Osnaburgensem  ...  Zu  Paderborn,  bey  Matthseo  Pontano.  Im  Jahr, 
1608.   S.  69:  Ende  der  10.  Comedien,  Budolphi  Bellinckhusij.  70  S.  8.   ((jöttingen). 

6)  Florida  Juventus.  Das  ist  .  Ein  Christliche  schone  kurtze  Comoedia 
von  der  anfahenden  blühenden  Jugend  .  .  Durch  Budolphum  Bellinckhusium  0£na- 
burgensem  .  .  (Drei  Bürgerlichen  gewidmet)  Bl.  Bv^:  Ende  der  13.  Comoedien 
Budolphi  Bellinckhusg.    23  Bl.    8.    (Göttmgen.) 

7)  Kophos  Ein  auszermassen  schone  kurtze  Geystliche  vnd  Christliche  Co- 
moedia, von  den  Euangehschen  Tauben  vnd  Stummen  Menschen  dauon  der  h.  Euan- 
gellste  S.  Marcus  in  seiner  beschreibung  am  7.  Cap.  meidung  thut  .  .  .  Durch  Bu- 
dolphum Bellinckhusium  Osnaburg:  .  .  (1607).  Die  14.  C!omoedia  B.  B.  (Einem 
Amtmann  gew.).    15  Bl.    8.    ((jöttingen.) 

8)  Meditatio  Passionis  D.  N.  Jesu  Christi.  Eine  Christliche,  heylsame  vnd 
trostliche  betrachtnng  des  Leydens  vnd  Sterbens  vnsers  HErm  vnd  Heylands  .  . 
kürtzlich  in  teutsche  Bythmos   voigesteUet  vn  beschrieben  .  .  Durch    Budolphum 
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Bellinckhusium  Osuaburgenaem  . .  Auno  (1607).   Das  16.  Gespräch,  R.  B.  (Christus. 
Homo.)    8  Bl.    8.    (Göttingen.) 

9)  Victoria  Et  Triumphus  Christi,  Ein  Geistreiche  Comoedia,  von  der 
Frölichen  Sieghafften  Auflferstehung  Jesu  Christi  .  .  vorgestellet  vnd  beschrieben, 
durch  Kudolphum  Bellinckhusium  Oßnaburgensem  .  .  (1609).  Die  17.  Comoedia 
Budolphi  Bellinghusij  (Vier  Domherren  gewidmet.)    16  Bl.    8.    (Gröttingen.) 

10)  Speculum  Misericordiae.  Ein  newe  Geistliche  Christliche  Comoedia, 
von  dem  H.  Euangelischen  verlohrnen  Schaffe  vnd  Grosschen,  Luc.  am  15.  Cap.  .  . 
Durch  Rudolphum  Bellinckhusium  Osnaburgensem  .  (1609).  Die  18.  Comoedia  Ru- 
dolphi  Bellinckhusii  (5  Leuningen  gewidmet,  i    20  BL    8.    (Göttingen.) 

11)  Aspasmos,  Das  ist,  Ein  Prewdenreiche ,  Holdselige  vnd  Liebliche  Geist- 
liche C.  C^media.  vö  der  Verkündigung  der  H.  Marien  .  .  Durch  Rudolphum 
Bellinckhusium  Osnaburgensem  .  .  .  (1610).  Die  19.  Omoedia  R.  B.  15  BL  ö. 
(Göttingen.) 

12)  Publicanus  Poenitens,  das  ist  .  Eine  vberauß  schöne  Christliche  0>- 
moedia,  von  den  Phariseern  vnnd  Zöllner,  darvon  der  H.  Euangelist  S.  Lucas  in 
seinem  18.  Capittel  meidung  thut  .  .  Durch  Rudolphum  Bellinckhusium  Osnabur- 
gensem .  .  (1610.)  Bl.  18  a:  Ende  der  20.  CJomoedien,  Rudolphi  Bell:  .  20  BL  8. 
(Göttingen.) 

13)  Syrophoenissa.  Das  ist:  Eine  Tröstliche  Evangelische  Comoedia,  Von 
dem  Cananeschen  Weiblein  vnd  Ihrer  Tochter  .  .  Durch  Rudolph.  Bellinckhus. 
Osnaburgens.  .  .  (1610)  Gedruckt  zu  Braunschweig  durch  Andream  Duncker.  BL 
19  b:  Ende  der  21.  Comoedien  R.  Bellinckhusii.     19  BL    8.    (Göttingen.) 

14)  Humilis  Christi  ingressus,<Das  ist:  Eine  Christliche  (Jorncedia.  Von 
dem  niederträchtigen  Einzug  des  HErren  Jesu  Christi  in  die  Volckreiche  Stadt  Jeni- 
salem,  Am  8.  Tage  vor  dem  H.  Osterfest  geschehen  .  .  Durch  Rudolphum  Bellinck- 
husium Osnaburgensem  .  .  (1610).  Die  22.  Comoedia  Rudolphi  Bellinckhusii.  Braun- 
schweig, Gedruckt  durch  Andream  Duncker.     20  BL    8.    (Göttingen.) 

15)  Stratagema  diabolicum,  eine  kurtze  aus  der  Maßen  schöne  Comoedia, 
wie  der  Satan  am  eine  Zeit  in  die  Welt  gekommen  sich  zu  verheiraten  an  die 
Menschenkinder  auf  daß  er  Saamen  von  seinem  Geschlecht  erhalten  möchte.  Cr«druckt 
zu  Erffurd  durch  Johann  Beck.    o.  J.    8.    Lichtenberg  S.  148—153. 

16)  Visitatio  Deiparae  Mariae,  Das  ist:  Eine  Christliche  Euangelische 
Comoedia,  Von  der  Heimsucnunge  der  Königliche  Jungfrawen  Marias,  wie  sie  jhre  Freun- 
dinnen Eljsabetham  heimgesucht .  .  Durch  Rudolphum  Bellinckhusium  Osnaburgensem 
.  Anno  (1610).    Die  28.  Comoedia  R.  B.     15  BL    8.    (Göttingen.) 

17)  Zenodochium  Leprosorum.  Eine  Kurtze  Christhche  Newe  Comoedia. 
Von  den  10.  Außsätzigen  Männern,  Luc»  am  17.  Cap.  .  Durch  Rudolphum  Bellinck- 
husium, Oßnaburgensem  .  Anno  (1610).  Die  29.  Comoedia  R.  B.  15  Bl.  8. 
(Göttingen.) 

18)  Oeconomus.  Eine  schone  Christliche  Evangelische  Comoedia  von  dem 
Vngerechten  Haußhalter  .  .  auß  dem  H.  Euangelisten  Luce  IQ  cap.  genommen  .  . 
Durch  Rudolphum  Bellinckhusium  Osnaburgensem.  Anno  (1610).  Die  80.  Comoedia, 
R.  B.    Am  ÜchL:  Gedruckt  Im  Jahr,  1610.    28  BL    8.    (Göttingen.) 

19)  Adolescens  Naimiticus  resuscitatus.  Ein  Christlich  Spiel  von  der 
Witwen  Sohn  zu  Nain  .  .  Luce  7.  Cap.  .  .  Durch  Rudolphum  Bellinckhusium  Osna- 
burgensem.   Anno  (1610).    Die  31.  Comoedia,  R.  B.     19  Bl.    8.    (Göttingen.) 

20)  ZachsBus  conversus.  Eine  Christliche  Euangelische  (Domoedia,  Von  döu 
Zacheo  der  ein  Reicher  Oberster  der  Zölner  bey  den  Juden  gewesen.  Wie  er  begert 
JEsum  zu  sehen.  Der  alsbalt  Malzeit  bey  jhm  gehalten  .  .  Durch  Rudolphum  Bel- 
linckhusium Osnaburgensem.  Anno  (1611)  Bl.  15  a:  Ende  der  32.  Comoedien,  R.B. 
16  BL    8.    (Göttingen.) 

21)  EmanueL  Eine  Christliche  schöne  Comoedia,  Von  der  heilsamen  vnd 
Gnadenreichen  Geburt  vnsers  HErm  vnd  Heylandes  Jesu  Christi  .  .  Diirch  Ru- 
dolphum Bellinckhusium  Osnaburgensem.  (1611.)  Die  33.  E.  Comoedia,  R.  B.  15  Bl. 
8.    (Göttüigen«) 

22)  He  noch  P.  Eine  Christliche  vnd  Trostreiche  Comoedia,  Von  dem  Heiligen 
P.  Patriarchen  Henoch,  Wie  er  ein  Gottselig  Leben  gefuhret  vor  der  Sündflut,  vnd 
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endlich  im  365.  Jahr  seines  Alters  von  Gott  hingenommen  .  .  Genes.  5.  Cap.  .  . 
Durch  Rudolphum  Bellinckhusium  Osnaburgensem.  Anno  (1611).  Die  dö.  Gomoedia 
B.  Bellinckhusij.    15  Bl.    8.    (Göttingen.) 

23)  Cophinus  Christi,  Das  ist:  Ein  merckliche  schöne  Christliche  Comoedia, 
Von  der  wunderbaren  Historien  des  H.  Christi,  wie  er  mit  5.  Brod  vnd  2.  Fischen 
5000  Mann,  Frauen  vnd  Kinder  aufgeschlossen  gespeisset,  vnd  12.  Körb  mit  brocken 
auffgehoben  .  .  Job.  6.  C^apittel  .  .  .  Durch  Rudolphum  Bellinckhusium  Osna- 
burgensem: Anno  (1611).  IMe  36.  ComoBdia  K.  B  Anno  1611.  15  Bl.  8.  Bl. 
14  a:  ein  lateinisches  Ehrengedicht  von  Daniel  Friderici  Nebranus  1.1.  Studiosus  (vgl. 
§  110,  84).    (Gottingen.) 

24)  Donatus,  eine  liebliche,  lustige  vnd  aultormaßen  schöne  Comoedie  von 
dem  Methode  welchen  der  berühmte,  sinnreiche,  hochgelahrte  vnd  wohlverdiente  Herr 
Donatus  in  seinem  Kinderbüchlein  sehr  kunstreich  observirt  vnd  gehalten.  37ste 
Gomoedia  Budolphi  Bellinckhusij.    Anno  1615.    8.    lichtenberg  8.  153—154. 

Die  Götting^  Bibliothek  besitzt  einen  Sammelbaad  (Poet.  2762),  der  sieben 
nichtdramatische  Werkchen  von  Bellinckhaus  enth&lt  (Nr.  26—82).  Von  den  in  den 
Unterhaltungen  angeführten  (eines  ist  S.  153—156  abgedruckt)  und  den  bei  Spangen- 
beig  genannten  erwähne  idh  nur: 

25)  Ein  neues  Lied  von  einem  WundeiKeschicht  daß  sich  zu  Braunschweig 
1594.  20.  Jul.  st.  vet.  begeben,  da  an  7  verschieden  Orten  roth  Blut  aus  der  Erden 
herfÖigequeUt    Lemgo.  4  Bl.    8.    (ünterh.  8.  173,  17.) 

26)  Diatretum  Sacrum.  Ein  C^hristliches ,  nützliches  vnd  schönes  Zeit- 
register vom  HERRn  dudsto,  biß  auff  den  H.  Anüppam,  des  Jüngern  S.  Johannis 
E:  aller  fümembsten  lieben  H.  Apostelen«  Euangelisten  .  .  Summarischer  weiß  in 
Teutsche  carmina  componirt  .  .  Durch  R.  B.  0.  Chronodist:  1608  (Domino  sit  lavs 
honor  et  gloria.)    32  Bl.    8. 

27)  Pentecontodia.  Funfftzig  Gresen^  .  .  Diß  hat  in  Druck  lassen  sehen 
auß  Erstlich  Rudolff  von  Bellinckhauß  .  .  Gedruckt  zu  Osnabrück  bey  Martin  Mann, 
Im  Jahr  1618.    4  Bl.  u.  80  gez.  S.    8. 

28)  Confiducia  in  Mammonem.  Von  dem  Grewlichen,  Erschrecklichen  vnd 
Terdamlichen  Hellischen  (reitz:  oder  Mammons  Trost:  . .  Durch  Rudolphum  Bellinck- 
husium Osnaburgensem.  Am  SM,  ^ostichisch  1618  (Der  Gott  in  allem  vertrawt 
fest).    A— D  7.  8. 

29)  Argumenta  Evangeliorvm  cvm  adiectis  Doctrinalibus et  prsecationibus. 
Summarische  Beschreibung  aller  Evangelien  .  .  Von  Advent  biß  auff  ()stem.  Durch 
Budolphum  von  Bellinckhausen  Osnaburg.  P.  P. . .  Credruckt  zu  Braunschweig  durch 
Andream  Duncker  Anno  1618.  A— G  8.    8. 

30)  Argumenta  Epistolarum  cum  adiectis  Doctrinalibus  et  Precationibus. 
Summarische  Beschreibung  der  H.  Episteln,  durch  das  gantze  Jar  .  .  in  teutsche 
Carmina  componirt  .  .  Durch  Rudolphum  von  Bellinckhausen  .  .  Gedruckt  zu  Osna- 
brügk  bey  Martin  Mann,  Im  Jahr  1618.    40  Bl.  (A-E).   8. 

31)  Seelen  Schatz  vnd  Hertzen  Trost  Schöne  vnd  (christliche.  Andäch- 
tige Grebett  .  .  Erstlich  durch  C.  V.  H.  in  Truck  gegeben,  vnd  nun  zum  andemmal 
gemehrt  vnd  gebessert  Durch  R.  B.  0. . .  Gredruckt  zu  Ouiabrügk  bey  Martin  Mann, 
im  Jahr  1619.    16  BL    8. 

32)  Christliche  Gebett  für  vnd  nach  dem  Essen  zu  betten,  in  teutsche 
Reimen  gefasset  (gewidmet  der  Frau  des  Amtmanns  Wilhelm  v.  Bellinckhausen  zur 
Beyenbuiv,  Maria  Leonora  geb.  v.  Scheidt.)  .  .  Rudolphus  Bellinckhausius  Osnab. 
Am  SM,:   Gredruckt  zu  Osnabrück  bey  Martin  Mann.    Im  Jahr  1620.    8  Bl.    8. 

361a.  Esther.  Eine  sehr  schöne,  lieb:  nütz:  vnd  tröstliche  Comoedia,  aus 
dem  Buch  Esther:  Nach  allen  Ymbständen,  gezogen.  Darin  angezeit  wird,  wie  Gott 
der  Herr  allezeit  die  Hoffart  vnnd  Eygenwill,  Der  bösen  Menner  vnd  Weiber,  hefftig 
gestrafft:  Die  Demut  aber  vnnd  Gottesfurcht,  der  Frommen  vnnd  Gottseligen,  mit 
grosser  Herrligkeit  belohnet  hat,  in  kurtze  Reim,  Spielweiß  geordnet.  Durch  Marcum 
Pfeffernm  Palconoviensem,  dieser  zeit  veroraneten  vnd  bestaltem  Schreib:  vnd 
RechenmeiBtem  in  der  löblichen  Stadt  Braunschweig  im  Hagen.  Gedruckt  zu 
Wolfenbüttel  Durch  Eliam  Holwein,  FürstL:  Br:  Buchdrucker  daselbst.  (Widmung: 
Braunschweig  am  14.  Martii,  Anno  1621).  80  BL  8.  (Berlin.)  Bearbeitung  von 
Nr.  140  und  Nr.  359.  —  VgL  H.  Holstein  im  Archiv  f.  litt-Gesch.  12,  46—60. 

Goedeke,  Grandiisz.    n.    2.  Aufl.  26 
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In  Meklenbnrg  erscheint  das  Schauspiel  durchweg  als  Schulkomddie, 
die  aber  durch  Einmischung  von  Scenen  im  platten  Dialekt  eigentümlich 
geartet  ist.  Die  wenigen  Spiele  aus  Holstein  sind  hier  angeschloften. 
In  Bateebnrg  eine  Einderkomödie.  Lflbeck  scheint  nach  der  Befor- 
mation  ganz  ohne  Schauspiele  geblieben  zu  sein.  In  Hamburg  hat  Lappen- 
berg  nur  eine  Spur,  daß  dort  Schauspieler  auf  der  Durchreise  waren,  auf- 
zufinden Termocht 

J.  M.  Lappen  barg.  Von  den  iltesten  Schauspielen  zu  Hamburg  (Ztsdur.  d. 
Tereins  f.  hamb.  Gesch.  1841.   1,  132-140). 

862.  a)  Anno  1557.  25.  Febr.  zehen  Thaler  den  Schülern  so  die  Co mö dien 
gespielt.  (Aasgaberegister  des  Herzogs  Job.  Albr.  von  MeUenb.  Schwerin  in  lischs 
Ab.  1,  85.) 

b)  1558:  Den  gesellen  de  de  tragoediam  Agamemnonis  in  dem  vastel- 
avende  speleden,  ok  van  der  Susanna  agered,  wnrt  ehn  nt  befel  des  rades  (Rostock) 
geechenket  1  last  beies,  kostede  mit  den  tzinsen  YL  fl.  XTIH  fil.  lüb.  (Kostocker 
Stadtregister;  lisch,  Jhb.  1,  84). 

368.  a)  Anno  1561.  20.  Febr.  Den  SchulmeiBtem  zu  Swerin  von  wegen  der 
agirten  Comedien  Ton  dem  Tobia  25  fl.  20  iL  vorehret.  (Aosgaberegister  des  Her- 
zogs Job.  Albr.  in  lisch,  Jhb.  1,  85.)  —  b)  Des  Bats  Schulmeister  C£r.  Schr^zeUas 
biUet  den  Bat  zu  Wismar  unterm  7.  Merz  1561  ihm  die  Sarche  zum  grauen  Kloster 
ftr  die  Aufführung  eines  Schauspieles  'de  lop  der  werlt'  einzuräumen.  —  Dat  iak 
ein  christlick  spil  mit  minen  mithulpem  habe  thogericJit,  dar  de  lop  der  werlt  wo  es 
itzt  in  Tden  orden  togheit,  vast  srüntlick  inne  vorvaten  vnd  ogenschmlick  vorgesteUet, 
desulvife  ym  Nedderfiuide  gemaket  vnd  ock  sünst  in  etlichen  seestedm  geq»let  .  . 
(Schioders,  evang.  Mecklenb.  2,  814  und  daraus  lisch,  Jhb.  1,  84). 

Bemkard  Hederieb,  geb.  1533  zu  Freiberg  in  Meissen,  1557  Prorector  an 
der  Schule  zu  Schwerin,  1576  Bector  der  vereinigten  herzoglichen  und  der  Domsdiule,  t 
nach  1597,  bis  wohin  sein  CShronicon  S?eiinense  (Mencken,  Bd.  3)  geht  Von  ihm: 
864.  Tragococomoedia.  Von  dem  frommen  Könige  Dauid,  vnd  seinem  auffirüiischen 
Sohn  Absolon  .  .  Agiret  zu  Schwerin  auff  dem  Schloi,  für  den  .  .  Herrn  Johan 
Albrecht,  Hertzogen  zu  Meckelnburgk,  etc.  seiner  F.  G.  Gremahl,  Jun^  Herren, 
vnd  Frawlin  Vrsula,  ffebomes  Frawün  zu  Meckelnburg,  Eptissin  zu  Bibnits,  etc. 
Anno  1567.  1.  Sep.  ((begeben  zu  Schwerin,  aus  der  Ftotlicnen  Schulen,  am  Simtag 
Trinitatis,  Anno  1569.  H.  Bemhardus  Heaericus.)  Am  SeM, :  Gledruckt  zu  LGtbeck, 
durch  Asswerum  Kroger.    M.D.TiXTX     88  Bl.    8.    (CJelle.) 

865.  1573  wurde  (zu  Bostock)  de  divite  et  Lazaro  in  Luca  beim  f&rstlidie& 
Einzüge  gespielt  (lisch  1,  84).  — -  1576  gab  man  dem  Kosnige  von  Dänemark  zu 
ehren  ein  Schauspiel  auf  dem  Hopfemnarkte  zu  Bostock  (Usch  1,  84)  und  im  Schloi 
zu  Güstrow  unter  Gmichii  Leitung  den  Daniel  (Omich.  Dämon  1578.    BL  A  7b.) 

FranelseBS  Omleblns,  1566  Gonrector  am  Gymnasinm  zu  Güstrow,  1572 
Bector,  f  1591.  Ludovid  Hist  Gymnasior.  lips.  1711.  3,  406  ff.  Von  ihm:  366. 
Eine  newe  GOMOEDU.  YonDlONTSn  Syracusani,  vnd  Damonis  vnd  PYTHIAE 
Brüderschafit  Darin  der  vnterscfaied  waxer  l^wer  Freundschafit  ynd  falscher  heu- 
cheley  fein  artig  füxj^bildet,  Durch  M.  FbakOSOVM  Omighivm  Schulmeistern  zu 
Güstrow  .  .  Cum  pnuilegio.  Gredruckt  zu  Bostock  durch  Jaoobum  Ludum  Anno 
M.D.LXXV111.  (Unter  der  Widmung  an  König  Friedrich  den  andern  zu  Denne- 
marcken:  Datum  Güstrow  1577.  1.  Gotob.  M.  Frandscus  Gmichius  Schulmeister  zu 
Güstrow.)    112  BL    8.    (Wolfenb.    (Söttingen,  Dram.  5881.) 

Gess  2,  221  und  G.  1,  116  setzen  den  Druck  1568  an,  und  G.  1,  240  steUt 
die  Komödie  gar  ins  Jahr  1678.  lisch,  Jhb.  1,  86  wird  das  nachgesprochen  und 
aus  dem  'Bostocker  Etwas  1742.  S.  284*  angeführt,  da£  dort  das  Spiel  ohne  Angabe 
des  Drudgahrs,  bd  Bouterweck  9,  475  das  Druc^ahr  1588  genannt  werde.  Alle 
diese  Anjraben  sind  nur  Ungenauigkdten.  Ob  eine  Kostocker  Ausgabe  1576  existiert 
(die  in  Wolfenb.  403.  6.  Q.  8  sdn  soll)  vermag  idi  nicht  zu  entschdden;  die  Wid- 
mung von  1577  macht  es  unwahrsdieinlich.  —  Die  niederd.  Auftzitte  sind  zum  Teil 
aus  Claws  Bwr  (Nr.  29)  entlehnt  —  Act  2,  Sa  3.  (BL  Fv.)  singt  Clawes  Narr  em 
lied  während  des  Efiens  {EnOaubt  warn  uns  die  Weide,  Der  frische  Mey  trat 
mn.    17  debenz.  Str.).   Manches  ist  aus  Ghryseus  Hofteufd  (Nr.  149)  entlehnt;  aach 
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auB  andern  Dichtem  scheint  Omichius  geschöpft  zu  haben.  —  Wiechmann,  Buch- 
druckergeech.  2,  90—96.  Von  G.  Mauricias  wurde  das  Spiel  ins  Lat.  übertragen. 
Norimb.  1617.    8.    (Hanover.) 

367.  Als  Herzog  Ulrich  am  80.  Aug.  1582  vom  Angsburger  Beichstage  nach 
Schweiin  kam:  tragpdia  de  lapsn  Adae  et  £yae  ex  poemate  divi  Bemhardi 
deeumpta  (Nr.  162)  in  templo  acta  est.  (Bemh.  Hederici  Cnron.  Syerin.  Westph. 
3,  1673.) 

368.  Xgiotos  n8q:aCfiiyos.  Der  geoffenbarte  Christus.  CX)MO£DIA.  oder 
Geistlich  Beimen  Gedidit,  von  ynserm  HEBItN  vnd  Heyland  Jeen  Christo,  wie  er 
im  Tempel  zu  Jerusalem  ein  Sohn  Gottes  im  zwölfiten  Jahre  seines  Alters  ist  eeoffen- 
bartt  worden.  Den  jungen  Leuten,  insonderheit  aber  ynser  yns  befohlenen  Jugend, 
zu.  einer  guten  Amreitzmig  .  .  Gestellet  durch  M.  Joaehimam  Barmelsteram, 
Sdhol»  I&stochiensis  Collegam  dassicum.  Zu  Bestock,  Anno  1605.  Druckts  Ch. 
Beusner.    48  BL    8.    (Gottingen.) 

369.  Im  J.  1605  am  7.,  11.  und  12.  Juni  wurde  in  der  S.  Johanniskirohe  zd 
Rosto^  durch  den  Mag.  Christianus  Schlot  die  (3omedia  von  der  Susanna 
YOigestellt    (lisch,  Jhb.  1,  86.) 

Jochim  Sehlae.  —  369  a.  Comedia  Von  dem  frommen,  (lottfrüchtijgein,  vnd 
gehorsamen  Isaac.  Aller  frommer  Kinder  vnd  Schöler  Spegel,  daraufi  sie  lernen, 
wie  sie  jhre  Eltern  ynd  Fneoeptores  ehren,  fruchten,  ja  auch  bi£  in  den  Todt  ge- 
horsam sein  sollen,  Aufi  dem  22.  Capittel  des  ersten  Buchs  Moyse  gestdlet  vnd  in 
druck  Terfertiget,  durch  Jochim  Scmve  Bürger  vnd  Bargerfahr  in  Bostock.  (Die 
Vorrede:  Bostock,  den  8.  Aprilis.  Anno  1606.)  44  BL  4«'.  (ümy.  in  Bostock,  EL 
237.)  VgL  J.  Badimann,  Gesch.  aes  eyang.  Kirchengesanges  in  Mecklenburg.  Bostock 
1881.  S.  324.  Gaedertz,  Gabr.  Bollenh.  S.  48  ff.  Eine  Obersetzung  yon  Schlue's 
Isaac  gab  Frey be,  Altdeutsches  Leben.    Gütersloh  1880.    3,361-397. 

370.  Am  2.  März  1618  und  etliche  Tage  hemadh  haben  die  Studiosi  in  Bostock 
eine  Ck)m(Bdia  yon  Jacob,  wie  er  zu  seinem  Sohne  Joseph  in  Egypten  gezogen,  in 
S.  Johannis  Kirchen  agiret  .  .  Am  12.  Juni  1620  und  etliche  Tage  hernach  haben 
die  Studiosi  eine  Comcedia  yom  Hercule  im  Collegio  (zu  Bostock)  agiret,  (lisch, 
Jhb.  1,  98.) 

371.  Ein  (jeistlich  Spiel,  yon  dem  erbermlichen  Falle  Adams  ynd  Euen: 
Allen  frommen  Christen,  ynd  insonderheit  der  lieben  Jugend  zu  gut  ynd  besten  ge- 
stellet: Durch  den  Ehrwirdigen  Herrn  Johann:  Strlekeii.  Pastom  des  Closters 
Cismar.  Gegeben  Anno  1570.  den  25.  Martg.  (gedruckt.  Anno  1602.  96  BL  8. 
(Berlin.  Wolfenb.)  Das  mir  nur  in  diesem  späten  Druck  bekannte  Spiel  ist  nach 
Ausweis  der  Beime  ursprünglich  niederdeutsch  abgefaßt,  und  zwar  yon  Joh. 
Stricerius  (Nr.  41  ff.) 

Georg  Bedeken,  geb.  1564  zu  Lübeck,  1590  Diakon,  zu  Schöneberg  im  Batze- 
burgischen,  1594  Pastor  zu  Nienstädten  im  Molstemschen,  1606  Pastor  zu  S.  Katha- 
rinen  in  ämiburg,  f  29.  Mai  1628.  —  372.  Tragödia  yon  Jephtha  dem  Gileaditer, 
aus  Judic.  X.  XL  Best.  1595.  8.  VgL  Moller,  Ombr.  lit  1,  132.  Thiess,  Hamb. 
Lex.  122. 

373.  OomoBdia  Gar  kurtz  ynd  klein  Von  Josephs  yerwunderung  da  er  die 
Tochter  Heli  Mariam  seine  yertrawete  Braut,  schwanger  fand:  Des  Engels  bericht 
ynd  ynterricht:  Jhesu  Christi  armen,  aber  aoch  reinen  ynd  heiligen  (j^burt:  den 
Hirten:  Weisen:  Herodis  ynrichtigen  OrammaUe  ynd  betrieglichen  Ehetaric:  grew- 
lichen  Kindermord  ynd  yerdienten  ynseli^  hinfart  in  bu8  carreptam.  Durch  An" 
Umium  Schwaben  Lusatium.    Jheeu  Chnste,  mein  Hort,  ynd  mein  Erlöser.    1596. 

£nter  der  Zuschrift:  Batzeburgk.  Anno  96.  die  oonuersionis  Sauli  in  Paulum  .  . 
Q  wort  Gottes  zu  S.  Peter  daselbst  Diener,  Antonius  Sehwabe  Lusatius.)  Am 
SekL:  Gedruckt  zu  Ylssen  bey  Michel  Kroner.  32  BL  8.  —  Für  Kinder  yon  Kin- 
dern zu  Weihnacht  aufgeführt. 

373  a.  Am  17.  Aug.  1590  bitten  hollandische  Schauspieler  (Melinit  Vnkraudt 
yon  Harlingen,  Henrich  Ducat  yon  Calcar,  Hermann  Wolff}  beim  Hamburger  Bürger- 
meister, Joachim  y.  Campe,  um  die  Erlaubnis  etliche  Historien  und  Parabeln 
als  öffentlich  Cammerspiel  halten  zu  dürfen.  Durch  die  Gewährung  „beweisen  £. 
achtb.  W.  ein  besonder  stucke  werckes  der  waren  christlichen  religion'*.  Lappen- 
beig  S.  138. 

26* 
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§  153. 

Die  Schauspiele  OEsterreiehs^  die  hier  nur  spärlich  vertreten  sind, 
mögen  im  allgemeinen  nicht  zahlreich  gewesen  sein,  da  der  Protestantismus 
dort  keinen  günstigen  Boden  fand.  Die  Schulmeister  in  Steier  (Broimer, 
Mauritius)  sind  die  Hauptdichter.  Ihre  Spiele  waren  mehr  Gelegenheits- 
gedichte als  eigentliche  Spiele.  Benedict  Edelpeck  und  Greorg  Lucz  fanden 
am  Hofe  des  Erzherzogs  Ferdinand,  dem  Gemahl  der  schönen  Welserin, 
der  die  Jesuiten  hegünstigte,  wohl  keine  fördernde  Gunst. 

Wolfffanir  Sehmeltzl  (§  109,  22)  geh.  zu  Eemnat  in  der  Obenfalz  um  1500 
bis  1510,  Sohn  eines  aimen  Handwerkers,  war  zu  Amberg  Cantor,  Terliett  Weib  und 
Kind,  gieng  nach  Wien,  wo  er  1542  das  Amt  eines  Schulmeisters  bei  den  Sdiotten 
versah,  wurde  dann  kathol.  Pfarrer  zu  St.  Lorenz  auf  dem  Stdnfelde  und  scheint  um 
1560  gestorben  zu  sein.  —  Vgl.  B.  Baupach,  Presbyterologia  Austriaca  1737,  S.  160. 
Denis,  Buchdruckergesch.  Wiens.  Kobolt  2,  264  f.  —  W.  Crecelius  in  MfM.  13, 
164-65.  —  A.  Birlinger,  Ein  Dichter  aus  der  Oberpfalz  1546—56  (Bayerisdie 
Zeitung  1865,  Nr.  323,  MorgenbL).  —  J.  W.  Wagner  im  Serapeum  1864,  Nr.  18, 
Bd.  25.  —  W.  Saliger,  Einiges  I.  über  Wolfgang  Schmelzl,  IL  über  Hieron.  Aroo- 
natus.  Progr.  Ohnütz  1880.  8.  S.  18— 30.  —  Frz.  Spengler,  Wolfgang  Sehmeltzl. 
Zur  Gesch.  der  deut.  Literatur  im  XVI.  Jh.  Wien  1883.  IX  u.  97  S.  8.  Vgl. 
§  115,  24. 

374.  Aussendung  der  zwelff  poten  ynd  die  frag  des  Beichen  Jünglings, 
Yon  wegen  des  gesetz,  sambt  dem  jüngsten  gericht,  aufi  Mattheo  ynd  andern  Schrif- 
ten auff  das  kurtzigst  gezogen,  für  das  S^ülstürmen  gehalten  zu  Wienn,  dureh 
Wolffgangum  Sehmeltzl  den  12.  Tag  Julij  jm  1524.  Gedruckt  z&  Wienn,  durch 
Hanns  Singriener.  16  Bl.  8.  (Wien.)  Denis  1,  416  ff.  Castelli  in  der  Ztg.  f.  d. 
eleg.  Welt  1821,  Nr.  120-121.    Spengler  46  ff. 

375.  Gomoedia  Judith  gehalten  zfi  Wienn  jn  Osterreych  durch  Wolfgangam 
Sehmeltzl,  Sch&lmeyster  zfim  Sdiotten  daselbst.  In  dem  1542.  Credruckt  z&  Wienn, 
durch  Hans  Singriener.  48  S.  S^,  —  Vgl.  Castelli  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1821, 
Nr.  120—121.    Spengler  40  ff.  nach  Greff  126? 

376.  Ein  schöne  kurtze  vnd  Christliche  Comedj  yon  dem  plintgeboren 
Sonn.  Joann.  9.  allen  Christen  nutzlich  z&  lesen.  Durch  Wolfgangum  Sehmeltzl 
1543.  Gedruckt  zu  Wienn  durch  Hans  Singriener.  8.  (Wien.)  —  Dems  1,  410. 
Kobolt  2,  265.    Spengler  59. 

377.  Comedia  der  ho  eh  zeit  Cana  Galilea,  dem  Ehstandt  von  (jot  geordent, 
z&  Eren  allen  gotforchtigen  Christlichen  Eheleuten  Gresellen  vnd  Junckfrawen  .  .  sc- 
halten z&  Wienn  in  Osterreych  durch  Wolfgangum  Sehmeltzl  von  Kemnat  Schül- 
maistei;  zum  Schotten  daselbst  In  dem  1543.  Gedruckt  z&  Wienn  durdi  Hans 
Singriener  1543.  31  Bl.  8.  (Wien.)  —  Denis  1,  409.   Kobolt  2,  264.  Spengler  50  ff. 

378.  Comedia  des  verlornenSons,  wie  sie  z&  Wienn  in  Österreich  vor  Born. 
Khü.  May,  gehalten  worden  durch  Wolfgangum  Sehmeltzl  1545.  (jedruckt  z&  Wienn 
in  Osterreich  durch  Hans  Singriener.  31  fil.  8.  (Wien.)  —  Denis  1,  419.  Kobolt 
2,  265,  wo  das  Druckjahr  1543  angegeben  wird.  Spengler  22  ff.,  Bearbeitung  des 
Spiels  von  Binder,  Nr.  58. 

379.  Ein  schöne  tröstliche  hystoria  von  dem  Jüngling  David  vnd  dem  mut- 
willigen Goliath,  gehalten  zu  Wienn  im  Österreich  durch  Wolffgang  sdmieltzel 
burger  daselbst  vnd  Schülmaister  zun  Schotten  .  .  1545.  Gredruckt  z&  Wienn  in 
Osterreich  durch  Hans  Singriener.  52  BL  8.  (Wien.)  —  Denis  1,  418.  Kobolt  2, 
265.    Spengler  61  ff. 

380.  a)  Ein  Lobspruch  der  Hochlöblichen  weitberembten  Stat  Wien  in  Öster- 
reich .  .  beschriben,  durch  Wol£^gang  Sehmeltzl,  Schulniaister  zun  Sehottffli,  vnd 
Burger  daselbst  im  1547  Jar.  Am  8chl,:  Gedruckt  zu  Wienn  in  Osteneych  duidi 
die  Syngrienerischen  Erben  jm  1547.  Jahr.  —  J.  N.  v.  Vogel,  Spedmen  BibL  Gezm. 
Austr.  Viennae  1779.  1,  197.  Denis  1,  432.  Kobolt  2.  265.  Spengler  77.  —  b)  Z& 
dem  andern  mal  vbersehen  vnd  gebessert,  (vedruckt  zu  Wienn  in  Osterreych  durch 
die  Syngrienerischen  Erben  jm  1548.  Jar.    40  Bl.    8.    (Wiener  Stadtbibl)    Denis 
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I,  486  f.  Kobolt  2,  265.  Spengler  77  f.  —  Hormayrs  Archiv  1818;  Gesch.  Wiens 
7,  Urkundenb.  S.  LXV—  CXTU.  —  c)  Z&  dem  dritten  mal  vbersehen  vnd  gebessert  (von 
M.  Euppitsch).    Wien  1849.    8. 

881.  a)  Daß  alle  hohe  gewaltige  Monarchien  von  <jott  eingeeetzt  vnd  geordent, 
die  grossen  mechtigen  Potentaten  vnd  Herrn  zfi  strafifen,  recht  wider  gewalt  auffz&- 
lichten,  auch  wider  die  selbigen  sich  niemand  setzen,  verachten  noch  empören  soll, 
wbdt  durch  das  Exempel  des  künigs  Samuelis  vnd  Saulis  klärlich  angezeigt  .  . 
beschriben,  durch  Wol^ang  Schmeltzl  Burger  zu  Wienn,  Im  1551.  Jar.  Am  Schi.: 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Osterreych  durch  Indium  Adler.  1551.  35  Bl.  8.  (Wien.) 
WL  Denis,  Nachtrag,  S.  69.  Spengler  68  ff.  —  b)  Samuel  und  Saul.  1551. 
(Wiener  Neudrucke,  hrsg.  von  A.  Sauer.    Wien  1884,  Nr.  5.) 

882.  Der  Christhch  vnd  Gewaltig  Zug  in  das  Hungerland.  Z&  Ehren . . 
Heim  Ferdinand,  Ertzhertzogen  zu  Osterreich . .  beschriben  durch  Wolfgang  Schmältzl, 
F&rrherm  bey  Sant  Lorentzen  auff  dem  Stainfeld  M.D.LVI.  Gedruckt  z£i  Wienn  in 
Osterreich  durch  Baphaeln  Hofhalter  vnnd  Caspam  Krafft.  10  Bl.  4.  (Wien.) 
Denis  1,  580.    Eobolt  2,  265.    Spengler  80. 

Simon  Gerengel,  ein  Österreicher ,  kathol.  Pfarrer  zu  Aspang  unter  dem 
Wiener  Walde,  bekannte  sich  zur  Reformation  und  wurde  deshalb  nebst  vier  andern 
zum  Evangelium  übergetretenen  Pfarrern  1551—1554  zu  Passau  und  Salzburg  ^ 
fan^n  gehalten.  Nacn  seiner  Freilaflung  soll  er,  wie  Spangenberg  berichtet,  eme  « 
zeiüang  Frediger  zu  Ravensburg  gewesen  sein  und  zu  Enren  und  Beförderung  der 
dort  neu  erriditeten  Singschule  S  Meisterlieder,  die  er  wShrend  seiner  Grefangen- 
Schaft  gedichtet,  1556  in  Druck  gegeben  haben.  Im  J.  1562  wird  er  mit  seiner  sdten 
Mutter,  Weib  und  Eindlein  zu  Botenburg  a.  d.  Tauber  gemmnt,  wo  er  1565  eine  am 

II.  Febr.  zu  Oedenburg  gehaltne  Predigt  drucken  liefi.  1570  erschien  von  ihm  zu 
Augsburg  eine  Hochzeitnredigt.  Spätere  Schicksale  unbekannt.  Vgl.  Cyr.  Spangen- 
berg, Musica.  hrsg.  v.  Keller,  S.  186.  Baupach,  Presbyterologia  Austriaca  1786.  4. 
S.  114—121  und  Beilage  X:  S.  86-96.  -  888.  Die  schön  Euangelische  Hystoria 
von  der  enthauptung  des  Heyligen  Johanis  des  Tauffers,  vnd  vorlauffers  vnsers 
Herren  Jesu  Christi,  in  ein  Tragedia  gesetzet,  Durch  Simonem  Crerengel  in  seiner 
betrübten  gefencknns,  als  man  zalt  nach  Christi  vnsers  erlösers  gehurt  1558  Jare 
(Vorrede:  Saltzburg  am  Tage  Laurentii  [10.  Aug.]  1558.  40  Bl.  8.  YgL  Katalog 
der  Bibl.  Franz  Hay dinge r  I.  Nr.  2070,  wo  auch  andre  seiner  Schriften,  darunter: 
Vier  geistUdie  Lieder  in  seiner  langwirigen  Crefencknus  gesungen.  Item,  Ein  ander 
lied  von  der  christlichen  liebe.    Nümb^,  Newber.    o.  J.    8. 

Wolfgang  Herman,  Kyriander,  von  Oettinsen  im  Herzogtum  Neuburg,  zog, 
als  Herzog  Otto  dort  die  lutherische  Lehre  einzumhren  begann  und  1542  wirklidi 
einführte,  mit  Frau  und  Kindern  nach  München.  Er  stana  mit  dem  Wolfgan^^  Se- 
dehus  ans  Tegemsee,  dem  er  mehre  seiner  Schriften  übersandte,  in  freundschafthchen 
VerhSltoissen.    Kobolt  2,  150.    860  f. 

884.  Vom  opffer  der  Heiligen  drev  Khünig :  dem  Herrn  Christo  Jesu,  Vnd  von 
Herodis  grimmigkait  wider  die  vnschüldigen  Kindlein.  Matth.  2,  Tragodj  weiA 
gestelt  Gedr.  zu  Saltzburg.  (unter  der  Zuschrift:  Wolffgang  Herman  D.  — 
Nach  Ziegler.  §  115,  21,  g.)  Am  8cM.:  1557.  8.  (HB.  2lS.)  —  884.  a)  Frünt- 
liche  Ermanung  wider  jetzt  schwebende  vfrürisdie  Leeren  vnd  jrrthungen.  Im  Beut- 
ters  thon  gedidit.  München,  durch  Andr.  Schobsser.  o.  J.  (um  1528).  4.  —  b) 
Bayder  Kirchen,  der  heiligen  vnd  der  Böshafften,  sampt  dero  gUderen,  vnndtenchid- 
liehe  erkanntnuss.  München,  durch  Andr.  Schobsser.  1588.  4.  —  c)  Was  die  Gmain 
ChristeUch  vnd  Apostolische  Kirch  fär  Trübseligkait,  vnnd  Verfolgung  von  Tirannen, 
Ketzern  vnd  abtrinnigen  erlitten  hat  .  .  (Beime.)  o.  0.  1589.  4.  —  d)  Li  Passio- 
nem  Domini  prosa  rhythmica  {am  SM.:  In  Hebdomade  passion.  W.  H.  dictab.  o. 
0.  1552.  Hierauf  folgt  eine  Übersetzung  der  Prosa,  betitelt:)  Der  Passion  vnd 
leyden  vnsers  Herren  Jesu  Christi  In  Keymen  weiA  gestellet  1552.  Am  SM,: 
DMM.  augspurg  durch  Ph.  Vlhardt    8  BL    8. 

885.  Historia  von  Susanna  in  Tragödien  weise  gestellet  zu  Vbung  der  Jugent 
zu  Bartfeld  in  Yngem.  Durch  Leonart  8tSckel,  zu  Bartfeld  Schulmeister.  Ge- 
druckt zu  Wittenberg  durch  Hans  Luft.  1559.  8.  (G.  2,  218  t)  —  Der  Vorredner 
entschuldigt  den  Gebrauch  der  deutschen  Sprache  mit  dem  Mangel  des  Verständ- 
niBses  der  lateinischen  bei  den  Zuhörern.  'Darumb  wir  nu  viel  Jar  allein  In  gmeiner 
Spradi  vns  hören  lan\    B.  Pilger  S.  47  f. 
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886.  Die  schöne  Biblische  Historia,  von  ^em  heiligen  Patriarchen  Jacob»  vnd 
seinen  zwölff  Sönen,  Spielweis  gestellet  vnd  gehalten  zu  Steyr  im  Land  Ostenreicii 
ob  der  Ens,  Durch  Tbomam  Brnniier  von  I^dshut,  Latinischen  Schalmeister  da- 
selbst. Genes.  87 . .  Witteberg.  Gedruckt  durch  Lorentz  Schwenck.  1566.  64  BL 
8.    (Breslau,  BemhardinUrchenbibl.) 

886  a.  Die  schöne  geistliche  Geschieht  oder  Historia,  von  dem  fromen  vnd  Gotts- 
fürchtigen  Tobia,  auff  das  kürtzest  Spielweis  bestellet,  zu  Ehren  vnd  wolgafiillefn  dem 
Edlen  vnd  Testen  Wolffen  Yrkauff,  vnd  der  Tu£enthafiten  Jungfrawen  Maigaretfaen 
Prefenhuberin  etc.  [tu  deren  HachaeU],  Durch  Thomam  Brunner,  Latinischen  Schal- 
halter  zu  Steir,  im  Land  Österreich  ob  der  Enss.  Tobie  4  .  .  Wittemberg  GedrucM 
durch  Hans  LufPt  1569.  (Gegeben  zu  Steir  am  andern  Aduents  Sontag,  des  acht 
▼nd  sechzigsten  jais.)  48  BL  8.  (Wolfenb.  1082  Th.  8.  p.  378.)  —  386b.  Die 
schöne  vnd  kurtzweilice  Historia,  von  der  hei  rat  Isaacs  ^nd  seiner  lieben  Bebeoca, 
Spielweis  gestellet,  Zu  ehren  dem  Edlen  vnd  Ehrenuesten  Martino  Ortner,  vnd  der 
Tugenthafftigen  IVawen  Yrsyla  Störin  etc.  Durch  Thomam  Brunner  Latinischen 
Schulhalter  zu  Steir,  im  Land  Osterreich,  ob  der  Enss  .  .  Witteberg  1569.  48  BL 
8.    (Weimar.) 

387.  Benedict  EdelpSek,  Trabant,  Pritschmeister,  lebte  1602  noch.  Im  J. 
1568  schrieb  er  eine:  Gomedie  von  der  freudenreichen  gehurt  vnsers  AinigenTxoet 
«ynnd  Hailandt  Jhesu  Christi'  (Hs.  der  Wiener  HofbiUiothek.  olim  phil.  122,  nunc 
10,  180.  Cod.  Yindob.  YI,  9835.)  Vgl.  Hagens  Museum  1 ,  565.  600  ff.  G«dr.  in 
Weinholds  Weihnacht-Spielen.  Graez  1858.  8.  193—288.  —  In  der  Widmung  an 
den  Erzherzog  Ferdinand:  Nachdem  ich  der  zeit  meines  lebens  ein  sonderliche  lieb 
ynd  neigung  teutsche  comedien  oder  ander  spil  in  reimen  zu  yeifassen  gehabt,  ynd 
derselbigen  auch  nit  wenig  helfen  agiem.    Vgl.  oben  S.  827,  7. 

888.  Von  den  sechs  streitbaren  kempffern  zu  Rom.  Durch  (jeomum 
Ludum.  1579.  (Hagens  Museum  1,  566.  Codices  Yindob.  YI,  9882.)  (reorg  Lucz, 
Trabant,  widmete  dieses  Ton  Hans  Sachs  ((jedichte,  Ntimb.  Fol.  2,  8,  1.)  entlehnte 
Spiel  dem  Erzherzog  Ferdinand  als  seine  Arbeit  (Schlager,  Wiener  Skizzen,  neue 
i^lge.   Wien  1839.  212.  409.) 

889.  Comoedia  Grisoldils,  1582  germanioe  scripta  et  Stiri»  in  Austria  acta 
per  M.  (je.  Mauricium  patrem  (Nr.  297,  5),  nunc  vero  in  Academi»  Alt.  ysum  Isr 
tine  conuersa  per  M.  Ge.  Mauridum  filium  Altdoif.  1621.  8.  vgl.  Will,  Nfimb. 
Gel.  Lex.  2,  598. 

890.  Em  wunderseltzame  Tragedia,  Ton  Zweyen  Böhemischen  Lan  dherren, 
als  der  von  Commethaw,  vnd  der  von  dem  Brixer  Schlofi,  Wie  sie  in  willens  ynd 
Vorhabens  gewesen,  Bom.  Kay.  Majestät  vmbs  Leben  zu  bringen  .  .  Sehr  lustig  vnd 
kurtzweüig  zu  lesen.    1594.    4.    (Berlin  aus  HB.  2197.) 

In  Schlesien,  wohin  das  Schauspiel  fast  zuletzt  drang,  wurde  e&  als 
Schulkomödie  gepflegt  und  nahm  eine  Richtung  zum  historischen  Drama. 
Trotz  fleißiger  Vorarbeiten  ist  doch  nur  wenig  zum  Vorschein  gekommen. 

891.  Am  29.  Jan.  1562  wurde  bei  der  Einweihung  des  Elisabetans  in  Bres^ 
lau  eine  deutsche  Komödie  von  Eain  und  Abel  aufgeführt.  (Pols  Jhb.  der  Stadt 
Breslau.) 

892.  Ein  Spil  von  der  Belegerung  der  Statt  'Bethulia,  vnd  wie  sie  €k>tt 
wunderlich  durch  ain  Witfraw  Judith  genant,  die  Holofemem  den  oberste 
Hauptman  im  LKger  Tmbradit,  erlöset  hat,  nützlich  ynd  lustig  zu  lesen,  in  Beym 
beschrieben,  Dural  Samuelem  Hebelum  Oruimontanum.  Psal.  zz  .  .  €redrndct 
zu  Wienn  in  Österreich  bej  Caspar  Stainhofer  (in  S.  Annenhoff).  Anno  W.D-DlVL 
32  Bl.  8.  Widmung  an  den  Bat  der  Stadt  ]^lau:  *geben  aus  meiner  Behausung, 
die  Juden  Schul  genant,  den  4.  Junij  des  1566.  jares*.  Von  Schülern  aufgeführt 
Judiths  (jebet:  Herr  meehüfler  vnd  giarker  gott,  17  sechsz.  Str.  —  Gesang  des 
Volks  im  Ton,  Eine  feste  Burg  .  .  FröUd^  dem  Herrn  9u  dieser  9t%»nd.  12 
achtzeil.  Str.  —  Hebel  (§  125,  13)  starb  1574.    ((^öttingen,  Dr.  5877.) 

898.  Ein  newe  ge^tUche  Action  oder  Tragedi,  die  Mstori  vom  gülden  Kalb 
Aaronis,  tröstlich  nützhch  vnd  lustig  zu  lesen  vnd  öffentlich  zu  spielen  gestellt, 
durch  Uenrleh  Raeteln  zum  Sagan.  Gredruckt  zu  Görlitz.  8.  (Gr.  1,  119  zum 
Jahr  1573.) 
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394.  Absalon,  Comödie  in  5  Handlungen  in  artige  liebliche  Beymen  ge&ßt 
▼on  Heinrich  Batehi  dem  Eltern.  Görlitz  1608.  (G.  2,  248.  ~  Bei  G.  1,  154: 
Heinrich  Bäteis  Gomedia  von  König  Davids  yngeratenem  Sohn  Absolom.  Leipz.  1608. 
8.  —  scheint  nur  andere  gleichfiills  ungenaue  Angabe  desselben  Spieles  und  Druckes). 
Ein  Heinrich  Bätel,  ^eb.  18.  Nov.  1529  zu  Sagan,  24.  Apr.  1594  als  dorti^r  Bürger- 
meister gestorben,  wird  als  unser  Dichter  bezeichnet.  Unter  H.  Bäteis  Namen  be- 
gegnen noch  mehre  Schriften:  Übersetzung  der  Vita  Johannis  Basilidis  des  Paul 
Oderbom.  Görlitz  1589.  4.  Unterricht  vom  Tod  vnd  ewigen  Leben.  Berl.  1593. 
8.  Seine  Übersetzung  von  Nia  Hemmings  Antidot,  adv.  pestem  desperationis  wurde 
(Lüb.  1603)  niederd.  umgeschrieben. 

895.  Hieronymus  Linek  aus  Glatz  (§  189,  52):  Drama  de  prsBparatione  ad 
bellum  Turcicum.  —  ComoBdia  (beide  deutsch;  in  der  Hofbibliothek  zu  Wien.  oL  827 
und  321.  Vgl.  Hagen,  Museum  1,  566.  Cod.  Vindob.  VI,  9822.  9841.)  Ein  Hierony- 
mus lincke  wird  in  Puschmans  Singebuch  1588  als  „Eirschner  vnd  brifPtrager  von 
Zwickau  1557"  genannt.    N.  Laus.  jSiag.  53,  99. 

896.  Comedia,  Von  dem  Patriarchen  Jacob,  Joseph  vnd  seinen  Brüdern,  Die 
gantze  voUkomene  Histori,  kurtz  begriffen.  Zusampt  dreyen  Vrsachen,  warumb  diese 
Gomedia  oomponirt  worden.  Durch  Adam  PuBehman  zu  Breßlaw.  Am  SM.: 
Gedr.  zu  Görlitz,  durch  Ambrosium  Fiitsch,  im  Jahr  M.D.T.YYYYTT  defect,  noch  87  Bl. 
8.  (Weimar.)  Vgl.  G.  1,  127—131.  Hoffim.,  Puschm.  S.  7  ff,  -  Schon  1580  verfaßt, 
vom  Breslauer  Pfarramt  beanstandet,  dennoch  1588  aufgeführt.  —  Monographie  über 
den  Meistersänger  Adam  Pusefaman  von  Grörlitz.  Nebst  Beiträgen  zur  (xeschichte 
des  deutschen  Meistergesanges.  Von  Edmund  Goetze.  (Separatabdruck  aus  dem 
58.  Bande  des  Neuen  Lausitzischen  Magazins.)  Görlitz  1877.  99  S.  8.,  besonders 
8.  14  f.  29  ff.  85  ff. 

897.  Eine  Schöne  Historia,  von  einem  frommen  (rottfürchtigen  Kau  ff  man 
▼on  Padua,  welcher  zu  Mantua  in  beysein  anderer  Eauffleute,  wegen  seines  lieben 
frommen  Weibes  Ehr  vnd  frömigkeit,  sem  Hab  vnd  Gut  verwettet . .  gestellet  Durch 
Zachariam  liebholdt  von  Solbergk.  Gredruckt  zu  Bresslaw  durch  Georgium  Bawman. 
Anno  M.D.XCrVI.  (Datum  Silberbergk,  am  ta^  Purificat  Mari»,  Anno  1596. 
Zaeharias  Liebholdt,  von  Solbergk,  Schulmeister  vnd  Stadtschreiber  daselbst) 
68  BL    8.    (Berlin.) 

Andreas  Calaglas,  geb.  30.  Nov.  1549  zu  Breslau,  kais.  gekrönter  Poet, 
t  21.  Nov.  1609.  Vgl.  Conrad.  Siles.  togata  ligiic.  1704.  4.  p.  35.  —  398a.  Eebecca, 
Ein  sehr  lustige,  vnd  gar  Newe  Gomoedia,  Vom  Seligen  Ehestande.  Aus  dem  24. 
C!ap.  des  Ersten  buchs  Mosy.  M.  Andre»  Galagii  Vratisl.  Kayserlichen  vnd  gekrönten 
Poeten.  Gredruckt  zur  lie^itz  durch  Nicolaum  Schneider.  1599.  46  Bl.  8. 
(Breslau,  Bhedigersche  Bibhothek). 

398  b.  8  US  an  na.  Eine  Zumal  Lustige  vnd  Gar  Newe  (X)MOEDIA,  Ist  die  scliöne 
Histori,  aus  dem  18.  Capitel  Danielis.  (restellet  von  M.  Andrea  Galagio  Vratisl. 
K&yserlichen  vnd  gekröneten  Poeten.  Zu  (jörlitz  druckte  Johan  Bhambaw,  1604t. 
36  Bl.  8.  (Göttineen,  Dram.  5906  mit  Calagius  Handschrift.)  Weder  bei  diesem 
noch  dem  vorigen  Spiel  erwähnt  Cal.  auf  dem  Titel,  daß  seine  Arbeiten  nur  Über- 
setzungen aus  Frischiin  (§  115,  42)  sind. 

898 c.  Em  neue  Tragioocomedia,  T y  eher mäa  oder  Stamatus  genant,  gehalten  in 
der  Faßnacht  im  Preßlischen  Gymnasio.  Preßlaw,  bey  Geoig  Bavmoan  1618.  8. 
(Gottsch.,  Schaub.  4,  41.  vgl.  G.  1.  178.  Das  Spiel,  Obs  ich  nicht  genauer  kenne, 
soll  von  Calagius  verfaßt  sein.    Vgl.  Eahlert,  Schlesiens  Antheil  etc.  S.  29.) 

Von  ihm  auch:  Tetrasticha  Textuum  .  .  Kurtze  Summarien  der  Evangelien 
durchs  gantze  Jahr,  Verß  vnd  Beimweise  ed.  a  M.  Andrea  C!alagio  Vratisl.  Lignia 
1602.    8.    (HB.  1206.) 

399.  TBAGEDI  Aus  heiliger  (jöttlicher  SchrifPt,  von  dem  grossen  schrecklichen 
vnd  erbärmlichen  Hun^r,  Teurung  vnd  Belagerung  der  Stadt  Sa  mar  i»:  Nach  In- 
halt des  6.  vnd  7.  Gapitels  im  andern  buch  der  Köni^.  Gestellet  durch  Zaehariam 
Polenm,  StadtCSantzlem  zu  Franckenstein  in  Schlesien.  In  Verlegung  Johan  Hart- 
man, Buchhändler  zu  Frankfurt  a.  d.  0.  1608.  68  Bl.  8.  (HB.  2209.  Wolfenb. 
Weimar.) 

400.  IDEA  Militis  Vere  (^hristiani  TBA€K)EDIA  Von  des  Bittermeßigen  Hel- 
dens  Christoffs  von  Zedlitz,  Hardeckeschen  Fendrichs  Anno  1529.  im  Herbst- 
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ynd  Weininonat,  bej  wehrender  BelUgezxing  der  Stad  Wien,  vberstanden,  Aus  warem 
Historischen  beiicht  vnd  münden  ymbstendiglichen  yormals  ins  Latein  bracht  (§  115, 
62),  jetzo  in  Deutsch  verlasset.  Gedruckt  zur  liegnitz  durch  Nicolaom  Schneider 
(unter  der  Zuschrift  1607.    Toblas  Kober.)    92  Bl.    8.    (Weimar.) 


Siebentes  Kapitel. 
§  154. 

Hans  Saehs,  Sohn  eines  Schneiders  (1,  4,  65),  Jörg  Sachs,  wurde 
am  5.  Nov.  1494  zu  Nürnberg  geboren.  Ostern  1501  kam  er,  im  siebenten 
Jahre,  auf  die  lateinische  Schule  und  wurde  wie  ein  angehender  Grelehrter 
unterrichtet;  im  15.  Jahre,  1508,  trat  er  bei  einem  Schuhmacher  in  die 
Lehre.  Nach  Vollendung  der  beiden  Lehrjahre  begab  er  sich  1510,  im 
siebenzehnten  Jahre,  auf  die  Wanderschaft  und  arbeitete  zu  Begensburg, 
Paßau,  Salzburg,  HaU  im  Lmthal,  Braunau  und  Wels.  Hier  und  in  Lms- 
brück,  wo  er  eine  Zeitlang  Waidmann  am  kaiserlichen  Hofe  Maximilians 
war,  entschloß  er  sich  1518  zum  Meistergesang,  worin  ihn  der  Leinweber 
Leonhard  Nonnenbeck  (§  91,  75.  —  5,  418.  8,  1,  263)  unterwies.  Auf 
seinen  weiteren  Wanderungen  über  Landshut,  Oettingen,  Burghausen  und 
Würzburg  lernte  er  Bar  und  Töne;  1518  im  20.  Jahre  hatte  er  sein  erst 
Bar  (im  langen  Mamer:  Gloria  patri  lob  vnd  ekr)  gedichtet.  Seine 
Wanderschaft  führte  ihn  nach  Frankfurt,  wo  zuerst  er  eine  Meistersing- 
schule abhielt.  Nachdem  er  über  Goblenz,  Aachen,  durch  Westfalen  (Osna- 
brück), Niedersachsen  (Lübeck)  und  Sachsen  (Leipzig,  Erfurt)  gewandert, 
kehrte  er  1515  nach  Nürnberg  heim,  wo  er  sein  erstes  Spruchgedicht  (von 
Lorenzo  und  Lisabetha)  verfaßte.  Nachdem  er  Meister  geworden,  ver- 
heiratete er  sich  am  1.  Sept.  1519  mit  der  siebenzehnjfthrigen  Eunigond 
Creuzer  aus  Wendelstein  bei  Nürnberg,  mit  der  er  zwei  Söhne  und  fünf 
Töchter  hatte  und  über  40  Jahre  in  glücklicher  Ehe  lebte.  —  Der  re- 
formatorischen Bewegung  schloß  er  sich  schon  frühe  mit  größter  Ent- 
schiedenheit an,  dichtete  Sprüche  und  Lieder  und  schrieb  Dialoge  über 
reformatorische  Fragen.  Seine  dichterische  Thätigkeit  wftre  in  der  früheren 
Zeit  beispiellos  gewesen.  Schon  am  25.  Aug.  1586  will  er  (binnen  23 
Jahren)  'bei  fünftausend  oder  mehr'  (soll  heißen:  500)  Gedichte  verfaßt 
haben  (2,  2,  58),  so  daß,  da  er  selbst  die  Sunmie  aller  seiner  Gedichte  auf 
etwas  über  sechstausend  angibt,  die  späteren  vierzig  Jahr  seines  Lebens 
fast  nur  einer  Nachlese  gewidmet  wären.  Am  1.  Sept  1544,  am  25. 
Jahrestage  seiner  Verheiratung,  dichtete  er  noch  einen  Lobspruch  auf  seine 
Frau  (188),  die  ihm  am  18.  (27.)  März  1560  durch  den  Tod  entrißen 
wurde.  Auch  seine  sieben  Kinder  überlebte  er.  Die  Trauer  um  die  ver- 
lorne Frau  ist  in  der  geringen  Zahl  von  Gedichten  zu  erkennen,  die  er 
1560  und  61  verfaßte.  Am  8.  Aug.  1561  verlobte  und  am  2.  Sept.  ver- 
mählte er  sich  mit  der  17jährigen  Barbara  Harscher;  die  Ehe  war  eine 
überaus  glückliche  (5,  2,  330),  wie  sich  auch  in  der  Fülle  von  heitern 
Dichtungen  erkennen  läßt,  die  ihm  bis  zum  Schluß  seines  Lebens  glückten. 
Die  Pest,  die  1562  in  Nürnberg  ausbrach  und  in  kurzer  Zeit  9256 
Menschen  hinraffte,   beschränkte  ihn   auf  sein  Haus  (4,  1)  und  trieb  ihn 
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zur  Äbfaßung  einer  großen  Zahl  geistlicher  und  anderer  ernster  Gedichte. 
Wiederholt  hatte  er  sich  vorgesetzt,  nicht  mehr  zu  dichten,  konnte  aber 
bis  kurz  vor  seinem  Tode  doch  nicht  ablaßen.  Er  starb,  bei  weitem  nicht 
so  geschwächt,  wie  gewöhnlich  angenommen  wird,  in  der  Nacht  vom  19. 
auf  den  20.  Jan.  1576  und  wurde  am  21.  Jan.  begraben. 

Hans  Sachs  war  der  reichste  Dichter  der  Beformationszeit  und  ein 
wirklicher  Dichter,  dem  man  Unrecht  thut,  wenn  man  ihn  mit  den  später 
Gekommenen  mißt  und  dann  glaubt  entschuldigen  zu  müßen.  Will  man 
ihn  mit  anderm  als  dem  in  ihm  selbst  liegenden  Maße  meßen,  so  kann 
es  nur  von  den  früheren  Nürnberger  Dichtem,  wie  Folz  und  Bosenplüt, 
den  älteren  Meistersängem  und  seinen  Zeitgenoßen  hergenommen  werden. 
Er  übertrifft  alle  an  Fülle  und  Umfang  des  Stoffes,  an  Mannigfaltigkeit 
der  Erfindungen  und  Formen,  an  sittlicher  Tiefe  und  glücklicher  Gestal- 
tung. Alles  was  die  Dichtung  der  Zeit  auszeichnet,  findet  sich  bei  ihm 
gereinigter  und  geläuterter  wieder;  keine  Form  war  ihm  widerspenstig; 
kaum  irgend  ein  Gegenstand,  der  dem  Wißen  jener  Zeit  gehörte,  war  ihm 
fremd;  er  beherschte  Geschichte  und  Sage  mit  gleicher  Meisterschaft;  und 
Sicherheit;  seine  Betrachtungen  und  Beobachtungen  sind  immer  glücklich 
und  anschaulich  eingekleidet;  durch  die  mislichsten  Verhältnisse  weiß  er 
seine  Erfindungen,  namentlich  die  aus  dem  Leben  seiner  Zeit,  mit  leichter 
Wendung  zu  reinen  und  beruhigenden  Ausblicken  zu  fuhren.  Mit  vollem 
Rechte  durfte  er,  der  die  volle  Derbheit  seiner  Zeit  unbefangen  abschil- 
derte, von  seinen  Gedichten  rühmen,  daß  alles  was  Sitte  und  Zucht  zu- 
widerlaufe, ausgeschloßen  sei;  was  bei  ihm  steht,  war  den  guten  Sitten 
jener  Zeit  gemäß,  was  bei  den  altem  Nümbergem  verletzt,  war  nur  den 
Sitten  der  Zeit  nicht  entgegen.  Es  ist  nicht  erforderlich,  .die  Kunst  des 
Dichters  zu  rechtfertigen,  namentlich  nicht  gegen  die,  welche  sie  nach 
heutigem  Geschmack  verurteilen  oder  mit  der  Shakespeares  vergleichen. 
Seine  Schwanke  sind  von  keinem  Dichter  der  Welt  übertroffen;  seine  Faß- 
nachtspiele sind  so  vollkommen  den  besten  unter  den  guten  kleinen  Spielen 
alter  und  neuer  Zeit  in  Erfindung,  dramatischer  Gestaltung,  Verwicklung 
und  Angemeßenheit  der  Sprache  ebenbürtig,  daß  jeder  der  sie  gelesen  und 
verstanden  hat,  immer  wieder  lieber  zu  ihnen  als  zu  fremden  zurückkehrt. 
Seine  größeren  Schauspiele,  von  denen  er  diejenigen,  in  denen  gekämpft 
wurde,  nach  dem  Sprachgebrauch  der  Zeit:  Tragödien,  die  übrigen:  Ko- 
mödien nannte,  sind  in  dem  epischen  Stile  wie  die  Schauspiele  der  Zeit 
überhaupt  gedichtet  und  machen  keinen  andern  Anspruch,  als  den,  die 
Stoffe  in  Handlung  vor  den  Augen  der  Zuschauer  zu  verwandeln.  An 
Austiefong  der  Charaktere,  Verwicklung  und  gar  an  Lösung  von  Problemen 
dachte  weder  die  Zeit  des  Dichters  noch  er  selbst.  Deshalb  war  Hans 
Sachs  so  überaus  frachtbar;  er  rang  nicht  jahrelang  mit  seinen  Stoffen, 
schrieb  sie  vielmehr  mit  klarer  Leichtigkeit  hin,  wie  sie  ihm  rasch  auf- 
gegangen waren.  Im  Studium  des  Hans  Sachs  und  der  Verhältnisse,  unter 
denen  seine  dramatischen  Dichtungen  durch  Deutschland  vom  Volke  auf- 
geführt wurden,  könnte  die  Gegenwart  lernen,  was  kein  Studium  fremder 
Exmstpoesie  sie  lehrt:  die  Ausfüllung  der  Kluft  zwischen  Dichter  und  Volk. 

Edm.  Goetze,  Der  gedruckte  Text  des  Hans  Sachs  und  die  Hüfsmittel  zu 
Miner  Verbesserung  (Archiv  f.  Litt.-Ge8ch.  8,  301—316). 

Urkunden  Hans  Sachs  betreffend  (1495—1576).    Von   G.  W.  K.  Lochner 
(Archiv  t  Utt-G^h.  8,  26—44.    Vgl.  Anz.  £.  t  d.  d.  Vorzeit  1867,  Sp.  239  f.: 
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Die  Eltern  übeigaben  dem  Sohne  am  20.  Sept.  1519  ihr  Haus  in  der  Kot-,  jetdgen 
Brunnengasse.) 

MG  (MeiBtergesangbücher  1  —  16).  Bd.  I.  der  50  Bar  enthielt,  ist  noch  nicht 
wiedergefonden.  —  11,  Quart,  in  Zwickau,  Tollendet  1528.  9  u.  262  BL  4.,  enth.  135  Bar 
in  37  Tönen.  —  lU,  Quart,  in  Zwickau,  167  Nrn.  —  IV,  Pol.,  in  Zwickau,  7  BL  Vorrede 
und  Töne,  275  Bl.  Text,  enth.  242  Bar.  —  V,  in  Zwickau,  FoL,  18.  Apr.  1548  ab- 
geschlofien,  enth.  259  Meifiterlieder  in  109  Tönen.  —  VI,  fehlt;  enthielt  274  Bar.  — 
Vn,  fehlt,  enthielt  318  Bar.  —  Vm,  in  Zwickau;  angefangen  28.  Nov.  1545,  geendet 
am  81.  Dec.  1546,  8  Bl.  Vorr.  u.  298  Bl.  Fol,  enth.  278  Bar  in  163  Tönen.  — 
IX,  iehlt;  enthielt  838  Bar.  —  X,  fehlt;  enthielt  415  Bar.  —  XI,  fehlt;  enthielt 
881  Bar.  —  Xn,  in  Zwickau,  angefangen  12.  Oct  1550,  geendet  11.  Juli  1552.  9 
u.  341  BL  Fol.,  enthält  342  Bar  in  201  Tönen.  -  Xm,  in  Zwickau,  angefangen  15. 
Juli  1552,  geendet  19.  Aus.  1558.  9  u.  314  BL  FoL;  enth.  333  Bar  in  210  Tönen. 
—  XIV,  fehlt;  enthielt  820  Bar.  —  XV,  in  Zwickau,  angefangen  1.  Jan.  1555,  Tol- 
lendet 80.  Sept.  1555.  11  u.  851  BL  FoL,  338  Bar  in  225  Tönen.  —  XVI,  im  Be- 
sitz des  österreichischen  Botschafters  beim  Vatikan  (1881),  enth.  97  und  40  lieder. 

Hans  Sachs  erfand  18  Töne:  1.  Silberweis,  20  Beime,  erfunden  1513  zu 
Braunau.  Es  sind  darin  von  ihm  48  Bar  gedichtet;  das  erste  begann:  Sal?e  |  ich 
grüA  didi  schone.  Die  Noten  stehen  MG  2 ,  276  und  in  der  Jenaer  Hs.  VaL  Vogts 
25  b.  —  2.  G&lden  Ton,  22  B.,  erfunden  1513  zu  Ried,  43  Bar,  das  erste:  0 
musica  du  werde  kunst;  Noten  MG  2,  277;  Vogt  46b.  —  8.  Hohe  Bergweis, 
45  B.,  1516  in  Frankfurt,  14  Bar,  das  erste:  Ich  bin  gezogen  lange  zeit;  Noten 
MG  2,  277;  Vogt  26b.  —  4.  Morgen  weis,  auch  Tagweis  genannt,  27  B.,  1518 
in  Nürnberg,  24  Bar,  das  erste:  Man  kennt  den  hohen  Tage;  Noten  MG  2,  279; 
Vogt  29a.  —  5.  Gesangsweis,  1518  in  Nürnberg,  24  Beime,  56  Bar,  das  erste: 
Ayo  mater,  sponsa,  Tirgo;  Noten  MG  2,  280;  Vogt  18b.  6.  Kurzer  Ton,  1519  in 
Landshut  erfunden,  13  B.,  50  Bar;  das  erste:  Ge  aus  du  andechtige  sele  mein;  Noten 
MG  2,  281;  Vogt  31b.  —  7.  Langer  Ton,  1520  in  Nümbeig  erfunden,  85  B., 
40  Bar;  das  erste:  Es  fand  im  kalten  winter;  Noten  MG  2,  282;  Yogt  30b.  —  8. 
Neuer  Ton,  1527  in  Nürnberg  erfunden,  25  B.,  92  Bar;  das  erste:  Freut  euch  im 
herren  ir  gerechten  gar;  Noten  MG 2,  284;  Vogt  Ib.  —  9.  BewärterTon,  1527  in 
Nürnberg,  24  Beime,  71  Bar;  das  erste:  Mose  schreibet  am  sechsten  klar;  Noten 
Vogt  4b.  -  10.  Klingender  Ton,  in  Nümbeig,  20  Reime,  64  Bar;  das  erste: 
Ein  gülden  kleinot  tut  yns  David  sagen;  Noten  Vogt  15a.  —  11.  Der  überlange 
Ton,  in  Nümbeig,  66  Reime,  21  Bar;  das  erste:  Herr  Valerius  Maximns  erzelt; 
Noten  fehlen  bei  Vogt.  —  12.  Spruchweis,  Nümbeig,  20  Reime,  51  Bar;  das 
erste:  Ein  ganz  scfaneweißer  twiber;  Noten  fehlen  bei  Vogt.  —  13.  Rosen  ton,  Nüm- 
beig, 20  R^e,  122  Bar;  das  erste:  Flinius  schreibet  Ton  der  rosen. 

SG  (Spmchsedichtbücher  1—18).  I— m  fehlen;  enthielten  12  u.  57  uu  128 
Nm.  —  IV,  in  Zwickau;  angefangen  1.  Jan.  1589,  vollendet  18.  Apr.  1548.  2  u. 
249  BL,  enth.  100  Stücke,  8  biblische,  6  Kamp%esprech,  4  Fafinachtsp.,  48  Spruch, 
21  Historien,  18  Fabehi  und  Schwanke.  —  V,  in  Berlin  (seit  1846)  angefangen  1.  Mai 
1548,  vollendet  am  81.  Dec.  1546;  enth.  108  Stücke,  14  jzeisti.  Sprüche,  3  Gomedi, 
2  dragedi,  3  Fafinachtsn.,  8  Kamp&espiech,  14  poetische  Spruch,  7  lieie  Spruch,  18 
gemengt  Spruch,  22  Histori,  17  Fabel  und  Schwank.  —  VI,  in  Dresden  M  lOx. 
813  BL  Fol.,  angef.  1.  Mai  1547,  voUendet  81.  JuU  1550;  enth.  109  St.  VgL  Schnorr  von 
Carolsfeld,  Dresd.  Hss.  2,  424—425.  Archiv  t  litt-Gesch.  5,  149.  7,  21  ff.  — 
vn,  fehlt,  enth.  38  Nm.  —  Vm,  fehlt  enth.  66  Nm.  —  IX  in  Leipzig,  angefimsen 
5.  Nov.  1553,  geendet  am  5.  Nov.  1555,  enth.  64  Nm.  —  X,  in  Leipzig,  beschloien 
80.  Sept  1556,  enth.  50  Nm.  —  XI,  in  Zwickau,  angef.  5.  Oct  1556,  vollendet  1557 
(5.  Od.),  alt  63  Jahr  weniger  30  Tage;  895  BL  FoL,  (4  herausgeschnitten,  vgl. 
Archiv  f.  litt. -Gesch.  7,  280)  52  Nm.  (9  Com.,  19  Trag.;  18  Fafinachtsp., 
8  geisÜ.,  6  Fra«  und  Antwort  der  Fhilos.,  1  Gesprech,  13  Historien,  5  Schwanke 
und  Stampanei.)  —  XH,  in  Zwickau,  4  u.  389  BL  FoL,  angef.  5.  Nov.  1557, 
vollendet  15.  Aug.  1558,  alt  64  Jahre  weniger  11  Monate  u.  7  Tage;  enth.  130 
Nm.  (8  Trag.,  2  Gomed.,  1  FaBnsp.,  8  Gesprech;  aus  den  Fhiloeophis:  Fabeln, 
Schwanke)  —  Xm,  in  Zwickau,  1558,  im  65.  J,  4  u.  375  BL  FoL;  geiatL 
Spruch,  3  Trag.,  3  Comed.:  2  Failnsp.;  Sentenz;  Histor.;  Fabeln;  Schwanke.  136 
Nm.  —  £.  Goetze,  Das  dreizennte  Spmchbuch  des  Hans  Sachs  (ArchiT  f. 
Litt-Gesch.  7,  7-28).  —  XIV,  war  1881  im  Besitz  des  Grafen  Paar,  östeneich.  Bot- 
schafters beim  Vatikan;  bis  10.  Oct  1559,  enth.  87  Nm.    VgL  Archiv  f.  Litt.-G68Qh 
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11,  55  f.  —  XY,  fehlt,  enth.  86  Nrn.  —  XYI,  in  Zwickau,  8  u.  449  BL,  vollendet 
am  5.  Not.  1563,  enth.  195  Nrn.  (Bis  hier  berechnet  der  Dichter  die  Zahl  seiner 
Meisterlieder  auf  4275,  Schauspiele  210,  die  Gesamtzahl  auf  5807  Nrn.  —  XVII, 
fehlt,  vollendet  am  11.  Sept  1565;  enthielt  118  Nrn.  —  XVIQ,  in  Zwickau,  ange- 
fangen 29.  Sept  1565,  alt  71  Jahr  (fortgesetzt  bis  18.  Nov.  1572;  enth.  82  Fsalme, 
Jesus  Sirach,  Propheten,  Frediger  Salom.,  Gelegenheitsgedichte,  Sprüche,  Epitaphien, 
Liebeslieder,  Lobspruche,  Fabeln,  Schwanke). 

Edm.  Goetze,  Neue  Mittheilungen  über  die  Schicksale  der  von  Hans  Sachs 
eigenhändig  geschriebenen  Sammlung  seiner  Werke.  (Archiv,  f.  litt-Gresch.  11, 
51  —68.  tfber  das  fünfte  Spruchbuch  in  Berlin  und  das  14.  Spruchbuch  und  das  16. 
Meisteigesangbuch,  beide  im  Besitz  des  Grafen  L.  Paar).  —  B.  Naumann,  Über  einige 
Handschriften  von  Hans  Sachs,  nebst  ungedruckten  Gedichten.  Leipz.  1843.  8. 
G,  W,  Her t elf  Ausführliche  Mittheilung  über  die  kürzlich  in  Zwickau  aufgefundenen 
Handschriften  von  Hans  Sachs.  Zwickau  1854.  4.  (1853  wurden  im  Zwickauer 
Batsarchiv  13  Bände  Handschriften  gefunden,  und  zwar  das  2.,  4.,  5.,  8.,  12., 
18.  und  15.  Buch  der  Meistergesänge,  das  4.,  11.,  12.,  13.,  16.  und  18.  Buch  der 
Sprüche,  und  ein  Begister  über  seine  sämtlichen  Schriften;  das  Ganze  von  Hs.  Sachs 
sähst  geschrieben).  —  Andre  Hss.  von  Hans  Sachs  eigner  Hand  befinden  sich  in 
Dresden  M.  6,  BL  40-104b.  -  M.  8  a.  -  M.  11.  -  M.  12.  —  M.  188.  -  M.  189. 
—  M.  190.  -  M.  192.  —  M.  198.  -  M  195.  —  Göttingen,  Cod.  phü.  194.  4.  — 
Berlin,  Ck)d.  germ.  414.  4.  —  Weimar,  Q.  571.  4.  Bl.  71--100.  Die  angeblich  von 
Hans  Sachs  geschriebene  Sammlung  aus  der  Solgerschen  Bibliothek  Nr.  56  in  Nürn- 
berg ist  nicht  Eigen-,   sondern  Abschrift.    Vgl.  Archiv  f.  Litt.-Gesch.  7,   280  f. 

Gedichte  (Schwanke,  Komödien  etc.)  von  Hans  Sachs.  Cgm.  4503.  v.  J.  1560-78. 
Pp.  8.  173,  97  u.  209  Bl.  —  Schauspiele  und  (Gedichte,  zum  Teil  v.  Hs.  Sachs. 
Cgm.  3635.    v.  J.  1582.    Pp.    105  BL    FoL 

Historisch-kritische  Lebensbeschreibung  Hanns  Sachsens  (von)  3f.  Salomon 
JRanisch,  Altenb.  1765.  —  Hans  Sachs.  Sein  Leben  und  Wirken  aus  seinen  Dich- 
tungen nadigewiesen  von  J.  L.  Hoff  man.  Nümb.  1847.  —  E.  J.  Kimmel,  de  Joanne 
8a<£sio,  Nonmbergensi  poeta,  Oratio.  1837.  —  A.  Bomhack^  Hans  Sachs  als  dramat. 
Dichter.  (Pwgr.  des  Gymnasiums  in  Rottweil)  1847.  4,  —  K.  Th.  Odeb recht, 
Hans  Sachs,  ein  Mahner  und  Warner  der  Deutschen.  Vortrag.  Berlin  1860.  46  S. 
8.  —  Leben  und  dichterische  Werke  des  Hans  Sachs,  dargestellt  von  Otto  Haupt. 
Posen  1868.  2  BU.  u.  140  S.  8.  —  Hans  Sachs  als  Meisters&nger  (Allg.  Ztg.  1870, 
Nr.  283  Beilage).  —  Studien  über  Hans  Sachs,  sein  Leben  und  seine  Schriften. 
Acadenusche  Abhandlung ..  von  Conr.  Gust.  Simeon  Marström.  Stockholm  1872. 
2  BIL  u.  68  S.  8.  —  Hans  Sachs,  der  Vorkämpfer  der  neuem  Zeit  Von  Wester- 
majer.  Nürnberg  1874.  8.  —  Hans  Sachs,  ein  Lebensbild  aus  der  Beformationszeit. 
Nürnberg  1874.  8.  —  H.  Leupol d,  Hans  Sachs  ausNümbeig,  unser  bester  Meister- 
sänger. Dresden  1875.  48  S.  8.  —  Hans  Sachs  und  Albrecht  Dürer.  Lebensbilder 
aus  Nürnberg.  Zwei  Vorträge  von  G.  Ahlfeld  und  Luthart.  Leipz.  1875.  — 
Hans  Sachs  Sein  Leben  und  seine  Dichtung.  Eine  Festgabe  zur  Eirichtung  des 
Denkmals  in  Nürnberg  am  24.  Juni  1874,  von  E.  E.  JuL  Lützelberffor.  Zweite 
Ausgabe.  Nümbei^,  Hermann  Ballhom  1876.  VI  u.  220  S.  8.  —  A.  Schönbach, 
Über  Hs.  Sachs.  Eine  Studie,  1—4.  (Wiener  Abendpost  1879.  Beil.  178—181.)  — 
Franz  Schultheis,  Hans  Sachs  in  seinem  Verhältnis  zur  Beformation.  (Dissert.) 
Leipz.  1879.  45  S.  8.  —  Hans  Sachs.  Vortrag  von  August  Steiger.  Zürich, 
Cäs.  Schmidt.  1880.  29  S.  8.  -  Hans  Sachs.  Von  Budolf  Genee  (in  Wester- 
manns  Monatsheften,  L  Nr.  296.  Mai  1881.  S.  187—204.)  -  Fleck,  Charakteristik 
der  Poesie  des  Hans  Sachs.  Progr.  Nr.  335.  Dortmund  1882.  18  S.  4.  —  Hans 
Sachs.  £än  Lebensbild  aus  dem  Handwerkerstande.  Von  H.  Oertel.  Wiesbaden 
1881.  155  S.  16.  —  E.  Weller,  Der  Volksdichter  Hs.  Sachs  und  seine  Dichtungen. 
Nümb.  1868.  XVI  u.  137  S.  8.  —  E.  Weller,  Zusätze  zu  seiner  Bibliographie  (aus 
Maltzahns  Katalog  u.  a.)  Crerm.  25,  230-282.  —  Die  Büchersammlung  des  Haas 
Sachs  (Archiv  f.  Litt.-Gesch.  7,  1-  6.) 

Proben  aus  Hans  Sachs  Werken,  von  Bertueh.  Weimar  1778.  4.  —  H.  Sachs 
sehr  herrliche  Gedichte.  1.  Bd.  Nümb.  1781  (Von  J.  H.  Haft  lein).  —  Werke  heraus- 
gegeben von  BüBching,  Nümb.  1816—24.  3  Bde.  (modernisierte  Auswahl).  —  H. 
Saäs  im  Gewände  seiner  Zeit.  Gotha  1821.  q.  FoL  (Abdrücke  der  alten  Holzstocke). 
—  Hans  Sachs.  Eine  Auswahl  von  /.  A,  Qöe,  Nümb.  1824—30.  4  Bdchen. 
(meistens  nach  Häftlein;    das  Ausgewählte  gut;    die  Vorbemerkungen  Gözes  sehr 
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dürftig  und  mangelhaft).  —  Schwanke  (36),  herausg.  von  J.  A«  Nasser,  Kiel  1827. 
—  Hans  Sachs.  Eine  Auswahl  aus  dessen  Werken  hrsg.  von  G.  W.  Hopf.  Nümb. 
1856.  n  (XIV  u.  685  S.).  8.  —  Dichtungen  von  Hans  Sachs.  Bäster  TheiL 
Geistliche  und  weltliche  Lieder.  Hrsg.  von  K.  Goedeke.  Ldwae  1870. 
L  u.  822  S.  8.;  enth.  159  Nrn.  —  Zweite  verb.  Auflage.  Leipz.  1883  Ilf  u.  322 
S.  8.;  enth.  159  Nrn.  —  Zweiter  Theil.  Spruchgedichte.  Hrsg.  von  Julius 
Tittmann,  Leipzig  1870.  XXXVI  u.  264  S.  8.;  enth.  54  Nrn.  —  Zweite  verb. 
AufL  (von  Edmund  Goetze).  Leipz.  1885.  XXXVHI  u.  264  8.  8.  —  Dritter 
Theil.  Dramatische  Gedichte.  Hrsg.  von  Julius  Tittmann.  Leipzig  1871. 
XLI  u.  269  S.  8.;  enth.  12  Stucke.  —  Zweite  verb.  Aufl.  (von  Edm.  Goetze). 
Leipzig  1885.  XLH  u.  269  S.  8.;  enth.  12  Stücke.  —  Hans  Sachs,  Spruchgedichte. 
Ausgewählt  von  Englbrecht.    Naumb.  1879.    112  S.    8. 

Hans  Sachs,  hrsg.  von  Adelbert  von  Keller.  Bd.  I  (Litt.  Verein  Nr.  102), 
Tübingen  1870.  8.  bis  Bd.  XH.  Tübingen  1879.  —  Von  A.  v.  Keller  und  E. 
Goetze.  Bd.  Xm.  1880.  Bd.  XIV.  1882;  diese  14  Bände  gehen  bis  Ende  des  dritten 
Bandes  der  ersten  Gesamtausgabe. 

Sämmtliche  Fastnachtspiele  von  Hans  Sachs.  In  chronol.  Ordnung  nach 
den  Originalen  hrsg.  von  Edmund  Goetze.  1)  Zwölf  Eastnachtspiele  aus  den 
Jahren  1518—1539  von  Hans  Sachs.  Hrsg.  von  Edmund  Goetze.  Halle  a.  S.  1880. 
XV  u.  159  S.  8.  -  2)  Dreizehn  Fastnachtspiele  aus  den  Jahren  1539—1550.  Halle 
1881.  xm  u.  152  S.  8.  -  3)  Elf  Fastnachtspiele  aus  den  Jahren  1550  und  1551. 
Halle  1883.  XX  u.  145  S.  8.  —  4)  Elf  Fastnachtspiele  aus  den  Jahren  1&52  und 
1553.  Halle  1883.  XXHI  u.  149  S.  8.  —  5)  Elf  Fastnachtspiele  aus  den  Jahren 
1553  und  1554.  Halle  1884.  XVI  u.  151  S.  8.  —  Die  Sammlung,  von  der,  mit  Ein- 
schluß der  Titel  zweier  veilomer  Spiele,  62  Nrn.  gegeben  sind,  wird  85  Stücke  um- 
fafien;  es  fehlen  noch  23.  In  dem  folgenden  chronolog.  Verzeichnisse  verweise  ich 
mit  „Goetze  1—85"  auf  diese  musterhaft  Arbeit. 

Max  Bachel,  Beimbrechung  und  Dreireim  im  Drama  des  Hans  Sachs  und 
andrer  gleichzeitiger  Dramatiker.  (Osteiprogr.)  Freiberg  1870.  30  S.  4.  —  C. 
Frommann,  Versuch  einer  grammatischen  Darstellung  der  Sprache  des  Hans  Sachs. 
I.  Teil.  Zur  Lautlehre.  (Progr.)  Nümb.  1878.  71  S.  8.  —  W.  Sommer,  Die 
Metrik  des  Hans  Sachs.  Rostock  1882.  142  S.  8.  Vgl.  R.  Bechstein,  Genn.  28, 375— 880. 

Am  25.  Aug.  1536  hatte  H.  Sachs  über  500r0]  Gredichte  verfaßt.  Als  er  am 
1.  Jan.  1567  die  Summe  aller  seiner  Gfedichte  überschlug,  fand  er  16  Bücher  Meister- 
gesänge mit  4275  Nummern  in  275  Meistertönen,  von  denen  13  seiner  eignen  Er- 
findung waren.  Außerdem  lagen  ihm  17  Spruchbücher  und  ein  angefangenes,  das 
18.,  vor,  darin  208  (am  9.  Juni  1563  belief  sich  die  Zahl  schon  a\]J  204.  Buch  4, 
3,  118)  fröhlicher  Ck)medi,  trauriger  Tragedi,  auch  kurzweiliger  Spil,  die  meistenteils 
in  Nürnberg,  auch  andern  Städten,  nah  und  weit,  gespielt  waren,  femer  an  geist- 
lichen und  weltlichen  Gesprächen,  Sprüchen,  Fabeln  und  Schwänken  'ungef&liGh 
1700';  femer  7  Dialog  in  Prosa,  eine  Menge  Psalmen  und  andere  Kirchengesänge, 
auch  veränderte  ^isthche  Lieder,  auch  Gassenhauer,  auch  Lieder  von  Eriegsgeschrei, 
auch  etliche  Bülheder,  im  Ganzen  73,  in  Tönen  'schlecht  und  gar  gemeinS  von  denen 
16  seine  eignen  waren.  Die  von  ihm  genannten  Zahlen  ergeben,  da  die  208  Schau- 
spiele in  den  1700  Gredichten  stecken,  die  7  Dialoge  aber  unter  den  73  begriffen 
smd,  die  auch  von  ihm  gezogene  Summe  von  6048  Gedichten,  *eh  mehr  denn 
minder'.  Nach  dem  1.  Jan.  1567  sind  dann  noch  mehre  hinzu^kommen  und  einige 
Schriften,  die  selbständig  eij^chienen,  müßen  überher  in  Ansduag  gebracht  werden. 
Die  Meistergesänge  wurden  ausgeschieden,  die  Singschule  damit  zu  zieren;  von  den 
übrigen  erschienen  in  3  Folianten  nach  seiner  Angabe  788  Stück  bei  seinen  Leb- 
zeiten, und  nach  seinem  Tode  noch  zwei  Folianten  mit  642  Nummern.  Im  Ganzen 
kann  man  seine  Gedichte  auf  mindestens  eine  halbe  Million  Verse  anschlagen.  Bei 
den  meisten  Gedidbten,  auch  den  Meisterliedem,  nennt  er  am  Schluß  Ta^  und  Jahr; 
beide  sind  aber  nicht  immer  zuverläßig,  da  manche  Gedichte  schon  in  Einzeldrucken 
vor  den  in  der  Sammlung  angezeigten  Daten  verbreitet  waren.  Ohne  die  Meister- 
gesänge zu  Hülfe  zu  nehmen,  läßt  sich  über  die  Einzelheiten  des  Entwicldungaganges 
Hans  Sachsens  eine  sichre  Übersicht  nicht  gewinnen;  dafür  ist  aber  bisher  noch  gar 
wenig  vorgearbeitet  Den  Mangel  solcher  Vorarbeit  muß  einstweilen  eine  dirono- 
l(M;isch  geordnete  Auswahl  aus  den  gedruckten  Gedichten  ersetzen.  In  dem  naoh- 
folgenden  Verzeichnisse  sind  alle  Schauspiele  und  alle  Schwanke  senannt,  die  übrigen 
mit  Berücksichtigung  biographischer  Momente  oder   der  Einzeldmcke  ausgewult. 
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Um  jedoch  einen  Einblick  in  die  flelAige  Werkstatt  des  Dichters  zu  gewähren,  sind 
die  sämtlichen  Gedichte  des  Jahres  1657  aufgeführt. 


Gedichte  und  Schriften,  welche  in  die  Sammlung  nicht  aufgenommen  wurden. 
Über  die  weltlichen  Lieder  fehlen  genauere  Nachrichten.  Die  geistlichen  erschienen 
zuerst  auf  offnen  Blättern  und  in  Ideinen  Sammlungen,  wurden  auch  in  die  GB.  auf- 
gcoiommen,  bald  aber,  wegen  ihrer  meistersingeriBcmen  Form,  wieder  ausgelaßen.  Die 
iHaloge  sind  nicht  alle  bekannt  geworden,  yiäleicht  nicht  alle  gedruckt. 

In  dem  autographischen  Begister,  das  Hs.  Sachs  über  alle  seine  Dichtungen 
hinterlafien  hat  und  das  sich  in  dem  Zwickauer  RatsarchiT  befindet,  sagt  er  Bl. 
78a— 75a:  Hernach  folget  das  register  Etlicher  puelieder  so  ich  in  meiner  juegent 
gedichtet  hab  in  kürczen  hoff  dönlein  so  man  findet  in  meinem  ersten  puech  vnd 
dem  leczten  16  püech  ains  dails.  im  hoffton  prenbeigers.  1:  ich  ste  alhic. 
1,B1.  122. —  2:  *  Ach  vngelueck.  123.  -  in  der  hoff  weis  Hans  Sachsen.  3:  Venus 
der  lieb  ein  kunigin.  124.  —  Senweis  Hans  Sachsen.  4:  Mein  herz  hat  iz  vmb- 
fangen.  125.  —  5:  A.  meines  herzen  ein  Krone.  131.  — Trawrweis  bans  Sachsen. 
6:  £.  du  mein  Edler  bort.  126.  —  Frewdweis  hans  Sachsen.  7:  Allein  mein 
herz  im  hat  erweit.  127.  —  8:  Ein  falsche  zung  hat  mich  verwund.  129.  —  Trost- 
weis Hans  Sachsen.  9:  in  mein  herz  ist  getrieben.  128.  —  Klag  weis  hans 
Sachsen.  10:  Erst  hat  all  mein  hoffhung  ain  Ent.  130.  —  in  ainer  frembden 
dagweis.  11:  Es  nahet  ^n  dem  mayen.  132.  —  Sumerweis  Hans  Sachsen.  12: 
All  mein  gemuet  ist  traung  ganz.  133.  —  rossen  weis  Hans  Sachsen.  13:  Yenua 
die  hat  ppflanzet  mir.  134.  —  laidweis  hans  Sachsen.  14:  Ach  herzen  lieb  ich 
klage  dir.  135.  —  Dagweis  hans  S.  15:  Der  winter  ist  vergangen.  136.  — 
Schaidweis  Hans  S.  16:  Ach  schaidens  hab  ich  oft  gelacht.  138.  —  Herzweis 
H.  Sachsen.  17:  Sag  an  mein  herz.  139.  —  18:  Ach  wie  möcht  ich.  140.  — 
Verwegenweis  hans  S.  19:  Vor  zeitten  do  ich  jünger  was.  141.  —  Meidweia 
H.  Sachsen.  20:  Ach  wie  duet  das  meiden  so  we.  141.  —  dinstweis  hans  Sachsen. 
21:  Ach  herzigs  m.  142.  ~E weis  hans  Sachsen.   22:  Wach  auf  mein  trosterine.  143. 

—  in  frembden  thon  Hans  Sachsen.  "23:  Wolauf  eelueck  mit  freuden.  144.  —  im  thon 
ich  dag  den  ta^^.  24:  in  geduld  leid  ich  des  todes  pund.  16,  97.  —  im  thon  m&g 
ich  vnglueck  nit  widerstan.  25:  Venus  warumb  hastu  mit  schmerz.  16,  97.  —  in 
aim  frembden  thon.  26 :  Venus  der  lieb  ain  gottin  zart.  16,  98.  —  in  eim  aigen  thon. 
27:  Als  ich  im  laut  16,  98.  —  in  aignem  thon.  28:  Bachus  der  got  in  kriechen 
land.    16,  99.  —  in  der  thollner  melodtey.   29:  Het  ich  mein  zeit  verzeret.    16,  119. 

Hernach  folget  das  registerlein  Etlicher  lieder  geistlich  verendert.  im  thon  maria 
zart.  30:  *0  Jesw  zart.  1,  325.  —  im  thon  wach  auf  meins  herzen  schone.  31: 
*Wach  auf  meins  herzens  schone.  1,  328.  —  im  thon  die  fraw  von  himel.  32: 
*  Christum  von  himel  rueff  ich  an.  1,  327.  —  in  der  thollner  melodey.  33:  *  Wach  ^ 
auf  in  gottes  namen.  1,  329.  —  im  thon  rosina  wo  war  dein  gestalt.  34:  *0 
Criste  wo  war  dein  gestalt.  1,  330.  —  im  thon  anna  du  anfencklich  pist.  35:  *  0 
Criste  du  anfencklich  pist.  1,  330.  —  im  ton  sant  Cristoff  du  H.  man.  36:  *  Criste 
warer  sun  gottes  fron.    1,  331.  —  Ach  Jupiter  hestw  gewalt  gaistlich.     37:    *  0 

r)t  vater  dw  hast  gewalt.  1,  331.  —  Der  ^z  passion  im  thon  maria  zart  38: 
Den  passion.  16,  101.  —  Ein  gaistlich  hed  im  thon  Die  grosse  frewd  die  ich 
fewon.  39:  Die  grosse  freüd  die  ich  gewon  (ist  nur  zu  trauern).  16,  100.  --■40 
is  52:  Nun  folgen  *  13  psalm  im  thon  nu  frewt  euch  lieben  Cristen  gemein  [WEL. 
8,  62  ff.    Nr.  88-100]. 

register  der  nachgedichten  par  des  16  puech.  erweiten  thon  mathes  Schneider. 
53:  im  andern  dail  der  Cronica.  16,  117.  —  guelden  mamer.  54:  Ains  dags  ich 
ainen  alten  fra^.  16,  118.  —  mer  gaistlich  vnd  Eriegslieder  vor  lengst  gedieht. 
55:  Het  ich  mem  zeit  verzeret.    16,  119.  —  56:  *  Als  funfzehundert  jare.    16,  120. 

—  57:  Ir  Cristen  lat  vns  singen.  16,  122.  —  58:  Es  sind  doch  selig  alle  die.  16, 
124.  —  59:  Als  dauid  wart  von  Absolom.  16,  125.  —  60:  her  hader  mit  den  ha- 
dem  mein.  16,  126.  —  61:  Ach  hülft  mich  laid  mein  senlich  dag.  16,  129.  —  62: 
bort  zu  ir  werden  Cristen.  16,  130.  —  63:  *  Marcus  schreibet  am  achten  dar.  16, 
131.  —  64:  •ir  Cristen  auserwelet  16,  133.  —  65:  Es  hat  sich  aufeesdiwungen. 
16,  137.  —  66:  Nun  wöl  wir  frölich  singen.  16,  139.  —  67:  *  her  got  in  deinem 
reiche.  16,  141.  —  68:  *  Als  man  zeit  nmfzehundert.  [1536.  Nürnberg,  Euaegund 
Hergotm.  o.  J.  4  Bl.  8.  liliencron  Nr.  465.]  16,  144.  —  in  fraw  Eren  thon.  69: 
nun  höret  wunder  frembde  mer.   16,  146.  —  Jörg  schencken  klaglied.  70:  Es  sdireiet 
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mein  gemuet  ynd  heize.  16,  146.  -~  71:  kurczen  thon  Canzlers.  platarduis  yns 
peschieiben  ist.  16,  147.  —  72:  Der  pfalzgrefin  lobgesang  zv  amberg.  herr  gott  in 
deinem  höchsten  tron.  16,  148.  —  73:  Ain  perckray  von  sumer  vnd  winter.  An 
sant  michahels  tage.  16,  151.  —  74:  hochzeit  fied.  Ich  wünsch  dem  prenikam  rad 
der  praut  16,  iSi.  —  75:  puelied  ainer  erlichen  jmickraen.  ich  wünsch  ein  goet 
new  selig  jar.  16,  154.  —  76:  hochzeit  lied  her  Carols  muffel  dochter.  ich  wünsch 
dem  preutkam  ynd  der  prawt.  16,  154.  —  77:  Ain  püelied  mit  verkerten  namen. 
Stee  auf  herz  muet  vnd  sine.  16,  156.  —  Die  mit  *  bezeichneten  Gedichte  sind  be- 
kannt und  gedruckt  bei  WEL.,  Liliencron  oder  in  Es.  Sachs  Dichtungen.  Leipzig 
1883.    Bd.  1.  —  J.  M.  Wagners  Archiv  1873.    8.  67—70. 

1.  Das  liedt  Maria  zart,  verendert  vnd  Christlich  Corrigiert.    (0  Jt9a  ßori, 

fötUcher  art.    7  Str.    MG.  1 ,  325.)    Hans  Sachs  Schuster.    MJ).yx.iiij.    Ofibes 
oliobl.    (Heidelb.  Hs.  793.    Wilken  536.    WB.  164.    WKL.  3,  55  Nr.  8). 

2.  Das  liedt,  Die  Fraw  von  hjmel.  verendert  vnd  Christlich  Corrigiert. 
{Chrigtim  von  hymd  rüff  ush  an.  5  Str.  MG.  1 ,  327.)  Hans  Sachs  Schuster. 
(MD.XXiüj.  Ofl&ies  FoUobL  (Heidelb.  Hs.  793.  Wilken  536.  WB.  166.)  WKL.  3, 
56  Nr.  81. 

2  a.  Ein  schone  tageweiA.  Wach  anfif  meins  hertzen  ein  schone  zart  allerliebste 
mein  {Wach  auf  meins  heirUen  schöne,  9  siebenzeiL  Str.  MG.  1,  328).  Ein 
Quartbl.    0.  0.  u.  J.    (Berlin.)    WKL.  3,  57.    Nr.  82. 

2b.  Wach  auf  in  (jottes  Namen.  1524.  {Wach  a/uff  in  Gattes  namen  äu 
werde  Christenhe^.  11  neunzeü.  Str.  MG.  1,  329.)  Am  SM,:  Hann£  Sachs, 
Sch&ster.    Cflkes  Foliobl    WKL  3,  58.    Nr.  83. 

3.  Das  lied.  Ach  Jupiter  hetst  duli  gewalt,  Creystlich  vnnd  CSnistUcfaver&n- 
dert.  (0  Gatt  vater  du  hast  gewüt.  12  zwölfzeü.  Str«  MG.  1,  331.)  M.D  XXXiiij. 
(München.    WB.  319.)    WKL.  3,  60.    Nr.  87. 

4  Drey  geystliche  lieder  vom  wort  gottes,  durch  Georg  kern  Landl^graff  Phi- 
lips zu  Hessen  (äesangmayster  (§  127,  13).  Der  Juppiter  verendert  geystlich,  durch 
nBnB  Sachssen  Schuster.  Anno.  M.D.XXv.  (In  dem  Thon.  Ach  Juppiter  hettstutt 
gewalt.  0  Gott  vater  du  hast  gevoM,  (lespräch  zwischen  dem  Sünder  und  Ghristaa. 
12  Str.)    4  BL    4.    (HB.  1017.    Wolfenb.    Hamb.    WB.  177.) 

5.  Etliche  geystliche ,  in  der  schrifft  gegrünte  lieder  für  die  layen  zu  singen. 
Hans  Sachs.  1525.  8  Bl.  4.  (WB.  176.  wiedergedr.  WKL.  238  ff.)  —  o.  0. 
M.Djavi.  6  BL  4.  (WB.  222.)  —  o.  0.  MJ).xxiim.  6  BL  4.  (München.  WB. 
323.)  —  0.  0.  1550.    8.    (HK.  6200.) 

1)  Das  lied  Maria  zart:  verendert,  vnd  Cüiristlich  Corrigiert.  0  Jeeu  siairt, 
GöUUeher  ort,  7  Str.  —  2)  Das  lied:  Die  Fraw  von  hymel,  verendert,  vnd  Christlich 
Corrisiert  Christum  von  hymel  rüffich  an.  5  Str.  •—  3)  Ain  schöne  TagweyE: 
von  dem  wort  Gottes,  in  dem  thon.  Wach  auff  meyns  hertzen  schöne  (du  Christen' 
Uehe  schar).  9  Str. —4)  Ain  Christlich  lied:  wider  das  grawsam  droen  des  Sathans, 
In  Tolner  Melodey.     Wach  auff  in  Gottes  name,  du  werde  ChristenhaU,    11  Str. 

—  5)  Das  lied :  Kosina  wa  was  dein  gestalt,  (Christlich  verendert,  von  der  erkantnufi 
Christi.  0  Christe  wa  war  dein  gestalt.  3  Str.  —  6)  Das  lied:  Anna  du  anfsnck- 
Uch  bist,  verendert,  vnd  Christlich  Corrigiert.    Christe  du  anfengkUehen  bist.  3  Str. 

—  7)  Das  lied:  Sant  Christoff  du  hailiger  man,  verendert,  vnd  CJhristlich  Corrigiert 
Christe  war  er  eun  Gottes  fron,  3  Str.  —  8)  Das  lied:  Ach  Jupiter  hetst  dui{  ge- 
walt, Christlich  verendert  —  WKL.  3,  55.    Nr.  80-87. 

6.  Sanct  Jacobs  lied.  Christlich  gebessert  (1.  Wer  das  Elend  bauwen  wiL 
19  Str.  —  2.  CHrist  war  Sun  Gottes  fron.  3  Str.)  G^edrückt  durch  Hans  Gulden- 
mundt  4  BL  8.  (Weimar  14,  6 :  60e  Nr.  67.  WB.  214.)  —  Augsp.  durch  Hans 
Zimmermann.    4  Bl    8.    (München.  WB.  387.)    WKL.  3,  59.    Nr.  86. 

7.  Dreytzehen  Psalmen  z&singen,  in  den  vier  hernach  genotirten  thönen  in 
welchem  man  wil  Oder  in  dem  thon.  Nun  frewt  euch  lieben  (Christen  gmein,  einem 
Christen  in  widerwertigkait  seer  tröstlich.  Hans  Sachs.  1526.  16  Bl.  8.  (WB. 
223.    HB.  1184.    Wiedergedr.  WKL.    3,  62  ff.    Nr.  88—100.)    In  den  GB. 

1)  Der  neünde  Psalm  Dauid,  hoch  zft  singen,  Confltebor  tibi  domine  in  tote 
oorde.  Ich  wü  dem  Herren  sagen  danch.  9  Str.  •—  2)  Der  zehend  Psahn  Dauid, 
z&  singen.  Yt  quid  domine  reoessisti  longe.  Herr  wainmb  trittest  du  so  ferr.  8 
Str.  -*-  3)  Der  eylfft  Psalm  Dauid,  hoch  zfi  singen.  In  domino  oonfido.  quod  didtis. 


Hans  Sachs.  415 

Jek  irmo  auff  gct  den  herren  mein.  4  Str.  —  4)  Der  ziij.  Psalm  Dauid,  hoch  zu 
nngen.  Ysouequo  domine  oblioisceris  me.  Herr  wie  lang  wüt  vergessen  mein,  3. 
Str.  —  5)  Der  xv.  Faahn  Dauid.  Domine  qnis  habitabit  in  tabemacolo.  Herr 
u)er  foinU  wohn  in  deiner  hiQL  3  Str.  —  6)  Der  .xxx.  Psalm  Danid.  Exaltabo  te 
domine.  qnoniam.  Herr  goU  ich  wil  erhe^fen  dich,  5  Str.  ~  7)  Der  .xlüj.  Psalm 
Daoid.  Judica  me  deus  et  disceme.  Eicht  mich  Herr  vnd  fS^  mein  saeh,  3  Str. 
—  8)  Der  lirj.  Psalm.  Ein  golden  kleynot  Dauids.  Miserere  mei  deus,  quoniam. 
O  Octt  mein  herr  sey  mir  gnedich,  5.  Str.  —  9)  Der  .Ivüj.  Psalm.  Ein  golden 
IdeTnot  Daoids,  hoch  zu  singen  Si  vero  Ttiqoe  iosticiam  loqoi.  Woit  jr  dcmn  mt 
reden  einmal,  5  Str.  —  10)  Der  .cxxüy.  Psalm  Daoid.  Nisi  qoia  dominos  erat  in 
nobis.  Wo  der  Herr  nicht  heu  f>ns  wer.  3  Str.  —  11)  Der  cxzyij.  Psalm.  Ein 
lied  Salomonis  in  die  höhe.  Nisi  dominos  edificaoeiit  domom.  Wo  das  hauß  nit 
hawet  der  Herr,  —  12)  Der  .cxlyj.  Psalm  Daoid.  Laoda  anima  mea  dominom. 
Heyn  seel  lobe  den  Herren  reyn,  5  Str.  — 13)  Der  .czlix.  Psalm  Daoid.  Cantate  do- 
mino  canticom  nooom.  Singet  dem  Herren  ein  newes  Ued.  3  Str.  —  Diese  Psalm- 
lieder  arbeitete  Hs.  Sachs  1562—66  zo  Sprochgedichten  om,  mit  Beibehaltong  ganzer 
Yeiszeilen.    Vgl.  Gedichte,  Boch  5. 

8.  Ein  klag  Gottes  vber  seinem  weinberg  yerwüstet  dorch  menschen  Lehr  vnd 
Gepot.  (1532.  1,  59.)  Der  Fünfft  Pöahn  Daoids.  (Herr  här  mein  wort  .  .  4 
siebenzeiL  Str.  o.  J.  Ged.  1,  60.)  Nümb.,  G.  Merckel.  o.  J.  4  BL  4.  WKL.  3, 
67.    Nr.  101. 

9.  (rar  schöner  Tnd  Christhcfaer  lieder  fiinffe,  yetz  new  z&samen  gebracht,  ynd 
aoffs  trewlichest  Corrigiert.  1.  Die  Zehen  gebot  Grottes,  zt  singen  im  thon,  0  Hene 
Got  begnade  mich.  {Gott  hat  vns  g^>en  die  gepot.  Hans  Sachs.  WKL.  8,  67. 
Nr.  102.)  2.  Die  zwolff  stücke  des  Quistlichen  Glaobens  in  artickels  weift.  ( Wir 
Rauben  aU  an  eynen  gott.  12  Str.  Hans.  Sachs.  Die  erste  Strophe  ist  von  Lother 
entlehnt.  WKL,  8,  69.  Nr.  103.  3.  Die  Siben  bitt  im  Yatter  vnser,  in  gesangs 
wejBe.  (Lothers  Nr.  33  ohne  Namen.)  4.  Die  dhristliche  Taoffe,  was  sie  sey?  vnd 
was  sie  notze.  (Lothers  Nr.  86  ohne  Namen.)  5.  Das  Abendmal  des  Herren  Jhesu 
Christi  (Sant  Johannes  HuB  üed  gebessert  Lothers  Nr.  13  ohhe  Namen.)  Gredrockt 
z&  Nürnberg  dorch  Georg  Wächter.  12  Bl.  8.  (Berlin.  WB.  443.  Biederer, 
Nachr.  3,  106  f.) 

9a.  Warum  heMibstu  dich  mein  herg.  Gedr.  in  WKL.  4,  128.  Nr.  190.  - 
Die  Geschichte  dieses  berühmten  Liedes  ist  noch  sehr  donkel  ond  hat  aoch  dorch 
Jol.  Mützell  (Gütliche  Lieder  der  Evangel.  Kirche.  Berl.  1855.  S.  262  ff.)  kein 
Licht  erhalten.  Die  von  Mützell  willkürlich  heraoscegiiffiien  Varianten  einiger  Drocke 
sind  Töllig  notzlos,  da  sie  weder  einen  einzigen  Text  herstellen  lafien,  geschweige 
den  ältesten,  noch  aoch  die  in  einzelnen  Drocken  abweichende  Zahl  ond  Folge  der 
Strophen  kenntlich  machen.  Die  Zahl  wechselt  zwischen  12,  14  ond  15  Str.;  diese 
letztere  EaAong  ist  die  iüteste  bis  jetzt  bekannte  mit  einer  Jahrszahl,  ohne  deshalb 
die  Slteste  überhaupt  sein  zo  müiten.  Die  üngenaoigkeit  der  Beime,  sowohl  in  der 
niederdentschen  als  hchd.  Form  weist  btom  am  Hans  Sachs,  dem  der  Gesang  erst 
spät  beigelegt  wird.  In  dlaoderi  Psalmodia  (Lips.  1630)  CJentoria  1,  82  stehen  die 
Buchstaben  H.  6.  über  dem  Gi9sange;  in  dem  Nümb.  GB.  von  1653  (mit  Vorrede 
Düherrs)  S.  692  wird  Hans  Sachs  als  Verf.  genannt  —  Die  Anüeuigszeüe  berührt 
sich  mit  dem  43.  Psalmliede  von  Hans  Sachs,  (  Was  hetrubestu  dich  mein  sed.  vgl. 
Ged.  5,  86  a:  Was  heM^best  mein  seele  dich)  ond  einige  Zeilen  klingen  an  Verse 
in  der  Sprochbearbeitong  des  2.  Capitels  Jesus  Sirach  (Ged.  5,  120  vom  11.  Jan. 
1564).  AoJSer  diesen  sehr  schwachen  Sporen  führen  alle  übrigen  von  Hans  Sachs 
ab.  Li  seinen  Handsduiften  ist  es  nicht  nachgewiesen.  Unter  den  datierten  Drocken 
ist,  so  iriel  bisher  bekannt  geworden,  der  im  Enchiridion  Greistliker  leder  Ynd  Psalmen. 
Hamborch  dorch  Jochim  Low.  1565.  Bl.  91  (WB.  S.  333)  der  älteste  (15  Str.),  dann 
in  der  Bigaer  Vthsetting  (§  124,  9)  vom  J.  1567  Nr.  10;  ebenso  1577;  hochdeotsch 
zoerst  in  den  Geistl.  liedem.  Frkf.  a.  d.  0.  dorch  Joh.  Eichhorn.  1568.  Bl.  146. 
(14  Str.),  GeystL  Lieder.  Nümb.,  d.  VaL  Fohrmann  1569  (WB.  S.  355),  Kolers 
Baosgesänge  1,  87,  Knausts  Gassenhawer  1571,  Nr.  49  (14 Str.);  niederd.  im  Enchi- 
ridion Geistliker  Leder.  Magdeborch,  dorch  Wolffip.  Kirchner  1571  BL  169  (15  Str.); 
hochd.  die  erste  Strophe  in  Joach.  Magdeburgs  Tischgesängen  1571  (WB.  925);  überall 
ohne  Namen.  Einzeln  sedrockt  erschien  der  Gesang:  Ein  schön  News  gerstlichs 
lied  .  .  Aogsp.  bev  Iküittheo  Francken.  8.  (um  1566.  14  Str.  Berlin,  £  1145), 
dann:  Zwey  schone  Newe  Greistliche  Lieder,  Das  Ente,  warumb  betrübst  du  dich  mein 
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hertz,  In  dem  thon,  Frolich  bin  ich  aufi  hertzen  spmd.  Ein  Ander  Geistlich  Lied, 
Biß  mir  gnedig  0  Herre  Gott.  Im  thon,  Ob  im  schon  arm  vnd  eilend  bin  (von 
Bemhart  Kreczschmer).  Getruckt  zu  Nürenberg,  Durch  Valentin  Newber.  4  BL 
8.  (HB.  1044.  WB.  821.  12  Str.  gedr.  DD.  1,  45.)  Nümb.,  Fr.  Gutknecht. 
4  Bl.  8.  (Berlin,  F  1081.  l?Str.);  dann  in  den  kleinen  Sammlungen:  Neun  Schöne 
Geistliche  Lieder.  Nümb.,  d.  Fr.  Gutknecht.  8  Bl.  8.  (das  zweite.  WB.  729); 
Vierzehen  schöne  Geystliche  Lieder.  Nürmberg,  d.  Hans  Eoler.  8  Bl.  8.  (das  fünfte. 
WB.  800),  Nürnberg,  durch  Valentin  Newber,  Wohnhaflft  im  obem  Weher.  8  BL  8. 
(das  fünfte.  WB.  799.  Neuber  wohnte  1579  im  obem  Weher.  WB.  959);  auch  hier 
immer  ohne  Namen;  ebenso  in  den  GreisÜ.  Liedern.  Lüb.  1577.  £4  (15  Str.;  wahr- 
scheinlich schon  in  dem  Vorbilde:  GeisÜ.  lieder.  Eopffenhagen.  1571.  "^L  §  124, 
18).  Die  Nümb.  525  geistl.  Lieder  (§  124,  15)  S.  588  geben  14,  die  766  (JeistiichQn 
Psalmen  (§  124,  12)  S.  815  geben  15  Str.,  beide  fügen  den  Ton:  Frolich  bin  ich 
aus  herzen  grund  hinzu,  der  in  den  norddeutschen  Drucken  (1565.  67.  77)  fehlt. 

„Warum  betrübst  du  dich  mein  Herz*'  von  Beinhold  Bechstein  (Germ.  24, 
407—411,  nicht  allein  zuerst  in  Erwägung  gezogen  habe  ich  die  Ansicht,  da£  Hs. 
Sachs  der  Verf.  nicht  sei,  sondem  zuerst  sie  aufgestellt  und  ich  denke  auch  erwieeen. 
Sein  Gesamtredster  nennt  das  Lied  nicht  Vgl.  auch  unten  Nr.  19,  29.  Wenn 
WEL.  4,  128  Nr.  190  scheinbar  Georg  Gemler  zum  Verf.  macht,  so  ist  er  an  diesem 
Versehen  unschuldig,  da  er  S.  119  dem  Oemler  nur  Nr.  181 — 184  beilegt  und  zu 
Nr.  185  bemerkt,  das  Lied  sei  nicht  von  Gemler.  Früher  glaubte  freilich  Wacker- 
nagel, wie  andre  vor  und  nach  ihm,  an  Hans  Sachs  als  Verf.  —  Chr.  Fr.  Hilscher, 
Des  christlichen  Schusters  Job.  Sachsens  geheime  Worte:  Vertrau  du  deinem  Herre 
(xott  etc.  Eine  Traurede.  Löbau  1784.  8.  —  Hans  Sachs.  GruÜ  an  Nürnberg 
von  Hamburg.  Hans  Sachs  Trostlied  niederdeutsch  vom  J.  1565.  Nümberg  1858. 
Nebst  Vorrede  von  Jobs.  Geffcken.    8. 

10.  a)  Disputation  zwischen  einem  Chorherren  |  vnd  Schuhmacher  darin  das 
wort  I  gottes  vnnd  ein  recht  Christlich  i  wesen  verfochten  würdt.  |  Hanns  Sachs.  | 
M.D.XXiiij.  11  Bl.  4.  SG.  2,  280  flf.  (P.  2570.)  —  b)  Disputatio  zwischen  eynem 
Chor  I  herren  vnd  Schuchmacher,  darinn  das  wort  |  Gottis,  vnd  ein  recht  Christlich  I 
wesen  verfochten  wirt.  |  Hans  Sachs.  Gedmckt  tzu  Eylenburgk  durch  Nioolaum 
Widemar.  o.  J.  11  Bl.  4.  (HB.  70.)  —  c)  Disputation  zwischö  einem  Chor- 
herren I  vnd  Schuchmacher  .  .  o.  0.  M.D.XXiig.  11  Bl.  4.  (Wolfenb.)  —  d)Dis- 
putadon  zwischen  ainem  Chor  |  herrenn  vnnd  Schftchmacher  .  .  MJD.xxü^.  11  BL  4. 
(P.  2572.)  —  e)  Disputation  zwischen  Eynem  Chor  |  herm  vnnd  Schumacher  .  . 
M.D.XXiijj.  9  BL  4.  —  Eme  Übertragung  ins  Niederdeutsche  führt  Nopitsch  8. 
8  an,  die  nach  der  Schreibung  zu  urteilen  aus  Westfalen  kam:  Ghedruct  büy  den 
Enelen  An.  M.D.XXV.    8. 

11.  a)  Ein  Dialogus,  des  inhalt,  ein  aigument  |  der  Römischen,  wider  das 
Christlich  heuflein,  den  |  Geytz,  auch  ander  ofifenlich  laster  etc.  betreffend.  (Nümb. 
am  tag  Michaelis,  im  1524.  jar.  Hans  Sachs.)  14  Bl.  4.  SG.  2,  314  f.  (Berlin. 
HB.  68.)  —  b)  Ain  Dialogus  vnd  Argument  |  der  Bomamsten  .  .  1524.  10  Bl  4. 
(Berlin.  HB.  69.  Wolfenb.)  —  c)  fin  Dialogus:  des  1  ynhalt:  .  .  .  o.  O.  u.  J. 
8  Bl.    4.    (Will-Nopitsch  8,  8.) 

12.  a)  Eyn  ^esprech  eynes  Euangelischen  |  Christen,  mit  einem  Lutherischen 
darin  |  der  Ergerliob  wandel  etlicher,  die  |  sich  Lutherisch  nennen,  ange  |  zaigt,  vn 
brüderlich  ge  i  strafft  wirt.  1524.  Hans  Sach«.  12  Bl.  4.  (Wolfenb.  HB.  67.)  — 
b)  Ain  Gesprech  aines  Euangelischen  Christen  mit  ainem  Lutherischen  .  .  M.D.zxüij. 
8  BL  4.  (Wolfenb.)  —  c)  Ein  gesprech  eines  |  Euangelischen  Christa,  mit  einem 
Lu  I  therischenn,  darynn  der  Ergerlicn  |  wandel  etlicher,  die  sich  Luthe  t  nsch  nennen, 
angezeygt,  vnd  |  brüderlich  gestrafft  wirt.  1524.  Hans  Sachfi.  Secunda  Corinth.  6 
.  .  Gedruckt  zu  Eylenbuiyk  durch  |  Nicolaum  Widemar.  8  Bl.  4.  ((jöttingen,  HEE 
104.  g.  2.  XIV.)  —  d)  Ain  gesprech  aynes  Euangelischen  Christen,  mit  ay  |  nem 
Lutherischen  .  .  Hanns  Sachs  Schuchmacher.  o.  0.  u.  J.  8  BL  4.  —  e)  Eyn  geerorech 
eynes  Euangelischen  |  Christen,  mit  eynem  Luttherischen  .  .  1524.  Hans  Sachs. 
0.  0.  8  Bl.  4.  —  f)  Atn  Gesprech  aines  Euangeli-  |  sehen  Christen,  mit  ainem  Lu- 
therischen .  .MDXXüij.  I  Hans  Sachs  Schuchmacher.  o.  0.  8  BL  4.  -  g)  Under- 
weysung  |  der  vngeschickten,  vermeinten  |  Lutherischen,  so  in  eusserlichen  Sachen,  zu 

I  ergemüB  jres  nechsten ,  freünüich  handig.  |  Hans  SachB.  |  Item.  |  Ob  das  Euange- 
lium  sein  krafft  |  von  der  kirchen  hab.  |  Hans  Greiffenberger.    MDXXüij.    12  Bl.  4. 

13.  a)  Eyn  gesprech  vD  den  Scheinwercke  |  der  Gaystlichen,  vnd  jien  ge- 


Hans  Sachs.  417 

lübdten,  damit  |  sy  zu  |  aerlestenmg  des  bl&ts  Christi  |  yennaynen  selig  zfi  werden.  1 
Hans  Sachfi  |  Schuster.  Am  Schl.i  Anno  1524.  10  Bl.  4.  SG.  2,  292  t  (Wolfenb.) 

—  b)  Ain  Gesprech  von  den  Scheyn  I  wercken  der  Gaystlichen,  vnd  jren  ge  |  lübdtem, 
damit  sj  zünerlesterong  des  blüts  Cnristi  vermayne  |  selig  züwerden.  |  Hanns  Sachs 
Schüchmacher.  .  .  Am  SeM,:  Anno  1524.  8  BL  4.  -  c)  1524.  12  Bl.  4.  (WiU- 
Nopitsch  8,  8.)  —  d)  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  4.  —  Nopitsch  8,  8  schreibt  ihm,  wohl  um 
die  Siebenzahl  herauszubringen)  die  Gespräche  §  140  N.  27  a;  29  und:  „Eyn  Ge- 
sprach zwischen  einem  Parftissermünch  ynd  einem  Löffelmacher.  o.  0.  u.  J.  4'*  zu; 
letzteres  kenne  ich  nidit;  die  beiden  ersten  sind  nicht  von  Hs.  Sachs. 

Vier  Dialoge  von  Hans  Sachs.  Hrsg.  yon  Beinhold  Köjhler.  Weimar  1858. 
4  Bl.  u.  126  S.  8.    Enth.  Nr.  10.  18.  11.  12. 

14.  Ein  wunderlicher  dialogas  ynd  newe  zeittnng  (SG.  5,  271.)  Am  Schi.: 
Datmn  Nürenbeig  den  81.  tag  Deoembris  anno  1546.  (jedr.  im  Axchiy  f.  litt.- 
Gesch.  11,  60—63. 

14  a.  Ein  pasquillus  yon  dem  schlos  zw  Blassenbarg.  Am  8eM,:  Anno  sar 
Intis  1554  am  16.  taig  jnlij.  Aus  SG.  9,  148  mitgeteilt  im  Archiy  f.  Litt.-Gesch.  7, 
295—  300.  —  £.  Goetze,  Hans  Sachs  als  Gegner  des  Markgrafen  Albrecht  AJcibiades 
(Schnorrs  Archiy  7,  279-308;  darin  S.  282  fif.  das  Sprachgedicht  yom  25.  Noy.  1553, 
Das  gesprech  der  ^tter  wider  Albrecht,  yom  27.  Jan.  1554;  400  Y.  und  Ein  pas- 
aoillas  yon  dem  scolos  zw  Blassenbarg,  Prosadialog;  zuletzt  S.  300  f.:  Gesprech  yon 
der  himelfart  Marggraff  Albrechtz  1557,  6.  Febr.  YgL  zu  letzterem :  Aurora.  Mün- 
chen 1805.    Nr.  188.  S.  550—552.    Weller,  Hs.  Sachs  122-133. 

15.  a)  Ejn  wunderliche  Weyssagung.  yon  dem  Babstumb,  wie  es  yhm  bi£  an 
das  endt  der  weit  gehen  sol,  jn  figoren  oder,  gemäl  begriffen,  gefunden  zu  Nfirm- 
berg,  ym  Cartheuser  Closter,  vnd  ist  seher  alt  1527.  20  BL  4.  Vgl.  Allg.  lit. 
Anz.  1799,  S.  5181  —  b)  Ein  wunderliche  Weissagung,  yon  dem  Bapstumb,  wie  es 
jhm  bis  an  das  ende  der  weit  gehen  sol,  ynn  figoren  odder  gemeide  begriffen,  ge- 
fdnden  zu  Nurmberg,  ym  Cartheuser  kloster,  ynd  ist  seer  alt.  Ein  yorred,  Andreas 
Oslanders.  Mit  eutter  yerstendtlicher  auslegung,  durch  gelerte  leut,  yerklert 
Wilche  Hans  Sachs  yn  Deudsche  reymen  gefasset,  ynd  darzu  gesetzt  hat.  Ym. 
M.D.XXyn.  Jare.    o.  0.    18  Bl.  4. 

16.  Eygentliche  Beschreibung  aller  Stände  auff  Erden  .  .  Durch  den  weit- 
berümpten  Hims  Sachsen  .  .  beschnben.  Frkf.  bey  Georg  Raben  in  yerlegung  Sig- 
mund Peyerabends.  1568.  4.  (ygl.  Sinoeri  Nachr.  t  63-67.)  —  Frkf.,  duich  R.  Eeff- 
lem.  in  yerWung  Sigm.  Peyerabends.  1574.  4.  (Celle.)  —  Frkf.,  Sigm.  Feyrabend. 
15o0.    4.     (Cl.  2,  277.) 

17.  Ein  yermanung  Kayserlicher  Mayestat,  sampt  aller  Stend  des  Komischen 
Beychs,  Eines  heerzu^s  wider  den  blutdurstigen  Türcken.  Ynd  ist  in 
bruder  Y^yten  thon  zu  smgen  {Herr  Got  in  deinem  reyche  25  achtzeil.  Str.  MG. 
16,  141)  H.  S.  S.    Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Georg  Wächter.  [1532]    4  Bl.    8. 

—  Ein  yermanng  .  .  Gedrückht  zu  Beeenspui^  durch  Hannsen  EholL  4  Bl.  8.  — 
Nd.  Dre  lede  yol^n,  Dat  erste,  Wo  de  l^(£e  yor  Wene  lach.  Dat  Ander,  Herr 
Godt  jn  dinem  Bike.  Dat  drüdde,  Ach  seenlick  klage,  yorwar.  o.  0.  u.  J.  (Lübeck, 
Balhom)  4  Bl.  8.  —  Gedr.  in  Kömers  histor.  Yolksl.  S.  141.  Liliencron  4,  50. 
Nr.  439.  Hs.  Sachs  Dichtungen  1,73.  Nr.  26.  —  Die  übrigen  historischen  Dich- 
tungen (Sprüche  und  lieder)  des  Hs.  Sachs  sind  bei  Liliencron  zu  finden:  Nr.  442 
rSG.  3,  90);  443  (SG.  3,  91);  459  yom  30.  Sept.  1535  (SG.  3,  258);  465  yom  19. 
Sept.  1536  (MG.  16,  141);  472  yom  19.  Juni  1541  (SG.  4,  193);  473  yom  28.  Dec. 
1541  (SG.  4,  213);  474  yom  16.  März  1542  (SG.  4,  231);  475  yom  4.  März  1543 
(SG.  4,  288);  509  yom  26.  Dec.  1544  (SG.  5,  106);  520  yom  16.  JuK  1546  (SG. 
5,  245). 

18.  a)  Summa  all  meiner  Gedicht,  yom  MDXIII.  Jar  an  bis  in  1567  Jar. 
MJO-LVn.  Foliobl.  (Gotha).  —  b)  Yalete,  Des  weitberhümbten  Teutschen  Poeten 
Hans  Sachsen  zu  Nürnberg,  Darinn  er  selbe,  im  71.  Jar  seines  alters,  sein  leben  vnd 
Inhalt,  anzal,  ynd  Ordnung  aller  seiner  Gedicht,  reimenweiE  yerfaßt,  gestelt  ynd  be- 
schriben,  im  Jar  nadi  Christi  geburt  1567.  Yorhin  nie  im  Truck  außgangen  .  . 
Gredmckt  zu  Nürnberg,  durch  Eatiiarinam  Gerlachin,  ynd  Johans  yom  Berg  Erben. 
M.D.LXXYI.  6  Bl.  4.  (Berlin.  München.  Germ.  Mus^  —  c)  Hans  Sachsen  sprach, 
damit  er  dem  Maler  [Hemeysen]  sein  Yalete  dediciert.  (jedruckt  zu  Nürnberg,  durch 
Katharinam  Gedachin,  ynd  Johans  yom  Berg  Erben.  M.D.LXXYI.    60  u.  33  Yerse. 

Ooedeke,  OrondriBz.    n.    2.  Aufl.  27 
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Foliohl.  —  d)  Hans  Sachsen  spruch  damit  er  dem  Maler  sein  Valete  dediciret.  Ge- 
druckt zu  Nürnberg,  durch  Katharinam  Gerlachia,  vnd  Johans  vom  Berg  Erben. 
Anno  Domini  1676.    Foliobl. 

19.  Die  Meistergesang,  obwohl  als  Sammlung  nicht  zum  Druck  bestimmt, 
wurden  teüweise  doch  in  Emzeldrucken  verbreitet.  Hier  nur  einige  zur  Probe.  Die 
Amimsche  Hdschr.  (§  139.  A)  enthalt,  wie  es  scheint,  nur  Meistergesänge  von 
H.  Sachs;  viele  derselben  begegnen  in  der  gedruckten  Sammlung  wieder  zu  Spruch- 
gedidhten  umgearbeitet,  wobei,  wie  bei  den  geistlichen  Gedichten,  ganze  Verse  buch- 
stäblich wiederholt  sind. 

1)  Ein  kleelich  lied,  von  eines  Fürsten  tochter  vnd  einem  Jüngling,  die  von  lieb 
wegen  beyde  jr  leben  haben  verloren.  Vnd  ist  in  Fraw  Eren  thon  zu  singen.  (Con- 
cretus:  Ain  Btich  Cento  Noveüa  heyat.  MG.  1,  57).  Noch  zwey  hübsche  lieder, 
h;pden  hynan  gesetzt  (Kein  trost  auff  erd  ich  haben  mag,  und:  Ain  brauns  Meyd- 
lein  sagt  mir  nreundlich  zu).  Hans  Guldenmundt.  8  Bl.  8.  (Weimar.)  Dich- 
tungen 1,  18  Nr.  7. 

2)  Ein  new  Lied,  Von  eines  Eitters  Tochter,  der  jr  Bül  an  jren  armen  starb, 
nach  laut  eines  wunderlichen  Traums.  Vnd  ist  in  Fraw  Eeren  thon  z&  singen 
(Gabrioto :  In  Cento  NoveUa  man  Ust  MG.  1,  66.)  Noch  zwey  hübsche  Lieder,  Das 
Erst,  Mag  ich  hertzlieb  bey  dir  han  gunst.  Das  Ander,  Das  hüm  hüm  sind  vnd 
wöUens  nit  seyn,  das  wil  mich  scheUig  machen.  Gedrückt  durch  Hans  Guldi»i- 
mundt.    8  BL    8.    (Weimar.) 

8)  (Gerbino  und  Constantina:  Man  Ust  in  Cento  NoueRa),  (redruckt  durch 
Hans  Guldenmundt  7  BL  8.  (Weimar,  Titel  fehlt.)  —  Ein  new  lied  von  einer 
ermördten  Junckfrawen,  die  eines  Heydnischen  Königs  tochter  was,  vnd  von  eines 
Königs  Sun  in  Cicilia,  In  fraw  ehrentibon  zu  singen.  Credrudrt  zu  Nürnberg,  durch 
Friderich  Gutknecht.    8  Bl.    8. 

4)  Die  zwölff  getrewen  heydnischen  frawen  in  des  Schillers  hofifthon  zusingen. 
Ein  ander  lied  wieder  das  vberfiüssige  gebreng,  vnd  zirde  der  euangelischen  weiber, 
in  dem  thon  der  vnfal  reit  mich  gantz  vnd  gar  [von  A.  Blaurerl.  Gredruckt  zu 
NürnbeM  durch  verleg  ludwig  Ringel  in  vnser  frawen  Portal.  8  BL  8.  rBanisch 
151.  WB.  442.)  —  Die  zwölff  getrewen  Heidnischen  Frawen.  In  des  Schillers 
Hoffthon  zu  singen.  Ein  ander  lied  der  zwölff  getrewen  Heiden.  Nümb.,  V.  Fuhr- 
mann (um  1569).    8  BL    8 

5)  Ein  Newes  lied  Von  Funfftzehn  Ordensleuten  wie  ein  yeder  über  seinen  orden 
klagt.  In  des  Schillers  Hofthon  {Aina  nachts  lag  ich  pey  ainem  wirt  .  .  Spricht 
Hans  Sachs  Schfmacher,    MG.  3,  206.)    Nürnberg,  Hans  Guldenmundt.    8  Bl.  8. 

6]  Die  zwölff  durchleuchti^e  Weyber  des  alten  Testaments,  In  der  Fiam  weyfi, 
oder  Hertzog  Ernst  wey£  zu  smgen.  (Zwölff  dwrchlewiktigeT  Weyber  sendL  25 
Str.  MG.  5,  89.)  1574.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Valentin  Newber.  8  BL  8. 
(HB.  1147.)  —  Augsp.  1596.    8  Bl.    8. 

7)  Newe  Mayster  lieder  zwev,  das  erst  vom  Salua stock.  Im  Bosenthon  Hans 
Sachsen  {Johannes  BoccaHus  scMriebe.  MG.  5,  117).  —  Das  ander,  Vom  Glück, 
Im  vnbekanten  thon  {Eins  morgens  ich  entnucket,  MG.  2,  77).  1556.  Jar. 
Schleusingen,  durch  Herman  Hamsing  4  Bl.  8.  Das  erste  auch  im  Frkf.  LB.  Nr. 
241.    Das  zweite  in  Groedeke-Tittmanns  Liederbuch  S.  379. 

8)  Ein  schön  meister  lied  von  der  Gottsförchtigen  Frawen  Judit,  wie  sie 
Holophemus  das  Haupt  abschlug.  Im  bewerten  Thon  Hans  Sachsen  {Hort  den  Text 
des  buchs  Judit  MG.  2,  176).  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  BL  8.  —  o.  0. 
(Basel)  1607.   4  BL   8. 

9)  Ein  new  lied  Von  eim  Schneyder  vnd  Schumacher  wie  sie  rechten 
vmb  die  (reyE  .  .  Das  singt  man  ins  Jörg  Schillers  thon  (Mit  tfrlaub  wil  iehs  h^en 
an).  0.  0.  u.  J.  4  BL  8.  E,  35.  —  o.  0.  u.  J.  (Vn  syngt  maus  ins  Joig 
Schillers  thon).  4  Bl.  8.  D,  19.  —  Gredruckt  in  Groedeke-Tittmanns  liederb.  S. 
374  ff. 

10)  Ein  newer  Bergreyen  von  Künig  Ludwig  aus  Vngem.  Ein  ander  new  Lied, 
aus  der  Bömer  Histori  gezogen,  In  Frawen  Eren  thon  {Tffhu  Manims  Tor- 
^l^j<^i^Mf  ^t»  Senator  eh  Borne.    MG.  3,  74.)    Nümb.,  Kuneg.  Hergotin.    4  BL   8. 

11)  Zwei  Schöne  Newe  lieder.    Das  erste,  Von  Absalon  .  .  lin  langen  thon 
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des  Meyenschein  (Als  Ähsälon  verfolget  het).  Das  ander  (Dieweü  vmbaonsi  jetzt 
aOe  KtuHSt;  ygl.  Waldis  Esopus  3,  92).  Gedr.  zu  Magdebuig.  Durch  Joachim 
Waiden,    4  Bl.    8.  —  Das  erste  MG.  3,  90. 

12)  Zwey  Newr  schöner  Lieder  ins  Schillers  hoff  tiion  {Ztoen  Brüder  waren 
au8  scMau/raffen  Itmt.  MG.  3.  149)  vnd  ins  Saxen  kurtzen  ton.  Hans  Guldenmundt . 
4  Bl.  8.  —  Gedr.  in  Goedeke-Tittmanns  Liederbuche  S.  382  f.  Vgl.  §  110,  52,  17,  6. 

13)  Ein  schön  lied  von  dem  Pfarher  im  federfaß.  In  des  Heinrich  Mügleins 
grünen  thon  (Hort  wie  vor  langer  zeit  MG.  3,  279).  Magdeburg  durch  Pangratz 
Kempff.  4  Bl.  8.  (In  Prosa  aufgelöst  in  Schumanns  Nachtbüchlein  2,  125.  Nr. 
25.    Vgl.  Pischart  Garg.  45). 

14)  Ein  schön  Meistergesang,  Von  Sechs  Kempff ern,  Auß  der  Römer 
ffistorien.  Im  pltienden  Thon  Frawenlobs  {Ee  beschreibt  Titm  Liviue,  MG.  3,  303). 
Nümb.,  Fr.  Gu&necht.    4  Bl.    8.    (Berlin.) 

15)  Ein  hübsch  lied,  wie  got  der  almechtig  den  Pawren  gab  ein  wünsch. 
Ins  Schillers  thon  (/r  lieben  herrn  nun  schweyget  stül.  MG.  4,  18.)  Nürnberg, 
Jobst  Gutknecht.    4  Bl.    8.    E.  70.  —  Gedr.  in  Goedeke-Tittmanns  LB.  S.  369. 

16)  Ein  newes  Lied,  das  hinder  herfür  kert.  In  des  Schillers  thon  {Ein 
darff  in  einem  Paiuren  safi,  MG.  4,  18).  Mer  ein  newes  lied,  von  dem  Wasser  vnd 
Wein,  Im  thon  als  man  singt  den  buchßbaum  {Nun  hört  jr  Herren  all  gemein), 
Gredrückt  durch  Hans  Guldenmundt.  4  Bl.  8.  Das  erste  befier,  doch  auch  ver- 
dorben, im  Frkf.  LB.  Nr.  235 ;  das  andre,  mit  einem  liede  von  dem  nutz  des  warmen 
Weyns,  in  E.  32. 

17)  Drey  hübsche  lieder  Das  erst  Es  het  ein  Bydermann  ein  weyb.  Das  ander 
An  dem  Bevnstram  ein  Mülner  saß.  In  des  Schillers  hoffthon  (MG.  4.  27).  Das 
dritt.  Die  bulschafft  hat  sich  wol  bedacht.  Gedruckt  durcb  Hans  Guldenmundt. 
o.  J.    4  Bl.    8.    (Berlin,  Yd  7821.  Nr.  36.) 

18)  Zwey  newe  Lieder,  Das  erst,  vom  edlen  Bebensafft  {Mancher  spricht  in 
dem  meyen).  Das  ander,  vom  Narrenfresser  (Ein  postbot  ist  vns  kommen)  hu  brüder 
y^ten  thon).  —  Mer  ein  ander  lied,  von  einer  Eömerin,  Claudia  genant 
(WolflFron  vbergtilten  thon.  Vaierius  vns  saget  MG.  4,  102).  o.  0.  u.  J.  (Gul- 
denmund) 4  Bl.    8.    (Berlin.) 

19)  Die  Zerstörung  Jherusalem,  Im  langen  Regenbogen  zu  singen  {Die 
Zerstörimg  Jerwaleme.  MG.  5,  99.)  M.D.L.X.  (Gedruckt  zu  Nürmberg,  durch 
Valentin  Newber.    8  Bl.    8. 

20)  Ein  schön  New  Meister  Lied,  von  Zaleucus,  ein  liebhaber  der  gerech- 
%keit,  etc.  In  des  Mamers  gülden  thon  {Zaleuctts  der  fromme  Held.  Nicht  von 
Hs.  Sachs.)  Ein  ander  Meister  lied.  In  dem  süssen  thon  Härders,  Das  Boß  Maul 
{EcdesiasHcus  beschiede.    MG.  5,  121)  o.  0.  u.  J.    4  Bl.    8. 

21)  Zwey  schöne  Newe  Meister  Lieder,  Das  erst.  Die  lieb  sawer  vnd  süs. 
Im  Rosen  thon  Hans  Sachsen.  {Ämorigo  ein  Ritter  wase.  Bocc.  5,  7.  MG.  9, 
16).  —  Das  Ander,  Von  einer  Junckfrawen,  Die  verflucht  war,  Vnd  von  einem 
Ritter,  der  sie  erlösen  wolt,  etc.  Ins  Römers  gesang  weiß  etc.  (Johannes  de 
MonU  vüla  ein  wunderthat   —  MG.  6,  274).    Nümb.,  Fr.  Gutknedit.    4  BL    8. 

22)  Ein  schönes  lied,  Der  groß  Fresser  genandt.  Im  frischen  thon  Hans 
Vogel  {Frisch  war  einsmals  die  Winter  zeyt.  MG.  9,  3.  lieder  Nr.  105).  Ein 
anders  Lied:  Der  Bawr  mit  dem  Saffran.  Im  Spiegelthon  Frawen  Ehrenporten 
{Zu  Gangkhofen  im  Bayerlandt  gar  spate,  MG.  10,  190.)  Getruckt  zu  Augspurg, 
durch  Mattheum  Prancken.    o.  J.    4  Bl.    8.   v.  d.  Hagen,  Narrenbuch  453—455. 

23)  Ein  schön  New  liedt,  von  drey  löblichen  Bewrin,  Im  Rosen- 
thon  {Drey  Bauren  sassen  bey  dem  Weyne.  MG.  9,  274  vom  16.  Oct.  1547,  wie 
auch  A,  240  angibt).  Ein  ander  New  Lied,  Schön  bin  ich  nit,  zugleich  wie  du. 
Gedruckt  zu  Nürmberg  durch   Valentin  Newber.    4  Bl.    8. 

24)  Ein  schön  (reistlich  Meister  lied.  Der  Reich  Jüngling  {Als  ein  Jüng- 
ling gu  Jesu  tratX  Im  Leidthon  Herman  örtels.  (MG.  9,  332)  —  Ein  ander  schön 
Meister  lied ,  Die  zwen  Sön  Eli  {Im  ersten  Budi  Samielis).  In  der  gesang  weiß 
Hans  Sachsen.    MG.  3,  264).    o.  0.  u.  J.    4  Bl.    8.    (Berlin  aus  HB.  1148.) 

25)  Ein  schön  New  liedt  von  der  Edlen  Frawen  Beritola.  In  Römers  ge- 
sang weis  etc.  {Als  König  Carolus  gewan  SiciUa.  MG.  11, 135).  —  Ein  ander  liedt, 

27* 
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Ich  kan  nicht  Frolich  werden.  (Nicht  von  Hans  Sachs.)  Magdebnigk,  Durch  Joa- 
chim Waiden,  in  der  Brandtstrassen.    4  Bl.    8. 

26)  Ein  schöner  Meister  gesang,  Wie  der  Engel  Marie  den  grüß  bringt. 
Im  klingenden  Thon.  Hans  Sachsen  {Lucas  am  ersten  gpricht  es  ward  gesmcOe. 
MG.  11,  157,  vom  2.  Dec.  1547).  Ein  ander,  Der  Hymnus  Fit  pota  Christi  poruia. 
Von  der  Matter  Gottes,  der  heiligsten  Janckfrawen.  Im  Thon,  Vater  vnser  {Die 
Pfort  des  HerrS  Jesu  Christ),  Isümberg,  Fr.  Gutknecht  4  Bl.  8.  (Berlin  aas 
HB.  1149.) 

27)  Ein  Schön  New  Lied,  Von  einem  Körblemacher.  In  des  Bömer8Tg&- 
sangwevß.  ^Hn  Körblemacher  in  eim  dorff  in  Schwabenkmd.  MG.  11,  228)  —  Ein 
ander  Lied  Vom  Narrenfresser.  In  des  Bruder  Veiten  Thon.  Nümb.,  Fr.  Gutknedit 
4  Bl.  8.  Das  erste  auch  im  Frkf.  LB.  Nr.  240.  Vgl.  Montanas,  Wegkfirzer  28. 
Fischart,  Garg.  132.  Jasander  S.  249—258.  Rod.  Benedix,  Gott^sei  Dank,  der  Tisdi 
ist  gedeckt. 

28)  Schöner  newer  Meister  Lieder  zwey.  Das  erst.  Die  Weiber  Amastanas 
In  dem  gülden  thon  Marmors  (Ju^ftnus  der  ihuet  vns  bekant.    MG.  13,  275  vom 

22.  Juli  1553.).  Das  ander.  Die  wunderparlich  (jeburt  der  Königin  Semiramis, 
In  dem  gülden  thon,  Cantzlers  (In  Stria  dem  Lande,  MG.  14,  119,  vom  19.  Juni 
1554.)    Zu  Leibzig  bey  Nickel  Nerlich.    4  Bl.    8.    (Berlin,  Yd  7852  Nr.  25.) 

29)  Ein  Schön  New  lied,  Von  einem  Vngehorsamen  Son,  wie  der  sein 
Leibliche  Mutter  geschlagen,  vnd  endlich  von  Got  gestraffet  worden.  Im  t^on,  Wa- 
rumb   betrübstu   dich  mein  Hertz   {Zu  Ingolstadt  im  Bayerlandt,     MG.    13,  17 

23.  Aug.  1552.  In  der  dretten  Fridweis  Bfdtas  drezeL)  Em  ander  schön  Geistlich 
Lied,  von  der  Einderzucht,  auß  dem  ersten  Buch  Samuelis  .  .  Im  Thon.  Frolich  bin 
ich  auß  Hertzen  grundt  (Hört  wie  man  list  im  äHen  Testament).  Nürnberg,  Fr. 
Gutknecht    4  Bl.    8.    (Berlin  aus  HB.  1174.) 

80)  Ein  new  lied  Wie  Hertzog  Johan  Friederich  vonn  der  Römi:  Kay- 
serlichen  Mayestat  den  24.  tag  Aprilis  erlegt  vnd  gelangen  worden  ist.  Im  thon. 
So  wolt  ich  gern  singen,  wann  ich  vor  trauren  möcht.  Oder  wie  man  das  frewlein 
aufi  Britannien  singt.  Anno  salutis.  1547.  Hans  Bawman  von  Rottenburg  auff 
der  Tauber,  yetzund  Duco  de  Alba  Trabant  {Als  Fünffzehundert  Jare.  28  siebenz. 
Str.)  0.  0.  (Augsb.,  Ramminger)  4  Bl.  8.  (Berlin).  Liliencron  4,  421.  Nr.  553. 
Am  Schi,:  hat  Hans  Bawman  gesungen,  dem  der  krieg  ist  bekant.  Es  ist  jedodi 
das  Gredicht  des  Hs.  Sachs  in  IfG.  16,  120,  wo  der  Schluß  lautet:  so  hat  Hans 
Sachs  gesungen  got  helff  vns  durch  sein  laut.    Vgl.  Archiv  f.  Litt.-Ge8ch.  11,  58  f. 

81)  Ein  newes  lied.  Der  gantz  handl  der  türckischen  belegerung  der  stat 
Wien.  Und  ist  in  bruder  Veiten  ton  (/r  (Jhristen  außerwelet,  37  achtzeil.  Str. 
MG.  16,  133).  Gedruckt  bei  Jobst  Gutknecht  Q529).  8  Bl.  8.  merUn,  Ye  2888.) 
—  Soltau  Nr.  55.  liliencron  3,  594  Nr.  414.  Weder  Soltau  noch  liliencron  kannten 
Hs.  Sachs  als  Verfafier. 

Hans  Sachs  selbst  sammelte  seine  Gedichte  in  gebundenen  Reimen  (Reim- 
paaren ,  mit  Ausschluß  der  strophischen  Lieder)  in  drei  starken  mehrfach  aufge- 
legten Foliobänden,  denen  nach  seinem  Tode  noch  zwei  nur  einmal  gedruckte 
Folianten  hinzugefügt  wurden.  Die  ganze  Sammlung  (alle  fünf  Bücher  oder  18 
Teile)  wurden  in  kleinerem  Format  nachgedruckt  und  später  mit  neuem  Titel 
wieder  ausgegeben. 

Alle  Ausgaben  stimmen  in  der  Reihenfolge  der  einzelnen  Stücke  genaa  Überein 
und  die  Foliobände  wiederholen  sich  Seite  auf  Seite,  so  daß  eine  Anführung  aus  der 
einen  Ausej^be  auch  für  die  übrigen  fast  ohne  Ausnahme  zutrifft,  und  in  der  C^art- 
ausgabe,  die  nur  zwei  Gedichte  ausgelaßen  hat  (N.  36.  148),  leicht  aufzufinden  ist 
Da  nicht  alle  Auflagen  ausführlich  angezeigt  werden  konnten,  habe  ich  die  FoUo- 
bände  nach  meinem  Exemplar  beschrieben.  Eine  Gresamtübersicht  möge  abgekürtzt 
voraufgehn: 

Gedichte.  I.  Buch,  5  Teile  enthaltend:  a)  Nümb.  gedr.  bei  Heußler  im  Verlag 
Willers  1558.  Fol.  —  (Gföttinffen.  Dresden.  Wolfenb.)  —  b)  Nijnnberg,  bei  Heußler 
im  Verlag  Willers  1560.  Fot  (Göttingen.  Berlin.  HB.  96.)  —  c)  Nümb.  bei 
Heußler  im  Verlag  Lochners  1570.  Fol.  (Dresden.  Wolfenb.  Hanover.)  —  d)  Nümb. 
bei  Heußler  im  Verlag  Willers  1589.  Fol.  (Hanover.)  —  e)  Nümb.,  Willer  1590. 
FoL  (Wolfenb.)  —  1591,  am  Schi.  1590.  WiUer.  Heußler.  (GöttingenO  H.  Buch, 
4  Teüe:  0  Nümb.,  Heußler  Willer  1560.    Fol.    (HB.  97.  Dresd«i.  Hanover.)  — 
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g)  Nümb.,  Heußler  Willei-.  1570.  Fol.  (Göttingen.  Dresden.  Wolfenb.)  —  h)  Ntimb. 
1590.  Fol.  (Göttingen.  Hanover.)  —  i)Nün3).,  Wüler  1591.  Fol.  (Wolfenb.)  — 
HL  Buch,  3  Teüe:  k)  Nümb.,  Heußler  Willer.  1561.  Fol.  (Göttingen.  Berlin.  HB. 
98.)  —  1)  Nümb.,  Willer  1577.  Fol.  —  m)  Nürnb.,  Heußler  WiUer  1588.  FoL 
<Göttingen.  Hanover.  Wolfenb.)  —  n)  Nümb.  1589.  Fol.  (Hanover.)  —  IV.  Buch. 
3  Teile:  o)  Nümb.,  Heußler  Lochner  1578.  Fol.  (Göttingen.  Berlin.  HB.  99.  Dresden. 
Hanover.)  —  V.  Buch,  3  Teile:  p)  Nümb.,  Heußler  Lochner  1579.  Fol.  (Göttingen. 
Berlin.  HB.  100.  Dresden.  Hanover.  Wolfenb.)  —  q)  Kempten  1612  £F.  5  Bde. 
4.  (Dresden.  Wolfenb.  Göttingen.  Berl.)  —  r)  Titelauflage:  Augsb.  1712.   5  Bde.  4. 

32)  Sehr  HerrHche  Schöne  vnd  warhaffte  Gedicht.  Geistlich  vnnd  Weltlich, 
allerley  art,  als  emstliche  Tragedien,  liebliche  Comedien,  seltzune  Spil,  kurtzweiüge 
Cresprech,  sehnliche  Klagreden,  wunderbarliche  Fabel,  sampt  andem  lecherlichen 
schvrencken  vnd  bossen  etc.  Welcher  stück  seind  dreyhundert  vnnd  sechs  vnnd 
fiibentzig*).  Damndter  Hundert  vnd  sibentzig  stück,  die  vormals  nie  im  tmck 
außgangen  sind,  yetzund  aber  aller  weit  zu  nutz  vnnd  fmmmen  inn  Tmck  verfertigt. 
I>urch  den  sinreichen  vnd  weytberümbten  Hans  Sachsen,  ein  liebhaber  teudscher 
Poeterey,  vom  MJ).XVI.  Jar,  biß  auf  diß  M.D.LVin.  Jar,  zusamen  getragen  vnnd 
volendt.  Getrackt  zu  Nümberg  bey  Christoff  Heußler.  Im  Jar,  M.D.LVIII.  8  und 
545  Bl.  Fol. 

Widmung  des  Verlegers  Georgius  Willer  (in  AugsburgJ  ohne  Datum;  die  Vor- 
xed  Hans  Sachsen  gleichfaUs  undatiert.  Es  heißt  darin :  Hab  icn  meins  Alters  im  LXIH. 
Jar,  Alle  meine  Gedicht,  So  ich  bißher  inn  zway  vnnd  viertzig  Jaren,  Neben  meiner 
Handarbeyt  volend  hab  in  meinen  Büchern  Besichtiget  vnnd  auß  den  selben  allen  die 
Fumembsten  Erwelet  vnnd  verfertiget  in  dieses  Budi  zusammen  zu  Tmcken  .  .  Vnd 
iim  dem  ersten  Thail  die  Gedicht,  So  auß  Heyliger  Schrifft  sind,  Oder  der  Schrifft 
gemeß.  Alles  zu  Gottes  Ehr  vnnd  anraitzun^  vnnd  vermanung  zu  der  Büß,  Vnnd 
eynem  Christenlichen  Leben,  Der  stück  sind  sibentzig.  Im  anderen  Thail  zusamb 
verordent  Weltlich  Histori,  auß  den  warhafftigen  geschieht  schreibem,  auch  auß  den 
Poeten  zu  eynem  Spiegel  der  bösen  Fußstapffen  zu  fliehen,  vnnd  aber  den  guten  nach 
zu  folgen,  Vnnd  der  stück  sind  achtzig.  Der  dritt  thail  fiirbildet  die  wirdigke^ 
der  löblichen  Tugendt,  dargegen  die  schnödigkeyt  der  schendÜichen  laster,  vnnd  wie 
die  allmal  schand  vnnd  schaden  hindter  jhn  verlassen,  Aber  die  Tugend  ein  vntöd- 
liehe  gedechtnuß,  der  stück  sein  zwey  vnd  achtzig.  Inn  dem  vierdten  thail  seind 
'gesamelt  mancherley  stück,  vngleicher  materi,  als  Lobsprüch,  zuchÜeer,  haußleer,  der 
stück  seind  sibentzig.  Aber  im  fünfften  vnnd  letzten  theil,  dieses  Buchs, 
werden  begriffen,  Faßnachtspil  Fabel  vnd  gut  schwenck,  doch  nit  allein  kurtzweylig, 
Sonder  auch  nützlich  zulesen,  weyl  fast  yedes  stück  mit  einer  an^henckten  lehr 
beschlossen  ist,  der  sind  Ixxiij  [74],  Vnd  seind  also  aller  gedieht  m  diesem  Buch 
376.  Wiewol  der  etlich  vorhin  vnd  wider  im  Tmck  außgangen  seind  vnd  aintzUch 
getruckt  worden,  so  sind  doch  der  fümembsten  stück  170.  Vor  nye  gesehen  noch  im 
track  außgangen. 

38)  Das  ander  Buch  Sehr  Herrliche  Schöne  Artliche  vnd  gebundene  Gedicht, 
mancherley  art.  Als  Tragedi,  Comedi,  Spiel,  Gesprech,  Spruch  vnd  Fabel,  darinn 
auff  das  kürtzt  vnd  deumchest  an  Tag  gegeben  werden,  viel  guter  Christlicher  vnd 
sittlicher  Lehr,  auch  viel  warhaffter  vnd  seltzamer  Histori,  sampt  etlichen  kurtz- 
weyligen  Schwencken,  dochnlemandt  ergerlich,  sonder  jedermann  nützlich  vnnd  gut  zu 
lesen.  Dreyhundert  vnd  zehen  stück  vorhin  im  ersten  ^uch,  noch  sonst  im  Tmck 
ni^  gesehen  noch  außgangen.  Durch  den  sinnreichen  vnd  weytberümbten  Hans 
Sachsen,  ein  Liebhaber  Teutscher  Poeterey,  mit  fleyß  in  diß  ander  Buch  zusamen 
getragen.  Gedmckt  zu  Nfirmberg,  durch  Christoff  Heußler.  Anno  Salutis  M.D.LX. 
Jar.  533  (7.  90.  114.  192.  130)  Bl.   FoL 

Widmung  des  Verlegers  Georgius  Willer  ohne  Datum.  Die  Vorrede  Hans 
Sachsen  vom  9.  Febr.  1560;  darin  heißt  es:  Weil  die  Gedicht  mancherley  materi^ 
auch  mancherley  art  sindt,  hab  ich  die  gedieht  auch  in  viererley  teyl  abgeteylt, 
«off  das  einerley  materi  zusamen  kom  vnd  zu  finden  sey,  so  vil  mir  mügüch  ist 
gewest,  vnd  im  ersten  teyl  geistliche  Gedicht  zusamen  gesetzt,  Im  andern 
teyl  die  Gedicht,  so  auß  den  fententzen  vnd  Sprüchen*  der  Philosoph!  gesamlet 
vnd   gezogen    sindt.      Zum   dritten   weltlich  Histori    auß    den    namhafften  Ge- 

')  Die  Eempt.  Ausgabe^  deren  Titel  bis  dahin  im  Übrigen  wörtlich  derselbe  ist,  gibt  hier:  drey- 
hundert, vnd  vier  vnd  sibentog;  es  sind  aber  876  (2  ansgelafien,  1  hinzugefügt.) 
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schichtschreibeni.  Zum  vier  dt  en  teyl  sindt  zusamen  getra^n  FaßiutchtBpiel, 
Fabel  vnnd  Schwenck  auB  den  Fabeldichtern  vnd  täglicher  erfarui^  enlehnet,  md 
sindt  also  die  zal  aller  Gedicht  difi  andern  Bachs  dreyhundert  Tnnd  zwölff  inn  der 
sum,  da  auch  vast  in  jedem  Gredicht  der  anfenf  lieh  vnd  yrsprüngldich  Author  abge- 
zogen ist,  darnach  zam  endt,  Jar,  Monat  vnd  Tag,  darinn  es  Yollendet  ist,  W^ 
aber  nan  difi  Bach  so  mancherley  art  vnd  vngleicher  materi  aach  vn^leicher  zeit  an 
Tag  kommet,  das  sonst  der  Bücher  art  nit  ist,  derhalb  es  wol  mt  vnbillich  ein 
Monstrum  oder  Meerwunder  genennet  wirdt  von  den  Gelehrten.  Aber  mein  beger 
guthertziger  freundtlicher  Leser  ist,  Du  wollest  diß  ander  Buch  meiner  Gedicht  an- 
nemen,  mr  ein  gemeines  offens  LustgärÜein ,  so  an  offner  Strassen  steht,  für  den 
gemeinen  Mann,  darinn  man  nit  allein  findet  etliche  süß  firuchttra^nde Bäumleiny 
zur  Speyfi  der  gesunden,  sonder  Wurtz  vnd  Kraut,  so  reß  vnd  nitter  smdt  zu  artzney, 
die  buDcken  ^müter  zu  purgieren,  vnd  die  bösen  feuchtigEeit  der  Laster  aufizu- 
treiben,  Dergleich  findt  man  &rinn  wolriechende  Feyel,  Bbsen  vnd  Lilien  auß  den 
man  ]a*effb'ge  Wasser,  öl  ynd  Säfft  distilieren  vnd  bereyten  mag,  die  abkrefftigen 
ynd  schwachen  gemüter,  so  bekümmert  vnd  abkreffdg  sindt,  zu  stercken  vnd  wider 
auffzuiichten,  auch  entlieh  mancherley  schlechte  Gewechs  vnd  Feldolümlein,  als  Klee^ 
Distel  vnd  Eorenplttmlein,  Doch  mit  schönen  lieblichen  färben,  oie  schwermütigen 
MelancoUschen  gemüter  frölich  vnnd  leichtsinnig  zu  machen.  Bin  also  guter  tröst- 
licher hoffiiung,  das  es  on  nutz  nit  abgen  werdt  —  Es  sind,  mit  Eingang  und  Be- 
schluß, nicht  310  oder  312,  sondern  313  Stücke,  im  ersten  Teil  53,  im  zweiten  60^ 
im  dritten  92,  im  vierten  108. 

_^34)  Das  dritt  vnd  letzt  Buch.  Sehr  Herrliche  Schöne  Tragedi,  Gomedi  vnd 
schimpf  SpU,  Geistlich  vnd  Weltlich,  vü  schöner  alter  warhafftiger  Histori,  auch 
kurtzweiliger  geschieht  auff  das  deutlichst  an  Tag  geben.  Welche  Snil  auch  nit 
allein  gut,  nutzlich  vnd  kurtzweilig  zu  lesen  sindt,  sonder  auch  leichÜich  aus  disem 
Buch  spilweis  anzurichten,  weil  es  so  ordenlich  alle  Person,  gebärden,  wort  vnd  werck^ 
außgeng  vnd  eingeng  aufs  verstendigst  anzeiget,  durch  aUe  Spil,  der  vormal  keins  im 
Track  ist  außgangen,  noch  gesehen  worden.  Durch  den  sinreichen  vnd  weitberümbten 
Hansen  Sachsen  ein  liebhaber  teutscher  Poetrey,  in  disem  seinem  dritten  vnd  letzten. 
Buch  mit  fleiß  zusammen  getragen.  Getruckt  zu  Nürmberg  bey  CShristoff  Heußler. 
M.D.LXI.  652  (4.  264.  300.  84)  Bl.    Fol. 

Die  Widmung  ohne  Datum,  Georgius  YYiller,  Bibliopola  Augast.  unterschrieben» 
Die  Yorred  von  £uis  Sachs  vom  16.  Aug.  1561 ;  es  heißt  darin:  weil  ich  aber  noch 
auß  allen  meinen  gedichten  mir  bißher  vorbehaltn,  den  meisten  theil  meiner  Gomedi^ 
Tragedi  vnd  spiel,  vnd  die  weder  in  das  erst  noch  ander  Buch  zu  trucken  hab  wollen 
peben,  Sonder  mir  als  ein  besondem  lieben  heimlichen  schätz  behalten  wollen,  weil 
ich  sie  den  meisten  theil  selb  hab  agieren  vnnd  spielen  helffen  vriewol 
der  auch  vü  nie  an  Tag  kommen  noch  gespielt  sindt  worden  .  .  hab  idi  dise  mein 
lang  vorbehaltene  Comedi,  Tragedi  vnd  Spu,  wellicher  inn  der  zal  sind,  102.  [103] 
Zugestelt,  dem  Erbam  Jörg  Willer  Truckerherm  zu  Augspurg,  wellicher  auch  die 
ersten  zwei  meiner  Bücher  verleget  hat,  diß  als  mein  driU  vnd  letztes  Buch  za 
trucken.  Nun  diß  mein  dritt  vn  letztes  Buch, . .  hab  ich  auch  in  drey  theil  abgetheilet, 
zuerst  die  geistlichen  spiel,  auß  altem  vnd  newem  Testament,  Figur,  geschieht  der 
König  vn  Prophetn  auch  Euangelia  vn  ander  geistlich  materi,  dardurch  die  got- 
seli^keit,  forcht  vnd  liebe  Gottes  inn  die  hertzen  einzubilden  vnnd  pflantzen.  Der 
ander  theil  weltlich,  alt  Histori,  auß  den  Poetn  vnd  geschichtschreibem,  die  zn 
anreitzung  der  guten  Tugendt,  vnnd  zu  abschneidung  der  schendhchen  laster  dienst^ 
lieh  sindt.  Zu  dem  dritten,  die  Faßnacht  spiel,  mancherley  art,  mit  schimpflichen 
schwencken  gespicket,  (dodi  glimpflid^  ohn  alle  vnzudit)  die  schwermütigen  nertzen 
zu  freuden  ermundem.  .  .  solche  Comedi  oder  spil  .  .  welche  auch  zum  theil 
vorhin  in  etlichen  Fürstn  vnd  Beichstetten,  mit  freuden  vn  wunder 
der   zuseher,   gespilt  worden  sindt.     Also  guthertziger  Leser  hast  du  midi 


schlössen  die  bar  der  teutschen  maister  gesang,  der  auch  in  der  summa  sindt  4270. 
bar,  welche  auch  nit  in  truck  zugeben  sindt,  sonder  die  singschul  mit 
zu  ziem  vnnd  zu  erb  alt  n.  Guthertzigjsr  Leser  nimb  also  an  mit  gutem  ge- 
neigten hertzen,  diß  mein  letztes  Buch,  darmit  ich  mein  66.  Jar  vnd  alter  mit  Gottes 
gnaden  nun  zu  rhu  setzen  wil. 
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35)  Das  yierdt  Poetisch  Buch.  Mancherley  artliche  Newe  Stück,  schöner  ge- 
bundener Eeimen',  in  drey  Tntersdiidliche  Bücher  getheylt.  Inhaltent:  Tragedi,  Go- 
medil,  warhaffte  schöne  Historien,  Geisüich  vnd  Weltlich,  Item:  Sdiöne  Gesprech, 
Merddiche  Bitterliche  Thaten  hoher  Personen,  Gewaltige  Erie^übungen,  Victorien 
vnd  Niderlag  grosser  Potentaten:  Deigleichen  auch  kürtzweüige  Spü  vnd  Spruch, 
Lustred  ynd  Fabeln  darinnen  gantz  höflich,  das  gut  vnd  löblich,  auch  das  arg  vnd 
schendlich,  erkennt  wird,  nützlich,  ohn  alle  eigemiß  zu  lesen.  Durch  den  wol- 
erfamen,  Einreichen  vnd  weitberümbten  Hans  Sachssen,  fümemsten  Teutschen 
Poeten,  mit  höchstem  fleifi  vnd  lust,  in  diu  vierdt  Buch  zusammen  getragen,  Doch 
alles  New,  vnd  in  den  vorigen  drey  Büchern  nicht  gedruckt.  (Brustbild:  H.  Sachs 
im  82.  Jar.  mit  12  Keimzeilen).  M.D.LXXVm.  mt  Born:  Kay:  May:  Gnad  vnd 
Priuilegio.  Am  Schi,:  GedmM,  zu  Nürnberg,  durch  Leonhardt  Heufiler,  In  Ver- 
legung Joachim  Lochners.  371  (6.  126.  120.  119)  BL    Fol 

36)  Das  fünflft  vnd  letzt  Buch.  Sehr  Herrliche  Schöne  newe  stück  artlicher, 
gebundener,  künstlicher  Eeimen,  in  drey  vnterschidliche  Bücher  verfast.  Begreiffend: 
Den  gantzen  Psalter  deß  Königlichen  Propheten  Dauids,  Das  Buch  Jesu  deü  Sons 
Syrach,  Spruch  vnd  Weißheiten  König  SsQomonis,  Dergleichen  schöne  Comedi  vnd 
Tragedi,  Warhaflfte  weltliche  Histori,  Wunderbare  Geschieht  vnd  Thaten,  Auch  kurtz- 
weiUgo  Faßnachtspil,  Fabel,  seltzam  Schwenck,  Gesprech  vnd  vergleichungen :  DarauE 
glimpff  vnd  tugend  zu  lernen,  zom,  gewalt  vnd  tyranney  zu  vermeiden,  angezeigt 
wir  dt.  Durch  den  künstreichen,  weitberhümten  vnd  woleifamen  Hansen  Sachsen,  Lieb- 
habern teutscher  Poeterev,  mit  grossem  fleiß  vnd  Poetischer  art,  als  sein  letztes 
Werck,  in  diß  fünfft  Buch  zusammen  getragen.  Contrafactur  vnd  eigendliche  ^talt 
Hansen  Sachsens,  fümemsten  teutschen  Poetens,  seines  alters  ein  vnd  achtzig  Jar. 
(Holzschnittbrustbild).  M.DJLXXIX.  Cfedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Leonhard  Heußler. 
Am  SM,:  In  Verlegung  Joachim  Lochners.  MJ).LXXIX.  424  (8.  416)  Bl.  Fol.  von 
denen  8  leer. 

§  155. 

Die  nachfolgende  Chronologie  der  Gedichte  gibt  die  Schaospiele  iind 
Schwanke  vollständig  mit  Verweisung  auf  die  verzeichneten  5  Poliobftnde 
der  Nürnberger  Ausgabe;  in  zweifelhaft  scheinenden  FäUen  sind  die  An- 
gaben der  Eempter  Ausgabe,  die  jedoch  keine  Beweiskraft  haben,  bei- 
gefügt Das  in  Gottscheds  Vorrat  gelieferte  Verzeichnis  der  Schauspiele 
ist  unzuverläßig  und,  wo  es  mit  dem  gegenwärtigen  in  Widerspruch  steht, 
unrichtig.  Die  stete  Verweisung  auf  die  Eempter  Ausgabe  war  wie  eine 
vollständige  Chronologie  des  Baumes  wegen  nicht  ndtteilbar.  Einzelne 
wichtigere  Stücke  vnirden  eingefügt  Ein  erschöpfendes,  chronologisch  ge- 
ordnetes, mit  der  Angabe  der  in  den  Gedichten  jedesmal  benutzten  Quelle 
versehenes  Verzeichnis  würde  sich  beßer  für  ein  Schulprogranmi  eignen, 
als  Hunderte  von  andern  Gegenständen,  die  nur  für  die  Vergeßenheit  ge- 
druckt werden. 

(1— )25)  Historia.  Geschieht  von  zweyen  liebhabenden,  DerErmörtLorentz.  7.  April 
1515.  B.  1,  Bl.  161.  Der  spruch  ist  mein  erst  gedieht  Des  ich  sprüchweiß  hab  zu- 
gericht  Aus  Cento  Nouell.  Vgl.  Nr.  151.  Tittmann,  Dichtungen  2.  3.  —  26)  Kampf- 
gesprech  von  der  Lieb.    1.  Mai  1515.   1,  811.  —  o.  0.  u.  J.   8  Bl.    4. 

27)  Faßnachtspil,  Das  hofgesind  Yenens.  Samstag  vor  der  Herren  Faßnacht 
1517.   8,  8,  1.    Tittmann,  Dichtungen  8,  8.    Goetze  2. 

28)  Faßnachtspil.    Eigenschaft  der  lieb.  8.  Jan.  151S.  8,  8,  8.    Goetze  1. 

29)  Die  Wittenbergisch  Nachtigall,  die  man  ietz  boret  vberall.  8.  Jul.  1523. 
2,  1,  85.  —  0.  0.  u.  J.  mit  Proeavorrede  des  Dichters.  18  Bl.  4.  —  Gredruckt  tzu 
ifylenburgk  durch  N.  Widemar;  mit  Frosavorrede  des  Dichters.  12  Bl.  4.  —  o.  0. 
u.  J.  12  Bl.  4.  —  Zwickaw,  Jör^  GasteL  o.  J.  12  BL  4.  —  Die  Wittenbergisch 
Nachtigall  von  Hs.  Sachs,  m.  Biogr.  u.  Charakteristik,  im  Eaiserwerther  Kalender 
für  1875.  —  Die  Witt^nbergisch  NachtigaL  Sprachlich  erläutert  und  mit  Einleitung 
und  Anmerkungen  versehen  von  K.  Siegen.    Jena  1888.    8.  —  80)  Ein  strafred 
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DiogeniB  Philosoph!  vber  das  idehisch  verkerte  leben  menschliehs  geschlechts.  7.  Aag. 
1523.   1,  239. 

31)  Mercurias  ein  gott  der  kaofleut.    9.  Oct.  1526.   1,  337. 

32)  Trag.  Lucretia.  1.  Jan.  1527,  3,  2,  1.  —  33)  Elagred  der  weit  ob  jhrem 
verderben.  Dagegen  ein  strafred  jhrer  grandlichen  boßheit.  o.  J.  1,  352.  —  o.  O. 
1531.  4  Bl.  4.  —  34)  Das  schedlich  tmer  der  eigennutz  mit  seinen  12  eigensdiaften. 
1527.   1,  332.  —  Nümb.,  Pangratz  Kerapflf  Brieffinaler.    4  Bl.    4. 

35)  Schwank:  Der  pauem  dantz.  15.  Mart.  1528.  1,  530.  —  Holzschnittfiries, 
von  Sobald  Beham,  langes  Queerfolio-Blatt. 

36)  Historia    der    türkischen    belegenmg    der    stat  Wien.   21.  Dec.   1529. 

1,  207.  —  Die  Dichtungen  des  Hans  Sa(£s  znr  Geschichte  der  Stadt  Wien.  Nadi 
handschriftlichen  und  literarischen  Quellen  hrsg.  von  Heinrich  Kabdebo.  Wien 
1878.  X  u.  111  S.  8.  —  Hans  Sachs:  Ain  lobspruch  der  hauptstadt  Wien  in 
Oesterreich,  zum  erstenmale  nach  dem  handschriftlichen  Texte  hr^.  und  mit  Ein- 
leitung und  Anmerkungen  versehen  von  £.  Haueis  (Progr.  von  Baden  bei)  Wien. 
1876.  22  S.  8.  —  37)  Inhalt  zweyerley  Predig.  1529.  ohne  Tag.  1,  92.  (fehlt  in 
der  Eempt) 

38)  EUstoria:  König  Artus  mit  der  ehebrecherbruck.  9.  Jan.  1580.  1,  172.  — 
In  Prosa  aufgelöst  in  Montanus,  Gartengesellschaft  115.  —  39)  Comedi:  PaUas  vnd 
Venus.  3.  Febr.  1530.  1,  216.  —  Ein  Lustspiel  vn  vast  ehrliche  kurtzweile,  von 
Veneris  vnd  Palladis  gezenck,  wie  sie  durch  Carols  vrteil  entscheiden,  vnd  Pallas,  ja 
die  tugentsame  erbarkeit,  wider  den  schedUchen  woUust/  den  sie^  vnd  triumph  be- 
halten. Durch  einen  vleissigen  ehrliebenden  Studenten,  gemeiner  jugent  zu  gut  ver- 
fasset. Gedruckt  zu  Wittenberg  durch  Georgen  Rhaw  Im  1536.  Jar.  16  BL  8. 
(Zwickau  XXX,  5,  18.  Dresden,  H.  ecd.  E.  883.)  —  o.  0.  u.  J.  8.  (HB.  2154.)  — 
40)  Der  keiser  bildnuJSen  vnd  leben.  12.  Febr.  1530.  1,  195.  —  Nümb.  1530.  12 
Bl.  4.  -  Frkf.,  Egenolff  1535.  4.  —  o.  0.  u.  J.  4.  —  Nümb.  1554.  4.  -  V^ 
§  143,  1.  d.  —  41)  Ein  lobspmch  der  stat  Nürmbeig.  20.  Febr.  1530.  1,  404.  — 
0.  0.  1530.  8  Bl.  4.  —  Nümb.,  d.  Kuneg.  Hergotm.  8  Bl.  8.  Tittmann,  Dich- 
tungen 2,  34.  —  42)  Der  Narrenfreßer,  Schwank.  9.  Mai  1530.  1,  535.  —  43) 
Das  Narrenbad,  Schw.  12.  Mai  1530.  1,  536.  —  Der  Narrenfreßer.  Mer  das  Narren- 
Badt.  Nümb.,  G.  Merkel.  8  Bl.  4.  (Göttingen).  —  43  a)  Klag  der  wilden  holz- 
leut  über  die  ungetreu  weit.  2.  Juni  1530.  1,  848.  Tittoiann  2,  44.  —  44)  Die  12 
eigenschaften  eines  boshaftigen  weybs.  3.  Nov.  1530.  1,  448.  —  Nümb.,  G.  MerkeL 
4.  —  45)  Der  Ehrenspieg^  der  12  durchl.  frauen  des  alten  testaments.  30.  Nov. 
1530.    1,  47.  —  Nümb.  1553.  4.  —  o.  J.    12  Bl.  4.-46  Tragedi:  Die  Virginia. 

2.  Dec.  1530.  1,  112.  —  47)  Comedi:  Das  Christus  der  war  Messias  sei.  8.  Dec 
1530.  1,  37.  —  48)  Die  erklerung  diser  figur  (d.  heil.  Christoph)  vnd  was  sie  be- 
deut.  1530.  1,  85.  —  (Nümberg,  Herman  Hamsing).  4  Bl.  4.  —  Mer  Ein  er- 
manung  der  blindheit  menschliehs  geschlechts.  Nümb.,  Hamsing.  4.  Tittmann  2,  30. 

—  49)  Die  neun  eilenden  wanderer.  o.  J.  (um  1^30).  1,  531.  —  50)  Schlauranen- 
land.  1530.  1,  544.  Das  Märchen  vom  Schlanmenlande.  Mit  sechs  Farbendmck- 
büdem.    Wesel  1879.    4  S.    4.    Vgl.  §  72,  I,  14.    139,  6.    141,  46. 

51)  (>)med.  Der  Pluto  ein  gott  aller  reichtumb.  13.  Jan.  15S1.  2,  2,  17; 
nach  Anstophanes  Plutus  aus  einer  unbekannten  latein.  Übersetzung.  —  51a)  Ein 
Comedi,  Jmt  X.  Personen  zu  redtiren,  Doctor  Beuchlins  im  Latein  gemacht,  der 
Henno.  1531.  Am  Montag  nach  Obersten.  2,  2,  82c— 39c.  Vgl.  §  99,  3,  5.  —  52) 
Die  neun  getrewen  Halden,  sampt  jren  wunder  getrewen  thaten.  21.  Jan.  1531.  1, 
181.  —  Nümb.,  Hamsmg  1553.  4.  —  58)  Traged.  Der  Caron  mit  den  abgeschie- 
denen geisten.  28.  Jan.  1581.  2,  2,  1.  Tittm.  3,  12.  —  54)  Historia.  Der  ritter 
mit  dem  getreuen  hund.  (Gesta  Bomanor.)  4.  Mai  1531.  1,  175.  —  Der  Bitter 
und  sein  Hund.  Nach  Hans  Sachs,  vom  4.  Mai  1581.  Von  Bochlitz.  (Jährliche 
Mittheüungen  hrsg.  von  Bochlitz.  Leipzig  1822.  1,  213—220.)  —  55)  Der  Walt- 
broder  mit  dem  esel;  Schwank.  6.  Mai  1531.  1,  430.  —  Der  klagent  waldtbmder 
vber  alle  stend  (1,  351).  Mer  Der  Waldtbmder  mit  dem  esel,  der  argen  weit  thut 
niemandt  recht.  Nüremb.,  G.  Merkel,  o.  J.  4.  Tittm.  2,  48.  —  Vgl  J  149,  280, 
12.  —  56)  Kampf  der  frauen  mit  ihrer  hauttmagd.  9.  Miü  1531.   1, 511.   YgL  Nr.  66. 

—  57)  Das  regmient  der  anderthalb  hundert  vö^.  13.  Sept  1531.  1,  425.  — 
0.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  —  58)  Kampf  der  magd  mit  der  Idndpettkellnerin.  1531.  1, 
513.  —  59)  (>)med.  Vatter  sun  vnd  narr.  o.  J.  (um  1531)  1 ,  230.  Goetze  6.  — 
60)  Comed.  Von  einem  vatter,  mit  zweyen  sünen,  vnnd  heist  der  karg  vnd  müd. 
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0.  J.  (um  1531.)  1,  222.  Goetze  7.  —  Zwey  schöne  newe  Spil.  Das  erste,  em  schöne 
Comedia,  mit  dreyen  personen,  Nemblich,  von  einem  Yatter,  mit  zweyen  Sönen,  Ynd 
heist  der  Kaig,  ynd  Mildt.  Das  ander,  ein  fafinacht  spU,  mit  dreyen  personen, 
nemblich,  ein  Vatter,  vnd  ein  Son,  ynd  ein  Narr.  Nürnb.,  VaL  Fuhrmann,  o.  J. 
24  Bl.    8.    (Celle.)   —   61)  Faßnsp.  Eichter  Buler  Trinker  Spiler.   o.  J.  (um  1531.) 

1,  226.  (xoetze  5.  —  Drey  kürtzwevlicher  FaSnacht  Spiel.  Das  erste  mit  yier  Per- 
sonen, Nemlich,  ein  Richter,  ein  Buler,  ein  Spieler,  ynd  ein  Trincker.  Das  ander 
mit  dreien  personen,  Nemlich,  ein  Keiner  ynd  zwen  Bawm,  die  holen  den  Bachen  im 
Teutschen  Hoff  (Nr.  113).  Das  dritte  auch  mit  dreien  Personen,  Nemlich,  ein  Burger 
ynd  ein  Bawer,  ynd  ein  Edelmann,  die  holen  Krapffen  (Nr.  124).  M.D.LXX.  Am 
SM,:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Valentin  Newber.  8.  (Berlin,  Yd  7852).  — 
62)  Klag  antwort  ynd  yrteil  zwischen  frau  Armut  vnd  Pluto,  welches  ynter  ihnen 
das  beßer  sei.  1531.  1,  266.  €k>etze  3.  —  Nümb.  1531.  Nie.  Meldeman  Brieff- 
maler.  4  Bl.  4.  —  63)  Nachred  das  greulich  laster,  sampt  seinen  12  eigenschaften. 
1531.  1,  297.  —  Nümb.,  Wolfg.  Foimschneider.  o.  J.  4  BL  4.  —  Nümb., 
G.  Merkel  1553.    4  Bl.    4.  —  o.  0.  u.  J.    4  Bl.    4. 

64)  Comed.  Judicium  Paiidis.  9.  Jan.  1532.  2,  2,  11.  —  65)  Kampf  der  magd 
mit  einem  gesellen.  18.  Jan.  1532.  1,  514.  —  Ein  Kampffgesprech ,  zwischen 
^ner  Frawen  ynd  jhrer  Haufimaydt  (56).  Mehr  ein  Kampffgesprech,  zwischen  einer 
Haußmaydt  ynd  einem  Gesellen.  Nüremb.,  G.  Merkel.  1553.  4.  —  66)  Gesprech. 
Die  eulenpaiü.  9.  Febr.  1532.  1,  517.  —  67)  Die  hausmagd  im  pflüg.  Am  weißen 
sontag  1532.    1,  509. 

68)  Comed.  Von  dem  Tobia  ynd  seinem  sun.  7.  Jan.  1533.  1,  33.  VgL 
Nr.  73.  —  69)  Die  Judit  mit  Holofeme  (Spruch.)  3.  Mai  1533.  1 ,  58.  —  Nümb., 
Fr.  Gutknecht  1554.  4.  —  70)  Kampfgesprech  zwischen  dem  tot  ynd  dem  natür- 
lichen leben,  welichs  ynter  jn  beden  das  beßer  sei.  21.  Sept  1533.  1,  103.  — 
Nümb.,  Nidas  Meldeman.  1533.  6  Bl.  4.  —  Nümb.,  Hanns  Wanderysen  1538. 
6  Bl.  4.  —  Nümb.,  Herm.  Hamsing.  o.  J.  4.  —  71)  Die  böß  gesellschaft  mit  iren 
neun  eigenschaften.  27.  Sept.  1533.  1,  320.  —  72)  Faßn.  Das  böß  weib.  8.  Oct.  1533. 
1,  477.  Goetze  4.  —  73)  Traged.  Die  Opferung  Isaac.  4.  Noy.  1533.  3,  1,  13. 
—  Zwey  Greistliche  Spiel,  Tobias  (Nr.  68.)  ynd  Isaacs  auffopfferung.  Zuvor  beschriben 
durch  den  verrümpten  Hans  Sachsen,  Jetzunder  aber  agirt  zu  Ehren  ynd  Lob  auff 
das  hochzeitlich  Fest  dem . .  H.  Theobaldo  Byff.    Basel  1602.    8.    (HB.  2203). 

74)  Die  armut  mit  irem  yberlangen  schwänz.  8.  April  1534.  1,  443.  —  75) 
Comed.  oder  kampfgesprech,  zwischen  Juppiter  ynd  Juno,  ob  weiber  oder  männer 
zum  regiment  tüglicher  seien.  30.  Apr.  Id34.  1,  360.  —  76)  Des  verjagten  Mds 
Magred  vber  alle  stend  der  weit.  7.  Mai  1534.  1,  293.  —  Numb.  1553.  4.  —  77) 
Der  alten  weiber  rossmarkt.  Schwank.  1.  Juni  1534.  1,  526.  —  78)  Erklerung  der 
tafel  des  gerichts  des  Malers  AnoUes.  10.  Juli  1534.  1,  431.  —  79)  Ein  Tischzncht. 
(Har  mensch  wenn  du  eu  tisch  wiU  gan.)  14.  Jul.  1534.  1,  430.  —  Tisch  Zucht. 
Hie  in  disem  büchlein  findstu  klerlich  wie  man  die  kinnder  sol  lem  schone  tisch 
Zucht  (Lug  wenn  du  zu  tisch  wollest  gan,)  4  Bl.  4.  (Wolfenb.)  YgL  §  141, 
38.  —  80)  Baldanderst  Schwank.  31.  Jul.  1534.  1,  357.  Tittmann  2,  52.  (Vgl. 
Laßb.  Liedersaal.  1,  51.  S.  389.)  —  81)  Der  Nasendanz.  12.  Aug.  1534.  1,  530. 
VgL  112.  —  82)  Die  faul  hausmagd.  20.  Aug.  1534.  1,  509.  —  83)  Der  Buler 
arznei.  21.  Aug.  1534.  1,  319.  -  84)  Hans  Vnfleiß.  Schwank.  20.  Nov.  1534.  1, 
539.  Tittm.  2,  56.  —  Ein  Gesprech  mit  dem  schnöden  Müssiggang  vnd  seynen  acht 
sdiendtlichen  Eygenschafften  (8.  Jan.  1535.  1,  330).  Ein  gesprech  mit  dem  Hedei^ 
lein  vnd  seinen  Sben  Ey^nsch.  (1553.  1,  538).  Ein  Ge^ech  mit  dem  Hans  Vn- 
fleiß vnd  seiner  Eygensch.  Nüremb.,  J.  MerkeL  8B1.  4.  —  85)  Der  Lügenberg.  Schwank. 
12.  Dec.  1534.  1,  541.  —  86)  Zweierlei  vngleicher  ehe.  1534.  1,  526.  —  87)  Hainz 
Widerporst.  Schw.  1534.  1,  540.  Tittm.  2,  62.  —  Baldanderst  so  bin  ich  genant, 
der  gantzen  Weite  wol  bekant  Hayntz  Widerporst.  Hans  Vnfleyß.  Sturm  des  vollen 
Bergs  (99).  Das  Schlauxaffen  Landt  Nümb.,  Hamsing.  12  BL  4.  —  88)  Der  12  reinen 
Vögel  eygenschaft  zu  den  ein  Christ  vergleicht  wird.  Auch  die  zwölff  vnreinen 
v^l  dann  die  art  der  GotÜosen  gebüdet  ist  (1534.    1,  88).    Nümb.  1555.    4. 

89)  Gesprech.  Frauenlob  eines  biderweibs.  3.  Jan.  1535.  1,  447.  —  90)  Der 
Samariter  mit  dem  wunden.  9.  Apr.  1535.  1,  64.  —  Nümb.,  Herm.  Hamsing. 
8  BL  4.   —  91)  Faßn.    Die  sechs  klagenden.    31.  Dec.  1535.    2,  4,  1.    Ck)etze  9. 

92)  Kamp&esprech  zwischen  waßer  vnd  wein  (vgl.  §  139,  32.  b).  2.  Jan.  1536. 
1,  417.  —  Nümb.,  Hamsing.  4.  —  93)  Historia.   Der  ntter  auß  Frankreich  den  ein 
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kaufinan  selig  nennt.  18.  Jan.  1586.  1,  176.  —  94)  BJatori  von  einer  königin  ant 
Lamparten.  (Alboin,  hier  Alkinnus.)  14.  Jan.  1586.  1,  174.  (In  Prosa  aufgelöst 
in  Montanas,  Gartengesellsch.  116.)  —  95)  Von  zweierley  lieb.  20.  Hart.  1586.  1, 
436.  —  96)  Ein  Gesprech,  Die  Neun  gab  Muse,  oder  Kunst  Göttin,  betreffendt 
25.  Aug.  1536.  2,  2,  51.  —  97)  Comeiü  von  der  Bester.  8.  Oct.  1586.  1,  24.  — 
98)  Faßn.   Die  Bockenstuben.    28.  Dec.  1536.    8,  8,  7.    Goetze  10.    TittoL  8,  26, 

—  99)  Sturm  des  vollen  Beigs.    Schwank.    1586.    1,  548.    Vgl.  87. 

100)  Die  ynnütz  Fraw  Sorg.  6.  Apr.  1587.  1,  392.  —  101)  Die  ehrentreich 
frau  Miltigkeit  mit  irem  holdsei.  wandel.  1537.  15.  Febr.  vnd  am  14.  April  voUend. 
1,  278.  —  102)  Kampfeesprech  zwischen  firaw  Tugent  vnd  fraw  Glück.  81.  Jul, 
1537.  1,  261.  —  NOmb.,  Hamsing.  4.  —  108)  Vrsprung  des  behemischen  könig. 
reichs.    2.  Aug.  1537.    1,  190.  -  Nümb.  1558.    4. 

104)  Ein  gesprech  zwischen   dem  Sommer  ynd  dem  Winter.     9.  Jul.  1&S8. 

1,  419.  —  Nümb.,  Hamsing.  1558.  4.  —  Eampfgesprach  zwischen  Sonmier  und 
Winter  von  Hans  SIeu^s.  Mit  einer  Einleitung  von  C  Lützelberger  (Album  des 
lit.  Vereins  in  Nürnberg  1870.   S.  1—14).  -^  105)  Spü:  Der  Fürwitz.    12.  Jul.  1538. 

2,  2,  47.    Goetze  8. 

106)  Die  gut  vnd  bofi  eigenschaft  des  geldes.  2.  Mart.  1589.  1,  418.  — 
Nümb.,  Hs.  Wandereisen  1589.  4  BL  4.  —  Nümb.  1554.  4.  —  107)  Die  gemartert 
Theologia.  (30.  Mart.  1539.  1,79.)  Mer  das  klagent  Euangelium.  (11.  Mart.  1540. 
1,  80).  —  Nümb.,  G.  Merkel  1552.  4.  —  Nümb.,  G.  Merkel  1558.  4.  —  108)  Thu 
recht  vnd  förcht  dich.  13.  Mai  1539.  2,  2,  68.  —  109)  Der  klagent  Ehrenhold 
vber  fürsten  vnd  adeL  18.  Mai  1539.  1,  849.  —  Nümb.,  Hamsing  1558.  4.  — 
110)  Die  neun  bösen  haut  eines  bösen  weibs.  17.  Mai  1589.  1,  519.  —  o.  0.  1710 
Fol.  (Wül-Nopitsch  8, 17.)  Vgl.Nr.334.  — 111)  DerBülerArtzney  (21. Aug.  1534.  Nr.88), 
Mehr  Die  Neun  Creschmeck  inn  dem  Ehel.  standt  (11.  Juni  1589.  1,  518).  Nüremb., 
G.  Merkel,    o.  J.  10  Bl.  4.  — 112)  Die  drei  kla^nden  hausmägd.  9.  Juli  1589.  1, 510. 

—  Ein  Klagred  dreyer  Mayd  vber  ir  harte  Dienst.  Mer  Der  Nasentantz  (Nr.  81). 
Nümb.,   G.  Merkel.    8  Bl.  4.    -    118)  Faßn.  Das  bachen  holen.     21.  Nov.  1539, 

1,  478.    Goetze  12.  —  Vgl.  Nr.  456. 

114)  Gesprech  mit  der  Faßnacht.  18.  Febr.  1540.  1,  584.  —  Nümb.  o.  J. 
4.   —    115)  Dem  Teufel  will  die  Hell  zu  eng  werden.    21.  Febr.  1540.    1,  354.  — 

—  0.  0.  u.  J.  (Nümb. ,  Fr.  Gutkn.)  8  Bl.  8.  (CeUe.)  —  116)  Die  zwen  vnd 
sibentzig  namen  Christi.  10.  Apr.  1540.  1,  76.  -  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  1554, 
4.  —  117^  Anzeigung  wider  das  schnöd  laster  der  Hurerey  (21.  Apr.  1540.  1,  45). 
Nümb.,  Hs.  Wandereisen  1540.  4  Bl.  4.  —  .  .  Mer  der  Sabbathbrecher  (o.  J.  1, 
44).  Nüremb.,  G.  Merkel.  1558.  4.  —  118)  Historia  Wie  zwei  liebhabende  von 
einem  Saluenstock  stürben.  23.  Juni  1540.  1,  168.  —  Vgl.  §  154,  19,  7.  —  119) 
Historia  Wie  der  jung  Edelman  Anastasius  Ein  Jungkfraw  erwarb  durch  ein  er- 
schröcklich  gesiebt  zweyer  Gfeist  6.  Sept.  1540.  1,  1^.  —  120)  Historia  Wie  Theo^ 
doms  zweymal  gefismgen  Vnnd  vom  Tod  erlediget  ward.  7.  Sept.  1540.  1,  166.  — 
121)  Historia  Von  der  edlen  Frauen  Beritola.  12.  Sept.  1540.  1,  164.  Vgl.  §  154, 
19,  25.  —  122)  Schwank.  Das  Höllbad.  14.  Oct.  1540.  1,  356.  —  Das  Heilbad, 
Nümb.,  Fr.  Gutknecht  12  Bl.  8.  (CJelle.)  —  123)  Spü:  Unterscheid  zwischen 
einem  waren  freund  vnd  einem  heuchler.  30.  Dec.  1540.  2,  2,  43.  Goetze  14.  — 
124)  Faßn.    Das  Krapfenholen.    81.  Dec.  1540.    1,  470.    Goetze  15.    Vgl.  Nr.  61, 

125)  Was  das  nützest  vnd  schedlichst  thier  auf  erden  sei.  22.  Jan.  1541.  1, 
822.  —  Nümb.,  Hamsing.  4.  —  126)  Der  Thumierspmch.  AUe  Thumier,  wo  wie 
vnd  wenn  sie  im  Teutschlandt  gehalten  sind  worden.  (21.  Mai  1541.  1,  191) 
Nümb.,   Hans  Guldenmundt  1541.    8  BL   4.   —   127)  Die  gefimgen  (jöttin  Geres. 

2.  Jul.  1541.  1,  292.  —  Nümb.,  Hamsing.  4.  —  Ein  (jesprech  mit  einem  Wald- 
bmder  wie  frau  Treu  gestorben  sei  [5.  Apr.  1587.  1,  288].  Mer  Die  vntertifickt 
fraw  Warheit  [80.  Apr.  1537.  1,  289].  Die  ge&ngen  Göttin  Ceres.  Nümb.,  G, 
Merkel  1554.   4.  —  128)  Das  bitter  süß  eheHch  leben     6.  Nov.  1541.    1,  488. 

129)  Der  Todt  ein  Endt  aller  Trdischen  ding  [1.  Jan.  1542.  1,  1071.  Nümb., 
G.  Merkel,  o.  J.  4.  -  180)  Die  drei  klaffer.  [15.  Febr.  1542.  1,  299].  Mer  des 
klaffers  zung  [1536.  1,  801].  Mehr  Der  Hederlein  bin  ich  genant,  zenckiBchen  Leut^ 
wol  bekandt  [Nr.  232].    Nümb.,  G.  Merkel.    1558     4. 

131)  Kampfgesprech  zwischen  Gesundheit  vnd  Krankheit  7.  Mfirz  1543.  1, 
461.  —   132)  Von  dem  verloren  redenten  gülden  [1.  Mai  1548.    1,  410].    Nümb., 
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G.  Merkel.   1553.  4.  —  183)  Die  Wolfsklag  vber  die  bösen  menschen.   9.  Aug.  1543. 
1,  847.    Tittm.  2,  72.    Vgl.  §  88,  m,  3.    §  141,  26. 

134)  Gesprech  der  Götter  ob  dem  Zipperlem.  28.  Febr.  1544.  1,  455.  — 
135)  £^  ardtüch  Gespredi  der  Götter,  die  zwitracht  des  Bonuschen  Reychs  be- 
treffende [3.  März  1544.  1,  401].  Tittm.  2,  78.  Nümb.,  G.  Merkel  1553.  10  Bl. 
4.  —  0.  J.  4.  —  136)  Der  schnöd  arekwon.  30.  Mai  1544.  1,  434.  —  137)  Frau 
Traurigkeit  mit  jhrer  JEygenschaft  [9.  Jul.  1544.  1 ,  890].  Mehr  Die  Vnnütz  Fraw 
Sorg  [6.  Apr.  1537.  1,  392].  Mehr  Die  starck  Gewonheyt  [4.  Juni  1544.  1,  399], 
Nümb.,  G.  Merkel  1554.  4.  —  138)  Der  liebe  Zanck.  1.  Sept.  1544.  1,  435.  — 
139)  Fafin.  Der  Schwanger  Pauer.  25.  Nov.  1544.  2,  46.  Goetze  16.  Vgl.  Nr.  188. 
—  140)  Historia.  Ein  Idegliche  Histori  der  liebe,  Wie  zwei  liebhabende  Menschen 
vor  lieb  stürben.  27.  Nov.  1544.  1,  160.  (Jeronimus  und  Silvestra;  aus  Centonovell. 
des  Bocatius.  Vgl.  Montanus  Wegkürzer  Nr.  38.)  —  141)  FaÄn.  Der  laster  artzney. 
10.  Dec.  1544.  3,  3,  9.  Goetze  17.  -^  142)  Der  ganz  hausrat.  10.  Dec.  1544.  1, 
440.  —  Hans  Guldenmundt  1545.  4.  —  143)  Historia.  Der  Zug  keyser  Caroli  V. 
Inn  Franckieich  1544.    26.  Dec.  1544.    1,  206. 

144)  Tragedi,  defi  Fürsten  Goncreti  [Guisgardus  und  Gismunda.  Vgl.  Nr.  19  a. 
17.  NoY.  1545.  1,  117.  (Gottsched,  Vorrat  1,  92  setzt  die  Trag.  1549  und  beßert 
Goncreti  in  Tancreti.)  —  145)  Faßnsp.  Der  Teufel  mit  dem  alten  Weib.  19.  Nov. 
1545.  2,  4,  9.  Goetze  18.  Tittm.  3,  86.  Vgl.  Musculus,  Eheteufel  1564.  E.  — 
146)  Com.,  Die  Violanta.  27.  Nov.  1545.  2,  3,  90.  8  139,  23b.  —  147)  Vier 
schöner  stück.  Acteon  zu  eim  Hirsche  wur  [9.  Mai  1530j.  Lucius  gwan  Esels  natnr 
[8.  Dec.  1545].  Athalanta  wardt  ein  Löwine  [9.  Dec.  1545].  Ai^tgnes  ein  gifftige 
Spine  [10.  Dec.  1545].  Nümb.,  G.  Merkel,  o.  J.  8  Bl.  4.  (1,  152-154.)  — 
147a.  Fabel:  Der  zipperlin  und  die  spinn.  28.  Dec.  1545.  1,  483.  Tittm.  2, 149. 
148.  Em  Epitaphium  oder  Elacred  ob  der  Leych  M.  Luthers,  o.  J.  [22.  März 
1546.]  1,  93.  llttm.  2,  92.  —  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  (fehlt  in  der  Eempter  Aus- 
gabe.) —  Ein  Gesprech  vnd  klagred  frau  Arbeit  vber  den  grossen  müssigen  hauffen 
[8,  Jan.  1535.  1,  329].  Ein  klagred  der  tugentreichen  frau  Zucht  vber  die  vnge- 
zembten  Welt  [12.  Jan.  1536.  1,  285].  Epitaphium  oder  klagred  ob  der  Leich  M. 
Luthers.  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  1556.  8  Bl.  4.  -  149)  Comedi  Griselda  (Bd.  I, 
364).  15  Apr.  1546.  1,  121.  Tittm.  3,  48.  —  Ein  schöne  vnd  kurtzwilige  Hystory, 
Vonn  der  gedultiger  vnd  gehorsamer  Marggrafin,  Griselda.  In  ein  Comedia  veifast, 
hat  xüi.  Personen,  vnd  hat  v.  Actus.  Gedrückt  zu  GöUen  durch  Felix  Böschlin  in 
der  Schmirstrassen.*.  o.  J.  24  61.  8.,  die  5  letzten  Seiten  leer.  Schlechter  Nach- 
dmck;  viel  Wortauslafiungen.  (CJelle.)  —  150)  Gomedi  Titus  vnd  Gisippus  (§  38, 
4:  Athis  und  Frophilias.    §  150,  310,  Montanus.    §  159].    9.  Dec  1546.    3,  2,  4. 

-  161)  Tragedi  Von  der  lisabetha.  31.  Dec.  1546.  2,  3,  97.  —  Ein  Trawrige 
Tragedi,  mit  sieben  Personen  zu  spilen.  Von  der  Lisabetha  eines  Eaufifherm  Tochter, 
vnd  hat  fünff  Actus,  (redmekt  zu  Ntiremberg,  durch  Valentin  Newber.  o.  J.  20 
Bl.  8.  (Celle.)  —  Gretmckt  zu  Augspurg,  durch  Valentin  Schönigk,  auff  vnser 
Frawen  thor.  o.  J.  16  Bl.  8.  (Berlin.)  —  Vgl  Nr.  25  und  Montanus,  Wegkürzer 
Nr.  37. 

152)  (jesprech  m.  d.  faulen  Lenzen.  21.  Apr.  1547.  1, 5,  532.  Tittm. 
2,  116.  —  152^0    Gesprech  Der  Liebe  Art  vnd  Aygenschafft.   1.  Mai  1547.   1,432. 

—  153)  Histori  Der  Buler  mit  der  roten  Thür,  5.  Aug.  1547.  1,  178.  aus  Agricola, 
750  Sprichw.  624.  —  154)    Gomedi  Der  Hieb,    19.  Nov.  1547.    2,  1,  1. 

155)  Das  feindselig  haus  des  Neides  [1.  Jan.  1548.  1,  297].  o.  0.  1554. 
4.  —  Das  f.  h.  des  Neides,  auß  der  beschreibung  Ouidij.  Mercurius  ein  Gott  der 
Kaufleut  (Nr.  31).  Nümb.  1554.  4.  —  156)  Comedi  Plauti  heyst  Menechmo. 
17.  Jan.  1548.    2,  2,  25.  —  157)    Gomedi  Die  vnschuldig  frau  Genura.    6.  Mart. 

1548.  3,  2,  11.  —  158)  Tragödia  von  der  Schöpfung,  Fal  vnd  außtreibung  Ade 
auß  dem  Paradeyß.    17.  Oct.  1548.    1,  1. 

159)  Ein  Rat  zwischen  einem  Alten  man  vnd  jungen  gesellen  Dreyer  heyrat 
halben  {22.  Jan.  1549.  1,  437].  Nüremb.,  G.  Merckel  1553.  4.  —  160)  Tragedi 
Die  sechs  Kempfer.  1.  Jul.  1549.  2,  3,  1.  vgl.  §  153,  388.  —  161)  Ein  Ck)medi 
Von  dem  reichen  sterbenden  Menschen  der  Hecastus  genant.  6.  Sept.  1549.  2,  1, 
30.  vgl.  §  148,  252.  i.  Genau  nach  Macropedius.  —  162)  Faßnsp.  Der  Teufel  mit 
dem  kaufmann  vnd  den  alten  weibem.  2*.  Nov.  1549.  3,  3,  11.  Goetze  19.  — 
163)    Gomedi  die  Königin  auß  Frankreich  mit  dem  falschen  Marschalk.    12.  Dec. 

1549.  2,  3,  14.    Vgl.  §  91,  9. 
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164)  IWedi  die  Enthaubtung  Johannis.  15.  Jan.  1550.  8,  1,  190.  —  165) 
Comedia  Vom  «Jacob  vnd  seinem  Bruder  Esaw.  31.  Jan.  1550.  1,  18.  Prolog  dazu 
vom  3.  Dec.  1550  im  MG.  12,27.  —  166)  Fattn.  Der  Nasentanz.  4.  Febr.  1550.  3,3,15. 
Goetze  20.  —  167)  Comedi  Die  Göttin  Circes.  22.  Febr.  1550.  3,  2,  17  (bei  Gott- 
sched  1 ,  93  als  Göttin  Ceres).  —  168)    Tragedi  Die  vn^lückhafte  Königin  Jocaste. 

19.  Apr.  1550.  2,  3,  8.  —  169)  Schwank.  Die  Hasen  fohen  Tnd  braten  den  J^ger. 
25.  Apr.  1550.  1,  503;  Erklärung  eines  Holzschnittes.  Tittm.  2,  97.  —  170) 
Faßn.  Der  GeseUen  faßnacht.  4.  Oct.  1550.  2,  4,  11.  Goetze  21.  —  171)  FaSn. 
Der  farend  Schüler  im  Paradeiß.  8.  Oct  1550.  3,  8,  18.  Goetze  22.  V^l.  Frey, 
Gartengesellsch.  61.  Eirchh.  Wendunmut  1,  138.  —  172)  Fafln.  Nicola  der  jung 
Kaufman.  10.  Oct  1550.  3,  3,  21.  Goetze  23.  —  173)  Faßn.  Fraw  Warheit  wü 
niemand  herbergen.  ö.  J.  3,  3,  25.  Goetze  24.  In  der  Eempter  Quartau8fi;abe  3, 
3,  48  mit  dem  Datum  10.  Nov.  1550.  —  Klage  Der  warheit  das  sie  niemandt  Her- 
brigen  wil.  In  ein  Poetisch  gespräch  gefasset,  darinnen  der  Welt  lauff,  vnd  warumb 
es  also  vbel  stehet,  angeze^  wird,  gantz  lüstig  zu  lesen,  etc.  Durch  Johannem 
Warmundt  auß  Sachsen  In  Truck  gegeben.  Hierneben  ist  beygefügt  die  Bruder- 
schafft Bachy  .  .  Gedruckt  zu  Collen,  Bey  Wilhelm  Lfttzenkirchen.  Anno  M.DCV. 
20  Bl.  8.  (Auch:  Von  Füllen  vnd  prassen,  aus  Brants  NS.  16.)  —  174)  Faßn. 
Der  Paur  mit  dem  Küdieb.  25.  Nov.  1550.  3 ,  3,  27.  Goetze  25.  vrf.  374  und 
Folz,  24.  —  175)  Faßn.  Joseph  vnd  Meliss.  fragen  könig  Salomon.  29.  Nov.  1550. 
3,  3,  31.  Goetze  26.  —  176)  Faßn.  Das  Wüdbad.  17.  Dea  1550.  5,  3,  339. 
Goetze  27.    Tittm.  3,  79. 

177)  Faßn.  Der  böß  Rauch.  13.  Jan.  1551.  2,  4,  26.  Goetze  28.  —  178; 
Comed.  König  Dagobertus  auß  Franckreich  mit  des  Forsters  Kind.  31.  Jan.  1551. 
3,  2,  23.  —  179)  Comed.  Judicium  Salomonis.  6.  Mart.  1551.  2,  1,  24  (bei  (jott- 
sched  1,  92  irrig  unter  1550  angesetzt).  —  180)  Comedi  Die  Judith.  17.  Mart 
1551.  2,  1,  9.  —  Ein  schöne  Comedi,  mit  XVI.  Personen  su  redtiren,  Die  Judith, 
wie  sie  dem  Holofemi  das  haupt,  in  seinem  Zelt  abschlegt,  Vnd  hat  FünfT  Actus. 
Nümb.,  Fr.  Gutkn.  24  Bl.  8.  (Celle.)  —  Schweinfurth,  bei  CJaspar  Chemlin.  1606. 
8.    (Will-Nop.  8,  17.)  —  181)  Comedi  Florio  mit  der  Bianoeffora.    17.  Apr.  1551. 

2,  3,  80.  — -  „Florio  vnd  Bianoeffora.  Schauspiel  von  Hans  Sachs.  Gedr.  z.  Nümb. 
bei  J.  Sartorius.  o.  J.  8."  (HB.  2167.)  —  182)  Ein  Spil  Der  halb  Freund. 
28.  Aug.  1551.  1,  89.  Goetze  31.  —  183)  Comedi  Die  vnschuldig  keiserin  von  Bom. 
81.  Aug.  1551.  2,  3,  35.  —  184)  Faßn.  Fabius  vnd  ApoUo.  2.  Sept  1551. 
8,  3,  34.  Goetze  30.  >-  185)  Faßn.  Der  vnersettlich  Geizhunger.  5.  Sept. 
1551.    3,  3,  38.    Goetze  32.  —  186)  0)medi  Der  ganz  Prophet  Jonas.   1.  Oct.  1551. 

3,  1,  157.  -  187)  Faßn.  Das  Kelberbrüten.  7.  Oct.  1551.  3,  3,  42.  (5oetze  34. 
—  188)  Faßn.  Der  Pawrenknecht  wil  zwo  Frauen  haben.  21.  Oct.  1551.  2,  4, 15. 
Goetze  36.  Zwey  schöne  newe  kürtzweylige  Faßnacht  Spil,  Das  erste  mit  vier  Per- 
sonen, Von  eines  Bawm  Son,  der  zwey  Weyber  wolt  haben.  Das  ander  mit  funff 
Personen,  von  dem  Schwängern  Bawm  (Nr.  139).  Hans  Sachs.  Am  Schi.:  Ge- 
druckt zu  Nürnberg,  Durch  Valentin  Newer,  wohnhafit  im  Obern  Wehr.  20  Bl.  8. 
vgl.  Nr.  423.  —  189)  Traeed.  Absalom  mit  David.  26.  Oct.  1551.  2,  1,  17.  — 
190)  Faßn.  Der  f&rent  Schüler  mit  dem  Teufelpannen.  5.  Nov.  1551.  2,  4,  18. 
Goetze  37.  -  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  o.  J.  12  Bl.  8.  (CeUe.)  —  191)  Traged. 
Der  stolz  könig  Eehabeam.  12.  Nov.  1551.  3,  1,  101.  —  192)  Faßn.  Das  heiß 
Eisen.  16.  Nov.  1551.  2,  4,  21.  (joetze  88.  —  Das  heiß  Eisen.  Ein  Fastnachtr 
spiel  auf  frewdiger  Schawbine  eröffnet.  Wien  1876.  16  S.  8.  —  193)  Tragedi 
Die  Auferweckung  Lasari.  19.  Nov.  1551.  3,  1,  203.  —  194)  Tragedi  Die  falach 
Kaiserin  mit  dem  vnscbuldigen  Grafen.  27.  Nov.  1551.  2,  3,  28.  —  195)  Faßn. 
Die  späch  Bulerei.    o.  J.    8,  3,  45.    In  der  Kempt.    3,  3,  89  mit  dem  Datum: 

20.  Oct.  1551.    Goetze  35. 

196)  Tragedi  Die  zwen  ritter  von  Bnrgunt.  16.  Jan.  1552.  2,  8,  21.  vgl 
807.  —  197)  Comedi  Die  Stultida  mit  irem  hofgesind.  1.  Febr.  1552.  2,  2,  4.  — 
198)  Trag.  Der  könig  Ißboset  mit  seinen  vntrewen  hauptleuten.  4.  Febr.  1552. 
8,  1,  75.  —  199)  Traged.  David  lest  sein  volck  zelen.  5.  M&rz  1552.  3,  1,  96.  — 
200)  Tragedia  Belagerung  Samaria.  6.  Jul.  1552.  3,  1,  117.  —  201)  Trag.  Sene- 
charib  belegert  Jerusalem.  9.  Jul.  1552.  3,  1,  124.  -  202)  Comed.  Der  Bürger 
vbergibt  sein  gut.  22.  Jul.  1552.  8,  2,  30.  —  208)  Faßn.  Die  verschwatzt  Bul- 
schalt  9.  Aug.  1552.  3,  3.  49.  Goetze  89.  —  204)  Historia  Der  dreyer  Son,  so 
zu  jhrem  Vatter  Schüssen.   25.  Aug.  1552.   1,  174.    vgl.  §  147,  235.    Rmckhart.  -• 
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205)  Trag.  Der  Wüterich  Herodes,  wie  der  sein  drey  Son  Ynd  sein  Gemahel  Tmb- 
bracht  2.  Nov.  1552.  3,  1,  171.  —  206)  Faßn.  Der  Partekensack.  2.  Dec.  1552. 
4,  8,  1.  Goetze  40.  —  207)  Faßn.  Der  gestclen  Bachen.  6.  Dec.  1552.  8,  8,  56. 
Goetze  41.  Vgl.  Folz,  25.  —  208)  Faßn.  Der  Baur  im  Fegfeuer.  9.  Dec.  1552. 
3,  8,  59.  Goetze  42.  Tittman  8,  94.  —  Der  Bauer  in  der  Hölle  oder  der  bekehrte 
IVunkenbold  (in  der  Sammlung  einiger  Comoedien,  bestehend  in  Lust-  und  Schäfer- 
spielen.  Frkf.  1770.  8.  Ahnanach  d.  deut.  Musen  1771.  S.  99).  >-  209)  Faßn.  Die 
listig  Bulerin.  17.  Dec.  1552.  4,  8,  4.  Goetze  48.  —  210)  Comedi  Der  ritter 
Galmi  mit  der  herzogin  auß  Britannien.  24.  Dec.  1552.  2,  8,  69.  —  Leipz.  1609. 
8.    (Gottingen,  Dram.  5879.)  —  211)    Tragedi  Die  Machabeer.    o.  J.  um   1552. 

3.  1,  161. 

212)  Comedi  Die  Abigajl.  4.  Jan.  1558.  4,  1,  15.  —  218)  Faßn.  Das 
Weib  im  Brunnen.  5.  Jan.  1558.  2,  4,  23.  Goetze  46.  —  214)  Traged.  Die  kint- 
heit  Moai.  26.  Jan.  1558.  8,  1,  17.  —  215)  Faßn.  Der  Tyrann  Dionysius  mit 
Damone.    28.  Jan.  1553.    3,  3,  63.    Goetze  47.  ~  216)  Traf.  Tristrant  mit  Isalde. 

7.  Febr.  1558.     3,  2,  37.  —  217)  Traged.  Der  Fortunatus  mit  dem  Wunschhtitlein. 

4.  Mart.  1553.  3,  2,  50.  Tittm.  3,  112.  —  218)  Ein  Gesprech  zwischen  S.  Peter 
vnd  dem  Herrn.  24.  Mai  1558.  1,  94.  —  o.  0.  u.  J.  4.  —  (Drey  schöne  Ge- 
sprech zwischen  S.  Peter  ynnd  dem  Herren,  dreierley  art  betrefifendt.  o.  0.  u.  J.  4. 

—  Vier  schöne  Gesprech  zwischen  S.  Peter  vnd  dem  Herren,  sehr  nützl.  zu  lesen 
vnd  zu  hören.  Nümb.,  Val.  Newber.  16  Bl.  4.  Vgl.  §  140,  80.)  —  219)  Trag.  Der 
Priester  £11  mit  seinen  vngeratnen  Söhnen.  27.  Aug.  1558.  8,  1,  62.  —  220) 
Faßn.  Das  böß  weib  mit  den  werten,  würtzen  vnd  stein  gut  zu  machen.  4.  Sept. 
1558.  8,  3,  66.  Goetze  49.  —  221)  Faßn.  Eulenspiegel  mit  den  blinden.  4.  Sept. 
1553.  3,  8,  78.  Goetze  51.  Tittman  8,  156.  —  222)  Faßn.  Der  verdorben  Edel- 
man  mit  dem  weichen  bet  das  kaiser  Augustus  wolt  kaufen.  9.  Sept.  1553.  3,  8, 
70.  Goetze  50.  —  223)  Spil  von  Adams  kindem.  23.  Sept.  1553.  3,  1,  248. 
Goetze  52.  —  224)  Faßn.  Der  Ketzermeister  mit  den  vil  Kesselsuppen.  2.  Oct. 
1558.    3,  3,  77.    Goetze  53.    Vgl.  §  139  A,  198.  —  225)    Comed.  Mucius  Scavola, 

5.  Oct  1553.  2.  3,  52.  —  226)  Der  Todt  ruckt  das  stüllein  [12.  Oct.  1558.  1, 
102.  Spruchged.].  Nümb.,  Herrn.  Hamsing  1553.  4  Bl.  4.  —  Nümb.,  Val.  Neuber 
4  Bl.  8.  (nicht  nach  1554.  Berlin,  Yd  7829.  46).  —  227)  Ck)medie  Die  vngleichen 
kinder  Evä  wie  sie  Gott  der  Herr  anredet.  6.  Nov.  1553.  1,  10.  Tittm.  8,  173. 
Allg.  Lit.  Anz.  1799,  Nr.  95.  165.  1800,  Nr.  70.  Vgl.  oben  S.  333.  Nach  Meknch- 
thon,  oder  vielmehr  Alberus.  vgl.  §  140,  87.  Die  ungleichen  Kinder  Evae  wie  sie 
Gott  der  Herr  anredt,  hat  19.  Personen  vnd  5  Actus.  Comedia.  Von  Hans  Sachs. 
Mit  Oridnalzeichnungen  von  Carl  Andreae,  in  Holzschnitten  ausgeführt  von  Aug. 
Gaber.  Leipzig  und  Dresden  1861.  47  S.  4.  —  228)  Der  Bier  Thumier.  Schwank. 
15.  Nov.  1553.    1,  505.  —  229)  Gomed.  C^millus  mit  dem  vntreuen  Schulmeister. 

8.  Dec.  1558.  3,  2,  61.  —  230)  Faßn.  Eulenspiegel  mit  der  pfaffenkellerin  vnd 
dem  pferd.  16.  Dec.  1553.  4,  8,  21.  Goetze  58.  --  281)  Faßn.  Der  rossdieb  zu 
Fünsing  mit  den  tollen  diebischen  bauem.  27.  Dec.  1553.  4,  8,  25.  Goetze  59. 
DD.  1,    85.    —    232)    Der  Hederlein.    Schwank.    1553.     1,  588.    vgl  130. 

283)    Trag.   Die  mörderisch   königin  aitemnestra.    2.  Jan.  1554.    8,2,85. 

—  234)  Faßn.  Der  tot  man.  11.^^.  1554.  3,  3,  81.  Goetze  60.  —  235) 
Comed.  Persones  reit  Aristotelem.  20.  Jan.  1554.  8,  2,  64.  —  236)  Faßn. 
Das  weinent  hündlein.  25.  Jan.  1554.  4,  8,  28.  Goetze  61.  —  237)  Historia  von 
dem  beraubten  kauiman  Kinaldo.  28.  Jan.  1554.  1,  177.  nach  Boccac.  —  238) 
Faßn.  Der  alt  Buler  mit  der  Zauberei.  1.  Febr.  1554.  2,  4,  29.  Goetze  62.  — 
Von  XJIeLapp  vnd  Eberlein  Dildapp  Ein  schön  Fastnachtspiel . .  Hanns  Sachs.  Erffurdt 
1628.    16  Bl.    8.    (Wolfenb.  —  bei  Gottsch.  Vorrat  1 ,  185  ganz  verkehrter  Titel.) 

—  239)  Historia  Von  der  schönen  Magelona.  28.  Febr.  1554.  1,  170.  —  240) 
Faßn.  Die  wunderlichen  mender  vnd  vnheuslidien  weiber  gesdilacht  vnd  heuslich  zu 
machen.  24.  April  1554.  4,  8,  31.  Goetze  63.  —  241)  Ck)med.  S.  Peter  letzt  sich 
mit  seinen  jfreunden.  28.  Apr.  1554.  3, 1, 240.  Goetze  67.  —  242)  Trag.  Zerstörung  Troi», 
28.  Apr.  1554.  3,  2,  74.  —  243)  Faßn.  Der  lofl  man  mit  dem  munketen  weib, 
24.  Mai  1554.  4,  3,  35.  Goetze  64.  —  244)  Faßn.  Der  Pfarherr  mit  den  eh&- 
brecher  bauren.  30.  Mai  1554.  4,  8,  39.  (joetze  65.  vgl.  843.  —  245)  Faßn. 
Der  Krämerskorb.  19.  Jul.  1554.  4,  8,  42.  Goetze  66.  —  246)  Schwank.  Eulen- 
spiegel ein  brillenmacher.  29.  Aug.  1554.  2,  4,  60.  Tittm.  2,  111.  —  247)  Ge- 
sprech eines  abenteurers  von  der  warheit.    1.  Sept.  1554.    1,  453.  —  248)   (Jomed. 
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Frau  Armut  mit  frau  Glück.  5.  Sept.  1554,  3,  2,  71.  Goetze  68.  —  249)  Faßn. 
Der  blind  messner  mit  dem  pfaffen  ynd  der  measuerin.  25.  Oct.  1554.  4,  3,  45. 
Croetze  69.  —  250)  Schwank.  Der  teufel  sucht  jhm  ein  ruhstat  auf  erden.  1.  Not. 
1554.    1,  341.  —  251)    Schwank.  Dm  hailtum  vmbtragen.    24.  Nov.  1554.    1,441. 

—  Nürmb.,  N.  Knorr  1554.  4.  -252)  Fabel.  Wolf  vnd  hirt.  28.  Dec.  1554.    1,  48a 

—  £yn  jeder  sehe  für  sich  Ynnd  verberge  sich  hinder  keinen  Schmeichler.  Nümb.  o.  J. 
4  Bl.  4.  -  Nümb.,  Fr.  Gutkn.  1554.  6  Bl.  8.  —  253)  Fabel.  Die  hasen  nüt  den 
fröschen.  o.  J.  1,  490.  Ein  jeder  traf  sein  joch  diso  zeit  Vn  vberwinde  sein  vbel 
mit  gedult.  Anthonj  Formscmiejder  zu  Augspurg.  Fol.  (Gotha).  —  253  a)  Fabel. 
Ton  dem  neidigen  vnd  geizigen,  o.  J.  1,  489.  —  Mn  sdiön  Hlstoria,  Von  dem 
Neidigen  vnd  dem  Geizigen,    o.  0.  u.  J.    4. 

254)  Drej  lehr  einer  nachtigaL  16.  Jan.  1555.  1,  428.  —  Nümb.,  Y.  Neuber. 
4  BL  4.  —  255)  Klag  drejer  frauen  vber  ire  maid.  26.  Jan.  1555.  1,  510.  Tittm. 
2,  122.  —  256)  Comed.  Die  irrfart  Vlissi.  20.  Febr.  1555.  3,  2,  92.  —  257)  Trag. 
Die  getreu  fürstin  Alcestis.  30.  Jul.  1555.  3,  2,  103.  —  258)  Spil  Der  tot  im  stock. 
8.  Aug.  1555.  3,  1,  260.  Goetze  70.  —  259)  Trag.  Die  Königin  Bosamunda.  10. 
Auff.  1555.  3,  2,  107.  —  260)  Trag.  Von  Clinia  vnd  Agatodi.  12.  September  1555. 
8,  2,  115.  —  261)  Kurze  lehr  einem  waidman.  Schwank.  13.  Sept.  1555.  1,  427. 
—  262)  Ein  strafred  Diogenis  Philosophi  vber  das  viehische  verkerte  Leben  mensch- 
Mchs  geschlechts  [7.  Aug.  1523.    1 ,   239].    Mehr  Drej  artlicher  Schwenck  von  Dio- 

fne  dem  Griech.  Philosophen  [14.  Sept.  1555.  1,  3871.  Nümb.,  V.  Neuber.  1555. 
—  263)  Schwank.  Der  vnglückhaftige  pirser.  16.  Sept.  1555.  1,  427.  —  264) 
Spil  zwener  philosophen  Disputation  vom  ehestand,  ob  beuer  sei  ledig  zu  bleiben  oder 
zu  heiraten.  27.  Sept.  1555.  5,2,270  Goetze  71.  —  265)  Schwank.  Neun  stück  so  gott 
vnd  den  menschen  gefallen.  3.  Oct.  1555.  1«429.  —  266)  Schwank.  Der  Bauer  von 
Schrobenhausen  mit  den  Kalbsköpfen.  4.  Oct.  1555.  2,  4,  61.  —  267}  Schwank. 
Der  mönnich  mit  dem  hasenkopf.  7.  Oct  1555.  2,  4,  62.  —  267a)  Schwank.  S.Peter 
m.  der  geiß.  8.  Oct- 1555.  1, 492.  Tittm.  2,  144.  —  267b)  Schwank:  Der  teufel  l&ßt  kein 
landsknecht  mer  in  die  helle  faren.  10.  Oct  1555.  1,  494d.  Tittm.  2, 133.  —  268)  Tragedi. 
Die  Zerstömng  Jerusalem.  21.  Oct.  1555.  3,  1,  223.  —  269)  Schwank.  Der  Proviant 
vnd  vmbplatz.  25.  Oct.  1555.  1,  505.  —  270)  Tragedi.  Des  Leuiten  kebsweib. 
11.  Nov.  1555.  3,  1,  55.  —  271)  Comed.  Die  schön  Magelona.  19.  Nov.  1555.  3, 
2,  120.  —  0.  0.  1611.  8.  (Göttingen,  Dram.  5879)  —  272)  Trag.  Der  Jepte 
mit  seiner  tochter.  11.  Dec.  1555.  3,  1,  42.  —  273)  Drejerlej  sch&den  der  Truncken- 
heit  [0.  J.  um  1555.    1,  339].    Nümb.,  V.  Neuber.    4  Bl.    4. 

274)  Schwank.  Das  Unhulden  bannen.  10.  Jan.  1556.  2,  4,  63.  Tittm.  2, 
125.  —  275)  Trag.  Der  Richter  Simson.  11.  Jan.  1556.  3,  1,  47.  —  276)  Comed. 
Gideon.  25.  Jan.  1556.  3,  1,  37.  —  277)  Spil  Der  knab  Lucius  Papirius  Cursor. 
8.  Febr.  1556.  5, 2, 274.  Goetze  73.  —  278)  Traged.  Die  Melusina.  15.  Febr.  1556.  3, 2, 
141.  —  279)  Comed.  Der  verloren  son.  18.  Apr.  1556.  3,  1,  194.  —  Acolastus. 
"Eine  Comedia  von  dem  Verlornen  Son.  Aufi  dem  H.  Luc.  am  15.  gezogen  durch  den 
weit  berümpten  Poeten  Hans  Sachsen  zu  Nürnberg.  Li  Y  Actus  gestelt  vnnd  in 
Tmck  gegeben.  Gedruckt  zu  S.  Gallen,  bej  Leonhart  Straub.  1582.  8.  (St  Galler 
Stadtbibl.)  Weller,  Volksth.  250.  Straubs  Druckelgesellen  spielten  das  Stück  am 
18.  Jan.  1582.  —  280)  Trag.  Thamar  mit  Ammon  vnd  Absalom.  12.  Mai  1556. 
3,  1,  90.  —  280  a)  Gesprech:  Sanct  Peter  mit  den  landsknechten.  19.  Mai  1556.  1, 
494.  Tittm.  2,  130.  -  281)  Comed.  Der  Hugo  Schapler.  2.  Juni  1556.  3,  2,  151. 
—  282)  Comed.  Der  Marschalk  mit  seim  son.  4.  Juli  1556.  8,  2,  163,-283) 
Schwank.  Der  baur  mit  dem  zopf.  17.  Jul.  1556.  2,  4,  65.  —  284)  Schwank. 
Feindschaft  der  Schneider  mit  der  geiA.  24.  Aug.  1556.  2,  4.  64.  —  285)  Comed. 
Die  schön  Marina.  1.  Sept  1556.  3,  2,  171.  —  286)  Comed.  König  Darius  mit 
seinen  drei  kemmerling.  23.  Sept  1556.  3,  1,  130.  —  „Eine  schöne  christliche 
Comedia  vom  König  Dario  mit  seinen  drejen  jüdischen  Kemmerling  wie  das  im  HL 
B.  Esdra  vnd  im  Josephe  lY,  11  beschriben  wird.  Erstlich  durdb  den  sinnreichen 
Jäans  Sax  zu  Nürnberg  mit  5  Personen  an  Tag  geben ;  jetzt  aber  von  einer  ersamen 
.(jesellschafift  der  Meistersinger  alhie  zu  Strasburg  mit  mehr  Personen  von  neuem 
vermehrt  vnd  gebessert.  Straßb."  (Gottsched  1,  139,  zum  J.  1598.)  —  287)  Comed. 
Julianus  der  keiser  im  bad.  29.  Sept  1556.  3,  2,  177.  —  288)  Comed.  Das  kfin 
weib  Aretophila  mit  den  zweien  tjrannen.  8.  Oct.  1556.  3,  2,  185.  —  289)  0)med. 
Josua  mit  seim  streiten.  19.  Oct  1556.  3,  1,  23.  — 290)  Traged.  Die  vier  vnglück- 
haftigen  liebhabenden.    12.  Nov.  1556.    3,  2,   192.  —  291)  Tragedi  Hagwarti  mit 
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Kgne.  30.  Not.  1556.  3,  2,  208.  —  292)  Tragedi  Herzog  Wilhelm  mit  Agley.  3. 
Dec.  1556.  3,2,  ISO.  vgl.  §  96,  I.  4.  —  293)  Comedi  Das  wit&äulein  mit  dem  öl- 
krug.  18.  Dec.  1556.  3,  1,  113.  —  294)  Comedi  Die  treuen  gesellen  ynd  brüder 
Olwier  vnd  Artus.  31.  Dec.  1556.  2,  3,  58.  —  Nümb.  o.  J.  8.  —  295)  Tragedi 
Der  Prophet  Jeremias  sampt  der  gefenenis  Juda.  o.  J.  3,  1,  135.  (Kempt.  3,  1, 
274.  0.  J.  Gottsched  1,  100  setzt  das  Stück  grundlos  1553  an.)  -  296)  Gomed. 
Dauid  mit  Batseba.  o.  J.  3,  1,  84.  (Kempt.  3,  1,  171.  o.  Jahr.  Gottsched  1, 
111  setzt  das  Stück  unter  1561  an,  ohne  Grund.)  —  297)  Schwank.  Der  schönen 
firauen  kugelplatz.    1556.    1,  517. 

298)  Comed.  Der  Jüngling  im  kästen.  15.  Jan.  1557.  3,  2,  2)1.  vgl  Mon- 
tanus  Gartengesellsch.  98.  —  299)  Gesprech  von  der  himel&rt  Marggraf  Aibrechtz. 
6.  Febr.  1557.  vgl.  §  154,  14a.  —  299a)  Der  streuner  und  klaffer.  1.  Mart.  1557. 
1,  303.  —  300)  Bchwank.  Die  achtzehen  Schön  einer  Jungfrau.  3.  Mart.  1557.  1, 
507.  —  301)  Schwank.  Der  hasen  klag  5.  Mart.  1557.  1,  502.  —  302)  Gomed. 
Der  verlorne  söhn,  den  man  richten  wolt.  11.  Mart.  1557.  3,  2,  215.  —  303) 
Schwank.  Die  elend  klagend  rosshaut  30.  Mart.  1557.  1,  500.  —  804)  Der  passion. 
Sprudi.  22.  Apr.  1557.  1,  71.  —  305)  Schwank.  Der  bauer  mit  himel  vnd  nell.  4. 
Mai  1557.  1,  498.  —  306)  Spruch.  Lob  der  Weisheit.  8.  Mai  1557.  1,  272.  — 
807)  Histoiia.    Die  zwen  ritter  in  Burgund.    11.  Mai  1557.    1.  189.   vgl.  Nr.  196. 

—  308)  Histoiia  Von  dem  herzogen  Periandro,  der  sein  ^mahel  erschlug.  12.  Mai 
1557.  1,  140,  nach  Herodot.  —  309)  Historia  Des  wütengs  könig  Cambise  in  Persia 
Vnd  seiner  tyrannei.  13.  Mai  1557.  1,  139,  nach  Herodot.  —  310)  Historia  Wie 
könig  Xerxes  aufi  Persia  ist  vmbbradit  worden,  vnd  von  Artaxerzo  ist  gerochen. 
14.  Mai  1557.  1,  137,  nach  Justin.  —  311)  Historia  Mord  zu  Oberhasel.  20.  Mai 
1557.  2,  8,  191.  —  312)  Drei  fr&g,  so  Arisippus  der  philosophus  artlich  verantwort 
hat.  22.  Mai  1557.  1,  386,  nach  Plutarch.  —  313)  Drei  frag,  so  Socrates  phüo- 
Bophns  artlich  verantwort  hat.  22.  Mai  1557.  1,  385,  nach  Plutarch.  —  314)  Ein 
figur  des  menschen  elenden,  geferlichen  lebens.  25.  Mai  1557.  1,  379.  —  315)  Drei 
frag,  urüich  verantwort,  von  dem  philosopho  Diogeni,  die  armut  betreffend  26.  Mai 
1557.  1,  387,  nach  Plutarch.  —  316)  Histoiia.  Geburt,  leben  vnd  end  Cyri,  des 
kömg;s  aufi  Persia.  27.  Mai  1557.  1,  133,  nach  Justin  und  Herodot.  —  317)  Historia 
des  jungen  königs  Dionisii  in  Sicilia,  vnd  seiner  tyrannei,  vnd  armutseliges  end. 
1.  Juni  1557.  1,  143,  nach  Justin.  —  318)  Historia.  König  Alezander  Epirota  leben 
vnd  end.  2.  Juni  1557.  1,  142,  nach  Bocatius.  —  319)  BDistoria.  Des  lyrannen 
Aristotimi  tyrannei  vnd  end.  3.  Juni  1557.  1,  144,  nach  Plutarch.  —  320)  Historia 
der  herrlichen  thaten  der  frauen  der  statt  Argo.  4.  Juni  1557.  1,  146,  nach  Plutarch. 
821)  Histoiia  des  königs  Croesi  aufi  lidia,  mit  Solone  dem  Weisen.  5.  Juni  1557. 
1,  135,  nach  Herodot  —  322)  Comedi  Die  empfengnus  vnd  geburt  Johannis  vnd 
Christi.  16.  Juni  1557.  3,  1,  180.  —  323)  Das  geleckter  Democriti,  des  philosophus, 
ob  der  thorheit  diser  weit  18.  Juni  1557.  1 ,  241 ,  nach  Tullius  Cicero.  —  324) 
Schwank.  Mensch  was  du  thust  bedenck  das  end.  19.  Juni  1557.  1,  380,  nach  den 
Gest.  Bomanor.  —  325)  Fabel.  Der  müller  mit  seinen  eseln.  25.  Juni  1557.  1, 
488.  Erklärung  eines  Holzschnittes.  —  326)  Historia,  Niobe  die  königin  zu  Theba. 
28.  Juni  1557.  2,  3,  168,  nach  Ovid.  —  327)  Tragedi  Des  königs  Cyri  geburt,  leben 
vnd  end.  30.  Juni  1557.  3,  2,  222,  nach  Jusün  und  Herodot  —  328)  Schwank. 
Der  ainfeltig  müller  mit  den  spitzbuben.   2.  JuU  1557.    1,  490,  ohne  Quellenangabe. 

—  329)  Comedi  Jael  erwürgt  Siseram.  8.  Jul.  1557.  3,  1,  32,  nach  Buch  d.  Richter 
4.  —  330)  Schwank.  Der  koler  mit  dem  spulweck.  12.  Jul.  1557.  1,  499,  'im  buch 
der  kleinen  warheiV.  —  331)  Schwank.  Der  teufel  nam  ein  altes  weib  zu  der  ehe. 
18.  JuL  1557.  2,  4,  66,  ohne  Quelle.  —  332)  Comed.  Marina  des  königs  tochter 
au£  Frankreich.  20.  Jul.  1557.  5,  2,  229.  —  888)  Die  neun  Verwandlungen  im 
ehelichen  stand.  28.  Juli  1557.  1,  439.  —  334)  Drei  kleger  ob  einem  bösen  alten 
verstorbenen  weib.  3.  Aug.  1557.  1,  527.  ~  Zwey  schöne  Gesprech,  Das  erst  zwischS 
zweyen  degem  mit  einem  Man,  ob  seinem  verstorbne  bösen  weyb.  Das  ander,  zwischen 
Hans  Sachsen  vnd  einem  jungen  Ehman,  da^nnen  neunerley  Ueut  einer  bösen  Frawen 
begriffen  sindt  [17.  Mai  1539]  o.  0.  u.  J.  4.  —  385)  Schwank.  Das  ay  mit  den  achtzehen 
Schanden.  7.  Aug.  1557.  1 ,  506.  —  336)  Comedia.  Der  Daniel.  10.  Aug.  1557. 
3,  1,  142,  nach  dem  Proph.  Daniel.  —  337)  Die  halb  rossdeck  (zu  Antorf  im  Nider- 
land).  20.  Aug.  1557.  2,  2,  106.  Tittm.  2,  138.  —  338)  Tragedia  König  Sauls. 
mit  Verfolgung  kÖnig  Dauids,  gantz  Von  dem  Authore  selbst  mit  zweyen  Actis  vnd 
sieben  Personen  gemehret,  vnd  hat  jetzt  sieben  Actus  vnd  ein  vnd  zweyntzig  Person« 
28.  Aug.  1557.  4,1,4.  Vgl.  840.  —  339)  Der  kolb  im  kästen.  29.  Aug.  1557.  2,2,105, 
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ohne  QueUe;  vgl  8  72,  6  der  Schlägel,  und  §  139.  A  218.  —  340)  Tragedia.  Mit  14 
Personen  die  yeruolgong  König  Danid  von  dem  Konig  Saal,  Hat  5  Actus.  6.  Sept. 
1557.  3, 1, 68.  —  341)  Gespredi,  Sanct  Peter  mit  dem  &ulen  Pawren  knecht.  10.  Sept. 
1557.  1,  493.  —  342)  Tragedia.  Der  Hörnen  Sewfriedt  ein  Son  Konig  Sigmundt 
im  Niderlandt.  14.  Sept.  1557.  3,  2,  283.  Der  hürnen  SeuMd  Tra^oedie  in  stehen 
Acten  Yon  Hans  Sachs.  Zum  enten  Male  nach  der  Hs.  des  Dichters  hrsg.  (toü 
Edmund  Goetze).  Halle  a.  S.  1880.  Vm  u.  42  S.  8.  Tittmann  3,  209.  —  343) 
Schwank.  Der  Pfarherr  mit  den  Ehebrecher  bauren.  15.  Sept.  1557.  1 ,  498 ,  irgL 
Nr.  244.  -  344)  Schwank.  Der  Bauern  Aderlaß.  22.  Sept.  1557.  1,  529.  —  Kn 
Gesprech  einer  Buleiin  ynd  eines  li^nden  Narren  vnter  mren  Füssen.  Der  Bauern 
Aderlaß,  sampt  einem  Zanbrecher.  Nümb.  1554.  4.  —  Nürnberg,  o.  J.  H.  Hamsing. 
4.  (Weshalb  in  den  Gedichten  das  spätere  Datum  angesetzt  ist,  weiß  ich  nidit) 
•—  345)  Schwank.  Der  teufel  hat  die  geifi  erschaffen.  24.  Sept  1557.  1 ,  499, 
,Doctor  Dölpianus'.  —  346)  Fa£n.  Der  teufel  nam  ein  alt  weih  zu  der  ehe.  24.  Sept 
1557.  5,  342.  Goetze  76.  —  347)  Eafin.  Das  Nanen  schneiden.  3.  Oct.  1557.  1, 
466.  Goetze  11.  Lützelbeiger,  S.  205.  Schon  Goethe  führte  das  Narrenschneiden 
auf,  und  am  24.  Juni  1874  wurde  das  Stück  auf  dem  Marktplatz  zu  Nürnberg  öffentlich 
gespielt.  —  348)  Tragedia.  Der  Gottloß  König  Ahab,  mit  dem  frommen  Nabot 
4.  Oct.  1557.  3,  1,  106.  -  349)  Comedia.  Der  Mephiboset  6.  Oct  1557.  3,  1, 
81,  aus  dem  2.  Buch  der  Könige.  Gap.  9.  —  350)  Scnwank.  Der  Pawemknecht  mit 
dem  zerschnitten  Kittel.  6.  Oct.  1557.  1.  496.  —  351)  —  353)  Schwank.  Der  yn- 
gehört  Pawer.  8.  Oct  1557.  1,  497;  ohne  Quellenangabe;  nach  A^colas  funffhundert 
Sprichw.  Nr.  25.  —  354)  Mancherley  stich  ynd  Strafi&ed  Diogenis  rhilosophi,  die  Vnart 
betreffend.  23.  Oct  1557.  2, 2, 78,  nach  Plutaich.  ->  355)  S(£wank.  Das  Kelber  braten. 

1.  Nov.  1557.  2,  4,  67;  vgl.  Nr.  187.  —  356)  Der  Jungkprunn.  5.  Nov.  1557.  1,464, 
Tittm.  2,  95.  (so  in  der  Ausgabe  von  1558;  in  den  folgenden  feUt  das  Datum;  diese 
haben  ein  in  der  ersten  fehlendes  Gedicht  als  Schluß  des  vierten  Teils:  Warhafbe 
geschieht  Pfalzgraf  Friderichs,  ohne  Datum).  —  357)  Schwank.  Der  Spieler  mit  dem 
teufeL  10.  Nov.  1557.  2,  4,  70;  vgl.  §  139.  A  33.  Wickram,  Rollwagen  Nr.  48.  - 
358)  Schwank.    Der  ejgensinnige  Münnidi  mit  dem  Wasserkrag  (bei  Begensbuig). 

12.  Nov.  1557.  2,  4,  69.  —  359)  Die  Geschwetzig  Rockenstuben.  ((Jeeprech.)  14. 
Nov.  1657.    1,  451.  —  360)  Das  büd  der  waren  freundschaft.    15.  Nov.  1557.    2, 

2,  102.  —  361)  Schwank.  Der  schwanger  karg  man  Kalandrin.  18.  Nov.  1557.  1, 
496,  ohne  Quelle.  -  362)  Fabel  Die  föchsisch  Gesellschaft  20.  Nov.  1557.  1,  482, 
nach  dem  Buch  der  natürl.  Weisheit.  (CyrilLl  —  363)  Historia.  Von  Tsiphile  der  Frawen 
Königin.  23.  Nov.  1557.  2,  3, 173,  nach  ()vid.  —  364)  Historia,  Die  getreuen  weiber 
der  Jüngling  Menie.  24.  Nov.  1557.  2,  3,  184,  nach  Job.  Bocatius  im  buch  der 
durchleuchting  frauen.  (de  daris  mulierib.)  —  365)  Rotheus  der  Meeraott  ein  Für- 
bild der  Warheit  26.  Nov.  1557.  2,  2,  98,  nach  Homer.  —  366)  Vbsses  mit  den 
Meerwundem  der  Syrenen.  Den  Leibs  woUust  andeutend.  27.  Nov.  1557.  2,  2,. 
99,  nach  Homer.  —  367)  Fa£n.  Eulenspiegel  mit  dem  bLawen  Hofltuch,  mit  den 
Bawem.  30.  Nov.  1557.  5,  350.  Goetze  77.  —  368)  Schwank.  Der  HundsSchwanz. 
4.  Dec.  1557.  2,  4,  71.  —  369)  Historia,  Die  blutige  Hochzeit  der  Königin  Tpei^ 
mestra.  7.  Dec.  1557.  2,  3,  182.  nach  Job,  Bocatius.  -  370)  Schwank.  Der 
Bawer  mit  dem  Husten  (zu  Wetzendorf).  8.  Dec.  1557.  2,  4,  73.  —  371)  Schwank. 
Der  Bawer  mit  dem  Sewmi^n  (zu  Kraftshof),  o.  J.  (8.  Dec  1557.)  2,  4,  72.  — 
372)  Schw.  Der  schwanger  Bawer  mit  dem  Füll  (zu  Schnepfenreut).  9.  Dec.  1557. 
2,  4,  74.  —  373)  Schwank.  Der  Katzenkramer.  10.  Dec  1557.  1,  504.  —  374> 
Schwank.  Der  Bawer  mit  dem  Küdieb  (zu  Wintersbach  bei  Ingolstadt).  11.  Dec 
1557.  2,  4,  75;  vgl  Nr.  174.  -  375)  Schwank,  DerPfaff  im  Meflgewandt  (zu  Prag). 

13.  Dec.  1557.  2,  4,  76.  —  376)  SchwanL  Die  drev  Hannen.  14.  Dec.  1557.  2, 
4,  77,  nach  Schimpf  und  Ernst  vgl.  §  139,  42.  —  377)  Historia,  Der  vntrew  Fürst 
Pauaanias.  15.  Dec.  1557.  2,  3,  154,  nach  Stobeus.  —  378)  Historia.  Die  getrew 
Jungfraw  Aimonia.  16.  Dec  1557.  2,  3,  172,  nach  Job.  Bocatius.  —  379)  Historia, 
Die  Kindheit  König  Pyrri.  17.  Dec  1557.  2,  3,  120,  nach  Plutarch.  —  380)  ffi- 
storia.  Die  Königm  Dido.  22.  Dec  1557.  2,  3,  171,  nach  Job.  Boc&t  — 
—  381)  Historia,  Die  Herrliche  That  der  Weyber  der  Stadt  Argos.  27.  Dec  1557. 
2,  3,  185,  nach  Plutarch;  dieselbe  schon  am  4.  Juni  behandelte  Historia.  Vgl.  Nr. 
320.  —  382)  Historia,  Die  Herrliche  That  Polycrite  der  weysen  Frawen.  28.  Dec 
1557.  2,  3,  186,  nach  Plutarch.  —  383)  Fabel,  Der  Zipperlein  vnd  die  Spinn.  28. 
Dec  1557.  1,  483.  —  384)  Schwank  Der  Hecker  mit  den  drey  seltzamen  Stücken 
(im  Frankenland).   29.  Dec.  1558  (?).  2,  4,  78;  in  SG.  12,  61b  vom  29.  Dec  1557. 
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—  385)  Schwank.  Der  Federlinechneider  mit  dem  Kelber  Glüng  (zu  Salzburg).  30. 
Dea  1557.  2,  4,  79.  —  886)  Schwank,  Der  Glaser  mit  dem  AM  (zu  Nüienberg). 
31.  Dec  1557.  2,  4,  80.  —  387)  Gesprech,  der  Mutter  mit  ihrer  tochter,  von  jrem 
Ajden.  1557  (ohne  Tag).  1,  444.  —  388)  Schwank,  Der  Tenffel  lest  kein  Lands- 
knecht mehr  in  die  Helle  iaren.  1557  (ohne  Tag).  1.  494.  -  Ntimb.,  Merckel  1555. 
4.  ~  1566.  4  Bl.  4.  —  1558.  4  Bl.  4.  —  1561.  4  BL  4.  Vgl.  Montanus,  Garten- 
gesellsch.  Nr.  24.  —  389)  LandsKnecht  Spiegel,  o.  J.  (um  1557).  1,  327.  —  390) 
Die  Lose  Fraw.  1557  (ohne  Tag)  1,  525.  -  391)  Schwank.  Der  Lose  Man.  Die 
Figxir  zeiget  an  die  art  eines  ynheuJUichen  Weibs.  1557  (ohne  Tag).  1,  523,  aus 
Schimpf  und  Ernst.  —  Der  Lose  Mann.   Die  Eigor . .  Nümb.,  G.  Merckel.  1556.  4. 

392)  Schwank.  Der  Apt  mit  dem  bösen  Zan.  3.  Jan.  1558.  2,  4,  81.  —  393) 
Schw.  Der  Schmid  mit  den  bösen  Zänen.  4.  Jan.  1558.  2,  4,  82.  —  394)  Schw. 
Die  ungleichen  Kinder  Eve.  6.  Jan.  1558.  2,  4,  83.  —  395)  Schwank.  Die  Engel- 
hut. 7.  Jan.  1558.  2,  4,  84.  —  396)  Comedia.  Pontus  und  Sidonia.  17.  Jan.  1558. 
3,  2,  245.  —  397)  Schwank.  Der  ka^  Bauer  mit  dem  faulen  Bauemknecht.  27. 
Jan.  1558.  2,  4,  85.  —  398)  Schwank.    Der  Teufel  htit  einer  Bulerin.    8.  Febr.  1558. 

2,  4,  87.  -  399)  Schwank.  Die  Fünsinger  Bauern.  19.  Febr.  1558.  2,  4,  88. 
Tittm.  2,  156.  —  400)  Schwank.  Die  Lappenhauser  Bauern.   22.  Febr.  1558.  2,  4,89. 

—  401)  Comedia.    Der  Perseus   mit  Ancfromeda.    22.  Mard  1558.    3,   2,   258. 

402)  Tragedia.    Die  Daphne  eines  Königs  Tochter.    29  Mard  1558.    3,  2,  265.  — 

403)  Schwank.    Der  Hunde  und  Katzen  Feindschaft.    8.  .^ril  1558.    2,  4,  90.  — 

404)  Schwank.  Ursprung  dreierlei  Feindschaft,  zwischen  Iraffen,  Wolf  und  Deren- 
heck.  8.  Apr.  1558.  2,  4,  91.  —  405)  Tra^dia.  Der  ganz  Passio  nach  dem  Text 
der  vier  Euangelisten  vor  einer  Christlichen  Yersamlung  zu  spielen.    12.  Apr.  1558. 

3,  1,  206.  —  406)  Tragedia  des  jüngsten  Gerichts,  auß  der  Schrift  vberall  zusamen- 
gezogen.  25.  Mai  1558.  3,  1,  246.  —  406a)  Fabel  der  zweier  mens.  14.  Juni  1558. 
2,  4,  35.  Tittm.  2,  165.  —  406  b)  Fabel  von  dem  Fuchs  und  der  katzen.  17.  Juni 
1558.  2,  4,  37.  Tittmann  2,  168  —  407)  Schwank.  Der  Pfaff  schrier  ob  dem 
Altar  der  König  trinkt.  13.  Juli  1558.  2,  4,  92.  —  408)  Schwank.  Der  Münch 
mit  dem  gestolen  hun.  18.  Juli  1558.  2,  4,  93.  —  409)  Schw.  Die  drei  frölichen 
Tödt.  14.  Juli  1558.  2,  4,  94  -  410)  Schw.  Die  drei  wachsenden  Ding.  15.  Jul. 
1558.    2,  4,  95.  —  411)  Schwank.    Die  Edelfrau  mit  dem  Aal    4.  Aug.  1558.    2, 

4,  96.  —  412)  Schw.  Der  Münnich  mit  dem  kapaun.  4.  Aug.  1558.  2,  4,  97;  vgl. 
§  139.  A  87.  —  413)  Schwank.  Die  zwen  diebischen  Bachanten  im  Todtenkerker. 
11.  Aug.  1558.  2,  4,  98;  vffl.  Wickram,  Bollwagen.  cap.  67.  —  414)  Schwank. 
Der  Münch  Zwiefel  mit  seim  Heiligtum.  12.  Aug.  1558.  2,  4,  99;  vgl.  Boocac 
decam.  6,  10.  Montanus,  Gartenges.  107.  Die  Creschichte  wurde  auf  Tetzel  über- 
tragen: J.  Lang,  de  beata  vita  176;  bei  Meland.  Jocoser  Dannbst.  1617.  1,  73.  YgL 
Luthers  Tischreden ,  Jena  1603.  361.  —  415)  Schwank.  Die  jung  erbar  Wit&au 
Frandsca.  1.  Sept.  1558.  2,  4,  100.  —  416)  Tragedia.  Abraham,  Lott,  sampt  der 
Opferung  Isaac.     13.  Sept.  1558.    (Kempt   3.  Sept.  1558.)    3,  1,  1.    Vgl.  Nr.  73. 

—  417)  Tragedia  Von  Alexander  Ma^o ,  sein  Geburt,  Leben  und  End.  27.  Sept. 
1558.  3,  2,  270.  1665  von  jungen  Bürgern  in  St.  Gallen  gespielt.  Scherer,  St. 
Galler  Hss.  S.  76.  —  418)  Schwank.     Der  vollen   Brüder   GhristoffeL     25.  Oct 

1558.  2,  4,  101.  —  418a)  Ein  klaggesprech  über  das  schwer  alter.  5.  Nov.  1558. 
2,  2,  53.  SG.  12,  1  mit  dem  datum  5.  Nov.  1557.  Vgl  Archiv  f.  Litt-Cresch.  7, 
302.  —  419)  Tragedia.  Die  JuMfrau  Pura  und  Ritter  (jodfrid.  11.  Nov.  1558.  3, 
1,  231.  —  420)  FaßnachtspieL  Der  Bauer  mit  dem  Safran.  17.  Nov.  1558.  5,  346. 
Goetze  79. 

421)  Tragedia.  Der  Gott  BeU.  14.  Jan.  1559.  3,  1,  153.  —  421a) 
Fabel:  Der  Bab  mit  dem  toten  fuchsen.  11.  Febr.  1559.  2,  4,  44.  Tittm.  2, 
176.    —   422)  Schw.    Der  Man  floh  sein   bö£   wdb   bis  in  die  Hell.     14.  Mart 

1559.  2,  4,  102.  —  423)  Faßnachtsp.  Der  schwanger  Bauer  mit  dem  FülL 
26.  Mart.  1559.  5,  353.  Groetze  80.  —  424)  0)media.  Die  zwölf  durch- 
Liucht^  Frauen.  30.  Mard  1559.  3,2.  284.  —  425)  Ein  warhafter  Schwank. 
1.  Apr.  1559.  2,  4,  103.  —  426)  Schwank  Warum  die  Bauern  die  Landsknecht 
nicht  gern  herbergen.  4.  Apr.  1559.  2,  4,  104.  —  427)  Schwank.  Der  Müller  mit 
seinem  Son.  8.  Apr.  1559.  2,  4,  105.  Abhauung  der  Glosse  vom  Corp.  Jur.  — 
42^)  Schwank.  Warum  die  Bauern  den  Müllern  nit  wol  trauen.  II.  Apr.  1559.  2, 
4,  106.  —  429)  Schwank.  Ursprung  der  glatzenden  Männer.  13.  Apr.  1559.  2,  4, 
107.  —  430)    Schw.  Ursprung  des  ersten  Münichs.    14.  Apr.  1559.    2,  4,  108.  — 

Ooedeke,  GnmdxiaE.    ü.    2.  Aufl.  28 
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431)    Schw.  Die  vernascht  Köchin.    21.  Apr.  1559.    2,  4,  109.    Vgl  §  139,  41  d. 

—  432)  Die  toU  Botschafft  zu  Pergama.  22.  Apr.  1559.  2,  4,  110.  VgL  §  139. 
A,  38.  —  433)    Schw.  Der  Herr  mit  dem  verspilten  Knecht.    29.  Apr.  1559.    2,  4, 

111.  Vgl.  Nr.  452.  —  434)   Schw.  Der  Koch  mit  dem  Kranich.  30.  Apr.  1559.  2,  4, 

112.  Vgl.  Boccat.  6,  4.  Montanus,  Gartenge«.  79.  —  435)  Schwank.  Die  willige 
Annut.  9.  Mai  1559.  2,  4,  113.  —  436)  Schw.  Warum  die  Landsknecht  der 
Trommel  zulaufen.  9.  Mai  1559.  2,  4,  114.  Vgl.  Grimm,  Kinderm.  3,  90.  —  437) 
Schwank.  Ursprung  des  Weihwassers.  10.  Mai  1559.  2,  4,  115.  —  438)  Schw. 
Der  Teufel  mit  dem  Gnadhrief.    11.  Mai  1559.    2,  4,  116.    Vgl.  §  139.  A  239.  - 

439)  Schw.  Der  Jud  mit  dem  geschunden  Granmia.    24.  Mai  1559.    2,  4,  117.  — 

440)  Schw.  Die  Bauern  Greth  mit  den  Anüas  Eyem.    24.  Mai  1559.    2,  4,  118. 

—  441)  Schw.  Die  unsichtbar  Hausmagd.  2.  Jum  1559.  2,  4,  119.  —  442)  Schw. 
Der  Baurenknecht  mit  der  Nebelkappen.  3.  Juni  1559.  t^,  4,  120.  —  443)  Schwank. 
Der  Gast  im  Sack.  7.  Juni  1559.  2,  4,  121.  Übertragung  der  Wiederbannung 
des  Teufels  in  das  Glas  auf  ein  Wandererlebnis  des  Dichters.  —  444)  Schw.  Die 
Beurin  mit  der  dicken  Milch.  8.  Juni  1559.  2 ,  4,  122.  Übertragung  einer  Lands- 
knechtgesch.  auf  den  Dichter.  Vgl.  Kirchhoff,  Wendunmut  1,  197.  Wickr.,  Bollw. 
73.  —  445)  Schw.  Der  karg  Abt  mit  seinem  Gastmeister.    7.  JuL  1559.  2,  4,  125. 

—  446)    Schwank.    Der  gute  Montag.    10.  Jul.  (3.  Aug.)  1559.  2,  4,  123.   Tittm. 

2,  179.  —  447)  Schw.  Der  Edelmann  mit  dem  Narren  und  der  Warhdt.  10.  JuL 
1559.  2,  4,  124.  —  448)  Die  Comedia  der  Königin  Esther,  weitlfiuftiger  mit  et- 
lichen Actus  und  Personen  gemehrt.  8.  Aug.  1559.  4,  1,  19.  Vgl.  Nr.  97.  —  449) 
Schw.  Der  Doctor  mit  der  großen  Nasen.  12.  Aug.  1559.  2,  4, 125.  VgL  Nr.  455.  - 
450)  Comed.  die  edel  Frau  Beritola.  31.  Aug.  1599.  4,  2,  28.  VgL  121  u.  §  154, 19, 

25.  —  451)  Comedi.  Wilhelm  von  Orlientz  mit  seiner  Amalej.  28.  Oct  1559. 
4,  2,  15.  —  452)  Faßnachtsp.  Der  versmlt  Eeuter.  16.  Nov.  1559.  5,  357.  Goetw 
81.  VgL  Nr.  433.  —  453)  Comedi.   Der  Waltbruder,  vom  heimlichen  Gericht  Gottes. 

26.  Nov.  1559.  8,  1,  236.  VgL  1,  95.  —  454)  Faflnachtep.  Die  zwen  Gefattem 
mit  dem  Zorn.  24.  Nov.  1559.  5,  361.  Goetze  82.  VgL  Nr.  543.  —  455)  FaÄn.  Der 
Doctor  mit  der  großen  Nasen.  13.  Dec.  1559.  5,  363.  Goetze  83.  VgL  Nr.  449.  — 
456)  Faßn.  Die  fünf  armen  Wandrer.  15.  Dec.  1539  (nicht  1559),  also  nach  Nr.  113. 

—  2,  4,  3.    Goetze  13.  —  457)    Traged.   Arsinoe  die  Königin.    19.  Dec  1559. 

3,  2,  289. 

458)  Schwank.  Der  Baurenknecht  fiel  zweimal  in  Brunnen.  5.  Jan.  1560. 
2,  4,  126.  —  459)  Schw.  Der  Baurenknecht  fraß  sein  Federbusch  und  Handschuch. 
6.  Jan.  1560.  2,  4,  127.  —  460)  Drei  Schwenk  Qaus  Narm.  7.  Jan.  1560. 
2,  4,  128.  —  461)  Beschluß  in  das  ander  Buch  der  Gedicht.  9.  Jan.  1560.  2,  4, 
129.    Tittm.  2,  182. 

Krankheit  und  Tod  der  ersten  Frau.    25.  März  1560. 

462)  Der  Wunderliche  Traum  von  meiner  abgeschiden  lieben  GemaheL  Kuni- 
ffundt  Sächsin.  19.  Juni  1560.  3.  1,  293.  Tittm.  2,  187.  (Dies  ist  eins  der  mil- 
desten und  gefähltesten  (jedichte  des  XVL  Jh.,  dem  nur  (jeibels  Gedichte  an  Ada 
zu  vergleichen  sind.)  —  463)  Comedi  König  Sedras.  24.  Jun.  1560.  4,  2,  40.  — 
464)  Der  Eynsidel  mit  dem  Hönigkrug.  25.  Juni  1560.  4,  3,  54.  VgL  Grimm 
KM.  Nr.  164.  3,  244.  Dazu  Wendunmut  1,  371  und  171.  Montanus,  Garten- 
gesellschaft 2,  55.  Fischart,  Garg.  1590.  438  f.  Eyering  1,  70.  DD.  1,  123.  Eve- 
ring  2,  893.  Zeitvertreiber  1668.  466.  469.  —  465)  Comedi  Romulus  und  Kemus. 
20.  Sept.  1560.  5,  247.  (Kempt.  5,  2,  100:  4.  Nov.  1564.)  —  466)  Comed.  Cleo- 
patra mit  Antonio.  21.  Sept.  1560.  5,  259.  (Kempt.  21.  Sept.  1560.)  —  467)  O 
medi.  Die  Jung  Witfrau  Frandsca.  31.  Oct.  1560.  5,  225.  —  468)  (>>medL  Esopus 
der  Fabeldichter.  23.  Nov.  1560.  5,  241.  —  469)  Ein  Spil  Alex.  Magni  mit  Dio- 
geni.    30.  Dec.  1560.    3,  2,  298.    Goetze  44. 

470)  Schwank.  Der  gut  und  boß  Wirt.  5.  Aug.  1661.  4,  3,  56.  —  471) 
Tragedi.  Andreas  der  ungerisch  König  mit  Bancbano  seinem  getreuen  Statthalter. 
177Dec.  1561.    4,  2,  6. 

In  dies  Jahr  und  die  nächsten  fallen  die  Bearbeitungen  des  Psalters, 
Jesus  Sirach,  biblischer  Figuren  und  ernsthafter  Historien,  die  nament- 
lich in  dem  Pestjahre  1562  den  Dichter  fleifiig  beschäftigten;  am  2.  Sept.  1561 
hatte  er  sich  wieder  verheiratet. 

472)    Schwank.  Graf  von  Dierstein  kam  ungeladen  auf  ein  Hochzeit,    19.  Jan. 
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1562.  4,  3,  35.  —  472  a)  Faßnachtepiel.  Der  Neydhart  mit  dem  Feyhel.  9.  Febr. 
1562.  4,  3.  49.  Goetze  75.— ^[473)  Faßn.  Eulenspiegel  mit  dem  Beizwaschen  zu  Trüg- 
stetten.  12.  Febr.  1562.  4,  3,  366.  Goetze  72.  -  474)  Traged.  Die  zwölf  argen 
Königin.  11.  Mart.  1562.  4,  2,  1.  —  475)  Schw.  Der  Welt  Nachschnalz.  21. 
Mart  1562.  4,  3,  57.  —  476)  Schwank.  Fatzwerk  auf  etliche  Handwerk.  23.  Mart. 
1562.  4,  3,  68.  —  477)  Schwank.  Das  Marienbild  zu  EinsideL  25.  Apr.  1562. 
5,  335.  Ygl.  Wickram,  Rollwagen  16.  —  478)  Historia.  Des  Königs  Son  mit  den 
Teufehi  (Ängfrauen).  6.  Mai  1562.  4,  2,  57.  Tittm.  2,  192.  —  479)  Schw.  Der 
schwanger  Sew-Heinz.  6.  Mai  1562.  4,  3,  59.  —  480)  Schw.  Der  ßirgisch  Edel- 
man  mit  dem  Mönich  von  Waltsachsen.  6.  Mai  1562.  4,  3,  58.  —  481)  Schw.  Der 
liendel  Lautenschlaher.  12.  Mai  1562.  4,  3,  60.  —  482)  Historia.  Hertzog  Hein- 
rich der  Low.  23.  Mai  1562.  4,  2,  57.  Tittm.  2,  196.  —  483)  Histor.  Königin 
Dendalinda  mit  dem  Meerwunder.  25.  Mai  1562.  4,  2,  59;  aus  der  Lamparter 
Chronica;  gleicher  Inhalt  mit  dem  Gedichte  bei  Kaspar  ▼.  d.  Böen  §  95,  6  am  Ende. 

—  484)  Schwank.  Warnung  vor  dreyen  Stücken.  26.  Mai  1562.  4,  3,  61.  —  485) 
Schwank.  Klag  der  16  Ordensleut.  12.  Juni  1562.  4,  3,  62.  —  486)  Schwank. 
Der  MüUner  verkauft  sein  Esel.  1.  Juli  1562.  4,  3,  65.  —  487)  Schwank.  Der 
Centelon  mit  dem  todten  Wirt.  2.  Jul.  1562.  4,  3,  64.  Vgl.  Wickr.,  Rollw. 
34.  —  488")  Schw.  Die  Maffd  trat  in  ein  Doren.  3.  Jul.  1562.  4,  3,  66.  Vgl.  Frey, 
Gartengesellschaft  60.  Au(m  in  Volksliedern.  —  489)  Schwank.  Von  dem  frommen 
Adel.  3.  Jul.  1562.  4,  3,  66.  Tittm.  2,  202.  —  490)  Schw.  Der  faul  Fritz  im 
Kalter.  16.  Jul.  1562.  4,  3,  67.  —  491)  Schw.  Die  Ysser  (Isar)  Brück  zu  Lands- 
hut.   20.  Jul.  1562.   4,  3,  68.    —   492)  Schwank.    Ursprung  der  Affen.    4.  Aug. 

1562.  4,  3,  69.  Vgl.  Folz  §  93,  IV,  33.  Grimm,  Kinderm.  3,  231  zu  Nr.  147.  — 
493)  Schw.  Die  guten  und  bösen  Zungen.  5.  Aug.  1562.  4,  3,  70.  —  494)  Schwank. 
St  Niclas  Bild  schwort  drei  Ding.  7.  Aug.  1562.  4,  3,  71.  —  495)  Schwank.  Der 
Münchpfeffer.  13.  Aug.  1562.  4,  3,  73.  —  496)  Frauenlob  (seiner  zweiten  Frau, 
Barbara  Harscher).    4.  Sept.  1562.    5,  330.  —  497)  Schwank.   Der  leidenlos  Weber. 

12.  Nov.  1562.    4,  3,  74.   —  498)  Schwank.   Der  Gortisan  mit  dem  Beckenknecht 

13.  Nov.  1562.   4,  3,  74.   —   499)  Fabel.    Der  Vogel  Cassita  mit  seinen  Jungen. 

2,  Dec  1562.  4, 3,  115.  Tittm.  2,  205.  Nach  Seb.  Brant  (Erasm.  Roterod.  aus  Gellius). 

500)  Schwank.    Faulheit  und  Soi^  kämpfen  mit  einander.     1.  Jan.  1563.    4, 

3,  75.   —  501)  Faßnsp.    Der  groß  Eiferer  der  sein  Weib  Beicht  höret.     14.  Jan. 

1563.  4,  3,  7.  Goetze  45.  —  502)  Schwank.  Die  neun  Lehr  in  einem  Bad.  15. 
Jan.  1563.   4,  3,  76.  —  508)  Schwank.   Das  Baderthier.    15.  Jan.  1563.    4,  3,  77. 

—  504)  Schwank.  Der  Hecker  mit  dem  Bachendieb.  17.  Jan.  1563.  5,  373.  — 
505)  Fabel.   Bock,  Wolf  und  Pferd  (zu  Rordorf  im  windischen  Land).   20.  Jan.  1563. 

4,  3,  117.  —  506)  Schwank.  Claus  Narm  drei  Verwunderung  in  Leipzig.  29.  Jan. 
1563.  4,  3,  77.  Tittm.  2,  208.  —  507)  Schwank.  Der  Mühier  mit  den  Krebsen  im 
Esel.  4.  Febr.  1563.  4,  3,  78.  —  508)  Schwank.  Der  Betler  schlug  sein  Mantel. 
26.  Febr.  1563.  4,  3,  79.  Ein  Landsknechtschwank  (vgl.  Montanus,  Wegkürzer 
Bl.  56),  den  der  Dichter  auf  sich  überträgt.  —  509)  Schwank.  Der  Blinden  Kampf 
mit  der  Sau.  27.  Febr.  1563.  4,  3,  81.  —  510J  Schwank.  Der  Schuster  mit 
seim  Knecht  10.  Mart  1563.  4,  3,  82.  —  511)  Schw.  Der  Pfarrer  mit  dem  Sta- 
cionierer.  13.  Mart.  1563.  4,  3,  83.  ~  512)  Schwank.  Vom  Pfarrer,  dem  S.  Görgen 
Büd  durch  den  Ofen  nein  reit  19.  Mart.  1563.  4,  3,  90.  vgl.  §  139.  A  221.  —  513) 
Schw.  Der  eestolen  sübem  Löffel.  19.  Mart.  1563.  4,  3,  84.  —  514)  Schw,  Der 
Beuter  mit  dem  Vogelhund.  22.  Mart.  1563.  4,  3,  85.  vgl.  Eollwagen  4.  Katzipori 
47.  —  515)  Schwank.  Heinz  Unruh.  11.  Mai  1563.  4,  3,  86.  Tittm.  2,  213.  — 
516)  Schwank.   Eines  Sophisten  mit  Glaub  Lieb  Hoffnung.    18.  Mai  1563.    4,  3,  88. 

—  517)  Schwank.   Die  vielerlei  Thier  im  Leben  und  Tod.    21.  Mai  1563.    4,  3,  91. 

—  518)  Schwank.   Vexation  der  24  Länder  und  Völker.    24.  Mai  1563.    4,  3,  92. 

—  519)  Schwank.  Der  Karg  und  Mild  mit  dem  Pfennighafen.  25.  Mai  1563  4,  3, 
92.  —  520)  Schwank.  Der  Bachendieb.  o.  J.  (26.  Mai  1563?)  4,  3,  93.  —  521) 
Schwank.  Die  neun  verboten  Speis.  28.  Mai  1563.  4,  3,  94.  —  522)  Beschluß  in 
das  vierte   Buch   der  Gedicht.     (Übersicht  der  Gedichte  bis  dahm.)    9.  Juni  1563. 

4,  3,  118.  —  523)  Schwank.  Die  verkert  Tischzucht.  15.  Juni  1563.  4,  3,  95. 
Tittm.  2,  217.  —  524)    Schwank.    Von  dreierlei  Straf.     17.  Juni  1563.    4,  3,  96. 

—  525)  Schwank.  Die  Wolfsbruck.  22.  Juni  1563.  5,  376,  nach  Cap.  2.  der  alten 
w.  Eiemp.  Bidpai.  —  526)    Schw.  Die  drei  Dieb  auf  dem  Dach.    23.  Juni  1563. 

5,  377,  nach  dem  Buch  der  alten  Weisheit.   Vgl.  V.  Schmidt,  Disdplina  derical.   156  f. 

—  527)    Schwank.    Das  Kifferbiskraut    28.  Juni  1563.    5,  377.  —  528)  Schwank. 
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Die  ynsichtigen  schwarzen  Edelstein.  5.  Jul.  1568.  5,  879.  nach  Boccac.  (Colan- 
drino.)  —  529)  Schw.  Der  Pfaff  auf  dem  strohern  Pferd.  18.  Juli  1568.  4,  3, 
97.  —  530)  Schw.  Die  drei  nützlichen  und  heuslichen  Beurin.  20.  JuL  1568.  5, 
882.  vgl.  §  154,  19,  28.  —  581)  Schwank.  Der  Schneider  mit  dem  Panier.  21.  JuL 
1568.  5,  880.  Oft  erzählt:  Machart  Flöhhatz  A  7  h;  Bebelii  fiioet.  1,  14. 
Grimm,  Kinderm.  Nr.  85  und  8,  64.  —  582)  Schwank.  Der  Schmid  Phocas  zu  Bom. 
22.  Jul.  1568.  5,  874;  nach  den  Gest.  Bomanor.  —  588)  Schw.  Eulenspiegel  mit 
seinem  Heiltum.  15.  Aug.  1568.  5,  412.  Tittm.  2,  220.  ^  584)  Schwank.  Gunz 
Zweifel  mit  dem  Erbisacker  (zu  Sommerhausen  in  Franken).  18.  Aug.  1&68.  5, 392. 
—  585)  Schwank.  König  Bichardus  mit  dem  Bauern.  20.  Aug.  1568.  5,  888; 
nach  Seb.  Brant.  —  586)  Schw.  Die  Kayseiin  mit  dem  Löwen.  6.  Sept  1568.  5, 384. 
Nach  Pauli,  Schimpf  und  Ernst,  vgl  §  139,  3.  —  587)  Der  Mddlinfeind.  28.  Sept 
1568.  5,  885.  —  588)  Fabel.  Der  faul  Bauer  mit  seinen  Hunden.  24.  Sept  1563. 
4,  8,  11;  Tittm.  2,  224;  nach  Seb.  Brant  —  589)  Schw.  Der  Sprecher  zu  Straft- 
bürg  mit  dem  Bock.  27.  Sept.  1568.  5,  884.  —  540)  Schw.  Der  jun£^  schmihend 
Kaufman.  28.  Se^t  1568.  5,  400;  nach  Seb.  Brant  >-  541)  Schwank.  Der  Bauer 
mit  dem  Schultheissen.  29.  Sept.  1568.  5,  886.  vgl.  Montanus,  Gartengesellsdi. 
83.  (Gegenstück  im  Froschmeuseler  2,  6,  5.)  —  542)  Schw.  Der  Bauer  mit  dem 
bodenlosen  Sack.  5.  Oct  1568.  5,  887.  Tittm.  2,  227.  —  548)  Schw.  Die  zween 
raufenden  Gefattem.  6.  Oct.  1568.  5.  890.  vgl.  Nr.  454.  —  544)  Schw.  Der  jung 
Kaufmann  frafl  em  todten  Juden.  8.  Oct.  1568.  5,  889;  nach  Seb.  Brant  —  545) 
Faflnsp.  Der  Baur  mit  dem  Plerr.  12.  Oct  1568.  4,  8,  11.  (joetze  54.  —  546) 
Schw.  Der  Pfennig  der  best  Freund.  19.  Oct  1563.  5,  888.  —  547)  Schw.  Der 
grofie  Fisch  Mulus.  23.  Oct  1563.  5,  894.  —  548)  Schw.  Der  gefrefiig  Beuter  mit 
den  kleinen  Fischlein.  28.  Oct  1568.  5,  394.  —  549)  Fafinsp.  Die  buigehn  mit 
dem  Thumherm,  mit  3  Personen.  24.  Oct.  1563.  4,  3,  13.  (Joetze  56  (24.  OcL 
1553.)  —  550)  Faßnsp.  Die  Kuplerin  mit  dem  Thumherm,  mit  5  Personen.  27. 
Oct  1563.  4,  3,  17.  (Joetze  57.  —  551)  Schw.  Der  jung  (Jesell  ftUt  durch  das 
Sieb.  28.  Nov.  1568.  5,  396.  —  552)  Schw.  Der  Schuster  mit  dem  Lederzanken 
zu  Lübeck).  25.  Nov.  1563.  5,  899.  —  558)  Schw.  Der  verlogen  Knecht,  mit  dem 
großen  Fuchs.  4.  Dec.  1563.  5,  898.  Tittm.  2,  286.  —  554)  Schw.  Der  einfeltig 
Mönch.  7.  Dec.  1563.  5,  411.  —  555)  Schw.  Der  Schultheiß  mit  dem  Karpfen. 
9.  Dec.  1563.  5,  895.  —  556)  Schw.  Des  Schmiedes  Sohn  mit  seinem  Traum.  10. 
Dec.  1563.    5,  398.  —  557)    Der  Eingang  dis  4.  Buchs.    12.  Dec  1568.    4,  1,  1. 

558)  Schw.  Das  Messerbeschweien.  8.  Jan.  1564.  5,  402.  —  559)  Schw. 
Der  Kaufleut  Redlichkeit  und  Warheit  17.  Aug.  1564.  5,  824.  —  560)  Histona. 
Maximilian  und  der  Nigromant  12.  Oct  1564.  5,  322.  Tittm.  2,  231.  —  561) 
Comedi  Terentii.  Von  der  Bulerin  Thais,  vnd  jren  zwei  Bulen ,  dem  Bitter  Thraso 
und  PhoBdria,  4.  Nov.  1564.  5,  218.  —  562)  Schwank.  Der  karg  Meister  und 
Ustig  Knecht    11.  Dec.  1564.    5,  401. 

563)    Schw.  Der  vollen  San  gefahrUche  Schiffart    16.  Jan.  1565.    5,  407.  - 

564)  Schw.  Die  stolz  Jungfrau  Wli  durch  das  Sieb.    17.  Jan.  1565.    5,  897.  — 

565)  Schw.  Der  prächtig  verdorben  Haushalter.  19.  Jan.  1565.  5,  898.  —  566) 
Schw.  Das  groß  Sau  Ei  auf  dem  Küß.  20.  Jan.  1565.  5,  409.  —  567)  Lobepruch 
eines  reisigen  Knechts  hindersich.    25.  Sept.  1565.    5,  405. 

568)  Schwank.  Die  zwei  Bulerin.  9.  Mai  1566.  5,  402.  —  569)  Sdiw.  Der 
krank  EseL  20.  Sept  1566.  5,  405.  —  570)  Schwank.  Der  Kram  der  Narren- 
kappen.   23.  Nov.  1566.    5,  406. 

571)  Summa  aller  meiner  (Jedicht  von  1514-67.  1.  Jan.  1567.  5,  413. 
Tittm.  2,  240.  (Am  9.  Juni  1563,  Nr.  522,  berechnete  er  seine  Sch&ugpiele  auf  204, 
hier  auf  208,  da  die  Nrn.  545.  549.  550.  561  hinzugekommen;  ein  Beleg  fBr  die 
Genauigkeit  seiner  Angaben).  —  572)  Schw.  Der  Narr  tanzt  nach  semer  Geigen. 
Montag  vor  liechtmess  1567.  5,  407.  —  573)  Schw.  Das  hobeln  der  groben  Männer. 
Faßn.  1567.  5,  407.  —  574)  Schw.  Schififart  der  wüsten  voUen  Sau.  22.  Mart.  1567. 
5,  408.  —  575)  Schw.  Der  Egelmeyer.  18.  Jul.  1567.  5,  409.  Bilderreime.  — 
576)    Schwank.  Der  voll  gefräßig  Zapt    1.  Oct  1567.    5,  409. 

577)  Historia  Maximiliani  mit  dem  Alchimisten.  (1513  zu  Wels.)  18.  Febr. 
1568.  4,  2,  100.  —  578)  Die  Werk  (Jottes  sind  alle  gut.  26.  Febr.  1568.  4,  1, 
124.  Tittm.  2, 253.  —  579)  Von  bösen  Weibern,  das  25.  cap.  Jesus  Sirach.  15.  Mart  1568. 
5,  141.  —  580  Von  frommen  und  vernünftigen  Ehefrauen;  das  26.  cap.  Jes.  Sirach. 
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15.  Mart.  1568.  5,  142.  —  581)  Das  Gesang  der  vollen  Brüder.  25.  Mart.  1568. 
5,  409.  —  582)  Der  Narrenbrüter.  11.  Apr.  1568.  5,  410.  Bilderreime.  —  583) 
Der  Triumphwagen  Veneria  der  Göttin  der  lieb  mit  all  j'rer  Eigenschaft.  1.  Mai 
1568.  5,  ö37.  —  584)  Die  gefengnus  der  Gröttin  Venens  mit  dem  Gott  Marte. 
25.  Jnl.  1568.  5,  835.  —  585)  Schwank.  Des  Schäfers  Warzeichen.  18.  Aug.  1568. 
5,  410.  —  586)  Klaggesprech  über  die  unglückhaftige  lieb.  25.  Sept.  1568.  5,  403. 

587)  Drei  abenteurische  Weidwerk.  12.  Febr.  1569.  5,  404.  —  588)  Schwank. 
Die  drei  wunderbaren  Fischreusen.    14.  Febr.  1569.    5,  404. 

§  166. 

Die  Fabeldlehter  giengen  zwar  von  der  Grandlage  der  sesopischen. 
Fabeln  aus,  konnten  aber  an  der  trocknen  eingeschrumpften  Form  keine 
Freude  haben;  sie  kehrten  lieber,  nach  dem  Muster  des  Beineke,  zu  der 
epischen  Ausführlichkeit  zurück  und  behandelten  die  Fabel  wie  einen  von 
der  Tierwelt  geliehenen  Spiegel  der  Gegenwart.  Daß  die  Moral  und  die 
ganze  Färbung  der  Fabel  aus  der  Allgemeinheit  heraustreten  und  neben 
der  Sittenbeßerung  im  Allgemeinen  auch  auf  die  kirchlichen  und  politischen 
Verhältnisse  angewandt  werden  muste,  verstand  sich  bei  den  Dichtem,  die 
zum  Teil  mitten  in  den  Kämpfen  der  Zeit  handelnd  gefunden  werden,  von 
selbst.  Schon  zu  Ende  des  XV.  Jh.  und  im  Anfange  der  Beformationszeit 
wurde  die  Form  der  Fabel  aufgenommen,  dann,  durch  Luthers  Vorliebe 
und  Empfehlung  gewissermaßen  geheiligt,  von  zahlreichen  Dichtem,  in  be- 
sondern  Sammlungen  oder  hie  und  da  in  andern  Schriften,  in  Versen  und 
Prosa  benutzt,  von  Agricola  und  Franck  in  den  Sprichwörtern,  von 
Erasmus  Alberus,  Burchard  Waldis,  Hartman  Schopper, 
Daniel  Holtzmann,  N.  Chytraeus,  Huldrich  Wolgemuth  in 
Sammlungen,  und  von  Fischart,  Bollenhagen,  Fuchs,  Schnurr 
und  anderen  in  größeren  Dichtungen  oder  gelegentlich.  Hans  Sachs 
brachte  wohl  alle  Fabelstoffe,  die  er  als  Spruchgedichte  behandelte,  auch 
in  Meistergesänge,  da  unter  den  etwa  60  Stücken  dieser  Art  in  seinen 
Gedichten  fast  alle  mit  geringen  Veränderungen  sich  unter  den  Meister- 
liedem  wiederfinden.  Er  benutzte  dazu  die  Abenteuerweis  des  Hans  Folz, 
den  Schatzton  und  die  Jungfrauweis  Hans  Vogels  und  seine  eigne  Spruch- 
weis und  seinen  Bosenton,  die  er  beide  zu  dem  Zweck  erfunden  zu  haben 
scheint,  ein  darin  verfaßtes  Gedicht  als  Meisterlied  und  als  Spruchgedicht 
gebrauchen  zu  können. 

Stainhoewel  8  97,  4,  4.  Bebel  99,  7,  8.  Frischlin  114,  82.  Samm- 
lungen lateinischer  Fabeln  114,  36;  Nevelet  114,  37;  Dorpius  114,  40.  Osius 
113,  81,  9;  LossiuB  113,  107.  —  Über  Bidpai  §  97,  3;  Cyrill  114,  38.  Der 
mit  Brants  Fabehi  vermehrte  Aesop  Stainhoewels  (§  98,  II,  24  Bd.  L  S.  390)  er- 
schien in  schlechter  deutscher  Übersetzung  seit  1535  in  mehrfachen  Auf  la^n  (§  97, 
4,  4,  12—28).  Die  Fabehi  Luthers  sind  gesammelt  in  meiner  Ausgabe  semer  Dich- 
tungen. Leipzig  1883.  S.  161  ff.  —  In  Agricolas  750  Sprichwörtern  (§  104,  4, 
13  ff.)  sind  aus  Bidpai  genonmen  Nr.  107;  113;  205;  712;  Vogel  Cassita  Nr.  68. 
—  In  Seb.  Francks  Sprichw3H»m  {§  105,  5,  2)  ist  2, 101  aus  Cyrill;  2,  66  Stadt- 
und  Feldmaus;  andre  fabeln  2,  26;  29;  41;  43;  62;  85;  106;  137;  149;  178;  182. 

Erasmus  Alber^  Alberus ,  Sohn  des  Schulmeisters  Tileman  Alber 
zu  Sprendlingen  in  der  Grafschaft  Ober-Isenburg-Büdingen,  geb.  um  1500, 
wurde  als  achtjähriger  Knabe  einem  Schulmeister  zu  Nidda  übergeben,  bei 
dem  er  mishandelt  wurde  und  nichts  lernte,  so  daß  er  im  14.  Jahre  noch 
nicht  ein  Nomen  declinieren  konnte.    Seine  Ausbildung  erhielt  er  in  Staden 


-4:38  Buch  IV.    Kirchliche  Volksdichtung.    §  156. 

und  vielleicht  in  Mainz,  um  Theologie  zn  studieren  gieng  er  1518  nach 
Wittenberg,  wo  er  sich  an  Luther  und  Melanchthon  eng  anschloß,  doch 
auch  mit  Andr.  Carolstadt  genauer  bekannt  war,  bis  er  spürte,  was  der- 
selbe im  Schilde  führe.  Er  nahm  an  der  Polemik  Luthers  gegen  Emser 
mit  satirischen  Gedichten  Teil  und  stand  fortan  unbedingt  auf  Luthers 
Seite  und  zu  dessen  Lehre.  Ende  1524  war  er  15  Wochen  Schulmeister 
zu  Eisenach  und  kam  von  da  1525  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Oberuisel» 
wo  er  sich  mit  dem  Schulmeister  in  dem  benachbarten  Usingen,  Johannes 
Chun,  späterem  Nassauischen  Keller  zu  Kirchheim,  befreundete,  dem  er 
seine  ersten  Fabeln  mitteilte.  Aus  Ursel  war  auch  seine  erste  Frau, 
Katharina  N.,  mit  der  er,  bis  auf  einige  Eifersuchtsgrillen  ihrerseits,  glücklich 
lebte.  Im  Jahre  1527  war  er  in  Heldenbergen  bei  Konrad  von  Hatten- 
stein,  der  dem  Evangelium  geneigt  war.  1528  wurde  er  vom  Landgrafen 
Philipp  von  Hessen  als  Prediger  zu  Sprendlingen  angestellt,  ein  Amt,  das 
er  elf  Jahre  lang  verwaltete.  Er  reformierte  im  Auftrage  des  Landgrafen 
das  Ländchen  Dreieich.  Zwischen  1537  und  1539  starb  seine  Frau,  mit 
der  er,  wie  es  scheint,  Kinder  nicht  gehabt  hat.  1540  war  er  in  Basel, 
wo  er  Osw.  Myconius  kennen  lernte.  Auf  Empfehlung  des  Landgrafen 
nahm  ihn  der  Kurfürst  Joachim  H.  als  Hofprediger  nach  Berlin,  doch 
entließ  derselbe  ihn  bald  wieder,  da  er  gegen  die  Besteuerung  der  ohne- 
hin kärglich  besoldeten  Geistlichen  sich  widersetzt  hatte.  Hier  oder  in 
Neustadt-Brandenburg,  wohin  er  1541  als  Oberpfarrer  berufen  wurde, 
scheint  er  eine  zweite  Ehe  mit  Gertrud  N.  geschloßen  zu  haben.  Doch 
auch  in  Brandenburg  war  seines  Bleibens  nicht  lange.  Ungenügende  Be- 
soldung scheint  die  Veranlaßimg  gewesen  zu  sein,  daß  er  sein  Amt  auf- 
gab; er  wurde  1542  mit  kurfürstlichem  Consens  entlaßen  und  folgte  einem 
Rufe  nach  Staden  in  der  Wetterau.  Während  seiner  dortigen  Amtsfüh- 
rung wurde  er  am  24.  Aug.  1548  unter  Luthers  Vorsitz  zum  Licentiaten 
und  unter  Bugenhagens  Praesidiuna  am  11.  Oct  1543  zum  Doctor  der 
Theologie  creirt.  Im  nächsten  Jahre  erhielt  er  einen  Ruf  nach  Rotenburg 
ob  der  Tauber,  den  er  ablehnte,  da  er  im  Oct.  1544  nach  Babenhausen 
auf  ein  Jahr,  mit  160  Gulden  Besoldung  und  einem  Fuder  Wein,  gerufen 
wurde.  Im  Jan.  1545,  Sonntag  nach  Epiphania,  wurde  er  in  sein  Amt 
eingeführt  Da  aber  der  allzu  behutsame  Graf  Philipp  IV.  von  Hanau- 
Lichtenberg,  der  ihm  das  Werk  der  Reformation  anbefohlen  hatte,  von  der 
geraden  Energie  des  Reformators  politische  Verwicklungen  mit  MaLoz  be- 
sorgt«, so  erhielt  Alberus  am  29.  Oct  1545,  vor  Ablauf  der  Jahresfrist 
seines  Amtes,  den  Abschied.  Er  hielt  sich  nun  in  Sprendlingen  auf  und 
dann  als  Melanchthons  Gast  in  Wittenberg,  wo  er  nach  Luthers  Tode  ein 
Diakonat  bekleidete.  Die  Zeiten  wurden  trüb  und  trüber.  Während  des 
schmalkaldischen  Krieges,  als  die  Lehrer  von  Wittenberg  flohen,  floh  Albems 
nach  Geythen  (Geithain)  und  weiter  nach  Brandenbürg,  wo  er  Georg  v. 
Minckwitz  kennen  lernte,  der  ihn  mit  Frau  und  Kindern  zu  sich  einlnd 
und  bei  dem  er  im  Aug.  1547  in  Leipzig  wohnte.  Als  am  15.  Mai  1548  das 
Interim  erlaßen  wurde,  das  er  auf  das  heftigste  bekämpfte,  gieng  er,  wohl 
nicht  als  Prediger,  nach  Magdeburg  (Sommer  oder  Herbst  1 548)  und  hielt 
dort  die  ganze  harte  drangvolle  Zeit  der  Belagerung  vom  16.  Sept  1550 
bis  zum  9.  Nov.  1551  aus.  Als  die  Stadt  sich  ergab  und  der  Magistrat 
sich  für  Alberus  beim  Kurfürsten  Moriz  verwandte,  erwiderte  dieser,  er 
wolle  sein  Blut  nicht,   aber  man  solle  ihn  fortschajQfen,   denn  er  habe  es 
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ärger  gemacht,  als  ein  Bauer  sichs  können  gefallen  laßen.  So  floh  er  im 
Herbst  1551  über  Lüneburg  nach  Hamburg,  wo  Joachim  Westphal  ihn 
wohlwollend  aufnahm  und  wo  er  mm  schriftstellerisch  thätig  war,  um  sich 
und  die  Seinen  kümmerlich  durchzubringen.  Im  Jahre  1552  gieng  er 
nach  Lübeck,  wo  er  in  einigen  Familien  und  bei  der  Geistlichkeit  wohl- 
wollende Annahme  fand.  Da  er  mit  dem  Hospitalprediger  Lorenz  Morzke, 
einem  xmwissenden  Menschen  (exulorum  st.  exulum),  Streit  anfieng  und 
ihm  einen  von  Grobheiten  und  Schimpfworten  strotzenden  Brief  schrieb 
(2.  Sept.  1552),  ließ  ihn  der  Magistrat  ausweisen.  Er  kehrte  nach  Ham- 
burg zurück  und  erhielt  dort  unterm  19.  Oct.  1552  den  Ruf  als  General- 
superintendent zu  Neubrandenburg  in  Meklenburg.  Er  nahm  an.  Er  hoffte 
auf  ruhige  Zeiten.  Doch  er  täuschte  sich.  Der  Magistrat  in  Neubranden- 
burg chikanierte  ihn  in  schmählicher  Weise,  verabfolgte  ihm  weder  Gehalt, 
noch  Lebensmittel.  Erst  als  Alberus  nach  ganz  kurzer  Krankheit  am  5.  Mai 
1553  gestorben  war,  sandte  ihm  der  Magistrat,  wie  zum  Hohne,  „für  2 
Schillinge  Fische,  da  sie  bei  seinem  Leben,  weil  er  sie  begehrt,  nicht  für 
einen  Heller  verkaufen  wollten^*,  sagt  der  Richter  Erasmus  Behm  in 
seinem  Bericht  an  den  Herzog  von  Meklenburg  über  den  Tod  Albers.  — 
Alberus  war  einer  der  eifrigsten  und  gewandtesten  Polemiker  gegen  das 
Papsttum  und  das  Mönchswesen,  sowohl  in  seinen  eigentlichen  Streit- 
schriften wie  auch  in  seinen  Fabeln.  Zu  diesen  schöpfte  er  die  Stoffe 
meistens  aus  dem  s.  g.  Aesop,  dem  Romulus,  doch  nur  die  Thatsachen, 
um  diese  mehr  der  Rhetorik  als  der  Dichtimg  angehörenden  verkümmerten 
Überbleibsel  des  Altertums  durch  epische  Fülle  mit  neuem  Leben  zu  ver- 
sehen. Seine  Ortsschilderungen  sind  oft  sehr  gelungen,  wenn  auch  die 
Lokalisierung  mitunter  ins  Kleinliche  fällt.  Daß  er  nicht  ohne  Absicht 
von  seinem  Gegenstande  sich  verirrt,  dann  ad  propositum  zurückkehrt, 
wieder  abschweift,  um  plötzlich  zurückzukonmien  und  abzuschließen,  be- 
ninmit  seinen  Fabeln  den  einfachen  ruhigen  Gang,  gibt  ihnen  dagegen  den 
frischen  Reiz  der  Mannigfaltigkeit.  Manche  sind  zu  rein  satirischen  Dich- 
tungen geworden.  Er  führt  in  die  Zustände  seiner  Zeit  ein.  Schon  in 
Ursel  hatte  er  mit  einzelnen,  einfacher  und  trockner  gehaltenen  Stücken 
begonnen  und  in  Brandenburg  die  Arbeit  und  die  Neubearbeitung  fortge- 
setzt. Während  der  Belagerung  Magdeburgs  schloß  er  die  Sammlung  ab 
und  ließ  sie  erscheinen.  Seine  Witwe  konnte  dem  Wunsch  des  Verlegers, 
nachgelaßne  Fabeln  zu  erhalten,  nicht  entsprechen,  da  keine  gefanden 
wurden.  In  der  Vorrede  zu  seinem  Buche  der  Tugend  und  Weisheit  sagt 
er :  „Es  haben  auch  vor  dieser  Zeit  treffliche  Leut  durch  Reimen  treffliche 
Lehren  geben  wollen,  als  Doctor  Sebastianus  Brant,  Herr  Freidank,  Herr 
Hans  von  Schwartzburg  [Schwarzenberg] ,  Johann  Morßheim  [,]  der 
Schweitzer,  der  Renner,  vnd  der  das  Memorial  der  Tugend  (2,  235)  ge- 
macht hat  Aber  vnter  allen  hab  ich  nie  kein  feiner  noch  meisterlicher 
Gedicht  gelesen  als  das  Buch  von  Reineken".  Dann  die  für  die  Geschichte 
der  Form  bemerkenswerte  Stelle :  „Ich  hab  in  meinen  Fabeln  nie  den  Vor- 
teil brauchen  wollen,  so  dem  mehrer  Teil  der  jenen,  die  Reimen  machen, 
sehr  gemain  vnd  jr  bester  Behelf  ist  als:  Ich  thu  schreiben,  das  sol  so 
viel  gesagt  sein,  Ich  schreibe.  Auch  hab  ich  einem  jeglichen  Vers  acht 
Silben  gegeben,  ohn  wo  ein  Inftnitivus  am  Ende  gefeit,  der  bringet  mit 
sich  ein  vbrige  Sübe."     DD.  1,  156  ff. 

Ein  Brief  Albers  bei  Saug,  Hist.  der  Augsp.  Confess.  1735.  8,  40.  Buch  YDI 
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2,  2  a.  —  Bucer  an  Luther  vom  3.  Dec.  1537  üher  Alberus,  in  Kolde,  Analecta 
Lutherana.  Gotha  1883.  S.  315.  —  Ein  Brief  von  Brenz  an  Erasmus  Alberus  in 
Magdeburg  vom  5.  Dec.  1548  in  Unschuld.  Nachr.  1738,  704—708.  —  Luthers 
Tischreden  1566.  257'  u.  392^.  —  Chph.  Irenaeus,  Ausleg.  des  Evang.  XV.  nach 
Trinit.  S.  107.  Melander,  Joooser.  1617.  Nr.  532.  Zeibich,  Genealog.  Ta- 
bellen des  Hauses  Sohns.  1709.  a.Fol.  S.39— 41.  —  NathanaelBeinherzSchäffer, 
Einleitg.  in  die  Eorchen-  und  Keformationshistorie  der  Stadt  Neubrandenbuj^  S.  81. 
Nachrichten  von  einer  HalKschen  Bibliothek.  Halle  1749.  3,  82—94.  —  H.  Merckel, 
Bericht  von  der  Belagerune  v.  Magdeburg.  1587.  Q  la.  —  Joh.  Jac.  Korber,* 
Beytrag  zu  der  Leboj^bescnreibung  Erasmi  Alberi,  eines  der  ersten  Befonnatoren  in 
der  Wetterau.  Hanau  1751.  4.  —  Von  der  Reformation  in  Babenhausen  (Hanauisches 
Magazin  vom  J.  1779).  Hanau  1780.  8.  2,  345-358.  —  Moller,  Ombr.  lit  2,  29 
bis  31.  —  Högel,  Korn.  Lit.  3,  259-293.  —  Strieder  1,  24—34.  —  Jördens  1,  28 
bis  36.  5,  709.  -  Schioder,  Hamb.  Schriffcstellerlex.  1,  34  f.  —  Chr.  W.  Strom- 
berger,  Erasmus  Alberus.  Ein  Beitrag  zu  dessen  Biographie  (llieoL  lit.  BL  zur 
Allg.  Kirchenzeitung  1856.  Nr.  105.  Sp.  841-858  und  Nr.  121,  Sp.  969-981.) 
—  W.  Crecelius,  Erasmus  Alberus  (Archiv  f.  litt-Gesch.  6,  1—20).  —  Gafl  in 
der  Allg.  D.  Biogr.  1,  219—220.  —  Neudecker  und  J.  Wagenmann  in  Herzogs 
Eealencyklop.  1,  19,  83 f.  und  2.  Auf  1.  243  f.  —  Franz  Schnorr  von  Carolsfeld, 
Erasmus  Aloers  Beziehungen  zu  Desideiius  Erasmus  Boterodamus  (Archiv  f.  L.  Gesch. 
12,  26—  39).  —  lieber  einige  in  Hamburg  gedruckte  Schriften  des  Erasmus  Alberus, 
von  Wiechmann-Kadow;  nebst  einem  Nachtrage  über  einige  andere  Schriften 
desselben  von  J.  M.  Lappenberg  (Ztschr.  des  Vereines  f.  hamb.  Cresch.  N.  F. 
1858.    1,  605—620.) 

1)  Ein  Warnung  an  den  Bock  Emser  (Bock  Emser  hat  wie  ich  berichtEin 
fastnacht  spiel  new  angericht.  Beime.  150  V.).  4  Bl.  4.  Am  SM.:  B.  S.  M.  (Got- 
tingen, HEE.  104  k  7.  Wolfenb.  382.  2.  th.  4.  p.  3295.  Berlin.  HB.  1493.)  Vgl 
§  134,  34. 

2)  Ein  hilpsch  liedlin  von  dem  Bock  von  Leyptzi^.  (Martinus  ist  nit 
gschwigen,  ist  als  noch  weyt  daruan,  hat  sich  keins  sygs  verzigen,  du  mftst  noch 
baß  daran;    16  vierzeil.  Str.,  die  6:   Bocks  pries ter  lieber  domine,  vö  wannen  kompt 

eher,  ich  solt  euch  sagen  parcite,  wer  der  frum  Emser  wer;  dazu  Alberus  8.  Fabel: 
amach  die  stattmaus  wider  sang,  Bocks  Emser  lieber  domine.  Man  solt  eudi  sagen 
parcite.  Sagt  mir  von  wannen  kompt  ir  her.  —  Str.  14:  Das  liedlein  ist  gesungen 
vonn  einem  Studenten  gut.)    3  Bl.    8.    (Berlin  aus  HB.  1311.) 

3)  Ivdicivm  Erasmi  Alberi,  de  spon^  Erasmi  Boterod.  adeooue,  qua- 
tenus  Uli  conueniat  cum  M.  Lvtheri  doctnna.  Epistola  Erasmi  Botero.  aa  Eabrum 
Const.  Vicarium.  Epistola  M.  Lvtheri  ad  amicum  pijssima,  de  fiicata  Erasmi  Spon- 
gia:  deq.  C^iristi  negodo  syncerius  tractädo.  o.  0.  u.  J.  8  Bl.  8.  —  Luthers  Örief 
ist  aus  Vuittenb.  prima  Octob,  1523.   (Göttingen,  HEE.    104.    g.  4^    Hamburg.) 

4)  Alberus  geistliche  Lieder  fanden  nur  teilweis  Aufiaahme  in  die  ai^ 
seheneren  Gesangbücher.  Einige  haben  sich  nur  in  nd.  Faßung  erhalten;  doch  werden 
alle  ursprünglich  hchd.  geschrieben  sein.  Ich  gebe,  da  die  Chronologie  unsicher  ist, 
dieselben  in  alphabetischer  Folge,  wobei  die  bekannt  gewordnen  Einzeldrucke  berück- 
sichtigt sind.  —  Erasmus  Alberus  geistliche  Lieder  nebst  der  Biographie  des  Dichters. 
Hrsg.  von  Ch.  W.  Stromberger.    Halle  1857.    XXVIH  u.  52  S.    16. 

a)  Als  Maria  tho  Elisabeth  quam.  8  vierzeil.  Str.  —  Die  nd.  GB.  (En- 
chiridion.  Hamborch,  Wickradt  1558;  (jeisthke  Leder.  Magdeborch,  Kerckener  1559; 
Enchiridion.  Hamborch,  Jochim  Low  1565 ;  Enchiridion.  Magdeborch,  Kirchener  1567) 
enthalten  unter  der  Überschrift:  Nu  volgen  etlike  geistlike  Leder,  Welckere  dorch 
D.  Erasmum  Alberum  gemaket  synt  —  darunter  das  gegenwärtige  als  erstes;  dann: 
Nun  lat  vns;  Ir  leuen  Christen;  Gott  hat  dat  Euangd.;  Christe  du  bist;  Stat  vp  ji 
leuen  kinder,  und  Got  de  Vader  wane  vns  by. 

b)  Christe  du  bist  der  helle  tag;  7  vierzeil.  Str.  —  Kurtz  Ordnung.  Byga. 
Bestock  1537.  WB.  361.  o.  N.  —  Enchiridion.  Hamborch,  Joh.  Wickradt.  1558. 
Bl.  164.  m.  N.  (WB.  754,  6.).  —  Geistlike  Leder.  Magdeborch  1559.  (WB.  755, 
50.  —  Die  Morgengeseng  für  die  Kinder  newlich  zusamen  gebracht . .  Nürmb.,  VaL 
Neuber.  8  Bl.  8.,  das  vierte  (WB.  717).  —  Neun  Schöne  Geistliche  Lieder.  Nürm- 
berg.  Fr.  Gutknecht.  8  Bl.  8.,  das  fünfte  (WB.  729).  —  Vierzehen  schöne  Gejst- 
liehe  Lieder.    Nürmb.,  Hans  Koler.    8  Bl.    8.,   das  sechste   (WB.  800).  —  Nömb., 
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V.  Newber,  im  obem  Wehr  (um  1579),  das  sechste  fWB.  799).    —    Gedr.  WKL. 
Nr.  aOO,    WKL.  3,  884.    Nr.  1087.  —  Stromberger.    Nr.  19. 

c)  Freut  euch,  freut  euch  in  diser  zeit.  —  Ein  prei£  liedgötlichs  |  worts, 
durch  ezempel  der  schrifft.  |  In  dem  Thon  als  man  singt,  |  So  weiß  jch  eins  das  mich 

I  erfrewt,  das  plümlein  |  auff  preyter  heide.  Am  8ehl. :  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch 
I  Kunegund  Hergotin.  4  Bl.  8.  (Berlin.)  18  siebenzeil.  Str.  WB.  278.  —  Ein 
preifi  lied  ^tlichs  |  worts,  durch  ezempel  der  schrifft.  |  In  dem  thon  als  man  singet, 
I  So  weiß  jch  eins  das  mich  |  erfrewt,  das  plümlein  |  auff  preyter  hejde.  Am  8cm.  : 
Gedruckt  zä  Nrünberg  |  durch  (Jeorg  Wächter.  4  Bl.  8.  (Berlin.)  WB.  279.  — 
Ein  preiß  lied  gotlichs  |  worts,  durch  ezempel  der  schrifft.  |  In  d^tn  Thon  als  man 
singet,  t  So  weiß  jch  eins  das  mich  |  erfrewt,  das  plümlein  {  auff  preyter  beide.  Am 
Schi,:  (Gedruckt  zu  Nümbei^  |  durch  Georg  Wächter.  4  Bl.  8.  (Wernigerode.) 
WB.  560.  —  Ein  preyszliedt  Gotlichs  |  worts  durch  Ezempel  der  schnfft.  La  i  dem 
thon  als  man  singet,  So  weiß  I  Ich  eins  das  mich  erfrewt,  das  |  plümlein  aaf  preyter 

1  heyde.  Am  ScM. :  Gedruckt  zu  Nürmberg  durch  |  Valentin  Neuber.  4  Bl.  8., 
letzte  S.  leer.  (Berlin  aus  HB.  1051.)  —  Greistlike  leder.  Magdeborch  1534.  (WB. 
325,  7.  Nr.  295.)  —  Kurtz  Ordnung . .  Ryga.  Eostock  1537.  (Frowt  jw  van  horten 
seer  ftowt  jw;  abweichend;  fehlt  1530  noch).  —  Geistliche  lieder.  Leyptzick,  Valten 
Schuman  1539.  (WB  1084,  9.)  (Jedr.  WKL  Nr.  295.  In  WKL.  3,  879  bis  890 
nicht  unter  Albers  Liedern.   —   Stromberger.    Nr.  12.  —  Vgl.  §  127,   5  am  Ende. 

d)  Ein  Engel  schon.  5  achtzehnzeil.  Str.  —  Bonnisches  Gesangbüchlein. 
1561.    n.    Bl.  39.   m.  N.;   daraus  WKL.  3,  887.    Nr.  1042.    Stromberger.    Nr.  9. 

e)  Gelobet  sei  der  Herr  der  Gott.  9  achtzeil.  Str.  —  Bonnisches  Gesang- 
büchlein.   1561.    L  Bl.  178;  daraus  WKL.  3,  888.   Nr.  1044.   Stromberger.    Nr.  8. 

f)  Got  der  Vater  wone  uns  bei.  3  vierzehnzeil.  Str.  —  Nd.  im  Enchiridion. 
Hamborch,  Wickradt.  1558.  BL  165.  Daraus  WKL.  3,  886.  Nr.  1040.  —  Hchd. 
im  Bonnischen  GB.  1561.  H.  Bl.  67;  daraus  WKL.  3,  886.  Nr.  1040b.  AUe  Psal- 
men.   Worms  1561;  daraus  Stromberger.    Nr.  7. 

g)  Gott  hat  das  Euangelium.  14  funfzeil.  Strophen.  —  Von  den  Zeichen 
des  I  Jüngsten  Tags:  |  Ein  schön  |  Lied.  ||  D.  Erasmus  Albe,  i  1548.  4  Bl.  4.  S.  2 
bis  3  yierstimmi^r  Tonsatz  von  Johannes  Walter.  (WKL.  1,  428.  Nr.  90.)  — 
Gesang  D.  Erasmi  Alberi,  Gott  hat  das  Evangelium.  Von  J.  C.  Olearius.  Arnstadt 
1720.  12  Bl.  8.  Unschuld.  Nachr.  1720,  987  f.  —  Drev  Schöne  Lieder.  Ein  naw 
andechtiffs  lied  vom  ende  der  Welt  vnd  Jüngsten  tage  (§127,  64).  Das  ander,  Es 
wirdt  schier  der  Jüngste  tag  her  kommen  etc.  (von  Mich.  Weisse).  Das  drit,  von  den 
Zeichen  des  Jüngsten  tags.  Got  hat  das  Ewangelium  etc.  Am  Schi,:  Gedruckt  zu 
Dreßden  durch  Mathes  Stöckel.  1557.  8  BL  8.  (Wernigerode.)  WB.  743.  Vgl. 
HB.  1069,  9.  —  WKL.  297.    Stromberger.    Nr.  20.    WKL.  3,  880.    Nr.  1033. 

h)  Gfott  sprach  zu  Adam.  Sequenz,  82  V.  —  Kirchen  Gesang.  Franckf. 
B.  M.    1569.    Bl.  289;  daraus  WKL.  3,  890.    Nr.  1046.    Stromberger.    Nr.  16. 

i)  Ir  lieben  Christen  freut  euch  nun.  18  vierzeil.  Str.  —  Ein  lied  von 
der  I  Zukunfft  des  Herrn  |  Christi :  am  Jung  |  sten  Tag.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  S.  2 
u.  3  die  erste  Strophe  vierstimmig  componiert.  Am  Schi, :  Erasmus  Alberus.  (Berlin 
aus  HB.  1019.)  Derselbe  Druck  bei  WB.  511  mit  dem  (handschriftlichen)  Zusatz: 
15.  46.  Die.  24.  octobris.  Wittenbergae.  Ein  anderer  aus  Meusebachs  Sammlung 
stammender  Druck  hat  nach  WB.  512  die  gedruckte  Jabrszahl  1546.  —  Zwey  sehr 
schö-  I  ne  newe  Greistliche  Lieder,  Das  er-  |  ste,  Ir  lieben  Christen  frewdt  euch  nun, 
I  Im  thon:  Erhalt  vns  Herr  bey  I  deinem  Wort,  etc.  ||  Das  ander  liedt.  Die  Sonn 
die  I  steht  am  höchsten,  die  Welt  hat  |  sich  verkehrt,  etc.  Am  Schi,:  Gedruckt  zu 
Nürnberg,  durch  |  Valentin  Newber.    4  Bl.   8.    (Berlin  aus  HB.  1050.)  —  Dieselben 

2  Lieder.    Nürnberg,  |  Durch  Valentin  |  Newber.    4  Bl.    8.    (Berlin  aus  Meuseb.; 

Heyse  hat,  was  WB.  816  berichtet,  diesen  Druck  nie  beseßen.)  —  Vthsettinge  Et- 

liker  Psalmen   (das   neunte:    Gj  leven  (Christen  frouwet  juw  schon).    Lübeck  1567. 

rWB.   891.)  —  Drey  Schöner  fieder  mit  jhren   noten,   m  ersten  wirt  vnser  Herr 

Christus  gebeten,  das  er  bald  kumme  mit  dem  Jüngsten  tag,  vnd  mache  der  gotlosen 

weit  ein  ende  (Ir  lieben  Christen  .  .).    Im  andern  stehen  die  zeichen  des  Jüngsten 

(Gott  hat  das  Euangelium).    Das  dritte  vom  Sieg  Christi ,  Ad  cenam  agni  pro- 
—       .  . «  jjgg- 


vidi  verteutscht  (Nun  last  vns  Christum  loben  fein).  D.  Erasmus  Alberus.  Psal. 
Singet  froHch  .  .  8  Bl.  8.  (Wolfenb.  915.  17  Theol.  8.  Nr.  32,  vom  J.  1549). 
WB.  578.  — Gedr.  WKL.   Nr.  296.  WKL.  3,  879.  Nr.  1032.  Stromberger.  Nr.  21. 
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k)  Mein  lieber  Herr  ich  preise  dich.  5  achtzeil.  Str.  —  Kirchen  Gesang: 
Franckf.  a.  M.  1669.  Bl.  49;  daraus  WKL.  3,  888.    Nr.  1043.   Stromberger.  Nr.  10. 

1)  Nun  freut  euch  Gottes  Kinder  alL  29  vierzeil.  Str.  —  Ein  new 
lied  von  der  Himmelfart  Tusers  Herrn  Christi,  mit  einer  kleinen  vorrede.  Doctor 
Erasmus  Alberus  (Nun  frewt  euch  Gottes  kinder  all).  4  Bl.  8.  (Wolfenb.  925.  17 
Theol.  8.  Nr.  87  des  Sammelbandes.  Nach  der  Vorrede,  die  WB.,  S.  590  t  ge- 
druckt steht,  ist  das  Lied,  64  Jahre  nach  der  Einnahme  Wiens,  durch  lULatthias 
Corvinus ,  am  20.  Mai  1549  verfaßt  WB.  577.)  —  Ein  schön  geistlich  lied,  j  Von 
der  Frucht  der  Himelfart  vn-  |  sers  Herrn  Christi  vnd  von  den  |  gaben  des  heiligea 
Geists.  I  Im  thon,  Erhalt  vns  {  Herr  b^  deinem  I  wort.  ||  D.  Erasmus  Alberus.  J.m 
8ehl.:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  (  ^derich  Gutknecht.  4  BL  8.  (Prewet  euch, 
jr  Gottes  Kinder  all.)  Berlin  aus  HB.  1049.  WB.  721.  —  Ein  schön  geistlich  lied,. 
I  Von  der  frucht  der  Himmelfart  vn-  |  sers  Heim  Christi  vnd  von  den  |  gaben  des 
heiligen  Geists.  |  Im  thon,  Erhalt  vns  |  Herr  bey  deinem  |  wort  ||  D.  Erasmus  Alberus. 
Am  Schi:  Gedruckt  zu  Nümbeig  durch  |  Friderich  Gutknecht.  4  BL  8.  (FBewt 
euch  jr  Gottes  Kinder  aU.)  Berfin,  F  9494.  Nr.  17.  —  WKL.  Nr.  298.  WKL. 
8,  881.    Nr.  1084.    Strombeiger.    Nr.  6. 

m)  Nun  last  uns  Christum  loben  fein.  7  vierz.  Str.  — In  Drey  Schoner 
lieder  mit  jhren  noten  (vgl.:  Ir  lieben  Christen  freut  euch  nun);  das  dritte,  mit  der 
Anzeige:  Scriptum  24.  Apiilis.  quo  ante  duos  annos  illustriss.  duz  Saxo.  Job.  Fride- 
ricus,  princeps  elector,  a  suis  Ischariotis  in  manus  papistarum  traditus  est,  Numerus 
anni  est  in  hoc  disticho.  Pastor  pascit  oues,  at  mercenarius  iUe  falsus  linquit  oues,. 
triste  lupus  stabulis  [1547].  Allusum  est . .  etiam  nomen  supremi  proditoris  [lupus 
d.  L  Wolf  von  Schön oerg].  Erasmus  Alberus  D.  —  Das  lied  ist  demnach  am  24^ 
Apr.  1549  verfaßt.  —  Aufgenommen  in  Cyr.  Spangenbergs  GesangbüchL  1568. 
(§  127,  95).  —  WKL.  Nr.  807.    WKL.  3,  883.    Nr.  1035.    Stromberger.    Nr.  17^ 

n)  0  Wort,  ein  wahrer  Mensch  geborn.  —  Ein  Gebet  zu  dem  ewigen 
Wort  Gottes,  aus  vnaussprechlicher  liebe  gegen  die  Menschen  Mensch  geboren,  den 
Kindern,  die  Jesum  lieb  haben,  zum  neuen  seligen  Jahr.  Erasmus  Alberus.  1552 
(in:  Ein  neu  Christliches,  Nutzes  vnd  schönes  BetbücMein.  Bostock  1589  bey  Au- 
gustin Ferber;  daraus  Mützell  1,  366;  daraus  Stromberger,  S.  28.  Nr.  13.).  — 
Niederdeutsch  in:  Etlike  schöne  vnd  Löfilike  Psalmen.  Lübeck  1552.  Diijb; 
daraus  WKL.  1,  885.  Nr.  1039.  Übereetzung  aus  dem  Hochd.,  da  gebam:  tom; 
gudt:  dhot;  sprickt:  anficht  reimen.    VgL  Lappenbeig,  S.  614  ff. 

o)  Steht  auf  ir  lieben  Kinderlein.  9  vierzeiL  Str.  —  Moigengeseng  ffir 
die  Kinder  .  .  Nürnb.,  Val.  Neuber;  der  erste.  —  In  den  Geistl.  liedem.  Nümb., 
Val.  Fuhrmann  1569.  m.  N.  WB.  902.  4.  —  WKL,  Nr.  299.  WKL.  3,  883.  Nr. 
1036.  Stromberger.  Nr.  18. 

p)  Von  Maria  der  reinen  Magd.  Sequenz;  45  V.  —  Kirchen  Gesang. 
Franck  a.  M.  1569.  BL  292;  daraus  WKL.  3,  891.  Nr.  1047.   Stromberger.  Nr.  15. 

q)  Wer  Gotts  Wort  hat  und  bleibt  dabeL  22  vierzeil.  Str.  —  Kirchen 
Gesang.  Franckf.  a.  M.  1569.  BL  258;  daraus  WKL.  3,  889.  Nr.  1045.  Strom- 
berger.   Nr.  14. 

5.  a)  Etliche  fabel  Esopi  |  verteutscht  vnnd  |  ynn  Rheymen  bracht  durch  | 
Erasmum  Alberum.  |l  8ampt  anderen  newen  Fabeln  |  fast  nutzbarlich  vnd  |  lustig  zu 
lesen.  ||  Getruckt  z&  Haganaw  Im  Jar  |  M.D.XXXiiij.  (Widmung  an:  Joh&nes  C^un, 
Nassowischen  Keller  zu  Kircheim . .  Datum  zu  Sprendenlingen  in  der  Drey  Eich,  am 
zehenden  tag  Aprilis.  anno  dni  MJ).XXXüij).  Am  ScfU.:  Getruckt  zu  Haganaw  im 
jar  I  M.D.xzxüij.  am  XV.  |  tag  des  Mertzen.  32  BL  4.  letztes  leer.  (Dresden,  lit 
Germ.  rec.  B.  60s.)  In  dem  Buch  der  Tugent  (1550)  sind  es  folgende  Nummern: 
1;  4;  6;  2;  3;  7;  14;  22;  8;  9;  11;  5;  17;  16;  15;  10;  21;  zusammen  17  Stfick; 
doch  alle  sehr  abweichend  von  dem  q)ätem  Text  Zu  beaditen  ist,  daß  Alberus  in 
seinem  buch  von  der  Ehe  1536  Cüqh  u.  f.  die  18.  Fabel  (Von  einem  Wolff  vnd  einem 
gemalten  Haupt)  voUständig  mitteilt  und  am  Schluß  hinzufügt:  „Das  Morale  find 
man  in  meinen  fabeln",  die  erst  14  Jahre  später  erschienen. 

b)    Etliche  Fabel  Esopi  1  Verteutschet  vnnd  inn  |  reymen  gebracht  durdi  | 
Erasmum  Albemm. )  Sampt  anderen  newen  Fabeln  |  fast  nutzbarlich  vnnd  \  lustig  zu 
lesen.    M.D.XXXTX.    Am  ScM,:  Getruckt  z&  Augsbuig  im  jar  |  MDXXYTX.    32 
BL    4.  letztes  leer.    (Dresden,  Lit.  Grerm.  rec.  B.  60  t) 


EiBsmus  AlberuB.  443 

6.  Praecepta  vitsd  ac  morum  honestatis  et  pietatis.  ExquisitsB  item  sen* 
tentiiB  varioram  atque  ODtimorum  aatomm  in  Decalogam  distribut»,  GermanidB 
rhythmis  non  inepte  reddit»  ab  Erasmo  Albero.  (Francof.  ap.  Chr.  Egenolphum) 
1536.  18  mo.  —  Francof.  1548.  8.  —  Franoof.  1556.  8.  —  Francof.  1562.  8. 
(Hamburg).  —  Francof.  1572.    8.  —  Francof.  1582,    8. 

Vgl.  Adelang,  Magazin  2,  1,  d4  ff. 

Chr.  W.  Strombeiger,  Zur  litteratur  des  Dekalogus  (Daimst.  Allgem.  Schul- 
zeitung 1855.  Nr.  106).  ^ 

7.  Eyn  g&t  buch  von  der  Ehe  was  die  |  Ehe  sei,  was  sie  g&ts  mit  sich 
bringe,  Wie  eyn  |  weih  geschickt  sein  soll,  die  eyner  zu  d'Ehe  |  nehmen  will,  wie  alt, 
Tvaß  sie  dem  Man  |  zubringen  soUe,  Vom  kosten  vnnd  ^e-  |  breng  der  hochzeit,  Von 
dreien  Tu  |  gende  des  weibs,  Von  der  Mey-  |  düng  vn  s<£mtick  des  weibs  |  Wie  mann 
Kinder  ziehen  |  soUe  weiland  zu  Latin  I  gemacht  durch  den  |  Wolgelerten  Fr  an  eis  cum 
Barbar  um,  |  Bahthem  zu  Venedig,  Nun  aber  |  verdeutscht  durch  |  Erasmum  |  Albe- 
mm.  II  Zum  Leser,  i  Wer  yetz  nichts  mher  kan  dann  a  b  |  Dem  thut  der  bauch  da  von  so 
i?e  . .  M.D.XXXVJ.  Am  Schi :  Getruckt  Z&  Hagnaw,  Durch  j  Valentinum  Kobian.  32 
Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  Wolfenb.,  Extrav.  220.  1.  quart.)  —  Die  Widmung  an 
Henna  Kiedesef  von  Eysenbach,  vom  viij.  Laurentij  M.D.xxzüij,  ist  unterzeichnet:  Eras- 
mus  Alber,  pastor  zu  Sprendenlingen  in  d'drei  Eych.  —  Unschuld.  Nachr.  1721,  363. 

8.  Ein  schön  kurtzweilig  vnd  nützlich  geticht,  Von  einem  armen  Edebnan^ 
Dauid  wolgemut  genent,  der  mit  seiner  geschicklichheit,  beid  des  keisers  tochter 
vnnd  land  überkäme,  Darinn  auch  das  lob  der  Stadt  Vrsel  begriffen  ist,  durch  Eras- 
mum  Alber  gemacht,  Vnd  gedachter  Stadt  Vrsel  zum  newen  jar  geschenckt.    An. 


M.D.XXXVn.  Am  Schi:  Äanckfurt  Chri.  Egen[olph].  6  Bl.  4.  (Berlin,  Yh  105L 
Frankf.  StadtbibL).  Wiedergedruckt  im  Archiv,  f.  Litt.-(jesch.  6,  3—11.  Es  ist  di& 
42.  Fabel  mit  Ausladungen  und  Zusätzen. 

9.  DasEhbüchlin.  1  Ein  gesprech  zweyer  weiber,  mit  na  j  men  Agatha  vnd 
Barbara,  vnd  |  sunst  mancherley  vom  Ehestand,  Ehe-  |  leuten,  vnnd  jederman  nütz- 
lich zulesen.  An  die  Durch  j  leuchtige  Hochgebome  Fürstin,  Fraw  Catharina  j  gebome 
Hertzogin  von  Braunschweig,  |  Marggräffin  zu  Branden-  |  bürg.  ||  Durch  Erasmum 
Alberum.    o.  0.    Am  Schi:  D.M.xxxix.    30  Bl.   4.    (Göttingen,  HEE.  104  g.) 

Die  Widmung,  ohne  Ort,  von  „vnser  lieben  Frawen  reynigung  [2.  FebrJ  tag 
M.D.xxxix,  ist  Erasmus  Alberus  unterzeichnet.  —  Der  Dialog  ist  aus  Erasm.  v.  Roter- 
dam;  dann  folgen  von  Da  an  die  Capitel  aus  dem  Buche  von  1536,  doch  ohne  die 
dort  eingestreuten  Verse  und  Geschichtchen. 

10.  Vom  Vnd  er  scheid  der  |  Euangelischen  vnd  Papistischen  j  Messz,  für 
die  einfeltigen.  |  Item  vom  grossen  Abgott  Canon,  j  Erasmus  Alberus.  Am  Schli 
M.D.X7CX1X.  Datum  Mtwodi  nach  Quasimodogeniti  etc.  M.D.xxxiz.  A~E  b.  4. 
Bl.  C  4  b  ff.:  Canon.    (Gröttingen,  Tb.  th.  H,  130). 

11.  Das  der  Glaub  an  Jesum  Christum  allevn  gerecht  vnd  selig 
mach,  Widder  Jörg  Witzeln  Mammelucken  vnd  Ischariothen.  Item  von  Jörg 
Witzeis  leben  vnd  dabei  Ludus  Sylvani  verdeudscht,  ser  kurtzweilig  zu  lesen.  Eras- 
mus Alberus.  M.D.XXXIX.  8.  (Berlin  aus  HB.  624.)  In  dem  Ludus,  einem  Ge- 
sprech, unterreden  sidi  Witzel,  dessen  Frau  Anna,  der  Buchdrucker  Nicolaus  Faber» 
Crotus  und  Cochlaeus. 

12.  Novvm  Dictionarii  Genvs,  in  qvo  vltimis  seu  terminalibus  Germani- 
carum  uocum  syllabis  obseruatis,  Latina  uocabula,  cum  suis  qusBqe  synonymis,  ad- 
ditis  loquendi  etiam  figuris  ac  modis,  protinus  sese  offerunt,  Ex  uarijs  authoribus 
collectum  per  Erasmvm  Albervm  .  .  fSrancoforti  Apud  Chr.  Egenolphum.  Am  Schi : 
Francoforü,  Anno  M.D.XL.  412  Bl.  4.  (Wolfenbüttel.  Dresden.  Jena.)  Vgl.  Weim. 
Jhb.  5,  107—115. 

13.  a)  Von  der  Schlangen  VerfÜrung,  vnd  Gnade  CJhristi  vnsers  Heilands,  Ein 
Gesprech  zwischen  Gott,  Adam,  Eva,  Abel,  Cain.  Erasmus  Alberus.  Ge- 
druckt zu  Berlin  M.D.XLI.  Am  Schi,:  Gedruckt  zu  Berlin  durch  Hans  weissen. 
44  Bl.  8.  (Zwickau.  Celle.)  Vgl.  H.  Holstein  im  Archiv  f.  L.-Gesch.  10,  273  f., 
dazu  12,  178. 

b)  Ein  Gesprech,  Von  der  verfuhrung  der  Schlangen  vnd  der  gnade  CSiristi  vn* 
sers  Heylands,  zwischen  Gott,  Adam,  Ena,  Abel,  vnd  Cain.  Erasmus  Alberus.  Ein 
Auslegung,  vber  die  obgemelten  Namen,  einem  Erbam  vnd  Wolweisen  Eath,  der 
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Keyserlichen  Stadt  Northausen,  zu  Ehm  in  Druck  gegeben.  Durch  M.  Leonhardnm 
Jacobi,  Northusianum.  Am  ScM. :  Zu  Erfifurd  Trüdrts  Wol£^gang  Sthürmer,  Zu  dem 
buntten  Lawen,  Bey  S.  Paul.  (Vorrede:  Graben  zu  NorÜiausen,  aus  dem  Steinbackhaus. 
Am  tage  Elizabeth   [19.  Nov.].    Anno  1544.    32  BL    8.    (Leipzig,  üniTerait-Bibl.) 

c)  Dialogus  Das  tröstlich  vnd  lieblich  Grespreche,  Zwischen  Grott,  Adam,  £u&, 
Abel  vnnd  Cain  .  .  in  Druck  gegeben.  Durch  M.  Leonhardum  Jacobi  Northusianum 
Pfarherm  zu  Calbe.  Am  SM,:  Gedruckt  zu  Leidig,  Durch  Jacobum  Berwald, 
wonhafftig  in  der  Nickelsstrassen«  MD.LTTT.  68  bT  8.  Vorrede  Jaoobis  yom  J. 
1552.    (Dresden.) 

d)  Ein  Gesprech,  von  der  yerfurung  der  Schlangen  ynd  der  Gnade  (Jhristi 
vnsers  Heilandts,  zwischen  Grott,  Adam,  Eua,  Abel,  vnd  Cain.  Erasmus  Albenis. 
Ein  Außlegung,  vber  die  obgemelten  Namen.  Durch  M.  Leonhwrdum  Jacobi ,  Nort- 
husianum. Am  Sehl:  Gredruckt  zu  Nürnberg,  durch  Friderich  Gutknecht  o.  J. 
32  Bl.    8.    (CeUe.) 

e)  Dialogvs  Das  trostlich  vnd  lieblich  Gespreche,  zwischen  Gott,  Adam,  Eua 
Abel,  vnd  Cain,  von  Adams  fall  vnd  Christi  erlösung,  mit  besonderm  fleis  gebessert 
gemehret  vnd  ausgelegt.  Vnd  einem  Erbam,  Wolweisen  Rath  zu  Halberstatt  zu 
ehren  in  Druck  ^eben.  Durch  M.  Leonhardum  Jacobi  Northusianum,  Pfarherm  zu 
Calbe.  Am  Seht. :  Gedruckt  zu  Leipzig,  Durch  Jacobum  Berwald,  wonhafftig  in  der 
Nickelsstrassen.   M.DXV.    52  Bl.    8.    (Weimar.) 

f)  Dialogvs  Das  tröstlich  vnd  lieblich  Gespreche,  zwischen  Grott,  Adam,  Eua, 
Abel  vnd  Cain,  von  Adams  fall  vnd  Christi  erlösung,  mit  besonderm  yleis  gebessert, 
gemehret  vnd  auflegt  .  .  Durch  M.  Leonhardum  Jacobi  Northusianum,  Harrherm 
zu  Calbe.  M.D.ÜX.  (Widmung  vom  J.  1552).  64  Bl.  8.  (C;eUe.  (Jottingen, 
Th.  thet.  n.  84a). 

Franz  Schnorr  von  Carolsfeld,  Die  ungleichen  Kinder  Evas  (Archiv  t  litt- 
Oesch.  12.  177—184). 

14.  Jesus -Büchlein  oder  X  schöne  gottselige  Dialogi  für  die  Kinder,  so 
anfangen  zu  reden  vnd  vernehmen  können.  Item  einfeltige  Fragen  vor  die  kleinen 
Kinder  vom  heil.  Christ-  vnd  Osterfeste.  Frankfurt  1559.  8.;  1569.  8.;  Erffort  1591. 
8.;  Leipzig  1602.  8.;  Wittenberg  1608.  8.  —  Niederdeutsch  1—9  in:  Etlike 
schöne  Gebede,  vnd  tröstlike  Vormaninge  .  .  Gedrücket  tho  Hamburch  dorch  Hans 
Binder.  M.D.LXXVL  8.  Bl.  59-72.  Vgl.  Lappenberg  S  608  ff.  Zur  Zeit  der 
Abfafiung  des  1.  8.  u.  9.  Gresprächs  mit  seiner  Tochter  Gertrud  war  diese  dritthalb 
Jahr  alt. 

15.  Newe  zeittung  vonBom,  Woher  das  Mordbrennen  komme?  MPTTTJ. 
4  Bl.  4.  Allg.  lit.  Anz.  1799,  S.  516.  —  Newe  zeittung  von  |  Rom,  Woher  das  | 
Mordbrennen  |  kome?  ll  M.D.XLI.  8  Bl.  8.;  darin  BL  4  ff.:  Ein  new  TeDe  !  um 
laudamus.  Vom  Bapst  |  Paulo  dem  dritten,  Welchs  |  zu  Rom  in  Lateinischer  | 
Sprach  gesungen  haben  Pasquillus  |  vnd  Marforius . .  Verdeutscht  durch  |  BepstUcher 
äfeiligkeit  |  guten  Freund,  Erasmum  Alberum.  (Wolfenb.  84.  2.  Jur.  4.)  Allg.  lit. 
Anz.  1799,  S.  516.   WKL.  1,  415  Nr.  65.   8,  892  Nr.  1050. 

16.  a)  Der  Barfu  |  ser  Münche  Eulenspie- |  gel  vnd  Alcoran.  ||  Mit 
einer  Vorrede  D.  |  Martini  Luth.  |  Versicu.  Frandscanorum.  |  Frandscus  est  in  ooelo. 

{  Besponso.  |  Quis    dubitat   de  illo?  I  Antipho.  |  Totus  mundus.  |  M.D.XLÜ.     Am 
SeM,:  Gedruckt  zu  Wittemberg,  Durch  |  Hans  Lufft.  |  MD.XLTI.   8  Bl.  und  A— T2. 

4.  Bl.  4b:  Erasmus  Alberus  an  den  Christlichen  Leser.  Nr.  I— VCXXV.  fGottingen, 
de  Ordinib.  29  a  bei  Patr.  lat  861.  Hanover.  Celle.  Dresden.  Berlin).  Ganz  abge- 
druckt in  den  Unschuldigen  Nachrichten  1717  und  1718. 

b)  Der  Barfüsser  |  Münche  Eulenspiegel  |  vnd  Alcoran.  |  Mit  einer  schöner  Vor- 
rede I  D.  Martini  Luth.  |  Versicu.  Frandscanorum  i  Frandscus  est  in  coelo,  i  Bes- 
ponso. I  Quis  dubitat  de  illo?  |  Antipho.  |  Totus  mundus.    o.  0.  u.  J.   A — P  Bogen. 

5.  Mit  der  Barf&ser  Münch  zehen  Gebott  (Das  sind  die  Heyli^n  zehen  Grebott. 
12  vierzeil.  Str.,  die  Lappenberg  S.  618  und  WKL.  8,  Nr.  1051  för  Satiren  Albers 
nehmen;  vgl.  S  142,  90).  Ex.  in  Berlin.  Frankf.  HB.  638.  WB.  638.  (Weller, 
Annal.  2,  377  belehrt  mich,  dies  sei  „das  1531  gedruckte  Original",  hat  also  keinen 
Blick  in  Erasmus  Albers  Vorwort  gethan,  wo  dieser  von  seiner  Visitation  des  Bar- 
füfierklosters  zu  Brandenburg  berichtet,  was  er  1531  noch  nicht  konnte.  Damit  er- 
ledigen sich  die  grundlosen  Behauptungen  einer  Ausgabe  von  1531  z.  B.  bei  Ondin. 
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(Commentar.  de  SS.  eccl.  3,  1175),  der  Ton  einer  Ausgabe  von  1531  dieser  Alberus- 
Übersetzimg  spricht,  als  ob  er  sie  yor  sich  habe;  ebenso  Lappenbergs  Einwendungen 
8.  618  f.) 

17.  Eilend  aber  doch  wol  getrof- |  fen  Contrafactur,  da  Jörg  |  Witzel 
ab  gemalet  ist,  wie  er  den  Judas  |  Ischarioth,  so  ^r  enhUch  sieht,  |  durch  D. 
Erasmum  Alberum.  o.  0.  u.  J.  [1543].  6  BL  4.  (Wolfenb.  230.  34.  Theol.  4.) 
WEX.  1,  413.  Nr.  64.  Bl.  4a:  Ein  anders  von  einem  |  Pfaffen  hat  sich  zu  todt 
gefiallen  |  itzt  neulich  zu  Mentz  (Wolt  jr  hören  ein  new  geschieht).  —  Vgl.  Neander, 
rrogr.  de  G.  Vicelio.    BerL  1839.    4. 

18.  De  grote  Wol-  |  dadt,  so  vnse  HEre  Godt,  dorch  |  den  truwen  vnde 
düren  Ftopheten  Doct.  |  Martinum  Lutiier,  yn  der  Graueschop  !  Mansfelde  gebaren^ 
der  Werldt  ertöget,  vnde  dem  Bomi-  |  sehen  Wedderchrist  geapenbaret,  Men  vindet 
ok  de  Na- 1  men  der  Vyende  Gades,  so  Doct.  Martinus  mit  der  hil- 1  ligen  Schrifft 
geschlagen  vnde  auerwunnen  heffk.  |  In  Eymen  körÜick  thosamen  |  geuatet.  |  Apocalip : 

I  Also  sprickt  Doct.  Martinus  |  Luther.  |  Am  SM, :  Scripsit  Doct.  Erasmus  Alberu» 
18.  Februarg,  quo  die  Doct.  Martinus  Lutherns  Mansfeldensis  .  .  obijt.  Anno  1546. 
18.  Februarij.  4  Bl.  8».  (Göttingen,  HEE.  104  g.  quart:  das  Gedicht  in  oetav. 
Wiedergedr.  in  Fabricii  Centifolium  Lntheranum  2,  715  und  in  Unschuld.  Nachr. 
1721.  D.  554  ff.)  Aus  dem  Hochdeutschen  übersetzt,  da  Reime  vorkommen  wie: 
vth:  huQS;  vorflöckt:  vorsöcht;  Sabolet:  steith;  gndt:  modt;  kloeck:  schloch.  etc. 

19.  a)  Ein  Predigt  |  vom  Ehestand,  vber  |  das  Euangelium,  Es  war  ein  | 
Hochzeit  zu  Cana  etc.  ge-  |  than  zu  Wittembeig  |  durch  |  Erasmum  Alberum  D. J  Da- 
niel  xii  vom  Bapst.  |  Er  wird  weder  Frawenliebe  noch  |  einiges  Gottes  achten.  M.D.XLYI. 
Am  SM,:  Gredruckt  zu  Wittem-  I  berg  durch  Peter  |  Seitz.  [Unter  der  Widmung 
an  Christina  Goltzin  (nicht  Holtzin)  Bürgerin  zu  Wittemberg:  1546,  nach  Luthers 
Tode].  20  Bl.  4.  'Hamburg.)  —  b)  Ein  ftedigt  |  vom  Ehestand,  vber  |  das  Euan- 
gelium, Es  war  ein  |  Hochzeit  zu  Gana  etc.  |  Eramus  Alberus  D.  ||  Prouerbiorum  31. 

I  Lieblich  vnd  schöne  sein  ist  nichts,  |  Ein  weib  das  den  Herrn  furcht,  soll  I  man 
loben,  1550.  o.  0.  [Hamburg].  Am  ScM.:  (]hristina  Goltzin  .  .  Obije  8.  Junij. 
Anno  1548.  |  Gedrückt  bey  CMstian  |  Rödinger.  20  Bl.  4.  (Göttingen,  Th.  pasL 
372b.  und  HEE  104g.    Hanover,  Aegyd.  N.  98.)    Unschuld.  Nachr.  1721,  364. 

20.  Ein  Dialogus,  oder  1  Gespräch  etlicher  Personen  |  vom  Interim.  [Item, 
Vom  krieg  des  Antychrists  I  z&  Rom,  Bapst  Pauli  des  dritten,  mit  hülff  Eei-  |  ser 
Caroli  des  Fünfften,  wider  Hertzog  Johann  Friderichen  |  Churfürsten  zu.  Sachssen  etc. 
vnd  seine  mit  verwandten:  |  Darinn  vrsach  angezeygt  wirt,  das  es  nit  wol  möglich 
gwe  I  sen  sey  (Menschlicher  hilff  nach  daruon  zu  reden)  das  der  löbliche  Chumirst 
zu  Sachssen  etc.  disen  obgemelten  seinen  i  Feinden,  hab  obsigen  künden,  von  wegen 
so  grosser  Ver- 1  rätherey  vnnd  vntrew,   die  jme  von  seinen  evj  |  gnen  Käthen  vnd 

^  HauptleÜten  be-  I  gegnet  ist:  Anno  1546.  |  vnnd  1547.  |  Item,  Von  den  Zeychen  des 
I  Jüngsten  tags.  |  Apocalyps.  17  . .  1548.  o.  0.  64  Bl.  4.  (Berlin.  Dresden.  HB. 
638.)  Vgl.  Unschuld.  Naihr.  1733,  876—78,  und  1735,  642—49,  ein  MS.  von  50 
Bogen  FoL,  bespr.  von  J.  Fr.  Gauhe.  Götze,  Merkw.  der  Dresd.  Bibl.  3,  241.  Die 
Gesch.  des  Krieges  bei  Strobel,  Bey  träge  1784.  I,  205—244  aus  einer  Hs.  —  G.  Voigt, 
Abhdl.  der  sächs.  Gesellsch.  1874.  4.  Bd.  6,  713  ff.  —  Franz  Schnorr  von 
Carolsfeld,  Erasmus  Alberus  als  Ver&sser  der  anonymen  Schrift  „Vom  Schmal- 
kaldischen  Kriege"  (Archiv  t  litt-Gesch.  11,  177—195). 

21.  a)  Das   buch  von   der  Tu-  |  gent  vnd  Weißheit,  nemlich,   Neunvnd-  | 
viert  zig  Fabeln,  der  mehrer  theil  auß  Esopo  gezogen,  I  vnnd  mit  guten  Eheimen 
verkleret,  Durch  Erasmum  |  Alberum,  Allen  stenden  nützlich  zulesen.  j|  Psalmo  103. 

I  Lobet  den  Herrn  alle  seine  werck.  Am  SM,:  Gedruckt  zu  |  Franckfurdt  am  Mayn, 
I  bey  Peter  Braubachen.  •  Anno  Domini  |  1550.  A— Dij»  und  253  S.  4.  (Göttingen. 
Berlin.)  Hummel,  Neue  BibL  v.  seltenen  Büchern.  1776.  1,  424-51.  Deutsches 
Museum  1778.  2,  447.  —  b)  Das  Buch  der  Tugent  vnd  WeiÄheit,  nemlich  Neun 
vnd  viertzig  Fabeln,  der  mehrer  theil  auß  Esopo  gezogen,  vnd  mit  guten  Keimen 
verkleret.  Durch  D.  Erasmum  Alberum.  Franctf.  a.  M.  bey  Peter  Braubach  1557. 
8.  (Berlin  aus  HB.  115.)  —  c)  Franckf.  1565.  8.  (HK.  88.)  —  d)  Franckf.  1575. 
8.  —  e)  Neun  vnd  viertzag  Fabeln,  So  mehrer  theils  auß  Esopo  gezogen,  Sampt  et- 
licher Ort  Teutsches  Lands  lüstiger  Beschroibung,  zu  mehrer  Schöpffung  der  Tugendt 
vnd  Weißheit,  in  eute  Beymen  verfasset,  iederman  nützlich  zu  lesen,  vnd  mit  schönen 
Figuren  gezieret,  aeigleichen  zuvor  niemals  in  Druck  aufigangen,  gestellet  durch  D. 
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Erasmum  Alberom  .  .  Gedruckt  zu  Franckfiirt  am  Mayn.  M.D.XC.  8  anbezeichnete 
BL,  Bl.  1—164  u.  4  Bl.  Keg.  (Göttingen.  WolfenhütteL)  —  fj  Franckf.  1597.  8. 
(Gl.  2,  220.) 

22.  Der  Holdseligen  Blummen  der  Trei- J  feltigkeyt  bedeutung, 
Nützlich  zulesen,  |  Gott  dem  Herrn  zu  ehren.  D.  Erasm.  Alberns.  Am  SM.:  1550. 
6  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104g.)  Wiedergedruckt  in  W.  Sarcerius,  Gteistl.  Herbar. 
1573.    2,  11  f. 

23.  Ein  lied  vnd  vermanung  an  die  landsknechte,  dafi  sie  der  armen 
Christenheit  vnd  ihrem  lieben  vaterlande  beistehen  vnd  die  vorrether  vnd  vorherer 
desselben  strafen  wollen.  In  des  Benzenawers  thon  zu  sin&ren  ( Wolauf  ihr  lieben 
landsknecht  23  achtzeil.  Str.,  in  der  30.  bezeichnet  sich  der  Dichter:  „Huldselig 
ist  sein  nam",  d.  h.  Erasmus).    Dresd.  Hs.    M.  53,  daraas  bei  Liliencron  Nr.  587. 

24.  Ein  new  lied  von  der  belegerung  der  werden  Stadt  Megdeburg. 
Im  ton,  wie  folgt,  oder:  Es  geht  ein  mscher  sommer  daher  (Nun  hört  von  mir  ein 
new  gedieht  Wie  vns  der  bapst  hat  zugerieht  Ein  epiel  in  dmtschen  landen . .  29 
fünfzeil.  Str.,  in  der  29.  bezeichnet  sich  der  Dichter:  lieblich  on  falsch  [Erasmus 
Alber]  wirt  er  genant,  verjagt  von  Interimisten).  Dresd.  Hs.  M.  53,  Bl.  193;  daraus 
Liliencron  Nr.  589. 

25.  Widder  das  Lesterbnch  des  |  Hochfliehenden  Osiandri,  darinnen  er 
das  I  Gerechte  Blut  vnsers  Herrn  Jesu  |  Christi  verwirflFt,  als  vn-  |  tüditig  zu  vnser 
Gre-  I  rechtigkeit  etc.  ||  An  den  Hertzogen  in  preussen  geschriebg  |  Durch  Erasmum 
Alberum  D.  ||  Gala:  5 . .  !|  1.  Timo.  6 . .  (Die  Zuschrift  an  „Albrecht,  Marggraffen  zu 
Brandenburg^' . .  unterzeichnet:  „Datum  vff  der  re^se  meines  exilii  im  Wintermonat, 
Anno  Domini  1551 . .  Erasmus  Alberus  exul  Ghristi.)  Am  SM,:  Ex  officina  loachimi 
Leonis.  32  Bl.  4.  (Göttingen,  Polem.  40  und  Th.  past.  372b.  Hanover,  königL 
Bibl.  u.  Stadtbiblioth.    Aegyd.  Nr.  96.) 

26.  a)  Vom  Winter-  |  vogel  Halcyon,  ein  herlich  wunderwerck  |  Grottis, 
mit  der  heiligen  Schrifft  |  aussgelegt,  Durch  D.  |  Erasmum  Alberum.  (|  Psal.  diu.  | 
Die  Ehre  des  Herrn  ist  ewig ,  Der  Herr  hat  wol  |  gefalln  an  seinen  Wercken.  ||  €1^ 
druckt  inn  der  Ehmtreichen  Stadt  \  Hamburg,  durch  Jochim  Law.  |  M.D.lij.  Datum 
am  tage  {  vnsers  lieben  Herrn  Jesu  Ghristi  |  Beschneitung.  Anno  1552.  24  Bl.  4. 
(Wolfenb.  480,  8.  Theol.  4.  Schwerin.)  —  b)  Vom  winter  vogel  Hai-  i  cyon,  ein 
herrlich  wunderwerck  Grottes,  I  mit  der  heiligen  schrifPt  außgele^,  durch  (  D.  Eras- 
mum Alberum ,   welches  der  Christelichen  k&chen  ver-  |  glichen  wirdt.  ||  Psalm.  104. 

I  Die  Ehre  des  Herrn  ist  ewig,  der  Herr  hat  |  wolgefallen  an  seinen  wercken.  ||  Ge- 
druckt in  der  Ehmtreichen  Stadt  Harn- 1  bürg,  durch  Jochim  Law.  24  Bl.  4". 
(Göttingen,  HEE.  104g).  Die  Widmung  „Der  Christlichen  kirchen  z&  hambui^'. 
„Datum  am  tage  vnsers  lieben  Herrn  |  Jesu  Christi  beschneidung.    Anno  1552".  — ^ 

c)  Vam  Winter-  I  vagel  Halcyon,  ein  herlick  Wunderwerck  |  Gottes,  Vthcelecht  dorch 
D.  I  Erasmum  Alberum.  ||  Psal.  104.  ||  De  ehre  des  Heren  ys  ewich.   De  Here  hefft  | 
wolgefallen  an  synen  wercken.  ||  M.D,Ln.    Am  Schi:    E  3b:    Tho  Hamborch  dordi 
Jochim  Louw  |  gedrückt.    20  BL    4.    (Göttingen,   Th.  past.  372b.  u.  HEE.  104a, 
Hamburg,  vgl.  Lappenberg  Buchdruckergesch.,  S.  33,  wo  der  Titel  fehlerhaft  ist.)  — 

d)  Trostbüchlein  vom  Wintervogel  Halcyon.  Ifühlhausen  1573.  16.  —  e)  Halcyon, 
En  schöne  Christliche  Betratihtung  deß  herrlichen  Wunderwercks  Gottes,  im  Winter- 
vogel Halcyon  etc.,  alles  in  Keimen  verfaßt.  1585.  8.  (Cless  2,  50.)  —  f)  Ein 
Christliche  betrachtung  des  herrlichen  wunderwercks  Gottes,  im  Winter  Vogel  Hal- 
cyon, mit  der  heil,  scnrift  außgelegt  vnd  auff  die  Christliche  Kirch  gezogen.  Alles 
in  Reimen  verfast  (von  P.  S.?        )  o.  0.  u.  J.    48  Bl.    8. 

27.  Vom  Basilisken  zu  Mag  |  deburg.  Item  vom  Hauen  evhe,  daraus  i 
ein  Basilisck  wirt,  mit  seiner  Bedeutung  •  aus  der  heiligen  Schrifft.  ||  An  den  stana- 
hafftigen  Bekenner  Christi  |  M.  Caspar  Aauilae  geschriebc,  durch  |  Erasmvm  Albervm, 
Am  ScM,:  Gedruckt  zu  Hamburg  durcn  Jochim  Lewe.  o.  J.  20  Bl.  4.  (Berlin. 
HB.  639.)  Angehängt  Bogen  E:  EVrtze  Beschreibung  der  |  Wetteraw  durch 
Erasmum  Alberum;  wiederholt  bei  Zeibicli,  Greneal.  Hist.  v.  Solms.  Berlin  1709. 
q.  Fol.  S.  42—44  u.  in  Joh.  Adam  Bernhards  Antiquitates  Wetteraviae.  Hanau  1731.  4. 

28.  Von  der  Kinder  Tauff  wider  den  Irrtumb  vnd  falsche  Lehre  der  Schwelm«:, 
die  furgeben,  Kinder  von  glaubigen  Eltern  sein  heilig  vor  vnd  ohne  die  Tauff.  o.  O. 
tt.  J.    4.  —  b)  Christlicher,  nü^ücher,  vnd  nohtwendiger  |  Tractat,  vnd  Bericht  | 
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Von  der  Kinder  Tauff,  wi-  |  der  den  Irrthninb  vnd  falsche  Lehre  der  Schwermer, 

I  die  ftirgeben,  Kinder  von  gleabigen  Eltern  geboren  sein  hei-  j  lig  auch  vor  vnd 
ohn  Tauff:  ||  Item,  ti  Vom  Trost  der  Eltern,  denenjhre  Kindlein  vor  der  Tauff  ab-  | 
sterben,  vnd  wie  sie  durch  das  Gebet,  1  dem  HEBRN  Chri-  |  sto  fürgetragen  vnd 
vertrawet  werden.  P  Zu  Lübeck  durch  D.  firasmum  Alberum  Wey- 1  land  Superinten- 
denten zu  Newen  Brandenburgk  in  Me-  |  ckelnburgk,  vnd  allda  Gedruckt.  ||  Item  || 
Von  des  Anania  Worten  zu  S.  Paulo  Acto.  22  .  .  |  letzt  auffs  newe  in  Druck  ver- 
fertiget, sampt  einer  Vorrede  |  vnd  Bericht  D:  Nicolai  Selnecceri  vom  Exordsmo 
bey  I  der  heiligten  Tauff,  etc.  |  1591.  |  Notopyrgi  ad  Menivm.  A— K  2.  4.  (D^: 
Doctoris  Erasmi  Alben  Christlicher  Bericht  von  der  Kinder  Tauff,  wider  die  Galui- 
nianer.  Anno  1565.  Gedruckt,  zu  Newen  Brandenburgk  in  Mechelburgk,  etc.)  Göt- 
tingen, Th.  Th.  n,  117  b. 

29.  Epitaphivm  |  Das  ist,  ein  Grabschrifft,  Jungffer  |  Magdalen,  Doctoris 
Martini  |  Luuiers  Dochter,  welche  er,  D.  |  Martinus  selbst,  seiner  Dodi-  |  ter  gemacht 
hat,  Durch  |  Erasmvm  Albervm,  |  seinen  lieben  Discipul  |  verteutscht.  ||  Psal:  90  .  . 

II  Gedruckt  zu  Hamburg,  Dorch  Jochim  Lew.  1  M.D.IilI.  4  BL  4.  (Gottingen,  Th. 
past.  372b.  mit  Albers  Handschrift.  —  Bl.  4d:  Epitaphivm  sanctissimae  Catharinae 
Txoris  Erasmi  Alberi.  Donnit,  non  obiit  Cathara  Alberi  pia  coniunx,  Aduentum  ex- 
pectans  o  hone  Giriste  tuum.) 

dO.  a)  Widder  die  verflüchte  |  lere  der  Carlstader,  vnd  alle  fümem-  I  ste 
Heubter  der  Sacramentirer,  Rot-  i  tengeyster,  widderteuffer,  Sacramentlesterer,  Ehe- 
I  sehender,  Musica  verechter,  i  Bildstürmer,  feierta^ein-  i  de,  vnd  verwüster  aller  guten 
Ordnung.  ||  Erasmus  Alberus.  Doctor.  {  vnd  Supermtendens  zu  Newenbran- 1  denburg 
im  land  zu  Mecklenburg.  Psal:  189.  Ich  hasse  ja  HEBB,  die  dich  hassen . . .  1553. 
I  Getrucket  z&  Newenbrandenburg  |  bei  Anthonio  vnd  Walthero  Brenner  ge-  !  brü- 
dem,  im  jar  1556.  12  Bl.  Vorrede  und  170  Bl.  4.  (Göttmgen,  HEE.  104  g. 
Hamburg.  Lüneburg).  —  b)  Wider  die  verkehrte  Lehr  der  Carlstader,  vnd  aller  vor- 
nembsten  Häupter  der  Sacramentirer,  Eottengeister,  Widertäuffer,  Sacramentlästerer, 
Eheschfinder,  Musicaverächter,  Bilderstürmer  vnd  Verwüster  aller  guten  Ordnung. 
Newen  Bnmdenburg  1594.    8.    (Hanover.) 

In  80a  Vorrede  sagt  er:  „davon  (von  der  Errettung  Magdeburg  1550)  ich 
weiter  geschrieben  hab  in  der  außle^ung  des  waffens  der  stadt  Magdeburg** 
und  TiijA:  „disser  schwermerey  will  ich  gedencken,  wenn  ich  das  buch  vom  lob  der 
Musica  für  mich  nemen  werd,  ob  Gott  wil".  Und  schon  im  Halcyon  1552  F.  4a: 
,4c^  hab  mir  für  genommen  mit  Gottes  hilff  ein  sonderlich  buch  zu  machen  von  der 
heiligen  himhschen  vnd  holdseligen  Musica,  ihrem  Schöpfer,  vnserm  lieben  Herr  Gott 
zu  lob  vnd  ehren/*  Ob  diese  Werke  erschienen  sind,  habe  ich  nicht  ermitteln 
können.  Ebensowenig  habe  ich  gesehen  eine  Harmonia  Euangeli stamm,  die 
ihm  zugeschrieben  wurde.    Die  "^K)rrede  zu  Georg  Barts  Dialogus  §  140,  86a. 

§  157. 

1.  Bnrehard  Waldis^  geb.  um  1490  zu  Allendorf  in  Hessen,  war 
Prandscaner  in  Riga,  von  wo  er  im  Jahre  1523,  als  die  Reformation  in 
Riga  so  gut  wie  durchgeführt  war,  mit  drei  andern  Mönchen,  Augustinus 
Ulfeid,  Theodoricus  ülfeld  und  Antonius  Boemhover,  an  den  Kaiser  nach 
Deutschland  gesandt  wurde,  um  Hülfe  gegen  die  Neuerer  zu  erbitten. 
Karl  V.  war  in  Spanien.  Sein  Vertreter,  der  Markgraf  von  Baden,  erließ 
den  Befehl,  auf  Grund  des  Wormser  Edicts  in  Religionssachen  alles  in  den 
vorigen  Stand  zu  setzen,  bei  Strafe  der  Reichsacht  im  Falle  des  Ungehor- 
sams. Um  auch  in  Rom  Unterstützung  zu  gewinnen,  brach  die  Depu- 
tation dahin  auf;  in  Friaul  starb  Theodoricus,  in  Urbino  erkrankte  Augus- 
tinus, xmd  Boemhover  gab  ihm  Burchard  zur  Pflege,  während  er,  um  Geld 
aus  Riga  bittend,  da  ohne  solches  in  Rom  nichts  auszurichten  sei,  die 
Sache  der  Mönche  bei  dem  neu  gewählten  Papste  Clemens  Vlll.  weiter 
t)etrieb.  Der  Brief,  in  dem  er  dies  an  den  Gustos  des  Ordens  unterm 
19.  Nov.  1523  berichtete,   scheint  in  Riga  aufgefangen  zu  sein.     Auf  der 
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Bückreise  waren  Boemhoyer,  Waldis  und  Ulfeid  in  Nürnberg,  wo  damals 
der  Cardinal  Campeggio  die  Beschwerden  der  Katholiken  in  Empfang  nahm. 
Wie  schon  in  Rom  der  ärgerliche  Wandel  der  Geistlichen  (Esop  4,  24) 
Waldis  entrüstet  hatte,  ö&eten  ihm  die  leichtfertigen  G^sprfiche  Gam- 
peggios  über  kirchliche  Dinge  (Esop  4,  17)  vollends  die  Augen.  Bei  der 
Heimkehr  stieg  Ulfeid  in  Dünamünde  ans  Land,  während  die  beiden  andern 
beim  Landen  in  Riga  gefangen  genommen  wurden.  Boemhover  muste 
über  Jahr  und  Tag  im  Kerker  sitzen;  sein  weiteres  Schicksal  ist  unbe- 
kannt. Waldis  sagte,  was  ihm  nach  den  in  Italien  und  Deutschland  ge- 
machten Erfahrungen  nicht  schwer  fallen  konnte,  der  römischen  Kirche  ab, 
trat  zum  lutherischen  Bekenntnis  und  erhielt  nach  wenigen  Wochen  der 
Haft  die  Freiheit  wieder.  Er  erscheint  nun  als  Zinngießer  in  Riga,  war 
Hausbesitzer,  verheiratete  sich  mit  Barbara  Schulte  aus  Königsberg  und 
wurde  vom  Rate  in  Münzangelegenheiten  wiederholt  um  Gutachten  er- 
sucht, sowohl  als  Zinngießer,  der  sich  auf  die  Legierung  verstand,  wie  als 
weitgereister  Handelsmann,  der  mit  seiner  Ware  die  Niederlande  und 
Deutschland  durchzog  bis  zum  Herbste  1536.  Seine  Ehe  war  eine  sehr 
unglückliche;  seine  Stellung  in  Riga  eine  sehr  angesehene.  Zu  seinem 
Unglück  ließ  er  sich  in  politische  Intriguen  ein.  Es  war  die  Absicht, 
Erzbistum  und  Ordensland  zu  einem  weltlichen  Herzogtum  evangelischen 
Bekenntnisses  zu  machen.  Seit  1532  wurden  die  Vorbereitungen  zur  Aus- 
führung getroffen.  Markgraf  Wilhehn,  Coa^'utor  des  Erzstiftes,  fiel  in 
Livland  ein,  ließ  sich  in  Hapsal  huldigen,  aber  muste  der  Klugheit  und 
Festigkeit  des  Heermeisters  Plettenberg  weichen.  Die  Verschwörung  dauerte 
nach  dem  Tode  des  letzteren  im  Geheimen  fort.  Allein  an  Flettenbergs 
Nachfolger,  Hermann  von  Brüggenei,  fanden  die  Verbündeten  einen  energi- 
schen Gegner.  Einer  der  Leiter  der  Verschwörung,  der  frühere  Stadt- 
schreiber Lohmüller,  ein  höchst  zweideutiger  Charakter,  aber  verschlagen, 
gewandt,  unermüdlich,  hatte  nach  des  Markgrafen  Einfall  flüchten  müßen. 
Mit  ihm  stand  Waldis  in  enger  Verbindung.  Auf  seinen  Reisen  spielte 
er  die  Rolle  eines  Briefträgers  und  politischen  Agenten.  Brüggenei,  ent- 
schloßen,  die  Fäden  der  Verschwörung  zu  entwirren,  um  sie  zen-eißen  zu 
können,  ließ  den  von  der  Frankfurter  Herbstmesse  1536  Heimkehrenden 
in  Bauske,  wo  er  Verwandte  besuchte,  um  Weihnachten  gefangen  nehmen 
und  hielt  ihn  zwei  Jahre  und  länger  in  strengster  Haft  Die  Folter 
presste  ihm  Geständnisse  ab.  Erhaltne  Documente  laßen  die  Absicht  durch- 
blicken, den  Grefangenen  in  der  Stille  verschwinden  zu  laßen.  Da  ver- 
breitete sich  die  Kunde  von  seinem  Unglück  bis  in  seine  Heimat.  Zwei 
seiner  Brüder,  Hans  und  Bernhard,  Bürger  zu  Allendorf,  machten  sich, 
mit  einem  Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  zu  Hessen,  das  bei  dem 
Ordensmeister  Hermann  von  Brüggenei  Fürsprache  für  Waldis  einlegte,  im 
Mai  1540  auf  die  weite  Reise  nach  Riga,  wo  sie  einen  Gehülfen  ihres 
Bruders,  Ciriacus  Klinth,  zu  einer  BittschriiPt  an  den  Rat  um  Verwendung 
für  den  Gefangenen  veranlaßt  zu  haben  scheinen.  Der  Rat  verwandte  sich 
unterm  18.  Juni  beim  Ordensmeister  für  Waldis,  und  schon  am  21.  Juli 
1540  berichtet  Johann  v.  d.  Recke,  Comthur  zu  Fellin,  an  den  Ordens- 
meister über  die  erfolgte  Freilaßung  des  Burchard  Waldiis  gegen  Urfehde. 
Er  kehrte  mit  den  Brüdern  nach  Allendorf  zurück.  Am  23.  October  1541 
wurde  Burchardus  Vualdis  Hessus  in  Wittenberg  immatricnliert  Im  fol- 
genden Jahre  finden  wir  ihn  als  polemischen  Dichter  gegen  Heimich  den 
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Jüngeren  von  Brannschweig  auf  Seiten  des  Landgrafen,  der  ihm  die  Pfarre 
zu  Abterode  verlieh ,  wo  er  am  13.  Sept.  1544  als  Pfarrer  und  Probst 
eingefohrt  wurde.  Seine  Pfarrangehörigen  geben  ihm  das  Zeugnis,  daß 
er,  80  lange  er  vermocht,  bei  ihnen  und  den  Ihrigen  keinen  Fleiß  erspart, 
sondern  mit  großem  Ernst,  Fleiß  und  Eifer  Gottes  Wort  gelehrt,  ver- 
mahnt und  jeder  Zeit  angehalten,  daß  jedermann  dasselbe  heilig  und  teuer 
gehalten,  gern  gehört  und  gelernt;  soviel  an  ihm  gewesen  ihre  Kinder, 
Kranke  besucht  und  christlich  unterrichtet  und  aUes,  so  seinem  Amte  zu- 
slfindig,  mit  großem  Fleiß  gethan.  Seine  Verbindung  mit  der  ersten  Frau 
war  durch  Scheidung  oder  Tod  gelöst.  Er  verheiratete  sich  mit  der  Witwe 
des  Pfarrers  Heistermann  von  Hofgeismar,  mit  der  er  noch  einige  Kinder 
hatte  und  die  ihm  eine  Tochter  erster  Ehe  zubrachte.  Diese  heiratete  vor 
1556  der  Theologe  Balthasar  Hilltbrand,  der,  als  Waldis,  in  Folge  der  er- 
littnen  Qualen  seiner  Oefangenschaft,  allmählich  schwach  und  hülfsbe- 
dürftig  wurde,  seit  dem  Sommer  1555  dessen  Amt  zur  yoUen  Zufrieden- 
heit der  Gremeinde  versah,  die  ihn  am  6.  Aug.  1556 ,  als  Waldis  noch 
lebte,  als  dessen  Nachfolger  erbat  und  erhielt  Wann  Waldis  gestorben, 
ist  nicht  ermittelt,  wohl  noch  im  Jahre  1556.  Seine  Witwe  verheiratete 
sich  zum  drittenmale  mit  einem  jungen  nichtsnutzigen  Burschen,  der  ihren 
Leichtsinn  übel  vergalt,  landstreicherte  und  als  Bettler  in  oder  bei  Magde- 
burg am  Aussatz  starb.  Was  aus  Waldis  eignen  Kindern  geworden,  weiß 
man  nicht  —  Waldis  begann  seine  litterarische  Thätigkeit  mit  der  Drama- 
tisierung der  biblischen  Parabel  vom  verlornen  Sohn,  die  nicht  nur  sein  be- 
deutendstes Werk  ist,  sondern  eines  der  bedeutendsten  der  ganzen  dramati- 
schen Literatur  Deutschlafids  im  16.  Jh.  Von  des  Dichters  persönlichem  Ent- 
wicklungsgange aus  betrachtet,  fährt  das  Spiel  lebendig  und  tief  in  den  Eifer, 
mit  dem  er  das  Eeformationswerk  in  Riga  förderte ;  es  offenbart  eine  Tiefe 
der  Auffaßung,  die  kein  andres  Spiel  über  denselben  Stoff  gezeigt  hat. 
Vom  lokalen  Standpunkte  aus  ö&et  es  einen  ungeahnten  Blick  in  eine 
ungeahnte  Welt  Was  muste  damals  an  Bildung,  sittlicher  und  geistiger 
im  allgemeinen,  in  Riga  leben,  wenn  man  bei  den  Darstellern  und  Zu- 
schauem ein  nur  halbwegs  genügendes  Verständnis  dieses  bis  zur  Gottheit 
emporsteigenden  Mysteriums  voraussetzen  will.  Es  hatte  keinen  Vor- 
gänger, es  hat  keinen  ebenbürtigen  Nachfolger  mit  demselben  Gregenstande 
gehabt.  —  Waldis  gehört  auch  zu  den  ersten  Dichtem  Rigas,  die  geist- 
liche Lieder  lieferten.  Einige  derselben  machte  er  bei  der  Veröffentlichung 
seines  geistlichen  Faßnachtspieles  bekannt  Auch  an  der  Rigischen  Ord- 
nung des  Kirchendienstes  nahm  er  durch  Beisteuer  eines  gereimten  Ge- 
betes Teil.  Während  seiner  langen  Gefangenschaft  begann  er  die  Bear- 
beitung der  Psabne  in  Gesängen,  um,  wie  er  berichtet,  die  langweiligen 
beschwerlichen  Gredanken  und  teuflische  Anfechtung  damit  zu  vertreiben. 
Sein  Psalter,  den  er  erst  in  der  Heimat  vollendete,  ist  unter  den  gleich- 
zeitigen Bearbeitungen  des  ganzen  Psalters  nur  mit  dem  des  Jacob  Dachser 
(§  126,  3)  zu  vergleichen  und  zeichnet  sich  vor  allen  übrigen  durch  Man- 
nigfaltigkeit strophischer  Formen,  Leichtigkeit  der  Bewegung  und  Kraft 
der  Sprache  aus.  Unter  den  politischen  Gedichten,  die  er  nach  seiner 
Befreiung  in  Hessen  verfaßte,  ist  das  erheblichste  das  dem  Heinrich  von 
Braunschweig  in  den  Mund  gelegte  Klagelied  voll  kräftiger  Gedrungenheit 
und  satirischer  Schärfe.  Sein  Lobsprach  der  alten  Deutschen  atmet  wamie 
Liebe  zum  Vaterlande  und  ist  in  kräftiger  Sprache  vorgetragen  und  reizte 
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später  Fischart  zum  Wetteifer.  Die  bänMsängerischen  Sprachgedichte  von  den 
beiden  Mäusen,  die  eine  Hostie  gefreßen,  Yon  dem  zweiköpfigen  Kinde  and 
dem  Morde  zu  Weidenhausen  sind  wohl  auf  äußere  Veranlaßung  geschrieben, 
wie  auch  Fischart  sich  von  ähnlicher  Eeimerei  nicht  frei  halten  konnte. 
Der  Esopus,  Waldis  bekanntestes  Werk,  wurde  gleichfalls  schon  in 
Riga  (1533  oder  früher)  begonnen,  aber  erst  in  Hessen  vollendet  Seine 
Quelle  war  die  Fabelsammlung  des  Dorpius,  der  er  von  seinen  400  in 
vier  Bücher  geteilten  Stücken  die  ersten  288  entnahm.  Die  übrigen  117 
sind  zum  Teil  Schwanke,  Schildbürgerstreiche  (4,  90),  eigne  Erlebnisse  oder 
hier  und  dort  entlehnte  Fabeln,  deren  unmittelbare  Quellen  noch  zu  er- 
mitteln sind.  Waldis  strebte,  wie  Alberus,  dahin,  die  trockne  aesopische 
Fabel  zu  beleben,  so  daß  sie  wieder  auf  die  Phantasie  wirkt,  die  bei 
Luther,  mit  Ausnahme  seines  Wettlaufes  des  Esels  mit  dem  Löwen,  noch 
ziemlich  leer  ausgegangen  war.  Die  Lokalschilderungen,  knapper  als  bei 
Alberus,  die  mannigfachen  Züge  aus  dem  Leben  der  Zeit,  aus  deutschen 
Städten,  Einflechtungen  kleiner  Umstände  zum  Schmuck  geben  anmutige 
Abwechslung.  An  eingestreuten  politischen  Beziehungen  und  moralisch- 
satirischen Spitzen  ist  kein  Mangel,  doch  hält  die  naivere  Natur  des  Dich- 
ters ihn  mehr  als  bei  Alberus  der  Fall  in  der  Allgemeinheit  der  Polemik 
zurück.  Die  besten  Stücke  sind  die  des  vierten  Buches,  die  sich  nicht  in 
einer  nur  angedeuteten,  sondern  in  einer  ausgeführten  Handlxmg  bewegen. 
Da  lebt  und  rührt  sich  alles  vor  dem  leiblichen  Auge  in  Fülle  und  &aft 
auf  festem  erkennbarem  Boden  und  in  klar  gezeichneten  Verhältnissen.  — 
Die  Neubearbeitung  des  Teuerdank,  eine  offenbar  bestellte  Buchhändler- 
arbeit, ist  ihm  sehr  verargt  worden,  doch  folgte  er  darin  dem  Geschmacke 
der  Zeit,  dem  die  älteren  vorlutherischen  Werke  nicht  mehr  recht  genieß- 
bar waren,  und  wie  sehr  seine  Überarbeitung  gefiel,  erhellt  daraus,  daß 
die  ursprüngliche  Form  nicht  wieder  gedruckt  wurde,  Waldis  Arbeit  aber 
bis  1596  vier  Auflagen  erlebte.  —  Naogeorg  hatte  sein  Begnum  papi- 
sticum  (§  113,  64,  2)  dem  Landgrafen  Philipp  zugeeignet  und  dieser  gab 
Waldis  den  Auftrag,  dasselbe  zu  übersetzen.  Schon  am  1.  Juli  1554 
konnte  er  die  fertige  Arbeit  der  Gemahlin  Philipps,  dessen  erste  Frau  am 
15.  April  1549  gestorben  war,  der  Margarete  von  der  Saal,  widmen.  Die 
Übersetzung  in  Reimen  folgt  treu  dem  Original.  Das  Werk  selbst,  an  dem 
Waldis  selbst  nichts  als  die  Wiedergabe  gehört,  ist  für  die  Sittengeschichte, 
namentlich  durch  das  vierte  Buch,  das  die  Feste  behandelt,  von  großer 
Bedeutung.  Fischart  hat  manches  daraus  abgeschrieben.  —  Das  letzte 
Werk,  das  Waldis  lieferte,  die  Übersetzung  der  Bibelargumente  von 
B.  Gualtherus  (§  118,  46),  war  schwierig,  da  es  galt,  ein  lateinisches 
Distichon  in  zwei  deutschen  Eeimpaaren  wiederzugeben,  aber  doppelt 
schwierig  für  den  alternden  kranken  Bearbeiter,  dessen  Kraft  im  Erlöschen 
war.  Bald  nach  dieser  fast  unlesbar  harten  Arbeit  ist  er  gestorben.  Von 
allen  seinen  dichterischen  Zeitgenoßen  nennt  ihn  nur  Hans  Sachs,  der 
einen  Meistergesang  aus  dem  Esopus  (3,  94)  entnahm  und  bei  der  Be- 
arbeitung einer  Fabel  (4, 82)  als  Meistergesang  (Lieder  149)  den  Namen  nannte. 

a)  Yeesenmejer,  Noch  etwas  von  Burkhard  Waldis,  einem  tentschen  Fabel 
Dichter  des  16.  Jh.  (N.  lit  Anz.  1807.  Nr.  9.  Sp.  135-139;  Esopas  1548.  55. 
57.  65.  84.  Bäpst.  Reich  1554.  1556.  57.  60.  63.  Psalter  1558.  Argumenta  1556. 
Parabel  y.  verl.  Sohn  1527.  B.  Wallis  Eangeter.  Hist  v.  zwey  Mäusen  u.  3.  Fftbehi 
1543.    4.    Teuerdank  1553.    64.    89.    Fol.    1590.    8.)  —  b)  Jördens,    Lexikon  5, 
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186 — 194,  wo  die  ältere  veraltete  Literatur  verzeichnet  ist.  —  c)  Album  Academiae 
Yitebergensis  ed.  Förstemann.  ups.  1841.  4.  p.  192  a.  —  d)  Burchard  Waldis. 
Von  K.  Goedeke.  Hanover  1852.  82  S.  8.  —  e)  Herzog  Heiniidis  von  Braun- 
schweig Klagelied  (§  142,  151).  Mit  einem  Nachworte  über  das  Leben  und  die  Dich- 
tungen des  Burkard  Waldis  von  Franz  Ludwig  Mittler.  Vermehrter  Abdruck 
aus  dem  Heßischen  Jahrbuche  für  1855.    70  S.    8.  TheoL  Lit  BL  1856.    Sp.  1105. 

—  f)  Burchard  Waldis  im  Jahr  1527  in  Kiga.  Ein  Bild  aus  der  vaterländischen 
KeformationsgMchichte.  Von  Dr.  C.  A.  Berkholz.  Kga  1855.  24  S.  4.  —  g) 
Burkard  Waldis,  von  Dr.  C.  £.  Kapiersky  (Mittheilungen  aus  der  Üvländischen 
Geschichte.  1856.  B.  8,  330—340.  —  h)  Burdiard  Waldw,  von  Karl  Eusswurm 
(Inland  1866.  Nr.  20.  Sp.  314—318.)  —  i)  Ueber  Burcard  Waldis  von  Dr.  G.  Bu- 
chenau  (Progr.)  Marburg  1858.  40  S.  4.  —  k)  Burchard  Waldis.  Von  C. 
Schirren  (Baltische  Monatsschrift.  1861.  S.  503—524.)  —  C.  Schirren,  Verzeichnis 
livL  Geschichtsquellen  in  schwed.  Archiven.  Dorp.  1861—68.  4.  —  1)  L.  Spach, 
Burchard  Waldis  (Bulletin  de  la  Societe  Litteraiie  de  Strasbourg  1863.)  —  m)  G. 
V.  Hansen,  Die  Kirchen  und  ehemaligen  Klöster  Revals.  Eeval  1873.  8.  —  n)  B. 
Waldis  Leben  und  Schriften.  Von  C.  Sali  mann  in  Reval  (Balt.  Monatsschr.  1874. 
Bd.  23.  NF.  5.  S.  115—148.  287—306.  —  o)  G.  Milchsack,  Burekard  Waldis 
(Biogr.).  Nebst  einem  Anhang:  Ein  Lobspruch  der  alten  Deutsdien.  Halle  1881. 
50  S.    8. 

1)  De  parabell  vam  verlorn  Szohn  |  Luoe  am  xv.  gespelet  vnnd  Christ- 
lick  gehandelt  I  nha  ynnholt  des  Texts,  ordentlick  na  dem  |  geystUken  vorstände 
sambt  aller  vm  |  stendicheit  vthgelacht,  Tho  |  Byga  ynn  Lyfiflandt,  Am  I  xvij.  dage 
des   Monts  |  Februarij.  |  M.D.xxvij.    o.   0.   und   Drudrjahr.    42  Bl.    4.    (Wolfenb.) 

—  Borchard  waldis  kangeter  tho  Byga  ynn  Lyfflandt  .  .  M.D.xxvij.  —  GeiBtliches 
Faßnachtspiel.  —  S.  76:  Volgen  ethlike  psalmen  dorch  Andream  Knöpken  vordütscht. 
De  ander  psalm.  Help  godt  loo  geyt  dat  ywmtner  to,  8  Str.  —  S.  77:  De  drtidde 
psalm.  Dorch  den  sülffti^n  vordütscht.  Ack  Qodt  mw  eniger  trost  tmd  heyl. 
10  Str.  —  S.  78:  De  xxiiij.  psalm.  vordütscht  dorch  den  sülflftigen.  Van  edlen 
mynachen  afgeuorrndt,  12  Str.  vgl.  §  129,  3.  —  S.  80:  De  cxivü.  psalm.  vordütscht 
dorch  Borchardt  Waldis,  sampt  mit  twen  andern  Lauesenghen  etc.  Wo  Godt  nicht 
sulffk  dat  hufi  vpricht,  6  Str.  —  S.  82:  De  Lauesangk.  Rex  Christo  factor  omniü. 
Dorch  den  siüfftigen  vordütscht.  0  Christe  scfunper,  köningJc,  Herr.  6  Str.  -  S. 
83:  De  Lauesangk.  Jhesu  nostra  redemptio.  Vordütscht  dorch  den  sülfiPtigenn. 
Vorlöfier  herr  Jem  Christ,  5  Str.  —  Burchard  Waldis  Parabel  vom  verlornen 
Sohn.,  herausgegeben  von  Alb.  Hoefer.  Greifsw.  1851.  8.  (mit  willkürlicher,  durch 
Waldis  Autograph  (Nr.  2)  selbst  widerlegter  Behandlung  der  Laute;  sprachlich  ganz 
unbrauchbar.)  —  Hrsg.  v.  G.  Milchsack.    Halle  1881.    8. 

2)  Gutachten  über  Münzveränderungen  in  Riga,  auf  Erfordern  des  Rates  er- 
stattet; um  1524.  niederdeutsch;  Autograph  im  Katsarchiv  zu  Riga.  Gedruckt  in 
den  Mitteilungen  zur  livländ.  Gesch.  Ri^  1856.  VHI,  334  (von  Dr.  C.  E.  Napiersky 
mitgeteilt). 

3)  Ein  gebedt  zu  Godt.  (0  HemmelseTter  vatter  der  du  bist  .  .  Wünscht 
nJien  Burckarl  tualdis)  in:  Kurtz  Ordnung  des  Kirchendienstes.,  (fehlt  1530  noch). 
1537.    A  3b  vgl.  §  124,  9.    WB.  361,  5.    Gedr.  bei  WB.  S.  560.    Mittler  51. 

4)  Ein  wunderliche  Geburt  eines  zweyköpffigen  Kindes,  zu  Witzenhausen  in 
Hessen  geschehen.  Den  dritten  Tag  nach  Trium  Regnm,  Anno  M.D.XLij.  Gffiies 
Foliobl.  0.  0.  u.  Drucker,  zweispaltig.  106  V.  Vgl.  Anz.  f.  K.  d.  d.  Vorz.  1856. 
Sp.  864. 

5)  Der  Wilde  Man  |  von  WolfenbutteL  i  o.  0.  u.  J.  (1542).  10  Bl.  4.;  zwei 
Drucke,  einer  mit  3S.  "OJ.,  der  andere  mit  B.  W.  unterzeichnet.    (WolßBnb.    Berlin.) 

6)  Hertzog,  Heinrichs  vonn  Braunschweig  Klage  Lied.  (Ich  stund 
an  einem  morgen.  20  Str.  B.  W.  vgl.  §  142,  151.)  Berlin.  —  Gedr.  bei  Mittler  7  ff. 

7)  Wie  der  Lycaon  |  von  Wolfenbuttel,  jcz  |  newlich  in  einen  Münch 
I  vor  wandelt  ist.  |  B   W.    Am  Schi.:   B.  W.  Anno  M.D.XLn.    6  Bl    4.;  zwei 

Drucke  wie  bei  Nr.  5.    (Wolfenb.    Berlin.) 

7  a)  Burkard  Waldis*  Streit^ichte  gegen  Herzog  Heinrich  den  Jüngern  von 
Braunschweig.  Hrsg.  von  Friedrich  Koldewey.  (Neudrucke  Nr.  49).  Halle  1883.  8, 

8)  Ein  warhafftige  Historien  von  Zweyen  Mewsen.  So  die  pfaffen  im 
Hüttenberge  bey  Wetzfalar  haben  verbrennen  lassen.    Darumb   das  sie  ein   Mon« 
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strantzen  Sacrament  gefreesen  hatten.  Item.  Drev  schonen  newer  Fabeln  .  . 
[Esop.  IV,  99.  95.  7.]  B.  W.  Am  SM,:  T£J),XJm.  24  Bl.  4.  (Berlin.)  Vgl. 
AL.  1,  442.  Mittler  82  und  zu  der  Sache:  Fabridus,  Histor.  der  Gelehrsamk.  2,  1063. 

9)  a)  VBsprung  vnd  HerkumS  der  |  zwölff  ersten  alten  König  vnd  | 
Forsten  Deutscher  Nation,  |  wie  vnd  zu  welchen  zeytten  I  jr  jeder  Bedert  hat.  | 
M.D.XT1TTT.   Am  Schi,:  Wünscht  vö  hertzen  Burekart  Waldis.  |  B  W.  HT  |  GedrucU 
vnd  volendet  in  der  Keyserlichen  |  BeichsStat  Nümbeig,  durch  Hans  |  Guldenmundt 
den  Eltern.  |  M.D.XLIII.    16   Bl.    Fol.    (Wolfenb.    Berlin.)  —   b)  VRsprung  vnd 
Herkuinen  .  .    1548.    16  Bl.    Fol.    (Wolfenb.)    Vgl.  Archiv  f.  litt -Gesch.  11,  171. 

—  In  beiden  Drucken  der  Lobspruch  der  alten  Deutschen.  VgL  Mittler  88.  Holz- 
wart, Eikones  Mijb. 

10)  Esop  US,  I  Gantz  New  gemacht,  vnd  |  in  Heimen  gefafit.  Mit  sampt  |  Hun- 
dert Newer  Fabeln,  |  vormals  im  feiick  nicht  ge  |  sehen,  nodi  aufigan  |  gen,  Durch  | 
Burcardum  Waldis.  |!  Anno  M.D.XLVin.  Am  ScM.i  Gedruckt  zu  Franckfurdt  |  am 
Mavn,  durch  Hermann  |  Gülfferichen ,  in  der  Schnur  |  gassen  zum  Krug.  8.  885  u. 
7  Bl.  8.  (Göttingen.  Berlin.)  —  Frkf.  1555.  8.  (Wolfenb.  121.  3.  Poet  8. 
Berlin.)  —  Frkf.  1557.  8.  (Berlin.  Dresden.)  -  Frankf.  durch  Wygandt  Han. 
0.  J.  8.  (HB.  111.   Kassel.)  --  Frkf.  1565.  8.   (Wolfenb.  141.   24  Poet.  8.  Beiiin.) 

—  Franckf.  1584,  durch  Nie.  Basseum.  367  Bl.  8.  (HB.  112.  Hanov.  Wolfenb. 
176.  21  Poet.  8.)  —  Hrsg.  v.  Heinr.  Kurtz.  Leipz.  1862.  IL  8.  —  Hrsg.  v. 
Julius  Tittmann.  Leipzig  1882.  U.  8.  —  Unter  der  an  Job.  Butten,  Burger- 
meister der  Statt  Biga  in  L^ande  gerichteten  Zuschrift:  Datum  Allendorff  an  der 
Werrha,  in  Hessen  gäegen,  den  xij.  Febr.  An.  M.D.zlviij.    VgL  §  114,  40. 

11)  Eyne  warhafffäge  vnd  gantz  erschreckliche  historien,  Wie  ein  weib 
jre  vier  kinder  tyranniguchen  ermordet,  vnd  sich  selbst  auch  vmbbracht  hat,  (je- 
schehen  z&  Weidenhausen  bei  Eschweh  in  Hessen  etc.  M.D.LL  Am  SM,:  Crestellet 
durdi  Burckhardum  Waldis.  Anno  MD. LI.  Zu  Blarpurg  Truckts  Andres  Kolb.  4 
Bl.    4.  (Berlin.)  —  Zu  Elf.  truckts  Geruasius  Sthünner  M.DJI.  4  Bl.  4.  (Beriin.) 

—  VgL  Mittler  42  und  über  die  Sache:  Melander,  Joooser.  1617.  3,  Nr.  139. 
Goulart,  thr^sor.    102. 

12)  Der  Psalter,  |  In  Newe  Gfesangs  weise,  |  vnd  künstliche  Beimen  |  gebracht, 
durch  j  Burcardum  Waldiis.  I  Mit  ieder  Psalmen  besonderen  Melodien,  |  vndkurtzen 
Sumanen.  ||  Zu  Franckfurt,  Bei  Chr.  EffenoliOr.  Am  SM.:  Getruckt  Zu  Franckfurt  i 
am  Meyn,  Bei  Christi  I  an  Egenolff.  1  Anno  M.D.I^.  |  Im  Mayen.  8  u.  271  BL  8. 
(Wolfenb.  Berlin.  Göttingen.  Dresden.  Kassel.  Hambuig.  British  Museum.)  vgl. 
ä  126,  6.  —  Zuschrift  zu  den  'Hansen  vnd  Bernharden  Waldis,  Bumm  zu  Allen- 
dorff  an  der  Werrhe,  meinen  Brüdern'  'Datum  Abterode,  den  letstenn  Februar^  Anno 
1552.  Burcard  Waldis'.  Er  schreibt  darin  an  seine  Brüder:  Dieweil  mich  Gott  der 
Allmechtig,  durch  euch  also  gar  wunderlich,  weit  über  mein  und  aller  menschen 
hoffen,  Nadidem  icli,  und  alle  die  unsem,  auch  sunst  jedermeniglich,  an  mir  gar  und 
Kanz  verzaget  betten,  Aufi  meiner  schweren  gefengniA  und  rächen  des  todts,  welchen 
ich  fast  in  die  drithalb  jar,  mit  grosser  beschwerung  verhafit,  dazfl  mit  scharpffer 
Tortur  und  bedrawung  peinlich  ersucht  und  angegrif^n,  gnedi^lich  erlöfit  und  frölich 
wider  heym  hat  bracht . .  dafi  jr  euch  derhalben ,  von  ewem  beben  weihen  und  kin- 
dem,  und  von  allen  den  ewem  zu  wasser  und  lande,  über  zweihundert  meile,  in  so 
frembde,  unbelumte  und  weit  abgelegene  lande,  also  tieff  eingelassen,  AufT  das  jhr 
mich  ewem  lieben  und  leiblichen  brader  widerumb  sehen,  und  mit  göttlicher  hülff 
loß  und  ledig  möcht  machen  .  . 

18)  a)  Die  ehr  vnd  manliche  Tha-  |  ten,  Creschichten  vnnd  Gefehrlichaitenn  des 
I  Streitbaren  Bitters,  vnnd  Edlen  [Helden  Tewerdanck  |  .  .  New  zugericht.  Mit 
schönen  Figuren  vnnd  |  lustigen  Beimen  volendet.  |i  Z&  Franckfurt,  Bei  Chiistian 
^enolff.  I  (Unter  der  Widmung:  Geb^  Abterode,  Im  Jar  M.D.LIIL  Burcardu& 
Waldis.)  Am  SM, :  Getruckt  Zu  Franckfurt  am  Main,  Bei  Chri-  |  stian  Egenolff. 
Anno  M.D.Lni.  |  Im  Hewmon.  4.  u.  GX  Bl.  zweispaltig.  FoL  (Göttingen.  Dresden. 
Berlin.  Marburg.)  —  b)  Thewerdanck  |  Des  Edlen,  Streitbaren  Hei-  |  den  vnd  Bit- 
ters.  Ehr  vnd  mannliche  Thaten,  |  Geschichten  vnd  Gefohrlicheiten  |  .  .  Mit  schönen 
Figuren  vnd  lustigen  |  Beimen  auffs  new  zugericht.  |  Getmckt  zu  Franckfurt  am  Meyn, 
Bei  Chri-  |  stian  Egenolffs  Erben  1563.  Am  SM.:  B.  W.  H.  Gretmckt  zu  Franck* 
fort  am  Meyn,  Bei  Chri- 1  stian  EgenoliBTs  Erben.  Anno  |  M.D.LXin.  4  Bl.  u.  CS. 
BL  zweispaltig.  FoL  ((}öttingen.  Dresden.  Wolfenb.  Q.  45  FoL  p.  1187).  —  c) 
Franckfurt  a.  M.,  Bey  Christian  Egenolffs  seligen  Erben.    Am  Seht:   Anno  1589. 
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128  Bl.  Fol.  (Wolfenbüttel.  Dresden.)  —  d)  Franckfurt  a.  M.,  Bey  Chriatian 
Egenolffs  Erben.  1596.  204  Bl.  8.  (Göttingen.  Dresden.  WolfenbtitteL  Hist. 
677.)  —  In  der  Zuachriit  an  Adolf  Wilhelm  von  Domberg,  Geben  Abterode  Im  Jar 
MJ).LnT.  Bnrcardns  Waldis,  bemerkt  er,  dafi  er  im  alten  Exemplar  alles  habe  stehen 
lafien,  was  irgend  habe  stehen  bleiben  mögen,  wiewol  die  alten  Keimen  etwas  schwer- 
lich dahergehen,  das  müfie  man  aber  der  Zeit  nachgeben  und  zu  gute  halten;  denn 
die  teutsche  Sprach  habe  sich,  wie  allen  bewust,  in  dreißig  Jahren  gar  stattlich  und 
wol  gebeßert;  etlich  tausend  par  Verse  habe  er  auf  Erforderung  der  Not  hinzug»- 
macht,  auch  etliche  umgeschnuedet  vnd  verbefiert.    YgL  §  143,  L  S.  315. 

14)  Das  Päpstisch  Beych  |  Ist  ein  Buch  lüstig  zu  i  lesen  allen  so  die  war- 
heit  lieb  haben,  |  Darin  der  Babst  mit  seinen  gelidem,  leben,  |  glauben,  Gottesdienst, 
gebreüchen  vnd  |  Cerimonien ,  so  vil  mdglich,  war  |  ha£Ftig  ynd  auffs  kürtzeste  be  | 
sdirieben,  getiiieilt  in  vier  I  Bücher,  Durch  |  Thoman  Kirchmair  .  .  M.D.LY.  o.  0. 
168  Bl.  4.  (Hanov.  Wolfenb.)  —  rep.  o.  0.  1556.  8.  (Berlin  aus  HB.  114.)  — 
1560.  8.  (Frankf.)  —  1563.  8.  (HK.  4967.  Ebert  14  631.)  —  1575.  8.  (Weigel 
1853.  I,  36.)  —  In  der  Zuschrift  an  die  Margareta  von  der  Sal,  des  dnrcnlaudi- 
tigen  hochgebomen  Fürsten  vnd  Herren  Philipsen  Landgrauen  zu  Hessen  Ehelichen 
(jemahel,  aus  Abterode  vom  1.  Jul.  1554,  bemerkt  er,  daß  er  die  Übersetzung  auf 
Befehl  des  Landnafen  verfertigt  habe;  er  unterzeichnet  nach  der  theologischen  Höf- 
lichkeitssprache der  Zeit  als  der  Margarete  'armen  Diener  vnd  Caplan',  ohne  deshalb, 
wie  angenommen  worden,  ihr  Caplan  zu  sein.  Die  Übersetzung^  ist  eine  genaue 
Umschreibung  von  Naogeorgs  Gedicht  §  113,  64;  für  die  innere  Geschichte  der  Zeit 
sehr  belehrend. 

15)  AKGV  I  MENTOKVM  |  IN  SACRA  BIBUA,  A  |  Rudolphe  Gualthero  car- 
minibus  |  comprehensorum  Tomus  prior  1  in  uetus  uidelicet  Te  {  stamentum.  Erste 
Theil  der  Sum  |  marien  vber  die  gantz  Bi  |  bei,  Nemlich  vber  das  alte  Testa  i  ment, 
Mit  schönen  Figuren  I  geziert,  vnd  in  Reimen  |  verfaßt.  Durch  ■  Burckhardum  Waddis. 
—1556.  8.  —  n  PAI®  I  ARGV-  |  MENTORVM  |  IN  S.  BIBLIA,  A  |  Rud.  Gualth. 
Carmin:  |  comprehensorum,  in  Nouum  |  uidelicet  Testamentum.  ||  Ander  Theil.  |  Der 
Summarien,  |  voer  die  Gantz  Bibel,  nem  |  lieh  vber  das  New  Testament,  I  mit  schönen 
Figuren  geziert,  |  vnd  m  Reimen  verfeßt,  |  Durch  Bur.  Wald.  (Beide  Teile  in  Gröt- 
tinffen,  Poet.  648a.)  Der  erste,  8  Bl.  u.  A—Qq  8,  am  Schi:  Gedruckt  zu  |  Franck- 
fardt  am  Mayn,  |  durch  Weygandt  Han  |  in  der  Schnurgassen,  |  zu  dem  Krugk.  Die 
Widmung:  ,J>em  .  .  Herrn  Anthonio,  Herrn  von  Eisenbe^  [Isenbuig],  vnd  Grauen 
zu  Büdincen'S  „Geben  zu  Franckfnrdt  am  Mayn,  Am  tag  Gregorij  [12.  März]  |  Anno 
56",  ist  Wigandus  Han  unterzeichnet.  —  Der  zweite  Teü,  A— M  8,  Bogen  8,  am 
Sehl.:  Gedruckt  zu  |  Franckfort  am  |  Mayn,  durch  |  Wygand  Han,  |  inn  der  Schnur^  | 
gassen  zum  |  krug.  Die  Widmung  an  denselben  Antn.,  Herrn  zu  EiBenberg,  aus 
Franckf.  am  Tag  Laurentij  flO.  Aug.lAnno  1556,  ist  unterz.  Wigandus  Han.  Aus 
beiden  Widmungen  geht  nicnts  über  Waldis  Leben  oder  Tod  hervor. 


2.  Aesopi  Fabulse  iconibus  Jo.  Germershemii  (§  113,  106,  2)  illustratae,  in 
deutsche  Reime  gebracht  von  Hartmann  Sehopper.  Frsjickf.  a.  M.  1566.  8.  De 
(jermershemio  Palatino  eiusque  indigena  Jo.  Posthio.  Progr.  J.  H.  Andreae. 
Heidelb.  1776.    4. 

3.  Hundert  Fabeln  aus  Esopo,  etliche  von  D.  Martin  Luther  vnd  Herren  Ma- 
thesio,  etliche  von  andern  verdeutschet.  Sampt  einer  schönen  Vorrede  D.  Martin 
Lath.  vom  rechten  Nutz  vnd  Brauch  desselben  Buchs,  jedermann,  wes  Standes  er  ist, 
lustig  vnd  dienlich  zu  lesen.  Item  ein  schöne  Historia  woher  die  EdeUeut  vnd 
Bawren,  ihren  Yrsprung  haben.  Rostock  1571.  8.  (Gottsch.,  Bdtr.  3,  200.)  — 
Rostock  1572.  8.  (Gottsch.  3,  200.  Cl.  2,  209.)  —  Straßb.  1572.  8.  (Gottsch.  8, 
200Ö  —  Franckf.  1572.  8.  (Gottsch.  3,  200.)  —  Franckf.  1578.  (Gottsch.  3,  200.) 
—  Franckf.,  Feyerabendt.  1584.  8.  (Q.  2,  209.)  —  Franckf.  1586.  8.  (Gottsch. 
3,  200.)  —  Franckf.  1589.  -8.  (Gottsch.  3,  200.)  —  Hundert  Fabeln,  Mehrtheils  auß 
Esopo,  etliche  von  D.  Mart.  Luth.  vnd  Herrn  Mathesio,  etliche  von  Nathan  ChytnBo 
vnnd  andern  verteutschet,  vnd  mit  einem  kurtzen  Appendix  vermehret.  Das  Leben 
Esopi  von  Erasmo  Albero  beschrieben,  Sampt  einer  schönen  Vorrede  D.  Luth.  von 
rechts  Nutz  vnd  Brauch  dieses  Buchs:  Auch  einer  lusti^n  Histori  von  Vrsprung 
der  Edelleute  vnd  Bawren.  Demnach  die  Christliche  Ethica  oder  Lehr  von  aUerley 
Ti^enden  vnnd  guten  Sitten.  Alles  vormals  also  zusammen  geordnet,  Jetzundt  aber 
auffs  new  durchsehen,  durch  Kathanem  Chytneain,  Ynd  dann  mit  schönen  Figuren 
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gezieret.  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Majn  bei  Johann  Spiefi.  M.D.XCI.  Am  8M,: 
Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  In  Verlegung  Peter  Fischers.  169  Bl.  8. 
'  Wolfenb.)  —  Hundert  Fabeln . .  gezieret.  Gedruckt  zu  Francltfort  am  Idayn,  durch 
Nicolaum  Hoffinan,  In  Verlegung  Jacob  Fischers.  M.DG.XI.  Am  SM.:  Gedruckt 
zu  Franckfurt  am  Mayn,  In  Verlegung  Jacob  Fischers.  109  Bl  8.  (Celle.)  Die 
beiden  letzten  Ausgaben  dieser  Fabeln  in  Prosa  (die  früheren  habe  ich  nidit  ge- 
sehen) stimmen  tiberein.  Unter  der  Widmung:  „Datum  Rostock,  Anno  1574  den  26. 
Octob.,  an  welchem  ftir  82  Jahren  die  Gottlosen  Juden  zum  Stemberg  sind  verbrennet 
worden.  M.  Nathan  Chytr»us  Professor  zu  Rostock".  —  S.  1:  Vom  Esopo  wie  er 
gelebt  vnd  sich  gehalten  hat.  —  81 :  Vorrede  D.  Martini  Luthers.  —  89-- 63:  fimfEt- 
zehen  Fabeln  Lutheri.  —  64—76:  fünf  Fabeln  Mathesij  (Fuchs  und  Adler.  Der  Welt 
Dank.  Hirt,  Hund,  Polsterhtindlein.  Krebs  und  Schlange.  Sperling  und  seine  vier 
Jungen.)  —  77-209:  dreiundachtzig  Fab.  von  Chytraeus.  —  210—226:  Appendix 
auA  Luthero  (Von  Momo.  Von  Hercule  vnd  Omphale.  Vom  Hofgaul.  Vom  Ix)wen 
vnd  Esel.)  —  226:   Histori  woher  die  Edelleute  vnd  Bawren  ihren  Vrsprung  haben. 

—  224—812:  Christliche  Ethica.  Register.  —  Erffurdt,  b.  Martiia  Hertzin  1660.  (Am 
SM.:  1664.)    157  S.    8. 

4.  1)  Spiegel,  |  der  Natürlichen  Weyßhait,  |  durch  den  alten  in  Got  gelertS 
Bischof)  Cyrillum,  mit  fünff  vn  neüntzig  Fahlen  vnd  |  schönen  Gleichnussen  be- 
Bchriben,  yetzund  |  von  newem  inn  Teutsche  Reymen,  |  mitt  schönen  Figuren,  Auch 

I  hüpschen  Aufilegungen,  |  yederman  nutzlich  |  vnd  lieblich  zu  |  lesen.  H  Ciemacht 
durch  Banieln  Holtzman,  |  Burger  zu  Augspurg.  !>  Cum  gratia  &  Priuilegio  Im- 
periali. II  15.71.  Am  Schi,:  Getruckt  in  der  Kaiserlidien  Keichs  |  Statt  Augspurg, 
bei  I  Philipp  Vlhart  6  und  802  Bl.  4.  (Göttingen.  HB.  129.  CeUe.  Diesden. 
Wolfenb.)  —  Augsp.  15.73.  4  u.  302  Bl.  4.  (Göttingen.)  —  Augspurg  1574.  4. 
(Berlin.  HB.  180).  Die  Ausgabe  vom  J.  1578  besteht  aus  der  Auflage  von  1571 
und  ist  nicht  neu  gesetzt;  nur  der  Titel  ist  neu  und  ebenso  die  Widmung:  Zu 
Ehren  |  Dem  Durchleuch  |  tigsten  Herren ,  Herrn  Friderichen  Pfaltzgra-  |  uen  bey 
Rhein,  des  Heiligen  Römischen  |  Reichs  Ertztruchseßen  vnd  Churf&r-  |  sten,  Hertzogen 
in  Bayern,  meinem  gnedigsten  ChurfÜrsten  I  vnd  Herren.  —  Geben  z&  |  Augspuig, 
den  I  20.  Junij,  i  Anno  |  M.D.LXXni.  M.  Daniel  Holtzman  von  Augspurg.  —  Wie 
es  sich  mit  der  Ausgabe  von  1574  verhält,  weifi  ich  nicht  mehr  aus  Erinnerung,  da 
ich  Heises  Exemplar  schon  vor  40  Jahren  benutzte.  —  Unter  der  Zuschrift  in  1571  an  Bnr- 
germaistem  vnd  Rath  der  ReichsStat  Eßlingen:  (jeben  z&  Augspurg  den  7.  tag 
Martij   Anno   1571.      Daniel    Holtzman   Maistersinger  vnd   Burger   z&  Augspurg. 

—  Die  Angaben  tiber  seine  Behandlung  des  Verses  und  über  frühere  Dichter  sind 
aus  der  Widmung  der  Fabeln  des  Alberus,  ohne  Nennung  der  Quelle,  abgeschrieben. 
Daß  Holtzman  mcht  Schulmeister  zu  Eßlingen  war,  hat  schon  Eschenbuig  (Denk- 
mäler 878)  gezeigt.  Holtzman  lobt  (Widmung  B)  den  Rat  zu  Eßlingen  wegen  der 
liebe  zu  allem  was  einem  tugendsamen  Leben  dienen  möge:  *wie  dan  an  diesem  er- 
scheint, daß  Ew.  lust,  hebe,  vnnd  wolgefallen  hat,  an  der  Christliche  vralten  Kunst 
des  Maistergesangs,  wie  daü  ich  nit  aUain  von  hören  sagen,  sonder  auch  scdbst  er- 
faren  vfi  gesehen  hab,  da  ich  kurtz  vergangner  zeyt  selbst  zu  Eßlinge  gewesen  bin, 
vn  vor  Ew.  auch  vor  ainer  Erbaren  Gemain,  zum  zwayten  mal  Schfi  gehalten  hab, 
Allda  ich  von  denselben  Ehrlich  begabt^ 

2)  Felicitas.  Eine  Tragodi  von  der  Edlen  Wittfraw  Felidtas.  Von  Dan.  Holtz- 
man.   Regensburg  1577.    8. 

3)  Kunst  der  Schreiberey  von  deren  vrsprung  vnd  anfang,  erfindung  der  Buch- 
druckerkunst.   (Reime.)    Wien  1581.  4.  Vgl.  §  141,  90.    149,  285. 

5.  In  Kirehhoffs  Wendunmut,  namentUch  in  dem  letzten  Bande,  werden  viele 
Fabeln  erzählt,  darunter  für  die  (jeschichte  der  Tiersage  höchst  beachtenswerte. 
7,  126:  Von  einem  betrieglichen  Bauern.  7,  153  Fürwitz  eines  Ziegenbocks  (die  alte 
Fabel  von  des  Hirsches  Herz  vgl.  1,  84  des  Esels  Herz).    7,  161  Laus  und  Floh. 

Rollenhagen  §  165.    Fischart  §  168.    Eyering  §  106,  19. 

6.  Newer  vnd  vollkonmiener  Esopus  darinnen  allerhand  lustige  Newe  vnd  Alte 
Fabeln,  Schimpffreden  vnd  Gleichnussen,  theils  auch  warhafitige  (xeachichte  vnd  auß- 
erlesene  Historien  begriffen.  Sampt  beygeftigten  Morale.  Anjtzo  zum  ersten  mahle 
in  Druck  gegeben  durch  HuldiiGam  Wolgemath.  Franckf.  In  Verlegung  Johan 
Treudel«.    1628.  11.  8.  r  Berlin.  HB.  179.  180.) 
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§  158. 

(Grobianns.)  Schon  seit  dem  XiLL  Jh.  wurden  Anstandsregeln  in 
poetischer  Form  behandelt  Am  Schluße  des  XV.  Jh.  kehrte  ein  Nürn- 
berger Dichter  die  Form  um  und  gab  Lehren  fiir  Yemachlfißigong  des 
AnstAndes,  die  in  der  Folge  umgearbeitet  und  nachgeahmt  wurden.  Ein 
Schlagwort  für  diese  Gattung  erfand  Seb.  Brant  in  dem  heiligen  Grobianus, 
ein  Name,  der  sich  rasch  ausbreitete  und  haften  blieb.  Fr.  Dedekind  aus 
Neustadt  an  der  Leine  schrieb  ein  lateinisches  Gedicht  über  die  Grobianer, 
das  Caspar  Scheit  in  Woims  übersetzte  und  erweitei-te.  Bei  einer  neuen 
Ausgabe  benutzte  Dedekind  diese  Zusätze  und  fügte  neue  Erweiterungen 
hinzu.  Nach  Scheits  Tode  unterzog  Wendelin  Hellbach  das  deutsche  Ge- 
dicht einer  geringen  Erweiterung  in  der  alten  Form,  die  im  XVH  Jh. 
ganz  abgestreift  und  durch  die  neue  opitzische  ersetzt  wurde.  Neben  den 
(jedichten  von  Dedekind  und  Scheit  lief  eine  Frosabearbeitung  derselben, 
die  nur  niederdeutsch  bekannt  ist.  Diese  ganze  Eichtung  der  Poesie  gibt 
sich  als  eine  durchaus  volkstümliche  zu  erkennen. 

Anstandsregeln  im  Welschen  Gast  Thomasins  (§  56),  im  Winsbeken  und  der 
Winsbekin  (§  56),  in  Tanhusers  Hofzucht  und  der  Tischzucht  (§  56);  Brants  Thes- 
mophagia  §  98,  l.  Brants  Narrensch.  110  a.  (von  disches  vnzucht);  Köbels  Tisch- 
zucht und  Tischzuchten  des  XVL  Jh.  §141,  38  fF.  Hans  Sachs  §  155,  79  und  528. 
—  Die  ironische  Anweisung  von  Hans  Kmg  *Wie  der  meister  seinen  sun  lert*,  gedr. 
in  Zamckes  Cato  144,  kann  nicht  älter  sein  als  die  Nürnberger  Freude  am  Schmutz, 
der  hier  noch  das  eigentliche  Element  des  Gedichtes  bildet.  —  „Sanct  Grobian** 
Brants  Narrensch.  72,  1.  49.  Mumer,  Schelmenzunft  e.  Mumer,  geuchmatt  G.  Das 
Narrengiessen  1588.  (§  159,  2)  A  6  b. 

1.  a)  Grobianus  Tischzucht  bin  ich  genant,  den  Brüdern  im  Seworden  wolbe- 
kant  Am  Schi:  1538.  W.  S.  (Wilhelm  Salzman?  §  107,  6.)  (Prosa.)  8  Bl. 
4.  (HB.  1838.)  —  Zweiter  Druck:  Wükeföge  1538.  4  Bl.  4.  (neuer  schlechter  Ab- 
druck.) —  b)  Grobian.  Dischzucht  bin  ick  genandt  Den  Brödem  in  Su-Orden  wol 
bekant    o.  0.  u.  J.    4.    (AL.  8,  208  irrig?  zum  J.  1531.) 

2.  Friderich  Dedekind  §  152,  851.  -—  Grobianus.  De  morum  simplicitate. 
Frf.  ad  Moenum.  1549.  8.  —  Grobianus.  De  morum  simplicitate  libri  tres.  Jam 
denuo  ac  autore  emendati  et  aucti.  lips.  1552.  8.  (HB.  119.)  —  Grobianus  et 
Grobiana.  Francof.  1554.  8.;  1555.  8.;  1564.  8.  (HB.  120.);  1624.  12.;  Lugd.  Bat. 
1642.  12.;  Harderovic.  1650.  12.;  Brem»  1704.   8. 

3.  Caspar  Seheit,  Schuhneister  zu  Worms,  Lehrer  Fischarts,  f  ^^^^ 
mit  Frau  und  Kindern  an  der  Pest.  Außer  dem  Grobianus  versuchte  er 
sich  noch  in  andern  Dichtungen.  Die  Lobrede  des  Mais  in  Prosa  mit 
Gedichten  wurde  durch  einen  Streit  am  Heidelberger  Hofe  veranlaßt;  die 
fröhliche  Heimfahii;  ist  eine  nach  Schwarzenbergs  Eununertrost  gebildete 
allegorische  Ritterdichtung,  zum  Tröste  fiir  den  überlebenden  Gatten.  Die 
Reime  zum  Totentanz  und  zu  den  biblischen  Figuren  leiten  die  bald 
häufiger  werdenden  Bilderreimbücher  ein.  Das  Lob  der  Musica  zeugt  von 
der  Wormser  Meistersingerschule.  Scheit,  der  neben  entschiedner  Neigung 
zu  französischer  Poesie  doch  Sinn  für  die  Volksliteratur  der  Heimat  hatte, 
wollte  auch  den  Eulenspiegel  bearbeiten,  was  nach  seinem  Tode  sein 
Schüler  thai 

a)  Grobianus.  |  Von  groben  sitten,  ynd  ynhöfPlichen  j  geberden,  Erstmals  im 
Latein  beschiiben  durch  |  den  wolgelerten  M.  Fridericum  Dedekindum,  vnd  |  jetzund 
verteutfichet  durch  Casparum  |  Scheidt  von  Wormbs.  ||  Lifi  wol  difi  büchlin  offt  vnd 
fü,  I  Ynd  th&  allzeit  das  widerspU.  Am  8ehl,:  Getruckt  zu  Wormbs,  durch  Gr^ 
goiiom  Hofimann.    (Unter  der  Vorrede:   Geben  zu  Wormbs,  den  3.  Septemb.   Im 
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1561.  jar.  CMparas  Scheit  von  Wormbe.)  80  Bl.  4.  CHB.  121.  Wolfenb.)  Hrsg. 
V.  G.  Milchsack  (HaUor  Neudracke  Nr.  34.  35.)  1882.  33  u.  143  S.  8.  — 
Woimbs,  G.  Hoflönann.  1552.  4.  (Genn.  Museum  1077.)  —  Erfurt  1562.  18.  —  Erf. 
1553.  (Serap.  1840,  280.)  —  o.  0.  1567.  8.  (Koch  1,  160.)  —  Pranckf.  1558.  8. 
(Koch  1,  160.)  —  Franckf.,  Weigand  Hauen  Erben.  1568.  8. 

b)  Ein  kurtzweilige  |  Lobrede  von  wegen  des  |  Mejen,  mit  vergleichung 
I  des  Frülings  vnd  |  Herbsts.  1]  Beschriben  durch  Casparum  j  Scheidt  von  Wormbs. 

(Datum  Wormbs  den  fünffundzwentzigsten  tag  Nouembiis  im  1551.  jare.  Ospar 
Scheidt  von  Wormbs.)  Am  Sehl.:  (jetruckt  zu  Wormbs,  durch  Gregorium  Hofioian. 
40  Bl.  4.  (HB.  116.  Hanov.  Cruc.  114.2.  Wolfenb.  2Ö2.  5.  QuodL  4.)  —  Wormbs. 
1568.  Nach  der  Widmung  an  Kurfürst  Friedrich  von  der  P&lz  hatten  sidi  am 
kurf.  Hofe  Parteien  gebildet,  deren  die  eine  Maimänner,  die  andere  Herbstleute  ge- 
nannt werden  wollten.  Kurfürst  und  Kurfärstin  hielten  es  mit  den  Maimännem. 
Nie.  Cisner  widmete  dem  Kurf.  ein.  Maienlob,  Joh.  Mercurius  (§  145,  24)  ein  Lob 
des  Herbstes;  beide  wünschte  der  Kurfürst  deutsch  zu  haben.  Scheit  machte  seine 
Lobrede  zu  einer  bevorstehenden  Doppelhochzeit  am  Hofe.  Voran  steht  *Ein  gedieht 
vom  MeyenS  mit  der  Bemerkung:  'Sind  rheimen  von  zehen  sylben,  wöUen  lind  ault- 
gesprochen  werden*.  In  der  Lobrede  selbst  sind  hin  und  wieder  franzosiBche  €re- 
dichte  mit  deutscher  Übersetzung,  z.  B.  Ce  moy  de  May  au  ioly  uerd  bosguet: 
In  disem  May,  im  schönen  grünen  waldt  .  .  Di^'b. 

c)  Die  Frohch  Heimfart.  |  Ein  newe  Poeti  I  sehe  Histori,  von  Fraw  Adelhei  | 
ten,  jrem  tugentsamen  leben,  vn  seligen  abschied.  |  Zu  löblicher  nachgedechtnufi,  der 
Edelen  vnd  |  Tugentreichen  Frawen  Anna  von  Erntrawt,  |  weiland  des  Edeln  vnd 
Emuesten  Hans  Jaco  |  ben  von  Wachenheims  ehelichem  gemahel.  Allen  |  Adelichen 
gemütem,  besonder  Frawen  vnd  |  Junckfrawen  nützlich  vnd  kürtzwei  |  lig,  auch  aUen 
bekümmerten  |  tröstlich  vnnd  er  |  getzlich.  (Unter  der  Widmung:  Caspar  Scheit.) 
Am  SM.:  Getruckt  zu  Wormbs,  durch  ;  Gregorium  Hoflftnan.  60  BL  4.  (Wolfenb. 
171.  32  Quodl.  4.  Gröttingen.  BerUn.  HB.  117.)  —  Nicht  vor  d.  J.  1552,  auf 
welches  in  der  Schlußnotiz  Bezug  genommen  wird.  Li  der  Widmung  an  Jacob  von 
Wachenheim  bemerkt  er,  daß  der  Kununertrost  von  Joh.  v.  Schwarzenburg  ihn  zu 
dem  Gredichte  veranlaßt  habe. 

d)  Der  Todten  Dantz,  durch  alle  Stende  vnd  Geschlecht  der  Menschen,  da- 
rinnen jhr  herkomen  vnd  ende,  nichtigkeit  vnd  sterbligkeit  als  in  eim  Spiegel  zu  be- 
schawen,  füi^bildet,  vnd  mit  schönen  Figuren  gezieret.  Mit  sampt  der  heylsamen 
Artznev  der  Selen,  Item  zweyen  schönen  Sermonen,  Die  erst  S.  Cypriani  vom  sterbe, 
die  anaer  S.  Ghrysostomi  von  der  sedult,  Noch  etliche  schöne  tröstung  dero  so  kranck 
vn  in  todtsnöten  Ugen.  Im  Jar  M.D.LVii.  8.  (Mit  gereimter  Vomde  und  Über- 
setzung von  Caspar  Scheyt.)  o.  0.  8.  (München.)  —  o.  0.  u.  J.  (Fiorillo  4,  168.) 
—  1557.  8.  (&rap.  1840,  280.)  —  o.  0.  1560.  8.  (Berlin)  —  o.  0.  1573.  8. 
(Wolfenb.    Berlin.)  —  1574.    8,    (PioriUo  4,  157.)  -  1583.    8.    (Wolfenb.) 

De  Dodendantz,  dorch  alle  Stende  vnd  Greschlechte  der  Mmscken,  darin  er 
herkumst  vnde  ende,  nichticheit  vnd  sterflicheit,  also  in  enen  Spegel  tho  beschowende 
vorgebildet,  vnd  mit  schönen  Figuren  getzieret.  Sampt  der  heilsamen  Arstedie  der 
Selen.    D.  Vrbani  Kegij.    M.D.LVin.    32  Bl.    8.    (Wolfenb.) 

Über  die  Literatur  der  (Basler)  Totentänze  hat  Masamann  eine  Monogrwhie 
geliefert.    Stuttg.  1847.    16.  und  Atlas  in  4.    Vgl  §  92,  IL 

e)  Reformation,  Lob  vnd  Satzung  der  Musica,  wie  sie  in  der  Singergesellsdiaft 
alhie  zu  Wormbs  gehalten  werden,  in  Eeymen  gestelt  durch  Caspar  Scheyten  P»da- 
gogum  zu  Wormbs.    Anno  1561.    8. 

f)  Wol  eerissnen  vnd  geschnidten  figuren  Auß  der  BibeL  Zu  Lyon  durch  Hans  Tor- 
nesiuB  1554.  Wolgerissnen  vnd  ceschnidten  figuren.  Auß  dem  newen  Testament,  Zu  Lyon 
durch  Hans  Tomesius  1564  (mt  Beimen  von  (Caspar  Scheit).  8.  (HB.  118.  München). 

4.  Wendelin  Hellbaeh,  von  Mülberg  in  Thüringen,  Prediger  zu  Eckardt»- 
hausen  in  der  Grafschaft  Büdingen,  bearbeitete  auf  Ersuchen  der  Egenolfschen  Erben 
den  Grobianus  Scheits  und  bekennt  von  sich,  er  habe  der  Künste  und  Sprachen 
nicht  viel  vergeßen,  auch  keine  sonderliche  gratiam,  teutsche  Beimen  zu  machen,  wie 
Dr.  Alberus,  Paulus  Rephun,  Hans  Sachsse  zu  Nürnberg  und  Caspar  Scheid.  Seine 
Zusätze  sind  mehr  Schwanke  als  grobianische  Creschichten. 

Grobianus  vnd  Groblana.  |  VOn  vnfletigen,  gro  |  ben,  vnhöf liehen  Bitten, J  vnd 
Bäwrischen  gebärden.  |  EistmalB  im  Latein  durch  den  sinreichen  |  Poeten  M.  Fride- 
ricum  Dedekmdum  beschrie  |  ben,  Jetzund  aber  auffs  artlichst  vnd  lustigst  in  |  künst» 
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liehe  Beimen  gestellt,  vnd  vber  vorige  •  Edition  mit  sonderm  fleiß  gemehrt  |  vnd  von 
newem  zugericht.  ||  Durch  Wendelinum  Hellbachium  |  von  Mülberg,  auß  Thüringen.  II 
Cum  Priuilegio  Imperiali.  ||  Zum  Leser.  |  ließ  wol  diu  Büchlin  offt  vnd  viel  |  Vnd  thu 
allzeit  das  widerspieL  ANNO  M.D.LXXn.  Am  ScM,:  Getruckt  zu  Franckfort  am 
Meyn,  |  Bey  Christian  Egenolffs  |  Erben.  247  Bl.  8.  Vorrede  vom  1.  Octob.  1566. 
(Göttingen.  Berlin.  HB.  124.  Hanov.)  —  Frühere  Ausgabe:  Franckf.  1567.  8.  (HB. 
123);  spätere:  Franckf.  1586.  8.  (HB.  125.)  -  Magdeb.,  J.Francke  o.  J.  (um  1602.) 
8.  (Cl.  2,  275.)  —  Die  Bearbeitung  Wenzel  Scherffers  in  Alexandrinern:  Brieg  1640. 
8.    (HB.  126.    Dresden.)  —  1654.    8.    (Hanov.) 

5.  Grauianus  vnd  Grauiana.  Van  vntüchtigen,  grauen,  vnhöuischen  Seden,  vnd 
Büiischen  geberden.  liss  wol  dith  Bökelin  ofFt  vnd  veel,  Vnd  do  alltydt  dat  wedder- 
speeL  (Prosa,  mit  gereimter  Vorrede.)  Am  8M,:  (jedruckt  im  Jare,  1583.  8  Bl. 
8.    (Wolfenb.) 

6.  Kurtze  Tischzucht.  Für  die  vngehöfelten  Grobianusknechte,  in  vier  vnd 
vierzig  gute  Regeln  gefasset,  Wie  sie  sich  bey  frembden  Leuten  halten  sollen.  Jetz- 
undt  zum  vierdenmal  vbersehen  (in  Prosa,  von  Kys).  Gedruckt  zu  Erffordt.  1594. 
8.    (HB.  1885.    Cl.  2,  283.)  -  Magdeb.  bey  Francken.  1609.   8.   (Draudius  3,  731.) 

7.  *Wer  war  Greorg  Werner?  Küster  zu  ütenheim  bey  Greinhausen,  und  gleich- 
wol  ist  es  der  Mann,  weicher  den  deutschen  Grobianum  mit  unsterblichem  Lobe  ge- 
reimt hat*.    H.  Remhold  (Sacer),  Hans  Wurst.    Northausen  1673.    S.  10. 

§  169. 

Die  Volksliteratur,  die  vorwiegend  auf  dem  poetischen  Stoff,  nicht 
auf  der  Form  beruht,  lUumt  den  kleinen  Greschichten,  ernsten  wie  heitern 
Gehaltes,  immer  eine  bedeutende  Stelle  ein  und  weiß  sie  mit  Aufwand 
nur  geringer  Mittel  in  einem  der  Hauptrichtimg  imd  dem  entschiedenen 
Charakter  des  Zeitalters  entsprechenden  Sinne  vorzutragen.  Im  XVI.  Jh. 
begegnet  die  Schwankdichtung  unter  allen  Formen  in  Vers  und  Prosa. 
Die  Schauspiele  beruhen  zum  Teile  nur  auf  den  in  Gesprächform  ge- 
brachten Stoffen  und  Schwänken  und  ziehen  dieselben  auch  da  gern  an, 
wo  ein  anders  gearteter  Anlaß  benutzt  wird.  Die  Lehrdichter  erläutern 
ihre  Weisungen  gern'  mit  Beispielen ;  die  Fabeldichter  mischen  den  Schwank 
unbedenklich  unter  die  aesopischen  Apologe,  wie  z,  B.  Waldis  2,  32 — 3, 
26  ununterbrochen  aus  Abstemius,  den  ihm  Dorpius  vermittelte,  geschöpft 
hat;  die  Meistersänger  haben  für  ihre  weltlichen  Lieder  den  Schwank  zur 
Hauptquelle;  ebenso  die  Spruchdichter.  Ja  selbst  in  die  theologischen 
Streit-  und  Lehrschriften  und  Fredigten  fand  der  Schwank  Eingang.  Es 
wurden  mehrfache  Sammlungen  von  Schwänken  in  Prosa  veranstaltet,  die 
wiedergaben,  was  man  sich  unter  den  Leuten  zur  Kurzweil  erzählte  oder 
erzählen  sollte.  Es  sind  darin  alte  und  neue  Stoffe  gesammelt,  bald  ein- 
fach und  schlicht,  bald  ausgeführter  und  absichtsvoll  Für  die  Anschau- 
ungen über  das  Treiben  der  Geistlichen  (nicht  für  die  wirklichen  Sitten 
derselben),  für  das  Leben  der  Landsknechte,  der  Bürger  in  den  großen 
Städten,  der  Handwerker,  der  Bauern,  der  fahrenden  Leute,  für  das  Treiben 
auf  Reisen,  in  den  Wirtshäusern  und  der  Zeit  überhaupt  geben  die 
Schwankbücher  reiche  Belehrung.  Neben  dem  zuchtlosesten  Schmutze 
kindliche  Unschuld,  neben  dem  frisch  Erfundenen  Uraltes,  das  im  Laufe 
der  Zeiten  getrübt  und  verdunkelt  ist.  Viele  Schwanke  sind  aus  fremd- 
ländischen Quellen,  namentlich  aus  Foggio,  doch  auch  aus  französischen 
Büchern  entlehnt.  Die  ränkevoUe  Unsittlichkeit ,  wie  Boccaccio  sie  im 
XIV.  Jh.  schilderte,  wurde  aus  der  Übersetzung  Stainhoewels,  als  im  XVI. 
geschehen,  abgeschrieben  und  als  neue  Ware  dargeboten.  Manche  von 
den  kleinen  Stücken,  die  noch  als  vereinzelte  Abenteuer  auftreten,  giengen 
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in  die  späteren  größeren  Volksbücher  von  Paust  und  den  Schildbürgern 
über.  Als  Schwankerzähler  sind,  außer  dem  noch  fortdauernd  neu  be- 
lebten J.  Pauli,  zu  nennen  Georg  Wickram,  Jacob  Frey,  Martin  Mon- 
tanus,  Michael  Lindener,  Valentin  Schumann,  Hans  Wilhelm  Kirchhof, 
Bemhart  Herzog,  aus  deren  Werken  allmählich  durch  Entlehnungen  und 
EinSchiebungen  wieder  andre  Sanmilungen  abgeleitet  wurden.  Bis  auf  die 
neueste  Zeit  wird  aus  den  Schwänken  des  XVI.  Jh.  mancherlei,  in  aller- 
neuestes  Gewand  gekleidet,  entlehnt  —  (Hier  sind  die  übrigen  Werke  der 
Verfaßer  bei  den  einzelnen  Namen  mitverzeichnet) 

Verwirft  man  doch  wegen  etlicher  vnbescheidener  Wort  nit  jedes  Buch:  Kan 
doch  das  Ohienzart  Frauenzimmer  wol  etliche  Zotten  inn  Bocatij  Gentonovel,  de£ 
Jacob  Winters  Wintermeyen  [Le  Printemps  D'Yver:  Contenant  cinq  Mstoires, 
discourues  par  cinq  iournees,  an  vne  noble  compagnie,  au  chasteau  du  Print^n]^: 
Par  Jacqnes  Yuer,  seigneur  de  Plaisance  et  de  la  Bigotterie,  gentilhomme  Poicteuin. 
A  Paris  1581.  8.  Göttmgen,  Fabb.  rom.  571.  Vgl.  Ztschr.  f.  d  Altert  1877.  21, 
445 — 468  von  Camillus  Wendel  er.]  der  beiden  Stattschreiber  zu  Burckheim  Tnd 
Maursmünster  Wickram  vnd  Jacob  Freyen  frev  Bollengespräch  vnd  Gartenzech:  Auch 
deß  M.  lindners  Katzipory  gestech  vnd  defi  Straparole  Historien  vertragen:  daß  ich 
jetzt  ander  Eulenspiegelischer  vnd  Wegkurtzerischer  art  buchem  gesdiweige.  &ß 
seind  dannoch  weit  nit,  wie  defi  Pogij  purdtiarum  opus.  Fischart,  Garg.  1590,  7 
(schon  1675).  —  Vnd  du  mein  Gartengesellschafb  vom  Bollwagen,  vom  Marckschifi!, 
von  der  Spiegeleulen,  mit  eueren  sauberen  Emdfreien  Herbstsprächen.  ^\schart, 
Gcurg,  1575.  Ä.  1590.  23  ^  27  f.  —  .  .  haben  etliche  vomeme  Herr^  gemeint, 
difi  Buch  (Froschmeuseler)  solt  etwas  mehr  nutz  schaffen,  denn  vnser  weytberömbter 
Eulenspiegel,  oder  auch  andre  Schandbücher,  der  Pfaff  vom  Ejilenbeig,  Katzipcnms, 
Bollwagen  etc.  Rollenhagen,  Froschmeuseler  1595.  Vorrede.  —  Ein  märlein  man 
ehe  lernen  thut,  dann  ein  gebet  löblich  vnd  gut:  Marcolffum  vnd  Eulnspiegel  schnöd 
Lernt  man  ehe  dann  des  Herrn  gebet;  das  Narmschiff,  Schimpff  vnd  Ernst  verstohn 
bhelt  man  ehe  dann  den  Salomon;  Die  Bulerslieder  wir  ehe  fassen,  dann  geistlich 
Psalmen,  die  wir  hassen.  Eyering,  Proverb.  2,  503,  —  ^S\%  96»  1  u.  96  I,  7. 
Bd.  1 ,  S.  340  u.  344 ,  die  Stellen  aus  Nimnus  u.  s.  w.  —  Wenn  du  ja  Historien 
beschnapnen  willst,  so  ließ  den  Marcolffs,  den  Eulenspiegel,  Hanß  Clauerten,  GUog 
Narren,  aen  Tambour,  die  lustige  Gesellschafft,  GartengeseUschafft,  die  Historie  von 
der  schönen  Melusine,  den  Florand,  den  Tristand,  den  Lancelot,  den  LandstÖrtzer, 
die  Pickelherings  Possen  des  Tabarins,  den  Pfaffen  von  Calenberge,  den  Amadies,  den 
Frandon,  und  absonderlich,  wegen  csBsianischer  Art  zu  reden,  die  Affenteurliche 
Naupengeheurliche  Gesclüchtklitterung  von  Thaten  vnd  Bathen  .  .  H.  Beinhold 
{Sacerl  Bans  Wurst,  1673.    8.  14  f. 

John  Dunlop's  Gesdüchte  der  Prosadichtungen  oder  Geschichte  der  BouLane, 
Novellen,  Märdien  u.  s.  w.  Aus  dem  Englischen  übertragen  und  vielfach  vennehrt 
und  berichtigt,  sowie  mit  einleitender  Vorrede,  ausführlichen  Anmerkungen  und  einem 
vollständigen  Begister  versehen  von  Felix  Lieb  recht.  Berlin.  1851.  ^^XT  u. 
560  S.  8.,  zweispaltig.  —  Die  komische  und  humoristische  Literatur  der  deutseben 
Prosaisten  des  sechzäinten  Jahrhunderts.  Auswahl  aus  den  Quellen  und  seltenen 
Ausgaben.  Mit  biographisch-literarischen  Einleitungen,  sprachlichen  und  sadüichen 
Notizen  von  Ignaz  Hub.  Nürnberg  1856-57.  U  (Vm,  260  u.  XH,  376  S.)  6. 
Der  zweite  TeU  unter  dem  Titel:  Die  deutschen  Volksbücher  und  Schwanke  des  16. 
Jh.  Nebst  Proben  aus  den  Gesprächen  des  Desiderius  Erasmus,  aus  dem  Tractat: 
Von  den  losen  Füchsen,  dem  Majenlob  des  Caspar  Scheit  und  dem  Theatrum  Disr 
bolorum.  —  Geschichte  des  Bomans  und  der  ihm  verwandten  Dichtungsgattungen  in 
Deutschland  von  Felix  Bobertag.  Breslau  1876-1884.  H  (457,  272  u.  212  S.) 
8.  Der  erste  Band  dieses  unvollendeten  besten  Buches  über  diesen  Litteraturzweig 
sibt  über  die  Schwankbücher  umfaßende  und  eingehende  Nachrichten.  —  Schwanke 
des  sechzehnten  Jahrhunderts.  Hrsg.  von  E.  Goedeke.  Leipzig:  1879.  XXXIV 
a.  296  S.  8.  250  Nrn.  —  H.  Merkens,  Deutscher  Humor  alter  Zeit  Ein  Beitrag 
zur  Cultur-  u.  Sittengeschichte  vom  Anf.  des  16.  bis  gegen  die  Mitte  des  18.  Jh. 
Würzb.  1879.    XXXn  u  563  S.    8. 

1.     Jcerg  Wickram  ans  Colmar.    Seine  Lebensumstände  sind  dunkel. 
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Wie  es  scheint,  war  er  der  jüngste  Sohn  des  im  J.  1508  gestorbnen  Col- 
marer  Stadtschreibers  Vincentius  Wickram.  Auf  seine  Ausbildung  wurde 
nicht  viel  verwandt  Wahrscheinlich  ergriff  er  ein  Handwerk,  lebte  als 
Meistersanger  in  Colmar,  wo  ein  Gregorius  Wickram  1537  Gerichts- 
schreiber war.  Dort  bearbeitete  er  für  die  Faßnachtlustbarkeiten  seit 
1531  ältere  (Schweizer)  Schauspiele,  ohne  sich  zu  nennen,  bis  er  mit  einem 
nach  diesem  Muster  gebildeten  selbständigen  Stücke  vom  treuen  Eckart 
1538  auftrat  1549  stiftete  er  eine  Meistersingerschule  in  Colmar  und 
begann  nun  eifriger  zu  Schriftstellern.  Um  1555  erhielt  er  die  Stelle 
eines  Stadtschreibers  zu  Burgheim  am  Rhein  im  Breisgau;  1562  wird  er 
schon  als  verstorben  genannt.  Er  bearbeitete  ältere  Gedichte  wie  den 
Ovid  Albrechts  von  Halberstadt,  gab,  ohne  seinen  Namen,  aber  durch 
stilistische  Eigenheiten  den  als  sein  Werk  deutlich  bezeichneten  Ro- 
man Galmy  heraus  und  schuf  durch  seine  Erzählungen  von  Rein- 
hard und  Gabriotto,  von  Wilibald,  von  den  guten  und  bösen  Nach- 
barn, und  durch  den  Goldfaden  den  deutschen  Roman.  Sein  RoUwagen- 
büchlein  (eine  Anekdotensammlung  zui*  Unterhaltung  im  Reisewagen)  gab 
der  Schwankliteratur  neue  Anregung.  Auch  die  kleine  dichterische  Er- 
zählung suchte  er  durch  sein  Gedicht  vom  irre  reitenden  Pilger  in  Auf- 
nahme zu  bringen.  Seine  Bedeutung  ligt  wie  bei  Hans  Sachs,  dem  er  an 
Lebensglück  und  Kunst  nachsteht,  in  der  Einführung  der  Dichtung  in  den 
Bürgerstand,  teils  indem  er  für  ihn  schrieb,  teils  indem  er  aus  ihm  schöpfte. 

Vincentius  Wickramm,  protonotarius  legavit  v  solidos  pro  anniversario  suo  et 
uxoiiB  BarbaiaB  Schützin,  nee  non  Joannis,  Katherinae,  Greomi  et  Barbara,  liberorum 
SQorom;  obiit  YIU.  die  Aug  anno  150S.  (Register  der  C^lmarer  Pfarre  S.  Martin 
Tgl.  Elsäfi,  NeujahrM.  1846,  288.)  —  In  der  Zuschrift  des  Ovid  sagt  Jörg  Wickram, 
daß  er  des  Lateins  unkundig  sei.  —  Erich  Schmidt,  Zu  Jörg  Wickram  (Archiv 
llitt-Gesch.  8,  317--357.)  —F.  X.  Kraus,  Familie  Wickram  (Ztschr.  f.  d.  A.  23, 
205  f.)  —  Aug.  St  ob  er,  Jörg  Wickram,  Volksschriftateller  und  Stifter  der  Colmarer 
Meistersängerschule  im  16.  Jh.  und  dessen  vorzü^chsten  Schriften.  Zweite  Bear- 
beitung. Mülhausen  1866.  4  Bl.  u.  57  S.  8.  —  Die  Anfänge  des  deutschen  Prosa- 
romans und  Jörg  Wickram  von  Cohnar.  Eine  Kritik  von  Wilhelm  Seh  er  er. 
Strassb.  1877.    2  Bl.  u.  103  S.    8. 

1)  Die  Zehen  alter:  nacli  gemeynem  lauff  der  Welt,  Mit  vil  schönen  newen 
histoiien  begriffen.  Aufi  der  Bibel  gezogen,  fast  nützlich  z&  lesen  vnd  zu  hören. 
Vnd  seind  diso  Zehen  alter,  von  wort  z&  wort,  nach  Inhalt  der  matery,  vnd  anzeyg- 
ung  der  figure  von  newem  gespilt,  eemert,  vnd  gebessert  worden,  Durch  ein  Ersame 
bargerschafft  einer  löbliche  statt  Colmar,  etc.  Im  Jar.  M.D.XXXL  Am  Schi.:  6&- 
truckt  z(i  Straßburg,  bey  Jacob  FröHch,  Im  Jahr  M.DXXXim.  32  Bl.  8.  (HB. 
2125.)  —  0.  0.  [Nümb.,  J.  Gutknecht.]  1537.  28  Bl.  8.  (Wolfenb.)  —  1539 
Gedrückt  zu  Nürnberg  Durch  Jobst  GutknecJit.  28  Bl.  8.  (Brentano  2646.)  — 
ßasel,  bei  Sam.  Apianus.  8.  (G.  2,  222.  Dresden.)  —  Tübingen,  bey  Alexander 
Hock,  Anno  1587.  28  Bl.  8.  (Hanover.)  —  CöUen,  Bey  Heinrich  Netessem,  In 
Margarden  gassen  M.D.XC.  28  Bl.  8.  (Celle.)  —  Basel,  bey  Johan  Schröter.  1594. 
D  Bogen  8.  (Berlin.)  —  Straßburg,  bey  Marx  von  der  Heyden,  am  Kormnarkt,  Im 
Jahr  1622.  28  Bl.  8.  (Berlin.)  —  Basel,  bey  Georp  Decker,  1635.  32  BL  8. 
Vgl.  Gcedeke,  Gengenbach  S.  444—459,  wo  die  Abweichungen  von  dem  hier  über- 
arbeiteten Spiele  Gengenbachs  (§  116,  17)  dargelegt,  und  S.  596  f.,  wo  die  Gründe 
für  Wicbram  als  Überarbeiter  entwickelt  sind. 

2)  a)  Das  Narren  giessen.  |  Ein  kurtzweilig  Faßnachtspyl ,  so  zu  \  Cohnar 
von  einer  Burgerschafft  |  gespylt  worden  ist,  vff  der  Her-  |  ren  faßnacht.  In  dem  Jar 

I  M.DJ8[XXVn.    Am  Schi :  Cretruckt  zu  Straßburg  bey  |  Jacob  Frölich.   Im  Jar  | 
MJ).XXXVm.  I  Durch  Jörg  Wickram  von  |  Kohnar.    32  BL    8.    (Maltzahn,  1,  178 
Nr.  1091). 

b)  Das  Narrengiessen.  Ein  kürtzweylich  Faßnacht  Spyl,  wie  zu  Cohnar  von  einer 
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BurgerschaflPt  gespylt  worden  ist,  an  der  Herren  Fafinacht,  In  dem  Jar  M.DjXKnj. 
Hierinn  ein  y^er  mag  erfaren  Wie  er  soll  giessen  artlich  Narren  Eurtz,  lang,  dick, 
dünn,  leycht  oder  schwer  Nach  alles  seines  hertzen  ger.  1538.  24  BL  8.  (Weimar. 
Zwickau  XXX,  5^  18.)  —  c)  Das  Narrengiessen.  Ein  kurtzweylig  Faßnachtopyl,  wie 
zu  Colmar  von  emer  Bürgerschafft  gespylt  worden  ist,  an  der  Herren  Fafinaicht,  In 
dem  Jar  M.D.xxxYij.  Hierinn  .  .  hertzen  ger.  1541.  24  Bl.  8.  (Berlin.)  —  Vgl. 
Zamcke,  Brants  Narrensch.  CXXV  ff.,  wo  der  Inhalt  mitgeteilt  ist  Von  Gottscn., 
Vorrat  1,  77  wird  das  Spiel  dem  Hans  Sachs  zugeschrieben,  wogegen  schon  die  Beime 
(geraten:  solten:  spott:  solt;  hinein:  sinn;  zeit:  nit;  stund:  Imnt,  kommt)  sprechen, 
die  auf  els&flische  Überarbeitung  eines  Schweizer  Sttickes  hinweisen. 

Die  biecher  Vincent^  Obsopei:  \  Vonn  derkunst  zütrincken,  aufi  dem  latein 
in  vnser  |  Teutsch  sprach  transfeneret,  durch  Gregorium  |  Wickgram  GrerichtBchreiber 
zu  Colmar.  ||  Getruckt  z&  Freyburgim  |  Breyßgöw,  im  Jare  M.D.  |  XXXVII.  4.  Bl. 
Vorstücke  u.  50  Bl.  4.  (Berlin.  HB.  103.  Wolfenb.)  Aus  dem  Gedicht  s^bet  ist 
mit  Sicherheit  zu  entnehmen,  daß  Gregor  und  Georg  Wickram  zwei  Personen  sind; 
das  Gerichtschreiberamt  sprach  gegen  die  Identität.  In  der  Zuschrift  an  „Friderichen 
von  Hadtstat,  Begenten  vnd  Kath  im  obem  Flsas*'  nennt  der  Übersetzer  Hier  ony- 
mus  Boner  (§  143),  diser  zeit  Schultheissen  alhie  zu  Colmar  seinen  günstigen  herm. 
der  von  Hadtstat  aufgefordert  sei,  den  ObsopoBus  (§  113,  32)  zu  übersetzen,  was  er 
nicht  gekonnt,  da  er  „mit  andern  der  statt  Colmar  eehafften  geschäfiften  beladen^', 
worauf  Hadtstat  es  ihm  aufgetragen,  der  dazu  nicht  geschickt  sei.  Er  erwähnt  dann, 
daß  Hans  von  Schwartzenberg  „wider  solch  hauptlaster  des  zutrinckens  dn  son- 
derlich büchlin  beschrieben  vnd  an  tag  lassen  gehn/'  (§  135.  S.  234,  2).  Erzeigt 
Belesenheit  in  Gellius  und  Horaz  und  citiert  lateinische  Verse  und  Spridiwört^. 
„Datum  Colmar  1537.  Gregorius  Wickgram  Gerichtsdireiber  zfi  Colmar."  Die  Wid- 
mung Obsopoei  an  „J.  Harttung,  Schultheissen  zt  Heylprun"  ist  datiert  aus:  Ans- 
pach  im  Jenner  1536.  —  Obsopcei  de  arte  bibendi  libri  IV.  erschienen  zuerst  in 
Ntimb.  bei  Petreius  1536.    4.    (Dresden.) 

3)  a)  Ein  hübsch  new  Faßnacht  Spil,  auß  heyliger  Biblischer  gschrifft  gezogen, 
der  trew  Eckart  genant,  darin  alle  stend  der  Welt  begriffen  werden,  mit  schönen 
Figuren  angezeygt.  Der  trew  Eckart  heyß  ich  Jö^  Wickram  von  Colmar  macht  midi. 
Am  Schi:  Getruckt  zu  Strassburg  bey  Jacob  Äölich,  Im  Jar  M.D.XXXV1IL  8. 
(öffenti.  Bibl.  in  Paris.)  —  Vgl.  Gottsch.  2,  199  und  Dr.  Kienlen  in  Stobers  Elsaß. 
Neujahrsblättern  1846.  S.  288-299.  —  b)  Ein  hübsch  newes  Faßnachtspyl ,  auß 
Heiuger  Biblischer  Groschrifft  gezogen,  der  Trew  Eckart  genant  .  .  Am  Schi. :  Damit 
geehret  werd  sein  nam  Das  wünscht  von  Colmar  Jö^  Wickram.  Gretruckt  zu  Straß- 
burg bei  Christian  Müller.    1559.    35  Bl    8.    (Pfeifer,  Germ.  2,  505.) 

4)  a)  Bitter  Galmy  yß  Schottland.  Ein  schöne  vnd  liebliche  History,  Ton 
dem  edlen  vnd  theüren  Ritter  Galmien,  vn  von  seiner  züchtigen  liebe,  So  er  z&  einer 
Hertzo^  getragen  hat  .  .  Am  Schi.:  Getruckt  zu  Straßburg,  bey  Jacob  Frolich,im 
Jar  M.D.XXXIX.  Titel  u.  CXXXIX  gez.  Bl.  4  (München,  P.  o.  g.  4.  95.)  —  b) 
Ein  schöne  vnd  liebli-  |  che  Histoiy,  von  dem  edlen  vnd  theü-  |  ren  Bitter  Galmien,  vn 
von  seiner  züchtigen  liebe,  So  er  zu  |  einer  Hertzogln  getragen  hat,  weldhe  er  in 
eines  Münches  gestalt  von  dem  |  feür  vnd  schendtlidien  todt  erlößt  hat,  zületst  zu 
eim  gewaltigen  Her- 1  tzogen  in  Britanien  erwölt,  mit  schönen  fuguren  angezeyt.  | 
Bitters  Galmy  vß  Schot&nland.  Am  Schi.:  Getruckt  zu  Straßburg,  bey  Jaoob 
Frö-  j  lieh,  im  Jar,  M.D.XXXX.  Titel  u.  CXXXIX  gez.  Bl.  4.  (Göttingen,  ¥ab.  rom. 
1314.  Berlin  aus  HB.  1702.)  —  c)  Ein  schöne  vnd  liebliche  History,  von  dem  edlen 
vnd  theüren  Bitter  Galmien,  vü  von  seiner  züchtigen  liebe.  So  er  zu  einer  Herizogin 
getragen  hat,  welch  er  in  eines  Münches  eestalt,  von  dem  feür,  vnd  schendtiichen 
todt  erlößt  hat,  z&  letst  zu  eim  gewaltigen  Hertzogen  in  Britanien  erwölt,  mit  schönen 
füguren  angezeyt.  Bitters  Galmy  vß  Schottenland.  Am  Schh :  Gretruckt  zu  Straß- 
burg, bey  Jacob  Frölich,  im  Jar,  M.D.XLVin.  Titel  und  CXXXIX  gez.  BL  4. 
(Wolfenb.)  —  d)  Franckf.  a.  M.  1564.  8.  —  e)  Franckf.  a.  M.  1568.  8.  (CeUe.)  — 
f.  e)  Im  Buch  der  Liebe.  Franckf.  1578  Fol.  (Darmstadt.)  —  Franckf.  a.  M.  1587 
Fol  Nr.  3  (Göttinnen,  Fab.  rom.  165).  —  h)  Straßburg  1588.  8.  —  Augsburg, 
Mich.  Manger.  o.  J.  8.  —  i)  Merkwürdige  Geschichte  des  Bitters  Galmy  und  seiner 
aufrichtigen  liebe,  wie  er  die  Hertzogin  von  Britanien  vom  Feuertode  errettet  und 
1588  zum  Hertzoge  von  Britannien  anerkannt  wird.  Köln,  b.  Ch.  Everaerts.  o.  J. 
8.  (Blenz  1,  148,  765).  —  k)  Gedruckt  bey  Johann  Georg  Hertz,  Im  Jahr  1675. 
124  Bl.  8.    (Maltzahn  1,  1189).  —  1)  Historie  vom  edlen  Bitter  Galmy  und  einer 
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schönen  Herzogin  von  Bretagne.  Von  Pellegrin  (Fouque)  Berlin  1806.  ü.  8.  — 
M.  Härder  setzte  ip  der  Frankfurter  Fastenmesse  1569  vom  Galmy  144  Ex.  ab.  (Vgl. 
Bd.  1,  S.  340,  2.)  —  Bitter  Galmi  wurde  1621  vom  Bischof  von  Antwerpen  verboten 
(Mone,  Niederl.  Yolkslit  S.  77);  eine  niederländische  Ausgabe  ist  mcht  nachge- 
wiesen. —  Grässe,  Tresor  8,  20  imd  All^.  lii  Gesch.  TL,  m,  861  will  die  Qu^e 
im  Wilhelm  von  Orlens  Budolf  v.  Ems  entdeckt  haben,  der  mit  dem  Galmy  gar  keine 
Ähnlichkeit  hat.  —  Die  von  Gervinus  gemachte  Angabe,  daß  Galmy  1511  er- 
schienen sei,  beruht  auf  Irrtum.  Meine  Vermutung,  daß  Widnram  der  Veifaßer  sei, 
die  mir  inzwischen  zur  gewissen  Überzeugung  geworden  war,  hat  Erich  Schmidt 
im  Archiv  f.  litt-Gesä.  8,  846—357  vofiständig  bewiesen.  Eine  „französische 
Quelle*',  wie  ich  früher  annahm,  existiert  nicht.  Hans  Sachs  hat  den  Galmy  drama- 
tisiert. 

5)  Ein  Schöne  Vnnd  |  fast  schimpfliche  kurtzweil,  so  durch  vmbtreiben  ey  |  ner 
Scheiben,  AUten  vnd  Jungen,  mann  vnnd  weiblichen  nersonen:  Auch  |  den  Züditi^n 
Junckfrawen,  züi  traurigen  zeitten,  vil  lächeiiger  vnd  |  schimpflicher  sprüch  vn  nir- 
bOdtnüssen  furbringet,  den  menschen  |  kurtzweil  zämachen,  vnd  die  traurigen  schla- 
ferigen  |  gemüter ,  widerumb  z(i  lachenden  frey  I  den  züi  bewegen  vnnd  erweck  |  en. 
Ymb  kurtzweil  i  an  tage  ge  |  geben.  M.D.XXXTX..  Am  Schi:  Getruckt  z&  Straß- 
buxg.  Im  Jar  als  man  |  zaJt  nach  Christi  vnsers  herm  geburt,  |  M.D.XXX1X.  48 
Bl.  Fol.  (Berlin.)  —  Das  Weltlich  Loßbuch.  Jörg  Wickram  von  Cohnar.  Straßb. 
1557.  4.  (BerUn.)  ~  Straßb.  1559.  4.  (Berlin.)  —  Mülhusen  im  obem  Elsaß,  d. 
Peter  Schmid.  1560.  4.  (HB.  1910.)  —  Mülh.,  P.  Schmidt  1564.  4.  (Gtöttingen, 
Poet.  2504).  —  Glückradt  oder  Weltlich  Loßbuch.  Straßb.,  Anton  Bertram.  1594. 
8.  (Wolfenb.).  —  Das  Weltlich  Loßbuch.  Pranckf.,  Nicol.  Base.  1592.  8.  (CL  2, 
291.)  -  Die  Loßbücher  giengen  von  Italien  aus:  Lorenzo  Spirito,  Sorte.  Brixa, 
Boninus  de  Boninis.  1489.  Fol.  (vgL  Eb.  21618);  verbreiteten  sich  nach  ^ankreich 
(Eb.  21618)  und  Deutschland:  ,4)em  würdt  groß  weißheyt  gerechnet  zu  Der  innerlich 
erkennen  thu  Sich  selb.  Hie  magsts  _vergebens  lern.  Den  Weissagern  nit  dt^estfem 
Nachlanffe,  fVag  dein  nachpum  drum  Die  nächsten  drei,  wilts  in  einr  Sum  Erfam, 
Oder  würff  hie  ein  schantz  Mit  würfilen  drei,  Diß  Täflin  gantz  Zey^  alle  würff,  vnd 
findst  dabei  An  welchem  blat  es  gschriben  sei.  Am  Schi. :  Zu  Straßburg  M.D.XXIX. 
8  Bl.  4.  (Berlin  aus  HB.  1909.)  Ein  geistliches  Loßbuch  von  U.  Yogtherr. 
Straßb.  1589.  Fol.  (Göttincen.  Berlin.  BB.  102.)  Vgl.  8  127,  9.  —  Der  Mannen- 
Frauwen-  Junggesellen-  ynd  Jungfem-Cirkel.  Getruckt  zu  Mülhusen  im  obem  Elsaß, 
durch  Peter  Sdbmid.  60  Bl.  4.  (Wolfenb.)  —  LOoßbüch,  zu  ehren  der  Bö  |  mischen, 
Yngerischen  vnd  Böhe  I  mischen  Eünimn.  Mit  Böm.  Eönigklicher  Maieetat  freyheit. 
MJDXLVI.  (Am  ScM.:  A.  v.  P.  v.  H.  —  PanI  PambRt  Premonstatens.  Profess.) 
Straßb.,  bei  Balth.  Beck.  72  Bl.  Fol  (Gtöttingen.  Wolfenb.  148.  3  Quodl.  Fol.  Dresden.) 
—  Loßbuch.  Nümb.,  d.  Val.Newber.  4.  (HB.  1911.)  —  Karten.  Loßbuch.  Straßb., 
Kammer-Lander  1543.  4.  (Wolfenb.)  Vgl.  Fischart,  Dämonom.  1581.  S.  181. 
(1586,  178.  1591,  57  über  Spirito,  Pambst  und  Wickram.)  —  Biblisch  Glückbuch 
von  belohnung  der  Grottseligkeit  vnd  straffe  der  Sünde,  allen  Ghristlichen  Ständen 
nützlich  vnd  lüstig  zu  lesen.  Durch  M.  JoBam  StandeB  [Pfarher  zu  S.  Nicolans 
zu  Stralsundt]  Dreh  vmb  vnd  hör  was  man  dir  sag  .  .  Gryphswaldt.  Credrücket 
durch  Augustin  Ferber.  Anno  M.D.LXXX1I.  40  Bl.  4.  Verse  (Göttingen.)  — 
Ein  gar  kurtzweilich  Loßbuch,  darinnen  mancherley  frag  vonn  allerley  Thieren  vnnd 
Yögeln  verzeignet  sein.  Collen  1586.  4.,  mit  89  Holzschnitten.  (HK.  2636.)  ^ 
Bemhardi  Henpoldi  künstlich,  lüstig  Loßbüchlein,  sampt  einer  angehenckten  Tafel 
von  Traumen,  darinnen  zuerkündigen ,  was  au£f  jeden  Tag  die  Träum  zubedeuten. 
Franckf.  1595.    8.    ((ness  2,  272.) 

5  a)  Ein  new  Faß- 1  nacht  Spil,  darin  anee  |  zogen  werden  etliche  fümeme 
menner,  so  i  durch  list  der  weiber  betn^en  wor-  |  a6  seind,  newlich  außgangen  vn  | 
gedieht,  durch  Jörg  Wick-  |  ramm  zu  Kolmar,  |  als  man  zalte  |  1543.  |  m  diaem 
büchlin  finstu  satt  |  Was  frucht  die  bülschafft  in  jr  hatt  |  Ynd  das  sie  stecket  soi^n 
vol  i  Glaubst  dus  nit,  so  magst  erfarS  wol.  |  JWZC  |  16  Bl.  8.  (Zwickau  XXX, 
5,  21.) 

6)  Ein  schönes  vnd  Euangelisches  Spil  von  dem  verlornen  Sun  wie  er  sein 
hab  vnnd  g&t  so  üppiglich  mitt  böser  geselschafft  verton.  Auch  was  Ions  im  darauß 
erfolgt  ist.  Allen  junge  gesellen,  darzu  Yatter  vnd  mfiter  zu  einer  wamung  an  tag 
geben.  Ynd  auff  Pnngsten  von  einer  Ersamen  burgerschafft  z&  Golmar  gespilt  Anno 
1.5.40.  Jörg  Wickram  zu  Colmar.  Am  Schi :  Das  wünscht  zu  Colmar  «l^rg  Wickram. 
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Getruckt  zu   Colmar    durch    Bartolomeum   Grüninger.     Anno    1540.    74  Bl.     8. 
(Wolfenb.) 

7)  a)  P.  Onidii  Nasonis  deß  allersiDn-  |  reichsten  Poeten  Met  am  orp  ho  als, 
Bas  ist  Yon  der  |  wunderharUchen  Verenderung  der  Gestalten  der  Menschen,  Thier, 

I  Vnd  anderer  Creaturen  etc.  Jedennan  lüstlich,  besonder  aber  allen  Malern  |  Büdt- 
hauwem,  vnnd  dergleichen  allen  Künstnem  nutzlich,  Von  wegen  |  der  artigeQ  Innen- 
tion  Tnnd  Tidbttung.  Etwan  durch  den  |  Wolgelerten  M.  Albrechten  von  Ualberstat 
inn  Reime  |  weifi  verteutscht,  Jetz  erstlich  gebessert  vnd  mit  Fi-  |  goren  der  Fabeln 
gezirt,  durch  Georg  |  Wickram  zu  Colmar.  etc.  |i  Epimjthivm  |  Das  ist  |  der  Ifistigen 
Fabeln  des  obgemelten  büchs  Aofilegnng,  jeder- 1  man  kürtzweilig,  Tomemlich  aber 
allen  liebhabem  der  |  Edeln  Poesi  stadtlich  zu  lesen  Gerhardi  Lorichij  Hadamarij.  1 
Gretruckt  zu  Meintz  bei  luo  Schöffer  mit  Eevserlicher  Mar  )  iestat  Gnadt  vnd  fVer- 
heit  nit  nach  zu  Trocken  etc.  |  Anno  M.DJÜLV.  10  und  CLV  Bl.  Fol.,  die  Verse  in 
gespaltenen  Columnen.  (Gröttmgen,  Auct  d.  lat.  1355.)  Vgl.  Scherer  in  Ztschr.  f. 
den1»ch.  Coltorgesch.  N.  F.  1873.  2,  304  £  —  b)  Meyntz,  luo  .^'chdffer  M.D.LL  FoL 
(Göttingen.  Bertin.)  —  c)  Franckfurt  a.  M.  1551.  Fol.  —  d)  Franckfort  a.  M. 
M.D.TiXXXL  198  Bl.  u.  Register.  Fol.  (Gottingen.)  --  e)  Franckf.  a.  M.  Saor. 
1609.  4.  (Dresden).  —  f)  Franckf.  a.  M.  1631.  4.  —  g)  Franckf.  a.  M.  1641.  4^ 
—  Vgl.  Jac.  Grimm  in  Haupts  Ztschr.  8,  399  ff.,  wo  das  Verhältnis  der  Wickxam- 
schen  Arbeit  zu  dem  verlornen  Original  eingehender  Untersuchung  unterzogen  ist 
Die  ausgefallenen  Verse  können  möglicherweise  auch  in  dem  Manuscripte  Wickrams 
in  der  Druckerei  ausgelafien  sein.  —  In  den  bibliographischen  Angaben  herrscht 
meistens  Verwirrung  durch  Vermischung  mit  Joh.  Sprenge  Übersetzung  (§  174),  so 
namentlich  bei  Jördens  3,  612  f. 

7».)  7m  J*.  1546  kaufte  Jörg  Wfckram  d^'e  n.  g,  Colmarer  Meutersänger' 
Handschrift  (§  139,  K)  9u  Sehlettftadt,  und  8C?Mn  am  heü.  Christtage  sang  er  mit 
vier  andern  gu  Colmar.  wo  die  Singschule  1549  ihre  vöUige  Einrichtung  und  Be- 
stätigung, ihr  Gemerkouch  txm  Wickram  und  Abschrift  von  Hs,  Sachs  eigen- 
händigem Meistergesangbueh  erhielt. 

Vgl.  Hagens  Museum  2,  183  ff.  Von  Gooig  Wickram  wird  eine  Freudenweis  in 
vierundzwanzigreimigen  Strophen  genannt. 

8)  a)  Tobias.  1551.  8.  (An  dem  Exemplar  fehlen  die  beiden  ersten  Bl&tter 
mit  Titel  und  Anfiing  der  Widmung;  diese  ist  datiert  aus  'Colmar  den  g.  tag  Julij, 
Anno  M.D.L.  Jörg  Wickram,  Dichter  und  Burger  z&  Cohnar/  Am  Schi.:  (retruckt 
zu  Strattburg,  bey  Jacob  Frülich  M.D.LI.)  N  Bogen  8.  104  Bl.  (Wolfenb.)  Am 
Schlufle  des  ereten  Tages,  Hij,  entläßt  der  Herolt  die  Zuschauer  mit  der  Nachricht, 
dafi  ^morgems  vmb  neüner  zeit*  das  Spiel  wieder  beginnen  werde.  Zu  Anfang  des 
zweiten  Tages  singt  Raphael:  *In  Gottes  nammen  stehen  mr,  Das  walt  Gott  der 
vns  aU  ersch^.  Das  ist  ein  seliger  wünsch  vnd  r&/f  Kyrieleyson*.  BL  L  6 
werden  zwei  Starophen  des  Pilgerliedes  gesungen.  —  b)  Ein  recht  schön  christlich 
BurgeiSpiel,  Tobias  genant  .  .  AUes  anß  heU^  Schrifft  gezogen;  öffentlich  gespielt 
von  einer  ehrlichen  Bürgerschafft  zu  Straßburg.  Anno  15(^2.  8.  Am  Schi,:  Ge- 
druckt zu  Straßbuig  bev  Thiebolt  Berger  am  Barfüsser  Platz.  (In  der  Vorrede  des 
Buchdruckers  wird  Wickram  als  verstorben  bezeichnet  und  bemerkt,  das  Spiel,  das 
in  Golmar  zwei  Tage  in  Anspruch  genommen,  sei,  der  materi  ohnabbrüchlich,  auf  einen 
Tag  abgekürzt.  G.  2,  220.)  —  c)  CJomödie  oder  Rhumwürdiges  Spiel  der  alt^  bib- 
lisdien Historien  vom  Thobia  .  .  Welches  hiebeuor  verfasset,  doch  ietzo  vil  änderst 
vnd  mit  mehrerem  Zusatz  gebessert,  auch  also  zu  Hejdelberg  im  Julio  und  Augosto 
andermals  öffentlich  gehalten  durch  Thomam  Schmiden,  von  Meißen,  Steinmetzen 
vnd  Bumm  zu  Heydelberg.  Gedruckt  Heidelberg  bey  Jacob  Müller.  1578.  104 
Bl.  8.  (Berlin.  Dresden.)  —  d)  Em  Christenlich  vn  sehr  lustig  Spyl,  von  dem  frommen 
vnnd  (jbttsförchtigen  Mann  Thobia,  auch  seinem  Son  dem  Jungen  Thobia.  Wie  es 
zu  Straßburg  vnnd  Heidelberg,  auch  newlich  durch  ein  Burgerschafft  zu  S.  Gallen 
den  eilfften  vn  zwölfften  tag  Aprilis,  deß  1580.  Jars  gehalten  worden.  Auff  ein  newes 
Grebessert  vnnd  in  Truck  verfertiget.  Gredruckt  zu  S.  Gallen  bei  Leonhart  Straub. 
MDLXXX.    108  BL    8.    (Berlin.)    Vgl.  §  146,  110  a. 

9)  a)  Ein  Schöne  vnd  doch  klägliche  History,  von  dem  sorglichen  anfang  vnd 
erschrecklichen  außgang,  der  brinnenden  liebe,  Nämlich  vier  Personen  betreffen, 
zwen  Edle  Jüngling  von  Pariß,  vnd  zwo  schöner  junckfrawS  vß  Engelandt,  eine  des 
Künigs  Schwester,  die  ander  eines  Graffen  tochter.  Allen  junckfrawen  eine  gute  War- 
nung, fast  kürtzweilig  zu  lesen.    Am  Schi.:  Jörg  Wickram  von  Colmar.  —  (}etrockt 
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zu  Straszburg,  bey  Jacob  PröUch.  106  Bl.  4.  (Wolfenb.)  —  b)  Franckf.  a.  M., 
Weygand  Hui.  o.  J.  8.  (HB.  1704.)  —  c)  Ein  Bchone  Histori,  von  sorglicbem 
anfane  ynd  aoAgang  der  brinnenden  Liebe,  Tier  Personen  betreffend,  Nemlich,  zween 
Edle  Jün^ing  von  Pariß  [Gabriotto  und  Reinhard]  vnd  zwo  schöner  Jung- 
franwen.  (im  Bach  der  Liebe.  Frkf.  1587.  BL  229-262).  —  d)  Der  ynbesonnenen 
Jagend  Artzney-SpiegeL  Das  ist:  Eine  schöne,  aber  klägliche  EGstoria,  ron  .  .  der 
allzusehr  brennenden  Liebe,  o.  0.  u.  J.  (Nttmb.,  Endter.)  8.  (HB.  1705.)  — 
Niederdeutsch:  e)  (xabriotto  vnd  Eeinhardt.  £Hne  schöne  Historia,  ran*  dem 
kämmerliken  anfinge  vnd  vth^ange  der  brennenden  Leeue,  twischen  Teer  personen, 
nömliken  twen  eddelen  Jimgehngen  Tan  Parifl,  Tnde  twen  schünen  Junckfruwen,  eine 
eines  köninges  Süster  Tnde  de  ander  eines  Grauen  Dochter.  Hamborch.  Im  Jahr, 
1601.  Am  SM,:  (redrücket  tho  Hamborch,  by  Hermanne  MoUern.  Im  Jahr,  1601. 
184  BL  8.  die  beiden  letzten  leer.  (Celle.)  —  Martin  Haas,  Büiger  zu  Sonne- 
wald, brachte  den  Boman  1602  in  dramatische  Form:  Philomena  Tragoedia  Ger- 
mana. Eine  schöne  Historia,  Tragoedien  weise  zugerichtet,  Von  sorglichem  anfange, 
Tudtt  betrübtem  aussgange  der  brinnenden  liebe,  in  zweien  personen,  Gabriotten, 
eines  jungen  Bitters  aus  Franckreich,  Tudtt  Philomenen,  eines  Königes  in  Engeland 
Schwester.    Hs.  in  Dresden  M.  14. 

10)  a)  Der  Jungen  Knaben  SpiegeL  Ein  kurtzweilig  History  zweier  Knaben, 
deren  einer  eins  Ritters,  der  ander  eines  Bawren  Son  war.  Durch  Grorg  Wickram. 
AmSeM,:  Straßb.  1554.  4.  (Wolfenb.)  —  b)  Straßb.  1555.  4.  (BerUn).  -  c)  Franckf., 
Weygand  Han  (unter  der  Vorrede  das  geänderte  Datum  1557.)  8.  (HB.  108.)  — 
d)  CöUn.  1595.  8.  (HK.  7589.)  Der  Ton  Koch  2,  360  erwähnte  und  nach  ungenauer 
Mitteilung  als  Königsberger  Druck  bezeichnete  Roman  'Von  Wilibald  dem  unsaubern 
Knaben*  ist  mit  dem  gegenwärtigen  Buche  identisch.  Ein  Bruchstöck  einer  Quart- 
ausgabe auch  auf  der  jBreslauer  UniTersitätsbibL  Tgl.  Anz.  2,  58.  —  Wilbald  singt 
(1554,  BL  K.)  ein  Lied  in  Meisterform. 

11)  Der  Jungen  Knaben  |  SpiegelL  |  Ein  schönes  |  Kurtzweilichs  Spyl  tou 
I  Zweyen  Jungen  Maben ,  Einer  so  wol  |  gezogen  Tud  aber*  tou  einem  bösen  Ter-  i 

lotterten  junge  TerfÜrt ,  Allen  Jun-  i  gen  kaaben  ein  gfite  wamtig  sich  Tor  |  üppiger 
Böser  gesellschaft  zft  |  hüten,  New  gedieht  durch  i  Jörg  Wicknmi  zu  Colmar.  Am 
SchL:  Gedruckt  zu  Straßburg,  bey  |  Jacob  FröUeh.    64  BL    8.    (München.) 

12)  Eine  Warhafftige  Hi- J  story,  tou  einem  Tngerahtnen  Son.  |  in  ein 
Dialogum  gestellet.  Zweyer  guten  Freundt.  Greorgius  [Wickraml.  Casparus  [Han- 
schelo].  Getruckt  zu  Straßburg  bey  I  Jacob  Frölich.  o.  J  8  Bl.  4.  ((jöttingen. 
Fab.  rom.  1341.)  Der  Dialog  bezieht  sich  auf  den  Roman  Knabenspiegel  und  bildet 
eine  Art  Vorrede  zum  (joldfaden,  der  darin  als  in  Arbeit  angekündigt  wird. 

18)  a)  Ein  schöner  Tud  nützlicher  Dialogus,  in  welchem  angezogen  wirt 
das  mechtig  hauptlaster  der  trunckenheit. .  new  gedieht . .  durch  Jörg  Wickram 
Tichter  Tud  Bürger  zu  Colmar.  Gedr.  zu  Straßb.  durch  Paulum  Tnd  Philippum  Köpfel. 
0.  J.  4.  (Wolfenb.)  —  b)  durch  Paulum  Tud  Philippum  Knöpfflein  1555.  4.  (HB.  104.) 

14)  a)  Das  Rollwagen  büchlin.  |  Ein  neüws,  Tor  Tuerhörts  Büchlein,  |  da- 
rinn  tU  guter  schwenck  Tnd  Historien  begriffen  |  werden,  so  man  in  schiffen  Tnd  auff 
den  roUwegen,  |  deßgleichen  in  scherheüseren  Tund  badst&ben,  zu  |  langweiligen  zelten 
erzellen  mag,  die  schweren  i  Melancolischen  gemüter  damit  zu  ermünderen,  |  Tor  aller 
menigklich  Jungen  Tud  Alten  sunder  al  |  len  anstos  zu  lesen,  Tud  z&  hören,  Allen 
Kauffleü  I  ten  so  die  Messen  hin  Tnd  wider  brauchen  zu  |  einer  kurtzweil  an  tag 
bracht  Tnd  zä  |  samen  gelesen  durch  Jörg  Wick  |  ramen,  Stattschreiber  zu  |  Burck- 
haim  Anno  1555.  o.  0.  64  BL  8.  (Die  Widmung:  Dem  ersamen  förnemmen  | 
Tnd  achtbaren  Martin  Neuen,  Bur-  |  ger  Tnnd  Wirdt  zu.  der  Blumen  zu  Colmar,  i 
meinem  insonders  günstigen  Her-  |  ren  Tnd  guten  freündt  .  .  Datum  Burckhaim  auff 
Marie  Jlichtmess.  2.  Febr.]  daß  neüw  |  Jar,  nach  der  geburt  Tuseres  Saligmachers  | 
1555  Jar.  .  .  Jörg  Wickram,  StattschreT-  |  her  zft  Burdthaim.  (Wolfenb.)  —  b)  Das 
Rollwagen  büchlin.  |  .  .  gemüt  damit  zuermunderen . .  sunder  allen  anstos  zu  lesen 
Tnd_  höret . .  an  tag  bracht  |  Tud  niderum  emeuwert  tu  gemeret  |  Durch  Jörg  Wick- 
ramen,  Statt  |  Schreiber  zu  Burckhaim,  |  Anno  1557.  (Die  Widmung:  Dem  ersamen 
fümemmen  |  Tud  achtbaren  Martin  Neuen,  Bur  |  ger  Tud  Wirdt  zu  der  Blumen  zu 
Colmar  |  meinem  insunders  günstigen  Her^  (  ren  Tund  guten  freundt . .  Datum  Burck- 
haim auff  Marie  das  neuw  |  Jar,  nach  der  geburt  Tnsers  Seligmachers  |  1557.  Jar  .  . 
JöTje  Wickram  Stattschrei-  I  her  zu  Burckhaim.)  Am  Schi:  M.D.LVn.  88  BL  8. 
(HB.  1801.)   —  c)  Das  Rollwagen  büchlin.  |  Ein  newes  Tor  Tuerhörts  |  Büchlein  .  . 
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durch  Jörg  Wickramen  |  Stattsdueiber  zu  Burck-  |  heim,  Anno  1557.  (Dem  &- 
samen  |  fumemen  vnnd  Achtbam  |  Martin  Neuen  .  .  Datum  Burckhaim  auff  Maiie 
das  I  new  Jar,  nach  der  gepurt  ynsers  Se- 1  ligmachers  1557.  Jar . .  J5ig  Wickram, 
Statt-  i  Bchieiber  zu  BurcUiaim.)  136  Bl.  8.  (München,  L.  eleg.  m.  831.)  —  d) 
Rollwagen.  |  Ein  neüws  büchr  |  lein  .  .  Yetz  wi^j  derumb  von  neu  wem  getnickt,  ge- 
mee- 1  ret  vnd  gebessert.  |  Durch  Jörg  Wickgramen,  Statt- 1  scfareyber  zu  Burckhaim. 
Am  SM.:  Getruckt  z&  Mülhusen  im  oberen  ElsaB,  durch  Hans  Schirenbrand  i  Tnd 
Peter  Schmid.  o.  J.  2  BL  96  BL  u.  4  BL  8.  (Berim,  Tt  7091.)  —  e)  Franck- 
furt  a.  M.  bei  S.  Feierabend  vnd  Simon  Hutter.  M.D.LXV.  2,  152  u.  6  BL  8. 
(Berlin,  Yt  7101.)  —  f)  Pranckfort,  durch  Johann  Wolflfen  1568.  (aess  2,  249). 
—  g)  Der  Bollwagen  .  .  Franckfurt  am  Mayn.  M.D.XC.  (durch  Nioolaum  Basseom, 
Im  Jar,  M.D.XC7  105  BL  u.  Register.  8.  (Gottingen.)  —  h)  Der  Rollwagen  .  . 
Fianckfort  a.  M.  M.D.inC.  8.  (durch  Nicolaum  BasssBum,  Im  Jahr  M.D.X(mL  8.) 
Berlin.  Bibl.  Diez.  8493.)  -  1)  Der  Bollwagen . .  Getruckt  zu  Augspurg,  bey  Michael 
Manger.  8.  (Franckf.,  Auct  Germ.  W.  462.  Nr.  1.)  —  k)  Der  Rollwagen  .  . 
Magüeb.,  Joh.  Francke.  o.  J.  136  BL  8.  —  1)  Jörg  Wickram's  Rollwagenbuchlein. 
Hrsg.  und  mit  j&l&uterungen  yersehen  von  Heinrich  Kurz.  Leipzig  1865.  L  u. 
252  S.    8. 

15)  a)  Der  Irr  Reit  |  tend  Bilger.  I|  £In  kurtzweiligs  BfLchün  von  |  em^n 
grossen  Herren,  der  sich  in  grossem  i  widermüt  zu  dem  ierren  sanct  Jacob  verheissen, 

I  was  er  föx  abentheur  auJBT  semlicher  Bil^rfart  er  |  £u:en  hab,  Fast  kurtzweilig, 
darbey  auch  Alten  i  vnd  Jungen  sehr  diensthch  zfi  lesen  vnd  zfi  hören,  |  mit  sdionen 
Ilguren  geziert,  vnnd  newlich  |  an  tag  geben.  Durch  Georg  Wickram  |  von  Oolmar 
di^  zeit,  Statschrei  |  her  zu  Burckhaim.  ||  Alles  was  du  thust,  so  bedenk  das  |  end, 
so  würstu  nimmer  vnrecht  thtb,  |  Jesus  Syrach  am  vij.  ||  Gedruckt  zh  Strassbuig,  In 

I  Enoblochs  Druckerey.   Am  ScfU, :  Gedruckt  zu  Strassburg,  inn  Enoblochs  Druckerey. 

I  1556.  6  und  xqj  BL  4.  (GK)ttingen.  Berlin  aus  HB.  106.  Hanov.  Wolfenb. 
München,  P.  o.  g.  213  t  Gotha.)  (Gewidmet  dem  „Greoigen  Füfe,  meinem  lieben 
Vettern  ietz  wonhafiPt  zu  Ensishaim . .  Burckhaim  auf  mitwoch  nach  Petri  vnd  Pauli 
(29.  Juni)  Im  jar  M.D.LV.  Georg  Wickram  Statschreiber  z&  Burckhaim*'.)  —  b) 
Straßb.,  Knobloch.    1557.    97  BL    4.    (Wolfenb.  Dresd.) 

16)  a)  Die  Sieben  Haupt  |  laster,  sampt  jren  schönen  frfich  |  ten  vnd  eygen- 
schafften.  ||  Ein  schönes  vnd  kurtzweiliges  |  Bücblm  .  .  Durch  schöne  Alte  Exempel 
vnd  Historien  ange  |  zeigt.  Auch  dur<manß  mit  schönen  Figuren  geziert  .  .  Durch 
Georg  Wickram  von  Golmar,  diser  zeit  Statschrei  I  her  zu  Burckluum.  |  Gedruckt  zu 
Strassburg,  In  |  Knoblochs  Druckerei.  Am  SM, :  €redruckt  zu  Strassburg,  in  I  Knob- 
lochs druckerey,  Im  jar  |  M.D.LVI.  7  u.  CVQ  BL  4.  (Göttingen.  Berlin.  HB.  107.) 
Die  Widmung:  Dem  Ersamen,  Fürsichtigen,  Weisen  herren  Ruprechten  Kriegektein, 
St&tmeister  zu  Colmar,  meinem  in  sunders  günstigen  gebietenden  lieben  herren  .  . 
Datum  Burckhaim  am  Rein  gelegen,  den  ziüj.  Januarij,  im  iar  .  .  1556  .  . 
Georg  Wickram  Statschreiber  zu  Burckhaim.  —  b)  Strafib.,  Knobloch.  1558.  4 
(Berlin.) 

17)  a)  Von  Guten  vnd  |  Bösen  Nachbaurn.  |  Wie  ein  reicher  Kanflfmann  |  aus 
Probant  in  das  Künigreich  Por  |  tugal  zohe . .  Fast  kurtzweilig  zu  lesen,  Newlich  an 
tag  geben,  durch  Geors  Wicknun,  statt-  |  schrciber  zfi  Barck-  |  haim . .  Gfedmckt  zu 
Strassburg,  Inn  |  Knoblochs  Druckerey.  (Datum  Burckhaim  den  andren  |  Januar^ . . 
Tausent  FünfiFhundert  fünfftzig  vnd  sechs  Jar.  |  Georg  Wickram  Stattschrciber  |  zii 
Burckhaim.)  Am  SM. :  Gedruckt  zu  Strassburg,  I  Inn  Knoblochs  Druckerey.  |  M.D  jvj. 
4  u.  icvj  Bl.  4.  (Göttingen,  Berlin.  HB.  105.  Wolfenb.)  —  (Die  Widmung: 
„Dem  Ersamen  Kunstliebhabenden  Caspar  Hanschelo,  buiger  vnd  des  (joldtschmidt 
handtwercks  zft  Colmar,  meinem  lieben  geuattem".)  —  b)  Newlich  an  tag  geben 
durch  Georg  Wickram,    Straib.  1557.    4. 

18)  a)  Die  Narren  be  |  schwerung.  il  Ein  gar  sehr  kurtzweiligs  vnd  |  lustigs 
Büchlin,  in  Reimen  gestelt,  inn  |  welchem  gemeldet  vnd  angezeigt  würt,  was  jetz  | 
und  der  weit  lauff  vnd  monier  sey,   mit  vil  schö  I  nen  figuren,  sampt  einem  newen 
register,   durch  1  Greorg  Wickram  auff  ein  newes  überlesen,  |  vnd  an  vil  orten  corri- 

g'ert.  Auch  die  |  Reimen  gemert  vnd  gebessert.  Am  SM.:  Credmckt  zft  Strassbug, 
L  Knoblochs  Druckerey.  |  KD.lvj.  'fitelbL,  dixvij  u.  2  BL  Register  (Göttingen. 
Hambuig.  Wolfenb.)  —  b)  Straßburg,  In  Knoblouchs  Druckerey.  1558.  4.  (HB.  28. 
Wolfenb.)  —  Die  angebUchen  Ausgaben  (Pranckf.  1565.  8.;  Straßb.  1588.  8.;  Straßb. 
1618.    8.  oder  4.)  habe  ich  nicht  finden  können.  —  Murners  Gedicht  §  133.  21. 
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19)  a)  Der  Goldtfaden.  |  Ein  schöne  liebliche  vnd  |  knrtzweilige  Histori  von 
eines  armS  hir-  |  ten  son,  LewMd  genant ,  welcher  auß  seinem  fleißigen  Studie-  |  ren, 
vnderdienstbarkeyt,  vnd  Ritterlichen  thaten  eiaes  Grar  |  nen  Tochter  vberkam,  allen 
Jungen  Kuaben  sidi  der  tugendt  |  zu  befleissen,  fast  dienstlich  zfi  lesen,  Newlich  an 
tag  I  geben  durch  Jöre  Wickram  von  s  Colmar  ||  Getruckt  zu  Straßburg  bey  |  Jacob 
Frölich.  Am  Schi:  Getruckt  zft  Straßburg  |  bey  Jacob  Frölich.  |  JMLDIvu.  A  bis 
d  4.  4P.  (Göttingen.  Wolfenb.  254.  6.  Quodl.  4.  München,  P.  o.  g.  232.  25.) 
b)  Franckfurt,  Weyrand  Han.  o.  J.  8.  (Berlin.)  —  c)  Pranckfurt,  Weygand  Han 
Erben,  o.  J.  8.  (Wolfenbüttel.)  —  d)  Basel,  König.  1616.  8.  (WolfenbütteL)  — 
e)  Strassburg.  1626.  8.  (Dresden.)  —  f)  Nürnberg.  1663.  8.  (Göttingen, 
Hanover.)  —  g)  Nümberff.  1665.  8.  (Ebert  23981.)  —  h)  o.  0.  1670.  8.  (Ebert 
23  9H1).  —  i)  Hrsg.  von  Cl.  Brentano.    Heidelberg  1809.    8. 

20)  Gleich  dem  von  Bubenhofen  bei  Horb  in  einem  flecken  eewont,  Beinstet 
genant,  der  aus  grossem  jamer  zum  ferren  sant  Jacob  gezogen  ynd  yff  der  fart  ge- 
storben, zu  Bu^gis  in  Hispanien,  samt  seinem  knecht  begraben,  Davon  ich  ein 
Bunder  büchlin  ausgon  wil  lassen,  von  getreuen  knechten,  diss  ist  ge- 
schehen Anno  MJD.xliz.    t Wickram,  Bilger  1556.    33  b.) 

2.  Schertz  mit  der  Warheyt,  Vonn  guttem  Gespräche,  In  Schimpflf  vnd 
EmstBeden,  Vil  Höfflicher.  weiser  Spruch,  lieblicher  Historien  vnd  Lehren  zu  Vnder- 
weisung  vnd  Ermanung  in  allen  thun  vnd  Leben  der  Menschen  Auch  ehrlichen 
Eurtzweilen  Schertz  vnd  Freuden  Zeiten,  zu  erfrewung  des  gemüt,  zusamen  bracht. 
Jetzund  New  vnnd  vormals  deimassen  nie  außgangen.  Cum  Priuü^o  Imp.  Franck- 
furt. Bei  Christian  Egenolff.  Am  Schi,:  (retruckt  zu  Franckf.  am  Meyn,  Bei 
Christian  EgenolfF,  Im  Merz.  De«  Jars  .  .  M.D.L.  96  BL  FoL  (HB.  1800.)  — 
Vielleicht  ist  die  Ausgabe  von  Schimpf  und  Ernst,  Franckf.  Cyr.  Jacob.  1544,  welcher 
als  zweiter  Teü  Beineke  Fuchs  von  Beuther  angehängt  wurde,  ein  früherer  Druck 
dieses  großenteils  aus  Pauli  geschöpften,  aber  mit  viel  fremdartigen  (xeschichten  ver- 
setzten Buches.  —  Bl.  15—22:  Von  Vntrew,  Vinantz,  u.  s.  w.  (Inhalt  des  Beineke.) 

-  24:  Griseldis.  —  25:  Junker  Andres  (aus  Bocc.  decam.  2,  5  vgL  Montanus).  — 
42:  Guiscard  vnd  Gismonda,  Tancredi  Tochter,  vgl.  §  97,  2,  K.  —  52 :  Von  Claus  Narr 
(drei  Historien).  —  ö5 :  Münch  Albrecht,  nach  Bocc.  decam.  4, 2  (auch  im  Wegkürzer  31). 

3.  Jaeob  Frey,  vielleicht  ein  Sohn  des  Caspar  Frey  aus  Baden  im  Aargau, 
der  1518  Brants  Hierosolyma  übersetzte  und  sich  damals  „zu  Eorschach  am  Bocuuer 
See"  aufhielt.  Über  des  Jüngern  Leben  ist  nur  seine  eigne  Angabe  bekannt,  daß  er 
Stadtschreiber  zu  Maursmünster  war.  Er  verlegt  seine  durchaus  entlehnten  Ge- 
schichten mit  Vorliebe  in  die  Schweiz,  lokalisiert  auch  sonst  gem.  Wenn  er  ver- 
sichert, daß  ihm  von  dem  Erzählten  viel  selbst  begegnet  sei  und  daß  er  nur  etwa 
zehn  kurzgefaßte  Geschichten  Paulis  verständlicher  und  länger  beschrieben  habe,  da- 
mit sie  ein  mehr  historisches  Ansehen  erhalten  möditen,  so  ist  letzteres  riditig, 
ersteres  aber  nicht.  Anfangs  schwankt  er  zwischen  Bebel,  Poggio  und  Adelphus 
Margarita  facetiarum ,  dann  folgt  er  von  Nr.  14  an  dem  Italiener,  kehrt  mit  Nr.  25 
zu  Bebel  zurück  und  hält  sich  bis  Nr.  74  einschl.  nur  an  diesen,  geht  Nr.  78—87 
wieder  zu  Poggio  über  und  kehrt  schließlich,  nachdem  er  Nr.  88 — 98  wieder  aus 
der  Margarita  geschöpft,  mit  Nr.  99 — 125  zu  Bebel  zurück  und  fugt  dann  noch 
3  anderswoher  entlehnte  Schwanke  hinzu.  Aus  ihm  schrieb  Fischart  im  Garjpntua 
manches  ab,  und  der  Ordner  der  Schildbürger  schrieb  gleichfalls  aus  ihm  einrach  ab 
(Nr.  117;  13;  53;  110;  59;  12;  27). 

1)  a)  Die  Garten  |  gesell  schafft  |  EJn  new  hün  |  sches  vnd  schimpflichs 
I  Büdüein,  genant,  die  GaitenGe  |  sellfichafft.  darin  vil  frölichs  gesprächs  |  Schimpff'- 
reden,  Speywerck,  vnd  sonst  kurtzwey  '  lig  bossen,  von  Historien  vnd  Fabulen,  ffe- 
flinden  |  werden.  Wie  ye  zfl  zeytten  die  selben  inn  den  schö  |  nen  Grerten,  bei  den 
külen  Brunnen,  auff  den  I  grünen  Wysen,  bey  der  Edlen  Music,  auch  an  |  dem  ehr- 
lichen i^esellschafiten  (die  schweren  ver  |  drpßnen  gemüter  wider  z&  redtieren  vnd 
auff  I  zu  heben)  frölich  vnd  freund  tlich  eeredt,  vnd  auff  |  die  Ban  werden  gebracht. 
Allen  denen ,  so  sich  sol  |  eher  gesellschafften  gebrauchen.  Auch  andem  jun  |  gen 
vnd  Alten  kfurtzwdlig  vnd  lust^  zu  lesen  etc.  |  Newlich  durch  Jacobum  Freyen, 
Stattschreyber  |  zu  Maurßmünster,  an  vUen  vnd  mancher  |  lev  orthen,  zusamen  ge- 
sucht vnd  col  I  ligiert,  auch  inn  dises  Buch  <  lein  verfast,  vnnd  |  an  Tage  ge  i  bracht. 
J  MDXXXV.    124  Bl.    8.    (Berlin  aus  HB.  1802.)  —  b)  Erste  Ausgabe:  1556.  8. 

—  c)  1557.   8.   -   d)  Ein  new  hübsches  vnd  schimpff-  |  liebes  Büchlein,  genant  die 
I  Garten  Gesellschaflft;,  |  Darinn  viel  fröliche  Gespräch,  |  SchimpfEreden ,  vnnd  sonst 
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kortzweili^  |  Bossen,  von  Historien  ynd  Fabolen,  gefimden  |  werden,  Wie  ie  zu  Zeiten 
dieselben  in  den  schönen  Gär- 1  ton,  bey  den  kfilen  Bronnen,  aoff  den  grünen  Wiesen, 
bey  der  Edlen  |  Musica ,  vnd  andern  ehrlichen  gesellschafften ,  die  schweren  yer- 1 
dzossen  gemüter  wider  zu  recreiren  Tnd  aoff  znheben,  |  knrteweilig  vnd  lustig  zo. 
lesen  etc.  |  NewUch  durch  Jaoobum  Freyen,  Stadt- 1  Schreiber  zu  Maursmünster  ver- 
fasset, I  ynd  an  tag  bracht.  8  u.  127  Bl.  8.  (Gottingen,  Fab.  rom.  1202).  ^ 
e)  Als:  Ander  theil  des  Kollwagens.  Frkf.  1565.  156  Bl.  8.  -  f)  Die  Garten  Ge- 
sellschafft. Das  ander  theil  deS  Rollwagens  .  .  Durdi  Jacobum  iVeyen  .  .  Franck- 
furt  am  Mayn,  1590.  101  Bl.  u.  Begister.  8.  (Gottii^n.)  —  g)  Die  Garten  Ge- 
sellschafft. Em  new  hupsches  vnd  schimpfliches  Büchlin  genant  die  Garten  Gesell- 
schafft,  darin  vilfrölichs  gesprächs,  schimpfireden,  .  .  .  wider  zu  recreieren  vnd  auff- 
zuheben)  .  .  jungen  Tund  alten  .  .  gesucht  vnnd  ooUigiert  .  .  verfafit,  vnnd  an  tage 
bracht.  M.D.XGm.  1  Bogen  u.  127  numerierte  Bl.  8.  (Frankt  Stadtbibl.,  Auct 
Germ.  F.  (W.  452  Nr.  2.)  —  h)  Jetaso  anfis  new  vennehret.  M.DCJCVIIL  104  BL  8. 
—  Die  Widmung  an  Bfflnbolden  von  Eageneck,  Amptman  zu  Lor,  aus  MaurAmünster, 
auff  Sanct  Martms  des  heil.  Bischofis  tag  1556.  Jacob  Frey,  Stattschreyber  zu 
Maurfimünster.  In  der  Vorrede  bemerkt  er,  daß  er  nichts,  so  vngesGhiekHchs  oder 
yngebürlichs  vor  Erbaie  Frawen  vnd  Junckfrawen  zu  reden  were,  habe  hersetzen 
wollen.  Es  sind  129  Geschichten,  von  denen  in  h  die  50.  am  Schlüge  nochmals  ver- 
gröbert erzäMt  wird. 

2)  Von  dem  armen  Lasaro,  vnd  dem  reichen  Mann,  durch  Jacob  Freyen, 
stattschreybem  zu  Maurfimünster  Beymensweyfi  verfertiget.  Gedr.  zu  Strafibuig. 
0.  J.    (Gottsched,  Schaubühne  2,  46.) 

3)  Ein  schönes  vnd  kurtzweiüges  Fafinacht  Spil,  welches  auf  die  klein  Eaftnacht 
zu  Maurfimünster  ^i>ilt,  sagt  von  einem  Er&mer,  oder  Triackersman,  vnd  zwey 
Mägdlen,  deren  die  eine  mit  eim  Kind  gieng,  vnd  die  andere  die  faul  kranckheit 
hett  Durch  Jacob  Freyen  StadtSchreiber  zu  Maursmünster  in  Keimen  gestelt.  (G. 
2,  198  zum  J.  1588  und  sogar  mit  der  Überschrift:  von  Hans  Sachsen.) 

4)  Ein  And&chtig,  Biblisch,  schön,  vnd  hiBÜß  spiel,  Wie  Abraham  leaac 
seinen  sfin,  auffopfiem  solte,  vnnd  von  austreibung  der  Agar  der  magd,  samt  Isma- 
holen  ihrem  sün.  Auch  von  der  verderbung,  Sodome  vnd  (Somorre  etc.  Menigkücbem 
fruchtbar,  auch  nutzlich  zu  lesen  vnnd  zu  hören.  Durch  Jacob  Freyen.  statt- 
schreibem  zu  Maursmünster,  in  reymen  gebracht  vnd  verfertigt,  (redruckt  zu  Strafi- 
burg  bey  Paulo  Messerschmidt,    o.  J.    40  Bl.    8.    (Wolfenb.) 

4.  MartinuB  Montanns,  von  Strafibui^g,  widmete  seinen  Wegkürzer  am 
11.  Nov.  1557  aus  Dillingen  dem  Kaiserlichen  Bat  Jacob  Herbrot,  Kurfürstlich  p&Lt- 
gräfischen  Statthalter  zu  Laugingen,  war  aber  lutherisch,  da  er  Luther  lobt,  der 
eegen  die  Unsittlichkeit  der  fiöster  aufgetreten  seL  Er  loste  dichterisch  bereits  be- 
handelte Stoffe,  wie  Hans  Sachs  Ehebrc^erbrücke  und  Alboin  wieder  in  Prosa  auf 
und  schrieb  aus  der  Übersetzung  Stainhoewels  eine  Anzahl  von  Novellen  ab,  hat 

J'edoch  eine  Men^  von  (jeschichten ,  die  nur  bei  ihm  vorkommen.  Kecht  geflifient- 
ich  bedient  er  sich  der  aUerunsaubersten  Ausdrücke  und  schildert  geschlechtiliche 
Dinge  mit  einer  Ausführlichkeit  und  einem  Behagen,  datt  man  erstaunt)  wie  er  von 
seinem  Büchlein  sagen  mag,  es  könne  die  Halbtoten  erfreuen  und  es  werde  darin 
Gottes  ermahnt. 

1)  a)  Wofi^  kürtzer.  |  Ein  sehr  schön  lu  |  stig  vnd  aofi  dermassen  kurtz  | 
weilig  Büchlin,  der  Wegkürtzer  ge  |  nant,  darin  vil  schöne  lustiger  vnd  kurtz  |  wm- 
liger Hystorien,  in  Grärten,  zechen  vnd  auff  |  dem  Feld  sehr  lustig  zulesen,  geecfaiiben, 
vnd  I  neulich  zusamen  gesetzt:  |  Durch  Martinum  Montanum  |  von  Strafibuig.  (Datum 
Dillingen,  am  tag  Martini  57.  |  Martinus  Monta  |  nus  von  Strafibuig.)  o.  0.  u.  J. 
156  BL  8.  (Wolfenb.)  -  b)  Franckf.  a.  M.  1565.  8.  (HB.  1805.)  —  c)  DerWeg- 
kürtzer.  Das  dritte  theil  des  Kollwagens . .  (Gedruckt  zu  Franckf.  a.  M.  MJ).LXXXl 
107  Bl.  u.  Reg.  8.  mit  Andreytzo  ((Söttingen.)  —  d)  o.  0.   1607.    8. 

In  der  Widmung  nennt  er  Schimpf  und  Ernst,  die  Gartengesellschaft,  den  Boll- 
wagen  vnd  andere,  die  man  nun  schon  vorhin  auswendig  wi&;  auch  er  bestimmt 
sein  Buch  nicht  allein  den  Jungen  Gesellen,  sondern  auch  den  Mannen  vnd  allen 
Weybspersonen.    Es  sind  42  teils  sehr  zuchtlose  Historien. 

2)  a)  Ein  sehr  Schön  |  vnnd  &st  nutzlichs  Büchlein,  Darinn  die  jungen  <je- 
sellen,  beuor  |  ab  die  sich  frembder  Land  brauchen  i  wollen,  wefi  sie  sich  halten 
soUen  vn  |  derwisen  werden,  mit  schönen  Hi  |  storien  gezieret,  vnd  newlich  durch  | 
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Maitiniun  Montanum  von  |  Strafiboijf  in  Track  |  geben  lassen.  (Datam  Dillingen 
post  Martini  Anno  57.  |  Martinas  l(U>ntanas  |  Ton  Strafibaig.)  o.  0.  u.  J.  38  Bl. 
8.  (Wolfenb.  Berlin  aas  HB.  1804.)  —  b)  Franckf.  a.  M.  1565.  8.  (Berlin  aas  HB. 
1805.)  —  Andieitzo  yon  Perasia;  aas  Bocc.  Dec.  2,  5.  Schon  im  Scherz  m.  d. 
Warb,  and  wiederholt  in  8)  Nr.  96.  Hier  sind  Beimgesdiichten  angehängt,  nut 
der  Bemerkang,  die  Verfllein  mochten  nicht  sonderlich  gat  Gomponiert  sein,  denn  er 
sei  kein  Poet. 

3)  Das  Ander  theyl  der  |  Garten  gesellschafft.  |  In  disem  Buch  |  lin  findt 
man  gar  vil  schö  |  ner,  lastiger,  kartzweiüger  vnnd  |  schimpffiger  Hystoiien,  beyde  | 
aaff  dem  feld  ynd  hea  |  sem ,  lastifi:  zfi  lesen,  ü  Durch  Martinam  Mon  |  tanam  be- 
schriben  ynd  in  |  Druck  geben.  ||  Zu  Strassburg,  durch  Pau  |  lum  Messerschmidt. 
0.  J.  112  Bl.  8.  (HB.  1803.)  Es  sind  118  (116)  Cfeschichten,  darunter  M&rchen, 
L^enden,  Bätselerzfihlungen,  Landsknecht-  und  Ifaffenhistorien;  mehre  aus  Poggio 
und  Booc. 

4)  a)  Thedaldus.  £in  sehr  schöne  lustige  vnnd  auch  klägliche  Hystoria  von 
dem  thewren  ynd  männlichen  Eitter  Thedaldo.  Durch  Martinum  Montanum  inn 
Druck  geben.  Straßburg,  Knoblauch,  o.  J.  24  Bl.  8.  Presden.  Ebert  22  725.) 
Es  ist  Boccaccio,  Decam.  3,  7.  —  b)  Historia  yon  Thedaldo  ynd  Ermilina . .  Leipzig, 
o.  J.  (1656).  8.  (Leipz.,  Univ.  Bibl.  Ebert  22726.)  —  c)  Van  Thedaldo,  ynde  | 
Ermilina.  ||  Eine  sehr  schö  |  ne,  lustige  ynde  kortwylige  |  Historia,  yan  dem  dfihren 
Bidder  )  Thedaldo ,  wo  de  in  Leeue  yegen  eine  schö  I  ne  fruwe ,  Ermilina  genöhmet, 
entfenget  |  wordt,  vnde  eflft  he  wol  yan  er  int  Elend  |  wordt  yorjaget,  dennoch  ypt 
leste  mit  |  er  wedder  in  de  olde  fründ  |  schop  quam.  ||Tho  Hamborch,  |  Ln  Jahr, 
1601.  (ohne  Drucker,  wohl  bei  Heimann  Moller.)  28  Bl.  8.  (Celle.  Abschrift  in 
Göttmgen.) 

5)  Ein  sehr  schöne,  lustig  ynd  außder  massen  klägliche  Hystoria,  yon  zweyen 
liebhabenden  Menschen,   wie   die  bey  einand^  gefunden  worden,   der  Jün^hng  ~^ 

bftlen  geschickt, 


fangen,  ynd  jme  das  Hertz  aa88ges<mnitten,  Yolgendts  seynem  bftlen  geschickt,  die 
yergifft  wasser  darüber  schüttet  ynd  ausstranck,  ynd  yon  stund  an  starb.  Newlidi 
durch  Martinum  Montanum  yon  Strassburg  in  druck  geben.  Gedruckt  zt  Strass- 
huTgf  in  Knoblouchs  Druckerey.    o.  J.    16  Bl.    8.    (Dresden.)    Bocc,  Dec.  4,  1. 

6)  Ein  schöne  ynnd  klä£^liche  Hystoria,  Von  zweyen  Jungen  gesellen,  wie  die 
liebe  z&  zweyen  Jungfrawen  trugen,  die  zweyen  anderen  yerheurat  wurden,  Derhalben 
aie  die  hochzeyt  yberfielen,  jre  neuwe  Breut  inn  die  Lisel  Creta,  f&rten,  ynd  nach 
ettlicher  zeyt  mit  jhne  in  die  Insel  Rodi  f&ren.  Newlich  durch  Martinum  Montanum 
beschriben,  ynd  in  druck  geben.  Am  Schi.:  Gedruckt  zi\  Strassburg  in  Knoblouchs 
Druckerey.    16  Bl.    8.    (Dresden.)    Bocc.,  Decam.    5,  1. 

7)  Von  zweien  Bömem  Tito  Quinto  Euluio  ynd  Gisippo,  Ein  newes 
lustigs,  ynd  sehr  schönes  Spiel,  aus  der  Eömer  Cronica,  gezogen,  wie  die  so  ynmensch- 
liche  grosse  liebe  zu  einander  gewunnen,  das  sich  auch  ye  einer  für  den  andern  um 
tod  gab.  Durch  Martinum  Montanum  in  Druck  yeifertiget.  Gedruckt  zu  Strassburg 
bey  I^aulo  Messerschmidt.  o.  J.  86  Bl.  8.  (Berlin.)  Es  ist  die  yon  Montanus  auch 
im  WegküTzer  Nr.  42  benutzte  Greschidite  nach  Boccaccio,  Decameron  10,  8.  ygl. 
AÜiis  und  Profilias.    §  38,  4. 

8)  Der  yntrew  Knecht.  Ein  Neuwes,  ynnd  fost  kurtzweiligs  Spiel  yon 
einem  jungen,  wie  der  yon  Bülschafft  wegen  gehn  Boloni  ritte.  Sich  in  Knechts  form 
2&  der  frawen  man,  die  er  huldet  yerdm^,  sie  beschliefif,  Vnd  letetlich  den  man 
ybel  schlug.  -  Durch  Martinum  Montanum  m  Druck  geben,  (redruckt  zfi  Strassburg, 
durch  Paiüum  Messerschmidt,    o.  J.   16  Bl.   8.   (Berhn.)  Nach  Bocc.,  Decam.  7,  7. 

9)  Ein  Neuwes  sehr  schönes,  lustigs,  yn  aus  der  massen  kurtzweilks,  auch 
däglichs  Spil  yon  einem  Grauen,  wie  der  yon  der  Königin  yonn  Franck- 
reich,  fölschlich,  mit  zweien  kindlin,  in  das  eilend  yertriben  ynd  yeiiagt,  dochletst- 
lich  sein  ynschuld  an  tag  käme,  wider  in  sein  ersten  stand  gesetzt  wurde.  Newlich 
durch  Martinum  Bdontanum  züsamen  geselzt,  ynd  in  druck  geben.  Gedruckt  zu 
Strassburg  durch  Paulum  Messerschmidt.  o.  J.  82  Bl.  8.  (Berlin.)  Nach  Booc., 
Decam.    2,  8. 

5.  Michael  LindeBer,  geb.  um  15  ..  zu  Leipzig,  angeblich  Famulus  bei 
Hieronymus  Dungersheim  (f  März  1540)  in  Leipzig,  wo  er  im  Sommersemester  1544 
als  Lipsiensis  immatriculiert  wurde,  war  yielleicht  auch  in  Wittenberg  yor  1546, 
dann  m  Tirol,  Oorrector  bei  Daubmann  in  Nürnberg  um  1552,  yon  Leonh.  Gulmann 
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empfohlen  zwischen  1553—56  in  UM,  dann  in  Augshuig,  am  1.  Mal  1557  in  Witten- 
her^.  Mit  dem  J.  1561  yerschwindet  er  aus  der  Literatur.  Hier  nur  als  Verfafler 
zweier  unflätiger  und  witzelnder  Schwankbficher  zu  erwähnen.  —  Felix  Boberta^, 
Valentin  Schumann  und  Michael  lindener,  zwei  deutsche  Humoristen  des  XVL  Jahitu 
(Archiv  f.  Litt.-Geech.  1876.  6,  129-149.)  -  Camillus  Wendeler,  ZurSchwani- 
litteratar  in  Fischarts  Gargantua.  I.  lÜchael  lindeners  Katzipori.  (Ztschr.  1  d. 
Altert.  1877.    21,  435—445.) 

1)  a)  Der  Erste  Theyl,  |  KATZIPORI.  |  DArin  newe  Mugken,  sei  |  tzame 
Grillen,  vnerhörte  Tau  |  ben,  visierliche  Zotten  verfafit  vn  begriffen  |  seind:  Durch 
einen  leyden  guten  Com  |  panen,  aUen  gftts  Schluckern  zu  |  eefulen,  zusamen  getrage. 

||M.D.LVm.  200  Bl.  8.  (Berlin,  Tt  7221.  fehlen  Bl.  Giiij  und  G  y.  Ein 
vollständiges  Ex.  in  S.  Hirzels  Bibl.)  —  In  der  Zuschrift  an  Hansen  Greüther  Burger 
vnd  Papyrer  zft  Landspeig  nennt  er  sich  der  freien  Knaben  einen,  die  nit  vil  soigen 
was  dz  kom  gelte,  dem  es  tref lieh  sanft  thue,  wenn  man  ihn  Jungkherr  Midiel  hai£e 
von  L.  Sein  Fatzbüchlein  habe  er  auf  Bitten  viler  gfitter  frommer  auiteriesenen 
bimdten  vnd  rundten  Schnudelbutzen ,  welche  man  auf  Welsch  Kazipori  nennet, 
herausgegeben.  Diso  gute  Schlucker  haisset  man  auf  teütsch  vn  vnser  sprach  Storchs- 
schnäM.  entenftifi,  eenfikragen,  Säwrüssel,  Eselsohren,  Bockshörner,  Wolfiszähn, 
Katzensdiwentz,  Hundszägel,  Ochsenköpff,  KiübsfÜß.  Unterzeichnet  ist  die  Zuschrift: 
*Hans  Gompan,  von  Schleüsing\  (A  8.)  Nadi  Nr.  15  war  der  Verf.  Goirector.  BL 
P:  *Es  war  ein  levden  gfiter  Gompan,  mit  nammen  Jungkherr  Michel  von  L.  ein 
zimmlicher  Poet.  Es  sol  sich  nyemand  selber  loben'.  Nr.  93:  ich  als  ein  trewher- 
tziger  Katzipori.  Nach  Nr.  38  Famulus  des  Dr.  Ochssenfart  zu  Leipzig  gewesen.  -^ 
Es  sind  126  Nummern;  nach  Witz  haschend;  mit  vielen  Stellen  in  gereimter  Prosa; 
zum  sroßen  Teil  sehr  frech  und  dem  Titelholzschnitt  entsprechend.  Nr.  77.  maka- 
ronische  Verse.  Nr.  124  (Züij):  „Warhafiftige  newe  zeytung  von  einem  gar  vnerhörten 
grossen  Man,  auß  Calabrien  bracht,  vnd  oem  großmechtigen  Könige  auß  Franckreich 
newlich  zugeschickt",  eine  Lügenbeschreibung  nach  Art  Gar^ntuas.  Auch  Lieder: 
Vinum  qu»  pars.  Verstehst  du  das  .  .  —  iSn  Schön  new  Lied:  Ich  bin  ain  Hawß 
eebawet.  Den  Narren  ghör  ich  zu.  —  Bl.  aiiij :  Wo  gehn  die  Bambergischen  mägdlein 
mn.  vgl.  Uhl.  112.  —  Bl.  Zy:  Ich  weiß  ein  altes  zartes  weih.  —  H.  G:  Schramm- 
hans zu  Salzburg;  Jüij:  Schrammhans  im  Ynthal;  Jij:  Schramhans  läßt  sich  ein  Bein 
ausreißen  (drei  Faustgeschichten,  von  denen  die  letzte  auch  im  Wegkürzer  Nr.  8).  — 
BL  lig:  Der  Krebs  an  der  Deichsel  (eine  Schildbürgerhistorie).  —  Gi^:  Eulenspieg. 
mit  dem  Esel  zu  Erfurt  erwähnt.  —  Für  lindener  als  Verfaßer  spncht  Fis<marts 
Zeugniß  und  das  häufige,  im  Bastbüchlem  wiederkehrende  *im  fahi  mr  denn\ 

2)  a)  Rastbüchlein.  I  Darinn  schöne  |  kurtzweilige,  lecherliche  vnd  |  lustige 
Bossen  vnd  Fahlen,  wel  |  liehe  Hystorien  gleich  sein,  veifast  vnd  be  •  schryben  seind, 
den  Feyrenden  oder  |  sonst  ruhenden,  lieblich  zule  |  sen  vnd  anzuhören,  o.  O.  u.  J. 
98  Bl.  8.  (Wolfenb.)  -  b)  o.  0.  M.D.LVin.  96  Bl.  8.  (Berlin.)  —  c)  Bast- 
büchlein:  |  Daiinn  .  .  1568.    8.    (München,  Lit.  eleg.  m.  496  h)  —  d)  Bastbfichlein: 

I  Darinn  schöne  |  kurtzweilige  ledierliche  vn  |  lustige  Bossen  vnd  Fabeln,  wel-  |  liehe 
Hystorien  bleich  sein,  verrast  vnd  |  beschryben  seind,  den  feyrenden  i  oder  sonst 
ruhenden,  Beb-  |  lieh  zulesen  vnd  an-  |  zuhören.  H  M.D.LXXVm.  8.  Acht  BL  170 
S.  u.  2  Bl.  Inhalt,  ((jöttingen,  Fab.  rom.  1204.)  Die  Zuschrift  von  a)  an  Anthoni 
Baumgärtner  ist  unterzeichnet :  Michael  lindener  Poeta  L.  —  Es  sind  28  Geschichten. 
S.  1:  Von  einem  Groldschmid  vnnd  armen  Studenten;  Quelle  für  Heinridi  Julius. 
S.  151 :  Ein  vnerhörtes  vnd  scharpffes  Mandat ,  deß  großmechtigen  Königs  Volnarri. 
Nr.  20:  Zeppa  und  Spinellutzo,  aus  Bocc.  8,  8;  auch  in  Montanus,  Gartengesellsch. 
Nr.  61.  —  Michael  Lindeners  Bastbüchlein  (S.  1—58)  und  Katzipori  (S.  59—194), 
hrsg.  von  Franz  Lichtenstein.  Tübingen  (litt  Verein  Nr.  163)  1883.    219  S.  8. 

„Hieron.  Savanorola,  Des  Sünders  Spiegel,  verdeutscht  durch  M.  lindner, 
Poeten.  Nümb.,  durch  Val.  Neuber  1565.  8."  (Heberle,  Auct.  v.  10.  März  1854. 
I.  Nr.  4518.)  —  Des  Sünders  SpiegeL  Sieben  schöner  Trostpredigt,  von  der  Welt 
Elend,  janmier  vnd  not.  Darzu  wie  man  Büß  thun  soll  vna  selig  werden.  Durch 
Hier.  Sauonarolam  im  Latein  sestelt.  Vnd  trewlich  verdeutschet,  durch  Michael 
Lindner,  Poeten.  Nürmberg  (Val.  Fuhrmann)  M.D.LXXVI.  12«.  (litterar.  BIL, 
Nümb.  1804.  S.  336.)  —  Camillus  Wendeler,  Michael  Lindener  als  üebersetzer 
Savonarolas  und  Herausgeber  theologischer  und  historischer  Schriften  (Ardiiv  f.  litt- 
Gesch.  1878.    7,  434-484.) 

6.    a)  Die  Geschwenck  Henrid  Bebehj.     Sampt  einer  Practica  [Heinrichmans] 
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Durch  einen  guten  Gesellen  auA  Latein  in  Teutsch  gebracht,  o.  0.  1558.  8.  (wohl 
Yon  Mich.  Lmdener  übersetzt.)  —  b)  FaoetiaB  |  Henrici  Bebelij  .  .  in  drey  vnder- 
schiedliche  Bücher,  ein  ynd  (  abgetheilet.  Jetzund  aber  gebessert  vnd  gemehret  | 
mit  einer  ordentlichen  abwechselung  vnnd  einmi-  |  schung  der  Apologen  .  .  Bern- 
hardini  Ochini  von  Se-  |  nis  .  .  Sampt  einer  angehenckten  [voraufgestellten]  Practica 
[Heümchmans]  .  .  Durch  einen  Liebhaber  der  Freyen  Kunst  |  ins  Teutsch  gebracht. 
I  Gednickt  zu  Franckfurt  am  Main,  1568.  12  und  327  Bl.  8.  (Gottingen.  Nicht 
von  Lmdener.)  —  c) . .  in  drey  vnterschiedliche  Bücher  ein  vnd  abgetheilet  Jetzundt 
aber  gebessert  vnd  vermehret  mit  einer  ordentlidien  abwechselung  vn  einmischung 
der  Apologen  Bemhardini  Ochini  von  Senis,  darin  feine  Historien  Gleichnussen  vnd 
lastige  Geschwenck  verfasset  sehr  nützlich  vnd  kurtzweiUg  zu  lesen.  Franckfurt 
a.M.  1589.  8.  —  d)  Franckf.  a.  M.  1606.  8.  —  e)  Franckf.,  b.  Joh.  Treudel.   1612.  8. 

7.  Yalentln  Sehnmann,  Sohn  des  Leipziger  Buchhändlers  bleiches  Namens, 
war  Schriffcgiefier  und  wurde  1558  durch  seine  Frau,  über  die  er  sich  im  Nachtbüch- 
lein gelegentlich  bitter  beklagt,  von  Haus  und  Hof  vertrieben. 

1)  a)  Nachtbüchlein,  der  |  Erste  theyl.  ||  Darinnen  vil  seltzamer,  kurtz  | 
wejliger  Hysterien  vnnd  Greschicht,  |  von  mandberley  Sachen,  schimpff  vn  schertz,  | 
glück  auch  vnglück,  zu  Nacht  nadi  dem  Essen,  oder  |  auff  Weg  vnd  Strassen,  zu 
lesen,  auch  zu  redtieren,  |  begriffen,  allen  denen  zu  lieb  vnd  gunst,  die  gern  |  schin^pff- 
Hch  bossen,  lesen  oder  hören,  vormals  nye  |  im  Truck  aiägangen,  vn  jetzt  durch 
Valten  Schü  t  mann,  Schrifftgiesser,  der  Geburt  von  |  Leyptzig,  beschryben.  o.  0. 
[Nümb.,  G.  Heyn.]  u.  J.  168  Bl.  8.  (Berlin.  HB.  1806.  Wolfenb.)  —  Die  Zu- 
schrift an  Gabriel  Heyn  den  Jüngern,  Burger  vnnd  Buchhendler  zu  Nüremberg,  ist 
unterzeichnet:  Datum  am  25.  tag  Januarij  das  war  der  tag  Pauli  bekerung  Valentin 
Schümann  Schriffteiesser.  Bl.  68:  Datum  am  tag  Marie  Liechtmefi  [2.  Febr.]  des 
1559.  Jars.  Aus  der  Widmung  geht  hervor,  daß  er  der  Sohn  des  1542  verstorbenen 
Leipziger  Buchhändlers  Valentin  Schümann  war  und  1558  durch  seine  Frau  von 
Haus  und  Hof  vertrieben  wurde.  Er  nennt  als  seine  Leetüre:  Liuium,  Ouidium, 
Cento  Novellam,  Ritter  Pontus,  Ritter  Galmy,  Fortunatum,  Tristrant,  Peter  von 
Prouincia  vnnd  Magelona,  zwey  liebhabenden  auß  Franckreich  vnd  Engelland,  den 
Eitter  im  Thum,  den  grossen  Alexander,  Octauianus,  vnd  die  7  Weysen  Mayster, 
auch  etliche  Büchlein,  SiB  Rollwagen,  Schimpff  vnd  Einst,  Schertz  mit  der  Warheit, 
Bastbüchlein,  Wegkürzer,  welchs  alles  Gelerte  vnnd  Wolerfahme  Greschichtschreyber 
vnd  Studiosi  haben  beschriben.  —  Es  sind  22  Geschichten,  darunter  Schildbfirgereien, 
alte  Schwanke  und  sehr  merkwürdig  Nr.  5:  Ein  Hiat^ria  von  einem  Becken  der 
sein  Weyb  mit  der  Geygen  lebendig  nuicht,  vnd  einem  Kauffmann;  Nr.  6:  Mn 
Hystorj  von  einem  Bauren,  mit  namen  Eynhyrn,  vnd  seinen  Batwren  im  selben 
Borff,  biß  sieh  aUe  ertrenckten  —  beide  aus  der  alten  Sage  von  Unibos;  aus  der 
ersten  schöpfte  Ayrer.  —  Nr.  15,  von  den  lügenden  Studenten,  war  Quelle  für  Hein- 
rich Julius.  Nr.  22:  Ein  auß  der  massen  schöne  auch  Uebliche  Historia  von 
iweyen  Liebhabenden,  eines  Qraffen  8on  von  Mümjfpelgart,  genant  Herr  ChristoffeH, 
auch  eines  JHerteogen  Tochter  auß  EngeUand,  mit  namen  Feronica  .  .  Vortnals 
nye  im  Druck  auß  gangen  sonder  jetz  zum  ersten,  durch  Valentin  Schimon  auff 
ias  kOrtsest  beschriben  will  er  nadi  einem  geschribenen  Buch,  das  er  1548  zu  Basel 
gelesen  habe,  erzählen;  es  ist  die  Geschichte  der  Magelona  unter  veränderten  Namen; 
sie  wurde  später  auch  einzeln  gedruckt:  Leipz.,  Nie.  Nerlich  1605.  8.  (HB.  1706); 
darin  schon  Bezug  auf  das  Volksbuch  vom  Hörnen  Siegfried. 

b)  Nachtbüchlein  der|  Ander  theil.  Neunvndzweintzig  Schöner  |  Historien, 
von  Kriegen,  Liebe,  |  Frewd,  Layd,  Angst,  Noth,  Vntrew,  vnnd  sonst  |  mancherley 
g&tte  Bossen,  darunder  ftinff  grober  |  Zotten,  dodi  gantz  kurtzweylig  zu  lesen,  auff 
Weg  I  vnd  Strassen,  zu  Recitieren,  vn  zu  erzölen,  auch  bey  |  Gastimgen,  vn  sonst 
Gesellschafiten,  vormals  nye  |  im  Truck  gesehen,  vnnd  jetzt  mit  vil  g^tten  |  Schwencken 
beschriben,  durch  Valten  |  Schfiman,  schrifftgiesser,  der  Ge  I  burt  von  Leyptzig.  o.  0. 
u.  J.  (Nümb.,  Heyn.)  208  Bl.  8.  (Wolfenb.  Berlin.  HB.  1806.)  —  Unter  der 
Zuschrift  an  Erhart  Hüller  von  Plawen,  des  Ehrbaren  (rörg  Wüllers,  Buchhendlers 
zu  Augspurg  jetzt  Diener:  Datum  von  mir  geschriben  den  25.  tag  Martii  des  1559. 
Jars.  Valt^  Schümann  Schrifftgiesser.  Er  teilt  darin  die  29  Creschichten  in  8  von 
Kriegen  vnd  vntrew  der  Herschi^  vnd  Diener,  7  von  der  liebe,  14  guter  Bossen 
vnnd  Eurtzweiüger  Schwenck  und  5  grober  vnd  vnflettiger  bossen;  lettre  hebt  er 
ausdrücklich  hervor,  da  ein  Ginaffe  ihn  angelogen,  daß  er  im  ersten  Teile  die  groben 
bossen  verblümt  habe.    Er  will  'auff  den  3.  tag  Aprylis  von  hinnen  vnd  an  einen 
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andern  Ort,  sich  auch  ein  zeyt  halten  vnd  blevben  biß  sein  sacfa  besser  oder  gar 
böser  werde.  —  BL  26:  Ein  Fabel  wie  Galt  hat  die  MeHeui  geschaffen,  samt 
andern  KünsÜem  fmd  Handtoercheie&Uen  (ungleiche  Kinder  Evas).  ~  Bl.  107:  ISin^ 
Fabel  von  Christo  vnd  Sanet  Peter,  auch  einem  faulen  Baiwrenknecht  vnd  einer 
endlichen  Bawren  Magdt,  —  Bl.  115:  Ein  Fabel  von  einem  Landsknecht,  dem 
S.  Feter  drey  wünsch  erlaubet  (der  Kaiser  im  Bad).  —  Bl.  138:  Ein  Mistoria  wm 
einem  Jungen  Bitter  vnd  einer  Königs  -  Tochter  (Florius  und  MaroebiUa).  —  Bl. 
164:  Von  siweyen  Eheleuten ,  die  stats  zancketen  vnd  die  Frau  rhat  stehet  bey 
einer  aiten  Zauberin,  vnd  jhr  geholffen  ward  (Auflösung  eines  Gedichtes  mit  stehen 
gebliebenen  Beimen.  Vgl.  Grimms  MythoL  zw.  AufL  1153.)  —  Im  allgemeinen  er- 
zählt Schumann  schlank  und  kräftig,  nur  die  durchwuchemde  Lehre  und  Nutzan- 
wendung stört  ihn  mitunter  und  wird  widrig  bei  den  unsaubem  Geschichten,  die  er 
mit  roher  Unbefangenheit  vorträgt;  doch  selbst  hier  steht  er,  weil  er  unbefangen  ist, 
über  dem  witzhasdienden  Katzipori  und  dem  Bastbüchlein,  die  nur  durch  die  alteren 
Fafinachtspiele  überboten  sind. 

8.  Hans  Wilhelm  Kirchholf,  geb.  um  1525  zu  Kassel,  Sohn  des  Amtsver- 
walters Feter  Kirchhoff,  um  1535  auf  der  dortigen,  1540  auf  der  Schule  zu  Eaclir 
wege,  1543  als  Landsknecht  in  Dresden,  trieb  sich  bis  1554  in  den  Kriegswirren  in 
Deutsddand  und  Frankreich  um,  wurde  dann  beurlaubt,  lebte  und  studierte  dann 
in  Marburg,  verheiratete  sich,  half  seinem  Vater  fünf  Jahre  lang  in  dessen  Amts- 
geschäften; in  Botschaften  aui  Beisen,  1561  in  Kassel  ansässig,  1584  Burggraf  in 
Spangenberg,  gestorben  etwa  1603.  —  Kirchhoff  beabsichtigte  ursprünglich  nur  eine 
t^oersetzun^  von  Bebeis  Faoetien  und  zwar  nur  in  Auswäl;  während  der  Arb^t 
selbst  ergaben  sich  dann  zahlreiche  Vermehrungen,  die  zum  Ersatz  für  das  Ausge- 
schiedene dienen  sollten,  und  so  wurde  eine  selbständige  Sammlung  von  2083  Num- 
mern, zu  denen  Bebel  nur  einen  sehr  geringen  Teil  geliefert  hat. 

1)  b)Wendvnmuth.  I  Darinnen  funff  hundert  vnd  fünfftzig  höflicher,  züch- 
tiger, vnd  lustiger  Historien,  Schimpffireden ,  vnd  Gleichnüssen  begriffen  vn  gezogen 
seyn  auß  alten  vnd  jetzigen  Scribenten.  Item  den  Facetijs  deß  berümbten  vn  wol- 
gelehrten  Henrici  Bebelij,  weiland  sekrönten  Poeten,  sampt  etlichen  andern  nenw- 
ergangenen  warhafiftigen  aller  Stende  Geschichten,  welchen  jederm  besonderen  ein 
Morale  zuerd&rung  angehengt.  Vorhin  niemals  außgangen.  Beschrieben  vnd  zn- 
sammengebracht  durch  Hans  Wilhelm  Kirchhof.  Sjrach  30. . .  Getruckt  zu  Franck- 
furt  bey  Georg  Baben,  vnd  Weygand  Hauen  Erben.  M.D.LXV.  520  Bl.  8.  (Hanover. 
C^lle.)  —  Die  erste  Ausgabe:  a)  Franckf.  a.  M.  1563.  8.  (Berlin.  HB.  1807.)  — 
c)  Franckf.,  Kilian  Han.  1573.  8.  (Göttingen.)  —  d)  Franckfurt  1581.  8.  (CL  2, 
226.)  -  e)  Franckf.  1589.  8.  (Qess  2,  257.)  —  f)  Franckf.,  Feyerabend.  1598. 
(Wendunm.  3,  5.)  —  g)  Franckf  1602.  8.  (Wolfenb.)  Die  Widmung  aus  C^sel,  18. 
Sept  1562,  Wilhelm  IQrchhof  unterzeichnet,  berichtet,  daß  Bebelii  Büchlein  die  Grund- 
lage bilde.  3,  168  und  7,  3  erwähnt  er,  daß  Wendunmuth  der  erste  Teil  1563  erst- 
lidi  außgangen  sei;  3,  5;  5,  4  und  6,  4  bezeichnet  er  1565  als  das  Jahr  des  ersten 
Drucks.  Der  Band  enthält  zwei  Teile:  Das  erste  th eil  von  K^seren,  Königen, 
Fürsten  vnd  Herren,  vnd  dem  Weltlichen  Stande  (BL  6—375.  426  Historien);  ander 
theil  von  der  Geistlichkeit,  dem  Bapst  vnnd  dem  Komischen  Leben  (376—511.  124 
Historien). 

2)  Wend  Vnmuth.  |Das  Ander  Buch,  |  Darinnen  zwey  hundert  vnd  viei^ 
zehen  hoff  liehe,  züch-  i  tige  vnd  ausserlesene  Historien,  Schimpfireden  vnd  |  Gleich- 
nuß begriffen,  gezogen  auß  alten  vnd  ietzigen  |  Scribenten,  einestheilB  auß  dem  Frantzö- 
sischen  vnd  |  Itadiänischen  verteutscht,  so  auch  etlicher  warhafftLzer  |  vnd  eigener 
Erfahrung  Geschichten.  Mit  angehengten  |  Morale  vnd  Erklärung,  Rithmis  veriasset, 
alles  lustig  vnd  nützlich  zulesen.  Erst  new  außgegangen,  be- 1  schrieben  vnd  zusammen- 
gebracht Q  Durch  I  Hanß  Wilhebn  Kirchhoff,  |  letzigen  Buiegrauen  deß  |  Fürstlichen 
Hausses  Spangenberg.  |  Syrach  8  .  .  |  Gedruckt  zu  FrancSurt  am  Mayn,  |  Durch 
Bomani  Beati  Erben,  In  |  Verlegung  Jonas  Bösen.  |  Anno  M.DCH.  Vorrede,  Begister 
u.  326  S.    8.    (Wolfenbüttel.  Gottingen.) 

3)  Wend  Vnmuth,  |  Das  Dritte  Buch,  |  Darinnen  zwey  hundert.  Ein  vnd 
Siebenizig  hoff  liehe,  |  züchtige,  vnd  ausserlesene  Historien,  Schimjjf&eden  vnd  | 
Gleichnuß  begrieffen:  (gezogen  auß  Alten  vnd  jetzigen  |  Scribenten,  mes  theils  anS 
dem  Frantzösischen  vnd  i  Italianischen  verteutscht:  So  auch  etlicher  warhaf-  |  ftigen 
vnd  eigner  Erfahrung  Geschiditen,  Mit  ange  |  hengten  Morale,  Erklärung,  vnd  Bithmis 
verfasset,  dies  |  sehr  Lustig  vnd  Nützlich  zu  lesen,  erst  New  außgangen,  |  beschrieben 
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vnd  zusammengebracht,  ||  Durch  |  Hanfi  Wühehn  Kirchhoff ,  |  Jetzigen  Buiggrauen, 
des  Fürstlichen  !  Hausses  Span^nberg.  ||  Frouerb.  15  .  .  |j  Gedruckt  zu  Eranckfurt 
am  Ma^.  Durch  Bomani  Seaü  Erben,  In  Verlegung  JonaB  Bösen.  Anno  M.DCn. 
200  Bl.  S.  (Celle.  Göttingen.)  Die  Widmung  ist  auf  dem  Fürst.  HauB  Spangen- 
beig,  den  4.  Junn  Anno  1601.  und:  Hanß  Wimelm  Kirchofif,  jetziger  Burggraue  da- 
selbst —  unterzeichnet    Der  Teil  enth.  273  gezählte  Geschichten. 

4)  Wend  Vnmuth,  Das  Vier  dt  Buch,  Darinnen  zwey  hundert  Ein  vnd 
Siebentzig  .  .  Geschichten.  Mit  angehengten  Monde  .  .  Durch  Hanfi  Wilhelm 
Kiichoff  .  .  Prouerb.  1,  7  .  .  Gedruckt  zu  Franckfurt  .  .  Rosen.  Anno  M.DCn. 
186  Bl.  8.  (GeUe.  Wolfenb.)  Die  Widmung  wie  in  3)  vom  4.  Junij  1601.  Der 
Teil  enth.  nicht  271,  sondern  299  Nummern. 

5)  Wend  Vnmuth,  |  Das  Fünffte  Buch,  |  Darinnen  zwey  1  hundert,  Sechszig 
Ynd  neun  |  hofflicher,  züchtiger,  vnd  lustiger  Hi  |  storien,  Schimpffireden  vnd  Gleich- 
nufi  begrief- 1  fen:  aufi  Alten  vnd  Newen  Gelehrter  Man  |  ner  schrifPten  auch  eigner 
Er&hrung  |  Geschichten  gezogen:  Deren  jederm  ein  Mortde,  Rith-  |  mis  verfasset, 
angehengt:  vorhin  nie  |  mals  auügangen,  Lustig  vnd  mit  Nutz  ]  zulesen,  beschrieben 
vna  zusam  t  men  gebracht,  ||  Durch  t  Hanß  Wilhelm  Kirchoff,  Jetzigen  Buiggrauen 
des  Fürstlichen  |  Hausses  Spangenberg.  |  Rom.  12  .  .  Gedruckt  zu  Franckmrt  am 
Mayn,  |  Durch  Romanni  Beati  Erben,  Li  i  Verlegung  Ion»  Rosen.  |  Anno  M.DCn. 
322  S.  u.  Reg.  8.  rGöttmgen.  Wolfenb.  Celle.)  Die  Widmung,  vom  Hause  Spangen- 
berg, am  Tag  S.  Johannis  Apostoli  vnd  Euangelist»  [27.  Dec.J,  Anno  1601,  ist  Hans 
Wilnehn  Kirdioff  unterzeichnet.    Es  sind  269  Nummern. 

6)  Wend  Vnmuth,  |  Das  Sechste  Buch.  |  Darinnen  erstlich  |  von  Lob  vnd 
Nutz  der  Cronogra  •  phei,  wirdt  angezeigt:  Zum  andern  schöne  I  Heroische,  gewaltige 
Geschichte,  vnnd  Historien :  |  Strati^mata,  das  ist,  fumeme  Kiep  Anschlage,  |  küne 
rühmwürdij?e  Thaten:  Wolgesetzte,  zierliche  I  vnd  nutzbare  Oraüones  begriffen:  AuA 
Alten  vnnd  1  Newen  Authoribus  gezogen.  Nichts  weni  |  ger  was  sich  vnterhanden 
sonst  I  Namhaffidges  zugetragen.  ||  Alles  in  zwey  hundert  siebentzig  acht  |  Puncten 
abgetheilet,  vnd  iedes  durch  1  ein  angehengtes  Morale  erkleret.  ||  Durch  \  Hans  Wü- 
heEn  Kirchhoff,  deß  |  Fürstlichen  Hausses  Spangenberg  i  jetzigen  Bu^graffen ,  new 
mit  fleiß  |  colügirt  vnd  in  Druck  geben.  |  Rom.  12  .  .  Gredmckt  zu  ifranckfort  am 
Mayn,  durch  Nicola  |  um  Hoffinan,  Li  Veriegung  |  Jon»  Rosen.  |  M.DCin.  281  S. 
u.  Reg.  8.  (Göttmgen.  Wolfenb.  CeUe)  In  dem  Unterricht  an  den  Leser,  ohne 
Datum,  erwähnt  er,  dafi  er  *ein  sehr  groß  Buch,  Schatztruhen,  intitulieret'  ^ 
schrieben,  'von  fnnfftzig  Hauptpuncten  Christiicher  Lehre,  vnd  derer  jeden  in  seme 
nothwendigen  Artickul  abgetheilet,  alle  Wege  auch,  mit  besondem  Zeugnüssen  der 
Schrifft,  auß  Altem  vnd  Newen  Testament  erkläret  vnd  erwiesen';  femer  18  Co- 
medien  (§  147,  180),  'etliche  Epithalamia,  Epicedia,  vnnd  sonsten  Trac- 
tfttlein  de  variis  rebus,  klein  vnd  grosse,  in  toto  bey  die  vngefehr  sechtzig,  zum 
theil  gedruckt  vnnd  ohngedruckf.    Das  sechste  Buch  enthält  278  Nummern. 

7)  Wend  Vnmuth,  |  Das  Siebende  Buch.  |  Darinnen  Zwey  |  hundert  vnnd 
ein  Apologns,  das  |  ist:  Gleidbnuß  vnd  Fürbildt  guter  Sitten,  |  auß  alten  Philoso- 
phischen vnd  andern  Scribenten  |  Büchern,  famenmch  außerlesen :  Zum  theil  auß  I 
dem  Latein  verteatschet:  Sampt  etlichen  newen  Exempeln  verbessert:  |  Alles  durch 
fh-klärung  eines  |  Morale:  Mennislich  mit  Lust,  nutz  f  vnd  gut  zulesen:  Jetzt  erst 
verfasset,  be  |  schrieben  vnd  in  Druck  geben:  ||  Durch  |  Hans  Wilhelm  Kirchhoff,  deß 

1  Fürstlichen  Hausses  Spangenberg  |  jetzigen  Buiggraffen.  Rom.  12  .  .  Gedruckt  zu 
Franckfurt  .  .  Rosen.  M.DCm.  212  S.  u.  R^.  8.  (Göttingen.  Wolfenb.  Celle.} 
Es  sind  201  Nummern.  Die  Widmung,  vom  Spangenberg,  ohne  Jahr,  Tag  und 
Unterschrift  bezeichnet  'gegenwertigen  siebenden'  als  'letzten  Theil*. 

8)  Wendunmuth  von  Hans  Wilhelm  Kirchhof  herausgegeben  von  Hermann 
österley.    Tübingen  (Litterarischer  Verein  Nr.  95—99)  1869.  V.  (2308  S.)  8. 

9)  Warhafftige  vnd  doch  summarie  beschreibung  der  vielfältigen  Kriegen  vnd 
Geschichten  Philipsen  des  Eltern,  weiland  Landgrauen  zu  Hessen.  (Hims  Wil- 
helm Kirchhof  burger  zu  Cassel.)  o.  0.  (Marburg.)  1567.  4.  (HB.  1430.  vgl 
CL  2,  247.)  Vgl.  im  Wendunmut  4,  79.  S.  105  —  109.  das  Epitaphium  auf  Phi- 
Cppus  Magnanimus. 

10)  Emoedia  vber  den  seligen  Abschied  Auch  Bestattung . .  Wilhelmen  I^md- 
flmuen  zu  Hessen.  Durch  Huis  Wilhelm  Kirchhoff,  Buiggrauen  zu  Spangenberg. 
Gedr.  zu  Schmalkalden  bey  Michel  Schmuck  (1592)  64  Bl.    4.    (Hanover.) 
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9.  New  Rollwagen  von  Schimpff  vnd  Einst,  ein  kurtzweilig  vnd  lustig 
Buch,  auffs  new  zusammengezogen  ynnd  m  Ordnung  gebracht.  Franckf.,  Joh.  Wom. 
1568.    8.    (Cl.  2,  249.) 

10.  Erquickstunden.  I  Von  allerlej  |  Eurtzweiligen  Historien,  |  Philosophi- 
schen vnd  Poetischen  |  Sprüchen,  lehrreichen  Fahlen  vnnd  |  schimpfflichen  Bossoi,  so 
man  mit  nutz  vnnd  lust  in  allen  furfallenden  Reden  brauchen  kan,  zusammen  ge- 
setzt Erstlich  durch  den  Edlen  Herrn  Ludwig  Guicdardin  beschrieben,  Jetzond  aofi 
Itali&nischer  Sprach  vertcutschet,  Durch  Daniel  Federmail  von  Memmingen.  1574. 
Getruckt  zu  Basel  bey  Peter  Pema.  8  Bl,  u.  448  S.  8.  (Gottingen.  Berlin  aus 
HB.  1808.) 

11.  Schilt  wacht,  Die  Schiltwache  bin  ich  genant  Das  ist  Ein  kurtzweiliges 
Büchlein  mit  nelen  Historien  vnd  Dichtungen,  zu  nutz  vnd  frommen  angehenden 
Wach  vnd  Rottemeistem  sampt  andern  deren  schlefferige  vnd  MaulanchoUsche  Ge- 
müter damit  zuermuntern,  mit  vielen  Schwencken  augiret  vnd  gemehret  durch  Bern- 
hart Hertzog.  Zu  Magdeburg  bey  Johan:  Francken.  96  Bl.  8.  (WolfenbütteL) 
—  Eine  gemischte  Sammlung  mit  Schwanken  aus  Centonovell,  Rollwagen,  Garten- 

fesellschsdft.  Wegkürzer,  Katzipori  u.  s.  w.  Nur  die  ersten  Geschichten  scheinen  dem 
tuche  eigen,  dessen  Mheren  Druck  ich  nicht  kenne.  Beruh.  Herzog  war  der 
Schwiegervater  Fischarts  (§  163),  dessen  Hand  in  der  Sammlung  niät  zu  er- 
kennen ist. 

12.  Eurtzweilige  vnd  Lacherliche  Geschieht  Vn  Historien  Die  wol  in 
Schimpff  vnd  Ernst  mögen  gelesen  werden.  Hierzu  seindt  kommen  die  hundert 
neuwe  Historien,  sonst  Cento  Nonelle  genant.  Sampt  einem  kurtzen  Auflzug  der 
fumembsten  Historien  deß  Rollwagens,  GartengeseUscnafft  vnd  Wegkürtzers.  1583. 
Am  Schi,:  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn  durch  Christoff  Raben,  in  veriegung 
Sigmund  Feyerabendts.    Fol.    (HB.  1809.  Cl.  2,  250.) 

13.  WegekÖrter,  de  klene,  Etlile  kortwilige  vnde  tüchtige  Historien.  Anno 
M.DJ:Cn.  Am  Schi:  Z.  V.  C.  o.  0.  [Hamburg.]  40  Bl.  8.  (CeUe.)  —  Eine 
gemischte  Sanmilung  von  29  Märchen,  Schwänken,  Schildbüigereien  aus  dem  Weg- 
kürzer, Rollwagen,  Schimpf  und  Ernst  u.  s.  w. 

14.  Fürstliche  Tischreden,  Darinnen  zu  vielen  guten  Rathschlägen  in  Regi- 
menten  Anlaß  gegeben  wirdt,  wie  nemlich  bey  grossen  Herrn  vnd  Potentatoi  zu 
Friedens  vnd  Enegszeiten  wichtige  Sachen  möchten  angestellt  werden,  sehr  nützlich 
vnd  fruchtbarlich  zu  lesen.  Au£  vielen  vomemen  ^ribenten  in  drey  Bücher  zu- 
sammen gezogen,  Durch  Johann  Werner  Grebharten  C  von  Basel.  Getruckt  zu  FrandL- 
fort  am  Mayn,  durch  Nicolaum  BasssBum.  M.D.XCVn.  (Zuschrift:  Datum  den 
20.  Febr.  1597.  Johano  Werner  Gebhart.)  8  Bl.  279  S.  und  15  unbe- 
zifferte  S.    8. 

15.  Fünfizi^  Newer,  vnnd  zuvor  im  Truck  nie  aufigan^er  Historien  vnnd 
Geschichten,  so  sich  hin  vnnd  wider  zugetaragen,  zur  kurtzwä  in  allen  Gasteieyen, 
Gelachen,  vnd  Wanderschafften  etc.  Sampt  einem  appendioe  etlidier  Historien,  von  dem 
Auetore  hinzu  gesetzt.  Durch  Johannem  Friderlcnm  Ton  Harten.  Gedruckt  zu 
VrseU.    1603.    8.    (HB.  1810.) 

16.  M  äynhincklers  Sack,  I  Voller  listiger  |  MArckschiffrischer,  Wisz-  |  badi- 
scher, Saurbornischer,  lächerlichen  |  Bossen  vnd  Schwänken :  ji  Von  allerley  Venusraaen- 
den,  Minnsichtigen,  (Wstver-  |  logenen  Pfaffen,  willigmütigen,  durchtriebenen  Münchs- 
fütterichten  I  ^nnen,  wolgevbten,  auff  der  hohen  Staudiums  Stuben,  auff  der  | 
Stauden  Enten  Badstuben,  wohlgebomen,  vnnd  tiefferfahmen  Juck-  |  frawen,  audi 
andern  dergleichen  durchgetriebenen,  wolberit-  |  tenen  Personen,  Kammer  Mägdten 
vnnd  I  Stallfuttem.  ||  Alles  zur  Ergetzlichkeit  den  tieffbetrübten  0)melisanten,  |  Sbul- 
henckolischen  spintisirenden  sauWersehenden,  Senf  laufi  |  brütem,  an  Tag  g^ben,  [ 
Durch  den  Ohrenvesten,  Aerhafften,  wol  gevexierten  [  Hasen,  Herrn  Agrioolam  Tabean, 
von  Weinstein ,  |  in  Lappenland.  |t  Gfedruckt  zu  Niergendheim ,  bey  Nichilburg ,  am 
eylff  vnd  I  zwantzigsten  Sontag.  Im  Jahr  1612  (Unter  der  Vorrede:  Geben  vff 
vnserm  Scnlofi  Niergendheim,  zu  Nichelburg,  am  Eylff  vnnd  zwantzi^ten  Sontag  nach 
der  Runtzel  Fantastnacht:  sonsten  im  Jahr  1611.)  4  Bl.  Titel  u.  Vorrede  u.  44  BL 
4.  ((jöttingen,  Fab.  rom.  1344  d.  Berlin.)  Es  sind  71  (nicht  70,  da  V  doppelt) 
meist  aus  Katzipori,  Bebel,  Frey  u.  s.  w.  entnommene  Greschichten  und  dann  von 
Hiij  an:  Pfaffen  Sack,  Voller  Lügenhafftigen  Bossen,  12  aus  Herolds  Discipulus, 
den  Vitis  Patrum  u.  s.  w.  mit  Quellenangabe  übersetzte  Mönchshistondn  mit  pole- 
mischen Erinnerungen. 
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17.  M.  O.  Brandll  Fürstliche  Tischreden:  das  ist,  von  allerhand  politischen 
nacfadencklichen  Fragen,  Händeln  vnd  Geschichten.  Ynnckf.  1617.  11.  8.  Basel 
1642-45.  n.  8. 

18.  Sciiatzkammer  Uehematürlicher ,  Wunderbarer  vnd  Woldenckwtirdiger  ge- 
sdiichten  vnd  fallen  .  .  in  Frantzöaischer  Sprach  erstlich  zusammengetragen  durch 
S.  GCoulardl  S.  [8  114,  19].  Itzt  aber  in  vnser  Teutsche  sprach  übergesetzt. 
Strasburg  1613.  n.  8.    (Göttingen.  Berlin  aus  HB.  1811.) 

Erwähnt  werden  mögen  noch  einige  scherzhafte  Blätter,  die  Bd.  I, 
344  von  Bruno  Seidel  genannt  wurden  und  von  Th.  v.  Karajan,  Sal. 
Hirzel  u.  A.  in  wenigen  Abdrücken  erneuert  sind. 

1.  Ein  kurtzweilige  |  Predig,  die  vnns  beschreybet  |  Doctor  Schmofiman, 
am  vier  |  vnd  zweintzigisten  Kappen-  |  zipfel,  etc.  4  Bl.  8.  (Leipziger  Neudruck 
durch  Moritz  Haupt.  0.  Jahn,  J.  Th.  Mommsen,  S.  Hirzel,  K.  Beimer  und  G.  Wigand. 
1849.    8.) 

2.  a)  Ein  schöne  kurtz-  |  weylig  Faßnacht  Predigt,  |  Von  Doctor  Schwärm, 
von  Hummelßhan.  4  Bl.  8.  —  b)  Ein  Kurtzweilige  |  Faßnacht-Pre-  |  dig,  vom 
Poctor  Schwär-  i  men  zu  Hummelshagen,  auff  Grillenberg  vnd  Lappeneck.  ||  Ist  lustig 
zu  gebrauchen  bey  dem  |  Deponiren,  Hänßlen.  4  Bl.  8.  (Neudruck  durch  Th. 
G.  V.  Karajan,  Wien  1851  als:  *Svarmus  spurca  loqvens'.    6  Bl.    8.) 

3.  a)  Laßtafel  vnd  |  Practica,  des  weytberümp-  |  ten  Doctor  Gri Ileus,  von 
dem  I  Narrenstein  auß  schlampam-  |  pen,  auff  die  höhe  des  I  Thums  zu  Baby-  |  lo- 
nien  etc.  4  Bl.  8.  —  b)  Laßtafel,  vn  Practica  des  |  weytberumpten  Doctor  Grillen 
von  dem  |  Narrensteyn  auß  Schlampampen,  auff  |  die  höhe  des  Thurns  z&  Babylonien. 
I  Cum  Gratia  et  Pnuilegio  |  B^s  Narragonie.  Am  8chl  :  Getrückt  im  .  xxxi.  | 
Jare.  5  Bl.  8.  (Dem  lieben  Freund  und  Vetter  in  Wien  |  Theodor  Georg  von 
Karsjan  |  am  22.  Jan.  1854.  |  M.  H(aupt).  S.  H(irzel).  0.  J(ahn.)  Leipziger  Neu- 
druck unter  dem  Titel:  Dicteria  GriUi.    8  Bl.    8.,  letztes  leer.) 

§  160. 

Die  sogenannten  Volksbücher  (§  96  und  107)  wurden  das  ganze 
XVL  Jh.  hindurch  in  neuen  Abdrucken  verbreitet  und  drangen  nun  auch 
in  die  unteren  Schichten  des  Volkes.  Daneben  entstand  eine  Unterhal- 
tangsliteratur ,  die  meistens  aus  italienischen  und  französischen  Vor- 
lagen schöpfte.  Unter  diesen  Historien  nimmt  der  Boman  vom  Amadis, 
der  in  Spanien,  nicht  in  Portugal,  entstanden  ist,  den  breitesten  Raum  ein 
und  kann  als  Vertreter  des  Zeitgeschmacks  gelten. 

1.  Giletta.  —  Das  folgende  Bruchstück  einer  Novelle  nach  Boccaccios  Deca- 
merone  3,  9  ist  vermutUch  nur  eine  Bearbeitung  der  Steinhoewelschen  Übersetzung 
and  hätte  schon  bei  dieser  angeführt  werden  können:  Ein  history  lieplich  vn  kurtz- 
weihg  zu  lesen  Wie  ein  junckiraw  genant  Giletta,  den  Künig  vö  Franckreich  einer 
seiner  kranckheit  g«eundt  machet  vn  im  sunst  kein  artzet  hoffen  kimde.  Vnd  nach 
de  sie  jm  gehalff,  begert  sie  für  iren  Ion  Beltramo  einen  herre  von  Siglione  zu  einem 
Eeman,  das  wider  allen  seinen  willen  geschach,  wie  ir  har  nacher  hören  werden,  mit 
^oßer  muß  vnd  arbeit  dai  zu  kam.  o.  0.  u.  J.  (Straßburg,  M.  Flach).  4.  (Bern 
Bl.  1—7)  Well.  E.  1191.   Bekanntlich  Quelle  für  Ende  gut,  alles  gut. 

2.  Vom  Edlen  Bitter  Brissoneto.  Ein  schöne  kurtzweilige  Cfeschicht, 
von  dem  theuren  Helden  und  Bitter  Brissoneto  Baptista  von  Genua  genant,  auch 
von  einer  schönen  Jungfrauen  Verecnnda,  ein  Königin  in  Arabia,  des  Königreichs 
Pij  Amoris ,  wie  dieser  Bitter  durch  seine  grosse  Dienstbarkeit  und  Manheit  diese 
Königin  überkommen  hat,  jederman  sehr  dienstlich  und  nützlich  zu  lesen.  Im  Jahr, 
1656.  Am  Schi.:  Nürnberg,  Gedruckt  vnnd  verlegt,  bey  Michael  Endter.  Im  Jahr, 
1666.  14  Bogen  8.  Unter  der  Widmung:  Datum  Straßburg  den  6.  Martij.  Anno 
1559.  Gorg  Meeserschmid.  (Göttingen,  Fab.  rom.  1840  in  498.)  Härder  setzte  nach 
dem  Messmemorial  in  der  Fastenmesse  1569  vom  Brissonet  45  Exemplare  ab.  Auch 
Fischart  nennt  den  Roman;  vgl.  I,  S40  und  Grimm,  KM.  62. 
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8.    Aethiopica  Historia.    Ein  schöne  vnnd  liebliche  Histori,  von  einem 

Srofimütigen  Helden  aus  Griechenland  vnd  einer  vberschönen  Jonckfrawen,  eines 
önigs  dochter  der  schwartzen  Moren  (der  Jfingling  Thea genes  vnnd  die  Jonckfraw 
Chariclia  genant)  darinnen  Zucht,  Erbarkeit,  Glück  vnd  Vngl&ck,  Freud  vndLeid, 
zu  sampt  viel  guter  Leren  beschrieben  werden.  Aus  dem  Griechischen  ins  Latin 
[von  Stanislaus  Warschewiczki.  Bas.,  Opoiin  1552.  FoL],  vnd  vetzundt  newlidi  ins 
Teutsch  bracht,  gantz  kurtzweilig  vnd  nutzlich  zu  lesen,  (von  Joh.  Zsehon,  Schul- 
lehrer zu  Westhofen  im  Elsaß  1559.)  Am  SM,i  Gedr.  zu  Straßb.  durch  Faul 
Messerschmidt.  8.  (HB.  1707.)  -  b)  Franckf.,  Nie.  Bass.  1580.  8.  (Q.  2,  228.) 
c)  Nümb.  0.  J.  8.  —  d)  im  Buch  der  Liebe.  (1587  BL  179.)  —  e)  Leipzig  bei 
Nicol.  Nerlich,  Anno  97.  192  Bl.  8.  ohne  Zschoms  Vorrede  (Celle).  —  f)  StraÄb. 
1620.    8.  —  g)  Straßb.  1624.    8.    (HB.  1708.)  —  Vgl  §  115,  97.  §  171. 

4.  Hertzog  Heynrichs,  genannt  Lewen  in  das  Heylig  Landt  f&ige- 
noDunener  verren  reyß  warhaffte  History,  Auch  wie  es  jhnen  im  hin  vnd  widerzug 
ergangen,  eigentliche  Beschreibung,  vilen  lustig  zu  lesen,  zuvor  im  truck  niemals 
außgangen.    Straßburg  bey  Christian  Müller.    1561.    12  Bl.    4. 

5.  Klägliche  Historia,  daiinn  die  Eigenschafft  der  Liebe  mit  lebendigen 
Farben  abgemalet,  aufl  dem  Frantzosischen  ins  Teutsch  gebracht.  Franckl,  Hieronym. 
Feyerabendt.    1569.    8.    (Cl.  2,  229.) 

6.  Amadis.  —  Von  der  umfangreichen  AmadisMteratur  kann  hier  keine  ein- 
gehende Nachricht  gegeben  werden.  lä  muß  auf  die  gleich  zu  nennenden  Schriften 
verweisen.  Braunfels  hsX  die  Fabel  von  dem  Ursprünge  in  Portu^  wohl  für  immer 
widerlegt  und  die  Entstehung  in  Spanien  nachgewiesen.  Über  den  deutschen  Amadis 

S'bt  Bobertag  die  beste  Auskunft.  Daß  die  C!hiffem  auf  den  Titeln  (mit  Ausnahme 
«  sechsten  Buches,  das  von  Fischart  übersetzt  sein  soll,  während  ihm  wohl  nur  das 
einleitende  Gedicht  gehört)  nicht  immer  die  Namen  der  Übersetzer  bezeichnen,  geht 
schon  aus  Modus,  Irus,  Mur,  Musica  hervor. 

De  r Amadis  de  Gaule  et  de  son-inflnence  sur  les  mcsura  et  la  litterature  au 
XYIe  et  au  XVile  siede  avec  une  notice  bibliographique  par  Eugene  Bar  et 
Paris  1858.  5  BL  u.  203  S.  8.  —  Kritischer  Versuch  über  den  Roman  Amadis 
von  Gallien  von  Ludwig  Braunfels.  Leipzig  1876.  VH  u.  190  S.  8.  —  Fei. 
Bobertag  1,  800—418.  —  W.  Scherer,  Auffinge  64—72.  —  Graesae,  Tresor 
1,  89  ff. 

1)  Das  erste  Buch  der  Hysterien  von  Amadis  auß  Franckreich,  sehr 
lieblich  vnd  kurtzweilig,  auch  den  Jungen  nützlich  zulesen,  mit  viel  angefaefften  guten 
Leeren,  newlich  auß  frantzösischer  in  vnser  allgemeine,  geliebte  Teutsche  Spraä  ge- 
bracht. Getruck  tzu  Franckfurt  am  Mayn,  M.D.LXI[X1.  Unter  der  Widmung  des 
Verlegers  Sigm.  Feyrabend:  den  28.  Martg  Anno  1569.  8.  (Ulm.)  —  Amadis. 
Erstes  Buch.  Nach  der  ältesten  deutschen  Bearbeitung  herausgegeben  von  Adelbert 
von  KeUer.  Stuttg.  (Litt.  Verein  Nr.  40).  1857.  482  S.  8.  —  Andre  Drucke  von 
1583.  1594.  —  Das  erste  Buch  Der  Historyen  |  vom  Amadis  auß  Franckreich  |  wel- 
ches sehr  lieblich  vnd  kurtzweilig  I  auch  den  jungen  nützlich  zu  lesen.  Mit  viel  an- 
gehefften  guten  Lehren  I  newlich  auß  Frantzösischer  in  vnser  all^meine  |  geliebte  | 
Teutsche  Sprach  gebracht.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn  |  m  Verlegung  (jott- 
frid  Tambachs.    Ln  Jahr  |  1617.    770  S.  8.    (G^ttingen.) 

2)  Das  ander  Buch,  Der  Historien  vom  Amadis  vß  Franckreich,  viel  schöner 
als  das  erste:  zu  ehrlicher  Kurtzweyl,  vnd  nützlicher  Erinnerung  vieler  menschlicher 
(jebrechen  vnd  mühseligen  Lebens,  vorträglich.  Newlich  auß  Frantzösischer  in  vnser 
angebohme  Teutsche  Sprach  transferiert.  1594.  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn  etc. 
654  S.  8.  (Göttingen,  ohne  Titelblatt.  Ulm.)  Die  Widmung  Feyerabends  an  die 
Pfalzgräfin  Elisabeth  ist  vom  4.  Aug.  1570  datiert.  Der  Übersetzer  nennt  sich  F. 
C.  V.  B.  Andere  Drucke  von  1583  u.  1617.  —  Die  Folioausgabe  1583,  in  der  die 
Widmungen  und  Namenchiffem  weggelaßen  sind,  hat  folgenden  Titel:  Das  ander 
Buch  vom  Anuidis  ansz  Franckreich,  In  welchem  fümemblich  gehandelt  wirt,  von 
einer  Schönen  vnd  zierlichen  Inseln,  Die  Bescholßne  senambt,  auch  einem  Schwieb- 
bogen  der  getreuwen  liebhabem,  mit  Anmeldung  vieler  Abentheuwren,  so  von  treff- 
lidEen  Rittaii ,  beneben  Frawen  vnd  Jungfrawen  zu  Ende  gebracht,  Dardurch  dan 
einem  Jedwedem  gleich  als  in  einem  Spi^el  deß  Menschlidben  Lebens  aUer  bandt 
Gebrechen  vnd  Mühseiden,  gantz  artlich  für  äugen  gestalt  vnd  abgemahlet  werden, 
sehr  kurtzweilig  zu  lesen.    (Bl.  54  a- 87  a.) 
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3)  Das  Dritte  Buch  der  Historien,  vom  Amadis  aufl  Franckreich,  auA 
welchem  zu  lernen,  wie  das  glück  so  wanckelbar,  darnmh  sich  keiner  zu  vil  daranff 
verlassen  solle ,  jetzt  newlich  durch  LVY.V  L  aufi  FrantzösiBcher  Sprach  yertentscht, 
vormals  nie  aufigangen.  Allen  Frawen  ynd  Jnngfrawen  gantz  nützlich  vnd  kurtz- 
weilig  zu  lesen.  1595.  Getruckt  zu  Franckfnrt  am  Majn.  655  S.  8.  (Göttingen. 
Ulm.)  Die  Widmung  an  Anna  Elisabeth,  Landgräfin  von  Hessen  ist  vom  4.  August 

1570.  Andrer  Druck  von  1583. 

4)  Das  Yierdte  Buch  der  Historien  vom  Amadis  aufl  Franckreich.  Darinnen, 
neben  vielen  merckwürdigen  Geschichten  auch  zu  lehmen  welcher  massen  man  sich 
in  das  Glücke  schicken,  vnnd  des  gewünschten  endes  gewarten  solle.  Allen  Ehr  vnd 
Tugend  liebenden  Personen  zu  lieb  aufl  dem  Frantzösischen  verteutschet,  vnd  in 
truck  verfertiget:  durch  J.  W.  V.  L.  1595.  Getruckt  zu  Franckfort  am  Mayn. 
653  8.  8.    (Göttingen.  Ulm.)    Die  Widmung  an  Pfalzgr&fin  EUsabeth  vom  9.  März 

1571.  Andrer  Druck  1583. 

5,  1)  Das  Fünffte  Buch,  Der  Historien  vom  Amadis  aufl  Franckreich,  in 
welchem  zum  theil  Esplandians  seines  Sohnes,  beyneben  anderer  Helden  ritter- 
liche Thaten,  adeliche  vnd  mannliche  Tugenden,  Ehrbarkeit  vnd  Zucht,  beschrieben 
werden.  Allen  ehrUebenden  vom  Adel,  vnd  sonst  anderer  Ehmständen  Person,  zu 
höchstem  Nutz  vnnd  ehrlicher  Ergetzung  aufl  dem  Frantzösischen  verteutschet,  durch 
G.  W.  Y.  L.  1595.  Mit  Böm.  Kay.  Mayt.  Priuilegien.  Getruckt  zu  Franckfort  am 
Mayn.  678  8.  8.  (Göttingen.  Ulm.)  Die  Widmung  an  Pfalzgräfin  Helen  vom  4. 
März  1572.    Andrer  Druck  1573. 

5,  2)  Des  fünfften  Buchs  Der  Hysterien  vom  Amadis  aufi  Franckreich 
Anhang  oder  anderer  Theyl.  In  welchem  des  Splandiani,  beneben  des  Amadis 
vff  anderer  Helden  Herrliche  thaten  vnd  Tugenden,  welche  sie  in  der  zeit,  weil  sie 
in  der  beschloßnen  Insel  (der  bildnus  vnd  gestalt  nach)  verzaubert  gewesen,  vnd 
geschlaffen  haben,  Jedoch  auß  fürsehung  der  Vrgangda,  inn  frembden  fernen 
Landen,  volbracht,  vnd  glücklich  zu  end  geführt  haben.  Allen  Ehrliebenden  vom 
Adel,  züchtigen  Frawen  vnd  Junckfrawen,  sehr  nutzlich  vnd  kurtzweilig  zu  lesen. 
->  In  Griechisdier  8prach  newlich  erfunden,  volgends  in  das  Italianisch  gebracht, 
vnd  jetzund  verteutscht,  Durdi:  A.  F.  V.  L.,  Mit  Köm.  Kay.  May-Freyheit,  etc. 
M.D.LXXVin.  398  Bl.  8.  (GJöttingen),  —  Die  Widmung  Georg  Willers  an  Jacobe, 
Markgräfin  zu  Baden:  Augspurg  23.  März  1578. 

6)  Das  Sechste  Buch,  Der  Historien  vom  Amadis  auß  Franckreich,  auch 
seinen  Nachkommen  vnd  Söhnen:  gantz  nützlich  von  guten  Lehren,  vnnd  lieblich 
von  (jeschichten  zulesen:  auß  Frantzösischer  Sprach  newlich  in  Teutsche  durch  J. 
F.  M.  O.  gebracht.  Allen  Ehrliebenden  vom  Adel,  züchtigen  Frawen  vnd  Jung- 
frawen,  sehr  nützlich  vnnd  knrtzweihg  zulesen.  1595.  Mit  Böm.  Kay.  li^.  Pn- 
uüegien.  Gretrudct  zu  Franckfort  am  Mayn.  895  S.  8.  (Göttdngen.  Weimar.) 
Feyerabends  Widmung  an  Anna  von  Graenrodt  vom  4.  Aug.  1572.  Andere  Drucke 
1572  (Ulm).  1573.  1576.  1583.  In  obigem  Druck  von  1595  fehlt  Fischarts  Ge- 
didit;  ebenso  in  der  Folioausgabe  1583. 

7)  Das  Siebend  Buch,  Yom  Amadis  auß  Franckreich.  Ein  schöne  vnnd 
fürtreffliche  HLstorv,  von  Amadis  auß  Griechen,  der  Bitter  vom  Brennenden 
Schwert  genannt,  defl  streitbaren  Helden  Lisuart  s  auß  Griechen,  vnd  der  schönen 
Onoloria  vonTrapezunt,  Sohn.  Aus  Frantzösischer  in  vnsere  allgemeine  Teutsche 
sprach  durch  J.  W.  Y.  L.  transferiert,  etc.  —  Allen  Ehrliebenden  vom  Adel,  züch- 
tigen Frauwen  vnnd  Jungfrauwen,  sehr  nützlich  vnd  kurtzweilig  zu  lesen.  1596. 
(jetruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn.  623  8.  8.  (Göttingen.)  Die  Widmung  an 
Ursula  Biedesehn  zu  Aysenbach  ist  vom  1.  März  1573.  Andere  Drucke  1573 
(ühn).    1583. 

8)  Das  achte  Buch  Vom  Amadis  auß  Franckreich,  Eine  sehr  schöne  vnd 
fürtreffliche  Histoi^,  in  welcher  allerhand  Bitter  vnd  Kampff spiel,  wie  die  von 
Amadis  auß  Griechen ,  sonst  der  Bitter  vom  Brennenaen  Schwerdt  genandt, 
dei  Streitbaren  Helden  Lisuarts  auß  Griechen,  vnd  der  schönen  Onoloria  von 
Trapezunt,  Sohn,  sampt  andern  seines  gleichen,  gehalten,  beschrieben  werden: 
AuA  Frantzösisclier  inn  vnser  allgemein  Teutsche  Sprach  Tranßferiert,  etc.  Allen 
EhrUebenden  vom  Adel,  züchtigen  Frawen  vnd  Jungfrawen,  sehr  nützlich  vnd  kurtz- 
weüig  zu  lesen.    Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  Mit  Böm.  Keys.  Mt.  Freyheit. 
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M.D.XCVn.    581  Bl.    8.    Die  Widmung  an  die  P&lzgräfin  Renate  vom  4.  Aug. 
1578.    (Göttingen.)    Andre  Drucke  1573  (Uhn).    1588. 

9)  Das  Neundte  Buch  Vom  Amadis  auß  Franckreich:  In  welchem  die  hohen 
Thaten  Herrn  Florisel  auß  Niquea,  genannt  der  Bitter  der  Schäferin,  welcher 
Amadis  au£  Grecia,  vnd  der  schönen  Niquea  Sohn  gewesen,  erzehlt  werden:  Deft- 
gleichen  von  dem  Son  vnd  Tochter,  so  dieser  ander  Amadis  mit  der  Durchleuch- 
ugen.  Zahara,  Königin  aus  Kaucase,  doch  ihnen  beyden  vnwissend  gezeugt,  welche 
sie  yon  wegen  irer  vbematürlichen  Stärk,  defi  Gottes  Martis  Kinder  zu  seyn  ver- 
meynte,  dieweil  sie  viel  Abenthewren  vnd  Zaubereyen,  so  gemeiner  Macht  der 
Menschen  vnmüglich  warn,  zu  end  brachten:  Auß  Frantzösischer  in  vnser  allgemein 
Teutsche  Sprache  transferiert,  etc.  Allen  Ehrliebenden  vom  Adel,  züchtigen  Frawen 
vnd  Jungfrawen,  sehr  nützlich  vnd  kurtzweilig  zu  lesen.  Mit  Rom.  Keys.  Mt.  Frei- 
heit Getruckt  zu  Franckfort  am  Mayn,  MDXCVIIL  598  BL  8.  (Gottingen.)  Die 
Widmung  an  Ffalzgräfin  Elisabeth  vom  20.  Aug.  1573.  Andere  Drucke  von  1573 
(Ulm).     1583. 

10)  Das  Zehende  Buch,  Der  Historien,  Vom  Amadis  auß  Franckreich,  in 
welchem  noch  femer  beschriben  werden  die  Ritterliche  vnd  Mannliche  thaten  Herrn 
Florisels  aufi  Niquea,  vnd  defi  streitbaren  Helden  Anaxartis,  sampt  seiner 
Schwester,  Jungfraw  Alastraxarea,  gleichfalls  auch  der  heffti«»  vnnd  erschreck- 
liche Krieg,  so  sich  zwischen  den  Fürsten  aufi  Franckreich  vnd  Griechenland,  von 
wegen  eroberung  der  schönen  Helena  aufi  Apolonia  erhoben.  Darinnen  auch  angezeigt 
wirdt,  was  wunderbarUcher  Sachen  mitler  weil  sich  zugetragen  haben.  Jetzt  newlich 
aufi  Frantzösischer  Sprach  in  vnser  gemein  Teutsch  gebracht.  Allen  Ehrliebenden 
vom  Adel,  auch  züchtigen  Frauwen  vnd  Jungfrau  wen  nützlich,  lieblich  vnd  kurtz- 
weilich  zulesen.  Getruckt  zu  fVanckfurt  am  Ma^n.  1598.  414  BL  8.  (Gottingen. 
ohne  TitelbL  Ulm.)  Die  Widmung  an  Anna  Elisabetha,  Landgräfin  zu  Hessen  vom 
18.  März  1574.    Andre  Drucke  von  1574.    1583. 

11)  Das  Eylffte  Buch,  Der  Historien.  Vom  Amadis  aufi  Franckreich,  in 
welchem  noch  ferner  beschriben  wirt  die  Ritterlichen  vnd  Mannlichen  tfa&ten  vnd 
frembde  gefehrliche  Abenthewren  beyde  sein,  vn  der  Fürsten  seine  geblüts.  In  deme 
den  auch  fümemlich  die  hohen  trefflichen  geschichte  Herrn  Rogels  aufi  Grecia, 
defigleichen  Herrn  Agesilans  aufiColchos,  in  langwiriger  nachstellunge  Diane 
der  aller  schönsten  Prinoessin  der  Welt,  herfÜr  scheinende  begriffen  werden.  Jetzt 
erstlidi  aufi  Frantzösischer  in  vnsere  hochgelobte  Teutsche  SprsMsh  bracht  vnd  trans- 
feriert. Durch  C.  E.  V.  W.  Allen  Ehrliebenden  vom  Adel,  auch  züchtigen  Frawen 
vnd  Jungfrawen  nützlich,  lieblich  vnd  kurzweilich  zulesen.  Mit  Rom.  Kay,  Mayt 
Priuüegien.  Gedruckt  zu  Franckfart  am  Mayn ,  M.D  JtCVHI.  487  BL  8.  (Götr 
tingen.  Ulm.)  Die  Widmung  an  Ursula  Riedeselin  zu  Aysenbach  vom  18.  März 
1574.    Andere  Drucke  von  1574.    1583. 

12)  Das  Zwölffte  Buch,  Der  Historien,  vom  Anuidis  aufi  Franekrach, 
In  welchem  begriffen  wirdt  |  was  die  getrewe  lieb  Agesilani  aufi  Colcho,  vnd 
der  Princessin  Diana  für  ein  end  genommen  hab,  vnnd  durcli  was  mittel  die 
Königin  Sidonia  sei  widerumb  versöhnet  worden,  nach  dem  sie  ein  lange  zeit 
Herren  Florisel  aufi  Niquea  nach  dem  Leben  gestdlet  hett,  vnd  ihm  den  Todt 
geschworen ,  sampt  vielen  andern  wunderbarlichen  vnnd  seltzamen  Abenthewren, 
welche  nicht  weniger  kurtzweilig  vnnd  aufierlesen,  sondern  audi  viel  künstlicher  seyn, 
dann  di  andern  alle  |  von  denen  in  den  vorgehenden  Büchern  gehandelt  ist  worden. 
Allen  Ehrliebenden  vom  Adel,  züchtigen  Frawen  vnd  Jungfrawen  sehr  nützlich  vnnd 
kurtzweilig  zu  lesen.  Mit  Rom.  Kay.  Mayt.  IMuilegien.  Gednickt  zu  Franckfiirt  am 
Mäyn,  MI).X(JVm.  714  BL  8.  ((jöttmgen.  Uhn.)  Die  Widmung  an  Freyfraw 
Sibilla  zu  Fleckenstein,  geb.  Gräfin  zu  Hanaw  vom  26.  Aug.  1574.  Andre  Drucke 
1574,    1588. 

13)  Das  Drevzehende  Buch  Vom  Amadis  aufi  Franckreich,  darinnen  die 
Streytbaren  thaten,  defi  Gestrengen  vnnd  Edlen  Ritters  Byluis  vom  Wald,  £[ay- 
sers  Amadis  aufi  Griechen,  vnd  Königin  Finistee  von  Tnebis  Sohn,  beneben  den 
Mannhaften  Kriegs  vn  holdseligen  geschichten,  die  sich  mit  Regeln  aufi  Griechen, 
Agesilano  von  Colchos,  vnd  andern.  In  zeit  König  Balthasars  aufi  Reussen 
ange&ngnen  vn  wehrenden  Kriegfi,  wider  die  Christen  zugetragen  vnd  begeben  haben, 
b^riffen ,  vnd  beschrieben  werden.  Vnd  letztlich  <&  Vermählung  der  Fräwlein 
Diane,  Leonide  vnd  anderer,  etc.   Jetzt  kürtzlich  durch  J.  W.  V.  L.  aufi  Frantzö- 
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Bischer  sprach  in  Teutsch  trapgferiert.  Mit  Born.  Key.  Mayt.  Privilegien.  Gedruckt 
zu  Frandc.  am  Mayn.  M.D.LXXXXy]II.  252  Bl.  8.  (Göttingen.)  Die  Widmung 
an  Sibilla  zu  Fleckenstein  etc.  vom  16.  Aug.  1575.   Andre  Drucke  1575  (Ulm)  158b. 

14)  Das  Yiertzehende  Buch  der  rechten  Historien  vom  Amadis  auß  Franck- 
reich.  Lm  welchem  beschrieben  werden  die  hohen  Bitterlichen  thatten,  vnd  vber- 
Bchwenckliche  getrewe  lieb  defi  streitbaren  vnnerzafften  Prinzen  SiluesvomWalde. 
Bampt  vielen  fiembden  seltzamen  wunderbarlichen  Abenthenren,  so  nicht  allein  durch 
ihne,  sondern  auch  andere  Rittermessige  Printzen  aufi  Griechen,  vnd  viel  nahmhaffte 
Bitter,  inn  dem  sie  den  geraubten  Griechtschen  Princessin  vnnd  ihrer  Erlösung  hin 
vnd  wider  inn  die  Welt  nachforschten,  glücklichen  zu  £ndt  gebracht  worden,  wie 
auch  er  Dom  Silues  defi  Jasonis  bezauberte  Waffen  Bitterlich  erobert.  Zu  sambt 
beschreibung  der  Greburt,  beyder  jungen  Printzen  Spheramonds  vnd  Amadis  vom 
Gestirn.  Erst  newlich  auß  Frantzösisoher  inn  vnser  teusche  Sprach  fl;efertigt.  DurcJi 
I.  B.  y.  8.  Gedruckt  zu  Mombelgarten  durch  Jacob  Foillet  fmstlicmen  Buchdrucker 
daselbsten.  1590.  906  S.  ((jöttmgen.  Ulm.)  Die  Widmung  an  Friedrich  Grafen 
zu  Würtenberg,  aus  Mumpelgart  Tom  1.  März  1590,  ist  IJß.V.S.  unterzeichnet. 
Andre  Drucke  von  1583  und  1610. 

15)  Das  Fünfft zehende  Buch  der  rechten  Historien  vom  Amadis  auß 
Franckreich.  Gontinuirent  die  Bitterliche  Mannliche  Thatten,  vnd  beständige  trewe 
lieb,  defi  vnnerzagten  Fürsten  Silues  vom  Walde,  vnd  anderer  berümbten  Bitter 
seiner  zeit,  Mit  vielen  angehenckten  herrlichen  Gleichnussen  vnd  Exempeln,  auß 
welchen  das  warha£fte  Ebenbild,  eines  tugenthafften  rechtliebenden  Fürsten  vnd  Be- 
genten  klarlich  abzumercken.  Allen  Ehrhebenden  vom  Adel,  züchtigen  Frawen  vnd 
Jungfrawen,  zugefallen  vnd  nutzlicher  belüstignng.  Ohnlängest  aui  Frantzöaischer 
in  vnser  Teuts<£e  sprach  gebracht.  Durch  I.  K.  Y.  8.  Gredruckt  zu  Mombelgarten 
durch  Jacob  Foillet  |  Fürstlichen  Buchruoker  daselbsten.  1590.  877  S.  8.  (Göt- 
tingen. Ulm.  Weimar.)  Die  Widmung  an  Sibilla  Gräuin  zu  Würtembeig,  aus 
Mumpelgarten ,  8.  May  1590,  ist  L  B.  von  S.  unterzeichnet.  Andre  Drucke  1583 
und  0.  J. 

16)  Das  Sechtzehende  Buch  der  Historien  vom  Amadis  auß  Franckreich. 
Tractierend  von  der  Ehrlichen  keuschen  lieb,  Hohen  Bitterlichen,  vnnd  Mannhafften 
thatten,  der  Durchleuchtigsten,  Tugentreichen  Printzen,  Spheramondis  vn 
Amadis  vom  Gestirn,  auch  anderer  darinn  benanter  tapfferer  Fürsten,  vnnd 
vnuerzagten  berümbten  Bittem,  selbiger  zeit.  Allen  Ehrhebenden  vom  Adel,  züch- 
tigen F&wen  vnd  Jungfrawen,  zu  Ehren,  vnd  nutzhcher  Kurtzweiliper  zeitvertrei- 
büng.  Auß  Fiantzösischer  in  die  Teutsche  sprach  vertiert.  Durch  I.  B.  V.  S. 
Gedruckt  zu  Franckfort  |  in  Verlegung  Sigmund  Feyrabends  erben  1591.  1522  S.  8. 
(Göttingen.  Ulm.  Weimar.)  Die  WidSiung  an  Greore  von  Brünickhouen  aus  Mumbel- 
gart  25.  Dec.  1591  ist  L  B.  Y.  S.  unterzeidmet    Andrer  Druck  mir  nicht  bekannt. 

17)  Das  Sibentzehende  Buch  der  rechten  Historien  vom  Amadis  auß 
Franckreich.  Dariiien  die  züd^tige  keusche  lieb,  vnd  Mannhaffte  hohe  BitterUche 
Thatten,  der  Durchleuchtigsten  rnntzeny  Spheramondis  vnd  Amadis  vom  Ge- 
stirn, auch  anderer  namhaffter  Fürsten  vn  Bitter  jrer  zeit,  oontinuirt  werden. 
Erst  newlich  auß  dem  Frantzösischen  ins  Teutsche  gebracht  Durch  L  B.  Y.  S. 
Gedruckt  zu  Franckfnrt  am  Mäyn  |  Inn  Verlegung  Sigmund  Feyrabends  Erben.  Anno 
M.DXa.  1506  S.  8.  (Göttingen.  Uhn.  Weimar.)  Die  Widmung  an  Melchior 
von  Bust,  aus  Mumpelgart  24.  Junij  1591  ist  I.  B.  Y.  S.  unterzeichnet;  ein  Credicht 
M.  J.  B.  —  Andrer  Druck  1617. 

18)  Das  Acht  zehende  Buch  der  Historien  vom  Amadis  auß  Franckreich, 
In  welchem  die  züchtige  liebe  vnd  hohe  Bitterliche  mannhche  thatten,  beyder  für*« 
treffenlichen  Printzen,  Spheramondts  vn  Amadis  vom  Gestirn,  gantz  artlich, 
lustig ,  vnd ,  kurtzweilig ,  (M)ntinuirt  vnd  beschriben  werden.  Allen  ehrliebenden 
vorn  Adel,  züchtigen  Frawen  vnd  Jungfrawen,  zu  ehten  vnd  sefallen,  auß  Frantzö- 
nseher  in  die  Teutsche  sprach  gebracht.  Durch:  I.  B.  Y.  8.  1592  (Jedruckt  zu 
Franckfort  am  Mayn  etc.  1594  S.  8.  (Göttingen.  Ulm.)  Die  Widmung  an  Feyer. 
abends  Erben  aus  Mümpelgsurt  vom  1.  Dec.  o.  J.  ist  Jacob  Foillet  Buchtrucker  unter« 
zeichnet.    Andrer  Druck  1617.    (Weimar.) 

19)  Das  neunzehende  Buch,  Yom  Amadis  auß  Franckreich.  Darinnen  die 
hohe,   mannliche,    ritterhche  Thaten,   vnnd   züchtige  lieb,   der  Durchleuchtigstei) 
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Printzen,  Spheramund,  vnd  Amadis  vom  Gestirn,  auch  anderer  namhafifter 
fürtroff  lieber  Fürsten  vnd  Bittem  jrer  zeit  gantz  artlich,  lustig  vnd  kurtzweilig  oon- 
tinuirt  vnd  beschrieben  werden.  Allen  Ehr  vnd  Tugend  liebenden  Personen  za  aoo- 
derm  gefallen  newlich  auü  der  Frantzosischen  in  vnser  Teutsche  Sprach  vb^seaetxt. 
1593.  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn.  1415  S.  8.  (Göttingen.  Ulm.  Weimar.) 
Die  Widmung  an  Dauid  Virot,  Wirtenbeigischen  Bannerherm  zu  Mumpelgart  vom 
12.  Febr.  1598  st  v.,  ist  Jacobus  FoiUetus  Buchhändler  unterzeichnet,  ein  Gedicht 
An  den  Läser:  M.  V.  S.  J.  C.  A.    Andre  Drucke  unbekannt,  ebenso  von  20—24. 

20)  Das  Zwentzle:ste  Buch  der  Historien  vom  Amadis  aufi  Francbeich 
Von  züditiger  lieb,  mannUchen  vnd  ritterlichen  Thaten  vnd  Tugenden,  vieler  nam- 
haffter,  von  dem  igeblüt  vnd  Stammen  Amadis  abkomender  Fürsten  vnd  Helden, 
auch  anderer  weit  berümpter  Herrn  vnd  Bittem,  deren  in  der  gantzen  Historr  mei- 
dung geschieht.  Allen  adelichen  vnd  Tugendreichen,  der  Zucht  vnd  Tu£»nd  lieb- 
habenden Personen,  zu  nutz  vnd  ehrlicher  ergetzung  vnd  belüstigung,  in  tonn  einer 
lieblichen  History  aufl  dem  Frantzosischen  newlich  in  Teutsch  gebracht,  dordi  F. 
C.  V.  B.  1593.  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Mayn.  1447  S.  8.  (Gottingen.  Ulm. 
Weimar.)  Die  Widmung  an:  Heyne  Bergiurst,  Schultheiß  Hansen  Sohn  zu  Kaaldoiff 
auff  dem  Schwarzwald  vnd  Elsen  Habermäderin,  seiner  hertzallerliebsten  Gr.  seinen 
freundlichen  lieben  Vettern  vnd  Baasen,  (jeben  auff  Fastenacht ,  da  man  viel  Küch- 
lein bacht,  vnd  Wein  trinckt  dafi  es  kracht.    1593.    F.  C.  V.  B. 

21)  Das  Ein  vnd  zwentzigste  Buch  der  Historien  vom  Amadia  anfi 
Franckreich.  Von  züchtiger  lieb.  Bitterlichen  Thaten  vnnd  Tugenden,  vieler  nam- 
haffter,  von  dem  Geblüt  Amadis  abkommender  Fürsten,  auch  anderer  gestrengen 
Bittem  vnnd  Herrn,  so  mit  eyngeführt  werden.  Allen  adelichen  der  Zucht  vnd 
Tugend  liebhabenden  Personen,  zu  nutz  vnd  ehrlicher  ergetzung  auß  dem  Frantzö- 
sisäen  newlich  in  Teutsch  gebracht.  Durch  F.  C.  V.  B.  1593.  Gedruckt  zu  Franck- 
fort am  Mayn,  etc.  S.  1—1500  .  .  (Göttu^n.  Übn.  Weimar.)  Die  Widmung 
an  Heinrich  Krieg  von  Bellickon.    Geben  zu  B.  6.  Juni  1593.    F.  C.  V.  B. 

22)  Das  Zwey  vn  zwetzigste  Buch  der  Historien  vom  Amadis  aufi  Frandc- 
reich.  Von  züchtiger  lieb,  Bitterüchen  Thaten  vnnd  Tugenden,  vieler  namhafiter 
von  de  Geblüt  Anutdis  abkommender  Fürsten,  auch  anderer  gestrengen  Bittem  vnd 
Herrn,  so  mit  eyngeführt  werden.  Allen  adeligen,  der  Zucdit  vnd  Tugend  lieb- 
habenden Persong,  zu  nutz  vnd  ehrlicher  ergetzung  aufi  dem  Französischen  newlich 
in  Teutsch  gebracht.  Durch  C.  V.  D.  S.  1594.  Getruckt  zu  Franckfort  am  Meyn. 
etc.  1352  S.  8.  (Göttingen.  Ulm.  Weimar.)  Die  Widmung  an  Cuno  Wiederiielt 
vnd  Sigmund  Feverabend,  Feyerabends  Erben,  aus  Mumbelgart  12.  Dec  1593.  Jacob 
Foillet  Buchtrucker. 

23)  Das  Trey  vnd  zwentzigste  buch  der  Historien  vom  Amadis  aoi 
Franckreich:  Von  züchtiger  lieb,  ritterlichen  Thaten  vnnd  Tugenden,  vieler  nam- 
haffter,  von  de  Geblüt  Amadis  abkommender  Fürsten,  auch  anderer  gestrengen  Batr 
tem  vnd  Herrn,  so  mit  eyngführt  werden.  Allen  Adelichen,  der  zucht  vnnd  tagend 
liebhabenden  PersonS,  zu  nutz  vnd  ehrlicher  ergetzung  aufi  dem  Französischen  new- 
lich in  Teutsch  gebracht.  Durch  C.  D.  V.  S.  1594.  Getruckt  zu  Franckfort  am 
Mayn  |  etc.  1511  S.  8.  ^Gottingen.  Ulm.  Weimar.)  Die  Widmung  an  Heinridm, 
Michaeln  vnnd  Jacob  von  Franckemont,  Mumbelgart  de  12.  Marty  1594.  st  v.,  ist 
Jacob  Foillet  Buchhändler  unterzeichnet. 

24)  Das  Vier  vnd  zwentzigst  buch  der  Historien  vom  Amadis  ani 
Franckreich.  Von  züchtiger  lieb,  Bitterlichen  Thaten  vnnd  Tugenden,  vieler  nam- 
haffter,  von  de  Geblüt  Amadis  abkommender  Fürsten,  sonderlich  der  hochberhümbten 
Printzen  Sasiraman  vnd  Hercules  vom  Gestirn,  auch  andern  gestrengen  Bit- 
tem vnd  BDerm,  so  mit  eingeführt  werden.  AUen  Adelichen,  der  zucht  vnnd  tagend 
liebhabenden  Persone,  zu  nutz  vnd  ehrlicher  ergetzung  aufi  dem  Frantzosischen  new- 
lich in  Teutsch  gebracht.  Durch  E.  M.  B.  M.  1595.  Getruckt  zu  Franckfort  am 
Mayn,  etc.  1443  S.  8.  (Göttingen.  Ulm.  Weimar.)  Die  Widmung  an  Erhard 
von  Beynach  zu  Grunweys-Mumbelgart  2.  Sept.  1594.    Jacob  Foillet  Buchhändler. 

25)  DeB  Streitbaren  |  Helden,  |  Amadis  aufl  |  Franckreich  Sehr  schöne  Histo- 
rien .  .    Gedrudrt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  In  Verlegung  Sigmund  Feyerabends.  | 
M.D.LXXXin.    3  u.  310  BL  Fol.,  vierspaltlg.    (Buch  1—8.)  —  Ander  Teil.    (B.  9 
bis  13.)  MJ).LXXXm.  278  Bl.  Fol.,  vierspaltig.  (Göttingen.  Berlin  aus  HB.  1709. 


Amadis.  — -  Teofelliteratar.  479 

Weimar.)    Die  Widmong  Sigmund  Eoyiabendts  an  Fliilipps  Marggiaffen  zu  Baden 
ist  vom  Ordnen  Donnerstage  [28.  M&rz]  1588  datiert. 

26)  a)  Schatzkammer  schöner  vnd  zierlicher  Orationen,  Sendhrieffen,  Ge- 
spr&ehen  vnd  dergleichen,  aalt  den  vier  ynd  zwentzig  Büchern  defl  Amadis  von  Franck- 
reidi  znsammeneetrageiL  Straßbarg,  Lazar.  Zetzner.  1596.  8.  (Celle.)  —  1597.  8. 
(Weimar.)  —  b)  Schatzkammer,  Schöner,  zierlicher  Orationen,  Sendbriefen,  Gesprächen, 
Yorträgen,  Yermahnungen,  vnd  deigleichen,  Aa£  den  vier  vnd  zwentzig  Büchern  deß 
Amadis  von  Eranckreich  zusammen  gezogen.  Vnd  allen  derselben  li^habem,  vnd 
sonderlich  allen  denen  so  sich  TeutMÜier  Sprach  Lieblichkeit  vnd  Zierd  befleissigen 
za  gutem  in  Track  gegeben.  Getruckt  zu  Strafiburg,  inn  Verlegung  Lazari  Zetzners. 
(Widmung  vom  7.  Juhj  1596.)  1608.  8.  (Ulm.)  —  c)  Schatzkammer,  Schöner  ziei^ 
licher  Grationen  Sendschreiben  Gesprächen  Vorträgen  Vennahnungen  vnd  dergleichen 
Anft  den  vier  vnd  zwantzig  Büchern  Amadis  au£  Frankreich  zusammengezogen. 
Strasburg.    In  Verlegung  Lazari  Zetzners  S.  Erben.    MDGXXIV.    8. 

7.  Erste  theil  |  Neuwer  kurtz  |  weiliger  Historien,  in  |  welchem  Giaffers, 
des  Kö  I  nigs  zu  Serendippe,  drever  J  Söhnen  Beifi  gantz  artlich  |  vnd  lieblich  be- 
schrieben: I  letz  neuwlich  aufi  Itali&ni  |  scher  in  Teutsche  Spraach  gebracht,  |  Durch 

I  Johann  Wetsel,  Bürgern  |  zu  Basel.  I  (jetruckt  zu  Basel,  im  jar  |  M.D.LXXXin. 
8  BL  Vorred  und  385  Seiten  8.  (Wolfenb.)  —  Die  Vorred  aus  Basel,  1.  Febr.  1583. 
Der  Übersetzer  fand,  als  er  sich  vor  wenig  jaren  ein  zeiüang  zu  Venedif^  gehalten, 
eine  aus  dem  Persischen  genommene  italienische  Übersetzung  'durch  Cüinstophorum 
Armenium".  Eine  Ausgabe  des  itaL  Buches  Peregrinaggio  di  tre  giovani  figlivoli  del 
Be  de  Serendippo  per  opra  di  M.  Ghristoforo  Armeno  della  Persiana  neU  Italiana 
lingua  trapportaxo.  Am  Schi.:  In  Venetia  per  Michele  Trammezzino  MDLVn.  8. 
Benfey  im  Orient  und  Ocddent  3,  257—288.  Peregrinaggio  de  tre  figliuoli  del  Be 
di  Serendippo  per  opra  di  M.  Ghristoforo  Armeno  della  Persiana  nell'  ßaliana  lingua 
trasportato.  Venezia  1584.  ygl.  liebrechts  Dunlop  410  f.  Es  ist  eine  Beihe  von 
morgenländischen  Novellen  über  den  Kaiser  Beram,  der  über  den  Verlust  seiner 
schönen  Diliramma  getröstet  werden  soll.  Das  Grundmotiv,  der  auf  ^en  SchuB 
durch  den  Hinterlauf  und  das  Ohr  geschofine  Hirsch,  wird  schon  in  Egenolfe  Sprich- 
wörtern (1582.  BL  822)  erwähnt.  Ein  zweiter  Teil  der  kurtzweiligen  Greschichten 
ist  wohl  nicht  ersd^enen ;  der  erste  enthält  die  Reise  von  Giaffers  Sömien  vollständig. 
—  Eine  Ausgabe  (Basel,  König  1599.  8.)  erwähnt  Q.  2,  213,  der  2,  225  auch  die 
oben  genannte  kennt.  Pendaensche  (j^echiedenissen ,  of  de  Beizen  en  wonderbaere 
Grerallen  der  drie  Prinsen  van  Serendib  bevattende  Een  reeks  van  Angenaeme  en 
Leerzaeme  Verteilingen,  welke  in  eenen  zeer  geestigen  tränt  zyn  beschreeven,  en 
het  Vermaek  met  het  Nut  teffens  voorstellen.  Üit  het  Persiaensch  vertaeld.  Eerste 
DeeL  Te  Leiden,  By  Gomelis  yan  Hoogeveen,  Junior.  MDCCILKVI.  5  BL  u.  340  S.  8. 

8.  Historien  vnd  Geschieht  Camilli  vnd  iEmiliie  vnd  jhrer  beyder  brünsti^r 
Liebe,  vnd  was  sich  in  solcher  liebe  zwischen  jhnen  beyden  begeben.  Franckf.  1580. 
8.  {CL.  2,  214.^  —  Im  Buch  der  liebe  (§  96,  3)  BL  107—118.  —  Francisci  Florü 
Florentini  de  Amore  GamilU  et  Emiliae  Aretinorum  Historia.  Toronis  pr.  Kai. 
Jan.  1467.    4. 

§  161. 

Die  protestantische  Teufelslehre  begünstigte  die  dämonische  Personi- 
ficiening  der  Laster  und  anstößigen  Gewohnheiten,  die  durch  Teufelnamen 
geächtet  wurden.  Der  theologische  Eifer  schuf  eine  Art  erbaulicher  Un- 
terhaltungsliteratur von  Land-,  Stadt-,  Dorf-,  Hausteufeln,  die  für  die 
Sittengeschichte  lehrreich  und  zum  Teil  lebhaft  geschrieben  sind;  einige 
in  Versen,  auch  in  dramatischer  Form,  mit  der  diese  Literatur  beginnt  und 
in  der  die  Teufel  fortdauernd  eine  Stelle  behaupten. 

1.  Joh.  Chrysens,  Hofteufel  1545.  8.    §  147,  149. 

2.  Erasmns  Sareerias,  geb.  1501  zu  Annaberg,  Schulrector  an  verschiedenen 
Orten,  1589  Ho^rediger  zu  Nassau  bis  1548,  wo  er  des  Interims  wegen,  weichen 
muste,  1549  Precuger  an  der  Leipziger  Thomaskirche,  1553  Superintendent  in  Eisleben, 
1559  erster  Pastor  an  der  Johanrnsknche  zu  Magdeburg,  wo  er,  nachdem  er  nur  noch  vier 
Predigten  gehalten,  am  28.  Nov.  1559  starb.  —  Zwo  Predigten  Erasmi  Saroerij,  Eme 
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wider  das  Teaflieche  vnordentliche  vnd  vihische  leben,  so  man  die  Fastnächte 
zeit  treibt)  Vnd  die  andere  vom  Fasten.   Gepredigt  m  Leipzig,  des  jars  1551.  4. 

3.  Andreas  Museuliis«  Sohn  des  Bfir^rs  Johannes  Mensel  zu  Schneeberg, 
wurde  dort  1514  geboren,  studierte  in  Leipzig  drei  Jahre,  später  in  Wittenberg; 
durch  J.  Agricola  wurde  er  nach  Frankfurt  a.  d.  0.  gezogen,  aort  Doctor  der  Th^ 
logie,  Pffurrer  und  ordentlicher  Professor  an  der  üniTersität,  wo  er  vielfache  theolo- 
gische Streitigkeiten  führte  und  am  29.  Sept  1581  starb.  Für  die  Literatur  haben 
nur  seine  Teufelbücher  Bedeutung.  —  Lebensgeschichte  des  Andreas  Musculus.  Ein 
Beitrag  zur  Reformations-  und  Sittengeschichte  des  16.  Jh.  Ton  Chr.  Wilh.  Spieker. 
Frankf.  a.  d.  0.  1858.  n  u.  376  S.  8.  Über  die  Teufelbticher  Cap.  10,  S.  165  ff.  - 
1)  Vom  Hosenteufel.  Franckf.  a.  d.  0.  1556.  4.  —  (Erfurt)  1556.  8.  -  Hosen- 
teufel.  Von  zuluderten,  zucht  vnd  ehrerwegnen,  pludrichten  Hosenteufel,  vermannng 
vnd  Warnung.  Franckfurt  a.  M.,  6.  Rab  ynd  W.  Hanen  Erben.  1563.  8.  —  Im 
Theatr.  Diabol.  1569  u.  1575.  —  Nachgetruckt  1630.  4.  o.  0.  —  Hamburg  1682. 
4.  —  Vam  Hasen  Düuele.  |  Van  den  Tolod-  |  derten,  vntuchtigen,  ehrerw-  |  genen, 
toddigen,  taltergen  Ha-  |  sen  Dfiuele,  vormaninge  vnd  |  waminge,  etc.  1  Dordi  den 
Erwerdigen  |  Aditbaren  vnd  Hochgelerden  |  Heren  D.  Andream  Musculum.  |  Ge- 
drücket tho  Rostock  bi  |  Ludowich  Dietz  |  M.D.LVI.  26  Bl.  8.  Auf  der  Rückseite 
des  Titels:  Rime  van  dem  |  Talltergen,  Toddigen  i  Schendi^  Ha-  |  sen  Düuele. 
D.  Gregorius  Wagner  von  ReselL  (&)11  wohl  B^el,  Reval  heiBen?)  —  2)  Von  dem 
vnchristlichen,  erachrecklichen  vnd  grausamen  Fluchen  vnd  Gottslestem,  Trewe  vnd 
woUmeinende  vermanung  vnd  wamung.  D.  Andreas  Musculus.  M.DXIX.  Am 
SM.:  Zu  Erffurd  trucks  Georgius  Bawman  bey  S.  Paul.  8.  —  FluchteufeL 
Franckfurt  a.  d.  0.  1561.  4.  -  Vrsel  1561.  8.  -  Franckf.  1562.  8.  —  Franckt 
1564.  8.  —  Franckf.  1568.  8.  -  3)  Von  des  Teufels  Tyranney  Macht  vnd 
Gewalt  Erffürdt  1561.  8.  —  Worms  1561.  8.  —  Franckf.  1568.  8.  —  Franckf. 
1588.  8.  —  Im  Theatr.  Diabol.  1569  u.  1575.  —  4)  Andr.  Musculus,  Wider  den 
Ehteuffel.  Franckf.  a.  d.  Oder  1556.  4.  —  Erfurt  1559.  8.  —  Franckfurt  1561. 
8.  —  Wider  den  Eheteuffel.  Ein  sehr  nützlich  büchlin,  wie  man  den  heimlidien 
listen,  damit  sich  der  leidige  Satan  wider  die  Ehestifftung  anfflehnet,  auA  Gottes 
Wort  begegnen  vnd  den  Ehestand  christlich  anfahen,  friedlich  darinn  leben,  vnd 
glücklich  vollenden  müge.  Franckf.  1562.  8.  —  Franckf.  a.  d.  0.  1564.  8.  — 
Franckf.  1566.  8.  —  Im  Theatr.  Diabol.  1569  u.  1575.  —  5)  Johann  Myoenii  Tractat 
Teutsch,  Von  dem  schändlichsten  verfluchten  Schätzlein,  dem  Wucher,  von  Wolff- 
gango  Musculo  zuvor  in  Latein  beschrieben,  sampt  anhangendem  Georgü  Lauterbecks 
Tractetlein,  von  diesem  Thierlein  auch  Widerlegung  vider  einrede,  vnnd  etlichen 
Schlußreden  Wendelinl  Helbachil.  Strafiburg,  Jobin  1594.  8.  (Gess  2,  72.) 
Vgl.  §  158,  4. 

4.  Nicolans  Sohmidt.  —  Von  den  zehen  Teufeln  oder  Lastern  damit  die 
bösen  vnartigen  Weiber  besessen  sind  (Reime).   1557.  4.  —  Wittenberg  1568.  8. 

5.  Mattheus  Frlederleli,  aus  Görlitz,  1545  P&rrer  zu  Schönberg,  sj^ter 
zu  Görenz,  gestorben  1559.  Otto,  Oberlausitzische  Schriftsteller  1,  867.  —  Wider 
den  Saufteufel.  Franckf.  1551.  4.  —  Franckf.  1555.  4.  —  Widder  den  Sauff- 
teuffel,  gebessert,  vnd  an  vielen  örtem  gemehret.  Item,  Ein  Sendbrieff  des  HelUscfaen 
Sathans  an  die  Zutrincker  vor  45.  Jaren  zuvor  ausgegangen  [von  Joh.  v.  Schwarzen- 
berg,  oben  S.  234.1.  Item,  ein  Sendbrieff  Matthei  Fnederichs,  an  die  FoUen  Brueder 
in  Deutschem  Lande.  Franckfurt  a.  d.  0.  1557.  4.  —  Vrsel  1561.  4.  —  Worms 
1561.  8.  —  Franckfurt  a.  M.  1562.  8.  —  Franckf.  a.  M.  1567.  8.  -  Otto  schreibt 
ihm  einen  Pluder  und  Krausen  Teufel  zu,  ohne  Ort  oder  Jahr  des  Erscheinens  zu  nennen. 

6.  CyriaoQS  Spangenberg  §  127,  95.  —  1)  Die  bösen  Sieben  ins  Teufels 
Karnöffelspil.  Eisleben  1562.  4.  —  Franckfurt  1562.  4.  —  2)  Jagteuffel. 
Bestendiger  vnd  Wolgegründter  bericht,  wie  ferm  die  Jagten  rechtmessig  vn  zuge- 
lassen. Durch  H.  Cyria.  Spangenberg.  1560.  4.  —  EisTeben  1561.  20  u.  98  BL 
4.  -  0.  0.  1561.  203  S.  u.  9  Bl.  8.  —  Franckf.  a.  d.  0.  1561.  4.  -  Worms  1561. 
8.  —  Franckf.  1562.    8.  —  Franckf.  a.  M.  1566.    8. 

7.  Albreeht  Ton  Blanekenberg.  —  Vom  Juncker  Geytz-  vnd  Wucher- 
teufel. Eisleben  1562.  4.  —  Vom  Juncker  Geytz  vnd  Wucherteüfel.  Franckf. 
a.  M.,  G.  Rab  vnd  W.  Hanen  Erben.    1563.    8.  —  Franckf.  1572.    4. 

8.  Joaehim  Westphal,  aus  Eisleben,  Prediger  zu  Sanserhausen,  später  zu 
Gerbstedt  im  Mansfeldischen,  gestorben  1569.  —  1)  Faul  Teufel,  Wider  das  Laster 
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desMüsdggaiiffes,  Christlicher  warhafftiger  vntenicht  vnd  wamung.  Durch  Joachi* 
mum  West^halum  Islebiensem ,  Kirchendiener  zu  Sangerhausen.  M.D.TiXlll.  4. 
(Eialeben  bei  Urb.  Gaubisch.)  —  Franckf.  a.  M.  1563.  4.  —  Franckf.  1564.  8.  - 
Franckf.  1569.  8.  —  Franckf.  1573.  8,  —  2)  Wider  den  HoffartsteufeL  Eis- 
leben  1565.'  8. 

9.  Ludwig  Milichins.  —  1)  Der  Zauberteuffel.  Franckfurt  1563.  8. — 
Der  Zauber  Teuffei:  Das  ist  von  Zauberey,  Warsagung,  Beschwehren,  Segen,  Aber- 

flauben,  Hexerey.  Franckfurt  1564.  8.  —  Francktot  1566.  8.  —  2)  Schrap 
'eufel.  Was  man  den  Herrschafbin  schuldig  sej.  Womit  das  Volcke  beschweret 
werde.  Alles  aus  heil.  SchiifPt  .  .  durch  Ludovicum  Mi1ir*.hinTn,  o.  0.  1567.  4.  — 
0.  0.  1668.    8.  —  0.  0.  1570.    8. 

10.  Adam  Sehnliart.  —  Haußteuffel,  das  ist  Der  Meister  SIEmon,  Wie  die 
bösen  Weiber  jre  fifomme  Mfinner,  vnd  wie  die  bösen  leichtfertigen  Buben  jre  fromme 
Weiber  phge.  (Reime.)  Franckf.  a.  M.  1565.  8.  —  Weissenfeis.  o.  J.  8.  — 
Franckf.  1568.    8.  —  1569.    8. 

11.  Jodoens  Hocker,  aus  Osnabrück,  Conrector  in  Goslar,  Pastor  zu  St. 
Johann  in  Lemgo.  Vgl.  Hamelmann,  Opp.  hist-geneal.  p.  220.  —  1)  Wider  den 
Bannteuffel.  Magdeburg  1564.  8.  —  Franckfurt  1566.  8.  —  2)  Der  Teufel 
selb 8,  Das  ist:  Warhafftiger,  bestendiger  ynd  wolgegrundeter  bericht  von  den  Teu- 
feln, was  sie  seyn,  woher  sie  gekommen,  vnd  was  sie  täglich  wircken.  Item  von 
Yerzeuberungen,  Verblendungen ,  gift  wercken  etc.  Yrsel  1568.  lU.  8.  —  Franckf. 
a.  M.  1627.    8. 

12.  Peter  Olaser,  Archidiakonus  in  Dresden.  —  Gesind-Teuffel,  Darin 
acht  stücke  gehandelt  werden,  von  des  Gesindes  vntrew,  welche  im  nachfolgenden 
blat  verzeiclmet,  durch  Peter  Glaser,  Prediger  zu  Dreßden.  Franckfurt  a.  M.  1564. 
8.  —  Franckf.  1566.    8.  —  Franckf.  1598.    8. 

18.  Andreas  Falirielns,  aus  Chemnitz,  Bruder  Georgs  (§  118,  49),  Bector 
in  Nordhausen,  1562  Diakonus  und  1565  Pastor  an  der  dortigen  Peterskirche,  1568 
Pastor  zu  St.  Nicolai  in  Eäsleben,  wo  er  am  26.  Oct.  1577  starb.  —  Conradus  Porta, 
Oratio  de  yita  Andreae  Fabridi.  —  Der  heilige,  kluge  vnd  gelehrte  Teufel. 
Eisleben  1567.    8.  -  Halberstadt  1675.    8. 

14.  Florian  Banle,  aus  Fürstenberg,  Prediger  (Ecdesiae  Goydryiniorum  Pa- 
stor nennt  ihn  ein  Lobgedicht).  —  TantzteuffeL  Das  ist  wider  den  leichtfertigen, 
ynuerschembten  Welttautz  .  .  Gestellet  durch  Florianum  Daulen  von  Fürstenberg. 
Franckfurt  a.  M.  1567.    8.  -  Franckfurt  a.  M.  1569.    8. 

15.  Enstaeliins  Sehildo.  —  Spielteufel,  Em  gemein  Außschreyben  von 
der  Spieler  Bruderschafft  vn  Orden,  sampt  jren  StLStem,  guten  Wercken  vnd  Ablaß. 
0.  0.  1561.    8.  —  Erfurt  1563.    8.  —  Franckfurt  1564.  8.  -  Franckfurt  1568.   8. 

16.  Andreas  Hoppenrod,  Prediger  zu  Heckstedt,  starb  19.  Juni  1584.  Vgl. 
§  147,  168.  —  Wider  den  Huren  Teuffei,  vnd  allerley  Vnzucht  vnd  Bericht  auÄ 
GötÜicher  Schrifft;  Hurer  vnd  Ehebrecher  wirdt  Gott  richten.  Hebr.  13.  Gestellt 
vnd  znsamen  gezogen  durch  Andreas  Hoppenrod.  Mit  einer  Vorrede  M.  Cyriaci 
Spangenbergs.  Franckl  a.  M.  1558.  8.  —  Franckf.  a.  M.  1565.  8.  —  Eisleben 
1565.    8. 

17.  Hermann  Straek.  —  DerPestilentzteuffel.  Durch  Herm.  Straccum 
Pfarrherm  zu  Christenberg  (im  Theatr.  DiaboL  1569.  Bl.  530  b— 532  b.  Geben  zu 
Monchhausen  1.  Aug.  1568.) 

18.  Theatrum  Diabolorum,  Das  ist:  Ein  Sehr  Nützliches  verstendiges 
Buch,  darauA  ein  Christ,  sonderlich  vnnd  fleissig  zu  lernen,  wie  daß  wir  in  dieser 
Welt,  nicht  mit  Keysem,  Königen,  Fürsten  vnd  Herren,  oder  andern  Potentaten,  son- 
dern mit  dem  Teuffei  zukempffen  vnd  zustreiten  .  .  Grebessert  vnd  gemehret  mit 
einem  neuwen  Pestelentz  Teuffei,  so  zuvor  noch  nie  im  Track  außgangen  .  .  Getrackt 
zu  Franckfurt  am  Mayn,  etc.  im  Jar  1569.  Vorr.  542  BL  u.  Begister.  Fol.  (Ent- 
hält: 11,  2;  3,  3;  13;  11,  1;  9,  1;  3,  2;  14;  12;  6,  2;  5;  3,  4;  16;  7;  9,  2;  8,  1; 
8,  2;  3,  1;  15;  1;  17.)    Vgl.  Nr.  23. 

19.  Simon  Mnsaens,  geb.  25.  März  1529 ,  Lehrer  an  der  Sebaldusschule  zu 
Nürnberg,  Prediger  in  Fürstenwalde  1549,  in  Crossen  1552,  in  Breslau  1554,  Super- 
intendent in  Gotha  1559,  Probst  in  Eisfeld,  1561  Superintendent  in  Jena,  1565  in 
Bremen,  im  selben  Jahre  in  Schwerin,  1566  in  Gera,  dann  in  Thorn,  1570  Superint. 

Goedeke,  Gnmdrisz.    ü.    2.  Aufl.  31 
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in  Ck>buig,  Prediger  zu  Soest;  erhielt  als  Spangenbergs  Nachfolger  in  Mansfeld  die 
Supeiintendentur  als  sein  vierzehntes  Amt,  gest.  am  11.  Juli  1582.  —  1)  Melan- 
cholischer Teufel,  nützlicher  hericht  vnd  heilsamer  Rath,  gegründet  aus  Gottes 
Wort,  wie  man  alle  Melanclioliache,  Teuflische  gedancken  von  sich  treiben  solL  Tham 
in  der  Neumarck,  Chr.  Bunge.  1572.  8.  —  2)  Speculationischer  Teufel 
Magdeb.  1579.    8. 

20.  Caspar  Faber.  —  Einfeltige  vnd  kurtze  Erinnerung  Yom  Sabbaths- 
teuffel,  Gasparis  Fabri  Farinopolitani.  o.  0.  (Eisleben)  1572.  8.  WB.  1100.  S. 
485-87. 

21.  Andreas  Lanng.  —  Sorgenteufel.    Franckfiirt  1578.    8. 

22.  Caspar  Obenhin.  —  Der  Eydteufel.    o.  0.    1574.    8. 

23.  Theatrum  Diabolorum:  Das  ist:  Warhaffte  eigentlidie  vnd  kurtze 
Beschreibung  allerley  grewlicher,  schrecklicher  vnd  abscheulicher  Laster,  so  in  diesea 
Zeiten,  an  allen  Orten  vnd  enden  fast  br&uchlich.  Grebessert  vnd  gemehret  mit  vier 
newen  Teuffehi.    Franckfurt  a.  M.  1575.  Fol.    (Enth.  Nr.   18  und  22;  19;  20;  21.) 

—  Einen  Druck  von  1585,  den  Spieker,  Musculus  S.  340  erwähnt,  kenne  ich  nicht 

24.  Caspar  Marstalier.  —  Der  Pfarr-  vnd  FfründenbeschneidteufeL 
Vrsel  1575.    8. 

25.  Joh.  Brandmflller.  —  Predig  vom  GeitzteufeL    Basel  1579.    8. 

26.  Oeorg  am  Wald.  —  GerichtsteufeL  St.  Gallen  1580.  8.  —  Pranckf.  1586. 

27.  Johann  Sehtttz:  Sacramentsteufel.  Eisleben  1581.  8.  WKL.  1,  507. 

28.  Johann  Stranss,  aus  Elsterberg.  —  Wider  den  KleyderPluder  Pauli 
vnd  Krauß  Teuffei.    Durch  Joh,  StrauÄ  Elsterberg.    Görlitz  1581.    8. 

29.  Conrad  Porta,  geb.  1541  zu  Osterwick,  1566  Bector  in  seiner  Vater- 
stadt, 1567  Conrector  zu  Eisleben,  1569  Diakon  an  der  dortigen  Nicolaikirche,  1575 
Pastor  an  Peter  Paul,  gest.  1585.  —  Lu^en  vnd  Lesterteufel.  Mit  seinen  Na- 
türlichen Farben  vnd  ffgenschafiPten.    Eisleben  1581.    24  und  159  Bl.    8. 

30.  Joh.  Rhode,  Secundus,  von  Bockenhausen  in  der  ünterpfalz.  —  1)  Neid- 
hard  oder  Neid  teuf  fei,  das  ist:  klarer  Bericht  vom  Neid,  was  er  sey.  Erfurt 
1582.     8.  —  2)  Schmeichler-   oder  Fuchsschwentzeteuffel.     Erfurt  1581.    4. 

—  Schmeichler-  oder  fiichsschwentze-Teuffel,  das  ist  Klarer  Bericht  von  Schmeichlern« 
woher  sie  kommen.    Erffordt  1582.    79  Bl.    8. 

81.  Ambroslns  Pape  §  147,  185.  —  Bettel-  oder  Gartteuffel.  Magdeburg 
1586/7.    8. 

32.  Martin  Hayneeeins,  §  115,  47;  147,  194.  —  Schulteufel.  Leipzig. 
1603.    8. 

33.  Heinrieh  Veeimator,  lutherischer  Theologe  zu  Mühlhausen  in  Thüringen. 
Vgl  §  113,  164.  —  Gewißensteufel.    Magdeburg  1604.    8. 

34.  Johann  EUinger.  Allmodischer  Klejder  Teuf  fei,  das  ist  Schimpff- 
vnnd  emstlidier  Discurs,  vber  den  heutigen  Allemodischen  Kleyder  Teuffei.  f^ranckf. 
a.  M.  1629.    56  S.    4. 

35.  Arnold  Mengering:  Erigs-Belial  oder  Soldatenteufel.  Dresden  163B. 
600  S.  12.  —  Altenburgk  1633.  8.  —  1641.  8.  —  Altenburgk  1658.  8.  —  Leipzig 
1687.    8. 

36.  Knrandor  (d.  i.  Balth.  Kindermann),  Schoristen-Teuffel.  Erstes  Ge- 
sicht.   Das  Ander  Gesicht.    Jehna  1661.    8. 

37.  Veridor  von  Staokdorn,  Barbatos,  d.  i.  der  Teufel  der  Uneinig- 
keit. Erstes  Gesicht.  Leipzig  1664.  8.  —  EUgor  und  PermalfBLr,  d.  i.,  der  Sol- 
daten und  Verzweiflungsteufel.  Zweites  Gesicht.  Leipzig  1664.  8.  —  BeliBnr, 
d.  i.,  der  Goldmacherteufel.    Drittes  Gesicht.    Leipzig  1664.    8. 

38.  Heinrieh  Ammerbaeh:  Sauffteufel.    o.  0.  1669.    4. 

39.  Heinrieh  Lnbertna:  Faßnachtteufel.    Lübeck.    1673.    8. 

40.  Joh.  Ludwig  Hartmann,  geb.  3.  Febr.  1640  zu  Botenburg,  Superinten- 
dent daselbst,  gestorben  18.  Juli  1684.  Er  überarbeitete  ältere  Teufelsbüdier:  1) 
Alamode  Teu/eL  Millenau  1675.  8.  —  2)  Tanzteufel,  neben  einem  Anhange 
vom  Praecendenzteufel.  Rothenburg  1679.  8.  —  3)  Spielteufel.  Nümben'  1678. 
8.  --  4)  SaufteufeL     Rothenburg  1679.    8.  —  5)  Schmeichel-  und  Fuchs- 
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flchwanzteufel.  Botenburg  1679.  8.  —  6)  L&Bterteufel.  Bothenburg  1679. 
8.  —  7)  Müssigganesteufel.  Nümbeig  1680.  8.  —  8)  Greuel  des  Segen- 
Sprechens,  Gralgemnänmein,  Diebsdaumen,  Spiritus  familiäres.    Nürnberg  1680.    8. 

41.  Michael  Freund,  bis  1677  Prediger  zu  Cuppendin  in  Meklenburg: 
Alamodeteufel    1682.    4. 

42.  Philipp  Menagius:  Die  sieben  Teuf  fei,  welche  die  heutigen  Dienst- 
Mägde  beherrschen  ynd  verführen.    Franckf.  1693.    8. 

43.  Joh.  Ootfr.  Zeidler,  Theolog,  Prediger  zu  Peinstedt  im  Mansfeldlschen, 
gest.  1711  sls  Auctionator  in  Halle.  —  NeunPriester-Teuffel,  Das  ist  ein  Send- 
schreiben vom  Jammer,  Elend,  Noth  und  Qual  der  annen  Dorf-P&rrer.  Mit  einer 
Vorrede  D.  M.  Lutheri.    o.  0.  (Halle)  Anno  MDCCL    8. 

44.  Horrems,  Arzneiteufel,    o.  0.    1721.    8. 

45.  Der  Schriftstellerteufel.    Berlin  1791.    8. 

§  162. 

Der  rasche  glückliche  Aufschwung  der  Holzschneidekunst  veranlaßte 
eine  große  Menge  von  Bilderbflcheni  mit  gereimten  Auslegungen  und 
Erklärungen,  die,  weil  die  Bilder  darin  die  Hauptsache  sind,  mehr  der  6e* 
schichte  der  zeichnenden  Künste  als  der  Greschichte  der  Dichtung  ange- 
hören. Kaum  irgend  ein  Buch  erschien  ohne  'schöne  Figuren^  die  mit- 
imter  zu  den  Texten  gar  nicht  in  Beziehung  standen.  Die  Entlehnung 
tind  Verbreitung  verdient  noch  eingehendere  Untersuchung.  Hier  sind  nur 
die  eigentlichen  Bilderschriften,  ein  Totentanz,  Tierbücher,  Staomibücher, 
Emblemata,  Eikones,  die  biblischen  Figuren  andeutend  zu  berücksichtigen. 

I.  Todtentantz.  Ai^purg,  Jobst  Denecker  Formschn^der.  1544.  50  BL 
Fol.  (Wolfenb.)  rep.  Leipz.,  David  de  Necker.  1572.  4.  Die  Büder  nach  Holbeins 
Holzschnitten,  die  nur  mit  franz.  oder  lat.  Versen  begleitet  waren.  —  1:  Papst;  2 
Cardinal;  3:  Bischof;  4:  Domherr;  5:  Abt;  6:  Pfarrer;  7:  Predicant;  8:  Mönch;  9 
Arzt;  10:  Kaiser;  11:  König;  12:  Herzog;  13:  Graf;  14:  Ritter;  15:  Edelmann 
16:  Batsherr;  17:  Fürsprech;  18:  Beicher  Mann;  19:  Kaufmann;  20:  Krämer;  21 
Schif&nann;  22:  Ehebrecher;  23:  Ackermann;  24:  Alter  Mann;  25:  Kaiserin;  26 
Königin;  27:  Herzogin;  28:  Gräfin;  29:  Edelfrau;  30:  Äbtissm;  31:  Nonne;  32 
Altes  Weib;  33:  Junges  Kind  und  Mutter.    Vgl.  §  92,  H. 

Scheit  Tgl.  §  158,  3  d.  —  Der  yon  Seb.  Beham  ffeschnittne,  von  Hans  Sachs' 
Beimen  begleitete  Bauemtanz  (§  155,  35)  büdet  eine  Art  Parodie  des  Totentanzes. 
—  Das  Memorial  der  Tugend,  von  Johann  v.  Schwarzenberg  (§  135,  3,6)  leitet 
die  eigentlichen  BUderreimbücher  ein;  die  Verse  sind  ohne  die  f^guren  meistens  un- 
verständlich. Ebenso  sind  Waldis  Königsbüder  (§  157,  9)  die  Hauptsache  und  die 
Verse  nur  Erklärungen. 

n.  Unter  den  Bilderreimen  nehmen  die  auf  die  Bibel  gegründeten 
einen  hervorragenden  Platz  ein.  Durch  die  gezwungene  Kürze  wird  es 
ihnen  jedoch  unmöglich,  irgend  einen  dichterischen  Eindruck  zu  erregen. 
Selbst  Fischarts  Bibelbilderreime  sind  dürr  und  leblos. 

1.  Biblische  Figuren  künstlich  gerissen  durch  Jobst  Amman  mit  Heinrich 
Petri  Rebenstoekg  kurtzen  Summarien.    Franckfl  1561.    4.    (Gl.  2,  213.) 

2.  Neuwe  biblische  Figuren  daß  alten  vnd  neuwen  Testaments,  geordnet  durch 
J.  Bocks  per  gern  den  jungem  vnd  nachgeriflen  durch  JoA  Amman.  Franckf. 
1564.    68  Bl.    4.    (Dresden.  Eb.  7551.)  -VgL  Scheit  §  158,  3  f. 

3.  Virgilii  Solis  Künstliche  Figuren  aufi  dem  neuwen  Testamente,  mit 
kurtzen  Argumenten  erklärt  Franckf.  1565.  8.  (Ci  2,  256.)  —  VgL  Waldis 
8  157,  15.    Fischart  §  163. 

4.  Conrad  Lantenbachs  loones  Euangeliorum,  Das  ist,  Kunstreiche  Figuren, 
vber  alle  Euangelia,  beyde  Sontägliche  vnd  Feyertägliche  Fest,  mit  sampt  der 
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Passion,  auch  mit  Lateinischen  vnd  tentschen  Yeifilein  kürtzlich  yeifasset    If^ranckl 
1587.    44  Bl.    4.     (Göttingen.) 

m.  Emblemata  nannte  man  die  mit  Yersauslegungen  begleiteten 
Mastersinnbilder,  nach  denen  Maler,  Baukünstler,  Goldschmiede,  Seiden- 
sticker  u.  s.  w.  ihre  Arbeiten  aufputzen  sollten,  unter  den  Schriftstellern 
dieses  Faches  nennt  Fischart  (§  163, 11.  10)  Alciatus,  Sambucus,  Jovins, 
Paradinas,  Joann.  Pierias,  Goropias,  Goilhelmus  Perrerias,  Costalius,  Bar- 
tholomeeos  Analas,  Achilles  Bochius,  Caelias  Calcagninas,  Heroldos,  Get- 
tolinas, Simeon,  Hadrianas  Jonios.  In  Deutschland  beschäftigten  sich 
verhältnismäßig  nar  wenige  Dichter  mit  Emblemen,  die  erst,  als  das 
Rittertum  gründlich  überwunden  war,  im  XVII.  Jh.  mehr  gepflegt  wurden, 

Büderschriften ,  vil  Emplematenschreiber  SamBwih  SiamBuch  Holderstock, 
Aidus  Hadriamu  Brachvionatj  Bmßner,  Höltztcart,  Fischart,  Paradin,  Jowim, 
vnd  viel  Dimsendichter  verblümt  vnd  verhünstelet,  Fischart,  Garg.  1575  N.  Churg, 
1582  0  6  a.    1590,  237. 

1.  Kanstbuch  Andreae  Alciati  vonMeylandt,  beyder  Bechte  Doctom,  allen 
liebhabem  der  freyen  künst,  auch  Malern,  Goldsdimieden,  Seidenstickem  ynd  Bild- 
hauern, jetzund  yerteutscht  durch  Jer.  Held  von  Nördlingen,  mit  schönen  lieblichen 
newen  kunstreichen  Figuren  geziert  vnd  gebessert.  Franckf.  1566.  8.  —  Wolfgang" 
Hunirer,  Prof.  zu  Ingoist  und  Kanzler  zu  Freising,  starb  1555,  übersetzte  zuerst 
Aldatos  Emblemata  ms  Deutsche  (Paris  1542  m.  lat.  Texte).  253  S.  8.  Proben 
daraus  im  N.  lit.  Anz.  1807,  S.  699  f.  —  Aldatos  Embleme,  zuerst  1520,  wurden 
hauptsächlich  durch  eine  Lyoneeer  Ausgabe  verbreitet :  Emblemata  AudresD  Alciali 
Junsconsulti  darissimi.  Lvgdvni,  Apud  Gulielmum  KouiUium,  Sub  scuto  Veneto. 
1548.    Am  ScM.:  Lugduni  Excudebat  Mathias  Bonhomme.    84  Bl.    8. 

2.  Emblematvm  TTrocinia:  Sive  Picta  Poesis  Latino  Germanica.  Das  ist 
Eingeblümte  Zierwerck,  oder  Gemälpoesy.  Innhaltend  Allerhand  Geheymnufi  Lehren, 
dural  Eunstföndige  Gemäl  angepracht,  vnd  Poetisch  erkläret.  Jedermäimi^lichen, 
beydes  zu  Sittlicher  Besserung  des  Lebens,  vnd  Künstlicher  Arbeyt  verstandig  vnd 
ergetzlich.  Durch  M.  Mathiam  Holtzwart.  Sampt  eyner  Vorred^von  Vrsprung, 
Gebraudi  vnd  Nutz  der  Ihnblematen.  Nun  erstmals  inn  Truck  komen.  Zu  Strafi- 
burg  bei  Bernhard  Jobin.  M.D.LXXXI.  Mit  Keys.  May:  Befreiung.  112  BL  8. 
(HB.  153.  Wolfenb.)  Vgl.  §  163,  IL  10.  -  Von  Holzwart  außer  dem  Schauspiele  Saul 
(§  146,  85)  noch  ein:  Lustgart  neuwer  deutscher  Poeterey.  Strafib.,  Jos.  Bihel. 
1568.  175  Bl.  Fol.  (HB.  128.  Dresden.  Wolfenb.  Göttlngen).  A.  Merz,  Mathias 
Holtzwart    Rappoltsweiler  (Progr.)  1885.    31  S.    4. 

lY.  Abbildungen  berühmter  Leute,  Icones,  wurden  mit  gereimten 
Lobsprüchen  begleitet,  so  die  Bildnisse  der  Päpste,  nach  dem  Latein  des 
Onuphrius  Panvinius  von  Job.  Fischart  u.  a.  m. 

1.  Johann  Agrieola,  Abcontrafactur  vnd  Bildnisse  aller  Grofiherzogen,  Chu> 
vnd  Fürsten  1564.    4. 

2.  Contrafactur  oder  abbUdung  berümbter  Kri^helden,  aufi  Pauli  Jouii 
Elogiis  gezogen,  durch  Theobaldnm  Müller  von  Marpurg.  Basel  1577.  4. 
(G.  2.  217.) 

3.  N.  Beusner,  Icones  seu  imagines  virorum  hteiis  iUustrium.  Argent,  6. 
Jobin  1587.  8.  (Mit  100  Bildnissen  von  Tob.  Stimmer.)  reo.  Argent  1590.  8.  - 
Icones  8.  imagines  vivae  Uteris  darorum  virorum.  Bas.,  Waldkirch  1589.  8.  (82 
Bildnisse  aus  Jovii  Elogüs.)  —  Icones  aUquot  clarorum  virorum.  Bas.,  Waldk.  1589. 
8.    (8  Bildnisse.  —  Alle  drei  Teile  in  Dresden  u.  Wolfenbdttel.) 

4.  Warhafftige  Abcontrafactur  vnd  Büdnis  aller  GrofiHertzogen ,  Chur-  vnd 
Fürsten  zu  Sachssen  von  851  bis  1596  .  .  in  Deudsche  Keime  gebracht.  Dreszden 
1596.  8.  Am  Schi,:  Gedr.  durch  Gimel  Bergen  von  Lübeck.  In  Verlegung Nickd 
Nerlichs  Bürger  vnd  Formschneider  in  Leiptzig.  Anno  M.D.XCVL  8.  37  BildnisseL 
(Nerlich  war  1582  bei  Jobin  in  die  Lehre  getreten  und  ahmte  dessen  Ausstattang 
mitunter  täuschend  nach.) 

5.  Eigentliche  Büdnis  vnd  Abconterfeyhung  Bomischer  Keyser,  Könige  Fürsten 
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vn  Herren  .  .  in  kortze  Beime  verfiEtsset.  Das  Ander  Theil.  Dreszden  Anno  M.D.XCVI. 
8.    (41  Bildnisse.) 

6.  Bildnis  vnd  Abcontrafactur:  etzlicher  Vomemer  Grelerter  Menner.  Durch 
welche  Grott  ans  sonderbaren  gnaden,  die  rechte  reine  Warheit  des  heiligen  Euangelii, 
zu  diesen  vnsem  letzten  zelten,  an  tag  hat  kommen  lassen.  Derer  leben  vnd  wandel, 
in  kurtze  Beimen  verfasset  vnd  beschrieben  (von  Johannes  Bergen  der  Deudschen 
Poeterey  Liebhaber,  zu  Dreßden).  M.D.  Dressden.  XCVI.  Am  ScM,:  Gredruckt 
zn  Dressden,  durch  Gimel  Bergen.  Im  1596.  Jar.  8.  (24  Bildnisse  und  mehre 
allegor.  Figuren.) 

7.  Die  Aufzählung  der  Stamm-  und  Gesellenbücher,  der  Tierbücher 
u.  8.  w.,  die  mit  Bildern  und  Beimen  ausgestattet  wurden,  würde  hier,  wo  nur  die 
Neigungen  der  Zeit,  in  der  Eisdiart  wirkte,  in  Erinnerung  gebracht  werden  sollten, 
zu  weit  führen.  Hans  Sachs,  Beschreibung  aller  Stände  §  154,  16.  Die  zahlreichen 
Gemälpoesien,  einzelne  offne  Folioblätter  mit  gereimter  Auslegung,  die  Fischart 
im  Gargantua  mehrfach  schildert  und  mit  Tob.  Stimmers  Hülfe  selbst  sehr  fleißig 
vermehrte,  treten  schon  im  XV.  Jh.  auf  und  dauern  bis  auf  die  Gegenwart  fort.  Die 
Mehrzahl  der  alten  Blätter  scheint  untergegangen  oder  in  den  großen  Holzschnitt- 
und  Kupferstichsammlungen  vergraben  zu  sein:  mehre  Blätter  lehrt  Bartsch  (peintre 
graveur)  kennen,  die  in  Wien  sind;  ebenso  Andr.  Andresen,  Deutscher  Peintre- 
Graveur.  1866. 


Achtes  Kapitel. 

Die  seit  dem  Concilium  zu  Trient  tind  durch  die  Unterstützung  des 
Jesuitenordens  wieder  erstarkte  römisch-katholische  Kirche  eröffiiete  in  der 
eweiten  Hälfte  des  XVI.  Jh.  eine  so  rücksichtslose  Polemik  gegen  die 
Evangelisch  -  Lutherischen  und  wurde  durch  die  aufreibenden  inneren 
Zwistigkeiten  der  Protestanten,  namentlich  der  strengen  Lutheraner  gegen 
die  Calvinisten  so  sehr  in  Wiedererlangung  ihrer  Macht  gefördert,  daß  die 
Geschichte  der  Dichtung,  wie  wenig  streng  sie  ihre  Grenzen  auch  ziehen 
möge,  hier  auf  die  (freilich  bisher  ungenügende)  Kirchengeschichte  ver- 
weisen muß.  Unter  den  Streitern  der  römischen  Kirche  thut  sich  Jo- 
hannes Nasus  vor  andern  hervor;  ihn  unterstützten  Erhard,  Scherer, 
Bosenbusch,  Avicinius  und  Jacob  Rabe,  der  zum  Papsttmne  umge- 
kehrte Sohn  des  Memminger  und  Straßburger  Theologen  Ludwig  Rabe 
(§  188).  Auf  Seite  der  Protestanten  ragte  Johann  Pischart  hervor, 
dem  Hieronymus  Rauscher  voraufgegangen  imd  Georg  Nigrinus 
zur  Seite  stand.  Im  ganzen  übt  diese  Gruppe  der  Literatur  bei  allem 
Witz,  bei  allem  Geist  und  Feuer,  die  dabei  verbraucht  werden,  eine  nieder- 
schlagende Wirkung,  und  dies  Wüten  in  den  Eingeweiden  des  Vaterlandes 
ist  nur  ein  literarisches  Vorspiel  des  großen  Krieges,  der  alles  Volkstüm- 
liche für  inmier  austilgte. 

Nach  Georg  Scherers  Rettung  der  Jesuiter  Ynschuld  wider  die  Giftspinnen 
Lucam  Osiandrum  (Ingolst  1586.  4.)  wohnten  damals  die  Jesuiten:  InderProuintz 
am  Rhein  zu  Meintz,  Cöhi,  Trier,  Würtzburg,  Fulda,  Speyer,  Heiligenstadt,  MolB- 
heimb,  Goblentz,  Paderborn,  Luoenburg.  In  der  Prouintz  Oberteutschlands  zfi 
Augspurg,  Dilingen,  Ingolstadt,  München,  Landtspeig,  Insrauckh,  Hall.  Luoem  in 
Schweitzerlandt,  IVeybu^  im  Vchtland.  In  der  Prouintz  Oesterreicn  Zu  Wien, 
Prag,  Brynn,  Ohnutz,  GrätZj,  Breßlau.  In  der  Prouinz  Po  In  Zu  Braunßbeig  in 
Preüssen,  Cracaw,  Pultaw,  Wüdt  in  der  Lithaw,  Posnan,  JaroßLiw,  Lublin,  Caliß, 
Gnesen,  Big,  Terpt  (Dorpat),  Polotzkhi  in  Reissen,  Glausenburg  in  Sibenbürgen, 
StocUiolm  in  Schweden. 
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§  163. 

L  Johannes  Nas,  Nasns,  geb.  19.  M&rz  1534  zu  Eltman  im  Würz- 
burgischen,  wurde  1546  Schneider  tind  wanderte  1549 — 50  über  Nürn- 
berg, Eegensburg,  Augsburg,  München  (1551),  wo  er,  durch  die  Lectüre 
des  Thomas  a  Eempis  der  Eeformation  abwendig  geworden,  sich  zum 
Frandskanerorden  meldete,  am  5.  Aug.  1553  Profess  that  und  sich  weiter 
ausbildete,  so  daß  er  1557  zu  Freising  die  Priesterweihe  empfangen  konnte 
und  1559  zum  Studium  nach  Ingolstadt  gesandt  und  am  14.  Sept.  1560 
daselbst  zum  Gonventsprediger  ernannt  wurde.  1566  predigte  er  in  Strau- 
bing, wo  er  die  kathol.  Lehre  gegen  die  reformatorische  durchsetzte.  1567 
wurde  er  zur  Provinzialsynode  nach  Dillingen  berufen,  predigte  zu  Ulm 
und  Brück  an  der  Ammer.  1568  hielt  er  Fastenpredigten  zu  München, 
1569  predigte  er  zu  Würzburg.  In  demselben  Jahre  wurde  er  Ghiardian 
des  Franciskanerklosters  in  Ingolstadt  imd  Gustos  der  Straßburger  Ordens- 
provinz. Pfingsten  1571  gieng  er  zum  Generalcapitel  nach  Born,  wo 
Pius  y.  ihn  zum  apostolischen  Prediger  ernannte.  Er  kehrte  im  Juni 
zurück  und  erhielt  das  Benefidum  S.  Barbarae  in  Brixen.  1572  Gom- 
missar  der  Provinzen  von  Straßburg,  Österreich  und  Böhmen;  übernahm 
die  Stelle  eines  Hofpredigers  beim  Erzherzog  Ferdinand  in  Innsbruck,  wo 
er  mit  den  Jesuiten  Reibungen  hatte.  1575  wieder  in  Brixen,  1577 — 78 
Fastenprediger  in  Augsburg;  am  4.  Juli  1578  von  Gregor  XilL  zum 
Gommissar  über  alle  in  Ferdinands  Gebiet  gelegenen  Klöster  ernannt;  1580 
SufGragan  des  Bischofs  in  Brixen  (6.  Apr.)  imd  Bischof  von  Bellin  (in 
Palästina)  mit  200  Ducaten,  am  18.  Sept.  ordiniert;  starb  am  16.  Mai 
1590  in  Innsbruck,  wohin  ihn  Ferdinand  zum  Landtage  berufen  hatte.  — 
Seine  Gegner,  die  er  durch  rücksichtslose  Angriffe  reizte,  gefielen  sich 
darin,  ihn  seines  Handwerks  wegen  zu  schmähen  und  mehr  zu  verhöhnen, 
als  zu  widerlegen.  Lucas  Osiander  gab  ihm  in  der  „Ableinung**  72  Schimpf- 
namen, die  Nasus  im  „Vortrab''  mit  der  Bemerkung  zusammenstellt,  er 
fahre  darüber  nicht  aus  der  Haut;  „o  nein!  vrsach,  sie  gehen  mich  nidit 
an''.  Das  genauere  Studium  seiner  in  Norddeutschland  wenig  verbreiteten 
Schriflien  würde,  auch  hier  wie  bei  Mumer,  ergeben,  daß  Nas  viel  bedeu- 
tender war,  als  die  Witzeleien  über  ihn  glauben  machen.  In  manchen 
seiner  Schriften,  in  denen  hin  und  wider  Gedichte,  Reime  und  Lieder  ein- 
gemischt sind,  erscheint  er,  wenn  auch  nicht  Fischart,  doch  Nigrinus  voll- 
kommen gewachsen. 

Johann  B.  Schöpf,  Johannes  Nasus,  FranziBkaner  und  Weihbisdiof  von 
Brixen  (1534—1590).  Bozen  1860.  77  S.  8.  —  Lucas  Geizkofler  und  seine 
Selbstbiographie.  1550—1620.  Von  Adam  Wolf.  Wien  1873.  8.  S.  119  ffl  - 
Jul.  Jung,  Zur  Geschichte  der  Gegenreformation  in  Tirol.  Innsbmck  1874.  8. 
S.  5—24:  Johannes  Nas  und  die  Jesuiten.  ^  Archiv  für  Gesch.  der  deutschen  Spradw 
und  literatnr  1878.    H.  2.    a  49-66. 

1.  a)  Sieben  Predigten  vom  Sacrament  des  Altars.  Ingolstadt.  1565.  8. 
Diese  Predigten  hat  Nas  vor  dem  Drucke  zweimal  zu  Ingolstadt  gepredigt  (12  Fted. 
2b)  und  dann  1567  zu  Straubing  und  1568  zu  München  (12  Fred.  8a). 

b)  Zwo  Predigten  von  des  alten  vnd  neuwen  Glaubens  Frucht  vnd  Eigensdiaft 
Ingoist  1567.    8. 

c)  Schöne  Christliche  newe  jahrs  Predigt,  darinn  der  recht  Gebrauch  des  L 
Yattervnsers  erkl&rt  wird.    Ingolst.  1567.    8.  —  Maynz  1572.    8. 

d)  Zwölf f  Wolgegründter  Predig,  von  der  Christling  Kirchen  heiligstem 
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Sacrament  des  Altars,  In  wölchen  die  zSnck,  bayde  gestalt,  Ehr  ynnd  Anbetung  be» 
treffende,  dermassen  entschlicht  sein,  das  alle  die  fi&  Antichiistisch  erklärt  werden, 
welche  den  gemainen  Mann,  des  rechten  gebrauchs  vnd  warer  Kraft,  dises  Abent- 
mals  berauben,  oder  jms  nur  stuckweiß  darraichen.  Dann  Christus  spricht  lautter 
alBO  Wert  jr  nicht  essen  mein  Fleisch,  vnnd  trincken  mein  Blut,  so  wert  jr  kain 
leben  in  euch  haben.  Jo.  6.  F.  loan.  Nass.  Getruckt  zu  Ingolstatt  durch  Alezander 
Weissenhom,  M.D.LXYin,  327  Bl.  —  Zwölff  Predig,  Von  der  .  .  zänck,  vnd 
bajde . .  in  euch  haben.  Jo.  6.  F.  loan.  Nass.  Getruckt . .  Weissenhom.  M.D.LXIX. 
327  und  8  Begisterbl.  8.  (Göttingen,  Theol.  past  875a.)  Darin  Bl.  278  ff.  vier 
geistliche  Lieder. 

e)  Sechs  wolgegründter,  nützhcher  hauspredig.  Die  erste  lobt  den  Christ- 
lichen Ehestand.  IMe  ander  jpreißt  die  recht  KlösterSchen  Geistligkeit  Die  dritt 
strafft  baiderlar  Ständt  Tnarbgkeit.  Die  yierdt  erklärt  das  Yatter  vnser  zum  Aewen 
Jar.  Die  fünfffc  sagt  von  des  alten  vnd  newen  Glaubens  vnderschjd.  Die  sechst 
begreifft  in  einer  Summ,  die  fömembsten  glaubensartickel  im  eantzen  Christenthumb. 
F.  loann.  Nass.  Getruckt  zu  Ingolstatt  bevm  jungen  Alezander  Weissenhom. 
MJDXXXI.    292  Bl.    8. 

f)  Eine  schöne  Tröstliche  Kriegs  vnd  Sigspredig.  Vber  das  Euangelium,  wie 
Christus  im  schifflein  schlaffend,  .  .  erweckt,  vnd  das  vngestümb  Meer  gestillt  wirt 
Mit  erzelung  der  victori  wider  den  Türcken  Anno  1571.  den  7.  Octob.  Ingolstatt 
1572.  8.  (Am  SM.:  Ein  new  Geistlich  Gesang,  von  den  fünff  Hauptstncken  Ca- 
Üiolischer  Lehr,  den  beständigen  Christen  zu  euren  gemacht,  In  Br&der  Veitens 
thon.  Durch  F.  Johan.  Nafl:  Anfangt  jr  fr&men  Christen,  Loht  QoU  vnd  jubüirt, 
21  Strophen  nach  dem  ABC.) 

g)  Siebenzehen  Predigten  (12  vom  Sacr.  d.  Altars,  5  vom  zeitlichen  und  ewigen 
Tode).    Ingoist.  1572.    8. 

h)  Zwo  Predigten  von  den  Heiligen  Gottes  im  Himel  vnd  Christglaubigen  Seelen 
im  Euangelischen  Kercker.    Ingoist  1579.    8. 

i^  Fünff  Herbstpredigten  im  trientischen  Bistumb  an  der  Etsch  vmb  Trawm 
vnd  Wimmet  gehalten.    Ingoist.  1580.    8. 

2.  a)  Das  Antipapistisch  eins  vnd  hundert.  AuBerleßner,  gewiser, 
Evangelischer  Warhait ,  bey  wölchen  (als  bey  den  fruchten  der  Baum)  die  reyn  lehr 
soll  vnd  mufi  erkannt  werden.  M.D.LXV.  8.  —  MJ).LXVII.  8.  —  MD.TiXX.  8. 
Am  8M.:  Getruckt  zu  Ingolstatt,  durch  Alezander  Weissenhom.  242  Bl.  Am 
Schi,  von  2,  e:  „Das  erst  hundert  wirdt  man  bald  zum  fünfftenmal  tmcken". 

b)  Secunda  Centuria  .  .  an  welchen,  als  bey  den  Früchten  der  bäum,  vn- 
serer  Widersacher  jrrige  lehr,  betrug  vnd  thorhait  menigklich  entdecket  wirdt  .  .  F. 
loan.  Nass.  Anno  MJ)XXVn.  8.  —  MJ).LXVin.  8.  —  M.D.LXX.  8.  Am  SM,: 
Ingolstatt,  A.  Weissenhom.    277  Bl. 

c)  Tertia  Centuria,  Das  ist,  Das  dritte  Hundert,  der  gedoppelten  Euange- 
losen  warhait,  betreffendt  D.  Luthers  lehr  vnd  dolmetschnng  der  Bibel,  aufi  emstr 
liebem  ansudien  vnd  begeren  D.  Andres  Schmidleins  in  tmcS  geben  .  .  .  Durch  F. 
loan.  Nass.  Am  SM.  clngohtM,  A.  Weissenhom.  o.  J.  267  Bl.  8.  —  1568.  8. 
1569.    8.  —  1570.    8. 

d)  Quarta  Centuria,  Das  ist.  Das  vierdt  hundert  der  vierfach  Euangelischen 
warheit,  in  welchen  das  elendt  Lutheorthumb ,  dermassen  geanatomiert  ist,  also,  daft 
man  vü  hundert,  jha  ein  rechts  Pantheon,  allerlav  bd»Bn  frücht,  des  verfluchten 
Euangelischen  Feygenbaums,  zusamb  gelesen,  vnd  behalten  findt,  wie  eeschriben  ist, 
hebet  die  Brocken  auff  etc.  Durch  F.  loannem  Nass.  Dem  loan.  Friderich  Scelesto 
[Coeleetinl  Dedidrt.  Am  SM, :  Ingolstatt  durch  AL  Weissenhom.  Anno  M.D.LKyni. 
o.  —  M.]3.LXX.    407  Bl.    8.    Darin  ein  Holzschnitt:  Anatomia  LutherL 

e)  Quinta  Centuria,  Das  ist.  Das  Fünfft  Hundert,  der  Euangelischen  war- 
heit, darinn  mit  fleiß  beschriben  wirdt,  der  gantz  handel,  anfang.  lebens  vnd  todts, 
des  thewren  Manns,  D.  Martin  Luthers,  also,  das  man  gewifilich  oie  frucht  der  lehr, 
nach  dem  Baum  des  lehrers,  vrtheilen  kan  .  .  Aufl  vil  Euangelischen  Scribenten 
zusam  bracht.  Durch  F.  loann.  Nas.  Dem  M.  Cyriak  Spangenbeie  nachgefolgt  vnd 
zugeechriben.  Am  SM.:  Ingolstatt,  AI.  Weissenhom.  Anno  M.D.TiXX.  504  BL   8. 

f)  Seztae  Centvriae  Prodromvs.  Das  ist.  Ein  Yortrab  vnd  Morgengab, 
deß  sechsten  hundert  Euangeloser,  warheit,  in  hundert  puncten,  Antwort  vnd  Wider- 
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frag  gestelt,  die  venneinten  Hoainandriiiischen  ableynung  belanget,  der  Euangelosen 
warheit,  so  bej  jren  Früchten  erkannt  seindt,  wie  Christus  lehrt  Mat.  7.  Durch  F. 
loan.  Nas.  Dem  Hoschiander  Lucas,  D  15  edicirt  69.  256  Bl.  8.  und  Anhang 
lat.  Gedichte,  Index.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Ingolstatt,  Durch  Alexander  Weisaen- 
hom.    Anno  M.D.LXDL    (Gottingen,  Polem.  77.)    Vgl.  WKL.  1,  479. 

g)  Auserleßne  evangelische  Warhait.  Sechs  Hundert.  Ingolstadt  1568.  TL 
8.    m..  4976. 

8.  Antigratulatio,  Wie  die  Prediger  vn  Lehrer  im  Herzogthumb  Bayern 
Lutherisch  worden.  (Ingoist.)  1568.  8.  (Göttingen,  Th.  past  375  a.)  (Jac.  Andieae 
Widerruf.    Tüb.  1569.    4.    a  2,  56.) 

4.  Widereinwarnung,  An  alle  fromme  Teutschen,  Ein  Vermanung,  Aaff 
daA  sie  sich,  vor  denen  vnlän^st  wider  auffgerichten  Abgöttereyen  vnnd  MiAbreuclien 
hüten,  Ja  bei  verlust  ewiges  Hevls,  sich  darvon  enteiehen  wollen,  weyl  derenthalben 
allbereyt  vnzälichs  Volch,  vmb  Ehr  vnnd  Seel,  vmb  Gut  vnd  Blut,  von  Gott  in  nott, 
vnd  in  allerley  Spott  kommen  ist.  F.  loan.  Nass.  Ingolstatt,  1577.  Gedi.  durch 
Alexander  Weissenhom  vnd  andere  seine  Miterben.    297  S.    8. 

5.  Widerlegung  Defi  üalschen  Scheingründischen  Buchs,  Durch  Josuam 
()pitium  (vermeinten  Le&er,  gewissen  Verkehrer,  weilandt  zu  Re^nspuig,  jetzt  zu 
Wien)  gemacht,  von  dem  notwendigen  Grebrauch  jhres  zweygestältiBchen  SadramecLts 
erdacht . .  Frater  lohan.  Nass,  jetztmals  zu  Augspurg.  Ingmstatt  1577.  Am  ScfU*: 
durch  die  Weissenhomischen  Erben.    297  S.    8.    ((jöttingen,  Th.  thet.  II,  135.) 

6.  Examen  Ghartace»  Lutheranorum  Goncordisd.  Außmusterung  vnd  Wider- 
legung defi  Nagelnew  geschmidten  KartenGordiBuchs,  der  nachbenenten  Lutherischen 
Prodicanten  Karten  Schwanns.    Ingoist.  1581.    422  S.    4. 

7.  Abconterfeyhun^  vnd  Auflegung  etlicher  seltzamer  Figuren,  so  eu 
Straßburg  im  Münster  vor  ethch  hundert  Jaien  in  Stein  gehawen  worden,  den  letzten 
großen  Abfall  von  dem  wahren  Grottesdienst  auch  der  S^ten  vnd  Hotten  Viehischen 
Standt  vnd  Irreligion  darmit  abzubilden  etc.  Fr.  loan.  Nass.  Ingolstatt  bei  W. 
Eder  1588.    (199  Verse.)    Großfoliobl.    Abgedr.  in  Scheibles  Kloster  10,  1178  ff. 

8.  Prsßludiumlh  Genturias  hominum  sola  fide  perditorum:  Das  ist,  Newer 
Zeyttung  Vorgang,  vnd  langerwarter  Enderung,  von  der  grossen  Gloggen  zu  Erfurdt, 
darmit  man  newhchst  das  Lutherthumb,  ohn  sonder  groß  Miraculum,  vom  Wein&ß 
auß  thät  leiten,  wol  mit  fünff hundert  Zeügnussen,  zum  Eingang  des  Schalckjars 
achzig  vnd  acht,  darvon  man  nit  vergebens  gesagt,  dann  es  schon  dahin  fleucht  durch 
die  Welt,  wer  es  vbersicht  der  hat  gefehlt,  mit  Leib,  Leben,  Gut  vnd  (reit.  Allen 
frommen  kurtzweiligen  Teutschen  zum  newen  Jar  vnd  Warnung,  widern  WolfFeram 
zu  Grotha  gestelt,  weil  Grimmenstein  vorhin  gefällt,  hat  er  sidi  keck  dahin  geselt. 
Anno  M.D JiXXXVm.  (Ingoist ,  Wolfg.  Eder.)  52  S.  4.  Mit  Reimgedicht  Gegen 
Joh.  Wolframs  Genturiae  quinque  testimoniorum  de  sola  fide  etc.  Erfurt  1587.  4. 
Vgl.  Qess  2,  79. 

9.  GAsinus  Nasi  BattimontAnus.  Das  ist  ain  Bericht  von  Fratris  Joannis 
Nasen  Esel,  Auch  von  desz  Esels  rechtem  Tlttel,  G.  N.  B.  art  vnd  avgensGhafft, 
Von  dises  Bildes  schilt  vnd  krafft.  Wer  solchs  nun  redit  verstehen  will,  ifiß  büchlin 
leß  vnd  bdenck  in  still.  Das  Gtobe  Narret  Bestien,  Den  Botzbech  Nichtung  (rorgen, 
An  disteln  will  er  derworgen.  M.D.T<XXT.  Am  Sem,:  Getruckt  zu  Ingolstatt,  beym 
jungen  Alexander  Weissenhom.  120  Bl.  8.  Mit  Beimgedichten.  Gegen  (leoig 
Nigrinus,  Battimontanus  vgl.  §  163,  DI,  5. 

10.  a)  AyTtnQtt^ie  xtov  d<rTQoX6yiüy ,  das  ist  die  vnfelig  gewisest  prac- 
tica practicarum,  auff  das  yetzig  vnd  nachfolgend  jar  auß  grund  der  ffrossea 
conjunction  langer  erfamuß  vnd  steter  vbung,  mit  vergleichung  der  siben  iidischea 
Planeten  vnd  zwölff  himlischen  Zaichen  beechriben.  Von  gewitter  vnd  vngewitter, 
kriegen  vnd  thewrung,  tod,  Veränderung,  von  finstemuß  der  Sonnen,  Mens  vnd  Sternen 
auch  andern  vnseltzamen  Aspecton  .  .  lo  Nas  Philognysios  practiderts.  Am  SM.: 
Anno  Ghhsti  1.5.6.6.  a  creatione  mundi  vero  5.5.61.  getruckt  zu  Ingolstatt.  4. 
(München.)  Vgl.  M.  Lossen  in  F.  K.  Beusch's  Theolog.  literaturbl.  Bonn  1875. 
Nr.  19.  Sp.  Ö4— 46.  —  b)  AvraoTQoXoyoMQä^ii . ,  Jonas  Philognisius  practiderts. 
Ingolstatt  1567.  8.  —  c)  Practica  Practicarum  .  .  Ingolstatt.  M.D.IXn.  8.  - 
d)  Practica  Practicarum  Das  ist.  Ein  gewise  vorsagung  auff  vil  zükünfftiger  Jar. 
darinn  man  allerley  freyd  vnd  layd,  auß  den  seltzamen  Aspecton,  jrdischen  Planeten, 
vnd  zwölff  Himlischen  Zaichen ,  durch  aller  Jar  Quadratnm,  kurtz  vnd  lustig  be- 
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schriben  lißt,  Jo  nas  Pbilognesius  Auctor  ist  etc.  MJ).T.XXTT.  96  Bl.  8.  (Hanover.) 
Vgl.  Goedeke,  Gengenb.  415.  526.  —  Die  übrigen  Schriften  bei  Schöpf  S.  73—77. 
11.  (Johannes  Tofrelgesang.  §147,  139  a.  a)  Chronologia  Euangelica. 
DaA  ist  ein  Sammarischer  Aiäzug  der  Neweuan^elischen  Chronickenf  darinn  der  An- 
fang, erweiterimg,  vnnd  fruchten  des  newen  Chnstenthumbs,  wie  es  D.  Martin  Luther 
selbst  gepflantzt  hat,  ordenlich  beschriben,  vnnd  menigkÜch  ziüesen  in  lustige  Rey- 
men  gestellet:  Durch  D.  Joannem  Avidnium  Burgavum  .  .  1570.  Am  SdU.:  Ge- 
truckt  z&  Ingolstatt,  durch  Alexander  Weissenhom  den  Jüngern.  Anno  MJ).IiXX. 
76  BL    8.    Mit  einer  Vorred  F.  Johan.  Nass. 

n.  Johann  Fisehart  genannt  Mentzer,  geb.  um  1550  zu  Mainz, 
wurde  von  seinem  Vetter  (oder  Gefatter)  Caspar  Scheit  zu  Worms  unter- 
richtet, bis  dieser  1565  an  der  Pest  starb.  Über  die  nächstfolgenden 
Jahre  ist  nichts  Zuverläßiges  aus  seinem  Leben  bekannt.  Er  scheint 
Reisen  nach  England,  Frankreich,  den  Niederlanden  und  Italien  gemacht 
und  seine  Studien  in  Siena  vollendet  zu  haben.  Dann  treffen  wir  ihn  in 
Frankfurt,  von  wo  er  mit  dem  Formschneider  und  Buchdrucker  Bernhard 
Jobin  aus  Basel,  der  Fischarts  Schwester  heiratete,  zu  Anfang  der  sieben- 
ziger  Jahre  nach  Straßburg  gieng  und,  wie  es  scheint,  als  literarischer 
Beistand  seines  Schwagers,  allenfalls  auch  als  Correktor  in  dessen  Druckerei 
thätig  war.  Am  4.  Aug.  1574  promovierte  ein  Johannes  Fischartus  Ar- 
gentoratensis  in  Basel  als  Doctor  der  Rechte,  wahrscheinlich  der  Unsere. 
Er  nennt  sich  zum  erstenmale  am  1.  April  1576  als  solchen  unter  der 
Vorrede  zu  F.  Stinmiers  Biblischen  Figuren,  obwohl  er  vorher  schon  An- 
deres ohne  Andeutung  seiner  Doctorschaft  herausgegeben.  Zwischen  1575 
und  1581  fallen  seine  Hauptwerke,  der  Gargantua  1575,  das  glückhafte 
Schiff  1576,  das  podagrammisch  Trostbüchlin  1577,  das  Ehzuchtbüchlin 
1578,  der  Binenkorb  und  der  Feldbau  1579,  das  Jesuitenhütlin  1580,  die 
Übersetzung  von  Bodins  Daemonomanie  1581.  Mit  diesem  Werke  (und 
der  von  ihm  und  Nigrinus  gelieferten  Übersetzung  des  Antimacchiavell,  so 
wie  der  in  Frankfurt  erschienenen  Redaction  des  Malleus  Maleficarum 
1582)  wollte  er  sich  empfehlen.  Die  Widmung  an  Egenolf  von  Rappolts- 
stein  datiert  vom  24.  Aug.  1581  aus  Speier  und  ist  offenbar  in  der  Ab- 
sicht geschrieben,  den  Gönner  zu  einer  Anstellung  zu  veranlaßen.  Die 
Hoffiiung  schlug  fehl.  Im  Malleus  nennt  der  Straßburger  Lazarus  Zetzner 
Fischart  als  Advocaten  am  Reichskammergericht  zu  Speier.  Diese  Angabe 
kommt  sonst  nirgend  vor.  Fischart  mag  einen  solchen  Beruf  haben  an- 
treten wollen,  als  sich  ihm  andre  Aussichten  erö&eten.  In  Speier  hatte 
die  Familie  des  Elsäßer  Chronisten  Bemhart  Herzog,  der  als  Amtmann  in 
Wörth  lebte,  Verwandte,  unter  andern  den  Prokurator  Johann  Detscher, 
bei  dem  Fischart  als  Hülfsarbeiter  thätig  gewesen  sein  mag.  In  Speier 
lernte  er  die  Tochter  Herzogs,  Anna  Elisabeth,  kennen,  mit  der  er  sich 
verlobte  und  am  11.  Nov.  1583  zu  Wörth  verheiratete.  Das  Kirchenbuch 
nennt  ihn  „Doctor  Johann  Fischart,  genannt  Mentzer".  Der  Einfluß  des 
Schwiegervaters  hat  wohl  mitgewirkt,  daß  Fischart  eine  Anstellung  als 
Amtmann  zu  Forbach  erhielt  Als  solchen  nennt  er  sich  unter  der  aus 
Forbach  vom  1.  Sept.  1586  datierten  Widmung  der  zweiten  Auflage  der 
Daemonomanie  an  Eberhart  von  Rappoltsstein.  Über  Fischarts  weiteres 
Leben  ist  Weiteres  nicht  bekannt  Über  seine  Kinder  berichten  Herzog 
und  Müntz  nach  dem  Kirchenbuche.  Leider  erfreute  sich  Fischart  seines 
hauslichen  Glücks  nicht  lange.  Die  Schlußschrift  seines  Oatalogus  (Nr. 
55)  ist  vom  17.  März  1590  datiert.    Die  zur  Ostermesse  1591  erschienene 
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Auflage  des  Ehezuchtbüchlins  nennt  ihn  auf  dem  Titel  weiland  und  selig. 
Seine  Witwe  verheiratete  sich  am  24.  April  1593  zu  Wörth  mit  Joh. 
Ludw.  Weidmann,  dem  Sohne  des  Amtmanns  Philipp  Weidmann  in  Ober- 
brunn. —  Vgl.  DD.  1,  156 — 159,  wo  ich  Pischart  charakterisiert  habe, 
eine  Skizze,  die  im  Wesentlichen  noch  zutrifft  und  hier  nicht  wiederholt 
werden  soll.  Im  Übrigen  verweise  ich  auf  meine  Einleitung  zu  Fischarts 
Dichtungen. 

*Mein  lieber  Herr  Vätter  vnd  Preceptor  Caspar  Scheid  seliger  gedechtnuß' 
Fisehart,  Eulensp.  äbred,  8.  2,  —  ^meiner  Mentzeiischen  Landsleut  Traoianischer 
Magant\  Fisch,  Garg,  1575.  Bv  a.  —  'ein  herr  sehr  reich,  mir  yngleich'  praktik 
Ih'li  lAj.  —  'es  begibt  sich  manches  jar  das  ich  kein  gelt  anrur  fürwar*.  VonUn. 
leben.  1571.  F.  3.  —  'Bemhart  Hertzog  verheurat  sich  an  Elisabeth  Breitenackerin, 
die  was  ein  tochter  Woiffgang  Breittenackers ,  vnd  Elisabethen  Harstin,  den  4.  tag 
noyembns  anno  1560,  zeugten  Annam  Elisabethen  Hertzogin,  die  ward  geboren  den 
13.  augusti  amio  1561,  verheorat  sich  den  11.  norembris  [1583]  an  Johann  Rscharten 
genant  Mentzem  der  rechten  Doctom,  zengtoi  Hansen  Bemhart  Fischartten,  der 
wurde  geboren  au£f  Sambstag  ipsa  Adolphi  [29.  Aug.]  anno  1584,  Annam  EUsabeth 
Fischaittin ,  ward  geboren  Mittwochs  den  14.  augusti  antiquo  stylo  1588*.  JB.  Hert- 
zog, Elsaß.  Chron.  Straßb.  1592.  Fol.  X,  228.  E.  Müntz  in  Revue  d'Alsace. 
Nouvelle  serie.  Deuxieme  annee.  Tome  deuxieme.  Golmar  1873.  p.  360 — 380.  — 
'wie  ich  dann  solchs  erfahren  hab  in  Flandern,  da  es  sich  begab,  datf  ein  Minbmder, 
wie  mans  nent,  stand  auff  die  Eantzel  vnd  bekent,  das  wol  die  Jaoobiter  Bruder 
den  ketzern  Seyen  sehr  zuwider'.  lisch.  Domin.  1571.  Ca.  —  'Da  ich  in  Welsch- 
land  war  vor  jaren  zu  Senis,  etwas  zuerfaren,  da  mein  studiren  zu  voUeuden,  da 
hört  ich  an  denselben  enden,  wie  daß  im  herzogtum  Spolet  u.  s.  w.*  Fisch,  sec- 
tenstr.  vgl.  über  Pariser  Anschauungen.  Domin.  C2a.  —  'ich  hab  for  kurzen 
jaren  an  aen  kunstwercken  der  berümtesten  Muster,  deren  ffanze  S&l  yoU  im  Scfaloft 
zu  London  vorhanden,  wargenommen  .  .*  Fisch.  Vorr.  gn  den  bibH.  Figuren  1576, 

Im  Serapeum  1847,  S.  202  t  teilte  Keller  drei  Einzeidmungen  in  Büchern  der 
Tübinger  Bibliothek  mit:  1.  1567.  Mieuk  suer  que  trembler.  Joban  FissBrt  dict 
Menczer.  2.  1567.  Suis  Testre  seray.  J.  Msart  oognomq  Menczer  du  Str.  3.  Nu- 
bUa  Prudentum  est  vultu  spectare  sereno.  1567.  JQors  oomme  alors.  J.  Fischärt 
cognomiae  Mentzer  du  Strasbourg. 

a)  Ankündigung  und  Probe  einer  neuen  Ausgabe  von  Joh.  ilschaits  Über- 
setzung des  ersten  Buchs  von  Babelais  Gargantua  (v.  Bretschneider).  Nümb. 
1775.  8.  —  b)  Ueber  die  Beise  des  Zürcher  Breytopfs  nach  Strasburg  vom  J.  1576 
(v.  F.  D.  Bing).  Bayreuth  1787.  8.  —  c)  Der  warme  Hirsebrey  von  Züridi  (v. 
H.  R.  Maurer).  Zürich  1792.  4.  —  d)  Joh.  Fischarts,  genannt  Mentzer,  Glüdc- 
haftes  Schiff  von  Zürich.  Hrsg.  v.  K.  Halling  und  mit  einem  einleit.  Beitrage  zur 
Gesch.  der  Freischieften  begl  v.  Dr.  L.  Uhland.  Tübingen  1828.  8.  (Meusebachs 
Becenaion  in  der  AUg.  liter.  Ztg.  1829  Nr.  55—56.)  —  e)  Neue  Oiiginal-Poesieen 
Johann  Fischarts.  BLreg.  von  T<^il  Well  er.  Halle  1854.  8.  Yilmars  Beoension 
in  den  Göttinger  gel.  Anz.  1854.  St.  136.)  —  f)  Deutsche  Bibliothek  Bd.  8—10:  Johann 
Fischarts  sämmtuche  Dichtungen.  Hrsg.  von  und  mit  Erläuterungen  versehen  vtm 
Heinrich  Kurz.    I.  H.  Leipzig  1866.     HI.  Leipzig  1867.    8.    Nur  der  Eulen- 

Spiegel  ist  ausgelaflen  und  das  Gedicht  auf  Bullinger  übersehen.  —  g)  Dichtungrai  von 
ohann  Fischart,  genannt  Menzer.    Herausgegeben  von  Karl  Goedeke.    Lupzig: 
1880.    XXXinr  u.  294  S.  8,  mit  Facsimüe  der  Handschrift  Fischarts. 

Zur  Literatur  Johann  Fischarts.  Kleine  Beitrage  von  A.  F.  C.  Vilmar.  Zweite 
umgestaltete  und  stark  vermehrte  Auflage.  Frankf.  a.  M.  1865.  4  Bl.  u.  55  S.  8. 
—  Th.  Kessemeier,  Der  Bienenkorb,  Catalogus  Catal<Mn)rum  vnd  kleinere  Zugaben. 
Ein  Beitrag  zur  Charakteristik  und  Literatur  Johann  FisdiartB.  Progr.  1877.  Bremen. 
25  S.  4.  •—  Camillus  Wendeler,  Zur  Lebensgeschichte  Fischaits.  L  Einladungs- 
programm zur  Doctorpromotion  Fischarts.  IL  Matricula  facultatis  juridic»  Baai- 
liensis  (Ztschr.  f.  deut.  Altert.  1878.  22,  252—254).  —  Programm  zur  50  j.  Lehre^ 
Wirksamkeit  des  Bectors  Bauchenstein.  Aarau  1847.  4.  (Joh.  Fischart  von  Hein- 
rich Kurz.).  —  Vilmar  in  Ersch  und  Grubers  Encyklopaedie  1850.  L  Bd.  51.  — 
Johannes  Fischart  von  H.  Kurz  in  dessen  Deutschen  Dichtem  und  Prosaisten. 
Leipzig  1867.    1 ,  318—413.  —  Johann  Fischart  und  Basels  Antheil  an  ihm.    Von 


Johann  Fischart.  491 

W.  Wackernagel.  Basel  1870.  —  Johann  Fischart  und  Babelais*  Gargantoa. 
Von  F.  A.  Gelbcke.  St.  Petersburg.  1874.  54  S.  8.  —  Erich  Schmidt  in  der 
Allg.  Deutschen  Biographie  1878.    7,  31—47. 

Camillus  Wendeler,  Zu  Fischarts  Büdergedichten.  (Archiv  f.  litt-Gesch. 
7,  305—378.  12,  485— 532.)  —  Kichard  Weitbrecht,  Joh.  Fischart  als  Dichter 
und  Deutscher.  Stuttg.  1879.  48  S.  16.  —  Gustav  Dederding:  Zur  Charakteri- 
stik Fischarts.  Progr.  1876  Nr.  76.  Berlm  1876.  24  S.  4.  —  Günther  Rück- 
heil,  Eleine  Beitr^  zur  Literatur  Fischarts.  Frogr.  Sondersh.  1880.  31  S.  4. 
(L  Über  einen  Druck  des  Binenkorbes,  o.  J.,  auf  dem  Titel:  Einweihung.  11.  Das 
(oicht  von  Fischart  herrührende)  Gedicht  zum  Bildnis  Cyr.  Spangenbergs.  m. 
Fischarts  Leben  und  Wirken,  besonders  auf  religiösem  Gebiete.  S.  1(^—31-)  S.  15^ 
wird  ein  Gaigantua  von  1577  erwähnt,  wo  Bva  der  Mentzerischen  Landsleute  ge- 
dacht werde,  was  nur  auf  1575  passt,  da  1582  die  Stelle  B  7  a,  1590  und  1594  dieselbe 
B  6b  steht.  —  Fischartstudien  des  iVeiherm  Karl  Hartwig  Gregor  von  Meu se- 
bach  mit  einer  Skizze  seiner  literaxiBchen  Bestrebungen  herausgegeben  von  Camillus  • 
Wendeler.  Halle  1879.  334  S.  8.  Y^l.  Birlingers  Alemannia  8,  236  f.  Göttinger 
geL  Anz.  1880  S.  336— >350.  —  Ludwig  Ganghofer,  Johann  Fischart  und  seine 
Verdeutschung  des  Babelais.    München  1881.    89  S.  8. 

1.  Nacht  Rab  oder  Nebelkräh.  Von  dem  vberaufi  Jesuwidrischen  Geistlosen 
schreiben  vnnd  leben  des  Hans  Jacobs  Gackeis,  der  sich  nenet  Bab?  Darinnen  dar- 
neben von  der  Jesuwider  Nachtrabischem  wesen  vnd  stand  .  .  M.D XXX.  64  Bl.  8. 
(Berlin.  München.  Zürich.)    Vgl.  Dederding  im  Archiv  f.  Litt-Gesch.  6,  ö09  flF. 

2.  Der  Barfüsser  Secten  vnd  Euttenstreit  Sihe  wie  der  arm  Sanct  Fran- 
ciscus  vnnd  sein  Begel,  oder  Euangelium,  Von  seinen  eigenen  Eottgesellen  den  Bar- 
füssem  vnd  FrandAcanem,  Durch  jre  secten  selber  gemarttert,  z^rißen,  zerbi£en, 
zertennt,  geechändt,  anatomiert,  zerstückt,  zerketzert,  beraubt,  geplündert  vnd  zu- 
schänden  gemacht  würt.  Darauß  nun  wol  zuverstehen  die  Bäpstisch  Mönchisch 
einigkeit,  die  sie  also  rümen  heut:  Dem  F.  J.  N.  vnd  seiner  Anatomy  zu  lieb  gestelt 
durch  J.  F.  M.  G.  —  Holzschnitt  q.  Fol.  (Berlin). 

—  2Vs  der  Länge  nach  aneinander  geklebte  Holzschnitt-Bogen.  779  Verse» 
(1577.)    (Berlin.) 

—  1577.    Holzschnitt  in  Folio.    Mit  196  Versen.    (Berlin.) 

—  Eomnt  her,  secht  zu  jhr  lieben  Herrn,  Wie  doch  die  Euttenhengst  sich 
zerm,  Vmb  Strick  vnd  Schuch,  Eutten  vnd  Eappe,  Das  mögen  sejn  wol  rechte 
Lappe.  (Kupferstich  nach  dem  vorigen  Hlzschn.  und  eine  Überarbeitung  des.  kür- 
zeren (jedichts.)    (Berlin.) 

—  Der  Barfüsser  Secten  vnd  Euttenstreit.  Sihe,  Wie  .  .  Dem  F.  Johann 
Naaß.  vnd  seiner  Anatomy  zu  lieb  gestellet  Durch  Johann  Fischer  M.  G.  Gredruckt 
im  Jahr,  1614.  8.  (in  Alberus:  Der  Barfüsser  Mönch  Alkoran.  S.  103—118). 
(Berlin.  Gröttingen.) 

3.  Von  S.  Dominici,  des  Predigermünchs,  vnd  S.  Frandsd  Barf&ssers,  arlr 
lichem  Leben  vnd  grossen  Greweln,  Dem  grawen  Bettelmünch,  F.  J.  Nasen  zu  Ingel- 
stat  dedidrt,  .  .  Gestelt  aus  liebe  der  warheit  von  J.  F.  Mentzem.  Psalm  115  Sie 
haben  Nasen  vnd  riechen  nichts.  ANNO  MDXXXL  6  Bl.  und  A— V.  4.  (Wolfen- 
bütteL    Berlin.  Dresden.  München.  Zürich.) 

3, 1.  ^gentliche  Conterfahtung  Heinrichen  Bullingers,  Dieners  der  Kirchen 
z&  Zürich  ( Wiewol  grofi  Alter ,  vnd  graw  Haar  .  .  Vnd  trewe  Lehrer  hie  beschehr) 
Gedruckt  z&  Strasburg  Durch  Beruh.  Jobin  Formschneider.  Anno  1571.  (ledr.  im 
Anz.  f.  K.  d.  d.  V.  1856  Sp.  163  f.  und  in  Bschtolds  Hans  Salat  S.  300. 

4.  Eulenspiegel  Beimensweiß.  Ein  newe  Beschreibxmg  vnnd  Legendt  deft 
knrtzweili^n  Lebens,  vnd  seltzamen  Thaten  Thyll  Eulenspiegels  .  .  zum  ersten  in 
artige  Beunen,  durch  J.  F.  G,  M.  gebracht  .  .  Franckfiirt.  Am  Schi.:  Gretruckt  zu 
Franckfurt  am  Mayn,  durch  Johannem  Sdimidt,  in  Verlegung  Hieronymi  Feyrabends, 
vnd  Bemhart  Jobin.    16  und  307  (»  296)  Bl.    8.    (Berlin.) 

5.  Das  Erste  Buch  Newerlefiner  Fleissiger  ettlicher  viel  Schöner  Lauten- 
stück, von  artlichen  Fantasejen,  lieblichen  Teutschen,  Frantzösischen  vnd  Italia- 
nischen  Liedern  .  .  in  die  Teutsche  Tabulatur  .  .  zusamen  getragen,  geordnet  vnd 
anch  selber  eetruckt,  durch  Bernhard  Jobin.  Burger  zu  Strafiburff.  1572.  FoL 
Darin:  Ein  Artliches  lob  der  lauten.    J.  F.  Q.  Mentzer.    (Berlin.  Zürich.) 
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6.  Das  Sechste  Buch.  Vom  Amadis.  Franckf.  1572.  Darm:  Ein  Yorhe- 
reitung  in  den  Amadis.  J.  F.  G.  M.    138  Verse.    (Berlin.  München.)  Vgl.  S.  475, 6. 

7.  Aller  Practick  Groszm&tter.  Ein  dickgeprockte  Newe  vnnd  trewe,  lanr- 
haffte,  ynd  jmmerdaurhaffte  Procdick  .  .  M.D.LXäL  14  Bl.  4.  (Berlin.  München. 
Zürich.)  —  Haller  Neudrucke  Nr.  2. 

—  Aller  Practic  Grosmfiter.  Die  Dickgeprokte  Pantagruelinische  Btru^dicke 
Procdic,  oder  Pruchnastikaz,  Lastalel,  Baurenregel  oder  Wetterbüchlin,  auff  alle  Jar 
vnd  Land  jjerechnet  vnd  gericht:  Durch  den  Volbeschreiten  Mäusstörer  Winhold 
Alcofribas  Wüstblutus  von  Aristophans  Nebelstatt:  Des  Herrn  Pantagruel  z&  Landa- 
greuel  Obersten  Loffelreformirer,  Erb  vnd  Erztranck,  vnd  Mundphisicus.  Iznnd  alles 
aufs  neue  zu  lib  den  grillengirigen  zeitbetrigem :  verstockten  nimbedäubten  maul- 
hänkolischen  naturzwängem:  ergenzt  vnd  besprenzt.  Ein  Msch  ras,  kurzweilig  gelSs, 
als  wan  man  haberstro  äs  .  .  M.D.LXXini,  72  BL  8.  Titel  ganz  schwarz  ge- 
druckt.   (Berlin.  Hanover.) 

—  Aller  Practic  Grosmuter.  Die  Dickgeprokte  Pantagruelinische  Btrugdicke 
Prokdik.  .  .   M.D.LXXTTn.    72  BL    8.    Titel  schwarz  und  rot  gedruckt.     (Berlin,) 

—  Aller  Practic  Grosmuter.  Die  dickgeprokte  Pantagruelinische  Btrugdicke 
Prokdik.  .  .    M.D.T.XXim.    72  Bl.    8.    Titel  schwarz  und  rot  gedruckt.     (Berlin.) 

—  Aller  Practick  Großmutter.  Die  dickgeprockte  Pantagruelinische  Btrugdicke 
Prockdick.  .  .  M.D.XCIIL  84  Bl.  8.  Titel  schwarz  und  rot  gedruckt.  (Beiün. 
Wolfenb.) 

—  AUer  Practick  Großmutter  .  .  ANNO  aODXCVHI.  88  BL  8.  (Berlin. 
Wolfenb.) 

—  Aller  Practick  Großmutter  .  .  ANNO  M.DC.Vn.  64  BL  8.  (Berlin.  Göt- 
tingen. Zürich.) 

—  AUer  Praktick  Großmutter.    1623.    8.    ((Jottingen.) 

8.  FlöhHaz  Weiber  Traz,  Der  wunder  vnrichtige  vn  spotwichtise  Bechts- 
handel  der  Flöh  mit  den  Weibern.  Ein  New  geläs  auff  das  vberkurtzweiÜgest  zu- 
belachen, wa  anders  die  Flöh  mit  stechen  emem  die  kurtzweil  nicht  lang  machen. 
Getruckt  zu  Straßburg,  durch  Bernhard  Jobin.  Anno  M.D.LXXin.  44  BL  8. 
(WiUer  1592.  2,  348.  Cless  2,  274.  Blätter  f.  üterar.  Unterhalt  1856.  761. 
J.  Feifalik  im  Serapeum  1858.  S.  284  ff.)  (Berlin).  —  Hrsg.  von  Camillus  Wen- 
deler.   Halle  1877.    X  u.  72  S.    8. 

—  Flöh  Haz,  Weiber  Traz,  Der  wunder  vnrichtige,  vfl  spotwichtige  Bechts- 
handel  der  Flöh  mit  den  Weibern.  Ain  Neu  geläs,  auf  das  vberkurzweiügst  m- 
belachen,  wa  anders  die  Flöh  mit  stechen  aim  die  kurz  weil  nicht  lang  madien. 
Durch  Hultrich  EUoposderon ,  auf  ain  neues  abgestosen  vnd  behobelt  .  .  Strasb., 
Bemh.  Jobin.    1577.    8.    (Berlin.  Zürich.) 

—  Flöh  Haz,  Weiber  Traz  .  .  Straßb.,  Bemh.  Jobin.  1578.  72  BL  8.  (Beriin. 
Dresden.) 

~  Flöh  Haz,  Weiber  Traz  .  .  Straßb.,  Bemh.  Jobins  Erben.  1594.  72  BL  8. 
(Berl.  Drosd.) 

—  Flöh  Hatz,  Weiber  Tratz  ,  .  Straßb.,  Thob.  Jobin.    1601.    8.    (Berlin.) 

—  Flöh  Hatz,  Weiber  Tratz  .  .  Weyluid  beschrieben  Durch  Huldiich  EUo- 
posderon. Itzt  aber  von  Newem  abgestossen,  behobelt,  gemehret  vnd  geziehret,  mit 
vorgehendem  Lob  der  Mucken:  Vnd  eingemischtem  Deß  Flohes  Strauß,  mit  der 
Laufl  .  .  Straßb.  bey  Joh.  Garolo.  Anno  1610.  92  BL  8.  (Beilin.  Göttingen. 
Wolfenb.  München.) 

—  Flöh  Hatz.    Straßburg  1660.    8.    HE.  2345.    Ebert  7587. 

—  Abgedruckt  in  Dornavii  amphitheatrum.  Hanoviad  1619.  1,  31— -76.  Naeh 
der  Ausgabe  von  1610. 

— •  Erwähnt  wird  *der  Röhhaz  Weibertraz,  der  Traz  vnd  Fazbrif  schon  in  der 
Praktik  1574.  BL  16  b.  Im  Garg.  1582:  die  *Apologi  der  Flöh  wider  die  Weiber' 
nnd  ebendaselbst  'Schnaken  vnd  Mukenlob\  so  daß  das  *Lob  der  Maoken'  in  der  Aus- 
gabe von  1610  sicher  von  Fischart  ist;  'des  Flohes  Strauß  mit  der  Laufl' ,  ohne  be- 
gründeten Zweifel  gleichfalls  von  Fischart,  wurde  zwischen  1582  und  1590  vei&fit 

9.  ISMENIVS  Oder,  Ein  Vorbild  St&ter  liebe  .  .  1578.  8.  {Am  SM.  mi§: 
1563.)  —  tsmenivs,  Oder  ein  Vorbild  stäter  liebe  .  .  1594.  8.  ((xöttingen.  Wolfenl». 
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Berlin.)  1610.  8.  (Gottscheds  Beitr.  8,  215.)  Darin:  Ein  nothwendi^  An- 
weisung ynd  Torbericht  in  lesung  folgender  lieblicher  Histoii  von  stäter  Lieb  des 
Ismenjg  ynd  der  Ismene,  was  daraus  zu  lehmen,  vnd  wie  das  regiment  der  liebe 
zuerkennen.    J.  F.  G.  M.    284  Verse.  ' 

Vgl.  Goedeke,  Gengenbach  S.  527  f.  —  Vnd  das  ich  mit  des  Ismenij  Vor- 
redner scblifi ,  wann  als  dann  kommet  gnts  au£  spot  was  ist  der  spott  zu  klagen  not. 
Garg.  1575  Parat,    1590,  81,  16. 

10.  Eikones  cum  brevissimis  descnptionibus  duodedm  primorom  prima- 
riorumque,  quos  scire  licet  veteris  Germaniae  Heroum.  Bildnussen  oder  Contrafacturen 
der  XÖ.  Ersten  Alten  Teutschen  König  vnd  Fürsten.  .  .  Arg.  1573.  8.  (Berlin.) 
Auch  hinter:  Emblematvm  Tyrodnia:  (§  162,  in,2.).  Darin:  Kurtzer  vnd  Woldien- 
licher  Vorbericht,  von  Vrsprung,  Namen  vnd  Grebranch  der  Emblematum,  oder  Ein- 
gebldmeten  Zierwercken.  I.  Fischart  G.  Mentzer.  D.  Unterzeichnet:  love  Fovente 
Gignitur  Minerua.  Femer :  Ernstliche  Ermanung  an  die  lieben  Teutschen,  au£  anlaft 
dises  beigesetzten  Bilds  des  Teutschlands  angebracht  J.  F.  M.  wnd:  Erklärung  bejder 
hie  f&rgemalter  Teutscher  Tugenden.    J.  F.    (Berlin.) 

11.  Accurat»  Effigies  PontificvmMaximorvm  .  .  üsqve  singulorvm  pontif. 
elogia  .  .  ab  Onuphrio  Panvinio  Veronense  Fratre  Eremita  Augustaniano ,  adiuncta, 
(zennamceque  interpretata.  Eygenwissenliche  vnnd  wolgedenckwtirdige  CJontra- 
feytungen,  oder  Antlitzestaltunge  der  Romischen  Bäpst,  an  der  Zahl  2^.  von  dem 
1878.  Jar,  biA  auff  den  heut  Stulfähigen,  künstlich  angebildet.  Auch  mit  Summari- 
schen jhres  lebens  Khümschrifften  erstlich  inn  Latein,  nachmals  durch  verdolmetschung 
J.  Fischaert.  G.  M.  Teutsch,  beschriben  .  .  M.D.LXXiy.  Am  Schlufie:  Straßb. 
MJ).LXXm.    Fol.    ((Jottingen.  Wolfenb.  Berlin.  München.  Aarau.) 

[12.  Die  „Fides  Jesu  et  Jesuitarum",  die  FLschart  beigelegt  ist,  kann 
nicht  von  ihm,  nur  von  dem  Job.  Fiscator  oder  Piscatorius  sein,  der  1546  in  Straß- 
burg geboren  war,  in  Tübingen  studiert  hatte  und  bei  seiner  Heimkehr  mit  seinem 
Buche  von  Marbach  und  den  Seinen  ehrenvoll  aufgenommen,  bald  aber  seiner  An- 
hänglichkeit an  die  Lehre  der  Reformierten  w^n  unbecjuem,  misliebi^  und  verhaßt 
wurde,  so  daß  er  weichen  muste  und  nach  B^rbom  gieng,  wo  er  mit  Nigrinus  in 
Bekanntschaft  trat  und  1626  starb.  Im  Binenkorb  1579  wird  das  Buch,  &a  schon 
sechs  Jahre  vorhanden  und  bei  Jobin  gedruckt  war,  noch  nicht  genannt.  Im  J.  1580 
nennt  der  Binenkorb  8b:  Donatus  Wisart  im  Gegensatz  des  Glaubens  Jesu  und  der 
Jesuiter,  also  mit  dem  Verfaßemamen  des  zweiten  Drucks,  und  seit  1581  heißt  es 
im  Binenkorbe:  „Huldrich  Wischhart  sambt.  G.Nigrino,  im  Gregensatz  des  Glaubens 
etc.,  also  nadi  dem  Erscheinen  der  Übersetzung  von  Nigrinus,  dessen  Vorrede  vom 
21.  Aug.  1581  datiert  ist.  Da  der  Pseudonym  an  Fischarts  Namenspielereien  streift 
und  da  das  Donatus  aller  drei  lat.  Drucke  sogar  in  Huldrich  (d.  i.  Johann)  verän- 
dert ist,  so  laff  die  Vermutung  nahe,  Fischart  sei  der  Verf.,  und  wegen  der  Vorrede 
Marbachs,  welche  der  meistens  aus  Chemnitz  abschreibende  wr  prciestantissimus 
erbeten  und  erhalten  hatte,  wurde  nun  Fischart  mit  Marbach  in  Verbindung  ge- 
bracht und  vermöge  weiterer  Combinationen  ihm  eine  Stellung  in  den  theologischen 
Streitigkeiten  angewiesen,  die  ihm  nicht  zukommt.  Wilh.  Bidembach  (Oonsensus  Je- 
suitamm  etc.  Tüb.  1578)  nennt  den  Job.  Piscator  als  Verf.,  über  den  J.  Focht.  Hist 
eccl.  supplem.,  epistolae  theologorum  ad  Marbachios  (Fiancof.  et  Spirae  1684.  4. 
p.  211)  nachzusemi. 

a)  Fides  |  lesv  et  lesvitarvm.  |  Hoc  est.  Collatio  Doctrinae  Domini  et  Salvatoris 
nostri  Jesv,  cum  doctrina  Jesuitarum:  coUecta  ex  S.  literis,  Patrum  scriptis,  ac  Je- 
suitarum  libris :  &  ner  Fidei  Articulos  disposita.  Item  Ivramentvm  Pii  Papae  11 11  con- 
tinens  capita  Pontindae  Eeligionis,  cum  confutationeeiusdem:  perDonatom  Gotoisum 
Triuonensem.  S.  Theologi»  Lectorem.  Chim  Prsofatione  D.  lohannis  Marbachij  S. 
Theologite  Doctoris :  &  professoris  ordinarij  in  Academia  Argentoratensi.  Anno. 
MJDJiXXrn.  Am  Schi :  Ab  anno  salutis  vnic».  M.D.LXXin.  Ehccvsvm  Christling» 
per  Gnadrichvm  Gotwinum.    24  Bl.    525  S.  u.  1  Bl.    8.    ((jottingen,  Polem.  76  a.) 

b)  Fides  |  lesv  et  lesvitarvm  |  .  .  per  Donatum  Wisartum  Triuonensem.  Cum 
Praefatione  D.  Johannis  Marbachij  S.  Theologi»  Doctoris.  Anno.  M.D.TiXXVlll. 
Ohne  Ort  und  Drucker.    24  Bl.  und  416  S.    8.    (Crottingen,  de  ordinib.  87  c). 

c)  f^des  I  lesv  et  lesvi-  |  tarvm  .  .  per  Donatvm  Wisartvm  Triuonensem. 
MJ)C.X.  In  nobili  ()ppenhemio  E  Ghalcographia  Hieronymi  Gallen.  Sumtibus  Viduae 
Leuini  Hulsii.  18  Bl.  und  802  S.  8.,  ohne  Marbachs  Namen.  (Gottingen,  de  or- 
dinib. 87  c). 
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Wiedergedrackt  in:  DoctrmiB  Jesuitarum  prsddpua  capita.  Rupell»  1580.  1584. 
1589.  Deutsch  herausgegeben:  JesuiterSpiegeL  Elf.  1580.  o.  0.  1596.  8.  steht 
auch  in  J.  C.  Ylmers  New  Jesuitspiegel.  Basel  1586.  übersetzt  von  G.  Nigrioos. 
StraBb.  1581.    4.    (Göttingen.)] 

13.  Aigentliche  FOrbildung  vnd  Beschreibung  des  Neuen  Kunstlichqa  Astro- 
nomischen Vrwerks  zu  Strafiburg  im  Münster,  da«  M.D.LXX»L1L  Jar  vollendet,  zn 
sehen.  Holzschnitt,  gr.  Fol.  aus  2  halben  Bogen  zusammengesetzt.  Mit  147  Yersen 
von  Fischart    (Berlin.  Dresden.  Zürich.) 

—  Eigentliche  Fürbildung  vnd  Beschreibung  deß  newen  Künstlichen  Astro- 
nomischen Yrwercks  zu  Strafiburg  im  Münster,  diß  1574.  Jahr  vollendet  zusehen. 
Holzschn.  gr.  Fol.  (Berlin.) 

—  E^entliche  Furbiltimg  vnnd  Beschreibung  des  Newen  künstlichen  Astro- 
nomischen Yhrwercks  zu  Strafiburg  im  Münster  .  .  Gedruckt  zu  Colin,  bej  Johan 
Büssemecher  auf  S.  Maiimien  Strafi.    Anno  1605.    Kl.  FoL-Bl.    (Berlin.) 

—  Eigentliche  Fürbildung  Vnd  Beschreibung  deß  Kunstreichen  Astronomischeii 
vnd  Weitbernmbten  vhrwercks  zu  Strafiburg  im  Münster  .  .  Isaac  Brunn  Axgentins 
sculpsit  et  excudit  Anno  (1621).    Kupferstich,  gr.  FoL 

—  Wiederabgedruckt  in :  Summum  Argentoratensium  Templum  .  .  Durdi  M. 
Oseam  Schad»um  .  .  Strafib.  1617.    4.    8.  39-43.    (Giottingen.  Berlin.) 

14.  (Tierbilder.)  —  Im  Münster  zu  Straßburg,  gegen  dem  Predigstnl  vber, 
neben  dem  Chor,  vber  dem  Gang,  da  etliche  Adeliche  Schildt  hangen,  in  Stein  in 
ein  Capitalsaul  gehawen  .  .  Mit  dieser  Überschrift  unter  dem  Holzschnitt  224 
Verse,   gr.  Fol.  aus  2  BL  zusammengeklebt.    (Berlin.) 

—  Holzschnitt,  gr.  FoL  Strafib.  bei  Job.  Carole  1608.    (Flögel  3,  350.) 

—  Wiederabgedruckt  bei  Schadaeus  S.  59—65.  —  Vgl.  Job,  Wolfii  Lectt 
memor.  2,  908  ff. 

15.  Definitiva  oder  Endlicher  Aufisp ruch  defi  Esels  in  strittigen  sadien 
der  Nachtigal  an  einem,  wider  den  Guckguck,  andern  teils  .  .  Nürnberg  bei  Peter 
Iselbuijser.  Kupferstich  in  Fol.  Darunter  190  Verse,  unterzeichnet:  £  Forditen 
gehts  Mittel.    Im  Gargantua  1575  als  'GauchloV  erwähnt.    (Berlin.) 

16.  Audientz  des  Kejsers  .  .  (darumb  reimt  ein  Poet  Kgem  in  der  Audientz 
des  Keysers  sehr  wol.  Garg.  1590.  S.  414.  Cap.  33.  Vgl.  Wendeler  im  Ardiiv  f. 
Iitt.-(}esch.  7,  361  ff. 

17.  Vom  König' Masinissa.    Vgl.  Garg.  Cap.  26.   Wendeler  a.  a.  0.  7,  371. 

18.  Onomastica  H.  L  Philosophicvm  Medicvm  Svnonvmvm  ez  vargs  vul- 
garibusque  Unguis.  H.  Theophrasti  Paracelsi  .  .  Gründliche  Erklärung  in  allerlei 
Sprache  der  Philosophische,  Medicinischen  vnd  Chimidsche  Namen,  welcher  sich  der 
Ajzet,  Apoteker,  auch  Theophrastus  zu  gebrauchen  pflegen.  Nun  erstmals  ieder- 
männi^licnen  zu  mehrem  nutz,  richtigem  verstand  vnd  förderlicher  lesung  der  Tbeo- 
phrastischen  vnd  sonst  bücher  ordentlich  vnd  fleisig  inn  truck  ge&rtigt . .  MllLxxiiii 
Am  Schi,:  Argentorati.  Per  Bemhardum  Jobinvm  .  .  M.D.TiXXTTiT.  8.  ((lottingen. 
Wolfenb.  Berlin.  München.) 

Die  zweite  Vorrede  ist  überschrieben:  Aequis  Lectoribus  acMedidnae  stndiosis 
S.  Job.  Fischartus  d.  M.    Wiedergedr.  in  Birlingers  Alemannia  1,  145 — 147. 

19.  Ain  Grewisse  Wunderzeitung  von  ainer  Schwangeren  Judin  zu  Binz* 
Wangen,  vir  meil  von  Augspurg,  welche  kurzlich  den  12.  Deoembris,  des  nächstver- 
schinenen  74.  Jars,  an  statt  zwaier  Kinder  zwai  leibhafte  Schweinlin  oder  Färlin  ge- 
macht hat.  Am  Sohl.:  Zu  Strasburg.  Holzschnitt  in  gr.  Fol.  mit  84  Veisen 
Fischarts.    (Berlin,  (renn.  Museum.) 

20.  Eeveille  Matin  Oder  Wacht  frü  auf.  Das  ist.  Summarischer,  md 
Warhafter  Bericht  von  den  verschinenen,  auch  gegenwärtigen  besciiwärlichen  handeln 
in  Frankreich,  den  Franzosen  vnd  andern  genachbarten  Nationen  zu  gutem,  Ge- 
sprächweis  gestellet  vnd  verfasset.  Durch  Eusebium  Philadelphum  Cc^opolitam. 
Izunder  aber  aus  dem  Französischen  ins  Teutsch  gebracht.  Durch  Emericum 
Lebusium.  Getruckt  zu  Edimburg,  bei  Jacobe  Janmieo.  ANNO,  M.DXXXV.  8  and 
112  Bl.    8.    (Berlin.) 

Darf  nicht  verwechselt  werden  mit:  Eeveille  matin  Das  ist  MorgenWeckerlin 
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Ton  dem  Jetzigen  zastande  im  Elsaß  .  .  Anno  Christi  1592.    14  Bl.   4.    (Wolfenb. 
Q.  202.  50.  4.  p.  4918c). 

—  Beveille  Matin:  Oder  Wacht  £rü  auf.  Das  ist.  Sumarischer,  vnd  Warhafter 
Bericht  von  den  yerschinenen,  auch  gegenwertigen  beschwerlichen  handeln  in  Franck- 
reich,  den  Frantzosen  .  .  Durdi  ihuebium  Philadelphum  Cosmopolitam  .  .  Durch 
Emencnm  Lebusium.  Gedruckt  zu  Edimburg,  bei  Jaoobo  Jammeo.  ANNO,  M.D.TiXXV. 
124  Bl    8.    (Göttingen.  Berlin.) 

—  Wacht  frue  auff.  Das  ist  Summarischer  vnnd  Warhafffcer  Bericht  von  den 
yerschienenen  auch  gegenwärtigen  beschwerlichen  Händeln  in  Franckreich,  den 
Frantzosen  vn  andern  genachbarten  nationen  zu  gutem,  inn  zween  Dialogos  oder  Ge- 
sprädi  gestellet  vnd  verfasset,  Durch  Eusebium  Phüadelphum  Cosmopolitam.  Mit 
angehenckter  wunderlicher  Beschreibung  defi  Lebens,  Verhaltens  Thun  vnnd  Wesens, 
der  Catherinen  vonn  Medicis,  der  König  inn  Franckreich  Mutter  Alles  aus  dem 
Frantzösischen  ins  Teutsche  gebracht  Durch  Emericum  Lebusinum.  Gredruckt  zu 
Edimburg  bei  Jacobe  Jammeo.  ANNO.  M.D.XCm.  A— Ff  Bogen.  8.  und  A— J. 
8.  (vgl.  Nr.  21.)  gegen  1575  mehrfach  verändert.  (Berlin.  Wolfenb.  München.  Schaflf- 
hausen.) 

21.  OfiTenlichs  vnd  inn  |  Warhait  wolgegrünts  Ausschrei  |  ben,  der  vbelbeM- 
digten  Stand  inn  |  iVankreich,  die  sich  Mal  Q)ntent  neu  |  neu :  Inhaltend  ||  Die  Wun- 
derlich Beschreibung  des  lebens,  Verhaltens,  th&n  vn  wesens  der  Catherina  von 
Medicis,  der  neuhch  vnd  nun  Eegirenden  König  inn  Frankreich  Muter.  Darinnen 
gruntiich  weis  vnd  weg,  pladurch  sie  sich  inn  dieKegirung  desEeichs  eingeschlaifet, 
auch  solche  noch  alleweil  zu  verderb  vnd  vnteigang  desselbigen  stat  vnd  wolfart, 
vnrechtmäsig  vorhält,  beschriben  wird :  Aus  dem  ftanzösischen  inn  Teutsch  gepracht, 
durch  Emencum  Lebusium.  o.  0.  u.  J.  72  Bl.  J  Bogen.  8.  (Berlin.  München. 
Zürich.) 

—  OffenÜichs  vnd  |  inn  warheit  wolgegründts  |  Außschreiben,  der  vbelbefridigte 
Stand  in  |  Franckreich,  die  sich  Mal  Content  |  nennen:  Inhaltend  ||  .  .  Durch  Emericum 
Lebusium.  Der  unter  Nr.  20  genannte  Anhang  mit  besonderm  Titel.  J  Bogen. 
8.    (Berlin.  Wolfenb.) 

In  Reveille  ein  Gedicht:  An  jdes  Aufrecht  Bedlich  Teutsch  geplüt  vnd  gemüt. 
Huldrich  Wisart.  überschrieben;  die  andern  Beime  sind  nur  Übersetzung.  In 
Nr.  21  sieben  Sonette  von  Fischart:  An  Ehr  vnd  billicheit  Hebende  Leser.  Etlich 
Sonnet  Huldrich  Wisart.  überschrieben.  Das  französ.  Original:  Le  reveille- 
matin  des  Francois ,  et  de  leurs  voisins.  Compose  par  Eusebe  rhiladelphe  Cosmo- 
polite,  en  forme  de  Dialogues.  A  Edimburg,  De  l'ünprimerie  de  Jaques  James. 
Auec  permission  1574.  TL.  8.  Auch  lateinisch  vgl.  Freytag,  analect  lit.  p.  676.  Als 
Verf.  wird  bald  der  dafür  geohrfeigte  Bemaudus  aus  dem  Dauphine,  bald  Th. 
Beza  genannt. 

21,  1.  Aigentliche  Beschreibung  des  jüngst  ergangenen  Zugs  in 
Frankreich,    o.  0.    1576.    8. 

22.  AfFenteurliche  vnd  YngeheurUche  Geschieht  sc  hrift  Vom  Leben,  rhaten 
vnd  Thaten  der  for  langen  weilen  VoUenwolbeschraiten  Helden  vnd  Herrn  Grand- 
gusier,  Gargantoa,  vnd  Pantagruel,  Königen  inn  Vtopien  vnd  Nienenreich.  Etwan 
von  M.  Francisco  Babelais  Französisch  entworfen:  Nun  aber  vberschrecklich  lustig 
auf  den  Teutschen  Meridian  visirt,  vnd  vngeiarlich  obenhin,  wie  man  den  Grindigen 
lau£t^  vertirt,  durch  Huldrich  Elloposderon  Reznem.  Si  premas  erumpit:  Si  laxes 
effugit.  Anno  1.5.75.  A— ee  Bogen.  8.  57  Capitel.  (Berlin.  Wolfenb.  München. 
Zürich.  Dresden.) 

—  Affentheurlich  Naupengeheurliche  Geschichtklitterung  Von  Thaten 
vnd  Bähten  der  vor  kurtzen  langenweUen  VoUenwolbeschreiten  Helden  vnd  Herren 
Grandgusier,  Gargantoa  vnd  Pantagruel,  Königen  inn  Vtopien,  Jedewelt  vnd 
Nienenreich,  Soldan  der  Neuen  Kannarien  vnd  Guussen  Inseln:  Auch  Großfürsten 
in  Nubel  Nibel  Nebelland,  Erbvögt  auff  Nichilburg,  vnd  Niderherren  zu  Nullibingen, 
Nullenstein  vnd  Niergendheym.  Etwan  von  M.  Frantz  Babehus  Frantzösisch  ent- 
worffen:  Nun  aber  vberschrecklich  lusl^  inn  einen  Teutschen  Model  vergossen,  vnd 
vngefarUch  obenhin,  wie  man  den  Grindigen  laußt,  inn  vnser  Mutter  Lallen  vber  oder 
drunder  gesetzt.  Auch  zu  disem  Truck  wider  auff  den  Ampoß  gebracht,  vnd  der- 
massen  PantagrueUsch  verposselt,  verschmidt  vnd  verdängelt,  daß  nichts  ohn  ein 
Eisen  Nisi  dran  mangelt:  Durch  Huldrich  EUoposderon.    Si  laxes  erepit:   Zu  Luck 
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entkiiechts:  ßi  premas  erumpit.  Ein  Truck  entziechts.  Im  Fischen  Guts  Mischen. 
(xetnickt  zu  Grensing  im  Gfinserich.  1582.  8.  58  Cupitel.  (Berlin.  "Wolfenb. 
Zürich.)  —  Andrer  Satz  vom  selben  Jahre.    (Berlin.) 

Dieser  Druck  ist  wegen  der  undeutlich  gedruckten  8  der  Jahrszahl  nach  1552 
zuruckverlegt,  obwohl  der  im  J.  1553  erfolgte  Tod  Babelais  schon  in  der  Vorrede 
des  betreffenden  Ezemplares  erwähnt  wird. 

—  Affentheurlich  Naupengeheurliche  Geschichtklittemng  Von  Thaten  vnd 
Rhaton  der  vor  kurtzen  langen  vnnd  je  weilen  Vollenwolbeschreiten  Heiden  vnd 
Herren  Grandgoschier  Gorsellantua  vnd  deß  deß  EiteldursÜichen  Durchdurst- 
lechtgien  Fürsten  Pantagruel  von  Durstwelten,  Königen  in  Vtepien,  Jederwelt  Nul- 
latenenten  vn  Nienenreich,  Soldan  der  Neuen  Kannarien,  Fäumlappen  Dipsoder, 
Dürstling,  vn  Oudissen  Inseln:  auch  Großfürsten  im  Finsterstall  vnd  Nu  bei  Nibel 
Nebelland,  Erbvögt  auff  Nichilburg,  vnd  Niderherren  zu  Nullibingen,  Nullenstein 
vnd  Nier^endheym.  Etwan  .  .  vnd  dermassen  mit  Pantadurstigen  Mythologien 
oder  (rehemmus  deutungen  verposselt,  verschmidt  vnd  verdängelt  dafi  nichte  ohn 
das  Eisen  Nisi  dran  mangelt.  Durch  Huldrich  Elloposcleron.  Si  laxes  erepit:  Zu 
Luck  entkriechte:  Si  premas  erumpit.  Ein  Truck  entziechte.  Im  Fischen  Guts 
Mischen,  (jedruckt  zur  Grenflug  im  Gänsserich.  1590.  565  S.  8.  57  Gapitel.  (Berlin. 
Zürich).    Vgl.  OeceUus  in  Birlmgers  Alemannia  3,  262  f. 

—  Spätere  Ausgaben,  nach  Fischarte  Tode,  erschienen  1594.  (Grottingen. 
Berlin.  Dresden.  München.)  1600.  (Cröttingen.  Berlin.  Wolfenb.  Hanover.  Aarau.) 
1605.  (Göttingen.  Berlin.)  1608.  (Berlin.)  1617.  (Hanover.  Berlin.  Dresden. 
Zürich.)  1631.  ((jöttingen.  Berlin.)  Fischarte  Name  steckt  auch  in  den  Worten: 
S.  40.    In  Freuden  Gedenckt  Mein,  und:  S.  16:  Irer  Fürstlichen  Gnaden  Mutwilliger. 

J.  L.  Hof f mann ,  Fischarte  Gargantua  (Album  des  lit  Vereins  in  Nümb.  1851. 
S.  1—60.)  Vßl.  oben  Gelbcke  und  Ganghofer.  —  Fischarte  Gargantua.  Neudeutsdi 
von  Hoffmeister.    Sondershausen  1879.    185  S.    8. 

23.  Gorgoneum  caput.  Ein  new  seltzam  Moerwunder  aufi  den  Newen  er- 
fundenen Inseln  von  ettlichen  Jesuiten  an  jre  gäte  günner  geschickt,  o.  0.  u.  J. 
Holzschnitt  in  kl.  Fol.  mit  87  Versen  von  Job.  Fischurt.    (Berlin.    Zürich.) 

24.  Der  Goiin)nisch  Meduse  Kopf.  Ain  £remd  Bomisch  Mörwunder,  neu- 
licher zeit  inn  den  Neuen  Insuln  gefunden,  vnd  gegenwärtiger  g^stalt,  von  etlichen 
Jesuitem  daselbs,  an  jre  gute  Gönner  abcontrafait  heraus  gescnickt.  o.  0.  1577. 
Derselbe  Holzschn.  wie  Nr.  23.    in  gr.  FoL,  mit  150  Versen  Fischarte.    (Berlin.) 

25.  Neue  Künstliche  Figuren  Biblischer  Historien,  grüntlich  von  Tobia 
Stimmer  gerissen:  Vnd  zu  Goteförchtiger  ergetzung  andächtiger  hertzen,  mit  artigen 
Keimen  begriffen,  durch  J.  F.  G.  M.  Zu  Basel  bei  Thoma  Gwarin.  ANNO.  M.D.LXXVL 
4.  Unter  der  Vorrede  vom  1.  April  1576:  'Johan  Fischart  genant  Mentzer,  der 
Rechten  Docter,  et'  (Göttingen.    Berlin.    Hamburg.    München.    Zürich.) 

—  Spätere  Ausgaben  1579  (Berlin).  1586  (Berlin).  1590  (Berlin.  Wolfenb.). 
1625  (Berlin).    1628  (Berlin).    1693.    8.    (GK)ttingen.) 

26.  Gesangbüchlin  von  Psalmen,  Kirchengesängen,  vnd  Gaistlichen  liedem. 
D.  Mar.  Luthers.  Auch  viler  anderer  GoteeUgen  Leut:  auf  das  richtigest  vnd  no^ 
wendigest,  inn  ain  bekömlich  HandbüchUn  zusamen  geordnet,  vnd  aufs  neu  vbenehen 
vnd  gemehret.  Zu  Strasburg,  Bei  Bemhart  Jobin.  M.D.LXXVI.  200  BL  Id.  & 
Darin  gereimte  'Vorrede,  An  das  Gläubige  Christenvölklin.  J.  F.  G.  M.*  und  30 
mit  seinen  Buchstaben  bezeichnete  Lieder.   (WB.  947.)  (Brit  Mus.)  1610.  (München.) 

—  Johann  Fisckart's  genannt  Mentzers  Geistliche  Lieder  und  Psalmen  aus  dem 
Strafiburger  Gfesangbüchlin  von  1576  auch  dessen  Anmahnung  zu  christlicher  Kinde^ 
zucht  und  Ein  Artliches  Lob  der  Lauten  besonders  herausgegeben  [von  Below  und 
Zacher.]  Berlin,  1849.  (jedruckt,  während  des  Bela^rungszustandes,  bei  den  Giebr. 
Unger  und  zu  haben  bei  Alezander  Duncker,  Königl.  Sofbuchhftndler.  —  In  170 
Ezempl.  abgedruckt. 

27.  Catechismus,  Christliche  vnterrichtung,  oder  Lertafel.  Für  diegemaine 
Pfarrherm,  Schulmeister,  Hausvetter,  Jugent  vnd  Lerkinder  zu  Strasburg  vnd  aach 
anderswo.    Zu  Strasburg,  Bei  Bemhart  Jobin  M.D.T.XXVm.    12. 

—  Spätere  Ausgabe:  1591.  (Qess  2,  20.)  —  1600.  (München.)  —  Stragbuig 
bei  Johann  Carole.  Anno  M.DC.X.  8.  (CasseL)  —  Strafiburg,  Jo.  Carolus.  1619. 
8.  —  1654.    8.    (München.) 
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Barin:  Anmanung  zu  Ghzistlicher  Kinderzucht,  vnd  nütznng  Tolgender  Fest- 
fragen D.    J.  F.  G.  M.    Wiedergedruckt  bei  Vilmar. 

28.  Das  Glückhafft  Schiff  von  Zürich  .  .  (vennutlich  ein  Holzschnitt  mit 
Fiacharts  Gedichte). 

—  Das  GlücldiafiPl;  Schiff  von  Zürich.  Ein  Lobsprach,  vonn  der  GlückUchen 
▼nd  Wolfertigen  Schiffait,  einer  Bürgerlichen  Gesellschafft  auß  Zürich,  auff  das  auß- 
geschriben  Schiessen  gen  Straßburg  den  21.  Junij,  des  76.  jars,  nicht  ril  erhörter 
weis  YoUbracht.  Dazu  eines  Nei£gen  Verynglimpfers  schantlicher  Schmachspruch, 
Ton  gedachtem  Glückschiff:  Sampt  desselbigen  Kotwendigem  Kehrab  ist  gethan 
worden.  (Holzschnitt.)  Sal.  i^'.  Sein  zeyt  hat  bawen  vnd  die  freüd,  Sein  zejt  hat 
brechen  ynd  das  leyd:  Fümemlich  aber  hat  sein  zert  Schweigen  vnd  Beden,  Frid 
vnd  Streitt.    14  Bl.    4.    (Jobins  Druck.)    (Berlin.   Wolfenb.   Zürich.) 

—  Das  Glückhafft  Schiff  von  Zürich.  Ein  Lobspruch  .  .  einer  Bürgerlichen 
Geaellchafft  [so!]  auß  Zürich  .  .  Samt  desselbigen  Notwendigem  Kehrab . .  Frid  vnd 
Streit    14  Bl.   4.    (Jobins  Druck.)    (Berlin.    Zürich.) 

—  Das  Glückhafft  Schiff  von  Zürich  .  .  o.  0.  u.  J.  4.  (Nachdruck.  Wieder- 
holt in  Hallings  Ausgabe.    Tübingen  1828.    8.) 

Über  dem  Gediclite  nennt  sich  Fischart  'Ylrich  Mansehx  vom  Treübach'.  Fisdiart 
selbst  führt  im  Feldbau  Verse  aus  seinem  Gedichte  an,  die  in  den  bekannten  Drucken 
nicht  stehen.    Vgl.  Birlingers  Alem.  5,  115—131. 

Das  glückhafte  Schiff  von  Zürich.  Nach  den  (Quellen  des  Jahres  1576  von 
Jacob  Baechtold.  Zürich.  1880.  55  S.  4.  (Mittheilun^en  der  Antiquarischen 
Gresellschaft  in  Zürich  XLIV.)  Darin  Gualthers  Argo  Hgurina,  ein  (jedicht,  das 
Fischart  dem  seinen  zum  Grunde  legte. 

Aug.  Schrick  er.  Tob.  Stimmers  Straßburger  Freischießen  vomJ.  1576.  Nach 
dem  Griginal-Holzschnitt  in  LLchtdruck-Facsimile  mit  erkl.  Text  hrsg.  Straßb.,  E. 
Trübner.    1880. 

Das  glückhafte  Schiff  von  Zürich.  La  nave  awenturosa  di  Zurigo.  Prima  ver- 
sione  metrica  del  Aristide  Baragiola.    Straßburg  1884. 

29.  Podagramisch  Trostbüchlin.  Linhaltend  zwo  arÜicher  Schuz  Beden 
von  herlicfaer  ankonft,  geschlecht,  Hofhaltung,  Nuzbarkait  vnd  tifgesuohtem  lob  des 
Hoch^hrten,  Glidermächtigen  vnd  zarten  SVäulins  PODAGRA.  Nun  erstmals  zu 
kitaeligem  trost  vnd  eisezung  andächtiger  Pfotengrammischer  personen,  Teutsch  inn 
Track  verfärtiget  Durch  Hultrich  Elloposderon.  Anno  M.D.LXXVn.  96  Bl.  8. 
Widmung  'dem  Wolgebomen  Herren  Herrn  Egenolphen  .  .'  unterzeichnet  'Vlysses 
Odyssfflus'.    (Berlin.     Wolfenb.    Dresden.    Zürich.) 

—  Derselbe  Satz.  96  Bl.  8.  Widmung  an  'Oswald  Kraus,  Bürgern  zu  Fri- 
buzg  im  Prisgäu'  unterzeichnet  von  Bernhard  Jobin.    (Berlin.) 

—  Podagramisch  Trostbüchlin.  Innhaltend  Zwo  artlicher  Schuz  Beden  von 
herlicher  ankonft,  ^schlecht,  Hofhaltung,  Nuzbarkeit  vnd  tifgesuchtem  lob  des 
Hochgeehrten,  Ghdermächtigen  vnd  zarten  Fraulins  PODAGRA.  Nun  erstmals  zu 
kitzeligem  trost  vnd  ergezung  andächtiger  Pfotengrammischer  i>ersonen,  oder  Hand- 
krämpfigen  vnd  Fusverstrickten  kämpfem  lustig  vnd  wacker  (wie  ain  Hund  auf  dem 
Lotterbett)  bossirt  vnd  publicirt  Durch  Hultridi  Elloposderon.  Anno  M.D.TiXXVIL 
96  BL    8.    (Wolfenb.    Berlin.) 

—  Podagrammisch  Trostbüchlein  .  .  bossiert  vnd  publidert  Durch  Hultrich 
Elloposderon.    1591.    96  Bl.    8.    (Cröttingen.    Berlin.    Dresden.) 

—  Podagrammisch  Trostbüchlein  .  .  bossiert  vnd  publidert  Durch  J.  F.  G.  M. 
Gedruckt  zu  Straßburg  bd  Tobia  Jobin  Anno  M.DCHil.  96  Bl.  8.  (Cröttingen. 
Berlin.) 

—  Podagramisch  Trostbüchlein  .  .  Dordi  J.  F.  G.  M.  Straßburg  bd  Job. 
Carolo,  Im  Jahr  1623.    82  Bl.    8.    (Berlin.) 

lateinisch  in  Domavii  amphitheatr.  Hanovi»  1619.  2,  229  als  Todagr»- 

graphia  .  .  per  J.  F.  G.  Medicum*.    Nach  der  Ausgabe  von  1604. 

80.  In  haeritids  ooercendis  ouatenusprogredi  lioeat:  Mini  Celsi  Senends 
Disputatio.  Christlin^:  Anno  M  nT.TYVn  8.  (Gdttingen.  Berlin.  München. 
Zündi.)  Voran  eine  Vorrede  von  13  Seiten:  Aequis  et  püs  lectoribus,  Typographi 
nomine  S.  J.  F.  D.  M.  D. 

Goedeke,  GmndnBZ.    ü.    2.  Aufl.  32 
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In  der  Ausgabe  von  1584  ist  diese  Vorrede  nicht  mehr.  Vgl.  J.  G.  Sdielhom, 
dissertat.  de  Mino  Gelso  Senensi.    Uhn  1748.    4.    Freytag,  anal.  lit.  p.  230. 

81.  Malchopapo.  Holzschnitt  in  Folio.  Mit  4  und  116  Versen  lischarts. 
rMalchopapo  Anno  78  au£gangen  durch  J.  Hocart/  Bandnote  des  Binoikorbs.) 
Wiederabgedruckt  bei  Weller  8.  78  ff.    (Ztirich.) 

82.  'Geistlose  MüL    1577.    Holzschnitt  in  Folio,  mit  90  Versen.*  (Daimst.) 
Weller,  neue  Originalpoesieen  Fischarts.   Halle  1854.  S.  6.  —  *£iu  holzschnitt- 

bogen,  auf  dem  der  tod  als  müllersknecht  erscheint,  der  komsäcke  beitragt,  die  von 
dem  teufel  ausgeleert  werden;  auf  den  mahlstein  fallen  pfaffen  aus  den  sacken,  unten 
aus  dem  beute!  stieben  aber  kröten,  schlangen,  homissen  u.  s.  w.  heraus'.  G^rvinus 
3,  136.  ^Dann  wie  in  der  Grillekrottestischer  GeysÜoser  Mül  zur  Bönüschen  frucht, 
steht,  so  will  die  Spreier  allzeit  oben  schweben  .  .  Die  Gevstlos  Erottestisch  mal, 
Wie  das  kom  ist  so  gibts  Mal  von  Pickhart  beschriben  .  .  Fickhart,  so  die  Crotes- 
tisch  Bomanistisch  Ffaffenmül  vor  kurtzer  zeit  hat  aufgelegt'.  Binenkorb.  1581. 
33  und  242.  vgl.  Dämonomanie  1581.  181  und  Garg.  1590,  200  Gap.  9.  Wendeler 
im  Archiv  f.  Litt.-Gesch.  7,  311  ff.    Alemannia  5,  127. 

33.  Das  Philosophisch  Ehzuchtbüchlin  Oder,  Des  Berümtesten  vnd  Hoch- 
erleuchtesten Griechischen  Philosophi,  oder  Natürlicher  Weisheyt  erkündigers  vnd 
Lehrers  Plutarchi  Naturgescheide  Eheliche  Gesaz,  oder  Vernunft  gemase  Ehegebott, 
durch  anmuthige  lustige  Gleichnussen  ganz  lieblich  getractiret  Samt  desselbigen 
auch  Gründlichem  Bericht  von  gebürlicher  Ehmgemäser  Kinder  Zucht.  Darzu  noch 
ejn  sdiönes  Gespräch,  von  Klag  des  Ehestands,  oder  wie  man  ejn  Buhig  Ehe  ge- 
naben  mag,  gethan  worden.  Alles  au£  Griechischem  vnd  Latinischem  nun  das  erst- 
mal  inn  Teutsche  Sprach  verwendet.  J.  F.  G.  M.  Zu  Straßbuig.  MD T.YYVm. 
144  BL  8.  Die  Vorrede  *auf  Letare  dises  1578.  Jar'.  ist  *Bemh.  Jobin'  unterzeichnet 
(Berlin.    Zürich.)    Vgl.  §  143,  H,  4:  Froelich's  Stobaeus. 

—  Das  Philosophisch  Ehezuchtbüchlin  oder  Die  Vernunft  gemase  Naturgescheide 
Ehezucht,  sampt  der  Einderzucht.  Auß  des  Berhümbsten  vnd  Hodierleuchten,  Grie- 
chischen Philosophi  Plutarchi  vemunfft  gemäsen  Ehegebotten  vnd  allerley  andern 
Anmutigen  Gleichnussen  Sprüchwörtem ,  Gesängen,  ä^imen  der  Fürtrefflichen  Au- 
thoren  vnd  Scribenten,  von  allerley  Nationen  zusamen  gelesen,  verteutscht,  vn  auff 
gantz  lustige  angeneme  weiß  in  Gesatzen  vnd  Gleichnussen  tractiert  vnd  aufigefUhrt, 
mit  beigetnaner  Missiff  vnd  Ehelicher  Schuldigkeit  eijnnerung  Herrn  Anthoni  von 
Gueuara.  Durch  Weiland  den  Ehmvesten  Hochgelehrten  Herrn  Johann  Fischarten 
genant  Mentzer  der  Bechten  Doctom  seligen  auß  Griechischen  vnd  andern  Spradien 
verteutscht,  vnd  zusamen  getragen.  Getruckt  zu  Straßburg,  bei  Bemhart  Jobin. 
M.D.LXXXXI.  8  BL  und  i  Bogen.  8.  Die  unverändert  gebliebene  Vorrede  Jobins 
ist  gedankenlos  von  1591  datiert.    (Berlin.    Wolfenb.) 

—  Das  Philosophisch  Ehezuchtbüchlin . .  zusamen  getragen.  Cl^dr.  zu  Strafib. 
bei  B.  Jobins  Sei.  Erben.  1597.  8.  8  Bl.  und  A— Yiiij.  (Berlin.  München,  (jottingen.) 

-^  Das  Philosophisch  Ehezuchtbüchlin . .  zusammengetragen.  Gedr.  zu  Strafib. 
bei  Job.  Carolo.  1607.  8  BL  und  A— Q.  8.  Rückseite  des  Titels  Fischarts  Büd. 
((jfdttingen.    Wolfenb.    Berlin.    München.    Zürich.) 

—  Dasselbe.  Jetzt  auffs  new  corrigirt,  vnd  vbersehen,  sampt  einem  ange- 
hengten Register  verbessert.  Gfedr.  zu  Sliaßb.  bei  Joh.  (}arolo.  1614.  4  BL  301 
Seiten  Text.    11  Seiten  Register.    (Berlin.) 

Johann  Fischart's  Ehzuchtbüdilein,  nebst  dem  Ehstandskapitel  aus  dem  Gar- 
gantua,  för  Volk  und  Familie  bearbeitet  von  R.  Weitbrecht  Stuttg.  1881.  XV 
u.  111  S.    8. 

34.  Contrafiaicte  Bildnuß  deß  .  .  Herrn  Lasarus  von  Schwendi  .  .  zu  Straß- 
burg bei  Bernhard  Jobin.  M.D.LXXIX.  Geätztes  FoliobL  mit  dem  Monogr.  A.  Stym. 
und  mit  39  Versen  Fischarts.    (Berlin.) 

35.  Le  vray  patriot.  D.  L  Getreues  Ermahnen  deren  inn  den  Nide^ 
landen.  .  .  Auss  Frantzösischem  treulich  verteutschet.    1579.    4. 

36.  Merckliche  Frantzosische  Zeitung,  von  den  herrlichen  Solennitäten  vnd 
Geremonien,  so  bei  dem  erst  neu  gestiffteten  Ritter  Orden  vom  H.  Geyst  gebraucht 
vnd  gehalten  .  .  Auss  Frantzösischem  treulich  inns  Teutsch  gepracht.    1579.    4. 

37.  a)  Binenkorb  Des  HeyL  Romischen  Imenschwarms,  seiner  Humelszellen 
(oder  Himmelszellen)  Hurmaußnäster,  Brämengeschwüim  vnd  Wäspengetöß.    Sampt 
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Lauterong  der  H.  BömiBchen  Kirchen  Honigwaben:  Einweihung  vn  Beräuchu^  oder 
regfenrong  der  Imenstöck:  vnd  Erlösung  der  Bullenblumen,  des  Heydnischen  äoster- 
hjBops,  der  Sniter  Säudisteln,  des  Magisnostnschen  LiiipipeJknchels,  vnd  des  Imenplatts 
der  Flattjmen :  auch  de£  Meßthaues  vnd  H.  safiPts  von  Wunderbäumen  etc.  Alles  nach  dem 
rechten  Himelstau  oder  Manna  justirt,  vnd  mit  Mentzerkletten  durchzirt  (Binenkorb 
in  Holzschnitt,  19  Verse  in  10  Zeilen.)  Zu  Christiingen,  Anno  1579.  A — Z  und 
Aa— Hh  Bogen.  8.  (Gottingen.  Berlin.)  —  b)  1580.  (Berlin.  Dresden.  München.) 
—  c)  1581  a.  (Berlin.  Hanover.  Dresden.  CJelle.  München.  Zürich.)  —  d)  1581  b. 
(Berlin.)  —  e)  1586.  (Gröttingen.  Berlin^  —  f)  1588  a.  durchziert:  (Göttingen.  Berlin. 
Dresden.)  —  g)  1588  b.  durchzirt  ((iotti^n.  Berlin.)  —  h)  o.  J.  a.  (Berlin. 
Wolfenb.  Dresden.)  —  i)  o.  J.  b.  p.  172  a  Bfindem  brennt  (Gröttingen.  Berliu.)  — 
i)  0.  J.  c.  p.  172  a  hin  I  dem  brennt  (Gröttingen.  Berlin.)  —  1)  o.  J.  d.  (Berlin.)  — 
m)  0.  J.  e.  (Berlin.)  —  Ernouf,  lettre  relative  au  Bienenkorb  du  Fischart.  (Bulletin 
du  bibliophile.   1881.   Dec.) 

Philipp  Marnix  Gereinigter  Bienenkorb.  (Von  Easp.  Jac.  Huth.) 
Amst.  1733.  8.  (Göttingen.  Celle.)  In  der  Vorrede:  Kckhard  habe  zwar  schon  eine 
Übersetzimg  geliefert;  dieselbe  genüge  jedoch  nicht,  weil  der  Name  des  Autors  ver- 
schwiegen worden,  wozu  gar  kein  Grund  gewesen;  weil  die  Übersetzung  nicht  accurat 
sei,  manches  sei  ausselaßen  und  der  Übersetzer  habe  Wor  sich  ander  zeug  aus  seinem 
gehim  hinein  geflickt',  die  Allegata,  selbst  aus  der  Bibel  nicht  nachgeschla^n, 
daher  über  hundert  Texte  heil.  Schrift  entweder  fsüsch  oder  gar  ausgelaßen  seien; 
endlich  sei  sein  teutsch  so  kauderwelsch,  dafi  es  vorlangst  nötig  gewesen  wäre,  einen 
Dolmetscher  zu  haben. 

37.  1.  Neue  Wunderzeitung  aus  Franckreich  vnd  den  Niderlanden.  1579. 
Bulletin  du  Bibüophile  Beige  XX.    Bruxelles  1864.   S.  409. 

38.  Siben  Bücher  Von  dem  Feldbau,  vnd  vollkomener  bestellung  ejnes 
ordenlichen  Mayerhofs  oder  Landguts.  Etwan  von  (Darob  Stephane  vnd  Johanne 
liebhalto,  der  Artzenei  Doctom,  Frantzösisch  beschrieben.  Nun  aber  seines  hohen 
nutzes  halben,  gemeynem  Vatterland  zu  lieb  von  dem  Hochgelehrten  Herren  Melchiore 
Sebizio  Silesio,  der  Artznei  Doctore,  inn  Teutsch  gebracht.  Fernem  Innhalt,  was 
für  sonderliche  Sachen  vnd  frembde  Materien,  durch  £is  gantze  Buch  tractiert  werden, 
wird  der  gönstige  Leser  hiemach  gleich  auff  der  anderen  seit  dises  platts  summarisch 
zuvememmen  haben.  Getmckt  zu  Strasburg  bei  B.  Jobin  1579.  6  Bl.  643  Seiten 
und  E^.  Fol.,  (Göttingen.  Berlin.)   Spätere  Auflagen  1580  (Gott.  Berl).  1592.  1600. 

Darin  *FürtrefiFliches  artliches  Lob,  deß  Landlustes',  Meyersmut  vnd  lustigen 
Feldbaumans  leben,  auß  deß  Horatij  Epodo,  Beatus  ille,  etc.  sezogen  vnd  verteutschet. 
D.  J.  F.  G.  M.  Außerdem  ist  von  Fischart  das  durch  kleineren  Dmck  Ausge- 
zeichnete. 

39.  Fünftzehen  Bücher  vom  Feldbaw.  von  Melch.  Sebizio..  so  dann  auß  deß 
Herrn  D.  Geormj  Marij,  publicirter  Gartenkunst  vnd  furter  deß  Herm  Johannis 
Fichardi  I.  V.  D.  colli^rten  Feldbaw  Eechten,  vnd  Landsitz  Grerechtigkeit  hinzu- 
gethan  worden.    StraiJb.  1587.  1588.  1592.  1598.  (Göttingen)  1607.  Fol. 

Darin  das  'Lob  deß  Landlustes'  um  ein  Gedicht  vermehrt 

40.  Die  Wunderlichst  Vnerhörtest  Legend  vnd  Beschreibung.  Des^bgeftihrten, 
Quartirten,  Grevierten  vnd  Viereckechten  Vierhömigen  Hütleins:  Samt  vrsprungs 
derselbigen  Heyligen  Quadricomisdien  Suiterhauben  vnd  Comutschlappen :  Etwan  des 
Schneiderknechts  F.  Nasen  gewesenen  Meysterstücks.  Grestellt  zu  Vierfach  Ablaß- 
würdiger Ergetzlichkeyt  den  Lieben  Vierdächtigen  Ignazischen  Vierhömigen  Quadri* 
comiten,  vnd  Luguiollischen  Widerhömigen  GSomuten:  Oder  (wie  sie  gern  heysen) 
Jesuiten,  oder  Würdigen  Herm  der  Sodetet  Jesu:  auch  zu  gefallen  dem  ob  berürten 
Meyster  Hansen,  das  er  daß  Neu  Meysterstück  dises  Würnelhütleins,  Vrtheyln  vnd 
benasen  wolle.  Alles  durch  Jesuwalt  Fickhart,  den  Vnwürdigen  Enedit  der  Sodetet 
der  Glaubigen  Christi.  Anno  M.D.LXXX.  23  BL  8.  Am  Schi:  Getmckt  zu 
Laufannen,  Bd  Gangwolf  Suchnach.    ANNO,  M.D.LXXX.    (Berlin.  München.) 

—  Die  Wunderlichst  .  .  Beschreibung.  Des  .  .  Vierhömige  Hütleins:  Sampt 
Vrsprungs  .  .  Pickart  .  .  Christi.  ANNO  M.D.XCL  23  Bl.  8.  Am  ScM,:  Gfe- 
tmckt  zu  Laufannen,  Bei  Ganwolf  Suchnach.  ANNO.  M.D.XCL  (BerL  Wolfenb» 
München.) 

—  Die  Wunderlichst  vnerhörtest  Legend  Vnd  beschrdbung  Des  .  .  Vierhör- 
nigen  Hütleins:  Sampt  Vhrspmngs  .  .  Viertächtigen  •  .  wirdigen  Herm  .  .  Pickart 
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.  .  Oimti.  ANNO  M.D.XCin.  Am  SM.:  Getrackt  sa  Laufiumen  Bey  Gmwolff 
Snchnach.  1608.  (Berlin.  Wolfenb.)  —  Der  Jesu-Wider  oder  die  unerlioerfce  Legende 
von  dem  Ursprung  des  nerhönUgon  Jesmtenfaüüeins  Yon  Johann  Fisohait  (f  1589). 
Abrutir  ponr  dominer!  —  Au£9  Neue  zum  Druck  befördert  duroih  Chrigtiaa  Schad. 
Leipzig  1845.    Wilbelm  Engelmann.    62  Seiten  8.  (nach  dem  letzten  Dmdce.) 

Das  Original  ist:  Blasen,  legende  et  description  du  Bonnet  Carre  avec  les 
proprietes,  composition  et  yertus  d*ioelluj.  o.  0.  u.  J.  14  S.  16.  —  lep.  Lyon 
ibiS.  18  S.  8.  Im  Becueil  de  poesies  fran^oises  des  XY.  et  XVI.  siecles.  Paris 
1855.  1,  265.  Tgl.  H.  Kurz  in  Herrigs  Archiv  34,  61—78.  —  J.  Fischart,  Daa 
JesuiterhüÜein,  Satirisciies  Gedicht,  i&eut  und  erläutert  von  K.  Pannier.  Leipzig 
(Bedam  1165)  1879.    53  S.    16. 

41.  Beschläge  zum  Heiligthumskästlin.  Heiligthumsspang  Jesuwalti  Pickhait, 
zu  beschlagung  gegenwerti^  Heiligthumskästlins  oder  Brotkorbs,  der  mercklichen 
Heiligthums  Partikel,  (jedruckt  in  Der  Heilig  Brotkorb  . .  Johannis  Calvini . .  1580. 
1584.  1590  (Göttingen)  1594.  8.  u.  s.  w.  (Berhn).  1601.  ((Jöttingen.)  Die  Über- 
setzung des  Buches  selbst  ist  von  Jacob  Ejsenbeig. 

41,  1.  Ein  Stammbuchblatt  Eischarts  vom  18.  März  1588.  (Archiv  f.  litt- 
Gesch.  10,  421). 

41.  2.  Mirabilia  Yrbis  Bomae.  Das  ist:  Die  wundersame  verwunderliche 
Wunder,  so  in  der  Stat  Rom  dem  grossen  Römischen  Binnkorb  zu  finden,  mit  e^ 
sehlung  derselben  Zeilinen  vnd  Hübnen  .  .  M.D.LXXXXX.  1  Bl.  und  91  8.  & 
(GK)tti]^n,  Polem.  101a.) 

42.  Regentenkunst  oder  Förstenspiegel . .  (reschriben  wider . .  Nicolaum  Madiiar 
vellum . .  Nun  erstmals . .  durch  G.  N[igrinu8]  verteutscht . .  Franckl  1580.  8.  Darin 
eine  Yorrede:  An  den  guthertzigen  Leeer.  1).  J.  F.  G.  M.  und  einige  Yerae  unter- 
schrieben.   In  Forchten  Gehts  MitteL    ((jöttingen.  Berlin.) 

—  Antimachiavellvs  Das  ist  Regentenkunst,  vnd  Fürstenspie^l  .  .  Ge- 
schrieben wider  den  beschreiten  Italienisdien  Scribraten,  Nicolaum  Machiavellum . . 
Dem  Yaterland  z&  gutem  verteutscht  durch  G.  N.  .  .  Straßburg,  bey  Johan  Carolo, 
im  Jahr  1624.  8.  (Göttingen.  Wolfenb.)  —  Strflb.  1646.  8.  (Aarau.)  -<  Fiscfaart 
hatte  auch  an  der  Übersetzung  selbst  Anteil  *jedöch  meint  Mögeintzer  im  Anti- 
machiauellS  Garg.  1590.  255  vgl.  mit  Antimachiavell  1624.  872.  Das  Oriräal  ist: 
Discours  sur  les  moyens  de  bien  gouuemer  maintenant  en  bonne  paix  vn  Royaume 
.  .  contre  Nidas  Machiftuel.    k  Lyon  1577.    8. 

42, 1.  a)  I.  Correctorivm  Alchymiae  Richardi  Anglid,  Das  ist  Reformierte 
Alchimy  vom  Richarde  aus  Engelland  beschiiben.  ü.  Rainmundi  Lulli  Apertorioro 
etc.  Straßburg  1581.  151  BL  8.  (Berlin.  Dresden.)  Ygl.  Camillus  Wendeler 
im  Archiv  für  Litt. -Gesch.  6,  495  ff.  In  Forchten  Gahts  Mittel.  —  b)  L  Coneo- 
torivm  Alchymi»  Richardi  Anglid.  .  .  IL  Rainmundi  LvUi  Apertorium  et  Accaratio 
Yegetabilium.  .  .  IIL  Des  Eönifs  Gebers  auß  Hispanien  Secretum  .  .  Zu  Strafibuig, 
bey  B.  Jobins  seligen  Erben.  Anno  M.D.XCYI.  8  unbez.  und  151  bezeichnete  Bl 
8.    (Göttingen,  Chem.  793  a.   Dresden.)    In  Forchten  Gahts  MitteL 

43.  De  Magorum  Dsemonomania.  Yom  Außgelaßnen  Wütigen  Teufelsheer 
.  .  Gegen  Doctor  J.  Wier  Buch  von  der  Geister  veiSihningen,  durch  .  .  Johann 
Bodin . .  außgangen.  Nun  erstmals  durch  H.  Johann  Fischart .  .  auß  Frantzösischer 
Sprach  trewBch  in  Teutsche  gebracht  .  .  Straßb.,  B.  Jobin  1581.  8.  (Hanover. 
Berlin.  Zürich.)  —  .  .  nun  zum  andemmal  an  vielen  enden  vermehrt  vnd  erklärt . , 
Straßb.,  B.  Jobin  1586.  8.  (Hanover.  Berlin.)  —  Straßb.,  B.  Jobin  1591.  Fol 
(Berlin.  Gröttingen.  Wolfenb.  Frankfurt). 

Unter  der  Widmung  der  ersten  Ausübe :  'Datum  Speir,  auff  den  Tag  S.  Ba^ 
tholomei,  den  24.  Aumisti,  Anno  1581 . .  Johui  Fischart  (x.  M.  der  Rechten  Doctor*; 
unter  der  Widmung  der  zweiten  Auflage:  'Datum  Forpach,  den  ersten  Septembiis, 
Anno  1586  . .  Johum  Fischart  G.  M.  der  Rechten  D.  vnnd  Amptmann  zu  Forpach*. 
Ebenso  1591.    Unter  der  Yerwamung  *Invento  Filio  Gaudemus  Messia*. 

43  a.  Malleus  Maleficarum  . .  Tractatus  aliquot  .  .  in  Tomos  duos  distributi 
.  .  Francof.  1582.  8.  (Berlin.)  —  ibid.  M.DJaiG.  8.  (zwei  Drucke  in  Bo^in. 
(jöttingen.)  —  1600.    8.    (Berlin.) 

In  der  Widmung  des  Buchhändlers  Lazarus  Zetzner  1588  heißt  es:  tractatas 
perperam  excusos,  ac  demum  oper&  et  fide  dar.  Y.  Joannis  Fischardi  JureoonsnltL 
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itcitim  lecognitos  et  alicabi  castigatos  et  in  daafl  partes  diBtributos  in  luoem  emitteire 
nobis  Visum  est. 

44.  Bew&nu^  md  Erklärang  des  Vralten  gemeyn^i  Sprüchworts:  Die  Ge- 
lehrte die  Verkehrten.  Etwan  vor  vielen  Jahren  (in  maßen  soldis  ohn  diA  üt 
za  reimen  bezengen)  von  eim  guthertzigen  Wargelehrten  etlicher  maßen  außgelegt. 
Kon  aber  bei  heutigem  vnaufhörlichen  vn  vnabwehrliche  einreissen  der  Yerkehrung 
der  Letz  vn  Falschgelehrt^,  durch  ein  Warheitlieber  Gemgelehrten,  aufif  ein  Newes 
durchgangen  vnd  angele^.  Darbey  neben  andern  nötif^n  Erinnerungen  vnd  Lelüren, 
auch  dise  daran  hangenaen  Fragen  begriffen.  Ob  man  jemands  zamGlauben  zwingen 
soll,  vn  ob  durch  Schwert,  brand,  bann,  zang,  sträng  vnd  zwang  in  der  Religion  ein 
einigkeit  sei  zu  stifften.  Item,  was  zwischen  Welt  vn  Christenheit,  vn  deren  beider 
Oberkeit,  sei  für  ein  vnderscheyd.  Anno  M.D.LXXXIÜL  40  BL  8.  (Verse). 
(Berlin.  München.  Zürich.) 

45.  Der  vnvemünfftige  vnd  vnsinnige  Bann  strahl  des  Bömischen  Antichri- 
sÜBchen  Bapsts  Sixti  des  V.,  welchen  der  Hellische  Statthalter  des  Teuffels,  im  nächst 
abgelauffhem  1585.  Jahr  .  .  wider  den  König  Heinrichen  zu  Nauarren  vnd  den 
Hertzogen  Heinrichen  zu  Bourbon  .  .  in  Franckreich  geschossen.  Auss  der  lateini- 
schen Sprach  in  die  Teutsche  gebracht  durch  Alonicum  Meliphrona  Theutofrancum. 
Paßfurtb  am  Bhein.    1586.    4.    (Berlin.    München.    Zürich.) 

Das  übersetzte  Buch  ist:  P.  Sixti  V.  Fvlmen  brvtvm  in  Henricum  sereniss. 
Begem  Nauame  et  illustrissim.  Henricum  Borbonium  I^dpem  CondsBum  euibra- 
tnm  .  .  0.  0.  u.  J.  106  BL  8.  Verfaßer  dieser  öfter  gedrudcten  Widedegung  der 
päpstlichen  Bulle  war  Franz  Hotomann. 

46.  Erklärung  vnd  Protestation  des  Königs  von  Nauarra  aus  lat.  Sprach 
verdeutscht.    Bergerach  1586.    20  BL    4. 

46,  1.  Kurze  Beschreibung  des  einfals  in  die  Graueschaft  Mümpelgart  1587. 

1588.  11  BL    4.    (Dresden.) 

46.  2.  Wolsicherent  Auffmünterung  der  in  Wansicherheit  vnsicher  ver- 
flcfalaffenen  Welt.  Alles  nun  erst  new  auß  des  hochgelabrten  vnd  gottsel.  Herrn 
Blnii  von  Attendorn  [Joh.  Rivius  v.  Athendom  1500  t  1^53]  Büchern  gezogen  vnd 
tzBwlich  verteutscht    Straßburg,  Bemhart  Jobin.    1588.    12. 

47.  Ein  außMejland  vberschriebener  Bericht,  inn  was  gestalt  der  Schweitze- 
rischen  Catholischen  Sechs  Ortten  Gesanten,  von  des  Königs  auß  Spanien  Legaten, 
zu  Meyland,  im  Meyen  des  jetzt  lauffenden  88.  Jares  statmch  seina  anfangen  .  . 
auß  dem  Lateinischen  gezogen  vnd  summarisch  ins  Teütsch  gebracht.    1588.   4.    — 

1589.  14  BL    4.    (Göttingen,  Hist.  helvet    6.    ZüricU.) 

Gegen  das  spanisch-schweizerische  Bündnis  vom  15.  V.  87.  Vgl.  Haller 
Schweizerbibl.  5,  625. 

47a.  (Leims tangier.)  28  erklärende  Verse  in  32  Zeilen  zu  einem  Kupfer- 
stich in  Folio  von  1588  (von  Matthias  Greuther?).    (Berlin.) 

Ein  mann  mit  breitkrempigem  hüte,  de^n  und  hinten  herabhängendem  fuchs-, 
schwänze,  in  der  rechten  einen  pantoffel,  in  der  linken  eine  über  die  schulter  gelehnte 
leimstan^e  mit  kletternden  äffen  haltend,  dem  andre  äffen  auf  dem  kragen  und  im 
wamse  sitzen,  flieht  hinter  einem  voraneilenden  hasen  vor  einem  ihn  mit  gezogenem 
Schwerte  verfolgenden  äffen  und  einem  wespenschwanne,  über  seinem  haupto  eine 
eule  und  eine  fledermaus  fliegend.  —  Die  erklärenden  Verse  sind  allen  Anzeichen 
nach  nicht  von  !Flschart. 

48.  Ordenliche  Beschreibung,  Welcher  gestalt  die  Nachbarliche  Bündnuß 
vnd  Verain  der  dreyen  Löblichen  Freien  Statt  Zürich,  Bern  vnd  Straßburg,  dieses 
gegenwertken  1588.  Jars,  im  Monat  Maio  ist  ernewert,  bestättiget  vnd  vollzogen 
worden.  Sampt  etlichen  Poetischen  Glückwünschungen  vnd  sonsten  Nötige  Erinne- 
rung vnd  Vorred,  auch  Figuren  vnd  der  gemelten  drey  Statt  Gontrafacturen.  Gre- 
truckt  zu  Straßbur^,  durch  Bemhart  Jobin.  Anno  M.D.LXXXVHI.  36  BL  4.  und 
3  kl.  Foliobl.    (Beriin.    Göttingen.    Hanover.    Wolfenb.    München.    Zürich.) 

Enthält  1  kleines  und  4  größere  Gedichte  Fischarts,  der  sich  *J.  Noha  Trau- 
schiff von  Trübuchen'  nennt.  —  Nach  BL  20  b  waren  die  (jediohte  schon  im  Früh- 
jahre 'publidert* ;  gesammelt  im  September.  —  Das  Gfedicht.  welches  anfängt:  'Der 
jenig,  so  beweisen  that,  das  Straßburg  etwan  gheißen  hat  Irautburg'  ist  wiederholt 
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im  Straßbuiger  Trachtenbüchlein  (Peter  Aubry  1677.    17  BL  kl.  q.  4.;  tehlt  in  den 
Ausgaben  yon  1600  und  1668). 

49.  Gantz  gedenckwürdige  vnd  Eygentliche  Yerzeichnuß,  wie  die  m&chtig  Tnd 
Prächtig . .  Spanische  Armada,  zu  end  nechst  verschienenen  Sommers  dieses  1588. 
Jahrs  .  .  abgefahren:  Ynnd  .  .  zu  grund  gericht  worden  .  .  beschrieben  durch  H. 
Engelprecht  Mörewinder  von  Fredewart  auss  Seeland  .  .  G^lruckt  zu  Murbaden  bei 
Sixto  »exto  Ontrei,  in  Anno  achtzig  acht,  welches  ist  das  Jar,  das  man  betracht. 
36  BL    4.    (Wolfenb.    München.    Ulm.    Aarau.    Zürich.) 

Darin  zwei  Gedichte  von  Fischart:  'Siegdanck  oder  Triump£fspruch ,  zu  £hren 
der  yortre£fIichen  Königin  in  Engellandt'  unterzeichnet  Bap.  Guisart.  und  'SatTriscber 
oder  Freyhartischer  Engelländischer  (aber  nicht  Engliscner)  Grufi  an  die  lieben 
Spanier',  unterzeidmet  *b.  G.'    Beide  gedruckt  im  Serapeum  1846.    Nr.  18.    19. 

50.  Emeuwerte  Beschreibung  der  wol  gedenckwürdigen,  Alten  vnd  warfaafften 
verwunderlichen  Geschieht:  Von  dem  nun  längst  Berühmten,  Thewren  vnd  (jestrengen 
Abentheürlichen  Ritter:  Herrn  Petem  von  Stauffenberg,  genant  Diemringer,  aufi 
der  Grttenau  bei  Bhein  Was  Ehren  vnnd  Wunders  er  sein  Tag  inn  manchen  Landen 
erholt  vnnd  vollbracht:  Ynd  besonders,  wie  er  nicht  viel  erhörter  weiß  sich  mit  einer 
Meerveie  oder  Meervenus  zu  stäter  Ueb  vnd  Trew  hat  verpflichtet :  Aber  als  er  ihrem 
trewen  Bath  nicht  allerdings  nachgesetzt,  alsbald  darüber  in  dreyen  Tagen,  in  bester 
blühender  Jugend  sey  gestorben.  Nun  auff  ein  newes  zu  eim  rechten  Adelsspiegel, 
darinn  er  sich  seiner  Adelichen  Gebür  hab  zu  ersehen,  emeuwert  vnnd  an  den  tag 
gebracht,  durch  J.  F.  G.  M.  1588.  8.  (München.)  Vgl.  Idunna  u.  Hermode.  1812. 
5,  142  ff.    1589.   1595.    1598.    (Wolfenb.)    Frankfurt  1846. 

51.  Vncaluinisch  Gegen  Bastüblein  Oder  Außeckung  des  vngefonnten,  drei- 
eckichten,  auAkommenen  Cduinischen  Badstübels,  so  newlich  ein  BadliN^dörfftiger  vnnd 
Morenbadverlomer,  Grindiger  Papist,  so  sich,  Johan  Baptista  Badweüer  nent,  za 
höhn  vnnd  schmadi  dem  in  Franckreich  Newlldisten  volbraditen  Zug,  der  Teutschen^ 
hat  aufsprengen  dörffen.  Darinnen  ein  Vorspiegelung  von  vnerhörter  Badenfart  dur 
Spanischen  ijmada  gehn  Niderbaden  zum  gesmzenen  Weihwasser,  in  dem  Engel- 
liuidischen  Mör  vnd  Abgrund  vorgenommen:  vnd  bericht  des  Schandfleckens,  den 
die  Spanier  in  dieser  Badenfart  daruon  getragen  haben,  begriffen  Alles  für  ein  Spar 
nische  kurtzweil  lustig  zu  lesen.  Durdi  Georg  Goldrich  Saltzwasser  von  Badbom 
zusamenn  getragen.  Im  jähr  1589.  Strasb.  bei  Bemh.  Jobin.  12  BL  4.  (Berlin. 
Wolfenb.) 

—  Yncaluinisch  Gegen  Bad-stüblein  Oder  Außeckung  des  vngeformten . .  1589. 
12  Bl.    4.    (Berlin.) 

—  YN-Caluimsch  Gegen  Badstüblein,  Oder  Auszeckung  .  .  Erstlich,  Gedruckt 
zu  Strasburg,  Im  jähr  1589.    12  BL    4.    (Berlin.) 

Die  Schrift,  gegen  welche  Fischart  polemisiert  ^Calvinisch  BadstübL  München 
1588*  ist  in  Prosa,  unter  dem  Gedichte  nennt  sich  Fischart  *B.  G.  Mercurianu8\ 
Ein  kürzeres  Gedicht,  von  Lazarus  Zetzner  von  Straßburg,  ist  angehängt.  Wieder- 
gedruckt bei  Weller,  S.  25  fif. 

52.  Wolbedenckliche  Beschreibung  Des,  an  dem  König  in  Franckreich  newlich 
Verrhäterlich  begangenen  Meuchelmord,  von  einem  Möndi  Prediger  Ordens.  In- 
massen  solche  die  ^^beUischen  Paryser  selbst  haben  an  Tag  gegeben,  vnd  in  offenem 
Truck  zu  Pafys  publicieren  vnd  außkommen  lassen.  Aul  dem  Frantzösischen  der 
eygentlichen  meynung  nach  verteutschet.  vnd  mit  Nötigen  Erinnerungen  ersetzt: 
Durch  Bemhart  Janot  Anno  MJ).LKXXIX.  8  BL  4.  (Berlin.  München.)  Darin 
einige  kleine  Gredichte  Fischarts  u.  a.  *Ermanung  an  die  Bund  BäpsÜer'.  99  Verse. 
Wiedergedruckt  bei  Vilmar. 

52.  1.  Antimartyrion  d.  i.  Gegenzeugnuß  das  Jac.  Clemens  .  .  mit  keinen 
fugen  König  Heinrichen  ermordet  .  .  aus  d.  Frantzösischen  in  Teutsch  bracht. 
1590.    20  Bl.    4. 

53.  Disco  Urs.  Ein  Fürtreff  liebes  frey  rundes  vnd  vngescheuchtes  Bedencken 
vnd  allerseits  wol  erwogenes  Yrtheil,  von  heutigem  zustand  Fraockreichs.  Gedruckt 
durch  Halcyonium  Winilstill,  zur  kleinen  Bhuwart    1589.    (Berlin.)] 

58,  1.  Warhafftiger  Discours.,  von  dem..  Victori..  den  14.  tag  Martü 
bei  Jury  erhalten.    Aus  dem  Frantsös.    1590.    12  BL    4. 

54.  Newer  Creutzgang.    Das  ist,  Etliche  Gebett,  .die  der  Bapst,  in  cüsem 
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laoffenden  Jahr,  an  allen  orten  seiner  Glaubigen,  mit  grosser  solennitet  wider  die 
Krön  Fnuickreich,  vnd  alle  trewe  Bekenner  GroUes  worts,  zusprechen  verordnet  vnnd 
befohlen,  da0  dieselben  aufigetUget,  Er  aber  vnd  sein  Abgöttisch  Lugenreich  erhalten 
vnd  Tennehret  werde.  Trewlich  auü  dem  Latein  inn  das  Teutsch  gebracht,  vnd  dabey 
dem  greinen  Ghiistlichen  Leser  kürtzlich  angezeigt,  was  für  f&memene  Lrrthimiben 
in  diesem  Greutzgang  b^iffen,  damit  er  Vrsach  habe,  das  Bapstthumb,  recht  lernen 
zuerkennen,  vnd  zu  meiden.  Huldrich  Ghnst  zu  Gotstatt  bey  Bethauen.  2.  Timoth. 
3.  Ihre  Thorheit  wirdt  offenbar  werden  jedermann,  o.  0.  HDJiXXXX.  43  Bl.  8. 
(Berlin.) 

—  Wiedergedruckt  im  Alcoran.  Wundermässige  .  .  Geschichtbericht  Von  .  . 
FnincisGL  Leben  .  .  o.  0.  1614.    letztes  Stück. 

54,  1.  Antihispanus  Das  ist  Widerlegung  spanischer  vnart  verdolmetscht. 
Getnickt  zu  Leyden  1590.    19  Bl.    4. 

54.  2.  Declaration  oder  Erklärung  K.  May.  zu  Franckreich  .  .  Aus  was 
Yrsachen  jhr  E.  M.  die  General-Versammlung  der  Fürsten  .  .  auff  den  15.  März  zu* 
künfftag  prorogiert  vnd  verschoben  hat.  Getruckt  zu  Straßburg  bei  B.  Jobin. 
1590.    6B1.    4. 

55.  Gatalogus  Gatalogorum  perpetuo  durabilis.  Das  ist  Ein  Ewigwerende, 
Grordianischer,  Pergamenischer  vnd  lirraninonischer  Bibliotheken  gleichwichtige  vnd 
richtige  verzeichniS  vnd  registratur  Aller  .  .  getmckter  vnd  vngetruckter  Bücher 
vnd  »chrifften  .  .  Vormals  nie  außkomen,  sondern  vor  den  Sinnarmen  vnd  Buch- 
schreibreichen, an  staxcke  Ketten  bißher  verwart  gelegen,  Newlich  aber  durch  Art- 
wisum  von  Fischmentzweiler,  erditricht,  abgelöst  vnd  an  Tag  gebracht  .  .  Ists  Ga* 
talogi  erst  theil . .  der  ander  kompt  hernach . .  Getruckt  zu  Nienendorff,  bei  Nirgends- 
heim, im  Mentzergrund.    MJ).XG.    33  Bl.    8.    (Berlin.) 

Andrer  Druck  in  Bremen,  vgl.  Kessemeier.  Am  ScM,:  Groben  zu  Nullenburg, 
im  Ninenreich,  in  vnserer  E^ammer  bücherlichen  Ligeweidts,  vnd  Esse,  darin  man  den 
Bawren  das  in  expensis  Becept  Schmidt,  den  17.  Monats  Tag  Mertzens,  Anno 
etc.  1590. 

Vermutlich  gehören  Fischart  auch  folgende  Gemälpoesien: 

56.  Ein  Wunderläßliche  Zeitung  von  einem  Newen  Propheten,  so  newlicher 
Zeit  zu  Einsidelen,  zwischen  dem  Gugelkamm  vnd  Gallencock  ist  erstanden,  vnd  rüffet 
vnd  schreiet  in  allen  Landen,  in  dieser  letzsten  zeit,  vnd  hartem  Schlaff,  zu  erweck- 
ung der  gemüter  zu  hören  vnd  zu  lehren.  Gretruckt  zu  Newthoren  am  kleinen  Feder- 
marck.  Uolzschn.  in  Fol.  o.  J.  mit  34  erklärenden  Versen.  (Zürich.)  Wiederholt 
bei  Weller,  S.  82. 

?  Gewisse  vnd  warhafftige  Newe  zeittung,  Von  einem  Wunderseltzamen  Pro- 
pheten, so  in  Bootien  auffgestanden,  vnd  propheceyet.    Aus  Vtopien  1575.    4. 

57.  Die  X  Alter.  Bartsch,  Peintre-Graveur.  9,  887  f.  Andresen,  Deutsch. 
Peintr^-Graveur  1866.  3,  39.  Ehzuchtbüchl.  1578.  Gij»  1597.  Niij^.  vgl  Goedeke, 
Gengenbach  578  u.  582.  Wendeler  im  Archiv  f.  Litt.-Gesch.  7,  368  ff.  Göttinger 
geL  Anz.  1880.    S.  349  f. 

Außerdem  gehört  ihm  eine  Beihe  von  Schriften,  die  entweder  Entwurf  ge- 
blieben, oder  nicht  gedruckt  worden,  oder  verloren  sind: 

58.  Origines  Argentoratenses,  die  Schöpflin  in  der  Alsatia  illustrata 
erwähnt  und  Bemhart  Herzog  in  der  elsäßischen  (Chronik  benutzt  zu  haben  scheint. 
Wurstisen  deutet  1580  darauf  hin.  Zu  Fischart  (Archiv  f.  Litt.-Gresch.  6,  448;  die 
Descriptio  Particulae  Territorii  Argentinensis.  1675.  Fol.  nicht  von  Fischart.  Ex. 
in  Dresden,  Hist.  Bhen.  sup.  149.) 

59.  Eine  begonnene  Übersetzung  von  W.  Lazius,  de  migrationibus  gentium: 
In  der  Dämonomanie  1581.  S.  178  (1586,  174;  1591,  56)  heißt  es:  Auch  befindet 
sich,  daß  vnter  den  Nachkommen  Noe,  nach  der  Babylonischen  sprach  Zerrüttung, 
die  Länder  seind  durchs  Loß  vertheilt  oder  verloset  worden.  Solchs  wird  ey^ntUdi 
erwisen  ins  Vertonten  Buch  von  Noe  Stainen  vn  jrer  Nochkommenen  Besitz  vnd 
Länder.  —  'Propheoey  von  der  Japetischen  Sprach  gegen  Nord,  daß  dieselb  kurtz  vor 
dem  End  der  Welt  werde  Gesatz  vnd  Maß  geben  vnd  vorschreiben:  Auch  daß  die 
Monarchien  allzeit  von  Sud  gen  Mittemacht  gewandert  haben:  erklärt  durch  D. 
Vvickartnm  de  Moguntiaco'.  Gatalogus  1590.  CD.  Blätter  haben  eich  erhalten. 
Wolfenb.,  Extrav.  85  Fol    Gedr.  in  fiirlingers  Alem.  1,  113—145. 
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60.  Wapen recht.  'T^ewol  wir  noch  zwej  Stack,  fn&inlidi  von  Tnteradidjd 
der  Emblematen,  vnd  was  inn  rechten  Emblematen  erfordert  werde,  za  handeln  tof- 
hatten.  Aber  dieweil  es  vns  one  das  nur  zu  weitlftoffig  anSgeloffen,  wollen  wir  tos 
dieselbe  zukönfftiglich  in  dem  allbereyt  angefangenen  be^ndem  Werck  vom  Teatsdien 
Wapenrecht,  zu  tractiren  vorbehalten'.  Vorrede  zu  Holzwarts  Emblematom  Tyiocums 
1581.  (Nr.  10.)  Inmassen  solchs  mit  der  weil  im  Buch  vom  Wapenrecht  steht  xu  be- 
wären vn  zuerld&ren,  zum  thejl  auA  der  Tafelrondischen  Ritter  Wapen:  Zum  the^ 
aujt  des  Gestrengen  Herren  Johannis  Frisei  defension  der  EngeU&ncuschen  vfi  Arta- 
rischen Histori  wider  Poljdorum  Veigilium*.  (Daselbst  b.)  VgL  Gargant.  1590. 
S.  231  f. 

61.  Von  bauong  des  castells  in  Spanien:  vor  1574  (vgl.  Praktik  1574. 
F  6  b.  und  Garg.  1582  Vorrede.    Ch&teaa  en  Espagne,  Luftschloß). 

62.  New  Bauschers  legend  dem  Nasen  verheissen,  von  J.  Frid.  — Johann 
Friderich  Gwischart  Legend.  —  Guicdard  Moguntinus.  Bomischer  Logenraiisch'. 
Binenkorb.  Bauschers  hundert  papistische  Lügen  erschienen  1562.  4.  Dazu,  w^te 
oder  mochte  dies  Buch  eine  Fortsetzung  sein. 

63.  Cornelische  büßung.  'Demhalben  man  eyn  gantz  Buch  von  disor 
Bruder  Comelischen  Neuerfundenen  büsung  mit  Buten  fitzen  vnd  seinem  Wütigen 
Nasenschandhurischen  Predken  hat  beschriben:  weldies  inn  kürze  Jesuwalt  PLckluurt 
seinem  Ordensbruder  dem  Hennengreiffenden  Frater  Nasen  sampt  dem  Heyligen  Brot- 
korb der  Würdigen  Bomischen  Hejlthumbs  procken  wird  wissen  zu  verehren'. 
Binenkorb.  Die  Greschichte  selbst  ist  aas  Gotfneds  Chronik  bekannt.  Das  von 
Fischart  erwähnte  Buch  erschien  in  den  Niederlanden  'Historia  van  B.  Comelis 
Adriaensen  van  Dordrecht,  Minrebroder  binnen  die  Stadt  van  Brogghe.  In  de  wel<^e 
warachtelik  verhaelt  wert  de  disdpline  en  secrete  penitende  of  geesselinghe.  die  hj 
gebruvcte  met  zyn  devotarigen.  1569.  8.  Delft  1576.  8.  Amsterd.  1641.  8.  Frey- 
tag, Analect  452.  Gisb.  Voetii  Selectae  Disnutatt.  theoL  3,  953.  4,  262.  Histoiia 
VOn  Bruder  Comelio  Adrians  Sohn  .  .  verdolmetscht  Durch  Johannem  Fabrum  zu 
Leipzigk.  Gedr.  bey  Peter  Schmidt  1613.  8.  Magdeb.  o.  J.  8.  Freytag  452. 
Auszüge  in  Weidners  Apophthegmen. 

64.  'Von  der  Zwergschlacht  mit  den  Kränchen^    Gargant.  1582.    Vorrede. 

65.  *Vom  streit  des  Wehrmuts  und  Wendunmuts'  Garg.  1582.  Vorrede. 
Wendunmut  ist  Bezeichnung  des  Weines.    (Garg.  1582  K  8b,  fehlt  1575  Ea.) 

66.  Der  treu  Eckart.   VgL  Nr.  48.  BL  Qj». 

67.  'Auffs  nächst,  wan  Eur  Comutitet  änderst  aufifsetzet  ir  Paret,  wollen  wir 
diß,  welchs  hie  nun  wird,  Legentenweiß  alleyn  Traotiert,  Comedyweifi  auch  fahren 
ein^    Jesuitenhütlin  1580  am  Ende. 

68.  Mehre  für  Pantagruel  (Fortsetzuoff  des  Gargantua)  bestimmte  Stücke,  die 
nur  die  liebe  ünwißenheit  sämtlich  für  bloße  Scherze  erklären  konnte,  erwähnt 
Fischart  in  der  Vorrede  zum  Gargantua  und  im  Budie  selbst.  Die  ganze  Stelle,  in 
welcher  hier  das  1582  Hinzugethane  cursiv  gesetzt,  das  1590  Beigefügte  in  Elammem 
gegeben  ist,  lautet  nach  der  Ausgabe  von  1590:  Etliche  vnsers  gespunst  Büchertitel, 
die  euch  wunderlich  Erabatisch  m  den  Ohren  lauten,  als  Gargantua,  Paata^el, 
(jsespinte  oder  feistseydlin :  von  letzter  lätzen  letzwürde:  Erbisen  zum  Speck  mit  der 
außlegung:  dz  Speckgewicht  cum  commento.  Aller  Practic  großmuter:  Der  Practio- 
muter  erstgebomer  Son,  die  Spiegeleul  gesangsweiß,  Ylobih&tz.Apologi  der  floh  wider 
der  Weiber  [verkleinerungj,  Fodagramiach  TrostbüchUn,  Vie  t^äitm  des  aMaffm- 
den  Beimeken  fuche,  von  hammg  des  Castells  in  Spanien^  wm  Neuerfundenen 
Insdn  inn  den  lüfften,  Von  der  ZwerchsehlaM  mit  den  Kränchen.  Schnödem 
vnd  Muckenlob :  Vber  dem  Spruch,  Magister  his  opus  habet,  Vom  streit  des  Wdir- 
muts  vnd  des  Wendvnmuts.  Die  sioUg  armiut,  vnnd  der  Arm  stolts  (sampt  dem 
stinckenden  Betlerstreck).  Von  blinder  hundsgeburt  heutiger  Bücher  (heutiges 
Bücherschreibens).  Theses  im  Frawensunmer  su  disputiren  fürgelegt.  Von  Simonei 
der  Buier  (so  sie  mit  der  huldschafft  treiben).  (Schwäbisch  EhrBottong)  Von  (der) 
nßtKchkeit  der  Löffel  wider  Diogenem.  Die  KunM  oder  Bockenstub.  Fatstrats- 
prieff,  Bacbuc:  Flaschtasch,  Tasdiflasch:  Schwalb  vn  Spatzenhatz,  Gauchlob,  Bat- 
schlag von  erweiterung  der  Hellen,  die  Hofsupp,  Aller  geseß  Muniplatz,  die  Schiffahrt 
zum  Beutellegeie.  Die  Göffellöflicheit,  Frosdigosch  Die  halb  daohisch  voUeeeaofrd* 
nung,  Anatomie  der  knackwürst,  Würdigkeit  der  Sewstell,  Trollatisch  treom,  Ge. 
richtlicher  Proceß  des  Herrn  Späcks  (SpedEOSsers)  gegen  dem  vom  Henng,  eto.  Vnd 
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andere  dergleichen  Winholdisch  vnd  Ellapo$eleroni8eh  saurwerck.  (Ober  Bocken- 
stub  TgL  Wendeler  im  Arch.  f.  Litt.-GeBch.  7,  382.  Über  Ffttztratzbrief  (d.  i.  Flöh- 
hai) YgL  Archiv  f.  Litt.-Ge8ch.  7,  878  ff.  (Wendeler).  11,  342  ff.  (Goedeke).  17, 488  ff. 
(Wendeler). 

69.  Gflespinte  oder  feistseydlin;  Ton  neuerfandenen  Inseln  in  der  luft.  Na?i- 
gation  de  Bringnenarille,  oonain-germain  de  fease  pinte.    Ronen  1544.    16. 

70.  Von  blinder  hundsgeburt  et  =  Catalogus  catalogor.  Nr.  55. 

71.  Bacbuc  vgl.  Babelais  Garg.  4,  1;  5,  42  ff. 

72.  Schiffahrt  zum  Beutellegele  vgl.  Babelais  Garg.  3,  46.  5,  34. 

73.  Anatomi  der  wurste  vgl.  Bab.  Garg.  4,  25  ff. 

74.  TroUatisch  träume  »»  Les  songes  drolatiaues  de  Pantagruel.  Paris  1565. 
8.  Zu  diesen  potesken  Carrikaturen  ohne  Text  wollte  Fischart  Krklärongen  geben: 
dergleichen  malerträum,  hülengrillen,  tote  dem  mit  der  weil  ein  gante  Bückl^  ins 
lUMais  TrolUxHschen  Träumen  aollen  aufigehen,  mit  welchen  dise  pulverkrämer 
gaffleut  für  kauffleut  an  sich  ziehen  können.  Garg.  1575.  Die  curaiv  gesetzten 
Worte  erst  1582  eingeschaltet    Vgl.  oben  Nr.  47  a. 

75.  'ich  gedenk  es  euch  beßer  auszulegen  inn  aim  besondem  büchlin,  dz  ich 
von  WQrdigkeit  der  Läz  hab  zugerichtet'.  Garg.  1575  Mij.  1590,  219  t  vgl  Babelais 
Gaig.  3,  8. 

76.  FroschgoBch  scheint  auf  die  Bearbeitung  von  £.  Alberus  40.  Fabel  zu  gehn, 
ans  der  im  Garg.  1590.    S.  373  eine  Stelle  angeführt  steht. 

77.  Schwalb-  und  Spazenhaz  bezieht  sich  auf  der  Barfüßer  Sectenstreit  (Nr.  2) 
und  Bominici  Leben  (Nr.  3).  Ein  satirisches  Gredicht  über  die  Benedictiuer  ('der 
Benedicter  sieg*)  wird  am  Schluß  des  Sectenstreites  verheißen. 

Fischart  wird  als  Verf.  eines  Buches  genannt,  das  schwerlich  von  ihm  ist: 

78.  Prognosticon  theologicum.  Das  ist:  Galstliche  Grosse  Practica  auss  hailiger 
Biblischer  Schrifft  und  Historien  .  .  Alles  nun  erstmals  auss  Ghristlichem  eyier, 
durch  den  Ehrwürdigen  Herrn  M.  Adamum  Nachenmoser  von  Brandwälden  auss 
Ghnrland  vorgestellt  und  zusammengetragen.  Getruckt  zu  Leiden,  durch  Wemher 
Jobsson.  Anno  MDLXXXVHI.  (10  Bl.  Vorstücke  und  foliirte  Bl.  18,  118,  127.) 
Fol.  Vgl.  J.  Chr.  G.  Jahn,  Verzeichnis.  Leipz.  1755.  1,  1,  191  Nr.  584.  Vgl.  Job. 
Wolf,  Lectt.  memorab.  2,  971  ff. 

—  Prognosticon  theologicum.  Das  ist:  Gaistliche  Grosse  Practica  .  .  begeben 
werden:  Deren  augenscheinliche  anfäng,  mit  dem  Türken  levder  vorhanden,  vnd  der- 
halben  was  mit  dem  andern  Haupt  ergehn  mög,  wol  zu  behertzigen,  vnd  in  acht  zu 
nemen  seind.  Alles  nun  erstmals . .  zusammengetragen.  Gedrucß  zu  Leyden,  durch 
Hieb  Warefest.    Anno  M.D.LXXXXV.    273  Bl.    Fol. 

79.  Viell^cht  wurde  aus  Fischarts  Nachlaß  ein  jedenfalls  in  Straßburg  bei 
Jobins  Nachfolgern  erschienenes  dialogisches  Gedicht  gegen  Nasus  gedruckt:  Eicon o- 
clasta  Dialogvs  oder  Gespräch  Von  den  Götzen.  Personen'  Grotoried  liendel.  Ge- 
druckt —  1597.  10  Bl.  4.  Am  8cM.:  F.  Nas  Flens  P08VIT.  (Wolfenb.  152.  3. 
(^odL  4.)  Ein  früherer  Druck  ist  mir  unbekannt. 

80.  Ein  unechter  Brief  Fischarts  steht  in  N.  Müller,  die  sieben  letzten 
Kurfürsten  von  Mainz.  Mainz  1846.  8.  S.  97  f.  Sein  Bild  oben  Nr.  83.  Hand- 
sdiriften  von  ihm  in  Wolfenbüttel,  Quodl.  8vo  415.  6  (Birlingers  Alem.  1,  250  bis 
254)  und  Extrav.  85. 

in.  Oeoif;  MigrinilS^  Georg  Schwarz,  geb.  1580  zu  Battenberg  in 
Heßen,  studierte  in  Marburg;  war  1558 — 54  in  Baiem  Bector  in  Buchau; 
Corrector  in  einer  Nürnberger  Buchdruckerei ;  Collaborator  in  der  poetischen 
Schule  zu  München;  1556  Pfarrer  zu  Homburg  auf  der  Ohm;  1565  Pfarrer 
zu  GKeßen;  Superintendent  zu  Echtzel  und  t  10.  Oct.  1602  als  Superintendent 
zu  Alsfeld  in  der  Grafschaft  Nidda  im  72.  Jahre.  Vielfache  Streitigkeiten 
mit  den  Jesuiten  und  mit  Johannes  Nasus;  einer  der  gröbesten  Polemiker 
des  Jahrhunderts. 

V«^.  Witte,  Diar.  biograph.  —  Strieder  10,  81  ff.  15,  354  ff .  —  Vümar  in  der 
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Zeitschrift  des  YereiiiB  für  Hessische  Gesch.  und  Landeskande  (Kassel  1843)  3,  214 
bis  217. 

1.  Wider  die  rechten  Bach  an  ten.  Von  Georg  Nigrinns  (in  Keimen).  Franckt 
1559.  4.  (Wolfenbüttel.)  —  Vgl.  Qyr.  Spangenberg,  Jagteufel  1560.  Qiij»,  mit  der 
Bandnote:  Georg  Schwartz.  —  Nigrinus  Widerlegung  der  andern  Centorie  1571. 
E  2b:  in  meinem  Büchlein  wider  die  Volzappen  ynd  rechten  Bachanten.  Anno  59. 
außgangen. 

2.  Der  Juden  Feindt,  von  den  edlen  Früchten  der  Thalmutischen  Juden, 
so  jetzund  in  Teutschlandt  wohnen,  ein  ernste  wolgegrtindte  Schrift.  1570.  8.  (Q. 
2,  44.)  —  Frankf.  1705.  8.  (Göttingen.)  Vgl.  Melandri  Jocoseria  1626.  Nr.  545: 
D.  Georgius  Nigrinus  in  suo  aduersus  Judffios  libello  cui  titulum  fedt,  der  Juden 
Feind.  —  Vgl  §  141,  32. 

8.  Wilkom  vnd  Abdankung  der  Antigratulation  Johan  Nasen.  1570.  4.  (Göt- 
tingen.)   (Q.  2,  45.)    Vgl.  §  168,  I,  3. 

4.  Zeitregister  von  Anfang  der  Welt  biß  auff  vns,  auß  heil.  Schrifft  vnd  be- 
werten Historien.  Vrsel  1570.  8.  (Cless  2,  225.)  —  Historiarum  Medulla  (Gre- 
schichte,  deutsch,  Prosa).    Frankf.  1606.    4. 

5.  Von  Brüder  Johann  Nasen  Esel  Ynd  seinem  rechten  TitteL  F.  J.  N. 
S.  A.  C.  oder  F.  J.  N.  S.  C.  E.  u.  G.  N.  B.  o.  0.  u.  J.  36  BL  4.  (Dagegen 
Nasus  §  163,  I.  9).     (Göttingen.) 

6.  Gewisser,  Notturfftiger  Beschlag,  sampt  Gurt,  Sattel  vnd  Zaum,  des  Frencki- 
Bchen  Jesuwidrischen  Nerrischen  Cacolischen  Esels,  Johan  Nasen  zu  Ingolstadt.  Zu- 
bereit von  Goorgio  Nigrino  Battimontano  .  .  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Vrsel,  durch 
Nicolaum  Henricum.  T  Bogen.  4.  (Wolfenb.)  —  Ge^n  Nasus  §  163, 1.  9.  Unter 
der  Widmung:  Giessen  10.  Augusti  1571.   Geordus  Nigrinus,  Pfarrherr  zu  Giessen. 

—  Prosa  mit  angehängtem  Beimgedicht:  F.  J.  N.  S.  A.  G.  £.  Frechheit,  Irthumb, 
Nairheit,  Sampt  Aller  Cacolischen  Eseln  Fantasterey,  in  kurtz  zu  beschrejben,  ist 
nicht  wol  müguch,  doch  in  Eyl  dem  trutzigen,  vnuerschempten  mutwilligen  Münch 
Johan  Nasen,  dem  Spi^l  aller  NarrenköpfT,  vnd  obersten  Eertzenmeister  in  der 
Lügenzunfft  zu  sonderhchem  gefallen  hat  das  geschrieben:  Geoigus  Schwartz  von 
Battenberg. 

7.  8.  Widerlegung  der  groben,  ffrewlichen,  greifflichen,  zuuor  vnerhörten  vnd 
Teufiflischen  Lesterungen  vnd  Lügen,  der  Ersten  Centurie  F.  Johan  Nasen,  des 
Bettel  Münchs  zu  Ingelstat,  Mit  welchen  er  das  H.  Euangelium,  vnd  alle  Bekenner 
desselbigen,  hoch  vndnidriges  Stands  auffs  schmelichste  antastet,  Zur  forderung  vnd 
beste ttigung  aller  BepstlicJien  Greweln  vnd  Abgöttereyen,  G^talt  von  Greorgio  Nigrino 
Battimontano.  Anno  M.D.LXX.  4.  (Gott.)  -  ANNO  &.D.LXXL  Am  Schi.:  Gedruckt 
zu  Vrsel  durch  Nicolaum  Henricum  M.D.LXXI.  132  Bl.  4.  Prosa  mit  untermischten 
Versen.  (Hanov.)  —  Centuria  Secunda  Widerlegung  der  Andern  Centurie  oder 
Lesterschnfft,  des  verlogenen,  mutwilligen  vnuerschempten  Münchs,  Johan  Nasen 
zu  Ingelstat,  etc.  Authore  Georgio  Nigrino  Battimontano.  Anno  MJD.LXXL  Am 
Schi:  Gedruckt  zu  Vrsel,  im  Jar  nach  Christi  Geburt  1571.    100  BL  4.   (Hanover.) 

—  Bl.  V^  wird  eine  dritte  Centurie  verheißen,  die  ich  nicht  kenne. 

9.  EXAMEN  Des  Schandtbtichleins  F.  Johan  Nasen,  das  Er  Handtbüchlein 
des  kleinen  Catechismi  nennet,  aufifs  kürtzte  in  Eihl  zugerichtet,  Von  Georgio  Nigrino 
Battimontano.  Zum  günstigen  Leser.  Ein  S.  vnd  C.  fehlen  fürwar.  An  des  Münchs 
Büchlein  Tittel  gar  .  .  Anno  M.D.LXXI,  Am  Schi.:  Gredruckt  zu  Vrsel,  durch  Nico- 
laum Henricum.    76  BL    4.    F^sa.    (Hanover.) 

10.  Affen  spiel  F.  Johan  Nasen  zu  Ingelstad,  sampt  dem  ^tzen  Affenreich 
in  Schlauraffen  Land.  Gute  Nacht  Bapst.  Anno  M.D.LXXT. . .  (Beimgedicht.)  72  BL 
4.    (Hanover.    Göttingen.) 

11.  Vezamen  des  grossen,  langen,  breyten,  dicken,  hohen,  tieffen,  weitumb- 
stehenden  Tittels,  Bruder  Johann  Nasen,  für  seinem  Vexamen  deß  Concordienbuchs, 
sampt  Widerlegung  seiner  Vorred  darüber  (Beimgedicht).  Eychen  Zell  1582.  4. 
(Wolfenb.    Qess  2,  291.)    VgL  §  163,  L  5. 

12.  Antimacchiavell  §  163,  H.  42.  —  Außerdem  unter  Nigrinus  Namen: 
13.  Vermahnung  an  etliche  junge  Edelknaben  von  rechtem  Adel  vnd  seinem  Brauch. 
Vrsel  1572.  4.  (Q.  2,  276.)  —  14.  Apocalipsis.  Die  Offenbarung  S.  Johannis 
erklärt,  mit  Figuren  vnd  Versen.    Vrsel  1573.    FoL  (Gföttingen.)  —  o.  0.  1593.  4. 
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(Hanover.)  —  15.  Von  ordentlicher  Wahl  vnd  Beruflf  der  Enangelischen  Prediger. 
Yrsel  1573.  4.  (Göttingen.)  (Ci.  2,  45.)  —  16.  Stratolopia,  das  ist,  Mostening  des 
Yortrabs  Caspar  Francken,  vnd  Scharmützel  mit  demselbigen.  Yrsel  1574.  4.  (Gl. 
2,  45.)  —  17.  Fünffzig  Predigten  vber  den  Propheten  Daniel.  Yrsel  1574.  FoL 
(OL  2,  45.)  —  Franckf.  1594.  4.  (Hanov.)  —  18.  Antwort  auff  das  vnnütze,  vng^ 
^ndto  gewäsch  Jacobi  Baben,  Hof^redigers  zu  München,  von  der  rechten  alten 
Catholischen  Kirchen,  wo  vnd  wie  sie  zunnden,  vnd  von  den  waren  Apostaten  vnd 
Mamelucken,  waraujt  sie  zu  erkennen.  1575.  4.  (Ol.  2,  45.)  —  19.  Historischer 
Bericht,  von  viererley  Jubeljar  (jüd.  heidn.  chrisÜ.  bäpetlschen).  Maip.  1578.  4. 
(a.  2,  45.  YgL  Melander,  Jocoeer.  1626.  Nr.  229.)  —  20.  Gegensatz,  Antithesis 
vnd  vergleichung  der  Lehr,  Glaubens  vnd  Lebens  Jesu  vnd  der  Jesuiter,  d.  i  Christi 
vnd  AntichristL  Straßb.  1581.  4.  (Göttingen.)  (Cl.  2,  45.)  —  21.  Papistische 
Liquisition  vnd  Gülden  Fluß  der  Komischen  Kirdien,  d.  i  Historia  vnd  Ankunfift  der 
Bonuschen  Kirchen,  in  sieben  Bücher  verfasset,  nach  anweisen  der  geheimen  vnd 
doch  aufigetruckten  Zahl  in  der  Offenbarung  Johannis.  o.  0.  1582.  Fol.  —  o.  0. 
1589.  Fol.  iß,  2,  45.)  -  22.  Fegfewers  vngrundt.  1582.  8.  (Q.  2,  45.)  — 
23.  Trostschrifft  an  die  betrübten  Christen  zu  Cöln.  Heidelb.  1583.  4.  (Göttingen.) 
(Q.  2,  45.)  —  24.  Yom  Ehestandt,  Ehescheidung  vnd  allerley  Ehefallen,  verdeutschlC 
1585.  8.  (Celle.  Cl.  2,  179.)  —  25.  Gründliche  Offenbarung  des  Antichrists.  1586. 
2.  (a.  2,  45.)  —  26.  Schlüsselbüchlein  von  Ampt  vnd  Nutz  der  rechten  Schlüssel 
zum  Himelreidi  von  Christo  dem  Herrn  S.  Petro  vnd  seiner  Kirchen  befohlen  vnd 
gegeben.  1587.  4.  (Göttingen.)  (Cl.  2,  45.)  —  27.  Teutschen  Beichs  Hochach- 
tung vnd  Ehrenrettung  wider  etliche  italienische  Scribenten.  Straßb.  1587.  Fol. 
(Göttingen.)  Die  Holzschnitte  aus  Fischarts  Accuratae  Effigies  Pontiffcum  sind  hier 
wiederholt.  —  27,  1.  Alte  newe  Zeittunge,  von  dem  eufiersten  Trost,  vnd  letster 
hülffe,  der  überauß  geplagten  Seelen,  So  die  Jesuiter  vnd  andere  Papistische  Lehrer 
ins  Fegfewer  setzen,  o.  0.  1587.  8.  —  28.  Gründlicher  Bericht,  von  der  rechten 
wahren  Catholischen  vnd  (Christlichen  Kirchen,  wider  die  neuw,  verworflene  spitz- 
findige disputationes  etlicher  Papisten  vnd  sonderlich  des  D.  Johan.  Pistorii  Nioani. 
1591.  4.  (CL  2,  46.)  —  29.  Gründlicher  Bericht  vnd  Antwort  auff  das  Buch  Caspar 
Aulenbergs  (§  187,  27)  Pastom  der  Pfarr  zu  S.  Cuniberts  in  Cöln,  so  er  intituUert: 
Erhebliche  vnd  wichtige  Yrsachen,  warumb  die  Altgläubige  Catholische  Kirche,  bey 
dem  alten  wahren  Christenthumb  bis  in  jhren  Todt  beständig  beharre.  1591.  4. 
(Q.  2,  46.)  —  30.  Yen  Zauberern,  Hexen  vnd  Ynholden.  Franckf.,  Nie.  Bass.   1592. 

4.  (CL  2,  179.)  —  31.  Ernste  Büßpredigten  vom  Türekenkriege  vnd  anderen  Kriegs 
leufften,  sich  jetzo  zutragend!  Franckf.,  Joh.  Spies.  1592.  4.  (G.  2,  45.)  —  32. 
Der  Calvinisch  Post-Eeuter.  1592.  §  147,  205.  —  33.  Anticaluinismus,  gründliche 
Entdeckung  des  gantzen  Caluinischen  Glaubens,  in  43  Yrsachen  verfasset.  Franckf., 
Joh.  Spies.  1595.  4.  (Cl.  2,  45.)  —  34.  Nothwendige  Errettung  des  Christlichen 
Beruffs  D.  Mart.  Luthers  seligen,  von  der  groben  Yerleumbdung  vnd  Lesterung  D- 
Joan.  Pistorij.  Franckf.  1597.  4.  (Hanov.  Cruc.  164.  quart.  und  92,  1.  — 
a  2,  45.) 

§  164. 

L  Georg  RoUenhagen,  geb.  am  22.  Apr.  1542  zu  Bernau,  dort 
bei  dem  Vater  der  Mutter  erzogen,  besuchte  seit  1555  die  Schule  zu 
Prenzlau,  dann  1558  die  zu  Magdeburg,  1560  Privatlehrer  der  jungen. 
Ferren  Werner  aus  Halberstadt,  mit  denen  er  nach  Wittenberg  gieng,  v«ro 
Veit  Ortel  besonders  auf  ihn  einwirkte.  1563  wurde  er  Bector  der  Jo- 
hannisschule  zu  Halberstadt,  die  von  dem  Vater  seiner  Zöglinge  gestiftet 
war;  1565  begleiteten  ihn  letztere  wieder  nach  Wittenberg.  Im  Febr.  1567 
promovierte  er  als  Magister  der  Philosophie.  Er  verließ  dann  Wittenberg, 
um  eine  Reise  nach  Goslar  und  Braunschweig  zu  machen.  Noch  im  Jahre 
1567  wurde  er  als  Prorector  der  Schule  in  Magdeburg  berufen.  Im  Jahre 
1578  erhielt  er  dort   neben  seinem  Schulamt  die  Predigerstelle  am  Stift 

5.  Sebastian  und  in  der  Folge  auch  die  am  Stift  S.  Nicolai.  Von  allen 
Predigten,  die  er  während  der  36  Jahre  seines  Amtes  gehalten,  ist  nur  die 
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Hinunelfahrtspredigt  gedruckt.  Von  seinem  Leben  ist  nichts  weiter  za  be- 
richten. Er  starb  am  13.  Mai  1609.  —  Bollenhagen  hat  drei  bedeuten- 
dere Werke  hinterlaßen:  das  Schauspiel  Abraham,  die  Argumente  zum 
Terenz  und  den  Froschmeuseler.  Zu  dem  Schauspiele  yeranlaßten  ihn 
seine  Schulcollegen.  Da  keine  deutschen  Spiele  vorhanden  waren,  die  nicht 
kurz  zuvor  in  Magdeburg  zur  Darstellung  gebracht  wären,  verwendete  er 
die  Weihnachtsfeiertage  1568  zur  Durcharbeitung  einer  schon  früher  nach 
Hieronymus  Zieglers  Isaaks  Opferung  begonnenen  Schulkomödie.  Er  nahm 
alles  von  neuem  vor  und  ordnete  dieselbe,  wenige  Reime  ausgenommen, 
ganz  und  gar  neu.  Wie  er  früher  nur  das  Opfer  behandelt  hatte,  um- 
faßte er  nun  die  ganze  Historie  von  Abraham  und  hatte  dabei  vorzugs- 
weise die  Absicht,  die  dem  Erzvater  von  Grott  verheißene  und  erzeigte 
Gbade,  den  Grund  seines  Glaubens,  seine  Standhaftigkeit  und  sein  Be- 
kenntnis vor  Augen  zu  stellen.  In  der  Widmung  an  seinen  Gönner 
Christoph  Werner  auf  Opperoda  führt  er  diese  Gesichtspunkte  zur  Erläu- 
terung der  Paulinischen  Lehre,  daß  der  Mensch  aus  Gnaden  gerecht  werde 
vor  Gott,  ohne  Verdienst  der  Werke,  näher  aus.  um  schon  Gesagtes  nicht 
zu  wiederholen,  verweise  ich  auf  meine  Einleitung  zum  Froschmeuseler. 
In  der  Vorrede  zu  letzterem  gibt  ßoUenhagen  die  unten  wesentlich  wieder- 
holte Rechenschaft  über  die  Art  der  Entstehung  dieses  Gedichtes,  über 
das  ich  in  der  Einleitung  zu  demselben  die  Gesichtspunkte,  aus  denen  eine 
richtige  geschichtliche  Kritik  demselben  gerecht  werden  muß,  festgestellt, 
worauf  ich  mich  beziehe.  Die  Terenzargumente,  die  ich  ihm  beilegen  muß, 
sind  unten  näher  behandelt.  Die  Postreuter  u.  s.  w.  werden  ihm  nur 
unsicher  zugeschrieben. 

Leichenpredigt  auf  Georg  EoUeHhagen  von  Aaron  Bu rekhart.  Magdeburg 
1609.  54  S.  4.  (Gottingen.)  —  Magdeburg  1609.  138  S.  12.  (GöttiDgen.)  — 
Gottfr.  Ludovici,  SehuMstorie.  Leipzig  1714.  4,  48  fiF.  —  Mart.  Fr.  Seidel, 
Bildersammlung  mit  Erläuterungen  von  G.  G.  Käster.  Berlin  1751.  Fol.  Nr.  62. 
—  Lütken,  Leben  des  Georg  Bollenhagen.  Berlin  1846.  1847.  4,  zwei  Schul- 
programme. —  Eiu  Brief  BoUeuhagens ,  mitgeteilt  von  A.  EirchhofT  in  Ztschr.  L  d. 
Phüol.  5,  74 — ^76.  —  Ein  lateinisdies  GedicSt  von  ihm  im  Archiv  f.  litt-Geach.  5, 
491  f.  —  Eine  Predigt  Bollenbagens:  Historia  von  dem  herrlichen  Triumph  vnd 
Hinmielfart  vnsers  Herrn  vnd  Heil^ds  Jhesu  Christi.  Magdeburg  1592.  4.  (Göt- 
tingen, Theol.  pastor.    862  a.) 

1.  Abraham  Des  Ertzuaters  Abrahams  Leben  vnd  Glauben,  der  Jugent  in 
Schulen  vnd  GreseUschafften  zu  vnterricht  vnd  nützlicher  Christlicher  vbung,  in  eine 
kurtze  richtige  Action  oder  Spiel  gefasset,  vnd  mit  des  Herm  GaUi  Dreesleri  (§  130, 
8)  Magdeburf^hen  Musici  schönen  lieblichen  Melodien  die  zwischen  den  Actis  zu- 
gebrauchen,  m  Druck  verordent,  Durch  Georgen  Bollenhagen  von  BereoAwe.  Gedruckt 
zn  Magdeburgk,  durch  Joachim  Waiden.    1569.    76  u.  16  Bl.    8.  Vgl  §  147,  174. 

2.  Terentivs.  |  Wie  des  Teren- 1  tn  sechs  Lateinische  Comoe-  |  dien  angeor- 
dent,  vnd  in  der  Magde-  |  burgischen  Schulen  im  FrOling,  des  |  M.D.XCIL  Jahrs  zu- 
gleich I  sein  gespielet  wor-  |  den.  ||  Gredruckt  zu  Magdeburg,  bey  Pawel  |  Donat,  In 
Vorlegung  Ambrosii  |  Kirchners.  ||  Im  Jahr.  M.D.XCII.  8  Bl.  u.  G  Bogen.  8.  (Göt- 
tingen, Auct.  d.  L  248.)  —  „Wir  haben,  heißt  es  in  dem  Yorbericht,  bey  vnsem 
Schülern  den  Terentium  allzeit  gelesen,  vnd  diese  zeit  auff  einmahl  gantz  auswendig 
lernen,  vnd  so  ofitmals  in  der  Schulfeyer  des  Donnerstags  nach  Mittag  spielen  lassen, 
dz  jhn  nun  fast  die  gantze  Schule  aun  eim  neglein  weis.  Ynd  wann  es  von  nöthen 
ist,  vnnd  welche  Comoedia  man  haben  wil,  zierlich  auffsagen,  vnd  zum  Spiel  ins 
Werck  richten  kan.  Dieweil  aber  auch  wegen  jhier  Kinder,  oder  ander  vrsaohea 
halben  offt  solche  zuseher  mit  dazutretten,  so  von  dem  Latein  wenig  oder  gar  nidita 
verstehen,  lassen  wir  den  gantzen  jnhalt  einer  jedem  Comoedien  Deutsch,  zuuor  oder 
darunter  sagen ,  den  wir  auch  jhnen  vnnd  andern  so  vnsem  Exempel  folgen  woUeD, 
vnd  es  nicht  besser  wissen,  am  diese  fbrm  haben  dmcken  lassen*^    Es  sind  Aign- 
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menta  in  Beimen  zu  ieder  Komödie  und  zu  jedem  Acte,  mit  einem  in  Proea  abge- 
IkBten  charakterisierenden  PersonenyerzeichmB.  Ein  YerfaBer  ist  weder  genannt  n^ 
angedeutet.  Ich  wüste  jedoch  nicht,  wem  man  anders  als  Rollenhagen  die  Arbeit 
laweisen  könnte,  dessen  Sprache  und  Stil  durchaus  darin  herscht. 

3.  a)  Froschmey seier.  |  Der  Frosch  vnd  Meuse  wunderbare  |  Hoffhaltnnge, 
I  Der  Frölichen  auch  zur  Weyßheit,  |  vnd  Kegimenten  erzogenen  Jugend,  zur  an-  | 
mutigen  aber  sehr  nützlichen  Leer,  aus  den  alten  Poeten  |  vnd  Beymdiohtem,  in- 
sonderheit aus  der  Na- 1  turkündiger  von  vieler  zahmer  vnd  |  wilder  Thiere  Natur 
▼nd  eigenschafiPt  bericht,  |  In  Dreyen  Büchern  auffs  newe  mit  yleifi  bescfariben,  vnd 
I  zuuor  im  Druck  nie  außgangen.  |  Cum  Gratia  et  Privilegio,  etc.  |  Gedrudrt;  zu 
Magdeburgk,  durch  Andreas  Gehn.  |  Im  Jahr,  M  J).XCV.  8.  (Göttingen,  Poet.  2656. 
Hanover.  Wolfenb.  Berlin.)  ->  b)  Magdeb.,  A.  Gehn  1596.  8.  (Gdttingen.)  — 
c)  Magdeb.,  Aa  Duncker  1600.  8.  (Göttingen.  Wolfenb.  Dresden.)  —  d)  Magdeb., 
Z.  Dörffer.  1608.  8.  (Gröttingen.  Banover.  Dresden.)  —  e)  Magdeb.,  Betzel.  1616. 
8.  (Berlin  aus  HB.  167.  Wolfenb.)  —  f)  Magdeburg,  Betzel.  1618.  8.  (Euppitsch 
6005).  —  g)  Magdeburg,  Kirchner  (1618).  8.  (Dresden).  —  h)  Magdeb.,  Betzel 
1621.  8.  (Göttingen.)  —  i)  Magdeb.  1627.  8.  (Hanover.  Berlin.)  —  k)  Braun- 
schweig, Emeran  Crchner  1637.  8.  (Göttingen.)  —  1)  Braunschw.  o.  J.  Emeran 
Kirchner.  8.  (Göttinnen).  —  m)  Franckf.  1683.  8.  (Gröttingen.  Wolfenb.  Dresden.) 
—  n)  Franckf.  u.  Leipzig  1730.  8.  (Göttingen.  Berlin)  —  o)  Berlin  1731.  8.  — 
v)  Tübingen  1819.  8.  (abgekürzt,  von  Gustav  Schwab.)  —  q)  Froschmeuseler.  Von 
Georg  EoUenhagen.  Hrsg.  von  Karl  Goedeke.  Zwei  Theile.  Leipzig:  1876.  XLVI, 
286  und  VUI,  288  S.  8.  —  Umarbeitung  von  Stengel.  Köhi  1796.  8.  —  Auszug 
von  K  Lappe.  Strals.  1816.  8;  von  Roderich  Benedii.  Wesel  1841.  8.  —  J.  v. 
Spomberg,  Flores  Froschmeuseleriani,  oder  Auß  der  Frösche  vnd  Meuse  wunderb. 
Hoffhaltens  beschreibung  Lautere  Warheit.    o.  0.  1627.    8. 

Die  Vorrede  des  Dichters,  der  sich  nennt:  Marcus  Hüpffinfiholtz  von  Mense- 
bach,  der  Jungen  Frosch  Vorsinger  vnd  C^almeuser  im  alten  Mäsdienwigk  —  ist  vom 
Jahr  1595,  den  21.  Martii.  Er  berichtet  darin,  dafl  Veit  Ortel  (1501  t  3.  Jan.  1570) 
in  Wittenberg  1566  über  die  Batraehomyomachie  öffentlich  gelesen  und  durch  sein 
Lob  derselben  einige  seiner  Zuhörer  zu  einem  scherzhaften  Poetenkriege  veranlaßt 
habe;  darunter  war  Bollenhagen,  dessen  Arbeit  Ortel  gefiel,  und  auf  seinen  Bat  mit 
Beratungen  von  Kriegen  und  Begimenten  (Staatsformen)  erweitert  und  gleichsam 
zu  einer  deutschen  lUction  einer  Gontrafeustur  der  Zeit  gemacht  wurde.  Freunde, 
denen  sie  später  vorgekommen,  meinten,  das  Gedicht  würde  der  deutschen  Jugend 
nützlicher  sein,  als  die  gewöhnlichen  ünterhaltungsbücher  (S.  458).  Wer  aber 
nur  suche  zu  lachen  Werde  dabei  mehr  schlafen  denn  wachen;  Denn  nie  des  Schrei- 
bers Meinung  war,  Daß  er  wolt  lachen  ohne  Lahr.  Sein  Buch  sei  wie  die  alten 
Märlein  gemeint,  zwar  voller  Fabuln  aber  so,  daß  mit  denselbigen  als  in  einer  Co- 
mödien  die  reine  lautere  und  bittre  Warheit  poetischer  Weise  vermummet  und  der 
rechte  Ernst  im  Scherz  und  mit  lachendem  Munde  ausgesprochen  werde.  Er  wül 
der  lustigen  und  muntern  Jugend  allerhand  nützliche  Lehren  sagen  und  wie  man 
sich  in  dem  Policeiwesen  (Politik)  zu  verhalten  habe.  Ln  ersten  Buche  ist  die  Lehre, 
daß  man  im  gemeinen  Leben  und  Haushalten  gottesfürchtig,  fleißig,  ^tthätig  und 
vorsichtig  sein  solle,  mit  seinem  Stand  vorlieb  nehme  und  sich  am  germgen  genügen 
laße.  Ln  zweiten  Buche,  daß  gemeinlich  auf  veränderte  Beligion  und  alter  Land- 
ordnung auch  Veränderung  derKegiment  erfolgt;  daß  in  der  Beligion  das  Beste  sei: 
die  Lehrer  bleiben  bei  der  heil.  Schrift  und  enthalten  sich  der  weltlichen  Obrigkeit; 
in  dem  weltlichen  Begiment  sei  das  Beste,  daß  man  einen  König  habe.  Freundschaft 
bleibe  in  ^ßer  Gefahr  auch  bei  großen  Herren  selten  bestäncUff.  Das  dritte  Buch 
lehrt  von  Ajriegssachen,  was  dabei  zu  beratschla^n  und  vorzunehmen  seL  Die  Ver- 
flechtung der  Fabel  ist  zum  Teil  eine  sehr  verwickelte,  im  ersten  Buch  mehr  als  in 
den  beiden  anderen.  Die  Berichte  sind  in  einander  geschachtelt  und  zwar  so:  Buch 
I.  A:  Autor  (I:  Bröseldieb.  H:  Baußback.  I:  Bröseldieb  (1.  Leckmülle  (a:  Biech- 
wetter)  Leckmülle  (b:  Mumer.  c:  Beinecke  (a  Goldkäfer)  Beinecke  (js  Bauer,  r  Hasel- 
wurm) Beinecke)  LeckmüUe.)  Bröseldieb.)  Autor.  —  Buch  H.  A:  Autor  (II.  Bauß- 
back (1.  Krummrücker.  2.  Graukopf.  3.  Wolgemuth.)  Autor.  (Baußback  (4.  Marx) 
Baußback  (Marx)  Baußback  (Marx)  Baußback).  —  Buch  IE.  Autor  (HI:  Partecken- 
freßer.  IV:  Bathhülfer.  V:  Eeißmehlsack.  VI:  Vorklug.  VH:  Friedlieb.  Vni: 
Milchramlecker.)  Autor  (IX:  Quadrat.  X:  Watarachs.  ä:  Mordachs.  XH:  Bana,) 
Autor.  —  Die  Ehrzählung  ist  demnach  im  ersten  Buche  beim  Goldkäfer  in  den  fünften 
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Mund  gelegt.  Die  einzelneii  Tiere  sprechen  ehen  eo  wie  der  Dichter  selbst,  und 
Frosch  Baufiback  erzählt  1,  5  ff.  die  Geschichte  des  Ulysses  und  der  Giroe,  die  er, 
'da  ich  noch  jünger  was,  ESimals  auch  in  den  Büchern  las\ 

4.  a)  Der  Hinckende  Both,  schla  jhn  die  Gicht,  Ist  kommen,  bringt  viel  an- 
dern bericht.  1589.  7  Bl.  4.  (HB.  1439.)  —  b)  Der  Hinckende  Botii  schlahe  jhn 
die  Gicht  .  .  1589.    4.    (Wolfenb.  236.    3.    Q.    4.)  —  1590.    4.    (Wolfenb.) 

5.  a)  Der  post  Beutter  bin  ich  genandt,  Dem  Hinckenden  Bothen  wol  bekandt. 
Dieweil  er  ist  mein  gut  Gesell,  Drumb  bin  ich  kommen  auch  zur  stell,  Vnd  will 
euch  machen  offenbahr,  Was  sich  das  Neun  vnd  Achtzigst  Jahr,  Vor  wunder  femer 
han  Terlauffen,  Lieber  lies  mich  vnd  thu  mich  Eauffn,  DEm  Post  Beutter,  vor  ehrt 
zu  danck.  Den  grossen  Willkom,  machte  nicht  langk.  Gedruckt,  Anno  1590.  4. 
(Berlin,  defect,  bis  F  8.  Von  alter  Hand  ist  beigeschrieben:  Durch  Georg  BoUen- 
hagen.y  —  b)  Der  Post  Beuter  bin  ich  genandt  .  .  1590.    24  BL    4.    (HB.  1440.) 

—  c)  DEr  post  Beuter  bin  ich  genandt  .  .  1591.    24  Bl.    4.    (Wolfenb.) 

6.  a)  Der  Postbothe  bin  Ich  genannt  Vnd  meiner  Beisen  wol  bekandt  1590. 
4.    (Wolfenb.)  —  b)  Der  Post  Bothe  .  .  1591.    4.    (HB.  1443.) 

[Vier  Bücher  |  Wunderbarlicher   bisz  |  daher  vnerhörter,  vnd   vngleub  |  licfaer 
Indianischer  Beysen,  durch  die  Lufft,  |  Wasser,  Land,  Helle,  Paradies,  |  vnd  den 
Himmel.  |  Beschrieben  von  |  Dem  grossen  Alexander  [S.  1  —46].  |  Dem  PHnio  Secundo 
[47—61].  I  Dem  Oratore  Luciano  [62—152].  |  Vnd  von  S.  Brandano  [153—199].  | 
Mit  etlichen  [44]  warhafften,  jedoch  |  bey  vielen  (jelehrten  glaubwürdigen  Lüsen.  j 
Vnsem  lieben  Teutschen  zur  Lere  |  vnnd  kurtzweiliger  ereetzung,  aus  Griechisdier  | 
vnd  Lateinischer  Sprach  mit  fleifi  ver  |  teutschet  |  durch  |  Gabriel  BoUenhasrem 
(§113,  228)  I  Zum  drittenmahl  gedruckt  zu  Magdeburgk,  in  verle  |  gung  Ambrosij 
Kirchners.  |  Ln  Jahr,   1605.    166  Bl.    4.    (HB.   169.    Hanov.    Dresden.)  —  Erste 
Ausgabe:  Mi^eb.,  J.  Bötcher.   1603.  148  Bl.  4.  ((jöttingen.  Wolfenb.)  —  Zweite: 
Magdeb.,  J.  Bötcher.    1603.    166  BL    4.    (Hanover.    Dresden.    Berlin.    Wolfenb.) 

—  Vierte:  Alten  Stettin,  Beichhart.  1614.  4.  (Dresden.)  —  Magdeb.,  1617.  4. 
(Hanov.)  —  Magdeb.,  Betzel.  1619.  4.  (Dresden.)  -  Wahrenberg  1680.  12. 
(Göttingen.  Hanover.  Wolfenb.)  —  o.  0.  1683.  8.  —  Hehnst.  1687.  8.  —  Prankl 
u.  Leipz.  1717.    12. 

Die  Beisen  des  heil.  Brandan  sind  nach  S.  153  aus  dem  'Sechsischen  Passional 
Basel  durch  Adam  Petri  1517'  entlehnt;  die  Beise  Alezanders  ist  dessen  Brief  an 
Aristoteles.  —  Die  Widmung  des  Buches,  an  dem  Georg  BoUenhagen  keinen  Anteil 
hat,  ist  aus  Leipzig,  heil,  drei  Könige  Tag  1603,  und  unterzeichnet:  Grabriel  BoUen- 
hagen, diesmal  zu  Leiptzig  studierend.] 

n.  Balthasar  Schnurr,  geb.  24.  Febr.  1572  zu  liendsidel,  P&rrer  zu  Am- 
Üshagen,  starb  nach  1624.  Er  bearbeitete  den  aus  Theoph.  Folengos  macaronischem 
Gedidit  Moschea  übertragnen  Mückenkrieg  des  Hans  Christoph  Fuchs,  des  altem, 
Herrn  auf  Wallenburg  und  Amschwang  in  Franken  (§  1 13,  133),  übersetzte  Schau- 
spiele und  schrieb  (in  Prosa)  ein  Kunst -Haus  und  Wunderbuch,  das  als  Haushaltsr 
buch  im  XVH.  Jh.  vielfach  gebraucht  wurde. 

(Fnehs:)  1.  Muckenkrieg,  ist  ein  artiges  Gedicht,  wie  die  Mucken  neben 
jren  Consorten,  sich  wider  die  Amajsen  vnd  jren  Bey  stand  zu  Felde  gelahrt,  auch 
endlich  zu  bejden  teilen  ein  starckes  treffen,  vnd  grewliche  Schlacht  miteinander 
gehalten  haben.  In  3  Bücher  abgetheilet.  Gedruckt  zu  Schmalkalden,  bey  Michael 
Schmuck.  1580.  8.  (Gottsch.,  kurzgefaßtes  Wörterb.  der  seh.  Wißensch.  1130.)  — 
2.  Mückenkrieg:  Darin  zu  befinden,  welcher  gestalt  die  Mücken,  neben  jhren  Mit- 
verwandten .  .  (jedruckt  zu  Muckenthal  bey  Ameißhoffen.  Im  Jahr  1600.  60  BL 
(HB.  170.  Wolfenb.)  —  3.  H.  C.  Fuchs's  heroisch-komisches  Gedicht  der  Mücken- 
krieg .  .  herausg.  v.  F.  W.  Genthe,  Eisl.  1833.  8.  —  (Schnnrr:)  4.  Ein  schönes 
Gedicht,  der  Ameisen  vnnd  Mucken-Krieg  .  .  auff  ein  newes  zugericht  .  .  Durch 
Balthasam  Schnurm  von  Lendsidel,  der  Poeterey  besonderer  Liebhaber,  Getruckt 
zu  Straßbuig,  bey  Johann  Carole  1612.  88  Bl.  8.  (HB.  171.  Wolfenb.)  —  5.  in 
Wolgemuths  Esopus  (§  157,  6)  2,  480  ff.  —  6,  erneuert  von  J.  G.  Büschin^. 
Leipz.  1806.    8. 

7.  Ein  schön  Lehr  vnd  Trostreich  SpiL  Darinnen  von  dem  Zustand  vnserer 
ersten  Eltern,  vnd  von  der  Bestellung  vnd  einaetzung  der  Stand  vnd  Empter  im 
Menschlichen  (jeechlecht  gehandelt  wirdt  Auß  dem  Lateinischen  (§  115,  34)  in 
Teutsche  vnd  verstendliche  Beymen  gebracht.   Durch  Balthasam  Schnurm  von  Lend- 
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ddel,  P&urrem  zu  Froschstockbeim,  in  Francken.  Solcher  gestalt  vor  niemalfl  im 
Track  aoßgangen.  Gedruckt  zu  Nfimberg,  bey  Leonhard  Heußler.  M.D  JS:cyn.  68  BL  8. 

8.  Triumphus  Christi,  Comedia  yon  der  siegreichen  Aufferstehung  vusers  Herrn 
vnd  Heüands  Jesu  Christi.  Comelii  Schonsi  (§  115,  66,  9),  durch  Balthasar  Schnurren, 
Pfarrherm  zu  Amli£hagen  yerteutscht.  Franekf.  bey  Joh.  Sauren.  1607.  8.  (Gottsch. 
Schaub.  4,  39.  Vorrat  1,  163.)  —  9.  Pseudostratiot» ,  d.  i.  Die  vermeynten  Lands- 
knecht (nach  Schonsus  §  115,  66, 17),  durch  Balth.  Schnurr  von  Lendsidel.  Franekf. 
a.  M.  1607.  8.  (Gottsch.,  Schaub.  2.  53.  Vorrat  1,  163.)  -  10.  Kunsir  Haus-  und 
WunderBuch.  Frankf.  1615.  8.,  zweite  Aufl.  1631,  dritte  1643,  8.  (Celle);  Franekf. 
1664.  8.  Erf.  1690.  1360  S.  8.  (Gtöttingen,  Oecon.  15  b.)  —  11.  Nach  Neu- 
meister,  de  poet.  (jerm.  p.  97.  Verfaßer  des  Greisanges:  0  ffrofier  GoU  von  Maekt 
und  reich.   Alb.  Fischer  2,  159. 

Die  macaronische  Poesie,  die  yon  den  Italienern  (Tifi  degli  Odasi,  Theo- 
philo  Folengo)  auseieng  und  in  Deutschland  nachgeahmt,  aber  doch  nur  weni^  ge- 
pflegt wurde,  besteht  in  der  willkürlichen  für  den  Vers  yerwendeten  Mischung  latei- 
nis<3ier  und  landüblicher  (Italien.,  firanzös.,  deutscher  u.  s.  w.)  Sprache,  wobei  ktztere 
den  Flexionen  der  lateinischen  unterworfen  wird.  Die  macaronische  Poesie  eignete 
sich  nur  für  scherzhafte  Gegenstände. 

Vgl.  Gent  he,  Gesch.  der  macaron.  Poesie.  1829.  8.  —  0.  Schade,  Zur 
makaronischen  Poesie.    (Im  Weimar.  Jahrb.  2,  409  ff.  4,  355.) 

Typhis  Odaxius,  Carmen  macaronicum  de  Patavüiis  quibusdam  arte  magica 
delusis.  0.  0.  u.  J.  10  Bl.  4.^1.  Bibl.  Pinelli  2,  456.  £b.  15042.  Schade  2, 
415.  —  Merlinus  Coccajus  (l£eoph.  Folengus),  Macaronica  non  ante  impressa. 
Venet.  Alex.  PaganinL  1517.  8.;  macaronices  libri  XVH,  post  omnes  impressiones 
expurgati.  Ven.  Caes.  Ariyabenus.  1520.  8.;  opus  macaronicorum ,  totom  in  pri- 
stmam  formam  per  me  Magistrum  Aquarium  Lodolam  optime  redactum.  Tuscolani, 
apud  lacum  Benacensem,  Alex.  Paganinus.  1521.  280  Bl.  8.;  maccaronicorum  poema, 
Baldus,  Zanittonella,  Moschea,  epigrammata.  Cipadae  apud  Magistrum  Aquarium 
Lodolam.  o.  J.  (Ven.  Alex.  Paganin.  1530.)  324  Bl.  12.  Venetiis  apud  Tetrum 
Bosellum.  1555.  12.  —  Vgl.  Schade  2,  416  ff.  —  Macaroneana  ou  melanges  de 
la  litteratore  macaronique  par  M.  Octaye  Delepierre.  Paris  1852.  8.  (darin  Deutsch- 
land S.  178  fiF.  und  315  fiF.    Göttingen,  Hist  1.  univ,  393.) 

1.  Das  älteste  Macaromsch  in  Deutschland  gab  (außer  Brants  NS.  52,  34: 
criminor  te,  kratznor  a  te)  Marner  im  Eetzerkalender  (§.  133,  50):  Gcdgibus  in 
hangis  Kreiorvm  nagere  beinia.    Vgl.  Ztschr.  3,  30. 

2.  Pasquillus  auf  den  protestierenden  krieg  seit  1546.  Gedr.  in  Haupts 
Ztschr.  6,  538.  Schade  2,  426.  Archiy  f.  Litt.-€}esdi.  7,  153.  10,  435-440.  —De 
generibus  ebriosorum  1516.    Zamcke  130,  14. 

3.  Mehrfache  Anwendung  des  Macaronischen  bei  Hans  Saehs  in  Faßnacht- 
spielen der  Jahre  1552-66.    (§  155,  207.  240.  243.  274.)  vgl.  Schade  2,  427  fiF. 

4.  Einige  macaronische  Verse  im  Eatzipori  (§  159,  5, 1)  0  6  b;  darin  auch  der 
bekannte  Vers;  hier  so:  Jam  jacet  in  dreck  is,  qui  modo  Oroüus  er<U. 

5.  Kirchhoff,  Wendunmut  1563  (1,  158).  Bulcibus  in  Knebaie  Kn/uteUmm 
dat  tibi  Füzis.     Auch  in  Nigrinus,  Widerlegung  der  ersten  Centurie  1571.    Z  3  b. 

6.  Viele  *Nuttelverse'  in  Fischarts  Gargantua  (§  163,  H,  22)  z.  B.  1590,  178: 
Hie  jacet  in  trexis  gut  modo  pcdger  erat. 

7.  a)  Floia,  cortnm  yersicale,  de  fiois,  schwartibus  illis  deiriculis,  qusß  omnes 
fere  Minschos,  Mannes,  Weibras,  Jungfras  etc.  behuppere  et  sptzibus  suis  schnaflis 
stekere  et  bitere  solent,  autore  Gripholdo  EnickknacJao  ex  Floilandia.  o.  0.  [Hamb.] 
1593.    8.    (Wolfenb.)  —  o.  0.   1614.    8.  —  1617.    8.  —  In  den  Nugis  yenalibus. 

S644.  1648.)  1741  p.  111—119.  —  b)  Mit  Überarbeitung  des  Niederdeutschen  ins 
ochdeutsche:  Flochia,  seu  Gedichtum  yersicale  de  Flodds  Schwartzis  illis  Thieri- 
cuHs,  qui  omnes  fere  Mensches,  Weibras,  Junsfras,  Kindros,  etc.  behupfere,  spitzibus 
suis  Schnablibus  stochere  et  beissere  solent.  Auetor  Greisholdo  Enickknackio  Floch- 
lando.  0.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  —  Flodiia  seu  .  .  Mensches,  Mannes,  Weibras  .  . 
Schnablis  .  .  Auetore  Greisholdo  KnickknacMo  ilocfalando.  Anno  1689.  4  Bl.  4.; 
wiedergedr.  bei  Schade  2,  437  ff.  —  Neu  hrsg.  yon  Sabellicus  (Ed.  Sabell.)  Halle 
1879.   82  und  XLH  S.    8. 

8.  Cortom  Carmen  de  Bohtrockis  atque  BlaurocMs  hie  in  Brunswioensium 


512  Bach  IV.    KiichUche  Yolksdichtoog.    §  164—165. 

fiuibus  liggentlbas  qui  onmoB  fere  minscfaoB  wandrentes  beplandnmt,  bezohfant,  be- 
steblnnt,  atqae  suis  scharpis  BweitU  steckunt  atque  schlagimt.  Auetore  UenBiHio 
Sehelemio  Breawenbiirgensi  Ao.  1600.  (Yiro  Doctxina  et  Hamanitate  prastanÜBsuno 
Frid.  Lad.  Ant.  Tadto  [Schwager]  templi  Palladis  in  alma  Musarum  ad  Leinam 
sede  custodi  vigüantissiino  bibliographorum  nostil  temporis  primaiio  de  die  natali 

gatulantor  G.  et  0.  Callaiidri  [Sdiönemann]  pat.  et  fil.  Aocedit  Cortam  cannea  de 
)htroc]ds  atque  Blaurockis  saeculorum  imuiia  paene  deletum  nunc  Tero  ex  cor- 
rupti  codids  reliauüs  felidter  restitutum.  Editio  princeps  et  ranasima.  LToopoH  d. 
XllX.  Mart.  MDCCCLin.    Typis  FunivindbilibuB.    6  BL    4.) 

9.  Delineatio  Summorum  Capitum  Lustitudinis  Studenticae  in  nonnullis 
Academiüs  uaitatae  .  .  Anno  1627.  4.  (Wackemagel.  Gesch.  des  Hexam.  S.  35  f.) 
Wiedergedr.  bei  Genthe  323  ff.    Vgl  Schade  2,  435  ff. 

10.  Gertamen  Stndiosorum  cum  Vigüibus  noctumis.  1689.  Wiedezgedruckt 
bei  Schade  2,  444  ff.  vgl.  HB.  1852. 

11.  Bhapsodia  Versu  Heroioo-Macaronioo  ad  Braut-Suppam  in  Nuptiis  But- 
schkio-DenickianiB  preeentata  a  Schöbe  Dresdensis  Petri  Alumne,  o.  O.  u.  J.  6 
BL    4.    (Wackemagel,  Hexam.  34.)    Gedr.  bei  Schade  4,  454  ff. 

12.  Bhapeodia  andra  Yersu  Heroico-Macaronioo  ad  Braut-Suppam  in  Hodi- 
leita  Stollio-Jungiana  praesentata  a  Schol»  Petri  Dreedensia  Alumne.  -  o.  O.  u.  J. 
14  Bl.    4.    (Wackem.,  Hexam.  35.)    Gedr.  bd  Schade.  4,  355  ff. 

§  165. 

Bartholomens  Bingwalt,  geb.  28.  Nov.  1532  zu  Frankfurt  a.  d. 
Oder,  trat  1557  ein  geistliches  Amt  an  und  war  1567  bereits  bei  zwei 
Gemeinden  Prediger  gewesen,  als  ihm  die  Pfarre  zu  Langfeld  bei  Sonnen- 
burg in  der  Neumark  übertragen  wurde,  um  seinen  Beruf  nützlicher  zu 
verwalten  und  das  Vorurteil  zu  entkräften,  als  ob  die  Dor^farrer  nur  des 
Kruges  und  Ackerbaues  warteten,  gab  er  seit  1577  mehre  didaktische 
Werke  heraus,  die  bei  den  Zeitgenoßen  in  ähnlicher  Weise  beliebt  wurden, 
wie  früher  die  Werke  Seb.  Brants,  obwohl  er  sich  durch  seine  Freimütig- 
keit mancherlei  Feindschaft  zuzog.  Sein  Tod  fällt  zwischen  1598  und 
1600.  —  Der  didaktische  Ton  des  16.  Jh.  ist  vorzugsweise  in  seinen 
Dichtungen  vertreten.  Er  hat  eine  feine  lebendige  Beobachtungsgabe, 
schildert  in  einfachen,  wenn  auch  reichen  Zügen  und  verbindet  mit  eiaer 
gewissen  Trockenheit,  dem  Erbfehler  des  bloß  Lehrhaften,  eine  strenge 
Biederkeit  [der  Anschauungen,  die  jedoch  nicht  alle  Milde  ausschließt 
Seine  Erfindungen  als  Ganzes  genommen  sind  dürftig,  im  Einzelnen  bunt 
und  belebt  genug.  Seine  Verse  sind  fär  ihre  Zeit  leicht  und  fließend, 
die  Sprache  rein  und  kräftig.  In  seinen  geistlichen  Liedern,  von  denen 
sich  einige  bis  auf  die  Gegenwart  in  den  Gemeindegesangbüchern  erhalten 
haben,  lebt  zwar  nicht  mehr  die  gewaltige  Kraft  des  evangelischen  Ge- 
sanges aus  dem  Anfange  der  Reformationszeit,  noch  sind  sie  so  klar  und 
milde  wie  die  des  nächsten  Jahrhunderts  von  Paulus  Gerhardt,  doch  ver- 
leugnen sie  weder  im  äußeren  Bau,  noch  in  der  Darstellung  die  Elemente 
des  Volksgesanges,  wie  auch  die  überschriebenen  Töne  oft  dahin  weisen. 
Außer  den  selbständigen  Sammlungen  dieser  Lieder  hat  Bingwalt  seinen 
drei  Hauptwerken:  dem  treuen  Eckart,  der  lauteren  Wahrheit  und  dem 
Speculum  mundi,  viele  Lieder,  darunter  auch  Türkenlieder  beigegeben. 
In  der  Warnung  des  treuen  Eckart  schildert  er  die  Folgen  der  in  der 
lauteren  Wahrheit  dargestellten  Entsittlichung  der  Zeit  Er  hoffte  mit 
diesen  Darstellungen  den  Teufel  zu  entrüsten  und  etlichen  hartnäckigen 
und   hochtrabenden  Sündern   eine  Klette    oder  frische  Leimspille  in  den 
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Bart  SU  werfen,  das  ist,  ihnen  ins  Gewissen  zu  reden  und  Gedanken  zu 
machen.  80  will  er  mit  dem  Büchlein  im  Namen  Gottes  tmter  den  Haufen 
schießen;  wen  er  treffe,  der  werd'  es  wohl  fahlen.  In  diesem  Zeit-  und 
Sittenspiegel  zeigt  er,  wie  ein  weltlicher  und  geistlicher  Streiter  Christi 
sich  in  seinem  Berufe  verhalten  solL  Trotz  der  Allegorisierong,  die  na- 
mentlich in  der  ersten  Abteilung  vorherseht,  bewegt  sich  Ringwalt  &ei 
und  schildert  die  verschiedenen  Stände  und  die  Gebrechen  der  Zeit  mit 
lebhaften  Farben,  wenn  auch  meistens  nur  die  Schattenseiten.  Das  Fa- 
milienleben hat  ihn  zu  warmen  Stellen  begeistert.  Der  eigne  Stand  ist 
keineswegs  geschont.  Die  Uneinigkeiten  der  Theologen  werden  auf  dem 
Hintergrande  tiefer  Friedensbedürftigkeit,  die  inneren  Zwiste  Deutschlands 
unter  Hinweisung  auf  die  von  außen  drohenden  Gefahren  freimütig  auf- 
gedeckt. Der  treue  Eckart  gibt  den  Inhalt  schon  im  Titel  deutlich  an. 
Er  will  zeigen,  wie  die  irdischen  Thaten  und  ünthaten  ihre  Nachwirkungen 
im  Himmel  und  in  der  Hölle  haben.  Lebendig  und  fesselnd  ist  er  jedoch 
nur  da,  wo  er  die  Zustände  seiner  Zeit  auf  Erden  einflicht,  was  nament- 
lidi  bei  den  Schilderungen  aus  der  Hölle  geschieht,  wo  er  die  Verdammten, 
die  Wucherer,  Junker,  hohen  Personen,  schmeichlerischen  Rate,  Ho^re- 
diger,  Dorfpfarrer,  Juristen,  Stutzer  und  Putzdamen  sich  in  Selbstanklagen 
ergießen  läßt.  Im  Speculum  mundi  ergreift  er  die  dramatische  Form,  will 
er,  wie  er  sagt,  das  schändliche  Laster  der  Yollsauferei  neben  der  Ver- 
achtxmg  des  göttlichen  Wortes  strafen.  Er  liefert  ein  Bild  aus  der  Bilder- 
reihe der  Gegenreformation,  die  aber  schließlich  zu  Schanden  wird. 

F.  W.  Wippel,  Leben  B.  BingwaldtB.  Berlin  1751.  4.  —  Allg.  lit.  Anz. 
1800  Nr.  131.  —  Die  ältere  Töllig  veraltete  literator  bei  Jördens  4,  35a-866.  — 
Hoff  mann  v.  F.,  B.  Bingwalt  und  Benjamin  Schmolke  .  Breslau  1888.  8.  (Spenden 
1845.  2,  17—54.)  —  H.  Wendebourg,  Bartholomäus  Bingwaldfs  geistliohe 
IJeder,  in  einer  Auswahl  nach  den  Originaltexten  herausgegeben.  Halle  1858.  XL 
tt.  96  S.    16. 

1)  Der  Christliche  Spiegel,  ^gl.  Nr.  4)  a. 

2)  Der  91.  Psalm  neben  Siben  andern  schö- 1  neu  liedem,  vnd  etlichen  Ge- 
betlein,  |  in  SterbensleufiFten  zu  gebrauchen,  allen  Christen  zu  jeder- 1  zeit  sehr  nützlich 
▼nd  I  tröstlich.  H  Zu  sondern  Ehren  trost  vnd  |  wolgefallen,  Dem  Erbam  vnd  Wol- 1 
weisen  Herm  Joachimo  Anschutz  Mit-  |  bürgern  vnd  Kathsvorwanten  der  Churffirst- 
liehen  Stadt  Franck-  |  fürt  an  der  Oder  eeschrie  |  ben .  Durch  ||  Bartolomeum  Bing- 
waldt,  I  Ffariherm  in  Lan^eldt  ||  Gedruckt  zu  Franckturt  an  der  |  oder  durch  Joh^ 
EichomJ  Anno,  1577.  (Vorrede:  Langfeld,  2.  Januarij  Anno  1577).  24  Bl.  8. 
(Halle,  Waiaenhaus  47,  G,  4.    WKL.  4,  1128  f.) 

3)  Trofltlieder  in  Sterbeneläuften.    (Frankf.  a.  d.  0.)  1581.    8. 

4)  a)  EVangelia,  Auff  alle  Sontag  vnnd  Fest,  Durchs  gantze  Jahr,  neben 
etzlichen  Buspealmen,  in  Beim  vnd  O^sangweise  vertieret,  angenem  vnd  sehr  nütz- 
lich zu  lesen  vnnd  zu  sineen.  Durch  Baftholomeum  Bingwalt  Pfieurrherm  in  Lang- 
feld. Itzt  auffs  new  mit  neis  durchsehen  vnd  Corrigiert.  Franckfurt  an  der  Oder, 
Bey  Andreas  Eichhorn.  272  Bl.  8.  (Breslau,  Universit.-Bibl.)  —  In  der  Widmwg, 
Langfeld,  28.  Nov.  1581,  erwähnt  er  seiner  „beiden  TractaÜein  (welche  waren,  das 
eine  der  Christliche  Spiegel,  das  ander  seine  Trostlieder  in  Sterbensleufften 
zugebraudien)'',  die  er  semem  Lehnherm,  Abraham  von  Grünber^  (f  20.  März  1580) 
vor  diei  Jahren  überreicht  habe;  zugleich  habe  er  dem  selben,  inzwischen  verstorbeiM^ 
Abr.  V.  Grünbeig  diese  Evan^lia  zu  widmen  versprochen.  Auch  habe  er  „ein  Büch- 
lein von  sieben  Sogen,  des  Titel  (die  helle  Warneit)  geschrieben",  welches  noch 
ungedruckt  sei  —  b)  Die  I  Evangelia  |  Auff  alle  Sontag  vnd  Fest,  |  durchs  gantze 
Jahr,  neben  etlichen  |  Bufipsalmen  .  .  |  zu  amiaen,  ||  Durch  |  Bartholomeum  Bing- 
waldt,  I  Pfarherm  in  Langfeldt.  ||  Jetzo  abw  auss  new  durch  dessen  |  Sohn  Chnstian 
Ringwaldt,  Yomeh  |  men  Handelsman  vnd  Mitbüigem  der  |  Stadt  Eawen  in  lit- 
tawen  zum  |  Druck  befordert.  |  1646.  |  Königsbeirg,  |  €ledruckt  durch  Johan  Beusnem. 
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280  BL  (A^Mm)  8.  (Gottinfen,  Poet.  2580.)  Ahdrack  der  yorigen  Aosgabe,  mit 
acht  Blättern  Grab-  und  EErenBchiifben  Ton  1580—1581.  Am  Seht.:  ,^  die 
jungen  und  früklugen  Theologos",  die  er  warnt,  vor  dem  40.  Jahre  etwas  drucken  zu 
lafien.    „So  reimat  Er  Bartel  Bingewaldt,  Da  er  war  neun  vnd  yiertzig  alt.'* 

5)  a)  Handbüchlin:  Geistliche  Lieder  Tnd  GeheÜein,  Auff  der  ReiB,  oder 
sonst  in  eigener  not,  vnd  in  Sterbens  leufften  zugebrauchen«  Auch  denS  so  zu  Ho^ 
oder  mit  Anwalt  bedrengt,  vnd  mit  falschea  zungen  angegriffen,  sehr  nützlidi  vnd 
tröstlich,  Durch  Barthol:  JEUngwaldt,  Pfarherr  in  Langfdd.  Hierbej  sind  auch  ge- 
setzt, die  Catechismi  vnd  fümembsten  Gesenge  Lutiieri.  Franckfurt  an  der  Oder,  1586. 
(Vorrede  vom  21.  Febr.  1582).  10  Bogen  12.  (Eostock.  Vgl  WKL.  1,  538  £)  In 
der  Vorrede  sagt  er,  dafi  er  1577  den  91.  Psalm  neben  andern  liedem  in  Sterbens- 
leufften  zu  gebrauchen  im  Druck  habe  ausgehen  lafien.  —  b)  Leipzig  1590.  12.  — 
c)  Leipzig.  Abraham  Lamberg  M.D.XCIin.    11  Bg.  12.    (WemigOTode.  WB.  1030.) 

—  d)  0.  0.  [Nümb.,  Job.  Enorr.]  M.D.XCVin.  220  S.  u.  Begiffter  8.    (Göttuunn.) 

—  e)  Amberg  1600.   12.  —  f)  Leipzig  1607.    12.    (Wolfenb.,  deutsche  lit  u.  GB.) 

—  g)  Magdeburg  1608.    12. 

6)  a)  Newezeittung:  |  So  Hanns  From  |  man  mit  sich  aufi  der  Hellen  vnnd 
I  dem  Himel  bracht  hat,  sambt  einer  Ver  |  mahnung,  in  liebliche  Beimen  verfiEtsaet, 
I  allen  Christen  sehr  nutzlich  vnnd  |  besserlich  zu  lesen,  Ge  |  stellet  ||  Durch  |  Bar- 

tholomeum  Bingewalt  Pfarrherm  |  in  Langenfeld,  des  Ghurffirstenthumbs  |  Brandm- 
bürg.  1  Gredruckt  in  der  ChurfÜrsÜichen  |  Statt  Ambe^,  durch  Michae  |  lern  Mül- 
marckart,  |  1582.  A— G  4.    28  Bl.  4.    (WolfenbütteL  Berlin.  Göttingen,  nur  A.  B.) 

—  b)  Newezeittung:  |  So  Hans  From- 1  man  mit  sich  aufi  dem  £mel  |  vnd  der 
Hellen  bracht  hat,  sambt  einer  |  vermahnung,  in  liebliche  Beimen  verfasset,  |  allen 
Christen  sehr  nutzlich  vnd  besser-  |  lieh  zulesen,  Grestel-  |  let  ||  Durch  |  Bartholomeum 
Bigewalt  Pfarr- 1  herm  in  Langenfeld,  des  Churfur-  |  stenthumbs  Branden-  |  bürg  | 
GcSdruckt  in  der  ChurfÜrstlichen  Stat  |  Amberg,  durch  MichAelem  Mül- 1  marc^uii. 
im  Jar  |  1585.  26  Bl.  8.  (Wolfenbüttel).  —  c)  Newe  Zeittung:  So  Hanns  From- 
mann mit  sich  aufi  dem  Himmel  vnd  der  Hellen  gebracht  hat  .  .  Durch  Bartholo- 
meum Bigewalt,  P&rrherm  in  Langenfeld  .  .  1587.  Am  Schi.:  (jodruckt  zu  Angs- 
purg,  durch  Valentin  Schönigk,  auff  vnser  Frawen  thor.  28  Bl  8.  (Berlin.)  —  d) 
1Ö94.    8.    HK.  5959. 

7)  Erweiterte  Bearbeitung  des  Hans  Fromman:  a)  Christliche  War- 
nung des  Trewen  Eckarts.  Darinon  die  geleffenheit  des  Himels  vnd  der  Hellen, 
sampt  dem  zustande  aller  (Gottseligen  vnd  veroampten  begriffen,  allen  Frommen 
(Jhnsten  zum  Trost,  den  verstockten  Sündern  aber  zur  vorwamung,  in  feine,  gute 
Beim  gefasset.  Durch  Bartholomeimi  Bingwaldt,  Pfarherm  in  lingfeldt.  Matth. 
13  .  .  Esai  66  .  .  Gredruckt  zu  Franckfurt  an  der  Oder,  durch  Andream  Eichom. 
Anno  M.D.LXXXVin.    100  Bl.  8.    Vorrede  vom  4.  April  1588,    (Berlin.  Breslau.) 

—  „Ich  habe  allhie,  heifit  es  in  der  Widmung,  eine  feine  geistliche  Parabel  vom  ge- 
trewen  Eckart  gesohrieben,  welcher  in  seiner  Eranckheit  solte  entzuckt,  oder  (wie 
maus  nennet)  in  Brethen  gewesen  sein,  vnd  von  einem  Engel  in  den  Himmel,  vnd 
hernach  wider  in  die  Helle  gefÜret  worden,  Derer  beyder  zustand  vnd  gelegenheit,  er 
nach  seiner  erwachung  den  menschen  auff  Erden  vermelden  sollen/'  —  b)  Franck- 
furt, Andreas  Eichom  1589.  112  BL  8.  (Breslau.)  —  c)  (Ihristliche  Warnung  | 
des  Trewen  Eckarts.  |  Darinen  die  ge  |  legenheit  des  Himmels  vnd  |  der  Hellen,  sampt 
dem  zustande  aller  |  Gottseligen  vnd  veixlampten  begriffen,  al  |  len  frommen  (Christen 
zum  Trost,  den  versteck  |  ten  Sündern  aber  zur  vorwamung,  in  |  feine  Beim  fasset, 

I  Durch  I  Bartholometmi  Bingwalt,  Pfarr  |  herm  in  Lang^^äd,  vnd  jtzt  von  jm  anffs 

1  newe  wider  vbersehen  vnd  gemehret  .  .  ||  Gredrackt  zu  Franckfurt  an  der  Oder  1 
bey  Andreas  Eichom,   Anno  1590.    Widmung  vom  9.  Jul^  1589)  (Göttingsn  bei 
Auct.  d.  lat.  284  nur  Bogen  A— L.)  —  d)  (Christliche  Warnung  des  |  üiewen  Eckarts. 

I  Darinen    die  ge-  |  legenheit   des    Himmels  vnnd  I  der  Hellen,  sampt  dem  zu- 
stande aller  |  Gottseligen  vnd  Verdampten  begriffen,  al-  |  len  fronmien  (Christen  zum 
Trost,  den  veretock-  |  ten  Sündern  aber  zur  Verwarnung,  in  |  feine  Beim  gefasset.  | 
Durch  I  Bartholomeum  Bingwalt,  Pfarr-  |  herm  in  Lan^dd,  vnd  jetzt  von  dem  Au-  | 
tore  zum  beschlus  vnd  letztenmale,  wider  |  vbersehen  vnd  verm^iret. !(  Matth:  13 . . 

i  Esai»  66  .  .  I  Gedmckt  zu  Franckfrurt  an  der  |  Oder,  bei  Andreas  Eichom.  o.  J. 
Vorrede  vom  9.  Juli  1589.  A— P  4.  8.  (Breslau.  Bestock.  Göttingen.)  —  e)  Franck- 
furt a.  d.  0.,  bey  Andreas  Eichom.  1592.  115  Bl.  8.  (Berlin.  HB.  161.)  —  0 
Franckfurt  a.  d.  0.,  bey  Andreas  Eichom.  1596.    115  Bl.    8.    (Magdalenenbibl.  in 


Bartholom«  Bingwalt.  515 

Broslau.)  —  g)  Franckfiirt  a.  d.  0.,  bey  Andreas  Eichom  1609.  112  Bl.  8. 
(Breslau.)  —  h)  Franckfort  a.  d.  0.,  bej  Joh.  Eichom.  1621.  96  Bl.  8.  (Breslau.) 
8)  Interpolierte  Nachdrucke  des  Eckart:  a)  Beschreibung.  Des 
Zustandes  im  Hunmel  vnd  der  Hellen.  Sampt  aller  (jelegenheit,  Freude  Tnd  Wunne 
der  (jottseligen ,  auc^  Ach  ynd  weh  der  yerdampten  .  .  Durch  Bartholomeum  Bing- 
walt  .  .  Jetzt  aber  auffs  Newe  .  .  mit  .  .  Figuren  gezieret.  Am  SM.:  Gedrückt 
zu  Hambu]^  In  Vorlegung  Pauli  Eretzeij.  Anno  1591.  120  Bl.  8.  (Hanover.  OeUe. 
Hamburg.  Breslau.)  —  b)  Leipzk  1591.  8.  —  c)  Nfimberg  1594.  8.  —  d)  Ham- 
buig  bey  H.  Binder.  In  Verl.  Hanß  Scherenbergß  1596.  8.  (Wolfenbüttel.)  —  e) 
Hambui»  1597.  8.  (Hanover.)  —  f)  Hamburg  1598.  8.  —  g)  Hamburg  1601.  8. 
—  h)  Hamburg  1602.  8.  (Wolfenb.)  —  i)  Magdeburg,  Joh.  Francke  1603.  8. 
(Wernigerode).  — •  k)  Magdeburg,  Joh.  Francke  1607.  8.  —  1)  Von  dem  trewen 
Eckardt,  So  da  zween  Tage  vnd  zwo  Nachte  .  .  (jodruckt  zu  Erffordt,  bey  Jacob 
Singe.  Am  SM.:  bey  Jacob  Siuge,  wonhafiPtig  zur  schwartzen  Hannen,  vor  den 
Graden.  Im  Jahr,  M.DC.Vin.  104  Bl.  8.  (Gottingen.  Hanover.)  —  m)  Erfurt 
1609.     8.  —  n)  Alten  Stettin  1609.     8.     (Wolfenbüttel.)  —  o)  Magdeburg,  Joh. 


I  Tag,  und  zwo  Nacht  in  seiner  |  Kranckheit  im  Geist  verzückt  gelegen:  Darin  |  nen 
gemeldet  des  Himmels  und  der  Höllen  Zustandt,  1  samt  aller  Grelegenheit  der  Seligen 
und  I  Verdampten.  ||  Allen  frommen  Christen  zu  Tröste,  aber  den  |  verstockten  Sün- 
dern zur  Warnung,  in  feine  Bei  |  me  verfasset,  |  Durcli  |  BartholomsBum  Bingwald, 
Pfarrer  zu  |  Lan^eldt  ||  Magdeburg,  |  Bey  Johann  Daniel  Müllern.  1698.  12Vs 
Bogen  8.  (Gröttingen,  Poet.  2581.)  —  w)  Berlin  bey  (3iristian  Friedrich  Henning. 
17&.    8.    (Breslau.) 

9)  a^  Kurtzer  Außzug,  Deß  getrewen  Eckhardß,  seiner  Vermanunff  vnd 
Cresprech,  An  aUe  Menschenkinder.  Welchs  vns  zu  vnserer  Seelen  Heil  vnd  Seugkeit 
sehr  nutzlid^  vnd  dienstlich  ist.  Kürtzlichen  Beimweise  verfasset,  Vnd  jtzo  zum 
andern  mal  in  Druck  verordenet  worden.  Anno  MJ).XCV.  Am  SM, :  Gedruckt  zu 
Eißleben  bey  Vrban  Gaubisch,  In  Verlegung  Nicol  Nerlichs.  24  Bl.  8.  (Berlin.)  — 
b)  Magdeburg,  Joh.  Francke.  1603.  24  Bl.  8.  —  c)  Kurtzer  Außzug,  |  Des  ge- 
trewen I  Eckhardß ,   seine  Vermah  j  nung  vnd  Gfesprech,  An  alle  Men-  |  schenünder. 

n  Welches  vns  zu  vnserer  See  |  len  Heil  vnd  Seligkeit  sehr  nütz  |  lieh  vnd  dienstlich 
ist.  1  Kürtelichen  Beimweise  verfasset,  Vnd  jetz  |  zimi  dritten  mal  in  Druck  verorde- 

I  net  worden.  |  Ln  Jahr  1607.  Am  SM. :  Zu  Magdeburg  |  bey  Johann  Francken. 
24  Bl.    8.    (CJottingen,  Poet.  2581.    Hanover.) 

10)  Niederdeutsche  Übersetzung:   Van  demtrüwen  |  Eckardt,  so  |  twe 
dage  vnd  twe  nach  |  te  in  syner  kranckheit  hefft  |  im  (reiste  vorrücket  |  gelegen.  || 
Ein  fyn  Creistlich  Ge  |  dichte,   darinnd  des  Hemels  |  vnde  der  Hellen  Thostandt,  | 
sampt  aller  gelegenheit  der  Sa  |  ligen  vnde  Verdömenden,  |  Dörch  Bartholomeum 
Bingwalt;  |  Mlen  framen  Christen  tho  tröste,  |  den  vorstockeden  Sündern  auerst  thor 

I  waminge.  in  fynen  ardigen  Eymen  düt  |  lick  yß  erkleret.  ||  Hamborch,  |  Typis  Wol- 
derianis,  1  Anno  1598  (Vorrede  nach  dem  15.  Juli  1589).  A— E  Bogen.  8.  (Göt- 
tingen, Poet.  2581.) 

11)  Ringwalts  Eckart  wurde  in  zwei  Auflagen  als  Schauspiel  bearbeitet,  zuerst 
von  Andreas  Hartmann  1600,  §  147,  202,  worüber  zu  vergleichen  M.  Fürsten  au, 
Zur  Gesdi.  der  Musik  etc.  1,  60--67;  und  dann  als:  Himmelsfrewd  vnd  Hellen- 
pein, In  einer  gantz  schönen.  Christlichen  vnd  anmutigen  Comoedi,  Allen  frommen 
ynd  (^hristglaubigen  Hertzen  zum  Trost:  Allen  Gottlosen,  sichern  vnd  vnbußfertigen 
aber  zum  Schrecken  Aus  weiland  Herrn  BartholomsBi  Ringwalts  etc.  Büchlein,  vom 
Gretrewen  Eckart,  dargesteUet,  vnd  jetzo  wieder  zum  Druck  verfertiget . .  Altenburg, 
Anno  1619  (in  dem  Ärostichon  0  HErre  Gott,  errett  Die  Deinn  Von  Der  eVVIgen 
HeLLen  peln.)    80  Bl.    8.    (Hanover.    Weimar.) 

12)  a)  Die  Lauter  Warheit,  |  Darinnen  ang&-  |  zeiget,  wie  sich  ein  Welt- 
licher I  vnd  Geistlicher  Kriegsman  in  seinem  |  Beruff  vorhaltoa  soU,  Allen  Stenden  | 
nützlich  vnd  zu  jtziger  Zeit  fast  nö-  i  tig  znlesen.  i{  Der  Autor  .  .  |  Das  Buch  .  .  j 
Durch  Bartholomseum  Kingwaldt,  |  Pfarherrn  in  Langfeldt.  |  Cum  Indice.  (Datum 
Lansfeldt,  am  tage  aller  Heiligen,  Anno  1585).  Am  SM. :  Gfedruckt  zu  Erf-  |  fordt, 
durcn  Johann  Beck,  |  wonhätig  vnter  den  Schülern  zum  |  weissen  Schwan.  | 
M.D.TiXXXVI.    A-Ff.    8.    Vorrede,  430  S.  u.  Register.    (Gtöttingen.)  —  b)  ErfiF. 

33* 
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Jo.  Beck.  1587.  8.  (GlesB  2,  11.)  —  c)  Die  Uuter  |  Warheit  |  Daiiimeii 
zeiget,  Wie  |  dch  ein  Weltlicher  nmd  Greistlicher  |  Knegfiman  in  seinem  beniff  ver- 
batten  |  sei,  Allen  Ständen  nützlich,  ynd  |  zu  jtziger  zeit  fast  nötig  zu  |  lesen.  |  Durch 
I  Bartholomeom  Bingwaldt,  |  Pfarherm  zu  Langfeldt  |  Itzt  von  dem  Autore  Kofh 
newe  |  wider  ybersehen.  |  1588.  o.  0.  Vorrede,  490  {d,  i.  460)  S.  u.  Begister.  (Berlin. 
Wolfenbüttel.  Breslau.)  —  d)  Die  Lauter  Warheit,  |  Darinnen  ange- 1  zeiget,  wie  «ich 
ein  Weltlicher  |  ynd  Geistlicher  Krieesman  in  seinem  |  Berufif  vorhalten  soll.  Allen 
Ständen  |  nützlich ,  vnd  zu  jtziger  Zeit  fast  nö-  i  tig  zulesen  |  Der  Autor  .  .  |  Das 
Buch  .  .  I  Durch  |  Bartholomsum  Bingwaldt,  |  Pfarherm  in  Lan^eldt  |  Cum  Indioe. 

gatum  Langfeldt,  am  tage  aller  HeiBgen,  Anno  1585.)  Jm  IsM.:  Gedruckt  zu 
f- 1  fordt,  durch  Johann  Beck,  i  wonhantig  ynixa  den  Schülern,  zum  I  weissen 
Schwan.  |  M.D.LXXXIX.  Vorrede,  430  S.  und  Begister.  8.  (Gött^^.  Dresden.) 
—  e)  Die  lauter  Warheit  |  Darinnen  ange-  [zeiget,  wie  sich  ein  Weltiicher  1  vnnd 
Geistlicher  Kriegsman  inn  seinem  |  Beruff  vorhalten  soll.  Allen  Ständen  |  nützlich  vnd 
zu  jtäger  Zeit  fast  nö-  |  üs  zulesen.  |  Der  Autor  .  .  |  Das  Buch  .  .  |  Durch  |  Bar- 
tholomiBum  Bingwaldt,  |  Iwherm  in  Langfeldt  |  Cum  Indice.  Patum  Langfeldt, 
am  Tage  aller  Heiligen,  Anno  1585.)  o.  0.  u.  J.  Vorrede,  446  8.  u.  Reg.  8. 
(Göttingen.  Berlin.)  —  f)  Erffordt,  Joh.  Beck.  1590.  Vorrede,  430  S.  und  Begister. 
8.  (Breslau.)  —  g)  Erffordt  1595.  239  Bl.  8.  (Hanover.)  —  h)  Die  Unter  |  War- 
heit. I  Darinnen  angezeiget.  Wie  |  sich  ein  Weltlicher  vnd  Geistlicher  |  Krieofiman  in 
seinem  beruff  verhalten  |  sol,  Allen  Ständen  nützlich  vnd  |  zu  jtziger  zeit  fast  notig 

I  zu  lesen.  |  Durch  |  Bartholomeum  Bingwaldt,  i  Pfarherm  in  Langfeldt.  II  Itzt  von 
dem  Autore  alls  zum  be- 1  schlus  vnd  letztenmahle ,  wider  vberse-  |  hen,  vnd  etwas 
vermehrt,  |  Anno  1597.  Patum  Langfeldt,  den  12  Maij  I  Anno  1596.)  Vorrede, 
452  S.  u.  Reg.  8.  (Göttingen.  Bestock.)  —  i)  Erffurdt  1598.  8.  (Hanover.  Cellew 
Wernigerode.)  —  k)  Erffart  1600.  8.  (taess  2,  11.)  —  1)  Die  lauter  |  Waibeit  | 
Darinnen  &nge- 1  zeiget.  Wie  sich  ein  Weltlicher  |  vnd  geisilicher  Kri^smann  in 
seinem  |  BenuT  verhauten  soll,  Allen  Ständen  nütz- 1  lieh,  vnd  zu  jeder  zeit  fast  nö- 

I  tig  zu  lesen  |  Durch  |  Bartholomeum  Bingwaldt,  |  Pfarrherm  in  Langfeldt.  |  Der 
Autor . .  Das  Buch . .  |  letzt  von  dem  Autore  auffs  newe  I  wider  vbersehen.  |  Gredruckt 
zu  Erffordt,  durch  |  Johann  Beck.  |  MJDCH.  Vorrede,  446  8.  und  B^ter.  a 
(Göttingen.)  BL  A  8a:  Der  Tag  vnd  das  Jahr,  in  welchem  diß  Büchlein  von  mir 
Bartholomeo  Bingwaldt,  auff  Bitte,  zum  Nachdmck  ist  wider  vbersehen,  vnnd  etwas 
oonigiret  worden,  ist  gewesen  der  Ta^  Bartholomei  [24.  Aug.]  dises  jetzt  lauffenden 
1588  Jahres.  —  m)  Die  lauter  Warheit:  |  Darinnen  angezeiget,  i  Wie  sich  ein  Welt- 
lieher  vnd  Geistlicher  Krieges-  |  Mann  in  seinem  B^iff  verhalten  soll,  AI- 1  len 
Ständen  nützlich,  vnd  zu  jetziger  Zeit  {  fast  nöthig  zu  lesen.  Durch  I  Bartholomeom 
Bingwaldt,  Pfarr- 1  herm  m  Langfeldt.  .  Der  Autor  .  .  |  Das  Buch  .  .  1  Credruckt  zu 
Erffurdt,  bey  Jacob  Singe.  Am  Schl.i  (Gedruckt  zu  Erffurdt,  bey  Jacob  |  Singe, 
Wonhafftig  zur  schwartzen  I  Hämien,  vor  den  Graden  (um  1608).  Vorrede,  461  S. 
u.  Beg.  8.  (Königsberg.)  —  n)  Franckfurt.  1609.  8.  (Breslau.)  —  o)  Erffordt^ 
Jac.  Singe.  M  DC.X.  Vorrede,  462  S.  u.  Begister.  8.  (HB.  Berlin.  Wernigerode.) 
p)  Franckfurt  1621.  8.  (Breslau.)  —  q)  Königsberg  1644.  8.  —  r)  Königsberg 
1649.  8.  —  8)  Eine  Bearbeitung  ist:  Die  |  Teutsche  Warheit  |  IN  |  Poetischer 
Verkleidung,  |  durch  allerhand  |  Sitten-Lehren  |  vorstellende  |  Wie  eia  (xeist-  und  Welt- 
licher Kriegs-  |  Mann  seine  Beruffs-Geschäffte  wahr-  |  nehmen  könne  und  solle,  |  Nach 
Anleitung  |  Hn  Bartholomei  Bingwalds,  |  weyland  Pfarrherms  zu  Langfeld,  |  Denen 
Maul-(Ihristen  zur  Wamung,  |  andem  aber  zu  besserer  Verwahmng  |  ausgefettiget  | 
vnd  mit  nöthigen  Begistem  versehen  |  durch  |  Johann  Wilhelm  Brodtkorben, 
Fast.  I  Langen-Saltz,  |  Dmckts  Johann  Caspar  Bachmann  |  Anno  1700.  Vonede 
^yenbefiingen,   den  14.  ApriU  1700)  441  S.  u.  Beg.    8.    ((^öttingen.    HB.  165. 

18)  ,^ohannis  Fabrici  Bosetum  Christianum.  Christlicher  Bosengardt^ 
daraujt  ein  jeder  Grotteforchtiger  vnd  betrangter  Christ,  in  allerley  (}reutz  vnd  Elend, 
Jamer  vnd  Trübsal,  Not  vnd  Todt,  Kräutlein,  Blümlein,  vnd  mancherley  schöne  BöÄ- 
lein,  zu  seiner  Labung,  erquickung  vnd  sterckung,  abzubrechen  fug  vnd  macht  hat. 
Franckfurt  an  der  (Mer  1585.  8.  Magdeb.  1596.  12."  Qess  2,  66.  —  J.  Alb. 
Fabricius  (Centuria  Fabriciorum.  Hamburg  1709.  p.  50)  nennt  noch  einen  Druck: 
Nürnberg  1602.   12.  Die  in  dem  Buche  enthaltnen  Verse  sollen  von  B.  Bingwalt  sein. 

14)  Vergieichung  des  Heiligen  Ehestandes,  mit  dem  hohen  (jeheimiüs 
der  heiligen  Dreyfaltigkeit  .  .    JDurdi  Bartholomeum  Bmgwalt,  Pfarherm   in 
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Langfeld.    (redruckt  zu  Franckfurt  an  der  Oder,   durch  Andream  Eichom,   den  22. 
Sept.  Anno  1588.    28  BL    8.    (Breslau.) 

15)  a)  Plagivm.  Oder  Diebliche  entförung  zweyer  Jungen  Herrn  vnd  Fürsten, 
als  Emesti  Ton  14  Jahren,  vnd  Alberti  von  12  Jaren,  Des  . .  Hertzog  Fridrichs  des 
andern  dieses  Namens,  weilandts  Ghurffirsten  in  Sachsen,  hertzlieben  Söhnen.  Vnd 
wie  dieselben  widenunb  wunderbarlicher  weise,  durch  einen  Khöler  auff  der  Hejden 
seind  errettet,  vnd  in  das  Schloß  Aldenburg,  zu  den  Eltern  gebracht  worden.  War- 
hafitig  geschehen.  Anno  Christi  1450.  Zuvor  von  .  .  Daniele  Cramero,  damals  in 
Wittenberg,  in  eine  Lateinische  Comediam  gestellet.  Anno  1593  (§  115,  60,  b.)  Nun- 
mehr .  .  m  eine  lustige  Deutsche  Comediam  vertiret.  Durch  Bartholomeum  Ring- 
waldt,  Pfarherr  in  Lai^eldt.  (Vorrede:  Langfeldt,  12.  Jan.  1597;  erwähnt  seines 
Alters:  „der  ich  jtzt  von  66  Jaren,  vnd  vber  40.  Jar  im  heil.  Mimsterio  gewesen 
bin".  E  v:  Strebkatz  ziehen),  o.  0.  u.  J.  88  Bl.  8.  Vgl.  WKL.  1,  809-812. 
(Berlin.    HB.  2186.) 

—  b)  Plagium . .  Vnd  jetzt  von  dessen  Sohne  H.  Christian  Eingwalt  auffs  new 
zum  Druck  befordert.  Königsberg  Gedruckt  durch  Johann  Beusnem,  1646*  88  Bl.  8. 

16)  a)  Epithalamium.  Vom  Zustande  eines  Betrübten  Widtwers.  Zu  son- 
dern Ehren  .  .  Herrn,  Friderico  Hartman  .  .  vnd  . .  Jungfrawen  Elisabeth  . .  Herrn, 
Andres  Schönfelders  .  .  Tochter  .  .  Geschrieben  Durch  Bartholomaeum  Bingwaldt, 
P&rherm  in  Langfeldt  .  .  Gedruckt  zu  Franckfart  an  der  Oder,  durch  Nicolaum 
Voltzen,  Anno  1595.  66  Bl.  8.  (Berlin.  HB.  163.  Breslau.)  —  b)  Epithalamivm 
durch  Bartholomäum  Bingwaldt,  Pfarrherr  in  Langfeldt.  Nach  dem  m  Frankfurt 
a.  0.  bej  Nicolaum  Voltzen  im  Jahr  1595  gedruckten  Original.  Leipzig,  bej  J.  G. 
H.  Richter.    1797.    8.    (Hrsg.  Chrn.  Friedr.  Eberhard.) 

17)  a)  Speculum  mundi,  I  Eine  feine  Co- 1  mcsdia,  darinne  abgebildet,  |  wie 
vbel  an  etlichen  orten,  getrewe  Prodi-  {  ger  (welche  die  warheit  reden)  vorhalten 
werden,  |  Vnd  widerumb,  wie  angeneme  sie  seind,  bey  recht-  j  schaffnen  CÖiristen, 
welche  Crottes  wort  lieb  haben.  |  Vnd  zuletzt,  wie  sie  von  den  Widersachern  bißwei- 

I  len  hefftig  verfolget,  vnd  dennoch  offfcermals,  |  aus  jren  henden,  wunderlich  errettet 
wer-  I  den.  Nützüdi  zu  lesen,  vnd  im  |  agiren  beweglich,  |  Durch  |  Bartholomeum 
RiDgwaldt,  Franco-  |  fordianum,  Pfarrern  zu  Langfeld.  |  Mich.  2  |  .  .  |  Gedruckt  zu 
Franckfurt  an  der  Oder  |  bey  Andreas  Eichom,  Aimo  1590.  (Widmung:  Langfeldt, 
10.  Nov.  1589.)  16  Bogen  8.,  M  u.  N  sind  doppelt;  128  Bl.  (Göttingen,  bei  Auct. 
d.  lat  248.  Berlin  aus  HB.  2185.)  Nach  Gja  ist  der  Pastor,  die  Hauptfigur  des 
Stücks  „in  der  Schlesig  zu  Malvitz"  vertrieben;  8,  1  F7a:  „Allhie  in  diesem  Land 
zu  Mehrn"  spielt  der  zweite  Teil,  —  b)  Franckfurt  a.  d.  0.  1592.  8.  —  c)  Speculum 
mundi . .  durch  Bartholomäum  Ringwald . .  anfangs  verfertiget,  und  jetzt  von  dessen 
Sohne  Christian  Ringwald  auf  neu  zum  Druck  befordert.  Königsbeig,  Job.  Reusner 
1645.    8.    (Gottsched,  Schaubühne  2,  56.) 

Speculum  Mundi.  In  einer  artigen  Comoedia.  Durch  Johannem  Dehnium. 
Leipzig  1629.    48  BL    8.    (Wolfenb.    Quodl.  448.    1.) 


Neuntes  Kapitel. 

Gegen  das  Ende  des  XVL  Jh.  kündigte  sich  eine  neue  Richtung  der 
Poesie  an,  die  nach  ausländischen  Mustern  eine  Literatur  für  die  Gebil- 
deten schaffen  wollte  und  damit  die  Literatur  des  Volkes,  anstatt  die  ed- 
leren Elemente  derselben  fortbildend  zu  heben,  gründlich  zerstörte.  Der 
Einfluß  französischer  Literatur,  der  mit  den  Unruhen  in  Frankreich  und 
der  daran  geweckten  Teilnahme  Deutschlands  begann,  machte  sich  in  der 
lyrischen  Dichtung  geltend;  bald  kam  der  Einfluß  englischer  Literatur 
hinzu,  dem  in  der  Nachbildung  altclassischer  Dramen,  die  bis  dahin  wenig 
Wirksamkeit  in  der  deutschen  Dichtung  gefunden,  eine  Art  von  Gegen- 
gewicht gegeben  wurde.     Diese   neue  Wendung  bezeichnen  im  Lyrischen 
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Paulus  Melissus  und  Winnenberg,  im  Dramatischen  Heinrich  Julius,  Jac. 
Ayrer  und  die  s.  g.  englischen  Komödianten;  andrerseits  W.  Spangenberg, 
Fröreisen,  Wolkenstein,  Stipitz.  Im  Romane,  der  schon  früher  franzö- 
sischen und  italienischen  Quellen  folgte,  wie  sich  an  Volksritterbüchemy 
Fischarts  Gargantua  und  Ismenius,  V^etzels  Giaffer  und  andern  zeigte,  kam 
der  Einfluß  spanischer  Dichtungen  hinzu,  die  firüher  nur  vereinzelt  (Calixt 
und  Melibea)  beachtet  waren. 

§  166. 

J.  Paulus  Melissus  Schede,  Sohn  des  Balthasar  Schede  und  der  Ottilie  Melisse, 
(Schirling,  aus  dem  Dörfchen  Meliss ,  Meyles  bei  Lauringen  im  Grabfelde)geboren 
am  20.  Dec.  1539  zu  Melrichstat  in  fVanken,  wurde  in  Erfurt,  Jena  und  Wien  ge- 
bildet, vom  Kaiser  Ferdinand  als  Dichter  gekrönt  und  1564  geadelt.  Nach  des 
Kaisers  Tode  gien^  er  nach  Prag,  von  da  na^  Wittenbei^  und  Leipzig.  Der  Bischof 
von  Würzburg  benef  ihn  an  seinen  Hof;  von  dort  wieder  nach  Wien.  Nach  mandierlei 
Wanderungen  begab  er  sich  nach  Heidelberg,  lebte  dann  in  Italien  und  Frankreich, 
überreichte  1582  der  Königin  Elisabeth  zu  Kidunond  seine  Gedichte,  liefi  sich  aber 
nicht  feßeln,   sondern  gieng  wieder  nach  Frankreich  und  starb  zu  Heidelberg  am 

3.  Febr.  1602. 

Vgl.  M.  Adami  Vitae  germ.  Philosophor.  Frcf.  1663,  446—53.  —  Nümb.  liter. 
Bl.  4,  13.  14.  23.  6,  8.  1804,  S.  199  flF.  209  ff.  366  fiT.  1805,  S.358.  —  DD.  1,  227.— 
Guten&cker,  Vita  PauH  Melissi  Schedü.  Progr.  Würzb.  1834.  —  Otto  Taubert, 
De  Vita  et  Scriptis  Pauli  Schedü  Melissi.    Dissertatio.    Bonnae  1858.    37  S.   8. 

1)  Pauli  Schedü  Cantiones  quatuor  et  quinoue  vocum.  Witeb.  1566.  4.  (GL 
1,  406.)  —  Pauü  Melissi  schediasmata  poetica.  Heidelb.  1574.  8.  Lutetiae  1586. 
8.  —  Schediasmatum,  reUqui».   Francof.  1575.   8.  —  Odae  Palatmie.  Heidelb.  1588. 

4.  (CL  1,  381.)   Vgl.  §  113,  134. 

2^  Di  Psalmen  Davids  In  Teutische  pesangreymen,  nach  Frantzösischer  melo- 
deien  unt  sylben  art,  mit  sönderüchem  fleise  gebracht  von  Meüsso  Samt  dem  Bib- 
lischen texte:  auch  iglicher  psalmen  kürtzem  Inhalte  ünt  gebäüin.  Mit  Kaiserlicher 
majestat  freihält  auf  siben  iare.  1572.  Am  Schi. :  Verfertiget  in  der  Kfirfuiatticlimi 
stat  Haidelberg  bei  Michael  Schirat,  den  9.  herbstmonats.  1572.  176  BL  8.  (Got- 
tingen. Hamburg.  Berün.)    Vgl.  WB.  932. 

In  der  vorgedruckten  Warnung  gegen  Nachdruck,  ^  aus  Wien  1564,^  rühmt  er 
sich  seiner  erfundenen  Orthographie  (die  mit  ihren  e,  e,  e,  e,  e,  e,  e,  q,  q  alles  was 
sie  scheiden  will  verwirrt)  und  bemerkt,  daß  er  sich  derselben  auch  in  seiner  Intro- 
ductio  in  linguam  germanicam  bedient  habe  und  in  seiuem  Dictionario 
germanico  bedienen  werde.  Beide  sind  nicht  erschienen.  Die  Psalmen  liefern 
Texte  und  Melodien  der  ersten  50;  die  übrigen  bUeben  ungedruckt;  Bruchstück  des 
128.  aus  der  Hs.  der  ^milia  Meliflin  geb.  Jordanin  im  Weim  Jahrb.  4,  21. 

n.  Petras  Denaisins,  geb.  am  1.  Mai  1560  zu  Strafiburg,  wohin  seine  Eltern 
aus  Lothringen  gewandert  waren,  am  24.  Jul.  1583  zu  Basel  Dr.  der  Buchte.  Im 
Dienste  des  Kurmrsten  Friedrichs  IV.  von  der  Pfalz  als  Abgesandter  nach  Polen  und 
England,  wo  er  mit  Eüsabeth,  weU  sie  es  gern  hörte,  italienisch  verhandelte.  1590 
Kanmiergerichtsassessor  zu  Speyer.  Er  stub  am  20.  Sept.  1610  zu  Heidelberg.  — 
Vyl.  Adami  Vitae  germ.  ICtorum.  Heidelb.  1620,  444—47.  —  DD.  1,  229.  —  Adter 
semen  latemisehen  Gedichten  und  dem  *Jesuiterlatein'  (vgl.  §  141,  98  d)  nur  ein 
deutsches  Gedicht  in  der  von  Zincgref  besorgten  Sammlung:  Opitü  Poemata.  Stiafib. 
1624,  wo  Denaisius ,  Melissus,  lingelsheim  als  ältere  Musterdichter  der  jungen  von 
Heidelbeig  ausgehenden  Dichterschule  (vgl.  §  177)  gerühmt  werden. 

m.  Philipp  d.  Jüngere,  Freiherr  von  Winnenberg  und  Beihelstem,  Sohn 
des  kurfÜrstUchen  PMzburggrafen,  PhiUpps  des  älteren,  fVeiherm  zu  Winnenberg, 
zu  Alzei.  Seine  Lebensumstände  sind  nicht  bekannt.  Er  hielt  in  Sitten  strenger 
an  dem  Vaterländischen,  als  in  seinen  Dichtungen. 

Vgl.  Zmcgref,  Apophthegnu  (Frankf.  1683.   1,  153.)  —  DD.  1,  225. 


Nachahmung  des  AualandeB.  —  Heinrich  Julius.  ^19 

1)  Yiervndvieizig  Gesänge  aus  dem  Jesus  Sirach  in  Keimen  gebracht  von 
Philipp  dem  Jüngern  Frhm.  zu  Winnenberg  vnd  Beihelstein,  dem  Pfalzgrafen  Fried- 
rich gewidmet,  vom  J.  1559.  Zu  jedem  Code  eine  Melodie  Choralweise.  (Heidelb. 
Hs.  379.   Bl.  1—184.   Wilken  456.) 

2)  Christliche  Reuterlieder.  Straßb.  bei  B.  Jobin  1582.  Der  reVter  Wels 
VnD  gVt  gesang  haben  Vor  Gott  ein  anDem  kLang  [1582].  12mo.  (Wolfenb.)  — 
Straib.  1580.  12mo.  —  Christliche  Beuter  Lieder.  Gestellet  durch  Herrn  Phllipsen 
den  Jüngern  Freiherm  zu  Winnenberg  vnd  Beihelstein,  jetz  zum  andern  mahl  mit 
viel  Newen  Gresängen  vermehrt.  Nicht  spott  mit  Gott,  mein  reime  ist,  Wolt  Gott 
Bolchs  thet  ein  jeder  Qirist.  Der  reVter  Weis  VnD  gVt  gesang  Haben  Vor  Gott 
ein  anDem  Klang.  Zu  Straßburg,  bei  B.  Jobin.  1586.  12.  (Göttingen,  Poet. 
2565.)  —  .  .  aufs  new  zugerichtet  durch  Bartholomäum  Schumlerum,  dienern  am 
Wort  Gottes  zu  Obern  leisen  in  der  Graveschaft  Naßaw.  Gedruckt  zu  Herbem 
1619.   12mo.  (Göttingen.  Hanover.  vgl.  DD.  1,  225.) ' 

3)  Vünff  haubtstuck  der  Christligen  Keligion  darbey  die  haubt  Symbola  vnd 
etzlige  gebett  Gestelt,  Durch  Hern  PhilipBen  de  Junger  Freyhem  zu  Winebe^h  vn 
Beyhelstein  zue  zeit  (Jhurfurst:  PfiJtz  Rhat  vn  Burggraff  zu  Altz^,  etc.  Der  Christ- 
lig^  Jugent  zu  guetten.  Spir».  1588.  56  S.  12.  Angehängt:  Der  Fürsten  zucht 
7  Bl.    12.    (CJöttingen,  Poet.  2565.) 

4)  Psalmen  des  Königlichen  Propheten  Dauids  auff  die  Frantzösische  Reimen 
vnd  art,  Gestelt  durch  Herm  Philippen  den  Jungem  Freyherm  zu  Winnenberg  vnd 
Beyhelstein.    Speyer  1588.    12.    (Cjl.  2,  168.) 

5)  H.  Philipsen  deß  J.  Freiherm  zu  Winnenbei^  Erklärung  60  Biblischer 
Historien  aufi  den  Büchem  Mosis,  Josua  vnd  der  Richter.  Reimen  vnd  gesangsweiß. 
Speyer  1589.    12.    (Q.  2,  104.) 

6)  Umschreibung  des  5.  Cap.  Jesaias.    (Heidelb.  Hs.  379  Bl.  135.   W.  456.) 

7)  Poetische  Umschreibung  des  Predigers  Salomon.  Vom  J.  1590.  (Heidelb. 
Hs.  379.    Wilken  456.) 

8)  Phil.  d.  J.  Freyherm  zu  Winnenberg  und  Beihelstein  Klage  eines  Greisen 
über  die  Vergänglichkeit.    1598.    (Heidelb.  Hs.  379.    Wilken  456.) 

§  167. 

L  Heinrieh  Jalins,  Herzog  zu  Braunschweig  und  Lüneburg,  geb. 
am  15.  Oct.  1564  zu  Wolfenbüttel;  1566  postuliert-er  Bischof  zu  Halber- 
st-adt,  übernahm  die  Regierung  nach  dem  Tode  seines  Vaters  Julius  1589. 
Streitigkeiten  mit  der  Stadt  Braunschv^eig.  Die  letzte  Zeit  lebte  er 
meistens  in  Prag,  wo  er  am  20.  Jul.  1613  starb.  —  Der  Herzog  war 
einer  der  ersten  deutschen  Fürsten,  die  sich  Komödianten  hielten.  Bis 
dahin  waren  die  Schauspiele  wohl  ohne  Ausnahme  von  Bürgern  oder 
Schülern  aufgeführt  und  ausnahmslos  in  Versen  abgefaßt,  und  beruhten 
zum  größten  Teile  auf  der  Bibel  oder  einheimischen  Quellen.  Mit  den 
Komödianten,  die  aus  England  nach  Dänemark  und  den  Niederlanden,  dann 
nach  Norddeutschland  und  von  da  auch  nach  Oberdeutschland  wanderten 
und  ihre  Kunst  nach  Art  englischer  Gesellschaften  erwerbsmäßig  trieben, 
begannen  die  alten  biblischen  und  historischen  Spiele  in  Abnahme  zu  ge- 
raten; es  kamen  dagegen  neuere  weltliche,  aus  fremden  Novellen,  wenn 
auch  nicht  unmittelbar,  und  aus  fremden  Schauspielen  geschöpfte,  in  Prosa 
abgefaßte,  mit  großem  Aufwände  von  Kostüm  imd  in  freierer  anstößiger 
Darstellung  gespielte  Dramen  auf.  Mit  ihnen  gieng  die  alte  strenge  Ehr- 
barkeit verloren  und  begaim  die  moralische  Ächtung  der  DarsteUer,  die 
bis  in  neuere  Zeiten  fortdauerte.  Heinrich  Julius  selbst  machte  den  An- 
fang seiner  dramatischen  Dichtungen  mit  einem  doppelt  bearbeiteten  bib- 
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lischen  Stücke,  wandte  sich  dann  aber  mit  Eifer  auf  rein  weltliche,  in 
denen  er  zum  Teil  ältere  Schwanke  benutzte  und  komische  Auftritte  in 
Yolksdialekten  behandelte.  Seine  Arbeiten  bezeichnete  er  mit  den  An- 
fangsbuchstaben seines  Namens  und  Titels,  bald  Hibaldeha,  bald  HiehadbeU 
Hibeldeha,  Hidbelepihal,  die  sieh  in  Henricus  Julius  Diix  Brunsvicensis 
Et  Lund)urgen8i8  I^copatv^  Hcilberstadensis  Antistes  auflösen;  an 
ein  Edidit  Hunc  Actum  oder  Poeta  Editor  Inventor  ist  nicht  zu  denken. 

0.  y.  Heinemann,  Herzog  Heinrich  JuliuB  und  die  AnfluAge  des  deutschen 
Theaters.  Vortrag.  (0.  v.  Heinemann,  Aus  der  Vergangenheit  des  welfischen 
Hauses.    Wolfenb.  1881.    S.  87—121.)    H.  Grimm,  Essays.  1859.  S.  134r-174. 

1)  Tragica  comoe- 1  dia  Hibeldeha  |  Von  1  Der  Susanna,  |  Wie  dieselbe  von 
zweven  al-  {  ten,  Ehebruchs  halber,  f&lschlich  beUa-  |  get,  audi  vnschüld^  Teror- 
theuet,  Aber  entlich  |  durch  sonderliche  Schickung  Gottes  des  Almech-  |  tigen  Ton 
Daniele  errettet,  ynd  die  beiden  |  Alten  zum  Tode  verdammet  worden,  |  Mit  34  Per- 
sonen. I  Gedruckt  zu  WolflFenbüttel  |  Anno  nach  Christi  Geburt  |  M-DJCCDI.  A— Y. 
8.  (Hanover.  Wolfenbüttel.  Berlin.)  —  Hs.  in  Hanover.  —  Vgl.  R.  Pilger,  Die 
Dramatisierungen  der  Susanna.  Halle  1879.  S.  61 — 89,  wo  überzeugend  nachgewiesen 
ist,  daß  Heinrich  Julius  Frischlins  Susanna  (§  115,  42  c)  plünderte  und  daß  bei 
diesem  Stücke  das  Gerede  von  englischem  EmfluA  zu  Schanden  wird. 

2)  Tragica  Comoßdia  Hidbelepihala.  Von  Der  Susann a,  Wie  dieselbe  filsch- 
lieh  yon  zweven  Alten  des  Ehebruchs  beklaget,  auch  vnschüldig  vemrtheilet,  aber 
entlich  duidi  Schickung  GOttes  des  Allmechtagen  von  Daniele  errettet,  vnd  die 
beiden  Alten  zum  Tode  verdampt  worden,  Mit  21:  Personen.  Auffs  new  kürtser 
verfasset.  Gedruckt  zu  Wolffenbüttel.  Im  Jar  M.D.XCni.  A— F.  8.  (Stuttgart) 
—  Tittmann  S.  1-32. 

3)  a)  TragOBdia  |  Hibeldeha.  |  Von  einem  |  Buler  vn  Bu-  |  1er in,  Wie  der- 
selben Hure-  I  rey  vnd  Vnzucht,  Ob  sie  wol  ein  ]  Zeitlang  verborgen  gewesen,  |  gleich- 
wol  entlich  an  den  tag  kom-  \  men,  vnd  von  GOtt  grew-  |  lieh  ges&affet  wor-  |  den 
sey.  I  Jedermenniglich  zur  Lere  vnd  Ver-  |  manung,  mit  fleis  fürgestellet.  |  Mit  17. 
Personen.  |  Gedruckt  zu  Wolfenbtittel.  |  M.D.XCIII.  A— F.  8.  (Wolfenbüttd. 
Stuttgart)  —  Hs.  in  Hanover,  Holland  S.  848  flF.  -  b)  Magdeburg  1605.  8.  (Got- 
tingen,  Dram.  5901.    Berlin.)  —  Tittmann  S.  33—76. 

4)  Comoßdia  Hidbelepihal  Von  einem  Weibe,  Wie  dasselbige  jhre  Hureiey 
für  ihrem  Eheman  verborgen,  Mit  6.  Personen.  Gedruckt  zu  Womenbüttel,  159^. 
A— E.    8.    (Stuttgart.)  ~  Hs.  in  Hanover.  —  Tittmann  S.  235—264. 

5)  Der  Fleischhawer.  (Aus  der  Hs.  zu  Hanover  bei  W.  L.  Holland  S. 
786—796. 

6)  ComoBdia  Hidbelaho  Von  einem  Wirthe,  Wie  derselbige  von  drejen 
Wandergesellen  drey  mahl  vmb  die  Bezahlung  betrogen  sey  worden.  Mit  13.  Per- 
sonen. Gedruckt  zu  Wolffenbüttel,  1593.  A— E.  8.  (Stuttgart.)  —  Tittmann  S. 
77—107. 

7)  a)  TragGBdia  |  Hiehadbel.  |  Von  einem  |  Vngeratenen  |  Sohn,  welcher 
vnmensch-  |  liehe  vnd  vnerhörte  Mord-  |  thaten  begangen,  auch  end-  |  lieh  neben 
seinen  mit  Con-  |  Sorten  ein  erbärmlich  schreck-  |  lieh  vnd  grewlich  ende  |  genommen 
hat.  I  Mit  18.  Personen.  |  Gedruckt  zu  Wolffenbüttel  |  Anno  1594.  A— H.  8. 
(Wolfenbüttel.  Berlin  aus  HB.  2196.>  ~  b)  Zu  Maffdeburgk.  bey  Johan:  Francken. 
0.  J.  64  Bl.  8.  (Breslau,  Bibl.  der  Bemhardin-Kirche.)  —  Tittmann  S.  175—234.  — 
Vgl.  Holstein,  Das  Drama  vom  verlornen  Sohn.    Geestemünde  1880.    S.  42. 

8)  Tragedia  Hibaldeha  Von  einer  Ehebrecherin,  Wie  die  jren  Man  drey 
mahl  betreucht,  aber  zu  letzt  ein  schrecklich  Ende  genommen  habe.  Mit  acht  Per- 
sonen.   Wolffenbüttel  MDXCIV.    A-G.    8.    (Stuttgart.  Wolfenbtittel.) 

9)  Tragica  Comcedia,  Hibaldeha  Von  einem  Wirthe  oder  Gastgeber.  Mit 
eilff  Personen.  Wolffenbüttel  M.D.XCIV.  A— D.  8.  (Wolfenbüttel.  Stuttgart.)  — 
Hs.  in  Hanover,  Holland  S.  878  ff. 

10)  Comcedia  1  Hibaldeha  |Von  einem|Edelman|  Welcher  einem  Abt 
Drey  |  Fragen  auffgegeben.  |  Mit  Fünff  Personen.  |  Wolffenbüttel,  1594.  A— D.  8. 
(Wolfenbüttel.  Stuttgart)  —  Hs.  in  Hanover.  —  Tittmann  S.  109—135. 
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•  11)  a)  GomcBdia  Hidbelepihal  YonVincentio  Ladislao  Sacrapa  yon  Han- 
ta a  Eempffem  za  Kofi  Tnd  Faefi,  Weiland  des  Edlen  vnd  Ehrenaeeten,  aaoh  man- 
]ia£Pten  vnnd  streitbaren  BarbarosssB  bellicosi  Ton  Mantua,  Bittem  za  Malta  be- 
liehen nachgelassenen  Sohn.  Mit  zwölff  Personen,  Wolffenbtittel  M.D.XCIV.  A— F 
4.  8.  (Stat^art.  Wolfenbfittel.)  Hs.  in  Hanoyer.  —  b)  Comoedia  l  H.  J.  D.  B.  £. 
L.  E.  P.  J.  ä:  A.  L.  I  Ton  |  Vincentio  Ladiszlao  SA-  i  TRAPA  von  Mantua,  Eempffer 
zu  Bosz  I  vnd  Fuß,  Weiland  des  Edlen  vnnd  Ehrenve-  |  sten,  auch  namhafften  ynd 
streitbaien  Bar- 1  barosssB  bellicosi  von  Mantua,  Bittem  |  zu  Malta,  ehelidben  nach- 
gehissen  Sohn.  |  Mit  zwölfF  Personen.  I  Wolffenbüttel.  I  Anno  M.D.XCIX.  30  61.  4. 
Maltzahn  1,  190.  Nr.  1148.  -  c)  Comoedia  |  R  J.  D.  B.  E.  L.  E.  P.  J.  H.  A.  L. 
I  Von  I  Vincentio  La-  |  difilao  von  SATBAPA  |  Mantua,  Eempffer  zu  Bofi  vnd  i  Fuß, 
Weiland  des  Edlen  vnnd  Ehren-  |  vesten,  auch  namlia£n;en  vnd  streitbaren  Barba- 1 
rossae  bellicosi  von  Mantua,  Bitter  zu  Mal-  t  ta  ehrlichen  nachgelassen  |  Sohn  |  Mit 
zwölff  Personen  gespilet  zu  |  Wolffenbattel.  Zu  Magdeburgk,  bey  Johann  i  f^nncken. 
0.  J.  A— E.  8.  (Göttingen,  Dram.  5908.)  —  d)  Magdeburg ,  Joh.  Francke.  o.  J. 
A-E.  8.  (Wolfenbüttel:  belli  )  cosi).  —  e)  Magdeb.,  Joh.  Francke.  o.  J.  A— E. 
8.  (Wolfenbüttel:  bei-  |  licosi.)  —  Tittmann  S.  137—173. 

Die  Schauspiele  des  Herzogs  Heinrich  Julius  von  Braunschweig  nach  alten 
Drucken  und  Handschriften  herausgegeben  von  Dr.  Wilhelm  Ludwig  Holland.  Stuttgart 
1855.  (Litt.  Ver.  Nr. 36).  VI  and  906  S.  gr.  8.  —  1 :  Von  der  Susanna,  mit  34  Personen. 
1593.  —  2:  Von  der  Susanna,  mit  21  Personen.  1598.  —  3:  Von  einem  Buler  und  Bu- 
lerin,  mit  17  Personen.  1598.  —  4:  Von  einem  Weibe,  mit  6  Personen.  1593.  —  5: 
Von  einem  Wirte  und  dreien  Wandersgesellen ,  mit  13  Personen.  1593.  —  6:  Von 
einem  ungeratnen  Sohn,  mit  18  Personen.  1598.  —  7:  Von  einer  Ehebrecherin,  mit 
8  Personen.  1594.  —  8:  Von  einem  Wirte  oder  Gasteeber,  mit  11  Personen.  1594. 

—  9:  Von  einem  Edelman,  welcher  einem  Abt  drei  Fragen  aufge^ben,  mit  5  Per- 
sonen. 1594.  —  10 :  Von  Vincentio  Ladislao  Satrapa  yon  Mantua  Kem;^m  za  Bofi 
und  Fufi,  mit  12  Personen.  1594.  —  11:  Der  Fleischhauer.    (Aus  der  Handschrift.) 

—  Die  Schauspiele  des  Herzogs  Heinrich  Julius  von  Braunschweig.  Herausgegeben 
von  Julius  Tittmann.    Leipzig  1880.    ELVI  u.  264  S.    8. 

n.  Wie  angewohnt  und  widerstrebend  die  Prosa  des  fürstlichen  Dichters 
war,  zeigt  die  Bearbeitung  einiger  seiner  Stücke  in  Versen  von  Joh.  Sommer  imd 
Elias  Herütz. 

a)  GomoBdia  Hidbelepihal  von  Vincentio  Ladislao,  Satrapa  von  Mantua,  Eempffer 
zu  Bofi  vnd  Fuß,  weilandt  des  Edlen  vnd  Ehmvesten,  auch  namhafften  vnd  streit- 
baren Barbarossa  bellicosi  von  Mantua,  Bittem  zu  Malta,  ehelichen  nachgelassen 
Sohn.  Welche  yorhin  in  Prosa  za  Wolfenbüttel,  Anno  1599.  gedrucket,  Jetzo  aber 
in  Beim  gebracht  durch  Eliam  HerÜciam.  Cicensem,  Organisten  zum  Strall- 
sundt  in  Pommern.  Gedruckt  zu  Wittemberg,  durch  Lorentz  Seuberlich.  Anno 
M,DCJ.  70  Bl.  8.  (Berlin.)  Wiedergedr.  bei  HoUand  S.  642  ff.  -  Vgl.  § 
151,  844. 

b)  Tra^oedia  Hibaldeha.  Von  geschwinder  WeiberUst  einer  Ehebrecherin, 
welche,  ob  sie  wol  .  .  jhren  man  dreymal  auffs  Narrenseil  geführet,  dennoch  zuletzt 
ein  schrecklich  Ende  genommen  hat.  Sehr  kortzweilig,  bossierlich  vnd  lustig  be- 
schrieben, vnd  vffm  Braunschweigischen  Fürstlichen  HauA  vnd  Festung  Wolffenbüttel 
in  Prosa  agiret.  Nun  aber  auff  vieler  Begehr  in  lustige  anmohtige  Beym  mit  Fleifi 
gesetzt,  durch  Johannem  Olorinam  Yariscam.  (Ex  Musaeo  am  Tage  Galli 
M.D.C.V.  Huldrichus  Theander.)  Zu  Magdeburg  bey  Johan  Francken.  o.  J.  72  Bl. 
8.  (Berlin.  Göttingen,  Dram.  5901.)  Wiedergedr.  bei  Holland  S.  555  ff.  —  J.  Olorinus 
Variscus,  Huldrich  Theander,  Therander,  ist  Joh.  Sommer  §  147,  220  und  §  174. 

ni.  Wohl  nicht  von  Heinrich  Julius,  aber  aus  seiner  Zeit  und  Gregend  ist  die 
in  Beimen  geschriebne  allegorische  Tragödie  von  einem  ungerechten  Bichter,  in  der 
Bauemscenen  im  braunschweigischen  Dialect  vorkommen. 

a)  TBAGOEDIA.  |  Von  einem  vn-  |  gerechten  Bichter,  Wie  dersel-  |  be 
durch  Anstifftunge  der  Teuffei  in  |  ein  vnördentlichs  wüstes  wesen  verfürt,  dar-  | 
nach  aus  einem  Laster  in  das  ander  gestürtzt,  |  vnd  endtlich  Verdampt  worden,  | 
den  Frommen  zu  trost,  vnd  der  t  Buchlosen  wilden  Welt  zum  |  schrecken  vnd  zur- 
uerwar-  I  nung  gestellet,  vnd  jtzo  |  in  Track  geben.  ||  Gedruckt  zur  Heinrichstadt, 
durch  j  (>>nrad  Hom,  Anno  92.    Am  Schi,:  (Gedruckt  zur  Heinrichstadt,  durch  | 
Conradum  Hom,  den  24.  Jonij  |  Anno  1592.    126  Bl.    8.    Bogen  A— Q  6.  (Wolfen- 
büttel.   Absc^irift  in  Göttingen.)    Das  PersonenverzeichniB  nennt  10  Teufel:  Sathan 
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Abgottrey  Teuffei,  Daemon  Gewaltteuffel  u.  s.  w.  119  darstellende  Personen.  —  b) 
Zu  Magdeburg  bej  Johan:  Francken  Buchhendlem.  o.  J.  104  EL  8.  (Berlin.)  — 
Gottsched  steUt  im  Not  Yorat  2,  250  den  Druck  b  ins  Jahr  1660,  was  wohl  nur 
Schreibfehler  für  1606  war.  —  Vgl.  Holland  S.  812-837. 

rV.  Moriz,  Landgraf  von  Hessen,  geb.  25.  Mai  1572,  gelangte  nach 
seinem  Vater  W^ilhelm  IV.  am  26.  Augast  1592  znr  Regierung,  die  er  im 
März  1627  niederlegte.  Er  starb  am  15.  Mära  1632.  Seine  Zeitgenoßen 
nannten  ihn  den  Gelehrten.  —  Von  seinen  zahlreichen  Schauspielen  ist 
bisher  nichts  bekannt  geworden,  als  was  Combach  darüber  und  die  wenigen 
Verse,  die  er  aus  der  Sophronia  mitteilt  Die  meisten  waren  wohl  la- 
teinisch abgefaßt,  doch  auch  englische,  französische  und  deutsche  scheint 
er  geschrieben  zu  haben.  Nachforschungen  nach  den  Manuscripten  sind  in 
Kassel  wie  in  Marburg  gleich  erfolglos  gewesen.  Landgraf  Moriz  unter- 
hielt mehre  Jahre  lang  Englische  Komödianten  mit  großen  Unkosten.  In 
den  Kontrakten  mit  solchen  Ausländem  setzte  er  fest  (1600),  daß  sie  auf 
sein  Erfordern  Komödien  und  Tragödien,  entweder  von  ihm  oder  von  ihnen 
erfunden,  darstellen,  die  ihnen  von  ihm  angegebenen  Argumente  oder  Hi- 
storien bearbeiten  und  in  ihre  (nicht:  seine)  Sprache  übersetzen,  auch  in 
allen  andern  Dingen,  worin  sie  geübt  wären,  sich  willig  erweisen  sollten. 
{Bommel  6,  401  f.  807.) 

Monumentum  Sepylcrale  ad  Dn.  Mayritii  memoriam  glori»  sempitem» 
erectum.  Casselis  1638.  418  8.  Fol.  —  Mausolei  Mauritiani  Pars  altera.  CasseliB 
M.DaXXXV.  134  S.  Fol.  —  Epicedia.  Casselis  MDC.XXXV.  262  S.  FoL  — 
SeqvuntiT  Orationes  et  Carmina.  Casselis.  M.DC.XXXV.  90  S.  u.  4  BL  Index. 
Fol.  (Göttingen,  H.  Germ.  374b.)  —  F.  W.  Strieder,  Grundlage  zu  einer  Has- 
sischen  Gelehrten  und  Schriftsteller  Geschichte.  Bd.  IX.  Casse^  1794.  S.  176  bis 
200.  —  Chph.  V.  Bommel,  Geschichte  von  Hessen.  Bd.  6.  Cassel  1837.  S. 297  ff. 

1)  Laudem  (Comoedias  scribendi)  onmem  suo  solam  sibi  vindicare  potest  Frin- 
oeps  noster  (Mauritius),  qvLod.  hanc  Poeseos  partem  et  didicerit  perfectissime,  et 
ezercuerit  felicisBime.  Vultis  ordine  recenseam  omnes  quotquot  scnpsit  GomcBdias? 
Dies  non  suffidet:  producam  aliquot.  Prodeat  primum  in  theatrum  Anglia  ad 
TerenüansB  Andri»  imitationem  facta,  gentis  amore  scripta:  in  (^uo  Scotus  Scoto  fratri 
Manliam,  ouam  deperibat  maxime,  tandem  persuasus  pro  fistula,  ndicnlo  plane  exemplo, 
cedit.  —  Prodeat  in  soenam  rediv iva  Sophronia:  quse  ne  in  vita  Poiycrati  daietor 
sponsa,  ad  CaUistrati  votum,  quam  amabat  unioe  Bwü  eertumpotwn  Sophronia, 
Qui  Hii  t(mto8  soporea  excitavU,  ut  Ab  hominibus  habita  fiterü  pro  martua: 
Ideoque  sepuZto  est  hodie^  sed  heria  meiks,  Ex  cujus  instv^eta  fiehemt  omnia,  Vbi 
novit  potus  vim  jam  evanescere,  Blam  e  8epulcro  exemit  danculum,  et  domum 
Duxitj  ut  e  Lysandri  servi  verbis  fraudem  et  dolum  onmem  oognoscatis.  Tantum 
sc  amor  potest,  nisi  ratione  regatur.  —  Theatrum  sui  suavitate  sat  scio  alliciet  et 
oblectabit  Sophomeria  ütonica,  hoc  ipso  admirabilis,  quod  penteglottis  est:  et 
sui  jucunditate  placebit  onmibus  Oassandra  TerentianiBB  Eunuchi  asmula.  £t  ne 
existimetis  profams  tantum  describendis  operam  impendisse  Principem:  surgat  Esther 
Tragioo-Oomoedia,  quam  in  honorem  nuptiarum  lUustrissimiB  sororis  Hedwigis 
SmalcaldiaB  celebrandarum  anno  1597  tanto  artifido  conscripsit,  ut  digna  plane  sit, 
au»  in  tarn  illustri  festivitate  et  solennitate  spectatores  exhuararet.  —  Nabucho- 
donosor  suo  exemplo  moneat,  ut  quicunque  in  eminentiori  statu  sunt  positi,  discant 
reyereri  Deum,  deponere  fastum  et  arrogantiam,  humilitati  studere.  —  Saulis 
Trage edia  onmibus  ante  oculos  proponat  pectori  et  animo  inscribendam  nobilem 
sententiam,  Blustrissimi  manu  in  fronte  ejus  scriptam:  Tragicsd  histori»  pronos  ad 
Titia  terrent,  ahenos  a  vitüs  oonmioyent,  yitiis  commaculatos  confundunt,  et  virtuti 
deditos  quid  fugiendum  sit  monent.  Sed  ne  dm  longior,  lubens  pr»tereo  multa,  quse 
ad  hanc  rem  pertinent.  (Oratio  prior  Joh.  Combachii  de  exitu,  vita  ac  virtutinus 
Dn.  Mauritü  in  Monumentum  sepulcrale  Mauritii.    (Casselis  1688.    Fol.    2,  66  sq. 

2)  Im  Archiv  zu  Marburg  befindet  dch  ein  „Gatalogns  mscptorum  ad  selectom 
bibliothecae  Mauritü  ambulatoriae  pertinentium".  Darin  sind  an  Schauspielen  yei^ 
zdchnet:  Nr.  65.    Saul  Tragoedia. 
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69.  The  tragedia  of  Sophonisba  qaeene  of  Cypris. 

70.  Gassander  Poemandri  ad  imitationem  Eunnchi  facta. 

71.  Sophomoria  comoedia  penteglottis  facta  et  acta  1611.    H.  M.  H.  L. 

72.  Certamen  Yeneris  et  Diane. 

73.  TragiComoedia  Vom  Bitter  Galmi  soll  agiert  werden  durch  nachfol- 
gende Persohnen. 

74.  Tragedia  Esther. 

75.  Abrege  de  la  denaicsme  [so]  comedie  representee  par  la  oompagnie  des 
escaeilieiirs. 

76.  Beschreibung  der  acten  yndt  scn.  in  extemporall  spiel  L'espagnol. 

77.  Le  contenu  d'une  comödie  extemporelle  pour  faire  plaisir  a  la  discretion 
de  oour. 

78.  Comoedia  trium  Darii  Begis  cubiculariorum.  (Ygl.  §  147,  169a. 
1.  März  1571.    §  155,  285. 

79.  Comoedia  Zorobabel.    Ygl.  §  146,  77,  6. 

80.  TragicoComoedia  inscripta  Nabuchodonosor  facta  ab  niustr.  etc. 

81.  Esther  TragicoComoedia  ab  niustr.  facta. 

82.  Comoedia  Bachides. 

83.  Amor  nuntius  comoedia. 

84.  Anglia  Comoedia  nova  autore  Illustr.  p.  M.  2  exemplar. 

85.  Intermedium  oder  beyspill  von  5  persohnen. 

86.  Herodes  defuctus  tragoed. 

87.  Anglia  Comoedia. 

Y.  Johannes  Rhenanns,  Bheinland,  ein  durch  Beisen  in  England  gebüdeter 
Arzt,  seit  1610  Gehülfe  des  Landgrafen  Moriz  im  dem  Laboratorium  und  Leibarzt. 
In  der  Yorrede  seiner  Komödie  über  den  Streit  der  Sinne  sagt  er,  daß  unter  den 
Komödienschreibem  und  Darstellern  der  damaligen  Zeit  die  Engländer  den  Yorzug 
behaupteten,  sowohl  in  der  Composition  als  Action;  sie  yerständen  es,  nach  StofiTuna 
Inhalt  Prosa  und  Yerse,  sechsfüßige  Jamben,  wechseln  zu  laßen.  JDer  Fehler  der 
Deutschen  sei  bisher  gewesen,  daß  sie  entweder  ganz  in  ungebundener  Bede  oder  in 

Edener  Bede  und  Beimen  geschrieben.  Man  müße  beides  verbinden,  auch  das 
el  der  Engländer  in  der  Action  befolgen,  welche  hierzu  nicht  nur  förmliche 
m  anordneten,  sondern  bei  denen  sich  auch  die  vornehmsten  Darsteller  nicht 
schämten,  sich  von  den  Poeten  unterweisen  zu  laßen.  Denn  weder  der  deutschen  Sprache, 
noch  den  deutschen  Schauspielern  mangele  es  an  gleicher  Kraft.  {Bommd  6,  497 
f.)  Das  Werk,  das  Bhenanus  dem  Landgrafen  als  seine  Arbeit  überreichte,  war  eine 
wortgetreue  Übersetzung  der  Morality  Lingua  von  Anthony  Brewer  (Dodsley',  Old 
Plays). 

Eöpfner,  Beformbestrebungen  S.  40  f.    Pilger,  Susanna  S.  78. 

YL  „Peter  Elias  SelirtSter,  1616  in  Marburg  Dr.  jur.,  widmete  in  dem- 
selben Jahre  dem  jungen  Landgrafen  Otto  eine  damals  zu  Marburg  von  einigen  Stu- 
denten aufgeführte  Komödie  unter  dem  lateinischen  Titel:  Constantis  vices 
amoris,  id  est  Comoedia  de  Latino  et  Hadriana,  in  deutscher  ungebundener 
und  gebundener  Bede,  in  Beimen  nach  Art  der  alten  Gesangbücher;  fünf  langweilige 

Eathetische  sciimachtende  Aufzüge,  wo   die  Prinzen  sich  hochgeborene  und  durch- 
luchtige  Herren  anreden.    Hs.  in  Kassel."    {Bommel  6,  528.).    Es  ist  eine  Über- 
setzung des  Latinus  und  Hadriana  von  Luigi  Groto  vom  J.  1578. 

Yn.  Unter  Landgraf  Moriz  wurden  in  Schmalkalden  (vgl.  §  147,  169  a)  dar- 
gestellt: 1593  Julius  redivivus  von  Frischlin;  am  17.  Juli  1594  Tobias;  1595 
Becastus;  1596  auf  der  Wilhelmsburg  Graf  Alexander  im  Pfluge  (§  91,  6;  Bd. 
1,  310);  am  13.  Juli  1597  Neb ucadnezar  und  2.  Esther;  1600  Fnschlins  Hilde- 
gardis;  1603  Flore  de  bella  und  Carabonna  (§  115,  75  c.  Bommel  6,  319); 
1604  ülisses;  1618  Yon  Yincentio  Ladislao  Satrapa  von  Mantua  (§167.  I,  1, 
11);  1616  von  einem  Kriegsmann,  kargen,  reichen,  einem  Bauern  und  Weibe,  1621 
Yon  Herrn  Christo,  wie  er  im  Tempel  disputiert  {Herrn.  HabuM  in 
Ztschr.  d.  Yereins  f.  hennebergische  Gesch.  1882.    Heft  3). 
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§  168. 

Berufssdiaiispieler  kamen  von  England  über  Dänemark  und  die 
Niederlande  nach  Deutschland  mid  spielten  an  forstlichen  Höfen  und  in 
Reichsstädten  ihre  Komödien  und  Tragödien,  anfangs  hin  nnd  wieder  in 
englischer  Sprache,  dann  anch  und  vorwiegend  in  deutscher.  Es 
waren  verschiedene  Oesellschaffcen ,  eines  SackviUe,  der  am  Wolfenbiittler 
Hofe,  eines  Browne,  der  in  Kassel,  eines  Spencer,  der  in  Königsberg,  Ber- 
lin und  Dresden,  eines  Green,  der  an  katholischen  Höfen  sein  Wesen  trieb. 
Anf^glich  mögen  sie  die  aus  der  Heimat  mitgebrachten  Stücke  ziemlich 
treu  und  reinlich  dargestellt  haben.  Da  aber  auch  diese  schon  von  Crudi- 
täten  nicht  frei  waren  und  da  die  BoUen  dos  oder  der  Lustigmacher  zur 
weiteren  Pflege  des  obscönen  Witzes  gewissermaßen  aufforderten,  scheuten 
sie  vor  der  äußersten  Roheit  in  Worten  und  Greberden  nicht  mehr  zurück, 
so  daß  ihnen,  weil  sie  „Schandbares**  vorgebracht,  mitunter  das  Spielen 
gelegt  wurde.  Die  (Jeschichte  ihrer  Wanderzüge  ist  bisher  bis  ins  Ein- 
zelne noch  nicht  völlig  festgestellt,  und  es  scheint  sich  deshalb  zu  em- 
pfehlen, einmal  alles,  was  darüber  bekannt  gemacht  ist,  annalistisch  zu- 
sammenzustellen, um  neue  Funde  bequem  einzureihen.  Es  sind  auch 
einige  nicht  aus  England  stammende  Komödiantengesellschaften,  die  allem 
Anschein  nach  gleichfalls  wie  jene  für  Geld  spielten,  berücksichtigt.  Spiel- 
verzeichnisse sind  bei  den  Jahren  1604,  1609  und  1626  zu  finden. 

a)  A.  Hagen,  Shakespeares  erstes  Erscheinen  auf  den  Bühnen  Deutschlands 
und  insbesondere  auf  der  Königsbeiger  (Preuß.  Prov.  BL  1832.  7,  284  ff.  312  ff.  409 
ff.  (Über  Viel  Lärmen  um  nichts  und  Ayrers  Phoenida;  über  Hamlet  und  eine  Hs. 
der  Yeltheimschen  Gesellschaft  vom  Ende  des  XYII.  Jh.  aus  £khofs  Sammlung,  nach 
Reichards  Theaterkalender  1779  und  Ztg.  f.  d.  elegante  Welt  1827  Nr.  77;  über 
Titus  Andronikus  und  das  deutsche  Stück;  über  Gryphius  Cardenio  und  Gelinde, 
Peter  Squenz  und  den  Sommemachtstraum;  über  Eongehls  Phoemcia;  überKongehls 
Innocentia  und  Shakesneares  Gymbehne.)  —  b)  A.  Koberstein,  Shakspeaie's  all- 
mähliches Bekanntwerden  in  Deutschland  und  Urtbeile  über  ihn  bis  zum  J.  1773. 
(Vermischte  Aufsätze  zur  Litteraturgeschichte.  Leipz.  1858.  S.  163—221.)  —  c) 
Shakespeare  in  Germany  in  the  XVIth  and  XVIIth  Centuries.  An  account  of  EngUsh 
Actors  in  Crermany  and  the  Netherlands  and  of  the  plays  performed  by  them  duiing 
the  same  Period.  By  Albert  Cohn.  Berlin,  A.  Asher  &  Co.  1865.  CXL  u.  211  S.  4». 
I.  Historical  Account.  Early  connection  of  Theatrical  Productions  in  (Jermany 
and  England.  —  German  travellers  in  London  and  their  relation  to  the  Theatres.  — 
EngUsh  Actors  go  to  Germany  and  other  Foreifini  Countries.  The  places  yisited  by 
them.  —  English  Actors  at  the  Court  of  Duke  Henry  Julius  of  Brunswick.  —  The 
Plays  composed  under  their  influence  by  the  Duke.  —  Engb'sh  Actors  at  the  Court 
of  Landgrave  Maurice  of  Hesse.  —  Other  places  visited  by  them  towards  the  end  of 
the  Sixteenth  Centuir.  —  Jacob  Ayrer  and  the  Plays  composed  hj  him  under  the 
influence  of  English  Actors.  —  An  account  of  the  English  Comedians  in  GermanT 
and  the  Netherlands  in  the  Seventeenth  Century.  —  The  Plays  acted  by  the  Englii^ 
Comedians.  —  11.  Texts.  1.  Comedy  of  the  ßeautiful  Sidea,  bey  Jacob  Ayrer  of 
Nuremberg  (about  1595),  the  only  drama  extant  which  points  to  the  plot  of  Shakes- 
peare's  Tempest.  —  2.  Comedy  of  the  Beautiful  Phoenicia,  by  Jacob  Ayrer  of  Nurem- 
berg (about  1595),  containing  the  plot  of  Shakespeares  Much  ado  about  Nothing.  — 
3.  Tragedy  of  Julius  and  Hyppolita  acted  in  Germany  about  the  pear  1600  by  Eng- 
lish Players,  containing  part  of  the  plot  of  Shakespeare's  Two  Gentlemen  of  Verona. 
—  4.  Tragedy  of  Titus  Andronicus,  acted  in  Germany  about  the  year  1600  by 
English  Players,  supposed  to  be  an  imitation  of  the  old  Titus  Andronicus.  —  5. 
Tragedy  of  Pratridde  punished,  or  Prince  Hamlet  of  Denmark,  acted  in  Germany 
about  the  year  1603  by  English  Players.  —  6.  Tragedy  of  Komeo  and  Juliet,  acted 
in   Germany  in   (and  perhaps  before)   the  year   1629  by  English  Players.  —  d) 
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Ennen.  Theatralische  Yorstelliuigeii  in  der  Beichsatadt  Köln.  (Zeitscihr,  f.  Freu- 
ffiache  Geachichte  and  Landeskunde.  Berlin  1869.  Bd.  6,  5—24.)  —  e)  Geschichte 
der  Shafcespeare*Bcben  Dramen  in  Deutschland.  Von  Rudolph  Genee.  Leipzig 
1870.  ym  u.  509  S.  8.  —  f)  Geschichte  der  Schauspielkunst  in  Frankfurt  am 
Ifoin  Ton  ihren  ersten  Anf&neen  bis  zur  Eröffnung  des  städtischen  Eomödienhauses. 
Ein  Beitrag  zur  deutschen  fultui^  und  Theatergeschichte  Yon  E(lise)  Mentzel. 
Frankfurt  a.  M.  1882.  YHI  u.  544  8.  8.  ~  g)  E.  Trautmann,  Englische  Ko- 
moedianten  in  Mündien  und  Augsburg.  (Archiv  t  Iitt.-GesGh.  12,  319—20.)  —  h) 
Die  englischen  Comoedianten  zur  Zeit  Shakespeares  in  Oesterreich  von  Johannes 
Meissner.  Wien  1884.  X  u.  198  S.  8.  Jahrbuch  der  deutschen  Shakespeare- 
GeseUschaft  1884.  19,  118—54.  —  i)  Karl  Trautmann,  Archivalische  Nach- 
richten über  die  Theaterzustände  der  schwäbischen  Beichstädte  im  16.  (u.  17.)  Jh.  L 
(Archiv  f.  Litt.-Gesch.  13,  34—71  Nördlingen;  H.  Ulm.    S.  814-324.) 

1.  The  King  of  Denmarke,  üeither  to  him  that  now  [1612]  reigneth,  enter- 
tained  into  his  Service  a  Company  of  En^sh  comedians,  commended  unto  him  by 
the  honourable  Earl  of  Leioester:  the  Duke  of  Brunsvicke  and  the  Landgrave 
of  Hessen  retaine  in  their  courts  oertaine  of  ours  of  the  same  quality.  ThomM 
Heytoood,  An  Apology  for  Actors.  London  1612.  Shakespeare  Society  1841.  8. 
p.  40.  Der  Vater  Christians  IV.  (1588—1648)  war  Friedrich  Ö.  (1559—1588),  die  an 
des  letzteren  Hofe  unterhaltenen  Engl.  Komödianten  waren  demnach  vor  1588  in 
Kopenhagen. 

2.  Kuiftirst  Christian  H.  liefi  im  J.  1586  Künstler  kommen,  die  bis  dahin  in 
dänischen  Diensten  gestanden.  Dieselben  trafen  am  16.  October  in  Waidenhain  ein, 
wo  sidL  der  Kurfürst  gerade  aufhielt.  Christian  TL,  bedankt  sidi  in  einem  eigen- 
händigen Schreiben,  Waidenhain  19.  Oct.  1586  bei  König  Christian,  daB  er  „ihm  die 
Engl£ider  habe  zukommen  laßen",  besonders  aber,  dafi  er  „mit  denselben  zuvor  vff 
eine  gewisse  Unterhaltung  verglichen  vnd  ihrer  Abfertigung  halber  so  fleissige  Vor- 
sehung habe  thun  laßen'^  Er  verordnet  am  25.  Oct.  aus  Berlin  an  den  Hausvoi^ 
Hansen  Thilo,  daß  die  Engländer  mit  ihren  Instrumenten  schleunigst  nach  Berlm 
kommen  und  die  Trauerkleider  mitbringen  sollen,  „so  Wir  ihnen  haben  machen  laßen, 
damit  sie  allhier  darin  aufwarten  können."  Aus  dem  undatierten  Anstellungs- 
schreiben werden  genannt:  Tomas  Konigk  [King],  Tomas  Stephan  [Steevens],  Geor^ 
Beyzandt  [Bryan],  Thomas  Pabst  [Pope]  und  Rupert  Porsten  [Pierst?  "Pricer] 
aus  England,  Geiger  und  Listromentisten,  die  eine  Zeit  beim  Könige  von  Dänemark 
sewesen;  sie  sollen  sich  „an  Vnseim  Hoffe  wesentlich  halten,  Vnd  sünsten,  so  offte 
Jnen  solches  angemeldet  Wirdt,  mit  Iren  Gejgen  vnd  zugehörigen  Instrumenten  auff- 
wartten  vnd  Musiciren,  Vns  auch  mit  Irer  Springkunst  vnd  andern,  was  sie 
in  Zirligkeit  eelernnett,  lüst  vnd  ergetelichkeit  machen."  Sie  sollen  jährlidi 
500  Thaler,  jährlich  ein  Kleid  und  40  Thaler  Hauszins  erhalten.  {Fürsienau  1,  69  ff.) 

3.  Betaelt  aen  Robert  Brone,  Engelsman,  ende  zynde  medehulpers,  'tsamen 
vyftien  guldens  over  geliche  sonmie  hem  toegevoucht  voor't  verthoonen  ende  speien 
van  verscheyden  comedien  ende  historien  mitsgaders  't  doen  van  verschevden 
sprongen  by  hems,  zoo  voor  Burgemeestren  alsvoor  de  ^meente  diser  State  [Ley- 
den]  verthont,  blijckende  by  de  Ordonantie  van  dato  v^.  Octr.  1590.  xv  gl.  (JVo- 
vorscher  1858.    4^    8,  7.    Cohn  mi.) 

4.  C.  Howard  empfiehlt  den  Greneralstaaten  uutenn  10.  Febr.  1591  die  Schau- 
smeler  „Robert  Browne,  Johan  Bradstriet,  Thomas  Saxfield,  [Saclmlle?] 
Kichard  Jones,  qui  ont  delibere  de  faire  ung  voyage  en  Allemagne,  avec  inten- 
tion  de  passer  par  les  pals  de  Zelande,  Hollande  et  Frise,  et  allantz  en  leur  dict 
voyage  d  ezercer  leurs  qualitez  en  faict  de  musique,  agüitez  et  joeuz  de  commedies, 
tragedies  et  histoires  pour  s'entretenir  et  foumir  k  leurs  depenses  en  leur  dict 
voyage.  (L.  Ph.  C.  van  den  Bergh,  's  Gravenhaagsche  Bijzonderheden.  Haag.  1857. 
p.  41.    A,  Cohn  zxvüi  f.) 

5.  Am  80.  Aug.  1592  suchte  Robertus  Browne  für  sich  und  seine  Ge- 
sellschaft („etliche  TOnbde  Komödianten  aus  England^O  ui  Frankfurt  um  die  Er- 
laubnis nach,  in  der  bevorstehenden  Herbstmesse  ihre  Comoedia  darzustellen,  und 
will  zuvor  in  einer  wolgefälligen  Stunde  dem  Erbam  Rat  eine  Probe  ihrer  Kunst- 
fertigkeit ablegen.  Die  Erlaimnis  wurde  gegeben.  Die  Gesellschaft  gab  Stücke  von 
Christopher  Marlowe  vnd  Job.  StilFs  Gammer  GurtonsNeedle.  (Elise  MenUd 
S.  23.) 

6.  Am  28.  Aug.  1598  halten  Englische  Komödianten  beim  Rat  zu  Frankfurt 
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um  Zulafituij?  für  die  Herbstmesse  an;  ,,maQ  möge  ihnen  gestatten,  gelehrte,  yon 
einem  yon  mnen  selbst  erfundene  geistliche  Komödien  in  englischer  Spradie  auf- 
föhien  zn  dürfen'*.  Es  sind  „Bobert  Braun,  Thomas  Sachsweil,  John  Bra- 
denstreit  und  Consorten'*;  sie  wollen  geben  „die  Comödia  Ton  Abraham  und  Loth 
und  vom  Untergang  von  Sodom  und  Gomora,  beneben  andern  Efinsten'^  Die  Be- 
willigung wurde  mit  dem  Beding  erteilt,  dafi  sie  von  den  Jungen  nicht  so  viel 
nehmen  sollten  wie  von  den  Alten.   {E.  MetUgel,  S.  25.) 

7.  Ein  Begensburger  Batsdekret  erlaubte  1593  einem  gewissen  Seh  maller 
aus  Frankfurt,  seine  geistlichen  Komödien  3  Tage  lang  öffentlich  zu  halten,  doch 
von  niemand  mehr  als  einen  halben  Kreuzer  zu  nehmen.  {MettenleiteTf  Musikgesdtu 
Begensburg.  1866.    8.    S.  256.) 

8.  Am  16.  August  1594  wird  den  Niederländischen  Comoedianten  und  Springern 
vom  ülmer  Bäte  abgeschlagen,  für  diflmal  etwas  zu  agieren.  Doch  wird  ihnen  auf 
ihr  Anhalten  Tom  21.  Aug.  gestattet  am  Sonntag  jre  oomoedias  zu  halten,  „doch 
das  sie  von  ainer  person  nit  mehr,  dann  ain  pfenning  nemmen".  Unterm  23.  wird 
ihnen  dann  noch  aer  Montag  bewilligt.    {TrcaUmaim  13,  316)« 

9.  1594  sdelten  englische  Komödianten  in  Schmalkalden.  (Herrn,  HabicM 
in  d.  Zschr.  des  Vereins  filr  hennebergische  Gesch.  1882.    Hft.  3.) 

10.  1595  schreibt  Landgraf  Moriz  an  J.  Lucanus,  seinen  Agenten  in  Prag,  da 
seine  Komödianten  sich  mit  Inrlaub  auf  Beisen  begäben,  so  solle  er,  wenn  sie  auch 
zu  Prag  agiren  wollten,  solches  befördern.  (Bommel,  Gesch.  ▼.  Hessen.  1837. 
6,  402.) 

11.  Im  August  1596  Englische  Komödianten  in  Augsburg.  {TrcmkHtmn 
12,  820.) 

12.  1597  kam  der  Graf  von  Lincoln  nach  Kassel,  um  als  Stellvertreter  der 
Königin  Elisabeth  die  Tochter  des  Landgrafen  Moriz  aus  der  Taufe  zu  heben.  Li 
seinem  Gefolge  waren  Bobert  Brown  und  John  Webster  {Bammel,  Gesch. 
Hessens  6,  390.) 

13.  Am  14.  März  1597  erlaubt  der  Ulmer  Bat  „dem  Engelländer,  das  er  seine 
actus,  ainmal  zwai,  auf  dem  schulhaus  halten  möge,  doch  aber,  das  er  von  ainem 
zuieher  mehr  nit,  dan  ain  pfenig  erfordere."    (IVautmann  13,  316.) 

14.  Eine  ordentliche  Schauspielerffesellschaft  kam  zum  erstenmale  im  Mai 
1597  nach  Stuttgart.  Es  waren  Engländer,  die  sieben  Tage  vor  dem  Hofe  spielten, 
vom  Herzoge  Friedrich  I.  300  fl.  als  Becompens  und  ihre  Unkosten  ersetzt  emielteo. 
(K.  Pfaffj  Gesch.  der  Stadt  Stuttgart  1,  116.  Beschreibung  des  Stadtdirections- 
Bezirkes  Stuttgart    1856.    S.  414.) 

15.  1597  am  10.  Juni  bewilligt  der  Augsburger  Bat  dem  Thomas  Sackfeil 
(Sackville)  und  Consorten  acht  Tage  zur  Haltung  von  Komödien.  (TranOmann  12, 
820.    13,  316  f.) 

16.  1597  verzeichnet  die  baierische  Hofzahlamtsrechnung  an  Yerehrungen: 
JBtIichen  Enngelendem,  so  vor  Iren  Durchlauchten  ein  Comedi  gehalten  vermög 
ZetÜs  geben  fi.  40.  Mer  Inen  Engellendem,  als  sie  Ir.  D.  die  Comedi  zum  andern- 
mal  gehalten,  zalt  fl.  40".    (Trautmann  12,  319.) 

17.  In  der  Herbstmesse  1597  spielten  Englische  Komödianten  unter  FQhmn^ 
des  Thomas  Sackville,  John  Bouset  genannt,  in  Frankfurt  (E.  Mentsd,  S. 
26.)  Sie  duiften  1  Albus  Eintrittsgeld  nehmen,  und  wurden,  da  sie  diese  Taxe 
überschritten  hatten,  um  20  fl.  gestraft  (27.  Sept.  1597).  Als  SackviUe  auf  einen 
Monat  weiterreiste,  durften  seine  „Hausfraw",  sowie  Johann  Breitenstrasse  und 
Jacob  Biel  samt  Frauen  in  Frankfurt  bleiben.    (Mentsel,  S.  57.) 

18.  Mangoldt  schildert  die  Frankfurter  Messe  1597,  darin  die  Buden  am  Main: 
„Ein  jeder  Sudelkoch  für  sich  Sein  Hütten  hatte  sonderlich.  Gegen  vber  ward  ab- 
gemahlt  Ein  Comedien,  die  man  jetzt  bald  Anfangen  ward,  von  der  Susann,  Der 
keuschen  Frawen  lobesan:  Wie  auch  von  Keyser  Octauian,  Dem  Bitter  Gahny  wol- 
ffethan.  Gleich  dran  waren  Gauggler  viel,  Vbten  da  jhre  Affenspiel  Mit  ^uggeln, 
fechten,  dantzen,  springen.  Wir  theten  vns  auch  hineyn  trinijen.  Ein  Weib  gethan 
an,  wie  ein  Mann  Vnd  ein  Mägdlein  kam  auf  den  Plan:  Die  spran^n  ja  so  hoch 
vnd  gut  Als  ein  Gauggeljung  jmmer  thut.  Bruder  Nickel  vna  Meister  Märt  Dir 
Kunst  beweifiten  ohnbeschwert.  Meister  Hämmerlein  braucht  auch  sein  Bossen,  Bifi 
meim  Juncker  au£  seinen  Hosen  |  Gestolen  war  der  Beutel  sein,  Frembd  Finger  waren 
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kommen  drein.    Da  keiner  n&her  bey  jhn  trat,  Dann  der  jhn  selber  gwahmet  hat/* 
(üforo;  Ifon^oldt,  Marckschififs  Nachen.    1597.    4.    B-Bjja). 

19.  Alfi  die  Fechtschnl  hatt  ein  Endt,  Da  war  nun  weiter  mein  Intent,  Zu 
sehea  das  Englische  Spiel,  Dauon  ich  hab  gehört  so  viel.  Wie  der  Narr  drinnen, 
Jan  genennt,  Mit  Bossen  wer  so  ezoelleut:  Welches  ich  auch  bekenn  förwar,  Daß 
er  damit  ist  Meister  gar.  |  Verstellt  also  sein  Angesicht,  Daß  er  keim  Menschen  gleich 
mehr  sieht.  Auff  tölpisch  Bossen  ist  sehrgeschidd;,  Hat  Schach,  der  keiner  jhn  nicht 
trnckt.  In  sein  Hosen  noch  einr  hett  Hatz,  Hat  dran  ein  vnjzehewren  Latz.  Sein 
Jnppen  jhn  zum  Narren  macht.  Mit  der  Schlap^n,  die  er  nicht  acht  Wann  er  da 
Bngt  zu  löffeln  an,  Ynd  dünckt  sich  ^yn  ein  fem  Person.  Der  Wursthänsel  ist 
abgericht,  Auch  zimlicher  massen,  wie  man  sieht:  Yertretten  beyd  ihr  Stelle  wol, 
Den  Springer  ich  auch  loben  soll,  Wegen  seines  hohen  Springen,  Ynd  auch  noch 
anderer  Dingen:  Hoff  lieh  ist  in  all  seinen  Sitten,  Im  tantzen  vnd  all  seinen  Tritten. 
Daß  solches  fürwar  ein  Lust  zu  sehen,  Wie  glatt  die  Hosen  ihm  anstehen,  Welche 
mit  Fleiß  so  zucericht.  Daß  man  was  zwischen  Beinen  sieht:  Damach  etwan  pflegen 
zu  schawen,  Glüstige  Weiber  ynd  Jungfrawen.  Wie  dann  eine  am  Fenster  stondt. 
Die  solches  nicht  verbergen  kundt:  So  gnaw  drauff  sGrsicht  wandt,  daß  man  spürt, 
Daß  sie  bestürtzt  war,  vnd  verehrt.  Ich  glaub  daß  es  ein  frembde  war.  Wie  jhr 
Eleydung  anzeigte  zwar.  Ihr  bestes  Kleinod  sie  dran  hieng.  Daß  er  nach  jhrom 
Willen  spreng.  |  Aber  ich  halt  jhrs  leicht  zu  gut,  Dann  er  so  runde  Springe  thut. 
Ist  sonst  auch  wol  proportionirt.  Sein  langes  Haar  jhn  auch  was  ziert.  Aber  ein 
Kunst  die  fehlt  jhm  noch,  Ynd  spreng  er  noch  einest  so  hoch.  Welch  wol  diente 
zu  seinen  Sachen,  Wann  er  sich  kündt  vnsichtbar  machen.  Noch  mehr  Gelt  er  ver- 
dienen möcht.  Dann  nicht  alle,  versteht  mich  recht,  Hineyn  zu  diesem  Spiele  gehen, 
Die  lustige  CJomedien  zsehen,  Oder  der  Music  vnd  Seitenspiel,  Zu  gefallen,  sonder 
jhr  viel  Wegen  deß  Narren  gix)ben  Bossen,  Ynd  deß  Springers  glatten  Hosen.  (Marx 
Mangoldt,  Marckschiffs  Nachen.    1597.    4.    Biijb  — B  4o .) 

20.  1597  bittet  Landgraf  Ludwig  zu  Marburg  den  Lan^rafBn  Moriz  zur  Yer- 
richtung  der  Komödie  von  den  dten  Potentaten  um  die  Waffen,  Harnische  und  Kleider. 
Moriz  sendet  ihm  „skll  solch  Grezeug,  soviel  dessen  noch  bei  der  Hand",  mit  der 
Bitte,  die  Komödianten  so  memorieren  zu  lassen,  daß  er,  für  den  Fall  er  zu  dem  Ent- 
leiher konmie,  seine  Augen  auch  hiemachst  daran  belustige.  Landgraf  Ludwig  schickt 
Harnische  uud  Kleider  zurücV,  nadidem  Graf  Hans  Ernst  von  Solms  mit  seiner  Ge- 
seUschaft  die  Komödie  in  Marburg  aufgeführt.    {Bommel^  Gesdi.  Hessens  6,  401  f.) 

21.  Unter  den  Ausgaben  des  Landgrafen  Moriz  aus  den  Jahren  1597-1598 
während  seines  Aufenthaltes  auf  den  Schlößem  zu  Weißenstein,  Eotenburg,  Melsun- 
gen  etc.  nennt  das  Kammerarchiv:  Für  Dielen  zum  Gerüst  der  Komödie  5  Thlr.; 
nir  sechs  Ellen  weißes  wollenes  Tudi  den  Engländern  zur  Komödie  2  Thlr.;  für 
weiße  (jeckskleider  4  Thlr.;  einem  Engländer  auf  seine  Besoldung  20  Thlr.;  dem 
Kammermeister  Heugel,  um  die  Engländer  abzufertigen,  300  Gulden;  Georg 
Webster,  dem  Engländer,  zur  Reise  nach  Heidelberg  20  Thlr.    (Bammel  6,  444  ff.) 

22.  Robert  Browne  und  Gesellen,  die  am  Hofe  des  PfalzOTafen  Friedrichs 
lY.  in  Heidelberg  gespielt  hatten,  baten  kurz  vor  dem  Schluße  des  Jh.  in  Frankfurt 
um  Spielerlaubnis,  erhielten  dieselbe  jedoch  nicht,  da  die  Pest  um  sich  griff.  (Mentzely 
S.  41.    Ygl.  1601,  12.  März,  Nr.  31.) 

28.  1599  im  Monat  September  hatte  man  in  Hildesheim  Englische  Schauspieler 
und  Musikanten,  die  Yorstellungen  in  Englischer  Sprache  gaben.  (Beiträge  zur  hildesh. 
Gesch.  1830.    8,  191.) 

24.  „1600,  den  27.  und  28.  Homung  hielten  Engeländer  Ck>medien  allhier  (in 
Memmingen)  auff  dem  Saltz-Stadel,  gab  ein  Pereon  4  kr."  (Christ  Schorer,  Mem- 
minger  Chronik.    Ulm  1660.    4.    S.  115.) 

25.  Am  4.  März  1600  erteilt  der  Frankfurter  Rat  den  furstüch  hessischen 
Komödianten  und  Musikanten,  die  mit  einem  Empfehlungsschreiben  des  Landgrafen 
Moriz  dort  erscheinen,  die  nachgesuchte  Spielorlaubnis.  Unter  den  MitgÜedem  werden 
genannt  Georg  Webster,  Johann  Hüll  (Hüll)  und  Reichard  Machin  (Makim). 
[MmtHl,  S.  43.    405.) 

26.  Am  4.  Sept.  1600  sucht  eine  GresellschAft,  deren  Führer  nicht  genannt 
wird,  um  Erlaubnis  für  einige  Yorstellungen  in  Frankfurt  nach  und  setzt  ihre  Wan- 
derung schon  vor  Schluß  der  Messe  fort.    (MenUel,  S.  45.    405.) 

27.  1600,  13.  Oct  bewilligt  der  Rat  zu  München  „Engellendem  Ire  Comoedias 
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ob  dem  Bathaas  14  tag  aalter  der  Freitag  vnd  Samstag  Zohahea,  dieveil  Lr.  t  g. 
selber  Inen  dis  yerwiUigt,  aach  Herr  von  Bechbeig  sefber  Za  Henn  borgenneister 
derhalben  geschickht".    (Trautmann  12,  319.) 

28.  üntenn  15.  Oct.  1600  bekommen  vom  Bat  za  Ulm  iJBngellendar  oomo^ 
dianten  erlaabnofi,  Jre  oomoedias  vnd  tragoedias  vierzehen  taglan^,  rligeiMinmeQ  die 
sambfitäg,  allhie  yff  dem  schaochhaoa  agieren  mögen,  doch  sollen  sie  Ton  einer  pecsoii 
mehr  nit  alls  ein  kreatzer  nemmen.    {Traiutmann  13,  317.) 

29.  Im  Oct  1600  spielten  etzlidie  Engelender  vor  der  Eazffirstin  Witvre  Sophie 
in  Dresden  aof  dem  Kirchsaale  des  Sohloftes  eine  Komödie,  wofiLr  sie  75  fL  erhiuW. 
(FürstenauX  76.)  « 

30.  Im  Mitn  1601  bitten  drei  englische  Trappen  in  Fnmkfort  a.  M.,  ihre 
mimisdien  and  masikalisohen  Künste  praesentieren  za  dörfen,  and  werden  sftm^di 
zogelaften;  die  zaletzt  kommenden  waren  die  fürsü.  hess.  Komödianten:  Georg 
Webster,  Johann  Hall,  Beickhard  Machin  and  Consorten.   {Memtedy  S. 45.) 

31.  Bobertas  Browne,  Bobertas  Kingmann  and  BobertasLedbetter 
sapplideren  anterm  12.  MArz  1601  beim  Franlmirter  Bat  am  Spielerlaabnis.  I^e 
erwähnen,  dafi  sie  vor  anderthalb  Jahren,  von  Heidelberg  kommend,  in  Frankfurt  auf 
beire  Zeiten  yerwiesen  seien.  Sie  erwarten  „Johannen  Bascheten  [Sackville]  and 
noch  andere  in  vnsere  Companei  gehörige  Comödianten"  and  wollen  „schöne,  herr- 
liche, fceadige  and  trostreiche  Comoedia  aas  den  Histoiys  halten  and  agieren."  Sie 
worden  abgewiesen,  nach  einigen  Tagen  aber  zugelafien.    (E.  Mewtzel,  S.  46  t) 

82.  Als  am  21.  Mai  1601  der  Komödiant  Pankratias  Schillingk  den  Kölnar 
Bat  am  Spielerlaubnis  bat,  wollte  letzterer  die  Erlaubnis  nar  geben,  wenn  die 
Herren  Lyskirchen  and  Hardenratli  das  Spiel  würden  geprüft  Mnd  ffir  zuläftig  er- 
klärt haben.    (Ennen,  S.  9.) 

83.  Im  Jani  1601  spielten  mehre  Engländer  bei  Hofe,  (in  Dresden),  woflir  sie 
100  Thlr.  Yerehrang  and  78^,  fl.  für  Zehrung  erhielten.    (Fürstmau  1,  76.) 

84.  In  der  Herbstmesse  1601  gaben  in  Frankfurt  die  fürstlich  hessiBchen  Ko- 
mödianten etwa  vier  Wochen  hiadorcn  ihre  Vorstellangen.    {E.  Mewtsd^  S.  48.) 

35.  Im  September  1601  spielte  Christian  Forchheim  mit  Consorten  eine 
römische  Tragedie  auf  dem  Schlofie  zu  Dresden  Tor  der  Karfürstin  Witwe  and  ihren 
Söhnen,  wofür  er  50  Thaler  und  125  Gulden  3  Groschen  erhielt"   (Fürstenem  1,68.) 

86.  (Anno  1601)  den  26.  noYembris  sindt  alhir  (in  Münster)  angekommen 
elven  Engellender,  so  alle  iunge  und  rasche  gesellen  waren,  ausgenommen  einer,  so 
tzemliches  althers  war,  der  alle  dinge  re^rede.  Diesolbige  agerden  vif  dage  uf  den 
raedthuse  achtereinanderen  yif  verscheiden  comedien  in  ihrer  engelscher 
spräche.  Si  betten  bi  sich  vielle  verschieden  Instrumente,  dar  sie  uf  spdeden,  als 
luten,  zitteren,  fielen,  pipen  und  deigelichen;  sie  dantzeden  vielle  neuwe  und  fro^n- 
mede  dentze  (so  hir  za  lande  nicht  gepruechlich)  in  anfange  und  ende  der  comedien. 
Sie  betten  bei  sich  einen  schalkes  narren,  so  in  duescher  spräche  vielle  boetze  und 
geckerie  machede  under  den  ag^en,  wan  sie  einen  neawen  actum  weiten  an&ngQtn 
und  sich  umbkleiden,  daimidt  ehr  das  volck  lachent  machede.  Sie  waren  von  den 
rade  vergeliedet  nicht  lenger  als  ses  taghe.  Do  die  umb  waren  mosten  sie  wedder 
wichen.  Sie  kregen  in  den  vif  taghen  von  den  so  es  sehen  und  hoeren  weiten,  vieUe 
geldes;  dan  ein  ieder  moste  ihnen  geben  zu  ieder  reise  einen  schillinck.  (Meldi. 
BöcMl  (Domcantor  in  Münster  t  7.  Dec.  1606)  Münstersche  CSironik,  hrsg.  v.  JoIl 
Janssen  (Die  (jeschichtsquellen  des  Bisthums  Münster  Bd.  3.   Münster  1856)  S.  174. 

87.  Nach  Buchs  CSironik  soll  Landgraf  Moriz  schon  im  J.  1602^  des  Tanzeos 
und  Springens  müde,  die  „verflachten",  d.  h.  kostbaren  Engländer  abgesdiaffk  haben, 
was  sich  vielleicht  nur  auf  die  Ballete  bezieht.    (Bammel ^  Gfesch.  Hessens  6,  401.) 

38.  In  der  Ostermesse  1602  spielte  in  Frankfurt  eine  Compagnie  von  12  £n^ 
lischen  Komödianten,  deren  Namen  nicht  näher  angegeben  sind.  Ihre  Bittschmk 
warde  am  2.  März  eingereicht  und  genehmigt.    {Mewteel,  S.  49.) 

39.  Am  31.  Mai  1602  wird  „den  Nidlendischen  comoedianten"  vom  Ülmer  "EMe 
bewilligt,  , Jre  comoed-  vnd  thragedias  drey  tag  vfGoi  schuehauß  zubalten"  und  untenn 
2.  Juni  „den  ibiglisch.  comoedianten  vff  jr  noch  femers  beschehen  sapplicifiren  be- 
willigt, das  sie  jre  comoed-  vnd  tragoedias  bis  künfPtig  montag  indusme  (doch  den 
sambstag  vfigenommen)  halten,  doch  mehrers  nit,  als  ein  kreutzer  von  einer  person 
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Hemmen  Tnnd  morgen  gleich  zu  zwölff  yhien  anfah.  vnd  yber  drey  yhien,  w^.  der 
predig,  viSm  schuehauß  nit  bleib,  sollen."    (Trautmcmn  13,  317). 

40.  1602,  18.— 22.  Juni  wird  in  Augsburg  Fabian  Pen  ton  mit  Consorten 
genannt    {Trawtmann  12,  320.  13,  317). 

41.  Vom  80.  Aug.  1602  bis  1617  erhält  Thomas  Sacheviele  (Sackefiel, 
Sachuell)  am  Braunschweiger  Hofe  100  Thlr.,  11  Thlr.,  180  fl.,  1616  270  fl.,  1617 
2564  fl.  2  gr.;  und  die  englischen  Komödianten  am  2.  Febr.  1608  100  Thlr.,  die 
Englischen  Musiker  100  Thr.,  die  Engl.  Komödianten  am  27.  Febr.  1608  30  Thlr., 
am  8.  Mai  1615  erhalten  die  EngL  Komödianten,  die  eine  Zeit  lang  aufgewi^t  haben, 
600  Thlr.  (Cohn  XXXIV.) 

42.  In  der  Herbstmesse  1602  spielte  in  Frankfurt  am  Main  Eob.  Browne 
mit  seinen  Gesellen,  darunter  Eobert  Jonas,  der  das  Bittgesuch  vom  7.  Sept.  mit 
unterzeichnete.    (Menteel,  8.  50). 

43.  In  Ulm  bewilligte  der  Bat  am  5.  Nov.  1602  „den  anwesenden  Engeilendem, 
das  sie  jre  comoed-  vnd  thragedias  viermal  nach  einander  agieren,  aber  von  einer  per- 
sohn  mehr  nit  als  zwen  kreutzer  vnd  von  den  schranden  (Bänken)  vnd  stuel,  wekhd 
derhalb  vff  das  schuehauA  getragen  worden,  vberal  nidits  fordern  nodh  nemmen 
sollen."  {Trautmcmn  13,  317  f.).  Am  10.  Nov.  wird  ihnen  auf  ihr  SuppHderen 
„noch  diese  und  ktinfPtige  woch  bis  vff  den  zin£tag"  Erlaubnis  gegeben.  Auf  ihr 
Anerbieten  vom  15.  Nov.  dem  Bat  eine  Komödie  zu  spielen,  wird  ilmen  eine  solche 
nach  ihrer  Wahl  für  den  16.  Nov.  verstattet,  „Dargegen  jnen  vier  vnd  zwanntzig 
gülden  verehrt  vnd  die  fürsehung  vffin  schuehaus  bescheh,  damit  den  herren  raths- 
verwandten  ein  gelegen  vnd  ^eraumbdter  blatz  zur  besichtigung  derselben  ^madit 
vnd  das  häuffig  zulauffen  daselbst  abgeschafft  werde."    (Trautmann  13,  318.) 

44.  1602  sollen,  nach  Älvenaleben  (Theaterchronik  1832.  Nr.  158).  Eng- 
lische Komödianten  zu  Ulm  ein  Stück  „Yon  dem  Propheten  Daniel,  der  keusdien  Su- 
sanna und  den  beiden  Eichtern  in  Israel"  gespielt  haben. 

45.  Jam  a  secundo  et  tertio  post  millesimum  sexcentesimum  ooeperam  aliquid 
ezercendl  ingenii  ergo  pangere,  cujus  fädle  prima  fuere  Esther  et  Hyadnthus  co- 
moediae  ad  aemulationem  Änglicorum  histrionum  juvenili  ausu  factae,  e  quibus  pos- 
terior, quBB  mihi  reliqua  est,  pro  setate  non  displicet.  rioannis  Valentini  Anärece 
Vita  ab  ipso  conscripta,  ed.  F.  H.  Eheinwald.    Berolini  1849.    8.    p.  10). 

46.  1602,  5.  December  erschdnen  in  Augsburg  Bueprecht  Braun  (Browne) 
und  Consorten.  {Trautmann  12,  320.)  Es  wird  ihnen  „in  ansehung  der  ansehen- 
lidien  furbit,  nach  lichtmeß  jre  comoedien  zuhalten"  gestattet.  {TrautmanM  13,  318). 

47.  Histriones  Anglicani  mature  prodibant  [in  Stuttgart,  Sept.  1603]  et  sa- 
crae  Susannae  historiam  tanta  actionis  histrionicae  arte,  tanta  dezteritate  reprae- 
sentabant,  ut  et  laudem  inde  et  praemium  amplissimum  reportarent.  {Erh.  CdUu9 
p.  244.)  —  Im  Nov.  1603  brachte  der  englische  Gesandte  Spencer  mehre  ausge- 
zeichnete englische  Musiker,  Komödianten,  Pagoden  und  Histrionen  nach  Stuttg^, 
die  mit  der  württ.  Hofkapelle  ein  Wettconceit  anstellten  und  das  Schauspiel  Su- 
sann a  aufführten.  (Beschreibung  des  Stadtdirections-Bezirkes  Stuttgart.  1856.  S.  414.) 

48.  In  der  Otermesse  1603  spielten  in  Frankfort  a.  M.  die  fürstl.  hess.  Ko- 
mödianten Bichard  Mackum  (Machin),  Georg  Webster  und  Budolphus 
Beeffe  auf  der  Zeil,  während  Bob.  Browne  mit  seinen  Gesellen  in  der  Fahrgasse 
zur  Sanduhr  Vorstellungen  gab.  Sie  durften  8  und  4  ^.  Eintrittsgeld  nehmen. 
(E,  Mentza,  S.  50). 

49.  Johannes  Fheer  und  Thomas  Blackreude,  die  noch  im  Frühjahr 
1603  der  Gesellschaft  Brownes  angehörten,  trennten  sich  von  derselben  und  bil- 
deten eine  eigene,  mit  der  sie  in  aer  Herbstmesse  1603  zu  Frankfurt  „Gomödien 
und  Tragödien  zusampst  mit  einer  herrlichen  und  lieblichen  Musica"  gaben.  (Elia, 
Mentzel,  S.  50  f.) 

50.  Am  25.  Nov.  1603  wird  vom  Ulmer  Bat  „den  Engellendischen  comoe- 
dianten  vergont,  das  sie  jre  fürgebne  comoedias  heut  vnd  sontag  mögen  agieren  vnd 
von  einer  persohn  2  kr.  nemmen  vnd  nachdem  sich  dieselben  befinden,  soll  jnen  vff 
ferner  anhaltten  gebürender  beschaidt  erfolgen".  Am  28.  Nov.  heißt  es  dann:  „Den 
Englischen  comoedianten  jst  günstig  bewilligt,  das  sie  jre  comoedias  noch  heut, 
morgen  vnd  nächsten  mitwoch  alhie  halten,  doch  weil  beridit  einkommen,  das  sie 
von  den  stüel  vnd  schranden,  wdch  vff  das  »shuechhauß  getragen,  auch  galt  nemmen, 
80  solle  jnen  solches  vndersagt  werden."    (TroMimann  13,  318  f.) 
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51.  1603  im  Deoember  erscheine  in  Augsbuig  Johann  The  er  (Fheer)  und 
Consorten  (Trautmann  12,  320),  und  halten  vom  16.— 23.  Dec  um  SpieLerlMibniB 
an,  doch  Tergebens.    {Trautmann  13,  319). 

52.  1603  wurde  nach  dem  Protokoll  der  ülmer  Batseitzung  yom  23.  Dec  „den 
Engellendem  jr  begeien,  das  mann  sie  jre  oomoedias  alhie  agiren  lassen  wölle^',  ab- 
geschlagen.   {Traidmann  13,  319). 

53.  In  Nördlingen  suchten  „etliche,  so  sich  für  Engelender  angeben,  bifi  in 
14  perBonen'%  um  Erlaubnis  nach,  Comedien  zu  halten,  wurden  abschlägig  b&- 
schi^en,  fber  am  5.  Jan  1604  mit  4  M.  yerehrt.  —  ( TVou^mann  13,  71.)  —  Das 
Gesuch  selbst  veröffentliche  Trauitmann  im  Archiv  f.  litt. -Gesch.  11,  625  t  Die 
Bittsteller  wollten  „Geistliche  vnndt  weltliche  Historien  inn  deutscher  Spraach  ynndt 
Zierlichem  Habit  .  .  fOrstellen."  Sie  nennen  folgende  St&cke:  1.  AnA  dem  Buch 
Danielis  6.  Gapitel  [Erlösung  aus  der  Löwengrub^.  —  2.  Vonn  der  kheüschen  Su- 
sanna. —  3.  Von  dem  verlohrnen  Sohn.  4.  Von  einem  ungehorsamen  Ehauff- 
manns  Sohn.  —  5.  Von  dem  weisen  vrtheil  Carolj  des  hertzogen  Aus  Bnr- 
gundt  (Bd.  I,  315,  37).  —  6.  Von  Thiabefl  vndt  Pyramo.  —  7.  Von  Bomeo 
yndt  Julitha.  —  8.  Von  Annabella  eines  hertzo^n  tochter  von  Ferrara.  —  9. 
Yen  Botzar hio  einem  alten  Römer.  —  10.  Von  Vmcentio  ladislao  Satrap« 
S  Mantua  —  Stücke,  „welche  wir  dann  Inn  diser  gegenndt  Ann  vilen  Orthen  Als 
Zu  Vlm,  Havlbrunn,  Seh:  Hall,  dünckelspil  vnndt  Mehrem  Orthen  mit  sonnderm 
wolge&Uen  der  Zuehörer  agieret  haben." 

54.  ,Jm  Jahre  1604  erhielt  der  Candidat  der  Theologie,  Andreas  Gotta, 
als  er  vor  der  Witwe  des  Eurfärsten  von  Sachsen  Christian  L ,  der  EurfÜrstin  So- 
phie, auf  dem  Schloße  zu  Colditz  eine  Eomödie,  Esther  betitelt,  aufgeführt  hatte, 
das  Diakonat  zu  Colditz  und  wurde  in  Fol^  eines  andern  aufgeführten  Stückes,  Jo- 
seph, zum  Pastorat  in  Hartha,  später  in  Geringswalde,  befördert."  {Fürstenau  1,  59 1) 

55.  In  den  beiden  Messen  1604  spielten  „die  Dienstverwandte  Christians  Mark- 
grafen zu  Brandenburg**  in  Frankfurt  Sie  bemerken,  daß  sie  schon  „etliche  Jahre 
nacheinander  dort  agiret".  Auch  war  in  der  Herbstmesse  1604  dort  eine  Gesellschaft 
„des  alten  Eomödianten"  (Browne)  thätig.    (MetUsel,  S.  51). 

56.  In  Levden  zeigen  im  Januar  1605  Englische  Comedianten  einen  Empfeh- 
lungsbrief des  Euifürsten  von  Brandenburg  vom  10.  Aug.  1604  vor.  (Navorscner's 
Bijblad  1853.    p.  zl). 

57.  1605  empfiehlt  die  EurfÜrstin  von  Brandenburg  dem  Eurfürsten  von  Sachsen 
eine  Bande  englischer  Eomödianten  unter  der  Führung  von  Johann  Spenzer. 
{Fürstenau  1,  76.) 

58.  Die  Eomödianten  BichardusMackum  (Machin)  und  Rudolphus  Biobe 
(Beeffe)  mit  ihren  Gresellen,  die  unterm  12.  März  1605  in  Frankfurt  a.  M.  Spiel- 
eilaubnis  nachsuchen  (auch  in  der  Herbstmesse),  wollen  „züchtige  und  Hebliche  Co- 
moBdias  und  Tragcedias  in  hochteutscher  Sprach  agiren  und  dabei  mit  sieben 
Instrumenten  eine  gar  ergötzliche  Musica  lauüren/'  Es  waren  18  Personen;  sie 
spielten  auf  der  Zeil,  durften  nur  8  ^.  Eintrittsgeld  nehmen,  zahlten  für  Hof  und 
Platz  48  fl.  und  für  Auf-  und  Abschlagen  des  (jerüstes  10  fl.    (MefUzel,  S.  52). 

59.  Profert  multos  et  praestantes  Anglia  musioos,  comoedos,  tragoedoe,  histrio- 
nicae  peritissimos ,  e  quibus  interdum  aliquot  oonsodati  sedibus  suis  ad  tempus  ro- 
lictis  ad  ezteras  nationes  excurrere  artemque  suam  illis  praesertim  Prindpum  aulis 
demonstrare,  ostentareque  oonsueverunt.  Paucis  abhinc  annis  in  Germaniam  nostram 
Anglicani  musid  dictum  ob  finem  ezpadati  et  in  magnorum  Prindpum  aulis  ali- 
quando  versati,  tantum  ex  arte  musica,  nistrioniaque  sibi  favorem  condfiarunt,  ut  lar- 
giter  remunerati  domum  inde  auro  et  ar^nto  onusti  sint  reversi.  {Erh,  CdUus^ 
Eques  auratus  Anglo-Wirtembergicus.    Tubmgae  1605.    4.    p.  229). 

60.  In  Nördlingen  ließ  der  Bat  am  10.  Mai  1605  „Etlichen  Engelenndeni,  dem 
bis  jnn  16  personen,  so  ainem  E.  Bat  ein  oomedia  auß  dem  propheten  Jona  zu  ehren 
gehalten,  16  Fl.  verehren.    {Trautmann  13,  71). 

61.  Unterm  27.  Mai  und  10.  Juni  1605  schlägt  der  ülmer  Bat  den  Englischen 
Eomödianten  die  nachgesuchte  Spielerlaubnis  ,Jm  besten  ab,  weil  der  zdt  die  leuff 
darnach  nit  beschaffen  sein."    {Trautmtmn  13,  319). 

62.  1605  am  14.  Sept.  beliebt  dem  Elbinger  Bat  „den  Englischen  Eomödianten 
w^en  dessen,   daß  sie  vorgestern  einem  Erb.  Bat  zu  Gefallen  agiret  20  lliir.  zur 
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Terehrung  zukommen  zu  laßen.  Danehen  aher  auch  ihnen  zu  untersagen,  dafi  sie 
nunmehr  zu  agiren  aufhören  sollen  in  Anmerkung,  daß  sie  gestern  in  der  Komödie 
schandhare  Sachen  fürgehracht".  (F,  N(eumann)  im  Mbinger  Anzeiger  1827, 
Nr.  99.    Ä,  Hagen,  Neue  Pr.  Prov.  Bl.  1850.    10,  280). 

63.  vAm  3.  Oct.  1605  vff  Begehren  meiner  gst.  Fürstin  vnd  Frawen,  der  Her- 
zogin in  raußen  etzlichen  Englischen  Komödianten,  welche  vor  Ihr  fursÜ.  Gnd.  in 
Königsberg  agiret,  zweimal  ge tanzet  ynd  mit  einer  lieblichen  Musica  vfgewartet,  ge- 
zahlt 75  Mrk.'*  (Ausgaber^ster  im  geh.  Archiv  zu  Königsberg.   A,  Ragtn  10,  280). 

64.  Neben  der  Bennbahn  errichtete  Landgraf  Moriz  1605  em  Theater  in  Grestalt 
eines  Circus,  mit  bemalten  Decken,  weldbes  er,  vermutlich  seinem  Sohne  Otto  zu 
Ehren,  Ottonium  nannte.    {Bommel,  Gesch.  Hessens  6,  399). 

65.  In  der  Ostermesse  1606  ließ  der  Frankfurter  Bat  Machin  und  Biobe 
idcht  spielen:  wegen  der  „Zoddejn  und  läppigtem  Gezeug."    (Mettteel,  S.  52). 

66.  1606  am  81.  M&rz  reichen  des  Marggrefen  von  Brandenborgk  Diener 
Engeische  Ck>mmedianten  dem  Magistrat  zu  Bestock  eine  Bittschrift  ein,  in  der  sie 
danken,  daß  sie  nun  allhie  eine  geraume  zeit  ^roßgunstiglich  geduldet,  und  ihrem 
geringen  vermugen  und  kunst  nach,  mit  ihrer  Music,  auch  geistuchen  und  weltlichen 
Historien,  conmiedien  und  tragedienn  gemeiner  Stadt  dienen  mugen,  haben  sich  auch 
ohne  rühm  zu  melden  allhie  still  und  eingezogen  vorhalttenn,  auch  nicht  anders 
dan  was  lieblich  und  wol  anzusehenn  und  zu  hören  gewesen,  agirt  und  musidrt. 
Bitten  um  ein  amtliches  Zeugnis,  wie  sie  hiebeuohr  in  andern  Stettonn,  Da  sie  auch 
gewesen,  erhalten,  und  in  andern  benachbartten  Steten  und  sonsten  furzulegen  habenn. 
(£r.  yv.  Baerensprung,  Gesch.  des  Theaters  in  Meklenburg-Schwerin.  1837.  S.  11, 
m  Lisch*s  Meklenb.  Jhb.  1,  87). 

67.  Bobertus  Browne  bemerkt  in  seinem  Gesuch  vom  26.  Mai  1606  an  den 
Frankfurter  Bat  um  Spielerlaubnis,  daß  „bis  dahin  noch  kein  Mensch  durch  sein 
und  seiner  Gesellen  spiel  geärgert,  vielmehr  zum  Bespiegeln  seiner  Schwachheit  und 
zum  Ausüben  aller  Tugenden  angereizt  sei'*.    (E.  Mentzel,  S.  53). 

68.  Am  7.  Aug.  1606  bewilligt  der  ülmer  Bat  „den  Engellendem  vflF  jr  be- 
fichehen  anhalten,  das  sie  jre  vorhabende  comoedias  vffm  schaehauß  nechsten  sontag, 
zynstag  vnd  mitwoch  agieren,  doch  von  einer  persohn  mehr  nit  als  ein  kr.  nemmen 
vnd  sich  gottlohß  vnd  vubeschaidner  ding  darunder  enthalten  sollen",  und  am  8. 
Aug.  räumt  er  ihnen  „vff  jr  beschehen  ferneren  suppUderen,  das  jnen  an  der  anzal 
14  vnd  der  vnkost  jrethalb  groß",  noch  ein,  „das  sie  jre  spil  noch  heut  nach  mittag, 
fer.  künfftigen  donnerstag  agieren,  auch  von  einer  persohn  2  kr.  nemmen  mögen". 
Als  sie  um  län^re  Erlaubnis  bitten,  wird  ihnen  das  abgeschlagen  „mit  dem  anhang, 
das  sie  nuhnmenr  jren  pfenning  anaerstwoh  zehren  sollen."    (Trautmartn  13,   320). 

69.  In  einem  am  26.  Aug.  1606  verlesenen  Gesuch  an  den  Bat  zu  Frankfurt 
hitten  „selbst  funfzehen  Personen"  Bobert  Braun,  Johan  Grün,  Bobert  Led- 
better  und  Andere  Fürstliche  Hessische  Commoedianten" ,  wie  in  früheren  Messen 
so  auch  in  dieser,  ihre  „Comoedias  vnd  Tragoedias  agiren  und  spielen"  zu  dürfen. 
(E,  AJenUel  bei  Meissner,  S.  67  f.  —  Hier  bemerkt  Braun  über  die  Ehrbarkeit  seines 
Spielens  dasselbe  wie  am  26.  Mai). 

70.  1606  „Etliche  Engelländische  Comoedianten  halten  (in  München)  an  Ym 
das  Bathhauß.    Ist  Inen  bewilligt".    {TrautwMnn  12,  320.) 

71.  1.  März  1607  berichtet  Job.  Eckel,  der  Kammerdiener  des  Landgrafen 
Moriz,  die  Engländer,  unzufrieden  mit  dem  zu  geringen  Gehalte,  hätten  gesagt,  sie 
wollten  jetzt  mre  letzte  Komödie  zu  Kassel  halten  (nämlich  von  den  zwei  kriegfüh- 
renden britannischen  Königen,  von  denen  der  eine  des  andern  Sohn,  der  andere  aber 
des  ersteren  Tochter  gefangen  nimmt);  er  wiße  nicht,  ob  dies  Ernst  oder  Scherz  sei. 
{Htftnmel  6,  401.  Shakespeare  -  Jahrb.  16,  360.)  Das  Stück,  das  hier  erwähnt  wird, 
ist  die  4.  der  Englischen  uomedien. 

72.  1607,  17.  März  bitten  die  fursÜ.  hessischen  Komödianten,  Bob.  Braun 
und  Johan  Grün  den  Frankfurter  Bat  um  die  Erlaubnis,  ihre  neuere  Spiel  von 
Komödien  und  Tragödien  zu  exhibieren,  was  ihnen  bewilligt  wird,  doch  sollen  sie 
aich  des  unzeitigen  Trommenschlagens  mäßigen.  {E,  Mtnisel,  S.  53  und  bei  Meumner 
S.  71  f.) 

73.  Am  27.  Mai  1607  schlägt  der  ülmer  Bat  „den  Englischen  comoedianten 
jr  beschehen  anlangen,  sie  etliche  comoedias  agieren  zu  h^en,  jn  besten  ab.'' 
(Trautmann  18,  320). 
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74.  Nach  dem  Nördlinger  Ratsprotokoll  Tom  7.  Juni  1607  erhoten  sich  „Engel- 
lendische  comoedianten*'  dem  Bat  zu  ehren  ein  comoediam  zu  halten.  Der  Rat  yer- 
meldete,  er  habe  mit  andern  Sachen  zu  thun,  ließ  ihnen  aber  am  17.  Juni  4  Fi.  ver- 
ehren.   (Trautmann  13,  71). 

75.  1607  Terzeichnet  die  Münchner  Hofzahlamtsrechnung  an  „Yerehrong  und 
Trinchgellt:  Etlich  Englischen  Ck)medianten ,  vmb  das  sie,  in  des  Marggranen  toh 
Burgaw  etc.  alhie  sein,  vor  den  Fürsten  Persohnen  zu  hof  fipespilt,  laut  Scheins  geben 
fl.  80".  Das  Ratsprotokoll  vom  18.  Juli  1607:  Englendis(£e  Comedianten  erhalten, 
das  sie  aihie  mechten  Ire  Gomedias  halten."    {Trandmann  12,  319  f.) 

76.  Session  des  Elbinger  Rats  vom  16.  Juli  1607.  Englfindische  Eomödianten 
halten  heftig  an,  etiam  intercedente  Brakel  deputato,  ihnen  zu  gestatten  ihre  Spiele. 
Weil  es  aber  eine  Schätzung  der  Bürgerschaft  ist  und  die  jetzigen  traurigen  Läaft& 
soldies  nicht  zugeben  wollen,  hat  ein  Erb.  Rat  beschlofien,  ihnen  es  abzuschlagen. 
Doch  wofern  der  Herr  Deputat  oder  jemand  anders  ihres  Spieles  piivaüm  begehren 
würde  in  seinem  Hause,  könne  es  gestattet  werden.  {F,  JV.  im  Elbinger  Anz.  1827 
Nr.  99.  Ä.  Hagen  1850.  10,  280.) 

77.  1607,  19.  Nov.  schreibt  die  Erzherzogin  Maria  Anna  aus  Graz  ihrem  Ge- 
mahl Ferdinand,  die  Engeländer  hatten  heut  zu  der  letz  (zum  Abschied)  die  Komödie 
Tom  Könige  und  des  Goldschmids  Frau  gespielt,  ,4st  nit  yü  besonders  ge> 
west."  Sie  erhielten  auf  Ordre  yom  1 1.  Nov.  1607  als  Verehrung  300  ReicJisthriJar 
{Meissner,  8.  74.) 

78.  1607  im  Nov.  spielten  die  Englischen  Komödianten,  die  dem  Erzherzog^ 
Ferdinand  gefolgt  waren,  in  Passau  die  Komödie  vom  yerlornen  Sohn  und  die 
▼om  Juden.    {MeiemeTf  S.  76.) 

79.  1608  vom  6.  bis  20.  Febr.  spielten  die  Enriänder  vor  dem  Grazer  Hofe 
fiist  täglich  Komödie,  worüber  die  Erzherzogin  Magdalena  ihrem  Bruder  Ferdinand 
am  Asdiermittwoch  berichtet.  Es  waren  folgende  Stücke:  1.  Von  einem  König  aus 
England,  der  sich  in  eines  Goldschmids  Weib  verliebte  und  sie  entführte.  Am 
19.  Nov.  1607.  —  2.  Die  Komödie  vom  verlornen  Sohn.  —  3.  Von  einer  frommen 
Frau  von  Antwerpen.  —  4.  Von  dem  DoctorFaustus.  —  5.  Von  einem  Herzog^ 
von  Florenz,  der  sich  in  eines  Edelmanns  Tochter  verliebt  hat.  —  6.  Von  Nie- 
mand  und  Jemand.  —  7.  Von  des  Fortunatus  Beutel  und  Wünschhütel.  — 
8.  Von  Juden.  —  9.  Von  den  zwei  Brüdern  Köni^  Ludwig  und  König  Frie- 
drich von  Ungarn,  worin  der  König  Friedrich  scmiefilich  Alles  erstochen  und  er- 
mordet hat  —  10.  Von  einem  König  von  Cypern  und  einem  Herzog  von  Ve- 
nedig. —  11.  Von  dem  reichen  Mann  und  dem  Lazarus.  (/.  Meissner,  8. 
76—88).    Sie  erhielten  dafür  auf  Anweisung  vom  16.  Febr.  400  Thaler. 

80.  In  den  beiden  Frankfurter  Messen  der  Jahre  1608  und  1609  spielten  die, 
„80  von  Cassel  kummen"  unter  Führung  des  (Rudolphus  Riveus  (Ralph  Reeve) 
in  Frankfurt  (MenUel,  S.  54). 

81'.  Li  der  Ostermesse  1608  gab  in  Frankfurt  auch  Robert  Art  eher  mit 
seiner  Gesellschaft  Vorstellungen;  emige  seiner  Mitglieder  sind  namhaft  gemacht, 
80  Heinrich  Greum  und  Rudolf  Beart.    (Mentsel,  S.  54). 

82.  1608  wird  in  München  etlichen  Engländischen  Comoedianten  das  Rathaus 
bewilligt  {Trautmann  12,  820). 

83.  1609  bittet  der  Kurfürst  Job.  Sigismund  den  Land^tifen  Moriz  von  Hessen, 
ihm  auf  vier  Wochen  die  Comedianten  zu  senden,  um  ihre  Kunst  bei  der  Hochzeit 
seines  Bruders,  des  Administrators  von  Strafiburg,  auszuüben.    (Rommd  6,  402). 

84.  Ln  J.  1609  hielt  sich  eine  Bande  englischer  Komödianten  am  sächsischeD 
Hofe  auf,  welche  Christian  H.  von  seinem  Spielgelde  mit  500  fl.  bezahlte.  (.FW- 
stenau  1,  77). 

85.  Am  19.  Mai  1609  schlägt  der  Ulmer  Rat  v^den  Englischen  comoedianten, 
welch  vmb  agierung  jrerfürgebnen  comoedien  vnd  thragedien  angehalten,  dasselbig  ab.**^ 
{Trautmann  13,  321). 

86.  Am  9.  Juni  1609  gestattete  der  Rat  zu  Nördlingen  „Zehen  Englischen 
comoedianten'*,  während  der  Messe  „comedias  vnnd  tragoedias,  doch  ihrem  vorzeigen 
vnd  erpieten  nach  au£  göttlicher  schrifft,  dartzu  außer  den  bänden  (?)  zu  agiren.'^ 
{Trautnumn  13,  71). 

87.    Am  8.  Aug.  1609  wird  vom  ülmer  Rate  „den  Englischen  comoedianten. 
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i;relche  vnderthenig  angohaltten,  jnen  zu  gestatten,  jre  künsten  fUr  etlich  tag  agieren 
2u  lassen,  solches  dergestalt  bewillig,  das  sie  (bis  vff)  sontag,  vßgenommen  des 
sambtags,  damit  verfahren,  doch  modeste  vnd  on  alle  vngebür  sich  erzeigen,  audi 
mehrers  nit  als  von  einer  persohn  zwen  kreutzer  nenunen  sollen."  (Trautmowm  13, 
321).    Am  11.  Aug.  wird  mnen  ferneres  Agieren  abgeschlagen. 

88.  Im  Aug.  1609  baten  Hans  Mulgraf,  Dietrich  Carl  und  Jeronimus 
Leder  er  für  sich  und  ihre  Gesellen  den  Nürnberger  Rat  imi  Erlaubnis,  Komödien 
agieren  zu  dürfen.  Der  Bat  erwiderte  ihnen,  sie  sollten  etwas  Besseres  und  Nütz- 
licheres treiben  und  nicht  bloß  dem  Müssiggange  sich  widmen.  (Frz.  L.  Frhr.  v. 
Soden,  Kriegs-  und  Sittengesch.  der  Beidisstadt  Nürnberg.  Erlangen  1860. 
1,  109.)    Vgl  Nr.  123. 

89.  Im  Jahre  1609  spielen  hessische  „Musikanten  und  Comödianten"  am  Hof» 
zu  Stuttgart.    (Beschreibwng  des  Stadtdirection- Bezirkes  Stuttgart  1856.    S.  414). 

90.  1609  im  August  konmien  in  Augsburg  Englische  Komödianten  ohne 
Nennung  des  Führers  vor.  {Trautmann  12,  320).  Sie  bitten  am  8.  u.  11.  August 
vergebens  um  Spielerlaubnis.    (Trautmann  13,  321  f.) 

91.  Dergleichen  schaw-  vnd  hörspiel  seyn  der  zeit  im  Teutschland  zu  finden, 
vnd  dem  Comoedianten,  wie  ich  selbst  gesehen  auß  den  Nider-  vnd  Engelländischen 
Stätten,  80  von  einem  ort  zum  andern  herumb  ziehen,  vnd  jre  lachrige  bossen  vnd 
gauckelspiel  (doch  ohne  vngebür)  vmb  dz  gelt  denen ,  so  es  zusehen  vnd  hörn  be- 
geren,  zimlicher  massen,  soviel  man  in  Teutscher  Sprach  vnd  geberden  zuwe^n 
bringen  kan,  verrichten,  jenen  boßierlichen  Schnackenreissem  gleich,  die  fast  in  aUen 
Stetten  Welschlands,  sonderlich  zu  Venedig,  alle  abend  auif  den  platzen  jre  Seiffen- 
kugel  vnd  andere  Sachen  verkauffen ,  vnd  das  Yolck  mit  jren  bossen  ethche  Stund 
allda  aufThalten,  zu  Welsch  Die  Ziarlitani,  von  Ziarlare  genannt,  das  heist  schwetzen 
.  .  (HippoL  Chiarinonuis ,  Die  Grewel  der  Verwüstung  Mensdilichen  (Geschlechts. 
Ingolstadt  1610.    Fol.  2,  17  S.  214). 

92.  In  der  Ostermesse  1610  bitten  fürstl.  hess.  Komödianten  und  Musikanten 
den  Frankfurter  Bat,  mehr  als  8  Pfennig  Eintrittsgeld  heben  zu  dürfen,  werden 
aber  abgewiesen  und  ziehen  von  Frankfurt  „den  Main  nuff.**    (Mentzd,  S.  55). 

93.  1610,  Den  6.  Juni  wurde  in  Jägerndorf  nach  dem  Nachteßen  von  Engel- 
lender  (80  hie  vor  auch  zue  Stuetgardt  gespihlt)  ein  Comoedi  aus  dem  Amadis  agiret 
(§  147,  200).  Den  9.  Nachmittag  ein  ander  Comedi  von  obgemeltem  Engellender 
gespihlt.    Sonntag,  den  10.  nach  dem  Mittag-Imbiß  im  Schloß-Hof  ein  Fecht^huel, 

fieich  darauf  wider  ein  Comedi  agirt.    {Fr,  K.  v,  Moser,  Kl.  Sehr.  Bd.  11  (1764) 
.  424  f.) 

94.  Im  Jahre  1610  bekamen  11  Engländer,  welche  in  Dresden  vor  dem  kur- 
fürstlichen Frauenzimmer  etliche  Komödien  agiret,  114  fi.  6  gr.    {Fürstenau  1,  76.) 

95.  1610,  11.  Sept.  beschwert  sich  Robert  Ar tch er  mit  seinen  Gesellen  beim 
Bat  zu  Frankfurt  über  die  zu  niedrige  Taxe  des  Eintrittsgeldes  von  8  Pfennigen, 
ohne  Erfolg.    (Mentzel,  S.  55). 

96.  Am  28.  Nov.  1610  schlägt  der  ülmer  Bat  „den  Englischen  comoedianten" 
die  Spielerlaubnis  ab,  „weil  ytzt  die  zeit  darnach  nit  beschaffen".  {Trauimawn  13,  322). 

97.  Die  Englischen  Komödianten  des  Prinzen  Moriz  von  Oranien  kamen  mit 
einem  Empfehlungsschreiben  desselben  1611  nach  Frankfurt  und  baten  am  7.  März 
den  Bat  um  Spielerlaubnis  für  „allerlei  neue  schöne  Comödien  und  Tragödien,  die 
in  Teutschland  noch  nie  zuvor  gesehen  worden.  Die  Gesellschaft  war  sehr  stark, 
hatte  auch  mehrere  Tänzer,  ein  „Häuflein  Musiker",  welche  auf  „Sechserlei  Arten 
und  mit  allerley  Seytenspillen  lauüren  konnten".    {Menteel,  S.  55). 

98.  1611  sieht  Landgraf  Philipp  von  Butzbach  bei  einer  Beise  durch  Nord- 
deutschland am  Hofe  des  Markgrs^en  Christian  von  Brandenburg  in  Halle  eine 
„Teutsche  Komedia,  der  Jud  von  Venedig,  aus  dem  Engländischen  agiren". 
(Cohn  89.    Mentzel,  S.  51). 

99.  Ausgaberegister  in  Königsberg  1611.  „30  Mark  den  Englischen  Komö- 
dianten welche  für  vnsem  gnedigsten  Fürsten  vnd  HEn  Albrecht  Riederichen  etc. 
«ine  Comediam  agiert  vnd  getanzet  zur  Verehrung  gezahlt  den  23.  Juli.  —  7  Mark 
57  ß.  vor  53  Te^uren  den  Churfürstlichen  Kommedianten  vnd  Musid  18.  Febr.  — 
720  Mrk.  den  Englischen  Kommedianten  vf  Bechnung  der  Bestallung  an  400  Thlr. 
zu  36  Gr.  den  30.  Nov.  1611.  laut  Churfürst.  Befehl  vnd  Quittung.  —  150  Mrk.  dea 
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Englischen  Eommedianten  als  dieselbe  nach  Ortelsbuig  verreiset  vf  Bechnong  den 
7.  October  1611.  Ist  ihnen  von  ChurfürstL  Gnaden  erlaßen  1612.  (A.  Bogen  10,  281). 

100.  1611  am  8.  Aug.  läßt  der  ülmer  Bat  ,,den  Englischen  comoedianten  zu» 
jre  spihl  einmal  oder  zwey  zu  agieren,  sie  sollen  aber  von  jeder  persohn  mehr  nitj. 
als  zwen  kreutzer  nemmen,  es  were  dann,  das  einer  mit  guettem  willen  jchtwas 
weiters  gebe;  desgleichen  sollen  sie  auch  von  den  schranden  vff  dem  schuehhaoA 
nichts  begeren,  wie  bißhero  zum  theil  deigleich  comoedianten  jm  gebrauch  gehabt, 
do  sie  aber  des  gelts  zu  wenig  gedunckte,  solle  jnen  zuersehen  gegeben  werden,  das 
sie  jres  wegs  wider  fortziehen  mögen".  Am  12.  Aug.  wird  ihnen  abgeschlagen,  mehr 
als  einen  halben  Batzen  zu  nehmen,  dagegen  bewilligt,  „das  sie  biß  jnflkunfEtig 
sontag  jre  comoedias  noch  einmal  agieren  mögen  ^  Am  16.  Aug.  wird  ihnen  die  E^ 
höhung  des  Eintrittsgeldes  nicht  bewilligt,  dagegen  zugelafien,  „noch  heut,  aber 
weitter  nit,  jre  como^as  zu  agieren".  Am  17.  Aug.  wird  ihnen  die  Bezahlung  für 
Abbrechung  ihres  Gerüstes  und  Ersatz  für  zerschnittne  Bretter  erlaßen.  (Trautmann 
13,  322). 

101.  In   der  Herbstmesse   1611    führten  Enriische  Komödianten  in  Frankfurt 
etzliche   sdiöne    Comödien"   auf,   unter  großer  Beteiligung   des  Publikums.    {E, 

Mentzel,  S.  56). 

102.  Am  16.  Oct.  1611  schreibt  Johann  Sigismund  Markgraf  und  Kurfürst  za 
Brandenburg  aus  Ortelsbui]^  an  die  verordneten  Oberräte  zu  Königsbeiq^:  „AldieweQ. 
wir  gegenbevorstehender  Lenensempfahung,  deren  wir  vns  dann  noch  genzlich  ver- 
sehen, gerne  vnsere  Instrumentisten  vnd  Komoedianten  gekleidet  sehen  möchten ,  So 
ist  vnser  gnecÜgstes  Begehren,  mit  Befehl,  ihr  wollet  nach  beigefügter  designation 
beider  Zettel ,  vff  gemein  weiß  engUsch  tuch ,  vnd  schwarzen  seidenen  Schnuren ,  zu 
Mentel  Hosen  vnd  Wammes  einen  vberschlag  machen  laßen,  vnd  nicht  allein,  so  vie> 
gemein  Englisch  weiß  Tuch  vnd  die  schwarze  seidene  Schnure,  mittel  arth,  nebenst 
aller  anderer  Zubehör  an  futter,  samt  ^strickten  weißen  Strumpfen  als  sichs  vf  vor* 
gezeichnete  Personen  erstrecket,  besondem  auch  deßen  noch  vf  fünf  oder  sechs  Per- 
sonen vbermaß  zu  solcher  behuf  vngesaumbt  anhero  schicken,  damit  ihnen  solch» 
Kleidung  alhicr  zur  rechten  Zeit  können  gefertigt  werden,  wie  wir  dann  zu  dem  Ende 
vnsere  fiofschneider  albereit  herausgefordert".  Die  ISpecificotion  des  am  24.  Oct. 
1611  gesandten  Tuches  „für  16  Personen  Musicanten,  19  Personen  Englische  Komö- 
dianten", und  mit  den  haaren  Ausgaben:  1080  Mrk.  Johann  Snencern  Komme- 
diauten  an  600  Thlr.  zu  36  Gr. ,   so  ihm  noch  vf  den  von  Ihr  Churförstl.  Gnaden 

fjtrofTenen  Contract  restiret,  empfieng  er  selbst  4.  Febr."  Erwähnt  wird:  „tur- 
ische  Triumnh-Comoedia  17.  Juny  und  21.  Aug."  Ferner:  „26  Mrk.  9  ß. 
Auslösung  Ihr  Churf.  Gnaden  Komoediant  Johann  Spenner,  welcher  vom  28.  Oct. 
bis  vf  den  8.  Nov.  1612  bei  Christoph  Hertiein  gelegen,  1  Woche",  femer:  „1229  Mrk. 
24  ßl.  Johann  Spenczern  Komödianten  an  ^iden-Waaren  an  683  Thln.  a  36  Gr. 
welches  ihm  in  Berlin  an  seiaer  Besoldung  soll  gekürzet  werden.  (A.  Hagen  10,  281  ff.> 

103.  Im  Mai  1612  verwendete  sich  Landgraf  Moriz  in  Frankfurt  beim  Rate  uhl 
Spielerlaubnis  für  seine  Komödianten,  als  er  der  Kaiserkrönung  des  Matthias  bei- 
wohnte; doch  schlug  der  Rat  die  Erlaubnis  wegen  der  Trauer  um  Kaiser  Kudolf  ab. 
Erst  in  der  Herbstmesse  (und  Ostermesse  1613)  wurde  die  Erlaubnis  erteilt.  {Ei 
MenUel,  S.  56). 

104.  Im  August  1612  wurde  in  Regensburg  ein  großes  Bür^rhaus,  auf  dessen 
Grund  später  die  l)reifalti^keitekirche  gebaut  wurde,  zu  Spielen  emgerichtet  und  mit 
Galerien  versehen.  Dort  heß  man  zum  erstenmal  Fechtscnul  imd  Schauspiel  halten. 
Ein  Engländer  hatte  seine  Komödien  darin  und  hatte  ungeheuren  Zulauf.  Bei  der 
Einnahme  von  Konstantinopel,  die  er  am  ersten  Tag  darstellte,  nahm  erüb^ 
500  fl.  ein.  Er  muste  wöchentlich  22  fl.  Zins  ins  ümgeldamt  geben.  In  der  Bao- 
chronik  steht  davon,  daß  dieser  Komödiant  viele  herlidie  Komödien  selbst  vor  dem 
Kaiser  Matthias  aufgeführt,  daß  man  ihm  eine  große  Bühne,  auf  die  Bohne  ein 
Theater,  darinnen  er  mit  allerlei  musikalischen  Instrumenten  auf  mehr  denn  zehnerlei 
Weise  gespielt,  und  über  der  Theaterbühne  noch  eine  Bühne  30  Schuh  hoch  auf  & 
großen  Säulen,  über  welche  ein  Dach  gemacht  worden,  darunter  ein  viereckiger  Spund, 
wodurch  sie  schöne  Actiones  verrichtet  haben,  bauen  müßen.  Die  Baukosten  be- 
tragen 135  fl.    (Mettefdeiter,  Musikgesch.  Regensburgs,  S.  256). 

105.  „1612,  den  20.-23.  October  haben  etliche  Engellender,  des  Landgrafen 
in  Hessen  bestellte  Gomedianten,  aus  Vergünstigung  des  Herrn  Bürgermeisters,  im 
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Halspmnner  Hof  allhier  (in  Nürnberg)  etliche  schöne  und  zum  Teil  in  Teutschland 
unbejQmte  Comedien  und  Tragödien  und  darbei  eine  ^te  liebliche  Musica  gehalten^ 
such  allerley  w&lsche  Tänze  mit  wunderlichem  Yerträben,  Hupfen,  hinder  und  &x 
sich  springen,  Ueberwerfen  und  andern  seltzamen  Geberten  getrieben,  welchs  lustig 
zu  sehen;  dahin  ein  grofi  Zulaufen  von  Alten  und  Jungen,  Ton  Mann-  und  Weibs- 
personen, auch  von  Herren  des  Bats  und  Doctoren  gewesen,  dann  sie  mit  zweien 
Trummein  und  vier  Trommeten  in  der  Stadt  umbgangen  und  das  Volk  angemahnet, 
und  ein  jede  Person,  solche  schöne  und  kurtzweilige  Sachen  und  Spiel  zu  sehen,  einen 
halben  Patzen  geben  müßen,  davon  sie,  die  Comedianten,  ein  groß  Greld  aui^hoben 
und  mit  ihnen  aus  der  Stadt  gebracht  haben",  {tiiebepikees ,  Materialien  zur  nüm- 
bergischen  Gesch.  1794.    8,  51  ff.    Soden  1,  301.) 

106.  Unterm  16.  Apr.  1613  empfiehlt  der  Kurfürst  von«  Brandenburg  dem  Kur- 
fürsten von  Sachsen  den  „Englischen  Comödiant^  Johann  Spenzer*^  der  eine 
Zeit  her  in  seinen  Diensten  sich  aufgehalten.  (K.  A,  MüWr,  Forschungen  auf  dem 
Gebiete  der  neueren  Geschichte,  S.  189?    Fürstencm  1,  76.) 

107.  „1618,  Sonntag  den  27.  Juni  und  etliche  Tage  hernach,  auf  eines  Ehr- 
baren Baths  großgünstigen  Erlaubniß,  haben  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  Diener 
und  englische  Comoedianten  schöne  Comedien  und  Tragödien  von  Philocle  und 
Mariane,  item  von  Celida  und  Sedea,  audi  von  Zerstörung  der  Städte 
Troja  und  Konstantin opel,  vom  Türken  und  andern  Histerien  mehr,  neben 
zierhchen  Tänzen,  lieblicher  Musica  und  anderer  Lustbarkeit,  im  Halsprunner  Hof 
allhie  (in  Nürnberg)  in  guter  teutscher  Sprach,  in  köstlicher  Mascarada  und  Klei- 
dung agiert  und  gehalten.  Hat  erstlich  em  Person  3  Kreuzer  und  letzlich  6  Kreuzer 
zuzusehen  geben  müßen;  darumb  sie  ein  groß  Geld  allhie  auffgehabt,  denn  ein  groß 
Yolk  ihnen  zugelaufen,  und  mit  sich  hinweg  gebracht  haben*'.  {Siebenkess,  a  a.  0. 
Soden,  Kriegs-  u.  Sittengesch.  Nürnbergs.  Erlangen  1860.  1,  387  (wo:  Philele, 
Celedo  und  ^don  steht.) 

108.  Angli  ludiones  per  Germaniam  et  Galliam  vagantur.  (De  Bry^  India 
Orientalis.    Francof.  1613.    12,  137). 

109.  Da  wird  ein  solcher  Pracht  gesehen  daß  sie  (die  jungen  Leute)  einher 
gehen  wie  die  Englischen  Comödienspieler  im  Theatro  (Olarinus,  Ethographm  Mundi 
1613.    S.  472). 

110.  Im  Juli  1618  erinnert  der  Dresdner  Hofbaibier  Melchior  Meyer  den 
Kurfürsten  Johann  Georg  L,  daß  er  vor  demselben  und  (jemablin  und  Muttor  mit 
Personen  aus  der  Stadt  die  Histeria  von  dem  Amadis  auß  Frankreich,  seine  An- 
kunfft  und  wieder  Erkenntnuß  Seiner  Eltern  Ck)moedien  weiß  Ins  Werkh  ^richtet 
habe,  vnd  bittel:  der  gantzen  Compagnia  vnd  gesellschaft  dieser  Comedy  emen  Be- 
compens  reichen  zu  laßen,  welche  sich  schon  vergangene  Fastnacht  in  der  Bawern- 
Comedy  brauchen  laßen.  Im  December  erhielt  er  „50  gantzer  Thaler.'*  (För- 
stenau  1,  68  f.)  Ygl.  §  147,  200. 

111.  Köhi,  BateprotekoU  31.  Juli  1618:  „Etlichen  Englischen  Komödianten 
oder  Musikanten  ist  14  Tage  lang  zu  spielen  erlaubt  worden;  sie  sollen  aber  sich 
des  Trommelschlagens  mäßig  gebrauchen  und  mit  der  Trommel  auf  dem  Heumarkte 
nicht  stehen."    {Ennen  6,  11). 

112.  Im  Juli  1613  wird  in  Augsburg  erwähnt  Johann  Sprenser  (Spencer) 
und  Consorten.    (Trautmann  12,  820). 

113.  Bueprecht  Ertzer  (Artcher)  Englischer  Komödiant  samt  seiner  GomnaCTia, 
die  am  19.  Sept.  1613  vor  dem  Kaiser  in  Begensburg  gespielt,  erhalte  20  n.  Ver^ 
ehrung.    (Meissner ,  S.  52). 

114.  Am  24.  Oct.  1613  wurde  „Johann  Speeser  EngeUändischen  Comme- 
dianten,  so  auf  dem  Beichstage  zu  unterschiedlichenmallen  vor  Kav.  Maist.  gespüllt, 
seine  verwilligte  Verehrung  mit  200  fl.  rh.  bezahlt."    (Meissner,  S.  52). 

115.  Zu  Anfang  des  J.  1614  wurde  John  Spencer  vom  Kurfürsten  Fried- 
rich IV.  von  der  Pfalz  nach  Heidelberg  berufen,  wo  er  mit  seiner  (xesellschaft  bis 
zum  Beginn  der  Frankfurter  Ostermesse  bheb  und  dann  nach  Frankfurt  kam. 
(Mentgel,  S.  58). 

116.  Im  Febr.  (März)  1614  nahm  der  Kurfürst  Johann  Sigismund  eine  neue 
Schauspielgesellschaft  an,  die  Brüder  William,  Abraham  und  Jacob  Pedel, 
Bobert  Arzschar  (Artcher),  Bohrend  Holzhew  und  August  Pflugbeil.   Die 
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vier  ersten  erhielten  jeder  100  fl.  aufier  &eier  Kost  bei  Hofe  und  zwei  Anzü^n;  die 
beiden  andren  100  fl.  zusammen.  Sie  waren  verpflichtet,  „den  Churfürsten  jedesmal 
bei  Beisen  oder  im  Hoflager  treuen  FleüSes  zu  warten,  und  sich  in  ihrer  Kunst 
nach  eines  jeden  Geschicklichkeit  mit  Springen,  Spielen  und  anderer  Kurzweil,  auf 
jederzeit  Begehren,  vfs  Beste  sie  es  immer  zu  Wege  bringen  können,  unTerdroften 
und  willig  zu  erweisen  und  gebrauchen  zu  laßen,  sdso  daß  S.  C.  D.  darob  ein  gne- 
diges  Gefallen  tragen  können.**  Ostern  1615  wurden  die  Brüder  Pedel  (WilEam 
war  1608  in  Leyden)  enÜaßen,  ebenso  Holz  he  w  und  Pflugbeil;  Arz schar  bUeb 
bis  zum  16.  Mai  1616  und  wurde  durch  Vergleich  mit  250  Thlm.  abgefunden. 
{Cohn  IxzxYÜi  nach  Tlümicke^  dessen  Buch  mir  nicht  zu  Gebote  steht.) 

117.  1614  erhielt  ein  englischer  Komödiant  vom  Rate  der  Stadt  (Braunschweig) 
die  Erlaubnis  zu  spielen;  er  spielte  an  zwei  auf  einander  folgenden  Tagen,  bekam 
am  dritten  Tage,  wie  die  gleicnlautende  [gleichzeitige?]  Notiz  lautet,  ,^ein  Volk", 
und  der  Rat  bewilligte  ihm  einen  Thaler  Entschädigung  (A.  Glaser,  Gesch.  des 
Theaters  in  Braunschweig.    1861.    S.  18). 

118.  Im  Aug.  1614  ist  Johann  Sponsor  mit  seiner  Gresellschaft  in  Augsburg. 
{Trautmann  12,  820.)  Am  80.  Aug.  wird  er  abschlägig  beschieden,  erhält  jedoch 
am  2.  Sept.  2  tag  bewilligt.    {Trautmann  18,  828). 

119.  Eine  Englische  Truppe  kam  im  December  1614  nach  Köln.  Das  Rats- 
protokoll vom  19.  Dec.  sagt:  Nachdem  sich  etliche  Englische  Komödianten  nut  einem 
mserlichen  Patent  angegeben,  ist  ihnen  aUhier  nach  dem  Christfeste  14  Tage  lang 
zu  spielen  erlaubt,  wofern  sie  keine  ärgerliche  Sachen  treiben  und  mit  einem  Ge- 
ringen zufrieden  sein  wollen."  —  Protokoll  vom  22.  Dec.:  „Das  Verzeichnis  der  Ko- 
mödien, welche  die  Englischen  allhie  spielen  wollen,  ist  zum  Teil  verlesen  und  wegen 
allerhand  Inconvenienzen  ihnen  das  Spielen  gänzlich  abgeschlagen  worden."  —  Pro- 
tokoll vom  26.  Dec.:  „Johne  Sehen  sei  [Spencer?],  Englischem  Komödianten  und 
Compagnia,  sind  auf  ihr  abermaliges  Supphcieren  14  Tage  zu  spielen  erlaubt  worden; 
sie  sollen  aber  nichts  Aergerliches  anrichten,  in  der  Wahlengasse  oder  bei  St.  Mar- 
tins-Pfarrkirche  keine  Trommel  rühren  und  nur  zwei  Albus  nehmen."  —  Prot,  vom 
14.  Januar  1615:  „Den  Engl.  Komödianten,  welche  um  Prolongation  der  ihnen  ver- 
gönnten Frist  angehalten  haben,  ist  ihr  Begehren  abgeschlagen  und  ihnen  befohlen, 
daß  von  ihnen  keine  fernere  Supplicationen  eingebracht  werden  sollen."  (Ennen 
a.  a.  0.  6,  11). 

120.  Äegiduts  ÄlberHnus  spricht  im  Landstörzer  Gusman  von  Alfa r che 
1615  S.  454  £,)  in  einem  von  ihm  herrührenden  Zusätze  von  „Komödianten,  welche 
ffute  Historien  agieren  und  benebens  lächerliche  bossen  und  Gauckelspiel  verrichten. 
Dossierliche  schnacken  reißen,  und  von  einem  ort  zum  andern  umbziehen.  Eben  der- 
gleichen Komödianten  (läßt  Albertinus  den  Gusman  sagen)  waren  diese,  mit  den- 
selbigen  zohe  ich  durch  gantz  Teutschlandt  imd  Niderland,  befand  mich  tref  Hch  wol 
be^  jnen,  und  ward  wegen  meiner  artlichen  bossirlichkeit  sehr  geUebt,  dann  bis- 
weilen representierte  und  verträte  ich  auch  einen  Diener  eines  alten  verliebten  Herrn, 
der  hieß  Pantaleon  und  ich  hieß  Gusmändl."  Albertinus  läßt  dann  den  Gusman 
die  von  demselben  verrichteten  gröbsten  IJnflätereien  umständlich  erzählen, 
an  denen  die  Zuschauer  sich  trefif  Uch  erlustigten. 

121.  Die  Englische  Comedianten  Haben  mehr  Leuht,  denn  Predicanten,  Da 
lieber  4.  stund  stehn  hören  zu,  Dann  ein  in  die  Kirch,  da  sie  mit  Ruh  Mux  ein- 
schlaffen auff  ein  hart  banck,  DieweU  ein  stund  jn  feit  zu  lang,  Vnd  agieren  doch 
so  schlecht  Sachen,  Das  sie  der  possen  offt  selbst  lachen,  Das  sies  Gelt  vonn  den 
Leuten  bringen  Zu  sich  vor  so  närrische  dingen.  Der  Narr  macht  lachen,  doch  ich 
weht.  Da  ist  keiner  so  gut  wie  Jan  Begehtt  Vor  dieser  zeitt  wol  hatt  gethan. 
Jetzt  ist  er  ein  reicher  Handelßman.  {Cohn  XC.  Mentzel^  S.  58,  nach:  Ein  Discnrtt 
von  der  Frankfurter  Messe,  vnd  jhrer  vndersdiiedlichen  Kauffleuten  gut  vnd  boß. 
0.  0.    1615.    4.    S.  8). 

122.  1615  gestattete  der  Rat  zu  Danzig  zweien  „brandenburgischen  Komö- 
dianten" auf  der  Fechtschule  nur  „sieben  Komödien  zu  spielen  und  den  Zuschauem 
nicht  mehr  als  zwei  Groschen  abzufordern."  {Q.  Löschin,  Geschichte  der  Stadt 
Danzig.    1822.    1,  888). 

128.  Hans  Müh  lg  raff  (Nr.  88)  in  Nürnberg,  ein  Jubelierer,  Hans  genannt,  ein 
junger  GeseU  und  Bürgerssohn,  hatte  die  Tochter  des  Bürgers  Karl  Sitzinger,  Anna,  ohne 
Wifen  der  Eltern  entfuhrt.    Er  floh  mit  seiner  Geliebten  nach  Neuhaus,  einem  den 
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Herren  von  Crailsheim  zustandigen  Flecken  und  ließ  sich  dort  einläuten  [trauen]. 
Der  Flecken  hesait  yon  Alters  her  das  kaiserliche  Privilegium,  Huren  und  Buben, 
sie  mochten  sein  oder  herkommen  woher  sie  wollten,  selbst  an  Freitagen  oder  Sams- 
tagen auf  ihr  Begehren  durch  den  dortigen  Pfarrer  tmuen  laßen  zu  dürfen.  Der 
Gerichtsherr  oder  sein  Vogt  unter  dessen  Grerichtssprengel  stellte  über  die  eheliche 
Einläutung  dann  ein  Zeugnis  aus,  welches  Niemand,  weder  Eltern  noch  Freunde, 
umstoßen  durfte,  sondern  als  gültige  Trauung  und  folglich  als  unauflösbare  Ehe 
halten  und  als  solche  betrachten  muste.  Bei  der  Heimkehr  nach  Nürnberg  wurde 
Hans  ins  Lochgefangnis,  seine  Frau  aber  in  den  Thurm  Luginsland  gelegt,  wo  sie 
11  Wochen  ^fangen  saßen.  Da  beide  aber  nicht  von  einander  laßen  wollten,  auch  nicht 
mehr  geschieden  werden  konnten,  so  wurden  sie,  gegen  Bezahlung  der  Kosten,  am 
18.  (28.)  Febr.  1615  wieder  enüaßen  und  als  Eheleute  anerkannt.    (Soden  1,  426). 

124.  Im  Jahre  1615  bittet  Johan  Spencer  in  einem  am  5.  Sept.  im  Frkfiirter 
Rat  verlesenen  Schreiben  um  Spielerlaubnis,  „da  er  seinem  vorigen  gebrauch  nach  auch 
auff  Jetziger  Herbstmesse  anhero  gelangt,  in  Willens,  meine  übliche  Exercitia  vndt 
Comoedias  Zu  agieren  vndt  exhibieren :  vndt  do  Niemahls  auff  Vorzeigung  Kay :  Mtt. 
Patent  von  E.  E.  vndt  F.  W.  nicht  Absdilägige  Antwortt  wiederfahren,  sondern  alle 
ginstige  befürderungk  erzeiget  worden,  welcher  Ich  an  Jetzo  mich  vor8ich*^  {El. 
Mentzel  bei  Meissner,  S.  55.) 

125.  Am  Ende  Januar  1616  kam  eine  Gresellschaft  Englischer  Komödianten 
nach  Köln  und  ersuchte  um  die  Erlaubnis,  ihre  Schauspiele  aufführen  zu  dürfen. 
„Als  sich  eine  neue  Compagnie  englischer  Komödianten  angegeben,  heißt  es  in  den 
Katsprotokollen,  sind  sie  simpliciter  abgewiesen  worden/'  Der  Bat  änderte  seine  Ge- 
sinnui^,  als  ihm  berichtet  wurde,  die  in  Bede  stehenden  Englischen  Komödianten 
seien  Willens,  zur  katholischen  Beligion  überzutreten.  „Als  Herr  Bürgermeister 
Hardenrath  vermeldete,  daß  der  Herr  nundus  apostolicus  persönlich  an  seinem  Hause 
gewesen,  später  auch  ihm  habe  sagen  laßen,  der  Englische  Komödiantenmeister  mit 
noch  andern  18  Personen  seiner  Gesellschaft,  welche  neulich  hier  gespielt,  seien 
durch  Fleiß  und  Mühe  patris  Franc! sei  capucini  in  der  katholischen  Iteligion  so 
weit  instruiert  und  unterrichtet,  daß  sie  sich  hoffentlich  alle  dazu  ergeben  und  be- 
kennen würden,  ist  ihnen  diese  Fastnacht  in  dieser  Stadt  zu  spielen  und  2  Albus 
von  der  Person  zu  nehmen,  bewilligt  worden."  Der  Übertritt  war  am  25.  März  be- 
reits erfolgt.  Der  Graf  von  Hohenzollern  begehrte,  daß  sidi  die  katholisch  gewor- 
denen Englischen  Komödianten  in  Köln  niederlaßen  vnd  et\va  dreimal  in  der  Woche 
geistliche  Sachen  spielen  dürften.  Der  Bat  beschloß  am  26.  März,  daß  sie  ihr  An- 
suchen und  Begehren  selbst  schriftlich  und  mit  ihrer  Hand  unterzeichnet  zu  über- 
geben, angewiesen  werden  sollten.  (Ennen  S.  11  f.,  wo  weiteres  nicht  berichtet 
wird.)  Nach  Cohn  S.  XCI.  waren  es  24  aus  England  nach  Köln  gekommene  Komö- 
dianten, darunter  ein  Deutscher  und  ein  Holländer:  „The  chiefs  among  them,  be- 
richtet P.  Francis  Nugent,  was  one  N.  Spencer,  a  proper  sufficient  man." 

126.  1616  wurden  in  Danzig  den  Englischen  Komödianten  acht  Komödien 
bewilligt,  jedoch  sollen  sie  keine  vnzüchtige  Stücke  präsentieren  und  nur  drei 
Groschen  nehmen.    {Löschin  1,  388). 

127.  Ausgaberegister  in  Königsberg,  1616  am  7.  Nov.:  „112  Mrt  30  ß.  den 
Englischen  Komödianten  zur  Verehrung."  —  8.  Nov.:  „112  Mrk.  30  ß.  haben  Ihr. 
ChurfürstL  Durchl.  den  Englischen  Komödianten  zu  den  vorhin  empfangenen  50 
Beichsthlm.  nochmals  zu  Verehrung  zu  geben  gnädigst  bevolhen,  welche  sie  em- 
pfangen."   (A.  Hagen  10,  285). 

128.  1617,  den  18.  März  empfiehlt  der  Breslauer  Bischof,  Erzherzog  Karl, 
Englische  Komödianten,  die  schon  am  Hofe  seiner  Mutter  zu  Graz  ihre  Komödien 
ganz  ehrbar  vnd  züchtig,  mit  allgemeinem  Wohlgefallen  verrichtet,  dem  Bischof  zu 
Olmütz,  Cardinal  v.  Dietrichstein.  Sie  hätten  einige  Monate  beim  Könige  von  Polen 
gespielt.  (Notübl,  der  histor.  Statist.  Sektion  der  Mährisch-Sddesischen  Gesellsch. 
1858.    Nr.  3). 

129.  Nach  der  kaiserlichen  Hofrechnung  vom  J.  1617  wurden  am  28.  Juli  dem 
„Johann  Grien  von  London,  Engelendischen  Komödianten  wegen  zeithero  von 
Ihme  vor  Ihr  May.  Unterschiedlichen  Agirten  Commedien  [in  Prag]  zur  Abfertigung 
vnd  Verehrung  200  fl.  reinisch."    (Meissner,  S.  58). 

130.  Am  31.  Juli  1617  wird,  nach  der  kaiserlichen  Ho&echnung,  „Hainrich 
Schmidt  Clomediant  seiner  verordneten  100  fl.  gegen  Quittung  Gontentiert  vnd  ver- 
gnügt"   (Meissner,  S.  59). 
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181.  Ein  Komödiantenmeister  beruft  aich  in  einem  Bittechreiben  an  den  Frank- 
furter Eat  darauf,  dafi  er  ,,Anno  1617  yor  den  allergnedisten  und  höchBten  Herren 
zu  Wien  [Prag]  aeieret  und  ehemalen  in  Franktot,  zur  Fr^zlichkeit  von  vielem  volck, 
bei  Johannen  Grünen  exerderet  und  agieret  habe;  wird  aber  abgewiesen.  {El, 
Mentzel  bei  Meissner,  S.  50). 

132.  Ebenfalls  im  J.  1617  am  12.  Aug.  empfangt  Johans  Spencer  [in 
Dresden]  laut  den  kaiserlichen  Hofrechnungen  „die  Ihme  bewilligten  100  n.  recompena 
oder  Verehrung."    {Meiatner,  S.  68). 

133.  Im  Aug.  1617  bitten  englische  Komödianten  den  Kurfürsten  von  Sachsen 
um  Urlaub  und  erhalten  800  Thbr.  ids  Abfertigungssumme,  so  wie  120  fl.  für 
Zehrung.    {Fürttenau  1,  77  f.) 

184.  Ein  Junker  Hans  von  Stockfisch  [John  Spencer,  seit  lanser  als  15 
Jahren  ein  Günstling  des  brandenburgischen  Oberkammerherm  Grafen  Adam  von 
Schwarzenberg,  mit  220  Thlm.  Jahresgehalt  und  freier  KostJ  erhielt  um  1617 
Lweni^  Jahre  vor  des  Kurfürsten  Johann  Sifiismund  Tode,  t  ^*  ^^*  1619)  B^ 
tehl,  eme  Kompagnie  Komödianten  aus  England  und  den  Niederlanden  zu  besoi^^.'^ 
(Meissner,  S.  89  nach  Plümicke.    Cohn  XCH.) 

135.  Am  17.  März  1618  sein  vf  gnedigen  Befehl  Ihr.  Churfürsti.  Gn.  90  Mrk. 
einem  Stockfischen,  welchen  Ihr.  Ghurf&rst.  G.  nachm  Elbing  Comoedien  (Com- 
mödianten)  von  dannen  anhero  zu  bringen  abgefertigt  haben,  an  50  Thlr.  zu  86  Gr. 
gezahlt.    {Ä.  Sagen  10,  286). 

186.  1618  kam  eine  Englische  Schauspieler^eUschaft  nach  Köln,  die  sich  bei 
ihrem  Spiele  nicht  innerhalb  der  Grenzen  hielt,  die  der  Bat  beobachtet  wiAen 
wollte,  deshalb  wurden  sie  laut  Decrets  vom  7.  Juni  um  50  Thlr.  gestraft  und  ihnen 
das  Agieren  verbot^.    {Ennen  6,  12). 

137.  Am  19.  Aug.  1618  wurde  den  Engellendischen  oomoedianten  die  Spieler- 
laubnis im  Ulm  nicht  erteilt.    (TrautmoMn  18,  828). 

138.  Im  Aug.  1618  sind  „die  Chur  Sächsischen  Englischen  Comoedianten''  in 
Augsburg,  (Trautrnann  12,  820)  wo  ihnen  am  21.  und  28.  Aug.  die  Spielerlaubnis 
ni<£t  erteüt  wird  {Trauttnann  18,  828.) 

189.  Kurz  vor  der  Herbstmesse  1618  erscheint  Bob.  Browne  wieder  in 
Frankfurt  mit  einer  Truppe  und  berichtet,  dafi  er  von  London  komme  und  viele  neae 
und  schöne  Stücke  mitbringe.  (Mentzel,  S.  60).  Ton  Frankfurt  gieng  er  nach  Prag. 

140.  Johann  Sigismund  schreibt  aus  Elbin?  20.  Juny  1619  an  die  Oberräthe 
des  Herzogtums  Preu&n:  „Wir  haben  den  Oomoedianten,  welche,  wie  euch  bewust^ 
zu  vnterschiedenen  mahlen  vf  vnser  gnedigst  Begehren  in  vnserm  Gemache  zu  Königs- 
berg vnd  Balge  agiret,  für  ihre  gehapte  mühe,  eins  vor  alles,  zwe  Hundert  gülden 
Polnisch  bewüliget,  Befehlen  euch  demnach  hiermit  gnedigst,  Ihr  wollet  ihnen  solche 
200  gülden  aus  Ynser  Benthkammer  also  vort  entriditen  lafien.*'  (A.  Haget^ 
10,  286.) 

141.  1619  den  22.  Juny  150  Mrk.  18  Englischen  Konmiedianten,  welche  vor 
Jhr  Ghurltirst.  Gn.  etzliche  Kommedien  agiret,  gezahlt  in  Königsberg.  (A,  Hagen 
10,  286.) 

142.  „Den  8.  Nov.  1618  haben  Ihr  Churf.  Dchl  den  Eglischen  Komoedianten 
zu  den  vorhin  empfangenen  50  Echsthlm  nochmals  zur  Verehrung  112  Mrk  30  sh, 
zu  geben  gst.  beuolhen,  weldie  sie  empfangen."    {Hagen  10,  286.) 

148.    In  Köbi  spielten  Englische  Komödianten  1619  vgl  1649.  Nov.  2.  Nr.  175. 

144.  Im  März  1620  richtete  Hans  Stockfisch  [John  Spencer]  eine  Bittschrift 
an  den  Grafen  Schwarzenberg,  ihm  seine  jährlichen  Bestallungsgelaer  und  1000  &., 
die  er  bei  Anwerbung  der  Komödianten  verausgabt  haben  wollte,  auszahlen  zu  laBen. 
Da  sidi  aber  herausstellte,  daß  er  nichts  mehr  zu  fordern  habe,  bot  ihm  der  Statt- 
halter Puttlitz  zu  Berlin  25  Thlr.  zur  Abfertigung,  und  als  er  diese  mit  unj^bür- 
liehen  Worten  anzunehmen  verweigerte,  wurde  er  „vom  Hofe  genzlich  abgewiesen.** 
{Btachvogel  1,  20.    Meissner,  S.  39  f.     Cohn  XCU.) 

145.  Nachdem  Bobert  Browne  mit  seiner  Gesellschaft  von  Prag  nach  Frank- 
furt zurückgekommen  war,  bat  er  im  März  1620,  spielen  zu  dürfen,  wurde  jedoch, 
der  Zeitverhältnisse  wegen,  abschlägig  beschieden,  iina  erst  als  die  verschuldete  Witwe 
des  Besitzers  der  ^^anauhr  auf  der  Fahrgasse,  in  deren  Hause  die  Spiele  g^ben 
wurden,  bat,  ihren  kleinen  Kindern  den  sehr  nötigen  Messnutzen  nicht  za  entziehen. 
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den  ihr  die  YorBtellmigen  der  Engliachen  Komödianten  gewähren  würden,  erfolgte  die 
Genehmigung.    {E.  Mentzel,  S.  61). 

146.  Köhler  Ratsprotokoll  vom  6.  Sept.  1621:  Auf  Claudii  Aqavivae  medici, 
seiner  Diener  und  Compagnie  Supplideren ,  daß  ihnen  geistliche  comoedias  zu  reprä- 
sentieren, so  wol  auf  Feier-  als  Werktagen  und  zu  dem  Ende  die  Trommel  zu  rühren 
erlaubt  sein  möchte,  ist  denselben  ihr  Begehren  abgeschlagen  worden.  (Ennen,  S.  8. 
Vgl.  Mentzel,  8.  62). 

147.  1623  gestattet  der  Rat  zu  Danzi^  den  Englischen  Komödianten  vier 
Groschen  Eintrittsgeld  zu  erheben,  von  denen  emer  an  die  Kämmerei  fällt.  (Löschin 
1,  888). 

148.  1623  durften  in  Nürnberg  die  Englischen  Komödianten  Sebastian  Schad- 
lentner  und  Johann  Spencer  während  der  Fastenzeit  keine  Komödien  agieren. 
(Soden  2,  289). 

149.  Die  von  G.  R.  Weckherlin  beschriebenen  HofTesÜichkeiten  in  Stuttgart 
1618  (8  144,  20)  wurden  unter  Mitwirkung  von  Hofangehörigen  durch  eine  „engel- 
ländiscne  Compagnie''  aufgeführt.  Dieselbe  hatte  in  Stuttgart  eine  feste  Anstellung 
und  bestand  noch  1625  aus  6  Männern,  worunter  der  schon  1609  genannte  „Engef 
länder  Johann  Price",  der  neben  Hof  kost,  Kleidung  und  anderen  f^olumenten 
270  fi.  Gehalt  bezog,  Johann  Morell,  David  Morell  und  Johann  Dixon  ge- 
nannt werden.  {Beschreibung  des  Stadtdirections-Bezirkes  Stuttgart.  1856.  S.  417.) 

150.  „Im  Jahre  1626  spielten  »^Engländer"  [unter  Green]  in  Dresden  während 
der  Monate  Januar,  Februar,  Mai,  Juni,  Juli,  September,  October  und  December» 
Ein  Verzeichnis  der  von  ihnen  gespielten  Stücke  hat  sich  erhalten.  Es  weist  viele 
Stoffe  Shakespeare's  auf,  wie  Romeo  und  Julietta,  Julius  Caesar,  Hamlet. 
Lear.  Außerdem  kommen  vor  die  Tra^komödien  und  Komödien  von  Haman  una 
Esther,  vom  verlornen  Sohn,  von  Fortunato  Wünschhütlein,  von  Jemandt 
und  Niemandt,  von  der  Marterin  Dorothea,  vom  Dr.  Faust,  vom  Herzog 
von  Mantua  und  Herzog  von  Verona,  von  Cristabella,  vom  Amphitrione» 
vom  Herzog  von  Florenz,  vom  König  in  Spanien  und  dem  Vice-Roy  in  Por- 
tugal, von  der  Crysella  [Griseldis?],  vom  Herzog  von  Ferrara,  vom  König 
in  Dänemark  und  König  in  Schweden,  vom  Orlando  furiose,  vom  König  in 
England  und  König  in  Schottland,  von  Hyronimo  Marschall  in  Spanien  und 
König  von  Aragonien,  vom  Josephe  dem  Juden  in  Venedig,  vom  behenden 
Diebe,  vom  Herzog  von  Venedig  und  des  Königs  in  Cypem  Tochter,  von  Ba- 
rabas  dem  Juden  in  Malta,  vom  sdten  Proculo,  vom  Gevatter,  vom  Grafen 
von  Anglers,  vom  reichen  Manne".    {M,  Fürstenau  1,  96  f.) 

151.  Die  Englischen  Komödianten,  die  früher  unter  der  Leitung  Rob.  Brownes 
gestanden  und  „sich  1626  bei  diesem  gefährlichen  Kriegswesen  wiederumb  herausen 
gewagt",  hatten  in  Köln  14  Tage  Spidzeit  gehabt  und  wandten  sich  von  dort  mit 
einer  Bittschrift  im  März  an  den  Rat  zu  Frankfurt,  „mit  der  Hof&iung,  wie  von 
Alters  her  ihre  Comödeas  und  TragÖdeas  in  dem  Losament  zur  Sanduhren  geben  zu 
dürfen".    An  der  Spitze  stand  Johann  Grün  (Green).    {E.  Mentzel,  a  62  f.) 

152.  Als  Johann  Georg  I.  am  1.  Apr.  1627  die  Hochzeit  seiner  Tochter  Sophie 
mit  dem  Land^afen  Greorg  von  Hessen-Darmstadt  feierte,  begleiteten  ihn  die  Eng- 
lischen Komödianten  nach  Torgau,  wo  sie,  wie  die  Mitglieder  der  Kapelle,  bei  Tor- 

giuer  Bürgern  einlogiert  wurden.  Aus  diesen  Quartierhsten  erhellt  der  Bestand  der 
esellschan;:  Robertt.  Pickelheringk  mit  zwei  Jungen.  Jacob  der  Heße.  Jo- 
hann Eydtwartt.  Aaron  der  Danzer.  Thomas  oie  Jungfraw.  Johann.  Wil- 
helm der  Kleiderverwahrer.  Der  Engelender.  Der  Rothkopf  f.  Vier  Jungen. 
Unter  den  Stücken,  welche  auf  dem  Sdiloße,  im  Coburgischen  Gemach,  zur  Aufnih- 
rung  kamen,  die  Tragikomödie  vom  Julio  Cäsar e.  Die  Engländer  spielten  auch 
noch  nach  Beendigung  der  Festlichkeiten  in  Torgau  und  erhielten  am  6.  Mai  1627 
ihre  Abfertigung.    (Fwrstentm  1,  97—101.) 

158.  Ein  Anschlagezettel  ohne  Jahr,  den  Cohn  im  Facsimile  bekannt  gemacht 
hat,  PI.  n.,  meldet,  „daß  allhier  [in  Nümbe]^?]  ankommen  eine  gantz  newe  Com- 
pagni  Comoedianten,  so  niemals  zuvor  hier  zu  Land  gesehen,  mit  einem  sehr  lustigen 
Pickelhering,  welche  täglich  agim  werden,  schöne  Comoedien,  Tragoedien,  PastoreUen 
(Schäffereyen)  vnd  Historien,  vermengt  mit  lieblichen  vnd  lustigen  interludien,  vnd 
zwar  heut  Mitwochs  den  21.  Aprilis  werden  sie  praesenttim  eine  sehr  lustige  Co- 
moedi,  genant.   Die  Liebes  Süssigkeit  verändert  sich  in  Todes  Bitterkeit. 
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Nach  der  Comoedi  soll  pr»sentirt  werden  ein  schön  Ballet,  vnd  lächerliches  Possenr 
spiel.  Die  Liebhaber  solcher  Schauspiele  wollen  sich  nach  Mittags  Glock  2.  an- 
stellen yffm  Fechthaoß,  allda  vmb  die  bestimbte  Zeit  pnecise  soll  angefangen  werden*'. 
Cohn  und  E.  Mentzel  64  setzen  den  Zettel  nach  Nürnberg  ins  J.  1628;  das  Jahr 
scheint  irrig). 

154.  Köker  Eatsprotokoll  vom  30.  Apr.  1627:  „Als  referiert  worden,  daß  künf- 
tigen Sonntag  in  Klein  Martin  die  jährlicne  Eirchweih  gehalten  werden  sollte,  der 
Herr  Pastor  daselbst  sich  aber  beklag,  daß  die  Komödianten  in  der  Walengasse 
mit  dem  Agiren  und  Trommelrühren  die  Devotion  ärgerlich  behindern,  ist  verti^pn, 
daß  morgen  vnd  übermorgen  mit  dem  Agieren  gestattet  imd  die  noch  übrigen  Tage 
zu  continuieren  den  Komödianten  erlaubt  sein  soll.    {Ennen  6,  9). 

155.  1627,  Ende  Juli,  schickte  der  Kurfürst  von  Sachsen  einige  «^Englische  Ko- 
mödianten, weldie  des  Bücklings-Härings  Ck)mpagnie"  sich  nannten,  mit  Emi)fehlang 
an  den  Rat  zu  Nürnberg.  Sie  baten  um  Erlaubnis,  dort  einige  Tage  spielen  zu 
dürfen,  wurden  aber  am  30.  Juli  (9.  Aug.)  mit  guten  Worten  wegen  damaliger  be- 
schwerlichen Läuft  vnd  großer  Armut  der  Bürgerschaft  abgewiesen.  Denselben  Be- 
scheid erhielt  auch  am  4.  (14.)  Sept.  der  Komödiant  Hans  Mulgraf,  der  um  Er- 
laubnis bat,  „daß  er  eine  Komödie  mit  lauter  kleinen  Knaben  agieren  dürfe".  Der 
Rat  ließ  den  Komödianten  18  fl.  verehren.    {Soden  2,  386).  Vgl.  Nr.  161. 

156.  Die  Englischen  Komödianten  erschienen  zu  Frankfurt  in  der  Herbstmesse 
1627  als  „Chursääisisch  bestallte  Hof komödianten" ,  „nach  einer  harten  beschwer- 
lichen Reise,  imi  wiederum  allerhand  neue  außerlesene  Comödien  wie  auch  respective 
Tragödien  auf  öffentlichen  Theatro  zu  representieren".    (E.  Mentzel^  S.  63  £) 

157.  Als  die  Englischen  Komödianten  in  Frankfurt  die  Erlaubnis,  während  der 
Ostermesse  1628  zu  spielen,  nachsuchen,  sagen  sie,  daß  sie  „nur  mit  ausgestandener 
leib-  und  lebensgefahr  anhero  gekommen."  Die  Erlaubnis  wurde  gegeben,  doch  der 
Ort  der  Vorstellungen  von  der  Sanduhr  nach  dem  Wolfseck  verlegt  (t!,  Mentzel,  S.  64). 

158.  Kölner  Ratsprotokoll  vom  8.  Mai  1628:  „Als  referiert  worden,  daß  die 
Englischen  Komödianten  ihre  comoedias  und  tragoedias  an  Sonn-  und  Feiertagen 
dem  Volke  präsentieren  und  vorhalten,  wodurch  dasselbe  von  dem  Kirchgange  abge- 
halten wird,  hat  ein  ehrsamer  Rat  dem  Herrn  Herman  Schmits  aufgegeben,  den- 
selben zu  verkünden,  daß  sie  sich  dessen  an  den  genannten  Tagen  zu  mäßigen  und 
2u  enthalten  haben."    {Ennen  6,  8). 

159.  Im  Juli  1628  erschienen  Englische  Komödianten  in  Nürnberg  und  baten 
um  Erlaubnis,  etliche  Tage  spielen  zu  dürfen.  Sie  wollten  3  Batzen  Eintrittsgeld 
für  die  Person.  Der  Rat  setzte  es  am  11.  (21.)  Juli  auf  6  Kreuzer  herab,  wovon  sie 
nur  die  Hälfte  bezogen,  und  gestattete  ihnen  zwei  Wochen  nach  einander  am  Erich- 
tag, Mitwoch  und  Donnerstag,  und  wenn  einer  dieser  Tage  ein  Feiertag  sei,  erst 
nach  der  Vesper  zu  spielen.  Die  fiigländer  baten  nach  Verlauf  der  Frist  wiederholt 
um  längeren  Aufenthalt,  weil  sie  nach  ihrer  Aussage  in  Nürnberg  viel  eingekauft 
und  deshalb  an  Geld  sich  entblößt  hätten,  jedoch  vergeblich.    (Soden  2,  442). 

160.  Am  28.  Aug.  1628  sagen  die  „Churfürstlich  sächsischen  Hofkomödianten" 
in  ihrem  an  den  Frtmkfurter  lUt  gerichteten  Gesuch  um  Spielerlaubnis,  daß  ihr 
Auftreten  in  Frankfurt  das  letzte  in  Deutschland  sein  solle,  da  sie  von  da  ihren 
Weg  sofort  nach  der  Heimat  lenken  wollen.  Sie  wollen,  sagen  sie,  zu  guter  letz 
nocn  etzliche  neue  denkwürdige  Comödien  und  Tragödien  agiren,  deren  Eindruck 
ihnen  ein  ewiges  Gedächtnis  im  Herzen  ihrer  dortigen  Anhänger  sichern  solle.  (E, 
Mentzel,  S.  64). 

161.  Am  20.  (30.)  October  1628  erhielt  Hans  Mulgraf  vom  Nümbereer  Rat  die 
Erlaubnis,  etliche  Komödien  zu  halten,  weil  noch  Wettertage  seien  und  das  (neuge- 
baute Schauspiel-)  Haus  ohnehin  ledig  stehe.    (Soden  2,  442).    Vgl  Nr.  88. 

162.  1628.  Kölner  Ratsprotokoll:  „Auf  Supplicieren  der  Englischen  Komö- 
dianten wird  denselben  gegen  nächstkünftigen  Sonntag  eine  geistliche  Komödie  d.  s. 
Martha  et  Dorothea  zu  repräsentieren  erlaubt,  jedoch  dergestalt,  daß  sie  die 
comoediam  eher  nicht  als  nach  beendigter  Vesper  anfangen  sollen."  (Ennen  6,  9. 
Vgl.  Nr.  175).  ^  i~  B 

163.  Im  Mai  1629  bat  Hans  Mühlgraf  den  Rat  zu  Nürnberg  um  Erlaubnis, 
mit  seiner  Ck)mpagnie  Komödien  agieren  zu  dürfen,  und  der  Rat  bewilligte  die  Bitte 
am  22.  Mai  (1.  Juni).  Mühlgraf  durfte  aber  nur  gegen  eine  Abgabe  in  das  Spital 
an  den  Mitwochen  seine  Komödien  agieren  und  muste  sie  vorher  der  Gensar  über- 
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geben,  damit  man  dch  überzeuge,  dafi  sie  nichts  Aergerliches  und  Leicht- 
Fertiges  enthielten.  Den  Meistersän^m  Jörg  Hager,  Thomas  Grillmaier 
und  Andern  wurde  aber  das  Komödienspielen  abgeschlagen.    (Soden  3,  50). 

164.  Wie  in  früheren  Jahren,  so  erhielt  auch  1630  in  Nürnberg  Hans  Mühl- 
graf die  Erlaubnis,  während  der  Fastnacht  drei  bis  vier  Komömen  zu  agieren. 
Hierüber  beschwerten  sich  die  Prediger  mit  der  Behauptung,  es  habe  schon  bei  der 
Bürgerschaft  ein  ui^leiches  Ansehen  yerursacht.  Es  blieb  aber  bei  der  gegebenen 
Erlaubnis.  Mühlgraf  muste  einen  gedruckten  Zettel  an  den  Bat  abUefem  und  wurde 
dabei  erinnert,  sich  so  zu  benehmen,  daß  man  keine  Ursache  habe,  über  ihn  sich  zu 
beschweren.    (Soden  3,  129). 

165.  1631  eine  Gesellschaft  unter  dem  Englischen  Schauspieldirector  Bobert 
Eeinhard  in  Köln.    (Ennen  6,  12  f.) 

166.  Im  März  1631  spielte  zu  Frankfurt  im  Wolfseck  eine  Englische  Gesell- 
schaft, deren  MitgUeder  schon,  wie  sie  anführten,  vor  Jahren  in  Frankfurt  gewesen 
waren,  Tersprachen  sich  aller  „üeppigkeit"  zu  enthalten  und  entrichteten  an  die 
Stadtarmenkasse  50  Bchsthk.    (K  Menitel,  8.  65). 

167.  „Im  März  und  April  1631  waren  [in  Dresden]  die  Tragödien  vom  König- 
reich Portugal,  Yom  Könige  aus  Gräcia,  vom  Könige  aus  Frankreich, 
vom  Königreich  Valentia,  vom  Könige  von  Engellandt,  von  der  Con- 
stantia  Königs  in  Arragonien  Tochter,  una  vom  Prinzen  Serale  [Serule  §  169,  4, 
41  und  der  Hyppolita  [§  169,  4,  7].  Auch  Julius  Cäsar  wird  wieder  erwähnt." 
d^ürsienau  1,  102.)  Es  wird  nicht  gesagt,  welche  Gesellschaft  spielte;  Serule  und 
HjppoUta  weisen  auf  Engl.  Komödianten. 

168.  „1639.  675  Mrk.  Herrn  Secr.  Dietem  an  150  EeichsÜür.  zu  Auszahlung 
der  Englischen  Komödianten,  welche  Beinholdt  Klein  vorgestrecket  vnd  von  den 
Holzgeldem  wieder  gut  gemacht  sein ,  gezahlt  d.  5.  Dec.  v.  1640.*-   (Hagen  10,  287). 

169.  1639,  den  18.  Oct  69  Mrk.  Fracht  von  etlichen  papagi,  wie  auch  der 
Komödianten,  Trabanten,  Trompeter  und  dergleichen  Sachen  vnd  Volke  von  Königs- 
berg über  Waßer  bis  nach  Brandenburg  ins  Churfürtl.  Ablager  mit  2  Schmacken  zu 
führen.     Durch  Eeinholt  Klein  gezahlt    (Ä,  Magen  10,  287j. 

170.  1643  gestattete  der  Bat  zu  Danzi^,  neun  Groschen  Eintrittsgeld  zu 
nehmen,  wobei  jedoch  eine  Abgabe  von  500  Gulden  an  das  Zuchthaus  gezahlt  werden 
muste.    {Löackin  1,  389). 

171.  Im  J.  1645  spielten  Englische  Komödianten  in  Köln.    Ygl.  Nr.  175. 

172.  Eine  Gesellschaft  englischer  Schauspieler,  die  eine  Zeit  lang  ihre  Tragödien, 
Komödien  und  Pastorellen,  wie  der  Bat  zu  Osnabrück  bezeugte,  zum  Wohlgefallen 
derer,  welche  sie  besucht,  in  Osnabrück  aufj^efiihrt  hatten,  verließ  (im  Herbst  1648) 
die  Stadt,  weil  sie  wenig  ihre  Bechnung  nnden  mochte.  (Vefhse,  Geistliche  Höfe 
1859.   3,  102  nach  Stüve.) 

178.  1648  eine  Englische  Schauspielergesellschaft  in  Köln  (14  Personen  aus 
England  nach  Brügge  in  Flandern,  von  dort  anhero  nach  Köln  arriviert)  spielte  Le- 
genden „von  der  h.  Ursula,  der  h.  Dorothea  nebst  mehren  andern  geistlichen 
Historien".    (Ennen  S.  12  ff.) 

174.  Im  J.  1649  erschien  wieder  eine  Englische  SchauspielergeseUschaft  in 
Köln.  Der  Direktor  Joris  Joliphus  suchte  unterm  31.  März  beim  Bäte  die  Er- 
laubnis zum  Spielen  nach.  „Ew.  G.  soll  unterthänigst  nicht  verhalten  werden, 
welcher  Gestalt  wir,  eine  auserlesene  Gresellschaft,  unserm  Beruf  nach  in  England, 
Deutschland  und  den  Niederlanden  viele  ehrbare,  lustige,  auch  erbauliche  und  mora- 
lische Ck)mödien  dergestalt  präsentiert  haben,  daß  wir  aller  Orten  nicht  allein  be- 
friedigt, sondern  audi  dabei,  ohne  Buhmrednerei,  Lob  erhalten  haben.  Da  nun,  bei 
dem  Gottlob  im  heiligen  römischen  Beich  erfolgten  Frieden,  in  England,  welches  das 
Vaterland  eines  Theils  von  uns  ist,  leider  der  blutige  Krieg  dergestalt  eingerißen  ist, 
daß  daselbst  nicht  die  löblichen  Comödien,  sondern  vielmehr  Tragödien,  die  der 
ganzen  Welt  erschrecklich  sind,  nicht  gespielt  werden,  sondern  in  der  That  vor- 
gehen, und  wir  daher  an  der  Bückreise  in  das  genannte  Königreich  gehindert  sind, 
so  werden  wir  genöt^,  unsem  Unterhalt  aller  Orten,  wo  es  möglich  ist,  mit  Ehr- 
barkeit zu  suchen.  So  sind  wir  auch  in  Ew.  Gn.  Stadt  angelangt,  und  geht  an  Ew. 
Gn.  unser  unterthäniges  hochflehentliches  Bitten,  dieselben  mögen  geruhen,  uns 
gnädig  zu  erlauben,  daß  wir  in  der  Stadt  Köln  eine  Zeit  lang  dergleichen  schöne, 
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ehrbare  Comödien  präsentieren  und  damit  am  Ende  der  Osterfeiertase,  am  Dienstag 
oder  Mittwooh,  den  Anfang  machen.**  Ihm  wurden  14  Tage  bewilligt,  dann  nocu 
14  Tage.  {Ennen  S.  15.)  Über  JoUphus,  der  zuerst  weibliche  Mitglieder  auf  die 
Bühne  brachte,  vgl.  E.  Mentzel,  S.  75  ff. 

175.  Im  Herbst  1649  kamen  die  Englischen  Komödianten  Johan  Novid, 
Wilhelm  Stoe,  Gideon  Gellius  und  CSonsorten  der  alten  Compagnie  nach  Köln 
und  richteten  am  2.  Nov.  1649  eine  Eingabe  an  den  Bat,  worin  es  heiAt:  „Wir 
können  E.  Gn.  nicht  verhalten,  was  Gestalten  wir  vor  20  und  SO  und  nunmelur  vor 
vier  Jahren  allhier  zu  Köln  comoedias  exerciert  und  wir  uns  dergestalt  verhalten  zu 
haben  uns  versehen,  daß  damals  die  Herren  spectatores  ein  gutes  (jefallen  und  ein 
lustiges  Vergnügen  daran  gehabt  haben  Da  wir  nun  eine  Zeit  lang  zu  Wien  in 
Oesterreich,  auch  jüngsthin  zu  Nürnberg  vor  etlichen  hochangesehenen  Abgesandten 
und  Generalen  einige  comoedias  und  actiones  vom  lieben  Friedensschlufi 
exerciert  haben,  und  wir  von  dort  jetzt  nach  Köln  gekonmien  sind,  so  gelangt  an 
£.  G.  unser  unterthäniges  demüti^s  Bitten,  dieselben  wollen  ihrem  gnädigen  Be- 
lieben nach  gestatten,  daß  wir  ethche  historias  sowol  vom  Friedensschluß,  wie  auch 
andere  interludia  eine  Zeit  lang  aufzuführen.*'    {Ennen  S.  16).    Vgl.  Nr.  178. 

176.  Am  26.  Juni  1650  erhielten  die  Englischen  comoedianten  in  Ulm  die 
erbetne  Spielerlaubnis  nicht.    (Irautmann  13,  S2S), 

177.  1650  gaben  die  Kurfürstlich  sächsischen  Komödianten  in  Zittau  englische 
Komödien  auf  dem  Bathause,  und  zwar  vom  14.  bis  25  Juli.  Sie  spielten  acht 
Komödien  und  Tragödien,  gaben  auch  Maskeraden  und  stattliche  Tänze.  {Chr,  Adlf. 
Fescheck,  Gesch.  Zittaus  1837.  2,  348.  Engl.  Schauspieler  spielten  dort  1660  vom 
14.  Apr.  an  viermal  und  hatten  rauschenden  Beifall). 

178.  Am  10.  Nov.  1650  erteilt  Kaiser  Ferdinand  HI.  Englischen  Komödianten 
in  Wien  eine  Concession.  Sie  haben  Englische  Namen  und  hoben  in  ihrem  Gresuch 
besonders  hervor,  daß  drei  unter  ihnen  katholisch  seien,  und  verbergen  es  nicht,  dafi 
es  ihnen  schlecht  ergehe.  Sie  heißen  Wilhelm  Boe,  John  Waide,  Gedeon 
Gellius  und  Bobert  Gasse.  (Preimüthiger  1833.  Nr.  144.  A.  Hagen  10,278. 
Die  Concession  bei  Gohn  S.  C  f.  nach  Schottky  in  Lewald's  Unterhaltungen  för  das 
Theaterpublikum.    München  1833.    S.  135).    Vgl.  Nr.  175. 

179.  In  einem  Köhier  Bateprotokoll  vom  J.  1651  heißt  es:  „Demnach  ver- 
schiedene Herren  in  Batsstatt  Eiwähnung  gethan,  dai2  gestrigen  Tages  in  der  pa- 
trum  sodetatis  Jesu  und  anderen  Kirchen  durch  die  Prediger  auf  den  Öffentlidien 
Kanzeln  über  viele  schandbare  Spiele  und  Thaten,  so  auf  offenem  Markte  in  den 
Gaukelhäusem  verübt  sein  sollen,  große  Klagen  angebracht  worden,  wie  dann  in 
specie  ganz  schamlos  und  unehrbarlich  einige  Nackende  in  den  Gaukelhäu- 
sem zum  Vorschein  kommen,  sowol  Weibs-  als  Manns-Personen  gesehen,  und  Thaten 
verübt  sein  sollen,  die  von  der  Obrigkeit  nicht  zu  gestatten  sind,  so  hat  ein  ehr- 
samer Bat  durchgehends  alle  Comödien,  Gaukelspiel,  Quacksalberei  und  was  dessen 
sowol  publice  wie  privatim  bis  anhero  nachgesehen,  durch  zeitliche  Marktherren  als- 
bald zu  inhibieren  und  bei  verspürtem  Ungehorsam  durch  die  Gewaltrichter  init  der 
Execution  zu  verfahren  und  solches  denselben  und  aUe  verbotene  Spiele  mit  Zu- 
ziehung nötiger  Soldaten,  Abnehmung  der  Mäntel  und  Hüte  der  Spielenden  zu 
hintertreiben,  zugleich  auch  einen  von  den  Gauklern,  der  sich  ganz  ärgerlich  vor 
dem  Gaukelhaus  präsentiert,  zu  Thurm  bringen  zu  laßen  befohlen.**  (Ennen  S.  9  f.) 
180.  Am  21.  Juli  1651  wird  in  Ulm  „den  Engelländischen  comoedianten  ver- 
gönnt, morgen,  mitwochs  vnd  künftige  wochen  am  montag,  dienstag  vnd  mitwoch  zu 
agieren  vnd  von  einer  person  sechs Icr.,  aber  mehrers  nit  zunemmen.  (Trautmann 
13.  323  f.)  Es  zeigen  sich  dann  noch  1652  im  Sept.,  1653  im  Mai  (Georg  Joli- 
phus),  1657  im  Juli  englische  Komödianten  in  Ukn,  werden  aber  abgewiesen.  Zu- 
letzt erscheinen  1668  in  Danzig  englische  Komödianten,  die  einen  „Faust",  „Von 
dem  Könige  von  England  und  dem  von  Schottland",  imd  den  ,Jrrgart  der 
Liebe"  (Shakespeares  Maaß  für  Maaß)  spielen,  worüber  A.  //a</en  in  den N.  Preuß. 
Prov.  Bl.  1850.  10,  407.  446  ff.  berichtet.)  —  „1666  kamen  alhero  nach  Augspurg 
Englische  Comedianten,  wie  sie  sich  nenten,  zu  welchen  Schauspielen  mann  Muffig, 
vorauß  der  vomemsten,  lieffen,  vnd  fahreten  auch  am  Sonta«^  strackhs  nach  der 
abendt-predigt,  welche  theü  actiones  aber  sehr  üppig  vnd  zuchtlos  waren,  ja  daß 
keusche  obren  vnd  hertzen  sich  darüber  ärgerten;  darwider  eiferte  herr  Bair."  Ms, 
Tubing.    Md  6.  S.  211,  bei  Keller,  Ayrer  S.  3463. 
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§  169. 

Im  Jahre  1620  erschien  in  Leipzig  eine  Sammlung  von  Komödien 
und  Tragödien  samt  kleinen  Singspielen,  üher  die  Jul.  Tittmann  in  der 
Einleitxmg  zu  seiner  Auswahl  aus  denselben  ausführlich  berichtet  hat 
Unter  den  größeren  Stücken,  die,  weil  sie  auf  englische  Vorlagen  zurück- 
weisen, das  Interesse  der  Forscher  erregten,  kommt  auch  eine  aus  einem 
Spiele  Gabriel  Bollenhagens,  Amantes  amentes,  entlehnte  Komödie  von 
Sidonia  und  Theagenes  vor,  die  vor  allen  einen  neuen  Abdruck  hätte 
finden  sollen,  weil  die  Vergleichung  derselben  mit  ihrem  unzweifelhaften 
Original  die  Art  der  Behandlung  der  Bearbeiter  beßer  ins  Licht  setzt,  als 
die  Vergleichung  der  übrigen  mit  ihren  Quellen,  die  nicht  mit  Sicherheit 
als  unmittelbare  ermittelt  sind.  Der  Bearbeiter  der  Amantes  hat  die  Verse 
Bollenbagens  in  Prosa  umgeschrieben,  doch  so,  daß  dieselben  allenthalben 
durchscheinen.  Dasselbe  Verfahren  läßt  sich,  wenn  auch  weniger  augen- 
fällig, bei  andern  Stücken,  z.  B.  Julius  und  Hippolyta,  wahrnehmen.  Auch 
die  Boheiten  dieser  englischen  Komödien  sind  schon  in  den  Vorlagen  zu 
Termuten,  wie  die  Vergleichung  der  Amantes  wahrscheinlich  macht;  doch 
mögen  die  Bearbeiter  aus  eigner  Lust  am  Schmutz  hinzugethan  haben. 
Alles,  was  darin  witzig  sein  soll,  ist  gründlich  gemein,  voll  der  scheuß- 
lichsten Zoten  wie  kaum  bei  den  Nürnberger  Faßnachtspieldichtem;  un- 
züchtige Handlungen  auf  offiier  Bühne,  wie  selbst  jene  sie  nicht  gewagt 
haben.  Diese  Kunsthandwerker  zogen  mit  ihren  blutigen  Greueln,  schmu- 
tzigen Possen  und  prächtigen  Lappen  in  Deutschland  umher,  ließen  sich 
für  geringes  Geld  sehen  und  machten  die  Darsteller  und  das  Schauspiel 
überhaupt  verächtlich.  Daß  sie  und  gerade  sie  an  den  Höfen  und  in 
großen  Städten  Beifall  fanden,  ist  in  Deutschland  um  1600  nicht  eben 
befremdend. 

1.  Mosoram  Aonianim  tertia  Erato.  Darinnen  44  aaßerlesene  teutsche  welt- 
liche Lieder  begriffen,  beneben  etlichen  Englischen  Comedien  mit  vier  Stimmen. 
Durch  Mich.  Fraetorimn.  Hambu^,  Mich.  Hering.  M.D.CXI.  4.  (Ich  habe  in 
Berlin,  Dresden,  Gotha,  Hamburg,  Hanover,  Jena,  Marburg,  München,  Wernkerode, 
Wolfenbüttel,  Weimar  vergebens  nach  einem  Exemplare  gefragt ;  Praetoriuß  führt  die 
Erato  in  seinem  Syntagma  music.  3,  194—226  (nach  Grerber,  N.  Lex.  3,  760)  selbst 
als  ffedruckt  an  und  Draudius  1625.  3,  758  gibt  den  Titel  des,  wie  es  sdieint  ver- 
schoUnen  Buches,  das  von  Allen,  die  sich  mit  Englischen  Komödien  und  Komödianten 
bschäftigt  haben,  übersehen  ist,  und  anscheinend  interessante  Aufschlüße  verspricht.) 

2.  Aine  Engellendische  Comedia  mit  vieren  Personen.  Edellman: 
Paur:  Peurin:  Frau  vom  Adl.  (Archiv,  f.  Litt-Gesch.  6,  48—52,  aus  der  Dresd. 
Hs.  H  5  d.) 

8.  Comoedia  (renandt  Dass  Wohl  (jesprochene  Urtheil  Eynes  Weiblichen 
{(tndenten  oder  Der  Jud  von  Yenedig  (abgedruckt  bei  J.  Meissner,  Die  Englischen 
CJomoedianten.    Wien  1884.    S.  131—189.    Prosa.) 

4.  Englische  Comedien  vnd  Tra^edien  Das  ist:  Sehr  Schöne,  herrliche 
vnd  auAerlesene,  geist-  vnd  weltliche  Ck)me<S  vnd  Tragedi  Spiel,  Sampt  dem  Pickel- 
hering, Welche  wegen  jhrer  artigen  Inventionen,  kurtzweiflge  auch  theils  warhaff- 
tigen  (jeschicht  halber,  von  den  Engelländem  in  Deutschland  an  Königlichen,  Chur- 
vnd  Fürstlichen  Höfen,  auch  in  vornehmen  Beichs-  See-  vnd  HandelStadten  sevnd 
agiret  vnd  gehalten  worden,  vnd  zuvor  nie  im  Druck  außgangen.  An  jetzo,  Allen 
der  Comedi  vnd  Tragedi  Liebhabern,  vnd  Andern  zu  lieb  vnd  gefallen,  der  Gestalt 
in  offenen  Druck  gegeben,  daß  sie  gar  leicht  dfurauß  Spielweiß  widerumb  angerichtet, 
vnd  zur  Ergetzligkeit  vnd  Erguickung  des  Gemüths  gehalten  werden  können,  (xe- 
druckt  im  Jahr  M.DC.XX.  384  Bl.  8.  ohne  Ort  und  Drucker.  Nach  Draudius 
1626.    3,  554  zu  Leipzig  bei  Crottfried  Groß.    (Berlin  aus  HB.  2226.    Hanover.)  — 
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^Wann  dann  zu  ynsem  Zeiten  die  Englischen  Gomoedianten,  theils  wegen  artieer 
Invention,  theils  wegen  Anmutigkeit  jhrer  Geberden,  auch  offters  Zierligkeit  im  Beden 
bey  hohen  vnd  Niecterstands  Personen  mit  grosses  Lob  erlangen,  vnd  dardurch  viel 
hurtige  vnd  wackere  Ingenia  zu  dergleichen  inventionen  lust  vnd  belieben  haben, 
sich  darin  zu  üben,  Also  hat  man  jhnen  hierinnen  willfahren,  vnd  diese  Comoediea 
vnd  Tragedien  jhnen  zum  besten  in  öffentlichen  Druck  geben  wollen ,  da  man  nun 
vermercken  wird,  daß  sie  jhnen  lieb  vnd  angenemb,  sollen  derselben  bald  mehr  daranff 
folgen*.    Vorrede. 

1)  Comoedia  Von  der  Königin  Esther  vnd  hoffertigen  Haman.  Bl.  A  4. 
Tittm.  3.  Scherer  in  Ztschr.  £  d.  A.  23,  197  f.  —  2)  Comoedia.  Von  dem  ver- 
lornen Sohn  in  welcher  die  Verzweiffelung  vnd  Hoffiiung  gar  artig  introduciret 
werden.  (Der  biblisdie  Stoff  ins  Rohe  und  Gemeine  gezogen.)  G  4.  Tittm.  45. 
Vgl.  Scherer  in  Ztschr.  f.  d.  A.  23,  199.  —  3)  Comoedia  Von  Fortnnato  vnd  sei- 
nem Seckel  vnd  Wünschhütlein,  Darinnen  ersÜidi  drey  verstorbenen  Seelen  als  Creister, 
darnach  die  Tuenden  vnd  Schande  eingeführet  werden.  L  2.  Tittm.  75.  —  4) 
Eine  schöne  lustige  triumphirende  Comoedia  von  eines  Königes  Sohne  au£  Engellandt 
[Serule]  vnd  des  Königes  Tochter  auÄ  Schottlandt  [Astrea].  R  6  b.  Tittm.  197.— 
5)  Eine  kurtzweüige  lustige  Comoedia  vonSidonia  vnd  Theagene.  Y  4.  Bearbeitang 
von  Gebr.  Rollenhagens  Amantes  amentes.  Vgl.  Reinhold  Köhler  im  L  Jahrb.  der 
deutschen  Shakesjjeare-Gesellschaft.  S.  406  ff.  —  6)  Eine  schöne  lustige  Comoedia,  von 
Jemand  vnd  Kiemandt  Dd.  4.  Tittm.  125.  —  7)  Tragsedia.  von  Julio  vnd 
Hynpolita.  (Grobianus  Pickelhering  oder  Julg  Diener.)  Kk  7  b.  Tittm.  175. 
—  8)  Eine  sehr  klägliche  Trag»dia  von  Tito  Andronico  vnd  der  hoffertigen  KSy- 
serin,  darinnen  denckwürdige  actiones  zubefinden.  Nn  4  b.  Wiedergedr.  in  Tiecks 
d.  Th.  1.  Alb.  Cohn^.  156—235.  —  9)  Ein  lustig  Pickelherings  Spiel,  von  der  schonen 
Maria  vnd  alten  Hanrey.  Ss  4  b.  vgl.  Heinr.  JuL  4.  Ayrer  29.  —  10)  Ein 
ander  lustig  Pickelherings  SpieL  darinnen  er  mit  einem  Stein  gar  lustige  Possen 
machet.  Xx.  Tittm.  235.  ^gl.  Ayrer.  Nr.  28)  —  Nachfolgende  Engelische  Anffzfige^ 
können  nach  Behebung  zwisdien  den  Comoedien  agiret  werden.  Yy.  6.  (Alle  in 
Strophen,  die  meisten  mit  Noten.)  —  11)  Frau.  Mann.  Pickelhering.  Jung.  Soldat 
(21  Str.)  —  12)  Aliud.  Pickelhering  zu  Ambsterdam  bin  ich  gewesen.  (Aus  dem 
Niederländischen.)  19  Str.  —  13)  Der  Windelwäscher.  Mann.  Fraw.  Nachbawr. 
26  Str.  —  14)  Fraw.  Pickelhering.  Magd.  Magister.  Studiosus.  (Schüler  m.  d. 
Teufelsbannen.)  42  Str.  —  15)  Edehnann.  Pickelherin^.  Fraw.  Mann.  46  Str. 
nach  drei  Melodien.  Nr.  6,  9  u.  10  benutzte  Arnim  zu  semem  Jemand  und  Niemand, 
zu  der  Posse  Hanrei  und  Marie  vom  langen  Markte  und  zu  der  Posse :  Der  wunder- 
thätige  Stein,  alle  drei  im  6.  Bande  der  Werke. 

In  den  Englischen  Comödien  wird  nur  als  LocaUtat  genannt:  die  grimmiflciie 
Gasse,  die  auf  Leipzig  hinweist,  und  (die  schöne  Maria)  vom  LangenmaAt,  der  in 
Danzig  vorkommt  (NT  PreuÄ.  Prov.  Blätter  1852.  2,  161  ff.).  Das  bei  Heinrich 
Julius  beliebte  ,yJo8ep*',  und  viele  niederdeutsche  Wörter,  wie  achter,  wanne  wanne, 
sachte  (leicht),  mant  (nur)  u.  s.  w. 

Die  Schauspiele  der  Englischen  Komödianten  in  Deutschland.  Hrsg.  von  Ju- 
lius Tittmann.  Leipzig.  1880.  LXHI  u.  248  S.  8.  (Enth.  1:  Esther;  2:  Vei> 
lom.  Sohn.;  3:  Fortunat;  4:  Jemand  und  Niemand;  5:  Julius  u.  Hippolyta;  6: 
Königs  Solm  aus  EngeUand;  7:  Pickelhäring  mit  dem  Stein.) 

5.  Englische  Comedien  und  Tragedien . .  sampt  dem  Pidtelhering  .  .  zum 
andemmal  gedruckt  und  corigirt.  .  .  Gr^ruckt  im  Jahr  M.DC.XXIV.  8.  VöUig 
gleicher  Inhalt  wie  Nr.  4,  1—15.  (Gröttingen,  Poet.  dram.  Erst  im  Gct.  1885  er^ 
werben,  früher  in  M.  Richey's  Besitz.) 

6.  Liebeskampff,  oder  Ander  Theil  der  Englischen  Comödien  vnd  Tragödien, 
in  welchen  sehr  schöne  außerlesene  Comödien  vnd  Tragödien  zu  befinden  vnd  zuvor 
nie  in  Druck  außgegangen.  Gedruckt  im  Jahr  1630.  8.  (Berlin  aus  HB.  2227.) 
Gottsch.,  Schaub.  2,  55  gibt  unrichtig  den  Inhalt  als  6—10  aus  Nr.  5  an;  im  Vorrat 
1,  189  richtig:  1)  Comödia  von  Macht  des  kleinen  Knaben  Cupidinis.  —  2)  Comoedia 
von  Aminta  vnd  Silvia.  —  3)  Comoedia  vnd  Prob  getrewer  lieb.  —  4)  Comoedia 
von  König  Mantalors  vnrecfatmeßigen  liebe  vnd  derselben  Straff  (darin:  Schampi- 
tasche).  —  5)  Singe  Comoedie.  —  6)  SingeComoedie.  —  7)  TragiComedia.  —  8)  Tra* 
goedi  vnzeitiger  Vorwitz. 

7.  Schau-Bühne  Englischer  vnd  französischer  Comödianten,  auff  welcher 
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werden  yorgestellet  die  schönsten  ynd  neuesten  Comödien,  so  vor  wenig  Jahren  in 
Franckreich,  Teutschland  ynd  andern  Orten  bey  volckreicher  Yersammlung  seynd 
agirt  ynd  pnesentirt  worden.  Eranckf.  1670.  m.  8.  (Berlin  aus  HB.  2228.)  — 
1,1:  Amor  der  Arzt  —  2:  Comoedia  ohne  Gomoedia.  —  8:  Die  köstliche  Lächer- 
lichkeit (Meliere).  —  4:  Der  Hanrey  in  der  Einbildung.  —  5:  Die  Hanrejin  in  der 
Einbildung.  —  6:  Die  Eyfemde  mit  ihr  selbst.  —  7:  Antiochus  Tragicocom.  —  8: 
Die  bulhafte  Mutter.  —  9:  Dämons  Triumph-Spiel.  —  ü,  10:  Sidonia  und  Theag. 
11:  Der  Verliebten  Kunstgriffe.  —  12:  Kckelhäring  mit  dem  Stein.  —  18:  Fortunat. 
14:  Der  unbesonnene  Liebhaber.  —  15:  Thalidea.  —  IH,  16:  Esther.  —  17:  Verlorn. 
Son,  —  18:  Mantalor.  —  19:  Der  Geizige.  —  20:  Aminta  und  Silvia.  —  21:  Macht 
Cupidmis.  —  22:  Georg  Dandin  oder  der  verwirrte  Ehemann. 

§  170. 

Jacob  Ayrer 9  der  ältere,  soll  als  ein  armer  Junge  nach  Nürnberg 
gekommen  sein  nnd  in  einem  Eisenkram  gedient,  auch  selbst  dergleichen 
Kramerei  angefangen  haben.  Als  sein  Handel  zurückgegangen,  sei  er  nach 
Baml)erg  gegangen,  habe  sich  auf  die  Schreiberei  gelegt  und  durch  Not, 
Übung  und  Lesen  so  viel  gelernt,  daß  er  daselbst  Hof-  und  Stadtgerichts- 
procurator  geworden  sei.  Jedoch  habe  er  sich  der  evangelischen  Religion 
wegen  wieder  von  Bamberg  wegbegeben  und  sei  abermals  nach  Nürnberg 
gekommen,  wo  ihm  der  Bat  1593  das  Bürgerrecht  verehrt  habe,  und  er 
Gerichtsprocurator,  auch  kaiserlicher  Notarius  geworden  und  am  26.  März 
1605  gestorben  sei.  Ayrers  literarische  Thätigkeit  begann  in  der  Weise 
der  Zeit  mit  Geistlichen  Gedichten,  Beimchroniken  und  epischen  Schau- 
spielen. Bekanntschaft  mit  den  Spielen  der  englischen  Komödianten  scheint 
ihn  veranlaßt  zu  haben,  für  diese  oder  doch  für  die  von  ihnen  eingeführte 
Geschmacksrichtung  Spiele,  sowohl  ernste  als  scherzhafte  zu  verfaßen,  die 
jedoch,  da  sie  durchgängig  den  Vers  beibehalten,  nicht  ganz  in  diese  Gat- 
tung fallen.  Die  vielfach  stark  betonte  Roheit  seiner  Stücke  zeigt  sich 
vorzugsweise  in  den  nach  engländischer  Art  zugerichteten,  die  jedoch  in 
dem  Gröbsten  was  sie  bieten,  bei  weitem  noch  nicht  zu  den  Sittenlosig- 
keiten  der  Englischen  Komödien  und  Tragödien  sinken.  In  andern  Stücken, 
deren  blutige  Greuel  durch  den  Stoff  gegeben  waren,  wie  die  Zerstörung 
Konstantinopels,  hat  er  den  englischen  Narren  eingeflochten  und  daneben 
komisch  rührende  Scenen,  wie  diejenigen,  wo  die  Kinder  dem  Mordknecht 
fromme  Büblein  zu  sein  versprechen  und  mit  Gesang  und  kindischen  Böß- 
lein  das  Herz  bewegen. 

Wül,  Nürnberger  Mtinzbelustigungen  4,  58  u.  116.  Wül-Nopitsbh  5,  41  f. 
In  der  Vorrede  zum  Opus  thaatricum  berichtet  (1.  Jan.  1618)  der  Verleg:  *Wey- 
land  der  Erbar,  anff  der  Löblichen  Schreyberey  fümeme  ynnd  woleifahrne  Herr  Jacob 
Ayrer  der  Elter,  Kays.  Notarius  Buiger  ynd  der  Gerichten  alhie  zu  Nürmbeig  ge- 
schwomer  Procurator'  habe  4n  seinen  lebzeiten,  neben  seinen  nicht  wenig  obgelegenen, 
so  wol  Ampts  als  Privat  geschefften,  nadti  fleissiger  Expedimng  derselben,  zu  seinen 
Müssigen  nihstunden  ynd  erauickzeiten,  jhme  belieben  lassen,  in  der  Löblichen  Poe- 
terey,  darzu  er  dann  sonderlich  einen  guten  geist  ynd  Foelix  ja  Diyinum  ingenium 
gehabt,  sich  selbsten  zu  erlustim  ynd  zu  ergötzen'.  Seine  *  Geistlichen  ynd  Welt- 
Uchen  Comedien  ynd  Tragedien*  seien  nicht  sSlein  zum  lesen  anmutig  und  lieblich, 
'sondern  auch  alles  nach  dem  Leben  angestellt  ynd  dsübin  gerichtet,  das  maus,  gleich- 
sam auff  die  neue  Englische  manier  ynnd  art,  alles  Persönlich  Agim  ynd  SpUen' 
könne.  *In  etlichen,  so  sonderlich  in  dem  Andern  Theil  des  ersten  Tomi  von  meh- 
rerley  Pantomimischen,  so  wol  Bedeuten  als  Sing  ynd  Faßnacht  oder  PossenspUen 
begriffen,  ist  die  Liyention  gantz  ynd  gar  neu  ynd  sein  eygen\  Seine  Erben  und 
gute  Freunde  haben  *soldie  Ayrerische  Poetische  concepta,  so  nach  desselben  ab- 
sterben, ynter  seinen  hinterlassenen  Actis  ynnd  Schrifften  gefunden  worden,  mit  fleili 
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ooUigirt  vnnd  in  ein  richtige  Ordnung  md  gegenwertigen  Ersten  Tomnm  (dann  dsr 
Ander  von  andern  vierteig  schönen  lastigen  G^edian  vnd  Tragedien,  Geistlioli  ynd 
Weltlich,  auch  in  knrtsen  hernach  folgen  soll)  zosamen  getragen'. 

,^acobus  Airer  lioentiat  wurde  am  13.  Oct.  1593  zum  Bürger  in  NOrnberg 
ao^nommen  und  zahlte  10  il.  Stattwerung.  26.  Mortii  1605  (starb)  der  Erbar 
Jacob  Ayrer  der  Elter  publicus  Notarius  und  der  Gerichten  proeorator,  jm  Heu- 
g&Slein".  £.  G.  Helbicp  in  den  Blättern  f.  Ut.  Unterhaltung  1847.  Nr.  328  8.  1312, 
nach  Mitteilung  Dr.  Mayer's  aus  dem  Nürnberger  Archiv.    Alb.  Gohn  LXT. 

Zur  Chronoloffie  der  Schauspiele  des  Jacob  Ayrer.  Von  K.  G.  HeXbig  (in  Prutz 
literar-histor.  Tasdhenb.  1847,  442  ff.;  sehr  wertvolle  Mitteilnngen  über  eine,  wie 
es  scheint  von  Avrers  eigner  Huid  herrfihrende  Sammlung  von  ^hen  Tragödien  und 
12  Fafinacht-  und  Singspielen  (Dresden  M  4)  mit  beigesetzten  Daten,  oie  hier  in 
IQammem  angegeben  sind).  —  Jakob  Ayrer.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  deut- 
schen Dramas.  Von  Dr.  Karl  SehmUt.  Marb.  1851.  55  Seiten.  8.  (sehr  flfichtig 
und  unbedeutend.  S.  15  wird  der  verlorne  Sohn  (Nr.  68)  als  geistliches  Drama 
geltend  gemacht;  S.  10  der  Julius  redivivus  ins  Jahr  1585  gesetzt;  S.  23  f.  wird 
Hans  Wurst  noch  als  zuerst  1541  bei  Luther  vorkommend  genannt,  eine  Bezeidi- 
nung,  die  schon  im  niederd.  Narrenschiff  als  GoUectivname,  also  schon  im  XV.  Jh. 
vorkommt.  An  verkehrten  Voraussetzungen  und  unrichtigen  Folgerungen  kein 
Ma^el).  —  K.  Heibig,  Zur  Biographie  und  Charakteristik  des  Jacob  Ayrar  (m 
A.  Hennebersers  Jahrb.  f.  litt-Gewdi.  1855  8.  82  ff.  Analyse  des  Verlornen  Sohnes 
Nr.  68).  —  £.  Ltttzel berger.  Das  deutsche  Schauspiel  und  Jacob  Ayrer  (Album 
d.  lit  Vereins  in  Nfimb.  f.  1867.  S.  110—155.  —  Th.  Wolff,  Zur  Kenntnis  der 
Quellen  von  Jac  Ayrers  Schauspielen  [1—20].    Progr.  1875.    26  S.    4. 

1.  Der  gantze  psaltter  dauitis  Auf  das  vleyssigst  vnd  gedreufichste  dem 
wahrenn  Texte  nach  tan  Beimenn  gesangsweift  verfsrdigett,  mit  allerley  schonea  vnd 
mennifflichs  bekandenn  melothevenn  Inn  den  kirchenn  vnd  schuUenn  sehr  lustig  vnd 
nützliäi  zu  geprauchen.  Düren  Jacobum  Ayrem  Von  Ntimbergh.  VormalS  der- 
glevchenn  Im  oruckh  nicht  Ausgangen  noch  gesehen.  Ao.  1574.  Am  SM,:  Voll- 
endet den  25ten  Febmaiij  Ao.  74.  Von  mir  Jacob  Ayrem.  (Heidelb.  Hb.  328. 
140  Bl.  FoL    Wilken  411.    WB.  041.)    Vgl.  §  126,  10. 

2.  Ein  kurtzer  Sumarischer  Tractat  Von  Ankunfft  vnnd  Erbauung  der  Statt 
Bamberg  vnd  des  Dombstiefftes,  auch  wie  viel  Bischoff  von  anfang  bieS  vff  Ao  1591. 
Daselbsten  Begirt.  vnd  von  des  Ortts  Fruchtbarch:  vnd  Nutzbarkeitt  etc.  In  Bei- 
men  ver£ut.  Duron  Jacob  Ayerem.  Frocurat:  Doselbsten.  (Wolfenb.  20.  20  Ms.  p. 
4422.  57  Bl  4.  Im  J.  1570  habe  er  dem  Bisdiof  Veit  ein  Tractätehmi  in  teut- 
schen  Beimen  gleiches  Inhalts  gewidmet,  'wie  ich  dann  seithero  diese  22  Jahr,  so 
ich  zur  Bamberg  gewest ,  etwas  mehr  der  Sachen  Wifienschaft  erlangt*  Er  untei^ 
zeichnet:  'Bamberg  (Weihnacht  1591)  1592  hoff  vnd  land^erichts  Procurator  Jacob 
Ayrer*.  Am  Schlnfie  eine  Besdirelbunj^  des  Nürnberger  Sdawerttanzes  vom  3.  Febr. 
1600;  darin  wird  eines  NümbergerMesserschmiedes  Gregorj  Springinklee  (§ 
139,  45?)  gedacht,  der  zu  Frag  begraben  liege.)  —  3.  Jakob  Ayrers  oamberger  Beim- 
Ghronik,  vom  J.  900—1599.  Zum  ersten  Male  herausg.  u.  mit  Anmerkujogen  ver- 
sehen von  Jos.  Heller.    Bamberg  1838.    8. 

4.  OPUS  THSATBICÜM  Dreißig  Auübündti^  schöne  Comedien  vnd 
Tragödien  von  allerhand  Denckwürdigen  alten  Bömischen  Historien  vnd  andern 
Politischen  seschichten  vnd  gedichten,  &impt  nodi  andern  Sechs  vnd  dreissig  schönen 
lustigen  vnd  kurtzweiligen  FaAnacht  oder  rossen  Spüen.  Durch  Weyland  den  £r- 
bam  vnd  wolgelährten  Herrn  Jacobum  Ayrer,  Notarium  Publicum,  vnd  Gerichts 
Procuratom  zu  Nürmberg  seeligen,  Au£  mancfaerley  alten  Poeten  vna  Scribenten  zu 
seiner  weil  vnd  lust  mit  sonderm  fleül  zusammen  colligirt,  vnd  in  Teutsche  Beimen 
SpilweiB  verfasset,  das  man  alles  Persönlich  Agim  bin,  Sampt  einem  darzu  gebogen 
Begister.  Gedruckt  zu  NOrmberg  durch  Balthasar  Scherffen.  Anno  MDG.XVIIL 
—  VI,  464  und  167  BL  Fol  (Göttingen.  HB.  2223,  Hanov.  Wolfenb,  11  Etimx 
FoL  Dresden.  Berlin.) 

1,  Bl.  464  rw:  Gedruckt  zu  Nfirmberg,  durch  Balthasar  Scherffen.  Anno 
MJDCJCVin.  Folgen.  —  2,  BL  1:  Folgen  nun  hernach  ethche  kurtzweilige  ItA- 
nacht  oder  PbssenspiL  welcher  an  der  zahl  36.  seindt.  —  Bl.  167:  Gedruckt  zu 
Nflmberg,  durch  Balthasar  Scherff.  Im  Jahr  MDCX.  (Nach  dem  Leipziger  Gstei^ 
meeskataloge  1618  enchien  das  'Opus  Theatricum  [beide  Abteilungen]:  Nfimb.  bey 
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IGehel  EülinTer]  vnd  Sünon  HalbmCayer]  1618  in  Fol*  —  Die  Jahnzahl  MDGX  am 
SohloSe  der  EäBnachtspiele  ist  offenbare  Müohtigkeit  des  Setzers. 

1.  Tragedi  Erster  theil,  Yen  Erbauung  der  Stadt  Born,  ynd  wie  sieh  ihr 
grosser  Gewalt  ange&ngen  hat  6  Acte  30  Personen.  —  1,1.  nach  Linus.  [Än- 
gefiuigen  denn  28.  Jnlj  1595.    YoUend  demi  20.  Augosti  95.] 

2.  Tragedi  ander  Theil.  Yen  der  BelägerungAlba  ynd  den  sechs  Eempffem 
bitt  auff  den  Todt  Tullij  defl  dritten  Bömischen  Königs.  20  P.  6  A.  —  1 ,  20  c. 
[Ange£Emgen  24.  May  Anno  96.] 

3.  Comedi  dritter  TheiL  Yon  Tarquinio  Prisco  dem  fOnfften  Bomischen 
EjSnig,  wie  er  angefangen  zu  regim,  biA  zu  seinem  End,  aufi  dem  Tito  Livio.  23  P. 
7  A.  —  1,  35  b.  [An^.  4.  Septembiis  Anno  96.] 

4  Tragedi  vierdter  Theil,  Yonn  Servij  Tullij  Begiment  vnd  sterben,  darinnen 
der  schönen  Lucretia  Histori  begriffen.  24  P.  6  A.  —  1,  51  c.  [Anget  den  24. 
February  Anno  98.] 

5.  Comedi  fünffter  Theü  Yon  den  Bomischen  mstorien  der  Stadt  Born.  29 
P.  6  A.  —  1,  68  c. 

6.  Tragedia,  Yon  Keiser  Otten  des  dritten,  vnd  seiner  Gemahlin  sterben 
Tnd  end,  auB  Maulio.    26  P.  6  A.  1,  85  b. 

7.  Commedia,  Julius  Bedivivus,  auA  Nioodemo  Frischlino.  Yon  Deutsch- 
lands Auffiiemben  vnd  Lob,  der  widerlebendig  gemacht  Eeiser  Julius.    17  P.  5  A. 

-  1,  102. 

'gebelfert,  gemindert  vnd  gemehrt,  Dai  verdiietlich  in  schimpff  verkehrt'.  Eine 
durchaus  andre  Arbeit  als  die  oben  §  149,  291,  5  genannte.  Gottscheds  flüchtige 
Notiz  wird  auch  von  Schmitt  S.  10  mr  richtig  genommen  und  zu  yerkehrten  Folge- 
rungen benutzt.  Ln  Stücke  selbst  wird  (105  b)  die  Zeit  1610  angegeben:  Das  Trucken 
man  erfunden  hat  Zu  Maintz  in  der  lomemben  Stadt  Als  nach  Christi  deß  Herrn 
Geburt  Yierzehen  hundert  Yiertzig  zehlt  wurd  Hans  Guttenberg  derselbig  hiefi  Der 
das  erste  Buch  trucken  liefi  Yor  Hundert  ynd  Siebentziff  Jahm.  —  Friscfdin  nennt 
Fust  als  Erfinder  ohne  Jahr.  —  Bl.  106  a  ist  das  römische  Beich  800  Jahr  bei  den 
Deutschen.  —  Bl.  106  c  ist  das  Pulyer  yor  256  Jahren  erfunden.  Wahrscheinlich, 
daft  diese  Zeitbestimmungen  erst  1610  eingeschoben  oder  angepatt  wären.  —  Alle- 
prex  spricht  (schlechtes)  Niederdeutsch.  Lieder. 

8.  Tragedia,  Ynd  gantze  Histori  yon  erbauung  ynd  ankunfft  der  Stadt  ynd 
Stiffts  Bamberg,  gantzer  Begirung  ynd  absterben,  Eeiser  Heinrid  Secundi  ynnd 
seiner  Gemahlin  Künigunda,  so  yil  derselben  geschieht  au£  warhafften  Cronicis  zu 
beweisen  ist    72  P.  9  A.  —  1,  113  d. 

9.  Schrockliche  Tragedi  Yom  BeeimSt  ynnd  schändlichen  Sterben  des  Tür- 
ddschen  Keisers  Machumetis  des  andern  als  Namens,  wie  er  Constantinopel  ein- 
genommen ynd  gantz  grausam  tyrannisirt.  27  P.  6  A.  —  1.  147  b.  nach  Cardinal 
isidoro  Ein  Bischoff  der  Kirch  Sabina.  —  (Jahn  der  Narr  oder  Possenreisser.  159a: 
ungereimte  Beime). 

10.  Comedi,  Yon  dem  König  Theodosio  zu  Bom,  mit  seinen  yngerathenen 
Kindern  ynd  Auffrührischen  Landherren,  Auch  yon  amore  dem  armen  Schulers 
Jungen,  der  hernach  des  Königs  Tochter  bekommen  hat.    17  P.  6  A.  —  1, 163. 

11.  Tragedia,  Yon  dem  Griegischen  Keyser  zu  Constantinopel.  ynd  seiner 
Tochter  Pelimperia,  mit  dem  geheiligten  Horatio.  18  P.  6  A.  —  1,  177  b.  (Jahn 
4er  Narr  oder  Hencker.)    Wiedergedr.  bei  Tieck,  deut  Theater  1,  200. 

12.  CJomedi  Erster  Theil,  Yom  Hueg  Diterichen,  ynd  seinem  Sohn  Wolff 
Dieterichen,  König  in  Griechenland,  wie  es  jnen  beden  ergangen.  22  P.  6  A.  — 
1,  190.  —  *bescmieben  yon  den  Alten  Yor  langen  Jahm  zu  I^chstatt  funden  Inn 
S.  Walburgen  aoster'.  Ygl.  §  75,  1.  (Bd.  I,  247).  Schmitt  S.  15  misyersteht  und 
meint,  Ajier  sage,  er  selbst  habe  die  alte  Schrift  ^in  S.  Walburgen  Kloster  bei  Nttm- 
berg'  gemnden. 

13.  Tragedi  Ander  Theil,  yon  dem  Keiser  Ottnit,  was  er  bifi  an  sein 
Endt  erstritten  ynd  außgericht,  auff  das  getreulichst  der  Histori  nach.    6  A.  35  P. 

—  1,  206. 

14.  Tragedi  Dritter  Theil,  Yö  Wolff  Dieterichen,  dem   König  aus  Grie- 

35* 
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chenland,  was  er  nach  dem  Tod  Eeiser  Ottnits  erlitten,  wie  er  die  Keiserin  bekommen 
hab,  vnd  endlich  gestorben  sey.    46  P.  7  A.  —  1,  225. 

15.  Tragedia,  These i  des  sehenten  Königs  zu  Athen,  von  den  vierzehen  Tribat 
Kindern.  41  F.  8  A.  —  1,  242  b.  [22.  Jnl^  bis  5.  Ang.  1598.1  Nach  PlutazdiuB. 
BL  256  b.  Beyen  Im  Thon :  Es  steht  ein  I^den  in  jenem  Thal 

16.  Comedia  Erster  theil,  Von  Valentine  vnd  Vrso,  aa£  der  Beechrei- 
bong  Wilhelmi  Zilij  von  Beem  in  Vchüand.  5  A.  19  P.  —  1,  261  b.  (Lorlein  der 
Narr.) 

Valentin  und  Ursen  vgl  §  107,  2. 

17.  Comedia  Ander  Theil,  Von  Valentine  vnd  Vrso,  anS  der  Besdiraibang 
Wilhekni  Zil^'  von  Beem  in  Vchtland.  6  A.  42  P.  —  1 ,  272  b.  (Jahn  der  Enge- 
lendisch  Narr.) 

18.  Comedia  Dritter  Theil.  Von  Valentine  vnd  Vrso,  aufi  der  Beschreibung 
Wilhebni  Zilij  von  Beem  in  Vchtland.  6  A.  42  P.  —  1 ,  288  c.  (Pacollet  der 
Zwerg.) 

19.  Tragedi  Vierdter  vnd  Letzter  Theil.     Von  Valentine  vnd  Vrso,  wie  es 

C'*   en  endlich  emngen,  aufi  der  Beschreibung  Wilhelmi  Zilij  von  Beem  in  Vcht- 
d.    8  A.  40  P.  —  1,  808  b.  (PaooUet  der  Zaubeizweig.) 

20.  Tragedi  Erster  Theil.  Von  der  schönen  Melusina,  vnd  jhrem  Verderben 
vnd  Vntergang.  87  P.  6  A.  ~  1,  323  b.  [8—19.  M&rz  1598.]  Aufi  dner  Frantzös. 
Schrifft. 

21.  Tragedi  Ander  Theil,  Von  der  Melusina,  wie  (xoffiius  gehauset,  vnd  sein 
endt  genommen  hat.    27  P.  6  A.  —  1,  339.    [Angel  20.  März  1598.] 

22.  Comedi  Vom  Soldan  von  Babilonia  vnnd  dem  Bitter  Torello  von  Pavia, 
wie  es  jme  auff  seiner  Beiß  zum  heiligen  Landt  emngen.  22  P.  7  A.  —  1,  355. 
nach  BocatiuB.    (Jahn  der  Pott.)  —  Vgl  §  97,  12.  Bd.  I,  374  t 

23.  Comedi  Von  dem  Getreuen  Bamo  defl  Soldans  von  Babilonien  Sohn,  wie 
es  jhme  mit  'seiner  falschen  Stiefibiutter  er^pngen.  20  P.  6  A.  —  1,  370  b.  Ein 
Histori  in  Persischer  sprach  Ist  von  Armemo  (§  160,  7)  beschrieben. 

24.  Comedia  Vom  König  Edwarto  dem  dritts  difi  Namens,  König  in  Engel- 
land, vnd  Elipsa  Herm  Wilhelm  Montag  Gemahl,  ein  gebome  Gräfin  von  Vamdcen 
[Warwick]  21  P.  6  A.  —  1,  384.  Die  Histori  hat  an  Tag  bracht  P^udanus  ein 
Spaniel.  (Jahn  Clam  der  Diener.)  —  BL  394  f.  lied.  Im  Thon:  Leucht  vns  der 
Morgenstem.    8  siebenzeü.  Str. 

25.  Comedia  Vom  König  in  Cypern  [Flavius],  wie  er  die  Königin  in 
Franckreich  [Claretal  bekriegen  wolt,  vnd  zu  der  Ehe  bekam.  14  P.  5  A.  —  1, 
397  d.  (Jahn  Oam  der  Narr  oder  dantmann.)  —  BL  405  Mananas  lied,  Im  Thon: 
0  wehe  der  jemmerlichen  pein.    9  achtzeil.  Str. 

26.  Spiegel  Weiblicher  Zucht  vnd  Ehr.  Comedia  Von  der  schönen  Phienicia 
vnd  Graf  Tymbri  von  Golison  aufi  Arragonien,  wie  es  jhnen  in  jhrer  Ehrlichen  lieb 
gangen,  biJ2  sie  Ehehch  zusammen  koinen,  17  P.  6  A.  —  1,  408  b.  (Jahn  der  Kurtz- 
weiler.)  Tieck,  deut.  Theat.  1,  252—322.  Alb.  Cohn  S.  76—155.  Tittmann  2, 
157—243.  BL  415  f.  lied.  Im  Thon:  Wie  man  das  lied  vom  Beinthaler  singt. 
6  zehnzeü.  Str.  —  BL  424  liedt,  der  Jungfrau  Spiegel  genandt,  Im  Thon:  Lob  sey 
den  Göttem  allzugleich,  oder.  Frisch  auff  mein  Seel  verzag  nicht.  11  zehnzeiL  Str. 
—  Bandello  22.  Shakespeares  Viel  Lärmen  um  Nichts.  —  E.  C.  J.  L&tzelb erger, 
Jakob  Ayrers  Phönizia  und  Shakespeares  Viel  Lärm  um  Nichts  (Album  des  lit. 
Vereins  in  Nürnberg  1868.    S.  1—72.)    Vgl.  §  175  Phoenida. 

27.  Comedia  Von  zwey@  Brüdern  aufi  Syracusa  die  lang  einander  nidit 
gesehen  betten,  vnnd  aber  von  gestalt  vnd  Person  einander  so  ehnwahren,  das  man 
allenthalben  einen  vor  den  andern  ansähe.  14  P.  5  A.  —  1,  424  d.  (Jahn  Paaser 
Knecht)  BL  426  lied:  Wie  man  den  diUadey  singt.  6  fünfzeil.  Str.  —  BL  427 
liedt,  Im  Thon:  Leucht  vns  der  Morgenstem.  7  siebenzeil.  Str.  —  BL  426c  liedt. 
Im  Bösen  Thon  Hans  Sachs.  — ^  BL  427c  Im  Thon:  0  weh  der  jämmerlichen  pein. 
5  achtzeil.  Str. 

28.  (}omedia  Von  der  schönen  Sidea,  wie  es  jhr  büt  zu  jrer  Verhefiratong 
ergangen.  16  P.  5  A.  —  1,  433  b.  (Jahn  MoUtor  der  MüUer.)  Vel.  EngL  Com. 
1620,  10.  —  Wiedergedr.  bei  Tieck,  deut.  Theat.  1,  323—365.  A.  Cohn  S.  1—75. 
Tittmann  2,  245—296. 
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29.  Comedia  Von  einem  Alten  Bnler  vnnd  Wucherer,  wie  es  jhme  auff  der 
Balschafit  ergangen,  ynd  wie  er  seines  Weibs  lieb  probirt.  12  P.  6  A.  —  1 ,  448. 
(Jahn  Grondo  närrischer  Knecht.  Marina  die  Yettel  die  der  Wucherer  zum  Weib 
nimbt.    YgL  §  169,  4,  9  und  die  folgende  Nummer.) 

30.  Comedia  von  zweyen  Fürstlichen  Käthen  die  alle  beede  vmb  eines 
gewettes  wiUen  vmb  ein  Weib  Bulten,  vnnd  aber  aa  derselben  statt  mit  zweyen 
vnterschiedlichen  Mägden  betrogen  worden.  13  P.  6  A.  —  1,  453  c.  (Jahn  Türck 
der  Närrisch  Knecht.  Frigia  des  Jägermeisters  Weib.  Willa,  Ottilia,  zwo  Mä^d.) 
—  Die  Buhlerische  Gesellschaft.  Das  ist:  Zwey  annehmliche  erfreuende  Comödien, 
die  erste,  von  einem  alten  Buhler,  dem  es  auf  seiner  Freyere^  seltsam  ergangen  ist 
[29];  und  die  andere  von  zwey  yerbuhlten  Käthen,  so  listiger  Weise  mit  zweyen 
Mägden  sind  betrogen  worden.  Im  jetzigen  Jahr  vemeuert,  mit  anweisenden  Figuren. 
0.  0.  u.  J.  64  Bl.  8.  Ohne  Verfaßemamen.  (Weimar.  Vgl.  Grottsched,  Vorr.  1, 
182  zum  J.  1623.) 

Folgen  nun  Tiemach  etliche  kurtzweüige  Faflnacht  oder  Possenspilf  welcher 
an  der  sohl  36  seindt 

31.  Ein  Faßnachtspil  von  Antreuxo  mit  16  Personen,  auß  dem  Cento 
Novella,  die  funfft  Tagreiß,  wie  vil  Vnglücks  jhm  in  einer  Nacht  zugestanden.  2,  1. 
Aus  Bocc  Decam.  2,  5.    Vgl  §  159,  4,  2. 

32.  Ein  Faßnachtspil  von  Meister  Simon  mit  6.  Personen,  wie  er  in  ein  Doln 
geworffen  wird,  auß  dem  Cento  Novella  die  neundt  Histori  in  der  achten  Tagreiß. 
2,  6  c.  —  [1595.] 

33.  Ein  Faßnacht  vnd  Possenspiel  mit  8  Personen,  Die  zwey  paar  verwech- 
selten Eheleut  vnd  den  Marggrafiten  von  Born.  2,  11  c. 

34.  Em  Faßnachtspil  von  einem  Juden  zu  Franckfordt  der  einem  Dieb 
wül  sein  gestollens  gut  abkauifen,  mit  siben  Personen.  2,  16  d. 

35.  Ein  Faßnachtspil  von  einem  halbnärrischen  Wucherer  vnd  seinem  Sohn 
vnd  Zechgesellen  mit  sechs  Personen.  2,  21. 

36.  Ein  Faßnachtspil  mit  acht  Personen,  der  Baur  mit  seim  Gefatter 
Todt    2,  26  b. 

37.  Ein  Faßnachtspil  auß  dem  Bittenorden,  deß  Podagrischen  Fluß  mit 
fEinfftzehen  Personen.  2,  31.  (Jann  Posset.)  —  ein  geschieht,  Der  mich  [Jahn]  hat 
Herr  (xeorg  Fleißner  bericht  Mein  Herr  der  Schönbergisch  Hauptman  Zu  Schlacken- 
werth  (2,  31a). 

38.  Comedischer  Prooeß,  Action  vnd  Anklag  wider  der  Königin  Podagra 
Tyranney,  mit  angehenckter  Defension,  biß  zu  Außgang  des  Proceß,  mit  vierzwen 
Personen.  2,  38  b.  (Jann  Clam  der  Engellendisch  Narr,  ein  artzt.)  —  Bl.  40a: 
Achilles:  Ich  hab  gehört  vom  Hans  Sachsen  Zu  Nürmberg  dem  Teutschen  Poeten 
Sehr  viel  guts,  vnd  ruhmwürdigs  reden  Der  hab  vor  acht  vnd  fünfftzig  Jahm  Von 
der  (jötter  rahtschlag  er&hm  Woher  der  Zipperlein  sey  kommen  Im  ersten  Buch 
hab  ichs  vernommen  Vierhundert  fönfF  vnd  ninfftzig  Blit  [Nürnberger  Folio  1,  455 
vom  28.  Febr.  1544  vgl.  §  155,  134];  BL  40b:  Hans  Sachs:  Was  ich  vor  acht  vnd 
fünfftzig  Jahm  In  einem  Gresicht  Hab  er&hm.  Demnach  fällt  dies  Stück  ins  Jahr 
1602.  —  Vgl.  §  141,  51. 

39.  Hofflebens  kurtzer  begriff,  in  ein  kurtzweiU^  Possenspil  mit  neun 
Personen  gefertiget.  2,  50  b.  (Jann  Panser  des  Königs  TischBath.)  BL  54:  lied 
Im  Thon.  Liebhaben  steht  eim  jeden  firey.  14  fünfzeil.  Str.  —  BL  57  b:  liedlein. 
Im  Thon:  Es  giengen  zwo  Grespielen  gut  wol  vber  ein  breite  Heiden.  10  vier- 
zeil.  Str. 

40.  Ein  PossenspU,  von  einer  versoffenen  Bäurin,  wie  sie  vmb  jhren 
Kram  vnnd  Kleider  betrogen,  vnd  ihren  Mann  fast  nacket  heimgeschickt  ward,  etc. 
2,  58.  (Morio  der  Narr.)  [1598.]  jBearbeitung,  wenn  auch  nicht  unmittelbare,  der 
Aluta  des  Macropedius  §  115,  13,  deren  latein£che  Personennamen  beibehalten  sind. 
Das  eigentlidie  l^tiv  (der  gekaufte  für  die  Kaufsumme  als  Pfand  gelaßne  Hahn)  ist 
verwisdit. 

41.  Ein  Faßnachtspil  die  besessene  Bäurin  mit  jhrem  Pfarherm  Bulent, 
mit  vier  Personen.    2,  62  d.  [1595.] 

42.  Faßnachtspil  Wie  der  Teufel  einer  alten  Bulerin  jhr  Ehr  vor  jren 
Bulem  hütet  biß  jhr  Ehemann  widerkommt.  2,  67.  —  Lieder.  —  Vgl.  Nr.  46. 
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43.  Fafinachtspil,  Von  einem  Pfaffen  der  den  Teufel  beschweren  weit,  da£ 
er  jhm  sein  £öohin  ni<mt  hinforen  seit.  2,  72  d.  (Bnpel  der  Knedit) 

44.  Ein  Faßnachtspil,  die  zwen  vereinigten  Buler  mit  fünff  Personen.  2, 
77.    (Jann  Panser  der  einfältig  Mann.) 

45.  Fafinachtspil,  Wie  einem  Weib  ihr  eygener  Mann  ynwissenter  ding  ver- 
kuppelt Tvird,  durch  eine  vnerfahme  Kupplerin.   2,  81. 

46.  Faßnachtspil,  Die  ehrlich  Beckin  mit  ihren  drey  vermeinten  Bulem, 
mit  9  Personen.  2,  84  c  —  Die  verfehlte  Buhlschant,  das  ist:  Zwey  lustige  Spiel, 
da  in  dem  ersten  daxgethan  wird,  wie  der  Teuifel  einer  Buhleiin  ihre  Ehr  vor  inren 
Buhlem  hütet,  biß  ihr  Ehemann  wiederkommt.  Und  In  der  andern,  wie  drej  ver- 
meinte Buhler,  bej  einer  ehrlichen  Beckin,  übel  angefahren,  und  schlecht,  von  ihren 
eigenen  Weibern,  darüber  seyn  tractiret  worden.  MännigUch  zur  Warnung  yots^ 
steUt  0.  0.  u.  J.  32  Bl.  8.  (HB.  2231.  Weimar).  Ohne  Verl  Namen.  --  Die 
ehrliche  Bäckin  mit  ihren  drei  vermeinten  Liebsten.  Eän  PossenspieL  Wien  1876. 
26  S.    8. 

47.  Ein  Faßnacht-  der  vberwunden  Eifferer  mit  sechs  Personen.  2,  90. 
(Maritus,  ob  man  will,  in  gestalt  eines  Englendischen  Jahnns).    lied. 

48.  Faßnachtspil,  Der  Beck,  der  sein  Weib  wider  lebendig  geiget  hat,  mit 
sechiS  Personen.    2,  93  c.  [1595.]  Vgl.  §  159,  7,  1  Nr.  5. 

49.  Ein  Faßnachtspil  von  Fritz  DöUa  mit  seiner  gewünschten  Geigen,  mit 
zehen  Personen.   2,  97  d.    Vgl.  147,  218  c  d. 

50.  Ein  Faßnachtspl  der  vberwunden  Trummelschlager  mit  siben  Per- 
sonen. 2,  101  d.  (Jann  Posset  der  Thumhüter  vnd  Trummelschlager  beim  Grafen 
Friedrich  v.  d.  lippe.)    Tieck,  d.  Theat  1,  167—183. 

51.  Faßnachtspiel,  Von  dem  Engell&ndischen  Jann  Posset  wie  er  sich  in 
seinem  Dienst  verhalten,  mit  acht  Personen.  2,  105  d.   (Boland  des  Jannen  Vatter.) 

52.  Ein  Faßnachtspil  von  dem  Engelendischen  Jann  Posset  wie  er  sich  in 
seinen  diensten  verhalten,  mit  acht  Personen,  in  deß  Bolandts  Thon.  (58  achtzeOige 
Strophen,  gebrochne  Nibelungenstr.)  2,  110.  —  Tieck,  d.  Theat.  1,  184—199. 

53.  Ein  Faßnachtspil  der  verlohren  Engellendisch  Jann  Posset,  mit  vier 
Personen.    2,  114  b. 

54.  Faßnachtspil,  Der  Hämpel  genant  so  Doctor  werden  wil,  mit  fünff  Per- 
sonen.   2,  118  d. 

55.  Ein  Faßnachtspil  das  kein  Landtsknecht  in  Himmel,  noch  in  die  Hol! 
kommt,  mit  zehen  Personen.    2,  122. 

56.  Faßnachtspil  Der  Falsch  Notar  ins  mit  seiner  vnwarhafEten  Beicht,  mit 
eylff  Personen.    2,  127  d.    Nach  Bocc.  Decam. 

57.  Faßnachtspil  Der  verlarfft  S.  Franciscus  mit  der  schönen  Venedirafaen 
Witt&auen,  mit  vier  Personen.  2,  132  d.  Nach  Bocc.  Dec.  4,  2.  Vgl  §  159,  2,  55. 

58.  Ein  schön  singets  Spil,   der  verlarft  Franciscus,  mit  der  Venedischen 

f'ungen  Wittfrauen,  mit  vier  Personen.    In  deß  Bolands  Thon.    54  Str.  2,  137  b. 
1598.]    Tittmann  2,  297—815. 

59.  Em  schöns  neus  singets  Spil,  von  einem  vngerechten  Juristen,  der 
ein  Münch  worden,  mit  sechfi  Personen.  Im  Thon:  lieb  haben  steht  eim  jeden  frey. 
70  fönfe.  Str.  2,  140  c.    [1598.] 

60.  Ein  singetsspil,  von  dreyen  bösen  Weibern,  denen  weder  Gott  noch 
jre  M&nner  recht  können  thun,  mit  sechst  Personen.  Im  Thon:  Wie  man  den  Eng- 
lischen Bolandt  singt.    48  Str.  2,  143  c.    [1598.] 

61.  Eüi  schön  singets  Spil,  der  Forster  im  Schmaltzkübel,  mit  vier  P^ 
sonen.  Im  Thon:  Auß  frischem  fireyen  Muht,  Tantz  du  meia  edles  Blut.  51  Str. 
2,  146  b.    [1598.]   Sehaltjahr  I,  628. 

62.  Ein  schöns  neus  singets  Spil,  von  dem  Knorren  Cüntzlein,  mit  vier 
Personen.  Im  Thon:  Venus  du  vnnd  dein  Kind,  seind  alle  beide  blind.  81  secbsz. 
Str.  2,  149  c    [1598.] 

63.  Ein  schöns  neus  singets  Spil,  ist  genant  der  Münch  im  Keßkorb,  mit 
fünff  Personen.  Im  Thon:  Wie  man  den  E^gelendischen  Roland  singt.  54  Str.  2, 
158.    [1598.] 
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64.  Ein  singeiits  Spil,  Der  Wittenbergisch  Magister  in  der  Nanren* 
kappen,  mit  siben  Personen.  In  dem  thon  wie  man  den  Dillathey  o  Narr  dummel 
didi  singt.    89  fünfz.  Str.  2,  156  c.    [1598.] 

65.  Ein  schöns  neos  singets  Spü,  von  etlichen  närrischen  Beden  des  Claui 
Narrn,  ynd  anderer,  zusammen  oolligirt,  Mit  sechs  Personen,  Im  Thon:  Last  vns 
ein  weil  bey  einander  bleiben.    84  vierzeil.  Str.  2,  159  b.    [1598.] 

66.  Ein  sch5ns  neas  singents  Spil,  von  dem  Eulenspigel,  mit  dem  Eaoff- 
mann  vnd  Pfeiffenmacher,  mit  sechs  Personen.  In  des  Engelenaischen  Bolands  Thon« 
76  Str.  2,  162  c-167  b. 

67.  Tragedia  rom  reichen  Man  ynd  armen  Lazaro.  Lucas  am  16.  CapiteL 
6  Actus.    [Anget  1.  July  98,  vollend  9.  July  Anno  98.]    KeUer,  S.  3159—3230. 

68.  Komedia  von  Nicolay,  dem  verlornen  Sohn  mit  6  Actus.  [3.  April 
1597]  nach  Hans  Sachs  §  155,  801.    KeUer,  S.  3231-3310. 

69.  Comoßdia  Der  EnabenSpigl.  7  Actus  [angefangen  10.  Apr.  1598],  nach 
Wickram  §  159,  10.    Keller,  S.  3311-3418. 

Nr.  67—69  in  der  Dresdner  Hs.  vgl.  Heibig  in  Prutz  Taschenb.  1847,  448. 
KeUer,  a  8159—3418. 

Hierher  gehören  auch  wohl  die  beiden,  wenn  auch  vor  A^er  verfofiten,  Ge- 
sangspiele, die  A.  V.  KeUer  in  den  Fastnachtspielen  117.  118  mitteüt: 

70.  Zwey  Schone  newe  Lieder,  genanndt  derEolandt,  von  der  Männer  vnd 
Weyber  vntrew.  Das  erste  von  den  Männern  etc.  (Ein  weyl  last  vns  beysamen 
bleybn,  27  vierzeU.  Str.  vgl.  oben  Nr.  65.)  Das  ander  lied  (von  den  Weybem:  0 
nacbbar  Robert,  mein  hertz  ist  voUer  pein.)    9  vierzeil.  Str. 

Ayrers  Dramen  herausgegeben  von  Adelbert  von  Keller.  Stuttgart  (litt. 
Verein  Nr.  76—80).    1864-1865.    Y.  3484  S.  8. 

§  171. 

Im  Jahre  1538  war  zu  Straßbnrg  eine  Akademie  gegründet,  die  gegen 
den  Schluß  des  XVI.  Jh.  eine  lebhafte  Wirkung  auf  die  Deutsche  Dich- 
tung zu  äußern  begann.  Nach  akademischer  Einrichtung  wurden  jährlich^ 
gewöhnlich  zur  Zeit  der  Johannismesse  Schauspiele  in  griechischer  oder 
lateinischer  Sprache  dargesteUt,  in  deren  Dichtung  gelehrte  Männer  wie 
Crusius,  Brülovius,  oder  Jüngere,  wie  Cober,  Junius,  wetteiferten.  Ange- 
regt durch  die  oberrheinischen  Schauspiele  der  Jesuiten  entfalteten  diese 
Spiele  große  Pracht  der  äußeren  Ausstattung  und  zogen  eine  Menge  von 
Zuschauem  an,  von  denen  sehr  viele  der  alten  Sprachen  nicht  kundig  waren. 
Um  denselben  das  Verständnis  zu  vermitteln  wurden  teils  kurze  Inhalts- 
angaben (Argumenta)  in  poetischer  Form  abgefaßt,  teils  Übersetzungen 
von  Wolfhart  Spangenberg  (Nr.  5.  6.  7.  11.  13.  14.  15.  17. 
19.  29,  80),  Isaac  Fror  eisen  (24.  28),  J.  G.  Wolckenstein 
(26),  J.  CL  Stipitz  (82),  J.  Gerson  (38),  G.  Eck  (35)  vBran- 
staltet,  die  mitunter  bis  zur  Zeilenwiedergabe  genau  zu  sein  bemüht 
waren.  Für  die  Darstellung  nicht  bestimmt  und  wohl  nur  selten  dazu 
benutzt,  fahrten  sie  zu  einer  bis  dahin  wenig,  fast  gar  nicht  gebräuch- 
lichen Bücherdramatik,  die  im  XVH.  Jh.  die  herschende  wurde.  In 
dieser  Weise  bereitete  die  Straßburger  Bühne  den  Zwiespalt  zwischen 
lebendiger  Volks-  und  gelehrter  Bücherdichtung  vor,  wie  die  Wolfenbütüer 
Bühne  (engl.  Komödianten)  die  Volksdichtung  durch  die  gewerbs-  und 
handwerksmäßige  Dichtung  bedrohte  und  untergrub,  —  Neben  der  ge- 
lehrten Dichtung,  zum  Teil  noch  Mediich  mit  derselben  geschwistert  gieng 
ein  letzter  Best  bürgerlicher^    volksmäßiger  Dichtung,    die  ihren  Haupt- 
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Vertreter   in  Wolfhart  Spangenberg  zu   finden   scheint,   einem  Nachfolger 
Fischarts,  dem  er  in  der  ftoßem  Form  manches  abgesehen  hatte. 

Daher  dann  auch  in  dieser  Löblichen  Hohen  Schul  allhier  zu  Strafibui^  wol 
geordnet,  dafi  man  Nützliche  vnnd  Lehrhaffte  Actiones,  mit  stattlicher  Solemmtet.. 
in  jhrem  herrUchen  Theatro  pflegt  zu  halten.  Weil  aber  solche  nur  allein  in  Grie- 
chischer Tnnd  Lateinischer  Sprach  s^rt  werden:  vnd  gleichwol  vnder  einer  solchen 
grossen  Anzahl  Spectatorum  rnnd  Zuhörern  viel  so  ^dachter  Sprachen  nicht  er- 
mhren,  die  doch  gleichwol,  was  hie  ynd  da  geredt  wirdt,  auch  gern  grOndtlicfa  ynd 
eigentlich  zu  wifien  hegeren.  Also  bin  ich  vor  etlichen  Jahren,  so  wol  von  etlichen 
meinen  lieben  MitBürg[em,  als  auch  firembden  Eauffleuten,  so  die  Johans  Mefi  (da 
solche  Actiones  ^meiniglich  vorgenohmen  werden)  besuchen,  angelangt  vnnd  gebeten 
worden,  solch  m  vnser  Muttersprach  zu  transferiren.  TT.  Spangeüberg,  Jeremia. 
—  Hat  doch  ein  Magistrat  der  Stadt  Straßburg  dieses  so  firuchtbarliche  Ezerdtinm 
nihht  allein  bißher  mit  grossem  fleiß  propagirt  vnd  erhalten,  Sondern  auch  noch  Jär- 
lichs  mit  sehr  gössen  Unkosten  Tnd  mercklicher  solennitet  erhelt  vnd  mehret 
Wolckengtein^  Ehas.  —  Auch  Stipüz  bezeugt,  daß  die  lücademischen  Spiele  zu  Straß- 
hurg  nur  in  lateinischer  oder  griechischer  Sprache  gehalten  wurden. 

Die  dramatischen  Aufführungen  im  Gymnasium  zu  Strassburg.  £in  Beitrag 
zur  Geschichte  des  Schuldramas  im  16.  und  17.  Jahrhundert  von  August  Jundt 
Strassburg  1881.    69  S.    4.    Progr.  1881,  Nr.  441. 

1.  Comelii  Laurimani  Esthera  regjna  ComcBdia  sacra.  Ajgentor.  1596.  8., 
mit  deutschem  Prolog,  Argument  und  Epüog.    (Wolfenbüttel.)    Vgl.  §  115,  35,  b. 

2.  Prologus  et  Epilogus  cum  aigumentis  singulorum  Actuum.  Comoediae 
Sacrae  Josephi  venditi:  a  D.  Egidio  Uunnio  latine  oonscriptae,  et  in  Theatio  Ar- 
gentinensi  publice  actae,  Anno  1597.  mense  Julio.  Das  ist,  Vorrede  vnnd  Beschluß, 
wie  auch  aer  Inhalt  eines  jeglichen  Actus  der  Greistlichen  Comoedi  vom  Joseph  der 
in  Egypten  verkaufTt  wart,  welche  durch  D.  Egidium  Hunnium  in  Latinischer  Sprach 
beschriben  vnd  zu  Straßburg  öffentlich  ^espüet  worden  im  Julio  deß  1597.  Jars. 
Getruckt  zu  Straßbu]^,  durch  Antoni  ^rtram.  Anno  1597.  10  Bl.  8.  (Stadt- 
bibhothek  in  Elbing).  -  Vgl.  §  115,  49. 

8.  Teutsche  Argumenta  samt  der  Vorrede  vnd  Beschluß,  in  die  grieclusche 
Tragoedi  Euripidis,  M£DE  A  genantt,  vnd  in  diso  zugegebene  Cfhoros,  auß  dem  Pin- 
daro:  Welche  in  Griechischer  sprach  gehalten  vnd  gesungen  worden,  in  der  Straß- 
burger Academj,  mense  Julio  1598.  (jetruckt  zu  Straßburg,  in  Josia  Bihels  Sei. 
Truckerey,  durch  Andream  Rietsch.  M.Dj:CVin.  16  Bl.  8.  (Nümb.  Litter.  BU. 
1804.    S.  106.) 

4.  Teudsche  Aigvmenta  Oder  Innhalt  der  Tragoedia  M.  Samuelis  Jun^  Sne- 
businatis  Silesij  Lvcretia  genant:  Sampt  Einer  Vorred  vnd  beschluß  darauß  der 
Linhalt  vnd  die  Lehren  der  selbigen  Tragosdi  abzunemmen.  (jehalten  auff  dem  Theatxo 
zu  Straßburg,  den  31.  August!  Anno  1599.  Getruckt  zu  Straßbuig,  durch  Antonium 
Bertram.    10  Bl.    8.    fHanover.)  —  Vgl.  §  115,  68;  74. 

5.  Jeremia  Eine  (jeistliche  Tragoedia,  in  deren  vast  die  gantze  HLstoria  vnd 
Leben  des  Propheten  Jeremia  begriffen:  Ersthch  in  Lateimscher  Sprach  gedichtet 
vnd  beschrieben,  durch  Ibomam  Naogeorgen  von  Straubingen:  Jetzt  aber  auß  dem- 
jenigen Exemplar  so  Anno  1603  im  Julio  zu  Straßburg  im  Theatro  Academico  La- 
teinisch asirt  worden,  in  Teutsche  Sprach  transferirt,  durch  M.  Wohlfarth  Spangen- 
berg von  Mansfelt,  Bürgern  zu  Straßburg.  In  diesem  Spil  wirdt  vorgebild  Der  Jnden 
böses  Leben  wild  .  .  Straßburg.  Durch  Thobiam  Jobin,  Anno  1603.  (Widmung  vom 
28.  Juny  1603.)  84  Bl.  8.  ((Mle.  WolfenbtitteL  Berlin  aus  HB.  2206.)  In  der 
Widmung  erw&hnt  Spangenberg  seine  Aloestis,.  Hercules  furiosus,  Lucretia  vnd  Am- 
phytruo,  welche  vor  Jahren  im  Straßburger  Theatro  Griechisch  vnd  Lateinisdi  seien 
agirt  worden.  —  Vgl.  §  115,  10  e  und  72. 

6.  Alcestis.  Eine  Artige  Tragoedia,  darinnen  ein  Exempel  Trewherteiger 
liebe,  zwischen  rechten  Eheleuten,  vorgebildet  wird.  Erstlich  von  dem  FürtreffHchen 
Tracoedien  Schreiber  Euripide,  in  Griechischer  sprach,  gedichtet:  Hernach  durch  den 
Hochgelehrten  Man  Creorgium  Buchananum  Scotum  in  Latein  transferirt  Letzlich, 
Auß  demselben  ohngeföhr  inn  vnser  Muttersprache  verteutschet  Durch  M.  W.  S.  M. 
Gedruckt  zu  Straßburg  bey  Johan  Carolo  Anno  M.DCJin.  50  Bl.  8.  (Breslau, 
Bhedigersche  Bibliothek). 
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7.  Hecuba  tragoddia  Euripidis,  yerdeutsoht  durch  M.  Wolfahrt  Spangenbeig. 
Straßburg  bey  Jost  Martin.  1605,  8.  (Gottsched,  Schaubühne  3,  23.  G.  1,  158, 
aus  Draudius  1625.   3,  708). 

8.  Teudsche  Argvmenta,  oder  Inhalt  der  Comoedien,  deß  Wolgelehrten  Herrn 
Magistri  Danielis  Gramen:  genannt  Flagiym.  Sambt  Einem  Prologo  oder  Vorrede, 
darauß  die  gantze  Histori  zuvemehmen:  Vnd  einem  Epilogo  oder  BeschlußBed,  da- 
rinnen die  Lehren  dieser  Action,  kürtzlich  begriffen.  Gehalten  auff  dem  Theatro  zu 
Straßburg,  Anno  1605.  im  Monat  Augusto.  Gedruckt  zu  Straßburg,  durch  Antho- 
nium  Bertram.    12  Bl.    8.  —  Vgl.  §  115,  60  b. 

9.  Simsen,  eine  Geistliche  Tragedia,  durch  M.  Wolffahrt  Spangenber^  ver- 
teutscht.  Straßburg  bey  Josia  Bihelio.  1606.  8.  (Draudius  1625.  3,  707;  daraus 
G.  1,  160;  in  der  Schaubühne  3,  22  zum  J.  1604  und  G.  1,  155  ebenso  zum  J. 
1604  und  aus  Versehen  beim  Abschreiben  der  Schaubühne:  „Simsen,  eine  geystUche 
Tra^dia,  darinnen  ein  Exempel  trewhertziger  lieb,  zwischen  rechten  Meuten  für- 
gebüdet  wird,  verdeutscht.**  Und  diesen  Unsinn  wiederholt  Jundt,  S.  43.)  Vgl. 
§  115,  82. 

10.  Teudtsche  Ar^menta  oder  Inhalt  der  Tragoedien,  genandt  Saul.  Sambt 
Eynem  Prologo  oder  VorRed,  darauß  der  Historien  Inhalt,  vnd  einem  Enilogo  oder 
BeschlußBed,  darinnen  die  Lehren  dieser  Action  kürtzlich  Begriffen:  Genalten  auff 
dem  Theatro  Academico  der  Academien  zu  Stiaßburg.  Credruckt  zu  Straßburg,  bey 
Conrad  Scher  am  Staden.  In  Verlegung  Petri  Ledertz.  8  Bl.  8.  (Göttingen, 
Dram.  5271.) 

11.  ^Saul.  Ein  Ele^che  Tragoedia,  vom  Gottlosen  Könige  Saul,  vnd  seinem 
schrecklidien  vntergang.  Erst  newlich  in  Lateinischer  sprach  beschrieben,  vnd  in 
Straßburg  im  Theatro  Academico  Anno  1606.  im  Monat  Julio  agiert.  Allen  der  La- 
teinischen Sprach  vnerfahmen  zu  Lieb,  auß  obgedachtem  Exemplar,  ohngefehr  in 
vnser  Mutter  Sprach  vertiert  vnd  verteutschet.  Gedruckt  zu  Straßburg,  bey  Conrad 
Scher  am  Staden.  In  Verlegung  Pauli  Ledertz  1606.  64  Bl.  8.  (Göttingen,  Dram. 
5271.)  Der  Autor  des  lateinisdien  Stückes  ist  nicht  genannt;  als  Übersetzer  nennt 
Paul  Ledertz  in  der  Widmung:  „M.  Wohlfahrt  Spangenberg,  als  ein  besonderer  wol- 
geübter  Teutscher  Poet.**  —  Vgl.  §  115,  65:  Michael  Virdung. 

12.  Teutsche  Argumenta  oder  Inhalt  der  Tragoedien  genandt  Conflagratio 
SodomaB.  Sambt  einem  Prologo  oder  VorEed,  darauß  der  Historien  Inhalt,  vnd 
einem  Epilogo  oder  BeschlußBed,  darinnen  die  Lehren  dieser  Action  kürtzlich  be- 
griffen. Gedruckt  zu  Straßburg,  bey  Conrad  Scher  am  Staden.  Bey  Gfeorg  Kolben 
Buchh&ndlem  zu  finden.    1607.    8  Bl.    8. 

13.  Conflagratio  Sodom».  Ein  Erschröckliche  Tragoedia,  von  (zöttlicher 
Baach  vnnd  Fewerstraff  vber  Sodom  vnnd  vmbligende  Stätte:  Genes.  13.  14.  18. 
vnd  19.  Cap.  Erst  newlich,  in  Lateinischer  Sprach  getichtet  vnnd  gestellet,  von  . . 
Andreas  Sawm  etc.  Vnd  dieses  1607.  Jahrs,  Monats  Julg,  zu  Strafiburg  im  Theatro 
Academico  agiert,  verteutscht  durch  M.  WohlÜEdirt  Spangenberg  von  Manßfeld,  Bür- 

fjrn  zu  Stnäburg.    Gretruckt  zu  Straßburg,  bey  Conrad  Scher,  In  Verlegung  Georg 
olben,  1607.    8.  -  Vgl.  §  115,  61. 

14.  Comoedia,  inhaltend  die  Empfeneknüß  vnd  Geburt  Herculis,  auß  dem  La- 
teinischen Mard  Aodi  Plauti  [AmphitruoJ  verteutscht  durch  M.  Wolfahrt  Spangen- 
berg. (Gedruckt  zu  Straßburg  durch  Antonium  Bertram  1608.  8.  ((Gottsched,  Schau- 
bühne 3,  24.    Vorrat  1,  163,  aus  Draudius  1625.    3,  559.) 

15.  Ein  Lehrhafftiges  Comoedi  Spiel:  Darinn  kürtzlich  vorgebildet  wirdt,  welcher 
massen  sich,  zur  Zeit  der  Verfolgung:  Geist  vnd  Fleisch,  in  des  Glaubens  Be- 
kendtniß  pfleget  zu  verhalten:  Inn  deme  Menschliche  Vermessenheit,  durch  des 
Fleisches  Blöcuigkeit  zum  AbfaU  gerath:  Hergegen  der  Geist  Gottes  in  denen,  vor 
der  Welt  Schwachen,  doch  Glaubigen  Menschen,  Mächtig  ist,  vnd  durch  Christliche 
Bekändtniß  Sterdb:  vnd  Bekehrung  in  den  Hertzen  Wircket:  Auff  eines  Glaubigen 
Eyferers  Cümstlichs  Begehren  verlerti^  vnd  in  truck  gegeben  durrh  M.  W.  S.  M. 
Gedruckt  zu  Straßburg,  bey  Carole  Kieffer,  dem  Jüngern.  Anno  1608.  40  Bl.  8. 
(Karlsruhe.) 

16.  Teutsche  Argvmenta,  oder  Inhalt  der  Tragödien  deß  Griechischen  Poeten 
SophoeUs:  genandt  Aiax  Lorarivs.  Sampt  Einem  Prologo  oder  Vorrede,  dadrauß 
der  Inhalt:  vnd  einem  Epilogo  oder  Beschlußred,  darinnen  die  Lehren  dieser  Action 
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kürtzlich  begriffen.    Gehalten  anff  dem  Theatro  zu  Btraßbuiff  Anno  1G08.  im  Monat 
Julio.    Gedmckt  zu  StraAbnrg,  duich  Antonium  Bertram.    8  Bl.    8.    (Weimar.) 

17.  Aiax  LorariTs,  Ein  HeydniBche  Tragoedia,  von  dem  Griecbiachen  Poeten 
Sophocle  erstlich  gedichtet,  Tnd  nachmalB  dxack  Josephnm  Scaliger  in  LatemiBc^e 
Sprach  vertieret:  Auch  Anno  1587  im  Monat  Julio  mit  etlich  artigen  zns&tzen,  zn 
Strafibnrg  agieret:  Jetzt  aber  wideromb  von  Newen  vbersehen,  ezomiret,  Ynd  ee- 
mehret,  vnd  di£  1608  Jahr,  gemeltes  Monats,  im  Theatro  Academioo  offentlidk  da- 
Selbsten  gehalten.  Yerteatscht  durdi  M.  W.  S.  M.  Gedmckt  zu  Strafibnrg  durch 
Antonium  Bertram.    1608.    80  BL    8.    (Berlin  aus  HB.  2207.    Weimar.) 

18.  Deutsche  Argumenta  oder  Inhalt  der  Tragoedien  Magistri  Heinrici  Hirtz- 
wigü:  ^nant  Balsasar.  Sampt  einem  Prologo  oder  Vor  Bede,  darauA  der  Inhalt: 
Tnnd  emem  Epiloge  oder  BesduuB  Bed,  darinnen  die  Lehreoi  dieser  Action  kürta^ 
liehen  begriffen.  Gehalten  auff  dem  Theatro  zu  Strasburg,  Anno  1609.  im  Monat 
Julio.  Gedruckt  zu  Straßburg  bey  Anthonij  Bertram,  Anno  1609.  8  Bl  8.  (Göt- 
tingen, Dram.  5277.) 

19.  Balsasar  Ein  Lehrhaffte  Tragoedia,  ron  Belsazar  dem  letzten  E5nig  der 
Chaldeer  zu  Babel:  Darinnen  das  Schän(mch  Laster  der  Trunckenheit  vnd  derseib^i 
Straff:  wie  auch  der  vndergang  der  Ersten  Monarchey  der  Assyrier  ynd  Babylonier 
vorgebildet  wird.  Au£  dem  Fünfften  Capitel  defl  Propheten  Daniels,  erst  newlich, 
durch  den  Wolgelehrten  Masistrum  Heinricum  Hirtzwi^um  Haynensem,  TAfainigrli 
getichtet  vnd  gestellet.  So  dann  dieses  1609.  Jahr,  Monats  Jmij  zu  Strasburg  im 
Theatro  Academioo  öffentUch  agirt  worden.  Yerteutscht,  durch  M.  Wohl&rt  Span^en- 
berg  von  Mansfeld,  Burger  zu  Strafiburg.  Gredruckt  zu  StraSbuig,  durdi  Antomum 
Bertram.    84  Bl.    8.    (Göttingen,  Dram.  5271.)    VgC  §  115,  88,  a.         • 

20.  Deutsche  Argumenta  .  .  der  Tragödien  des  Griechischen  Poeten  Aeschyli 
genannt  Prometheus.    Straßb.,  Ant  Bertram  1609.    8  Bl.    8. 

21.  Deutsche  Arg^vmenta  oder  Inhalt  der  Tragoedien  genandtCroesus.  Sampt 
Einem  Prologo  oder  VorBed,  darauß  der  Historien  Inhalt:  vnd  einem  Epiloge  oder 
BeschlußBed,  darinnen  die  Lehren  dieser  Action  kürtzlich  b^^riffen.  Genalton  anff 
dem  Theatro  Academioo  zu  Straßburg,  Anno  1611.  im  Monat  Julio.  Gedruckt  zu 
Straßbuig,  durch  Antonium  Bertram,  Anno  M.DCXL  8  Bl.  8.  (Gattingen,  Dr. 
5281.) 

22.  Croesus  Ein  schöne  Trasoedia,  genommen  auß  dem  weitberümbten  Hi- 
storischreiber Herodoto.  Erst  newlidi  in  Lateinischer  Sprach  gedichtet  vnd  bestellet, 
von  dem  Ehmhafften  vnd  Wolgelehrten  Herren  Mag.  Johanne  Paulo  Grusio.  Vnd 
dieses  1611.  Jahrs,  Monate  Julg  zu  Straßburg  im  Theatro  Academico  öffentlich 
aeirt  worden.  Kürtzlichen  zusammen  gezogen  vnd  dem  verstand  nach,  in  vnaere 
Muttersprach  versetzt.  Durch  M.  Isaac  iVöreisen  von  Straßbuig.  Gredruckt  zu  Straß- 
burg, aurch  Antonium  Bertram,  Anno  M.DCJDL  40  BL  8.  (Gottingen,  Dram. 
5281)    Vgl.  §  115,  50,  1. 

28.  Teuteche  Argymente  der  Lehrreichen  vnd  schönen  Tracoedien  genant 
Andromeda.  Sampt  Einer  Vor-  vnd  Schlußredt,  darinnen  beydes  aer  Inhalt,  vnd 
dann  auch  die  Lehren  dieser  Action  kürtzlich  begriffen.  Grestellt  durch  M.  Isaac 
Pröreisen  von  Straßburg.  Gredruckt  zu  Straßburg,  durch  Antonium  Bertram.  8  BL 
8.    (Göttingen,  Dram.  5916). 

24.  Andromeda.  Em  Schöne  vnd  Lehrhaffte  Tragoedia  f&memlich  anS  dem 
Poeten  Ovidio  genonmien:  Daiinn  vorgebildet,  wie  aller  fYevel,  (jotüosigkeit  vnd 
Hoffart  gestrafißst  wird.  Erst  newlich  in  Lateinischer  Sprach  gedichtet  von  dam 
Ehrenhaften  vnd  Wolgelehrten  Herren  M.  Caspare  Brulovio,  etc.  Ynd  dieees  1613 
Jahrs  Monate  Julij  zu  Straßburg  im  Theatro  Academico  agirt  Yngefehr  in  vnser 
Muttorsprach  versetzt.  Durch  M.  Isaac  Froreisen  von  Straßbuig.  Gedruckt  zu  Straß- 
bürg,  durch  Antomum  Bertram.  80  BL  8.  (Göttingen,  Dram.  5916.)  VgL  §  115, 
92,  1. 

25.  Tendtsche  Argvmenta  oder  Inhalt  der  Tragcsdien  genandt  Elias.  Sambt 
Eynem  Prologo  oder  Yorred,  daraufi  der  Historien  Inhalt,  vnd  eynem  Epiloge  oder 
BeacMußred,  darinnen  die  Lehren  dieser  Action  kürtzlich  Be^iffen:  Genalten  anff 
dem  Theatro  der  Academien  zu  Straßburg.  In  Yerlegung  Pauli  Lederte,  Im  Jar  1613. 
12  Bl     8.    (CJelle.  Gtöttingen,  Dram.  5280.) 

26.  Elias.  Ein  schöne  vnd  Lehriiaffte  Trago&dia,  auß  Heiliger  schrifft,  ffii^ 
nembllch  aber  der  Historien  Tom  Elia  genommen.     Erst  newlich  in  LateiniiBdiflr 
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Sprach  beschrieben.  Dnich  den  Ehznhafften  vnd  Wolgelehrton  Herrn  M.  Casparom 
itooTinm  etc.  Ynd  zu  StraBbnig  im  Theatro  Academico  dieses  1613.  Jan,  im 
Monat  Junio  agiit.  Yngefehr  in  ynser  Muttersprach  gesetzt:  Durch  Johannem 
Geondum  Wolcienstein  Ton  Ylm.  Gedruckt  zu  btraübuig,  bey  Antoni  Bertram. 
104  Bl.    8.    (CeUe.  Weimar.  Göttingen,  Dram.  5280.)    Vgl.  §  115,  92,  2. 

27.  Teutsche  Ar^nnenta,  Oder  Comoedien  defi  Kunstreichen  Griedüschen  Poeten 
Aristophanis,  genandt  Nubes:  Sampt  Einem  Prologo  oder  YorBed,  daranfi  deß  ge- 
dichtes  Inhalt,  vnd  einem  Epilogo  oaer  BeschlufiBed,  darinnen  der  Zweck  vnd  iSid 
dieser  Adlon  kürtzlich  begriffen.  Gestellt  durch  M.  Isaac  f^oereysen  von  Straßburg. 
Gedruckt  zu  Strasburg,  durch  Antonium  Bertram.  80  Bl.    8.    (Gelle.  Zittau.) 


28.  Nubes  Ein  Schön  vnd  Kunstreich  Spiel,  darin  kUlrlich  zusehen,  was  be- 
trug vnd  hinderlist  offtmahlen  ffir  ein  End  mmmet:  Ton  dem  Berühmten  Heyd- 
nisdien  ComoedienSchreiber  Aristophane  in  Griechischer  Sprach  gedichtet:  Ynd  zu 
Straßburg  im  Theatro  Academico  Anno  1618.  Monats  Augusti  Griechisch  agirt: 
Auffs  kürtzest  vnd  nach  seleffenheit  der  Materi  verteutscht  Durch  M.  Isaac  xtcbT" 
eisen  von  Strasburg.  Gedruckt  zu  Strasburg,  Durch  Antonium  Bertram.  56  BL  8. 
(Hanover.  CeUe.  Berlin  aus  HB.  2218.  Zittau.)  —  In  der  Widmung,  Straßburg  25. 
Aug.  1618,  berichtet  Fröreysen,  daß  sein  Lehrer  Nieolaus  Ferber,  Professor  der 
griechischen  Sprache,  den  Aristophanes  pro  Lectione  publica  tractirt  und  die  Nubes 
noch  in  diesem  Monat  in  öffentlichem  Theatro  Academico  einzuführen  willens  sei. 
Für  die  des  Griechischen  Unerfahmen  sei  die  Übersetzung,  zwar  nicht  von  werten  zu 
werten,  sondern  allein  dem  sensu  nach.  (Notizen  über  Sigismund  von  Herber^ 
stein,  den  Autor  der  Mosco^ttischen  Chronick.) 

29.  Glückswechsel.  Ein  kurtzweilig  Spiel,  von  dreyen  jhres  Standes  über- 
drüssigen Persong,  eim  Bawren,  Landsknecht  vnd  P&ffen:  Ynd  wie  es  jedem  nach 
seim  Anschlag  ergangen.  Gretichtet  durch  Lyoosthenem  Psellionoros  Andropediacum. 
Nürnberg,  Bey  Georg  Leopold  Fuhrmann,  1618.    24  BL    8. 

80.  Mammons  Sold,  Ein  Tragcedische  Yorbildung,  darinnen  zu  sehen,  wie 
der  Abgott  Mammon  den  Weltkindem ,  die  jhme  in  der  Geitzigen  (jeltliebe  vnd 
Wollust  dienen,  pflege  zu  lohnen  vnd  abzudancken.  Alien  Ständen  dieser  Welt  zur 
Lehr  vnd  Warnung  Spielweiß  gedichtet.  Durch  Lycosthenem  Psellionoros  Andropedii^ 
cum.    Gedruckt  zu  Erffurdt,  bey  Jacob  Singe:  Im  Jahr  1614.  24  BL  8.'  (Wemiar.) 

31.  Chariclia.  Ein  schöne  lehrhaffte  Tragico-Gomoedia,  darinnen  deß  Glücks 
vnbest&ndigkeit,  vnd  mancherley  seltzame  ZufSU  Menschlichen  Lebens,  wie  auch  die 
Belohnung  der  GottesForcht  vnd  reiner  Keuscher  lieb:  Im  gegentheil  die  ernste 
straff  der  Ynzucht,  gleichsam  in  einem  Spiegel  klärlich  vorgebildet  wirdt.  (jenommen 
vimd  zusammengezogen  auß  der  lustigen  Aetiopischen  Historia  Heliodori.  Durch  den 
Ehmhafften  wolgelehrten  Herrn  M.  Casparum  Brülovium  Pyricensem  Pomeranum. 
Auß  der  Lateinisdien  auffs  kurtzest  in  vnser  MutterSpraach  versetzt.  Gedruckt  zu 
Straßburg,  durch  Antonium  Bertram,  o.  J.  96  BL  o.  (Hanover.  Berlin.)  YgL  § 
115,  92,  8. 

82.  Nebucadnezar,  Ein  schöne  Geistliche  (^omoedia,  genomen  auß  dem  Pro- 
pheten Daniele,  vnd  fümemjich  wider  alle  Abgotteroy  vnd  HolBEiEurt  geschrieben.  Erst 
newlich  in  Lateinischer  Sprach  componirt,  vnd  zu  Straßburg  im  Theatro  Academico, 
Anno  1615.  im  Monat  Julio  adrot.  Jetzundt  aber,  allen  der  Lateinischen  Sprach 
vnerfahren  zu  lieb,  auß  obgedaditem  Exemplar  ohngefehr  in  vnser  Muttersprach  trans- 
ferirt  vnd  verteutschet  Durch  M.  Johannem  Christophorum  Stipitium  von  Straßburg. 
Gedruckt  zu  Straßburg,  bey  Theodosio  Glasern,  In  Verlegung  Pauli  Ledertz  Buch- 
händlers.   76  BL    8.    (WolfenbütteL)    YgL  §  115,  92,  4. 

88.  Julius  Cffisar,  Tragoedia  von  M.  Gasp.  Brulovius,  deutsch  von  M.  Ja- 
cobus  (jerson  Tanglymius.  Straßburg  1616.  8.  (Berlin.)  J.  Janke,  Brfilow  1880 
a  10,  5. 

84.  Teutsche  Argvmenta  oder  Inhalt  der  (^omcedien  genandt:  Heliodorus. 
Sampt  einem  Prologo  oder  Yorred,  die  Historien  kürtzlich  begreiffend,  vnd  Epilogo 
oder  Beschlußred,  <üe  Lehren  dieser  Action  anzeigend:  Crehalten  auff  dem  Theatro 
zu  Straßburg,  Im  Monat  Julio,  Anno  MJ)C.XYIL  (gedruckt  zu  Straßburg,  bey  An- 
thonio  Bertram.    In  Verlegung  Pauli  Ledertz  Buchhändlers.    8.    (Weimar.) 

85.  Heliodorus  Ein  schöne  newe  (üomcedia,  genommen  auß  dem  andern  Buch 
Machabnorum  Cap.  HI.    Erstlich  in  Lateinischer  Sprach  beschrieben,  von  Johanne 
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Paulo  Crusio,  Prim»  Claasis  Pneceptore  et  P.  L.  etc.  Vnd  zu  Straßburg  im  Theatro 
Academioo,  Anno  1617.  im  Monat  Julio  agirt.  Damach  der  Lateinischen  Sprach  yn- 
erfahrenen  zu  lieb  in  vnser  MutterSprach  transferirt  vnd  versetzt  Darch  M.  Geoigium 
Eckium,  von  Straßburg.  S.  S.  Theologiae  Studiosum.  Gedruckt  zu  Straßburg  bey 
Anthonio  Bertram,  In  Verlegung  Pauli  Ledertz  Buchhändlers.  74  Bl.  8.  (Weimar.) 
Vgl.  §  115,  50,  2. 

36.  M.  Caspari  Brfüovii,  Pyricensis  Pomerani:  P.  L.  C.  Cses.  Poet  in  Acad. 
Argent  Profeß.  etc.  Moyses.  Oder  Eine  Tragico-CJomedia,  Von  dem  Leben  Moysis: 
Darinn  die  fümembsten  Geschichten,  so  in  den  fünff  Büchern  Mosis  begriffen,  k&nstr 
lieh,  kürtzlich,  vnd  kurUweilig  für  Augen  gestellt  werden.  Nach  Publicirung  der 
Privilegien  der  Vniversitaßt  zu  Straßburg,  auch  verrichteten  Promotionen  in  allen  Fa- 
culteten  allhie.  Aiiff  dem  öffentlichen  Theatro,  der  Vniversitet,  In  dem  Augustmonat, 
daß  1621.  Jahrs  gehalten.  Auß  der  Lateinischen  Sprach,  auff  das  müglichste  vnd 
füglichste  in  die  Teutsche  versetzet:  also  das  bogen  auff  bogen,  blat  auff  blat,  vnd 
liny  auff  liny  mit  dem  Lateinischen  Exemplar  eintreffen.  Straüburg,  Bey  Marx  von 
der  Heyden  am  Kommarckt,  Im  Jahr  1621.  12  Bl.  u.  160  S.  8.  (Karlsruhe.)  Vgl 
§  115,  92,  6. 

Wolf  hart  Spangenberg,  Sohn  des  CJyriacus,  Enkel  des  Johannes  Spangenberg, 
geb.  um  1570  in  Mansfeld,  kam  mit  seinem  Vater  (§  127, 95),  dessen  sechster  Sohn  er  war, 
nach  Straßbui^,  studierte  in  Tübingen,  wo  er  am  10.  Febr.  1591  Magister  wurde, 
seit  1599  in  Straßburg,  Bürger,  Neujahr  1601  in  die  Zunft  der  Meistersänger  auf- 
genommen, seit  29.  Apr.  1600  verheiratet,  Gorrector  in  Straßburg,  am  24.  Aug.  1611 
als  Pfarrer  in  Buchenbach  bei  Eünzelsau  eingeführt,  starb  wahrscheinlich  lS37.  — 
Vgl.  Gustav  Bessert  im  Archiv  f.  Litt.-(Jesch.  11,  319.  —  W.  Scherer,  Wolfhart 
Spangenberg  in  Martins  Straßburger  Studien  1, 374—378.  Beide,  denen  das  Vorstehende 
entnommen  ist,  bestätigen  durch  die  Angabe,  daß  Sp.  Gorrector  gewesen,  meine  An- 
nahme, daß  er  ein  bürgerliches  (jewerbe  betrieben  zu  haben  scheine.  —  Außer  den 
vorhin  genanten  Dramen  von  ihm  noch: 

37.  GanßEönig.  Ein  Eurtzweylig  Gedicht,  von  der  Martins  Ganß:  Wie  sie 
zum  König  erwehlet^,  resigniert,  jhr  Tesfeunent  gemacht,  begraben,  in  Himmel  vnd 
an  das  Gestirn  komen :  auch  was  jhr  für  ein  Lobspruch  vnd  lehrSermon  gehalten 
worden,  durch  Lycostiienem  Psellionoros  Andropediacum.  Gedruckt  zu  Stxaßburg, 
bey  Johann  Carole.  M.DC.VII.  72  Bl.  8.  ((jöttingen,  Poet.  2690.  Hanover. 
Wolfenbüttel.  Berlin  aus  HB.  176.)  —  Die  Vorrede  des  Johann  CJarolus  vom  Aller- 
heiligentage 1607,  die  des  Dichters,  ohne  Datum,  ist  unterzeichnet:  Lyoosthenes 
Psellionoros  Andropediacus  Es  sind  6  Capitel:  1:  Königliche  Wyrde.  2:  Testa- 
ment, Anatomirung,  Begräbnis,  Bequiem.  3:  Papyrener  Hunel.  4:  GledenckBildnuß. 
5:  Lobspruch.    6:  Lobsermon. 

38.  a)  Anbind  oder  FangBrieffe,  Das  ist  Glückwünschunge,  auff  etlicher, 
so  wol  Weibs  als  Manspersonen,  EhrenNamen  vnd  GeburtsTage :  nicht  allein  Kurtz- 
weUig:  sondern  auch  NutzUch  vnd  Lohrhafft  zulesen:  In  vnderschiedlichen  Jahren, 
guthertzigen  freunden  vnd  bekanten,  zu  sonderen  Ehren  vnd  wolgefallen  gedichtet 
Durch  Lycosthenem  Psellionoros  Andropediacum:  Itzt  aber  von  einem  guten  Freund 
zusammen  colligiert:  vnd  allen  liebhabem  der  Teutschen  Poeterey  zu  dienst  in 
Track  verfertiget.  Gedrackt  Im  Jahr  1611.  112  Bl.  8.  (Wolfenbüttel.  Quodl.  403- 
27.  8.)  Am  8chl:  Wünschen  viel  Glück  vnd  Wolfart  Amen.  Es  smd  meistens 
polemisch  gehaltene  Legenden  auf  die  Namen  Caspar,  Balthasar,  Martha,  Sebastian, 
Agnes,  Dorothea,  Susanna  (vier).  Reinhart,  Georg  (zwei),  Margaretha,  Heinrich,  Jacob, 
Anna,  Laurentius,  Bernhart  (zwei),  Ursula,  Martin,  Elisabeth,  Ottilia  (zwei)  und  Jo- 
hannes Evangel.;  außerdem  einige  andre  Geburtstagsgedichte.  Eines  von  1603,  ein 
anderes  zum  79.  Geburtstage  der  Gräfin  Witwe  Dorothea  zu  Mansfeld-Heldrungen. 
—  b)  Anbind  oder  Fang  Brieffe,  Das  ist:  .  .  zu  lesen.  In  vnderschiedlichen . . 
gedidbtet:  Durch  Lycosthenem  Psellionoros  Andropediacum.  Jetzt  aber  mit  etlichen 
deß  Authoris  Glückwünschungen  vnd  Namens  Erinnerungen  vermehret,  vnd  allen 
Liebhabem  der  Teutschen  Poeterey  zu  dienst  von  newem  in  Track  verfertiget.  Gre- 
drackt  im  Jahr  1623.  135  Bl.  8.  (Gröttingen,  Poet.  2690.)  —  c)  Anbind  oder 
Fang  Brieffe  (wie  in  b).  Gtedrackt  im  Jahr  1636.  A— N(153BL).  12.  ((Jöttingen.) 

89.  Singschul,  Ein  kurtzer  einfeltiger  Bericht,  vom  Vhralten  herkonunen 
fortpflantzung,  nutz  vnd  rechten  Crebrauch  des  alten  löblichen  Teutschen  Meister- 
Gesangs,  in  gestalt  einer  (Homödi,  ohn  abtheilung  der  Acte,  Spielweiß,  als  ein  Gfe- 
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sprach  zwischen  sechs  Personen  verlasset  vnd  gestellet  durch  Lyooetenem  Psellionoros 
iuidropediacüm.  Nürnberg,  Gedruckt  vnd  yerlegt  bey  Georg  Leopold  Fuhrmann. 
0.  J.  8.  (nach  Draudius  8,  690  t.  J.  1615.  —  Gottsch.,  Vorr.  1,  186  j0f.  setzt  das 
Stück,  dessen  Inhalt  er  angiebt,  ins  Jahr  1630,  da  er  keine  Jahrzahl  darauf  finde 
und  weil  es  gleichwohl  vor  dem  Flore  der  durch  Opitzen  verbesserten  Poesie  ge- 
schrieben sein  müsse). 

40.  Anmütieer  Weifiheit  Lust- Garten,  erstlich  von  Marüno  Mylio  .  .  nun 
aber  durch  Lycos  thenem  Psellionoros  Andropediacum.  Strafib.  bey  Joh.  Carole.  1621. 
8.  (Hanover.  Wolfenb.)  —  Es  ist  umschreibende  Übersetzung  des  Hortus  Philo- 
sophicus  oonsitus  studio  M.  Martini  Mylii  Grorlicensis.  Gorlicii  Johannes  Rhamba 
excudebat  Anno  M.D.XCyiI.  8. —  Ein  Gedicht  zum  Lob  der  Orgel  bei  Schadaeus 
(§  168,  n,  13)  S.  27-32. 

§  172. 

Die  zweite  Hälfte  des  XVI.  Jh.  brachte  mehre  Volksbücher  hervor, 
meistens  Sammlungen  umlaufender  Schwanke  und  Erzählxmgen.  In  der 
Schweiz  wurden  nach  Erasmus  von  Boterdam  die  über  den  cynischen 
Philosophen  Diogenes  überlieferten  Apophthegmen  bearbeitet.  Der  Finken- 
ritter, der  mit  Unrecht  Fischart  zugeeignet  werden  sollte^  gibt  einen  dürf- 
tigen Ersatz  für  die  mangelnde  Versammlung  der  Lügengeschichten  auf 
6inen  Namen,  wie  sie  Herzog  Heinrich  Julias  im  Vincentius  versuchte. 
Auf  die  Narren  Hans  Clauert  und  Claus  Narren  wurden  manche  Narren- 
historien übertragen,  viele  blieben  unbenutzt  verstreut.  In  meisterhafter 
Weise,  doch  nicht  erschöpfend,  vollzog  sich  die  Vereinigung  der  Zauber- 
schwänke  auf  Fausts  Namen,  so  wie  die  der  landüblichen  Ortseinfalt  unter 
dem  Namen  der  Schildbürger.  Die  Geschichte  vom  ewigen  Juden,  die  auf 
der  Grenze  des  Jahrhunderts  auftaucht,  weist  schon  mehr  in  die  dumpfe 
theologische  Literatur  späterer  Zeit  hinüber. 

1.  Diogenes.  Ein  Lustige  ynnd  Eurtzwylige  History  von  aller  Ler  vnnd 
Laben  Diogems  Cynid  des  Heydnischen  Philosopm.  Getruckt  z&  Züiych  by  Bodolff 
Wyssenbadi.  M.D.L.  68  BL  8.  (HB.  1721.  Wolfenb.  437.  10.  11  Q.)  -  Das  Buch 
ist  in  Schweizermundart  abgefaßt  und  besteht  meistens  aus  kurzen  apophthegmatischen 
Sätzen;  durchaus  ernsthaft. 

2.  Der  Fincken  Bitter.  Die  Histoinr  yn  Legend  von  dem  trefflichen  vnd 
weit  erfEunen  Bitter,  Herrn  Policarpen  von  ärrlarissa,  genant  der  Fincken  Bitter, 
wie  der  drithalb  hundert  jar,  ehe  vnd  er  geboren  ward,  ^  land  durch  wandert,  vnd 
seltzam  ding  gesehs,  vnd  zu  letst  von  seiner  M&ter  fOr  todt  ligen  gefunden,  auffge- 
haben,  vn  erst  von  newem  geboren  worden  .  .  Am  Schi,:  Gedruciit  z&  Straßburg 
am  Kommarckt  [etwa  15601.  16  BL  8.  (Celle).  —  Gedruckt,  Im  Jahr  1668.  8. 
(Berlin  aus  HB.  1768).  —  Historia  von  dem  edlen  Finken-Bitter  .  .  Hierbey  findet 
sich  auch  der  lustige  Cavalier,  Monsieur  Hans  Guck  in  die  Welt,  mit  seinen  wohl- 

rmeynten  u.  fleißig  gesammleten  Scherz-Beden.  Gedruckt  in  diesem  Jahr.  28  BL 
(HB.  1764.)  —  Einzelne  Züge  dieser  mühselig  ausgedachten  Unmöglichkeiten  be- 
gegnen schon  zu  Anfang  des  Jahrhunderts,  der  Name  selbst  erst  in  dem  Buche  und 
1571.  —  „Zwischen  Pfingsten  und  EÄlingen,  da  der  Weg  über  die  Weiden  hangt." 
De  fide  concub.  1501.  —  ,J)rey  meü  hmder  dem  Pfingstmontag,  da  die  nacketen 
Frawen  laufen  und  haben  newe  Beltz  an.^*  De  generib,  ebrios.  1516.  —  ,J)a  brant 
die  bach,  da  bullen  die  pauren,  da  lieffen  die  hund  mit  spiessen .  .'*  daselbst;  Kirchh. 
Wendunm,  1603.  7,  5.  ~  „zur  zeit  da  die  häuser  flogen,  die  thier  redten,  die  bach 
brauten  vnd  man  mit  stro  leschete,  die  bauren  bellen,  die  hund  mit  spiessen  heraußr 
loffen,  nemlich  zur  zeit  des  strengen  Finckenritters."  Fischart,  Binenk.  200.  —  *wie 
der  Rnckenritter  in  Mutter  Leib  reyset'  Fischart  Garg.  1575.  Bvij.  —  „Also  man 
recht  begangnus  hält  Dir  0  lieber  speckkuchenheld,  Dir  Finckenritter  hie  im  Feld: 
du  hast  gern  Kuchen  ghölet."  Garg.  1575.  Yv.  —  „Crehet  nun  hin  vnnd  Krönet 
mir  diso  Pflfigamstel,  den  Finckenritter,  dan  darumb  hat  er  euch  also  bestechen  vnd 
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rechen  wollen,  damit  jm  all  lieh  gewint,  Dann  also  heschleüit  der  YfeybemUat  mn. 
gewäsch  .  /*  Na8H8,  Von  loannis  Nasen  EseL  Ingoist.  1571.  6L  54.  a.  —  „Wer 
war  Lorentz  von  Lauterhach?  Ein  deutscher  Not.  Pub.  zu  Neustadt,  aucJi  danehst 
wolverordneter  Mägdgen  Schulmeister.  Man  lese  aber  seine  minima  carmina,  von 
Bumplingem,  von  der  Windmühle,  Ton  der  schönen  Helenen,  Ton  der  Dorotheen,  von 
Fincken-Ritter  da  wird  man  schon  genug  sehen  ja  mit  Händen  greiffen,  wie  herlidie 
InJßUle  er  gehabt ,  da  er  doch  in  £iteimsche  Bücher  sein  Lebt^  wenig  Ohren  ge- 
macht."   Harkn.  Beinhold,  Hans  Wurst.    1673.  10.    Vgl.  DD.  1,  144.    148. 

3.  Wolfgsng  Bfltaer,  aus  Oelsnits,  war  in  Eger,  Maedeburg,  Wittenberg  und 
lebte  als  Pfarrer  in  ümpferstedt  (1548—63)  und  WolferstecR;  im  Weimarischen.  Er 
ist  vor  1596  gestorben.  —  Über  klaus  Narr  und  M.  Wol%aog  Bütner.  Von  Franz 
Schnorr  von  Carolsfeld.  (Archiv  f.  L[tt.-Gre8ch.  1876.  6,  277—828.)  —  J. 
Franck  in  der  Allg.  D.  Biogr.  1876.    4,  282-284. 

1)  Sechs  hundert  sieben  vnd  zwantzig  Historien  von  Claus  Narren.  Feine 
schimpfliche  wort  vnd  Beden,  die  Erbare  Ehrenleut  Qausen  absemerckt  haben.  IGt 
lustigen  Beimen  gedeutet  vnd  erklärt,  (jedruckt  zu  Eisleben,  bey  Vrban  Oanbisch. 
1572.  8.  Vgl  Deutsches  Museum  1779.  2,  129.  HE.  1525.  —  2)  Franckfurt  a.  M. 
1578.  574  S.  u.  Beg.  8.  (CSeUe.)  —  8)  Franckfurt  1579.  6  Bl  u.  500  S  8.  (Berlin. 
HB.  1765.)  —  4)  Franckf.  1587.  272  Bl.  8.  —  5)  Franckfurt  a.  M.  1592.  7  Bl., 
501  S.  u.  Beg.  8.  ((jöttingen.)  —  6)  Franckfurt  1598.  8.  (Hanover.)  —  7)  Franck- 
furt 1602.  8.  Vgl.  Flögel,  Hofoarren  285.  —  8)  Magdeb.,  J.  Francke  1605.  8. 
(Drand.  1625.  S.  624.)  —  9)  o.  0.  1616.  8.  (Wolfenb.)  —  10)  o.  0.  1617.  8. 
(Hambuig.)  —  11)  Erfurt  1655.  8.  (Maltzahn,  1,  1233.)  —  12)  o.  0.  1657.  8. 
(HK.  1527.)  —  13)  0.  0.  u,  J.   8.  (Wolfenbüttel.) 

Ein  von  Erduin  Koch  2,  820  erwähnter  Druck  o.  0.  1551.  8.  hat  wohl  nicht 
existiert  Als  Sammler  nennt  sidi  akrostichisch:  Marter  Wolfj^mg  Bvttner  Pfirer 
zu  Volfferstet  Unter  der  Vorrede  1573:  Author:  Malis  vndiqne  Doms  patet:  Tolens 
(d.  i  Magister  Vvolf  Büttner,  parochus  oder  pastor  Volferstetensis.)  Der  Verl  des 
Kataloges  der  Geller  Eirchenbibliothek  nennt  den  Autor:  Maus!  —  Ciaas  Narr  ans 
BanstMt  in  Meissen,  oder  Banifi  bei  Burgein,  war  Hofharr  am  sächsischen  Hofe  und 
starb  um  Trinitatis  1515,  fast  neunzigjährig.  Einzelne  seiner  durch  Einfalt  fiber- 
raschenden  Worte  wurden  schon  vor  Büttners  Sammlung  benutzt,  worüber  Sdinoir 
von  (]arolsfeld  ausfUhrliche  Auskunft  gegeben  hat.  Andre  Nanrenhistorien,  die  nidit 
auf  Claus  Übertragen  wurden:  Heinz  von  Wemstein  (Wendunmut  1.  426),  Heinridi 
Morheincke  zu  Braunschweig  1550  (Wendunmut  1,  424),  Hensken  Bodo  zu  Greben- 
stein  1563  (Wendunmut  1,  422),  Hans  der  Entenschmid  (Wendunmut  1,  420),  Sixt 
von  Strasburg  (das.  1,  419),  Peter  Bemhaut  (das.  1,  418),  Maul  Michel,  Johann 
Friedrichs  Narr  1546  (das.  1,  416),  Henslein  von  Smgen  (Brej,  Gartengesdlsch.  88. 
124.  125),  Kunze  des  Markgrafen  v.  Baden  (W^körter  E  3  b.),  der  Bodier  (Wend- 
unmut 1,  410  f.),  Eunrad  v.  Stocken,  Leopolds  von  Osterr.  Narr  1308  (Bebel  295. 
Wendnnmut  1,  409),  Matthias,  Albrechts  von  Marchtalden  (Wendunmut  1,  408), 
Albredit  (das.  4,  293),  Dosch  (Montanns,  Wegkürzer  10—13.  Wendunmut  1,  192. 
Montanus,  Gartengesellschaft  44),  Narr  zu  Würzen  (Wendunmut  4,  294),  Nair  in 
Heßen  (das.  1,  417),  Narr  (Montanus,  Gartencesellschaft  4,  52),  Peter  Maier  (Bebel 
890),  Melchior,  des  Abts  zu  Adelsberg  (Bebel  441  f.),  £ü^,  des  Herzogs  Albert 
V.  Osterr.  (Crast,  Senn.  oonv.  1,  27o),  Wolf  v.  Wisloch  in  Heidelberg  (Zimmern 
1,  493.    2,  553)  u.  s.  w. 

a)  Der  Kleine  Catechismus,  in  kurtze  vnd  (]!hiist]iche  lieder,  f&r  die  Wander- 
leute, auff  der  Strasse,  vnd  Handwercks  Gresellen  auff  der  Werckstat,  gesetzt,  vnd 
zu  singen,  zugericht  Durch  M  Wolff  Büttner,  Pfarrherm  zu  Wolfferstedt  (Er- 
leben, Vrb.  Kavbisch  1572).    24  Bl.    8.    (Gottingen,  Poet.  2522). 

b)  Dialeetica  deutsch.  Das  ist,  Disputierkunst  Wie  man  vemünfftige  vnd 
rechte  Fra^n,  mit  vemunfft  vnd  mit  kunst  entscheiden,  vnd  verantworten  soUe. 
Durch  M  Womgang  Bütnem,  PfiEurherm  zu  Wolffersted.  Anno  MJ)XXXVL  Am 
SM,:  Gfedruckt  zu  Leipzig,  Durch  Jacob  Berwalds  Erben.  Anno  MJ).LXXVI.  152 
Bl.    8.    (Gtöttingen,  Plulos.  382.) 

c)  Epitome  Historiarum  (Christlicher  Ausgelesener  Historien  vnd  Geschichten, 
Aus  alten  vnd  bewehrten  Scrib^ten,  Vnd  die  sich  auch  zu  vnsem  zelten  zogetrsgeou 
Ordentlicher  vnd  kurtzer  Auszu«^.  Li  Fünff  Bücher  Nach  Ordnung  vnd  Der  Lere  in 
den  zehen  Greboten  (rottes,  Vnd  der  sieben  Bitten  in  vnserm  heiligen  Vater  vnser. 
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G«(iiclitet  .  .  ZuBammen  getragen  durch  M.  Wolfigangom  Bütner  .  .  1576.  o.  0. 
425  BL  Fol.  —  d)  umgearbeitet  von  Georg  Steinhart,  Pfarrherm  zu  DOrrweitssohen. 
Ldpadg,  Jacob  Apd.  1596.  Fol.  (GöttLogen,  Th.  thet.  1.  72a). 

4.  Bartholomaens  Krüger,  Stadtschreiber  zu  Trebbin  (§  147, 193)  sammelte 
aas  dem  Yolksmunde  seiner  G^end  die  Geschichten,  die  CLber  Hans  Clauert  um- 
liefen, dauert  ist  ein  zweiter  £ulenspiegel,  nur  vielseitiger  und  gescblofiner.  An 
Naivetät  übertrifft  die  Erz&hlung  alles,  was  im  XVL  Jh.  in  Prosa  geschrieben  ist. 
Die  leichte  Anmut  der  Lügen  ist  weder  yon  den  früheren  Erzählern  der  Lügen- 
schw&nke,  noch  von  Heinrich  Julius  getroffen.  Krüger  meidet  indessen  auch  die  ge- 
meine Plattheit  nicht,  wie  sie  der  Vdksmund  unter  das  Höchste  zu  mischen  pflegt. 

Die  früher  verbreiteten  Lfigengeschichten  des  XVI.  Jh.  sind  in  meinen  „Schwanken** 
lipzig  1879)  Nr.  36.  S.  57--66  gesammelt.  —  Eine  Obrigkeit  solte  Historien  von 
lauert,  Jean  Tambour,  Jean  Trompeter  u.  dgl.  gotlose  'Warke  umzutragen  und  zu 
verkaufen  verhüten  (Gandorin,  Zimbe^Swan  1666.  B.  151). 

1)  Hans  Ciawerts  Werckliche  Historien,  vor  niemals  in  Druck  aufiraigen, 
kurtzweHig  vnd  sehr  lustig  zu  lesen,  beschrieben  Durch  Bartholom&um  Ijri^r, 
Stadtschreiber  zu  Trebbin«  Gedruckt  zu  Berlin,  durch  Nicolaum  Yoltzen.  Aauo 
MD  JiXXXVn.    64  Bl    8. 

2)  Hans  Ciawerts  Werckliche  Historien,  vor  niemals  in  Truck  auBgangen,  kurtz- 
weilij^  xmd  lustig  zu  lesen,  beschrieben  Durdi  Bartholome  Krüger,  Stattsdireiber  zu 
Trebm.  (Hambuig)  1589.  8.  (Cless  2,  226,  wo  das  Format  irng  als  quart  ange- 
geben ist.) 

3)  Hans  Oawerts  Werckliche  Historien  .  .  Berlin  1590.    8. 

4)  Hans  Oawerts  |  Werckliche  Histori-  |  en,  vor  niemals  im  Druck  ausge- 1 
gegangen  kurtzweilig  vnd  sehr  lustig  zu  |  lesen  beschrieben^  |  Durch  |  Bartbolomeum 
ATüger,  Stadt- 1  schieiber  zu  Trebbin  (Holzschnitt.)  ||  Erstlich  Gedruckt  zu  Berlin,  Im 

I  Jar  Christi,  1591.    64  Bl.  8.  (Fehlt  bei  Baehse;  war  in  meinem  Besitz  und  Sim- 
rocks  und  Colshoms  Quelle.) 

5)  Hans  Clawerts  |  Werckliche  Historien,  vor  nie-  i  mals  in  Druck  auBgegangen, 
kurtz  I  weilig  vnd  sehr  lustig  zu  lesen,  I  vnd  beschrieben  |  Durch  |  Bartholomaeum 
Krüger ,  |  Stadtschreiber  zu  Trebbm.  1  (Buchdruckerzeichen.)  i  Berlin,  1  Durch  Nico- 
laum Yoltzen.  |  ANNO  |  MJ).LXXXXL    64  Bl.    8. 

6)  Hans  CSawerts  werckliche  Historien.  Vor  niemals  in  Druck  auAeuigen, 
Kurtzweilig  vnd  sehr  lustig  zu  lesen.  Besenrieben  Durch  Bartbolomeum  Krüger 
StadUchreiber  zu  Trebbin.    Credruckt  im  Jahr.  MJ)C.IX.    64  Bl.    8. 

7)  Hans  Clawerts  Merckliche  Historien,  vor  niemahls  in  dem  Druck  außgangen, 
sehr  kurtzweilig  und  lustig  zu  lesen.  Beschrieben  und  in  Druck  verfertiget  Durch 
Bartholomsum  Krüger,  Stiätschreiber  zu  Trebbin.  (redruckt  Im  Jahr  1659.  4  Bl. 
117  S.  u.  2  Bl.  Beg.  8.  (HK.  8760.  Maltz.  1,  1235.  Bibl.  des  märkischen  Prov.- 
Museums.    YgL  Archiv  l  litt-Gfesch.  12,  814  f.) 

8)  Der  werckliche  Hans  C^uert:  Das  ist:  Seltsame  Historien,  die  recht  kurtz- 
weilig vnd  lust^  zu  lesen  sind,  mit  beygefügten  wohlgemeinten  Lehren,  daü  dadurch 
der  verhoffte  Nutz  möge  geschaffet  werden.  Ist  recht  neu  gedruckt,  o.  0.  u.  J. 
70  Bl.    8.    (dauert  1-53;  54—70  Anhänge.) 

9)  Der  werckliche  Hanns  Clauert:  Das  ist:  Seltsame  Historien,  die  recht  kurtz- 
weil^  vnd  lustig  zu  lesen  sind,  mit  beygefügten  wohlgemeinten  Lehren,  dafi  dadurch 
der  verhoffte  Nutz  möge  geschaffet  werden.  Ist  re^t  neu  gedruckt,  o.  0.  u.  J. 
72  Bl.    8.    (Maltz.  1,  1236.) 

10)  Der  werkliche  Hamis  Clauert:  Das  ist:  Seltsame  Historien,  die  recht  kurz- 
weilig vnd  lustig  zu  lesen  sind,  mit  beygefügten  wohlgemeinte  Ldiren,  daü  dadurch 
der  verhofte  Nutz  möge  geschaft  werden.  Ist  re(£t  neu  gedruckt,  o.  0.  u.  J. 
72  BL    8.    (Berlin.  HB.  1766.) 

11)  Hans  Clawerts  Werddiche  Historien  von  Bartholomäus  Krüger.  Abdruck 
der  ersten  Ausgabe  (1587).  Halle  a.  S.  1882.  XXIY  (Emleitung  von  Theobald 
Baehse.)  u.  70  S.    8.    (Neudrucke  Nr.  33.) 

NiederdeiUach.  —  12)  Hans  Clawerts  Werckliche  Historien,  kortwylich  vnde 
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Bchr  lustich  tho  lesen,  beschreuen  döich  BartholomsBum  Kroger,  Stadtschriuer  tho 
Trebbin.  Vth  dem  Hochdudeschen  in  de  Bassescfae  sprake  mit  flyte  auergesettet. 
Am  ScM.:  Gedrücket  im  Jare,  1598.  o.  0.  60  Bl.  8.  (Celle).  —  13)  Erfort  1649. 
8.    (Wolfenbüttel  85.  9.  Eth.  8.  p.  4110). 

5.  (Schildbürger.)  Ein  une;enannter  Autor  sammelte  gegen  Ende  des 
XVI.  Jh.  die  vielfach  umlaufenden  SkJi wanke,  mit  denen  sich  (Jrfe  und  Lfinder 
neckten  und  schrieb  aus  Freys  und  Montanus  Gartengesellschaft,  Wendunmut, 
dem  Nachtbüchlein,  Wegkürzer,  ohne  deren  Hauptauelle,  Bebels  EaoetLen  zu 
Bäte  zu  ziehen,  die  lächerUchsten  Geschichten  fast  wortlich  ab,  brachte  dieselben 
aber  so  geschidct  in  Verbindung,  dafi  seine  Arbeit  wie  aus  einem  GuJe  erscheint 
und  das  Lob  YöUig  verdient ,  das  dem  Buche  seit  seinem  Erscheinen  zu  Teil  ge- 
worden. Dabei  sind  (bis  auf  Kap.  81,  das  aus  dem  Wegkürzer  6  a  entnommen  ist) 
alle  Unsauberkeiten  fem  gehalten.  Dib  Sammlung  wurde  auch  mit  Änderung  des 
Namens  als  Laienbuch  gedruckt,  doch  bricht  hin  und  wider  der  alte  Name  im  Texte 
noch  durch.  Die  Fort^tzungen ,  Grillenvertreiber ,  Witzenbürger,  Hummeln,  sind 
schwache  Nachbildungen  und  schwerlich  von  demselben  Verfafier.  —  Vgl.  F.  B ober- 
tag, (resch.  des  Romans  1,  194  ff.  und  €roedeke.  Schwanke  8.  XTCTT  u.  Nr.  226 ff.— 
Die  Stichelschw&nke  über  gewisse  Städte  und  St&dtchen  sind  fast  durch  ganz 
Deutschland  verbreitet:  in  Niedersaehsen  Buxtehude,  Krähwinkel,  Schöppenstedt;  in. 
Meklenburg  Teterow;  in  Schlesien  Polkwitz;  in  Sachsen  Schiida;  in  Baiem  Fun- 
singen,  Sdirobenhausen;  in  Schwaben  Winterhausen,  Tripstrill  (,,der  Junker  von 
Stnp  Stril'*,  Job.  Peter  de  Memel  1657  Nr.  604),  Ganslosen  (ein  (>rt,  der  von  der 
Regierung  die  Erlaubnis  erbat  und  erhielt,  sich  Auendorf  zu  nennen);  im  Elsaß  (jar- 
bui^;  in  Hessen  Schwarzenbom  (Hess.  Jhb.  1854.  S.  282  ff.)    VgL  §  155,  518. 

1)  Die  Schiltbürger,  Wunderseltzame ,  Abentheurliche,  vnerhörte  vnnd  biBher 
vnbeschriebene  Geschiäiten  vnd  Thaten  der  Schiltbürger  in  Misnopotamia  durch  M. 
Aleph,  Beth,  Gimel  (Franckfiirt,  Paul  Brachfeld)  1597.  8.  (Qess  2,  250.  Drau- 
dius  625.) 

2)  Die  Schiltbürger.  Wunderseltzame  Abendtheurliche,  vnerhörte,  vnd  bisher 
vnbeschriebene  (jeschiäten  vnd  Thaten  der  obgemelten  Schiltburger  in  Misnopotamia 
hinder  Vtopia  eele^n.  Itzund  also  frisch . .  zusammengetragen,  vnd  aufi  Vtopiachw 
vnd  Eothwels<£er  m  Deutsche  Sprach  gesetzt.  Durch  M.  Aleph,  Beth,  Gimel.  Mis- 
nopotamia 1598.    96  Bl    8.    (Wolfenb.  Gelle.) 

3)  Der  Scldldbürger.  Wunderseltzame  Abentheurliche,  vnerhörte,  vnd  bifiher 
vnbeschriebene  (jeschichten  vnd  Thaten  der  obgemelten  Schildbürger  in  Misnopotamia 
hinder  Vtopia  gelegen.  Jetzundt  also  Msch  Männiglichen  zu  Ehrlicher  Zeitver- 
kürtzung,  aus  vnbekanten  Authoren  zusammen  getragen,  vnd  aus  Vtopischer  auch 
Bothwelscher  in  Deutsche  Sprach  gesetzt.  Auffs  newe  gemehret  vnd  gebessert. 
Durch  M.  Aleph.  Beth,  Gimel  der  Festung  Ypsilon  Büicer  Amptmann.  Die  Buch- 
staben so  zu  viel  sind,  Nimb  aus,  wirff  sie  hmweg  gesdiwind,  Vnd  was  dir  bleibt, 
setz  recht  zusammen,  So  hast  du  des  Authoris  Namen.  Mit  Priuilegien  des  Authoria 
vermehret  vnd  verbessert  aber  nicht  nachzudrucken.  Gedruckt  in  Verlegung  des 
Authoris  der  Festung  Misnopotamia.    1605.   104  Bl.   8.   (Hagens  Narrenbuch  441  f.) 

4)  Die  Schildbürger  Wunderseltzame  Abendtheuerliche,  unerhörte,  und  biBher 
unbeschriebene  Geschichte  und  Thaten  der  obgemelten  Schiltbürger  in  IMSsnopotamia 
hinter  Utopia  gelegen.  Jetzund  also  frisch,  männiglichen  zu  ehrlicher  Zeit-Ver- 
kürtzung,  aus  unbekantem  Authorem  zusammen  getragen,  und  aus  Utopischer  auch 
Bohtwelscher  in  teutsche  Sprach  gesetzt,  Durch  M.  Aleph,  Beth,  Gimel,  der  Vestong 
Tpsilonbuiger  Ambtmann  .  .  Ge£uckt,  Im  Jahr  1678.  8  BL  u.  159  S.  8.  (Glöt- 
tingen,  Fab.  rom.  1832.)  —  Wiedeigedruckt  in  Hagens  Narrenbuch  1 — 214  und  be- 
arbeitet von  Schwab,  Simrock. 

5)  Das  Laienbuch,  wunderbarlicher  seltzamer  Zeitung  vnnd  (jeschichten,  der 
Lallen  zu  Lallbnrg.  Getruckt  zu  Laienburg.  1597.  8.  (Gless  2,  287.  Draud. 
624.)    SoU  in  Wien  sein.    Ztschr.  f.  d.  A.  16,  464. 

6)  Das  Laienbuch  Wunderseltzame  Abenthewrliche,  vnerhörte,  vnd  biszhervn- 
beschribene  Geschichten  vnd  Thaten  der  Laien  zu  Laienburg  in  Misnopotamia  hinder 
Vtopia  gelegen.  Durch  M.  Aleph ,  Beth,  Gimel,  der  Festung  Vpsilonburger  Ampt- 
man.    (fetruckt  im  Jahr  1614.    104  Bl.    8.    (Frkf.  Stadtbibl.) 

7)  Grillenvertreiber,  Das  ist:  NEuwe  wunderbarliche  Historien,  seltzamo 


Schildbürger.  —  Fauat.  561 

abentheurliche  Greschichten ,  Eaaderwelsche  Bahtschläg  vnd  Bedencken,  So  wol  von 
den  Witzenbürgischen  als  auch  Calecutischen  Commissarien  vnd  Parlaments  Herren 
vnterschiedlich  yorgenommen,  beschlossen,  vnd  ins  Werck  gesetzt: . .  In  zwey  Bücher 
abgetheilet:  Durch  Gonradum  Agyrtam,  von  Bellemont  .  .  Gedruckt  zu  Francldfurt 
am  Mayn,  durch  Joach.  Brathering,  Im  Jahr  M.D.C.III.  16  BL  u.  280  S.  8. 
(Wolfenbüttel.   Maltz.  1,  1224). 

8)  Giillenvertreiber  .  .  .  Erstlich  in  zwey  Bücher  verfasset:  Jetzund  aber  mit 
dem  dritten  Buch,  in  welchem  allerhand,  artise,  nachdenckliche,  auch  theils  nütz- 
liche Bathschläge  der  Witzenbüiger,  von  Bestellung  jhres  Nagelnewen,  angefangenen 
Begiments  gefunden  werden,  vermehret:  Durch  Gonradum  Agyrtam,  von  bellemont. 
Pranckfurt  a.  M.  M.DC.V.  11  BL  u.  280  S.  8.  (Berlin.  HB.  1760).  -  9)  Franck- 
furt  1623.  8.  —  10)  Franckf.,  bey  Porsen  1625.  8.  Praud,  3,  625).  —  11)  Grillen- 
vertreiher  .  .  Franckfurt  am  Mayn,  Im  Jahr,  MDCLXX.  11  Bl.  u.  280  S.  8.  -- 
12)  Nürnberg  1678.  8.  —  18)  Witzenbü^r  (zweiter  Teil  des  Grillenvertreibers). 
Franckf.  1605.  8.  —  14)  1625.  8.  —  15)  Hunmieln:  oder  GriUenvertreiber  das  dritte 
Buch.  Franckfurt  1605.  204  S.  8.  —  16)  Hummeln-  oder  GriUenvertreiber .  .  Das 
dritte  Buch  .  .  Durch  Gonradum  Agyrtam  von  Bellemont  .  .  Franckfurt  am  Mäyn, 
Im  Jahr,  MDCLXX,    8  BL,  206  S.  u.  1  BL    8. 

§  173. 

5.  (Faust.)  Seit  alten  Zeiten  umlaufende  Geschichten  von  wunderbaren 
Künsten,  die  von  Albertus  Magnus,  Erlolf  von  Fulda,  Simon  Ma^us,  Johannes  Teu- 
tonicus,  Scotus,  Paracelsus  erzSilt  wurden,  vereinigte  die  Tradition  des  XYL  Jh., 
vielleicht  auch  bewuste  Absichtlichkeit,  auf  den  Namen  eines  landfahrenden,  nach 
Art  unserer  Taschenspieler  blendenden  Magiers  Faust,  der  nach  dem  Bericht  der 
Einen  in  Mitteldeutachland  (Bod),  nach  Anderen  in  Schwaben  (Rundlingen,  wie 
Enlenspiegel  in  Eneitlingen)  geboren  war  und  seme  übematürlidien  "Kimd  einem 
Bündnis  mit  dem  Teufel  verdankte.  Ein  unbekannter  oberrheinischer  Autor  (in 
Speyer?)  veranstaltete  die  erste  Sammlung  der  Zauberschwänke  unter  Fausts  Namen 
(1587),  die  rasch  nach  Niederdeutschland,  den  Niederlanden  und  England  drang  und 
auch  in  Verse  gekleidet  wurde,  unter  Benutzung  dieser  ersten  gedruckten  und  einer 
hanschriftüchen  (deutsch  oder  lateinisch  abgefaßten  und  schon  vor  dem  Druck  verr 
breiteten)  Sammlung  stellte  G.  R.  Widman  die  seinige  zusammen,  die  mit  morali- 
sierenden Anmerkungen  begleitet  wurde,  um  dem  sonst  allzubedenklich  erscheinenden 
Stoff  den  Eingang  nicht  zu  erschweren.  Ln  XVIL  Jh.  ruhte  das  Faustbuch  lange 
Zeit,  bis  dass^be  mit  erweiterten  moralischen  Betrachtungen  von  dem  Nürnberger 
Arzte  J.  N.  Pfitzer  versehen  und  gegen  Misdeutungen  verwahrt  nach  dessen  Tode 
erschien  (1674),  zu  Anfang  des  Xvni.  Jh.  ohne  die  Betrachtungen  erneut  und 
spater  als  Volksbuch  verbreitet  wurde.  Neben  der  Prosadarstellung  scheint  eine 
dramatische  Bearbeitung  am  Ende  des  XVH.  Jh.  in  Alexandrinern  abgefaßt  zu  sein, 
die  für  das  Volks-  und  Puppentheater  verwendet  wurde  und  Goethe  zu  seinem  Faust 
veranlafite. 

Disquisitio  historica  de  Fausto  prasstigiatore,  vulgo  von  Doctor  Faust,  quam  in 
alma  hac  Leucorea  [Wittenb.]  pubhco  examini  committunt  praesee  M.  Johann 
Georg  Neumann,  et  respondens  GaroL  Ghristianus  Kirchner,  Preza  Saxo. 
23.  Maji  1683.  Witteb.  1683.  4.  recus.  1693.  4.  1746.  4.  (3,  8:  obscuram  satis 
vitam  transegit  praestigiator  fnturus  longo  obscnrior  nisi  in  scenam  toties  atque 
Theatrum  Tragicum  fuisiset  productus.  Möglicherweise  sind  hier  dennoch  keine  dra- 
matischen Darstellungen  gemeint).  —  Gurion se  Betrachtungen  des  so  genann- 
ten D.  Faustens,  Aus  dem  Lateimschen  ins  Teutsche  übersetztt  von  M.  M.  Dresd. 
a.  Lpz.  1702.  8.  —  Historische  Bemarquen  über  D.  Joh.  Faustens  Leben  und  Aus- 
gang. Zvdckau,  gedr.  bey  Höfem.  o.  J.  (1722.)  4.  —  Fr.  GuiL  Bierlingii 
Commentatio  de  JWhonismo  historico.  lips.  1724.  8.  p.  158—173:  De  Fausto 
praestigiatore.  —  J.  Gonr.  Dürr,  epistola  de  Joh.  Fausto  (in  Schellhom,  amoen. 
üter.  Francof.  1726.  5,  50.  299).  —  Ghr.  A.  Heumann,  glaubwürdige  Nach- 
richten von  D.  J.  Fausten  (in  Haubers  Zauberbibl.  Lemgo  1741.  3,  184).  —  (J.  F. 
Köhler,)  histor.-krit.  Untersuchung  über  das  Leben  und  die  Thaten  des  als  Schwarz- 
künsüer  verschrieenen  Lsmdfahrers  Joh.  Faust.  Leipz.  1791.  8.  —  G.  L.  Stieglitz, 
Abhandlung  über  den  D.  Joh.  Faust  (in  Schlegels  deutschem  Museum.  Wien  1813. 
2,  312  ff.  und  erweitert  in  Räumers  histor.  Taschenb.  f.  1834).  —  E.  Sommer, 

Ooedeke,  Grondriaz.    n.    2.  Aufl.  36 


562  Buch  rv.    Kirdüiche  Volksdichtung.    §  173. 

Eaust  (in  Ersch-Gruber  1,  42,  93-118).  —  F.  H.  v.  d.  Hagen,  Faust  (in  dem 
Jahrb.  der  Berliner  Gesellsch.  för  deut.  Spr.  Berl.  1844.  6,  289  ff.,  auch  beson- 
ders gedruckt:  üeber  die  älteste  Darstellung  der  Faustsage).  —  J.  Scheible,  Das 
Kloster.  Stuttg.'  1846.  2,  3— 271  (Wiederabdruck  und  Auszüge  aus  Stieglitz,  (jorres, 
Köhler,  Hagen  u.  a.).  —  Julius  Bode,  Die  Faustsage  (Neues  Lausitzisches  Magazin 
1880.  Bd.  56,  216-241).  —  Th.  Delius,  Marlowes  Faustus  und  seine  (Jielle. 
(jöttinger  Diss.  Bielefeld  1881.  32  S.  8.  —  T.  Zahn,  CVprian  von  Antiochien 
und  die  deutsche  Faustsage.  Erlangen  1882.  8.  —  Die  Entstehung  des  Yolksbudies 
vom  Dr.  Faust  (1.  Dr.  Georg  Faust.  2.  Der  Faustus  des  Augustinus.  3.  Faustus 
in  Paris  (Faustus  Andielinus  f  1518).  —  4.  Der  Dr.  Johannes  Faust  des  Volksbuches. 
—  5.  Goethes  Faust).  Herrn  an  Grimm.  (Preussische  Jahrbücher.  Bd.  47  S. 
445  -  465).  —  Die  Fau8t8a£;e  und  der  historische  Faust.  Eine  Untersuchung  und 
Beleuchtung  nach  positiv-christlichen  Prindpien  von  Ludwig  Housse.  Luxemburg 
1862.    147  S.    8. 

J.  Scheible,  Der  Schatzgräber.  Teil  L  Stuttg.  1846.  16:  Die  Sage  von 
Dr.  Joh.  Faust  Untersucht  von  H.  Düntzer.  —  Teil  6—8.  Stuttg.  1848.  16:  Die 
deutschen  Volksbücher  von  Joh.  Faust  dem  Schwarzkünstler,  und  Chrph.  Wagner, 
dem  Famulus,  nach  Ursprung,  Verbreitung,  Lihalt,  Bedeutung  und  Bearbeitung  mit 
steter  Beziehung  auf  Goethes  Faust  und  einigen  kritischen  Anhängen  von  K.  Alex, 
von  Beichlin-Meldegg.  XX  u.  912  S.  —  „Dr.  Faust*  (in  J.  Scheibles  Kloster. 
1846.  Bd.  2;  „Christoph  Wagner,  Fausts  Famulus",  daselbst  Bd.  3;  Die  Gesch.  von 
Faust  in  Beimen  nach  dem  Exemplar  in  Kopenhagen.)  —  F.  Peter,  Die  literator  der 
Faustsage  bis  1850.  Leipz.  1851.  —  Zusammenstellung  der  FaustrSchriften  vom 
16.  Jahrhundert  bis  Mitte  1884  von  Karl  Engel  Der  Bibliotheca  Faustiana  (vom 
Jahre  1874)  Zweite  Auflage.  Oldenburg,  1885.  XH  u.  764  S.  8.  (Enth.  2714 
Nrn.  und  Anhang  1-35.) 

(Zeugnisse).  Trithemius  schreibt  am  20.  Aug.  1507:  Homo  ille,  de  quo 
mihi  scripsisti,  Georgius  Sabellicus,  qui  se  prindpem  necromanticorum  ausos  est 
nominare,  gyrovagus,  battologus  et  circumoellio  est,  dignus,  qui  verberibus  castigetnr, 
ne  temere  deinoeps  tam  neända  et  Ecdesiae  sanctae  contraria  i>ublice  audeat  pio- 
fiteri.  Quid  enim  sunt  aliud  tituli,  quos  sibi  assumit,  msi  stultissimae  ac  vesanae 
mentis  indida,  qui  se  fatuum,  non  pmlosophum  osten(üt?  Sic  enim  titulum  aibi  oon- 
yenientem  formavit,  Magister  Georgius  Sabellicus,  Faustus  junior,  fons  necromanti- 
corum, astrologus,  magus  secundus,  chiromanticus,  agromanticus,  pyromanticus,  in 
hydra  arte  secundus  . .  Cum  anno  priore  de  Maxchia  Srandenburgensi  redirem,  bunc 
ipsum  hominem  apud  (reUenhusen  oppidnm  inveni,  de  quo  mihi  plura  dioebantur  in 
hospitio  frivola,  non  sine  magna  ejus  temeritate  ab  eo  promissa.  Qui  mox,  ut  me 
adesse  audivit,  fugit  de  hospitio,  et  a  nullo  poterat  persuaderi,  (}uod  se  meis  prae- 
sentaret  as^ectibus..  Postea  me  Nemeti  existente  Herbipolim  vemt,  eademque  vani- 
täte  actus  m  plurimorum  fertur  dixisse  prsesentia,  quod  Christi  Salvatoris  miracula 
non  sint  miranda,  se  auoque  omnia  facere  posse,  quae  Christus  fedt,  auotiee  et  quan- 
docunque  velit.  In  ultima  quoque  hujus  anni  quadra^^ima  venit  Stauronesum  et 
simili  stultitia  gloriosus  de  se  pollioebatur  ingentia,  dicens  se  in  aldiimia  omnium, 
qui  fuerint  unquam,  esse  perfectissimum ,  et  sdre  atque  posse,  quidquid  homines 
optaverint.  Vacabat  interea  munus  docendi  scholasticum  m  oppiao  memorato,  ad 
quod  Frandsd  ab  Sickingen,  Balivi  Prindpis  tui,  hominis  mjsticarum  rerum  percu- 
pidi,  promotione  fuit  assumtus:  qui  mox  ne&ndissimo  fomicationis  genere,  cum  pneris 
videlicet,  voluptari  ooepit:  ^uo  statim  deducto  in  lucem  fUgapoBnam  dedinavitpara- 
tam.  HsBc  sunt,  qun  mihi  certissimo  constant  testimonio  de  homine  illo.  —  Uon- 
radus  Mutianus  Bufus  sc^dbt  am  3.  Oct.  1513:  Venit  octavo  abhinc  die  qui- 
dam  chiromanticus  Erphurdiam,  nomine  Geoi^us  Faustus,  Helmitheus  Hedelbergepsis, 
merus  ostentator  et  fatuus.  Ejus  et  onmium  divinaculorum  vana  est  profesdo  et 
talis  physiognomia  levior  tippula.  Budes  admirantur.  Li  eum  theologi  insui]g»nt. 
Non  confidant  philosophum  Capnionem.  Ego  audivi  garrientem  in  hospitio.  Non 
castigavi  jactantiam.  Quid  aliena  insania  ad  me  ?  (Briefwedxsd  des  Mutianus  Bufus. 
Gesammelt  u.  hrsg.  von  Carl  Krause.  Kassel  1885.  S.  380.)  —  Johannes  Manlius 
(t  1560.  locorum  commnnium  Collectanea.  Bas.  1600  p.  160)  erzahlt  aus  Melanch- 
thons  Munde:  Novi  quendam  nomine  Faustum  de  Kundling,  quod  est  parvum  oppi- 
dum,  patriae  me»  [Bretten]  vicinum.  Hie  cum  esset  scholasticus  Cracoviensis ,  ibi 
magiam  didioerat . .  Yagabatur  passim:  dioebat  arcana  multa.  Hie  Venetiis  cum  vellet 
ostendere  spectaculum,  dixit,  se  yolaturum  in  coBlum.  Diabolus  igitnr  subvexit  eum. 
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et  a£Qixit  adeo,  ut  allisus  humi  paene  exammatna  esset:  sed  tarnen  non  est  mortaus. 
Ante  pauoos  annos  idem  Joannes  Faastiis  postremo  die  sedit  admodom  moestus  in 
quodam  pago  dncatos  Wiitenbeigensis.  Hospes  ipsom  alloqnitur,  cor  moestus  esset 
praeter  morem  et  consuetudinem  (erat  alioqoi  turpissimus  nebolo,  inqoinatissimae 
vitae,  ita  ut  semel  atque  itenun  paene  interfectus  sit  propter  libidines).  Ibi  dixit 
hospiti  in  illo  pago:  ,^e  perterrefias  hac  nocte."  Media  nocte  domns  quassata  est. 
Mane  cum  Faustus  non  surgeret,  et  jam  esset  fere  meiidies,  hospes . .  ingressus  est  in 
ejus  oondaye,  inyenitque  eum  jacentem  prope  lectum  inversa  fade,  sie  a  Diabolo  in- 
terfectus. Vivens  adhuc  habebat  secum  canem  jui  erat  Diabolus  . .  Hie  Faustus  in 
hoc  oppido  Wittenberga  evasit,  eum  optimus  Prmceps,  Dux  Joannes,  dedisset  man- 
data  de  illo  capiendo.  Sic  Noribergae  etiam  evasit  .  .  Idem  Faustus  Magus,  turpis- 
sima  bestia  et  cloaca  multorum  Diabolorum,  vane  gloriabatur  de  se,  omnes  victonas, 
quas  habuerunt  CsBsariani  exerdtus  in  Italia,  esse  paratas  per  ipsum  sua  magia.  — 
Joh.  Gast  (Sermon,  oonvival.  Bas.  1554.  2,  280  ff.)  teilt  zwei  um  das  J.  1525  zu 
setzende  Geschichten  mit:  De  Fausto  necromantico,  und:  Aliud  de  Fauste  exemplum: 
BasiliflB  cum  illo  coenatus  sum  in  collegio  magno,  qui  varii  genens  aves,  needo  ubi, 
emerat  aut  quis  dederat,  cum  hoc  temporis  nuU»  venderentur,  coquo  ad  assandum 

Srsebuerat,  quales  etiam  ego  nunquam  in  nostris  reglonibus  yiderim.  Canem  secum 
ucebat  et  equum,  Satanas  fuisse  reor,  qui  ad  omnia  erant  parati  exsequenda.  — 
Begardi  (Zeyger  der  Gesundheit.  Worms  1539)  berichtet  von  einem  'tapfem  Mann': 
er  ist  vor  etlichen  Jahren  fast  durch  alle  Landschaft,  Fürstenthümer  Tnd  Königreich 
gezogen,  seinen  Namen  jedermann  selbst  bekannt  gemacht,  vnd  seine  sroße  Kunst, 
nicht  allein  der  Arznei,  sondern  auch  der  Chiromanzie,  Negromanzie,  Physiognomie, 
Visiones  in  Krystallen  vnd  dergleichen  mehr  Künste  sich  höchlich  berühmt,  sidi  auch 
einen  berühmten  vnd  erfahrnen  Mann  geschrieben,  hat  auch  selbst  nicht  geleugnet, 
das  er  sey,  auch  hieß  Faustus,  damit  sich  gesdurieben  philosophum  philosonhorum. 
Wie  aber  viele  mir  geklagt  haben,  das  sie  seien  von  jhm  betrogen  worden,  deren  ist 
eine  große  Zahl  gewesen.  —  Ex  illa  schola  prodierunt,  quos  vulgo  scholasticos  va- 
gantes  nominabant ,  inter  quos  Faustus  quidam  non  ita  pridem  mortuus ,  mire  cele- 
bratur.  Conr.  Gesner  an  Crato  a  Oafftheim  16.  Aug.  1561  in  Epistolarum  medi- 
dnalium  C.  Gesneri  libri  m.  Tiguri  1577.  4^  BL  1  b.  —  J.  Wierus  (De  praes- 
tigüs  dsemonum.  Basil.  1568.  8.  p.  142  so.),  der  Faust  nicht  persönlich  gesehen, 
berichtet  nach  mündlichen  Mitteilungen  undManlius:  Joannes  Faustus,  exKundling 
oppidulo  oriundus,  Cracoviae  magiam,  ubi  olim  docebatur  palam,  dididt  eamc^ue  pauds 
onnis  ante  quadragesimum  supra  sesquimillesimum  cum  multorum  admiratione  men- 
dacüs  et  fraude  multifaria  in  dlversis  (Termaniae  locis  exercuit  .  .  Scelestus  ergo 
captus  Batoburgi  in  Mosae  ripa  ad  Geldriae  fines,  Barone  Hermanne  absente,  mitius 
ab  ejus  sacellano  D.  Joanne  Dorstenio  tractabatur,  quod  huic  viro  bono  nee  callido 
plurium  rerum  cognitionem  artesque  varias  poUioeretur  .  .  iUe  mihi  facinus  hoc  non 
Bemel  recensuit.  Hie  (Faustus)  tandem  in  pago  Ducatus  Wirtenbergid  inventus  fuit 
juxta  lectum  mortuus  in  versa  fade,  et  domo  prseoedenti  nocte  media  quasata,  ut 
fertur.  —  Martinus  Delrio  TDisq.  mag.  2,  11)  bringt  Faust  mit  A^ppa  von 
Nettesheim  in  Verbindung  und  läßt  beide  ihre  Zechen  mit  Münzen  bezahlen,  die  sich 
bald  darauf  in  Homspane  und  Lumpen  verwandeln.  Spätere  Zeugnisse  über  Faust 
beruhen  zum  Teil  auf  den  angeföhrten  oder  sind  in  den  Faustbüchem  selbst  ent- 
halten. —  Hondorff,  Promtuarium  exemplorum  1572.  Fol.  2,  167  wiederholt  die 
Angaben  des  Manlias.  —  Ph.  Camerarius  hat  Faust  nicht  selbst  gekannt;  er  er- 
zahlt nach  Wier  und  fügt  hinzu:  (Horae  sucdsiv.  1591.  4^  p.  327  sq.):  Equidem 
«X  üs,  qui  hunc  impostorem  probe  noverunt,  multa  audivi,  ^uae  dedarant  ipsum  arti- 
ficem  magicae  artis  fnisse.  Auf  Verlangen  habe  er  herbeigezaubert:  vitem  plenam 
uvis  maturis  —  erat  drca  brumam  —  conspecti  sunt  singuli  tenentes  loco  uvae, 
quam  unusquisque  apprehendisse  videbatur,  suum  nasum,  apposito  supeme  cultello. 

—  Augustin  Leren eimer  von  Steinfelden,  Christlich  beaencken  vnd  erinnerung 
von  Zauberey.  Heidelb.  1585.  4.  Bl.  15:  Vnschedlich,  doch  sündhch,  war  der  posse 
den  Joh.  Faust  von  Knütlingen  machete  zu  M.  im  wiitzhauß,  da  er  mit  etlichen  saß 
vnd  sauff,  einer  dem  andern  halb  vnd  gar  auß  zu,  wie  der  Sachsen  vnd  auch  anderer 
Deutschen  gewonheit  ist.  (Faust  frißt  den  Wirtsjungen,  sauft  darauf  den  Kühl- 
waßerKübel  und  läßt  den  naßen  Jungen  hinterm  Ofen  finden.)  Viel  weiter  hat  der 
Münch  zu  Erfurt  das  maul  auffgetiian,  da  er  auff  dem  marckt  das  fuder  hew  mit 
wagen  vnd  roß  verschlung,   das  der  bawer  darnach  draußen  fÜrm  thor  fand  stehen. 

—  Bl.  29  b:  Faust  fuhr  einmal  in  der  Fastnacht  mit  seiner  gesellschafft,  nachdem 
sie  daheim  zu  nacht  geßen  hatten,  zum  schlafftmnck  auß  Meißen  in  Beyern  gen 
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Saltzbuig  ins  Bischoffs  Keller  vber  sechzig  meile,  da  sie  den  besten  wein  tronck^. 
Ynd  da  der  Kellermeister  ohngefehr  hinein  kam,  sie  als  diebe  ansj^rach,  machten  sie 
sich  wieder  davon,  namen  jn  mit,  bifi  an  einen  wald,  da  setzte  jn  Faast  aoff  eine 
hohe  tane  vnd  ließ  jn  sitzen,  flog  mit  den  seinen  fort.  vgl.  Fanstbuch,  S.  162  f. 
Nr.  46.  —  Bl.  36  b:  Faust  in  Wittenbeig  bei  Melanchtbon.  —  BL  44  b:  Faust  ge- 
fangen, entkommen  und  getötet.  —  Bl.  &  a:  Fausts  Beue  und  neue  Yersdireibuiig. 

I.  1)  Historia  Von  D.  Johan  Fausten,  dem  weitbeechreyten  Zauberer  vnnd 
Schwartzkünstler,  Wie  er  sich  gegen  dem  Teuffei  auff  eine  benandte  zeit  verschrieben, 
Was  er  hierzwischen  fEir  seltzame  Abentheuwer  gesehen,  selbs  angerichtet  vnd  ge- 
trieben, bifi  er  endÜich  seinen  wolverdienten  Lohn  empfangen.  Mehrertheils  auß 
seinen  eygenen  hinderlassenen  Schrifiten,  allen  hochtragenden,  fürwitzigen  vnd  Gott- 
losen Menschen  zum  schrecklichen  Beyspiel,  abscheuwlichen  Exempel  vnd  trewhertziger 
Warnung  zusammen  gezogen,  vnd  in  den  Druck  verfertiget  .  .  Gedruckt  zu  Franck- 
furt  am  Mavn,  durch  Johann  Spies.  M.D.LXXXYII.  12  Bl.,  227  S.  und  Reg. 
8.  (In  H.  Hii^ls  Bibliothek.  Wien.  Fest.  Wernigerode.  Kuppitsch  2273  => 
British  Museum).  Vgl.  Zamckes  Faustbibliogra^e ;  Archiv  f.  litt  -  Gesch.  7, 
176—178;  Ztschr.  des  Harzvereins  1874.  7.  362;  Fetzholdt,  Anzeiger  1877.  S.  111. 
—  Nach  der  Zuschrift  des  Buchdruckers  vom  4.  Sept.  1587  waren  die  Abenteuer 
Dr.  Johannis  Fausti,  nach  denen  in  allen  Gastungen  und  Gesellschaften  gefragt 
worden,  bis  dahin  noch  nicht  beschrieben.  Spies  ermelt  die  History  von  einem  guten 
Freund  aus  Speyer  zugeschickt.  Die  Vorrede  des  Sammlers  bemerkt,  daß  Dr.  Faustus 
noch  bei  Menschengedenken  gelebt,  seine  Yerschreibung  und  Bündnus  mit  dem  Teufel 
gehabt,  viel  seltzamer  Abenteuer,  greuliche  Schand  und  Laster  getrieben  mit  FreSen 
Saufen,  Hurerei  und  aller  Üppigkeit,  bis  ihm  zuletzt  der  Teufel  den  Hals  umge- 
drehet  Nach  der  Historia  selbst  war  Faustus  der  Sohn  eines  Bauern  zu  Bod  bei 
Weinmar,  der  zu  Wittenberg  erzogen  wurde,  Theologie  studierte  und  den  theologischen 
Doctorgrad  erlang,  dann  ein  Weltmensch,  D.  MMidnae,  Astrologus,  Mathematicns 
wurde  und  sich  im  Spesser  Wald  bei  Wittenberg  dem  Teufel  emh,  mit  dessen  Bei- 
stand er  allerlei  Wunder  sah  und  verrichtete,  bis  er  nach  24  Juiren  im  Doife  Bim- 
lieh  bei  Weimar  bei  nächtlicher  Weile  vom  Teufel  von  einer  Wand  zur  andern  ge- 
schlagen und  mit  zerbrodmen  Gliedern  tot  auf  den  Mist  geworfen  wurde.  Das 
Buch,  das  aus  vier  Abschnitten  besteht  (1:  Geburt  u.  btudia.  2:  Abenteuer  und 
Fragen.  3:  was  er  mit  seiner  Nigromantia  gethan  und  getrieben.  4:  Ende)  nimmt 
mehlfach  in  den  altem  Schwankbüchem  unter  andern  Namen  begegnende  Abenteuer 
als  faustische  auf.  Vgl.  K.  Goedeke,  Schwanke  des  sechzehnten  Jahrh.  S.  142  ff. 
Nr.  102-109. 

2)  Das  älteste  Faustbuch.  Wortgetreuer  Abdruck  der  editio  princeps  des 
Spies'schen  Faustbuches  vom  Jahre  1587.  ([ünicnm  im  Besitz  der  Kaiserlichen  Hof- 
Bibliothek).  Nebst  den  Varianten  des  ünicums  vom  Jahre  1590.  (Eigenthum  der 
Bibl.  des  herzogl.  Gymnasiums  zu  Zerbst).  Mit  Einleitung  und  Anmerkungen  von 
August  Kühne.    Zerbst  1868.    XX  u.  256  S.    8. 

3)  Das  Volksbuch  vom  Doctor  Faust.  Abdruck  der  ersten  Ausgabe  (1587). 
Halle  a.  S.  1878.  XXI  u.  140  S.  8.  (Neudrucke  Nr.  7  u.  8.  Hrsg.  v.  W.  Braune 
mit  Bibliograplue  von  F.  Zarncke.)    1  Jf  20  4^, 

4)  Das  älteste  Faust- Buch.  Historia  von  D.  Johann  Fausten,  dem  weitbe- 
schreiten  Zauberer  und  SdiwarzkOnstler.  Nadibüdung  der  zu  Frank&irt  am  Main 
1587  durch  Johann  Spies  gedruckten  ersten  Ausgabe.  Mit  einer  Einleitung  von 
Wilhelm  Scherer.    Berlin  1884.    8.    20  Mrk. 

5)  Historia  Von  Doc.  Johann  Fausten,  dem  weitbeschreyten  Zauberer  vnd 
Schwartzkünstler,  Wie  er  sich  gegen  dem  Teuffei  auff  eine  benandte  zeit  verschrieb«:!. 
Was  er  hierzwischen  für  selt^une  Abenthewr  gesehen,  selbs  angerichtet  vnd  ^ 
trieben,  bis  er  endlich  seinen  wol  verdienten  Lohn  empfangen.  MelSertheUs  aus  seing 
eigenen  hinderlassenen  Schrifften,  allen  hochtragenden,  fürwitzigen  vnd  Grottlosen 
Menschen  zum  schrecklidien  Beyspiel,  absc^ewuchen  Exeinpel,  vnd  trewhertziger 
Warnung  zusammen  gezogen  vnd  in  Druck  verfertiget]. .  M.D.LXXXVn.  Am  SM,: 
Gedruckt  zu  Franckfurdt  am  Meyn:  Im  Jar  M.D.LXXXVn.  8  Bl.  u.  227  S.  8. 
(Wolfenbüttel). 

6)  HiBtoria  Von  D.  Johan  Fausten,  dem  weitbeschreyten  Zauberer  vnnd  Schwartz- 
künstler. Wie  er  sidi  gegen  dem  Teuffei  auff  ein  benante  zeit  verschrieben,  Was  er 
hiezwiscnen  für  seltzame  Abenthewr  gesehen,  selbst  angerichtet  vnd  getrieben,  hiSL 
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er  endtlich  sein  wolverdienten  Lohn  empfangen.  Mehrertheils  aus  seinen  eignen  hinder- 
lassenen  Schiifiten  allen  hochtragenden,  rarwitzigen  vnd  GrotÜosen  Menschen  zum  schreck- 
lichen Beyspiel,  ahschewlichen  Exempel,  ynd  trewhertziger  Warnung  zusammen  ge- 
zogen, vnd  in  den  Tmck  verfertiget . .  Getruckt  zu  Hamburg,  durch  Heinrich  Binder. 
MJ.TiXXXVn.    Vorstücke  und  231  (d.  i.  230)  S.  u.  Reg.    8.    (Danzig.) 

7)  Historia  Von  D.  Johan  Fausten,  dem  weitbeschroTten  Zauberer  vnd  Schwartz- 
künstler,  Wie  er  sich  gegen  dem  Teuffel  aufif  eine  benandte  zeit  verschrieben.  Was 
er  hierzwischen  für  seltzame  Abenthewr  gesehen,  selbs  ausrichtet  vnd  getrieben, 
bifi  er  endtlich  seinen  wol  verdienten  Lohn  empfangen.  Mehrertheils  auß  seinen 
eygenen  hmderlassenen  Schrifften,  allen  hochtra^nden,  f&rwitzigen  vnnd  Gottlosen 
Mensdien  zum  schrecklichen  Beyspiel,  abschewhchem  Exempel,  vnnd  trewhertziger 
Warnung  zusammen  gezogen,  vnd  in  Druck  verfertiget  .  .  Gedruckt  zu  Franckfort 
am  Mayn,  durch  Johann  Spiee.  M.D.LXXXVn.  8  Bl.,  249  S.  u.  Beg.  8.  (Ulm.) 
Wiedergedruckt  in  Scheibles  Kloster  2,  933—1072. 

8)  Historia  Von  D.  Johan  Fausten,  dem  weitbeschreyten  Zauberer  vnnd  Schwartz- 
künsÜer,  Wie  er  sich  gegen  dem  TeujSel  auff  eine  benandte  zeit  verschrieben,  Was 
er  hierzwischen  für  seltzame  Abenthewer  sesehen,  selbs  angerichtet  vnd  getrieben, 
bifi  er  endtlich  seinen  wol  verdienten  Lohn  empfangen.  Mehrertheils  auß  seinen 
eygenen  hinderlassenen  SchrifPten,  allen  hochtragenden,  fürwitzigen  vnd  Gottlosen 
Mensdien  zum  schrecklichen  Beyspiel,  abscheuwlichen  Ezeinpel  vnd  treuwhertziger 
Warnung  zusammen  gezogen,  vna  in  Druck  verfertiget  .  .  Gedruckt  zu  Franckfurt 
am  Mayn,  durch  Johann  Spies.  M.D.LXXXVin.  16  Bl.  u.  227  S.  8.  (Berlin  aus 
HB.  1732.    Dresden.  München.  Halle.  Wernigerode). 

9)  Historia  Von  D.  Johan  Fausten,  dem  weitbeschreyten  Zauberer  vn  Schwartz- 
künstler.  Wie  er  sich  gegen  dem  Teufel  auff  ein  benandte  zeit  verschrieben,  Was 
er  hiezwischen  für  seltzame  Abenthewer  gesehen,  selbs  angeriditet,  vnd  getneben, 
biß  er  entlich  seinen  woluerdieuten  Lohn  empfangen.  Mehrertiieils  aus  seinen  eigenen 
hindei^lassenen  SchrifPten,  Allen  hochtragenden,  fürwitzigen  vnd  Gottlosen  menschen 
zum  schreckhchen  Beyspiel,  ahschewlichen  Exempel,  vnd  trewhertziger  Warnung  zu- 
sammen gezogen,  vnd  in  Druck  verfertiget.  M.D.LXX2LV11I.  7  Bl.,  230  S.  u.  Beg. 
8.    (Berlin). 

10)  Historia  Van  D.  Johan  Fausten,  dem  wythberömeden  Töuerer  vnd  Swart- 
künstener,  Wo  he  sick  yegen  den  Düuel  vp  eine  benömede  tydt  vorschreuen,  wat  he 
hyr  twisdien  vor  wunderlike  Gesichte  gesehen,  süluest  angerichtet  vnd  gedreune. 
beth  dat  he  thom  lösten  syn  wol  vordenede  Lohn  entfangen  hefft.  Mehrendeels  vth 
synen  egenen  hinderlatenen  Schrifften,  allen  hochuer^gen,  vorwitzi^n  vnd  GodÜosen 
Minschen  thom  erschreckliken  Exempel«  vnd  trüw  Hertiger  waminge  tiiosamen  ge- 
tagen,  vnd  yn  den  Drück  vorferdiget.  Nu  erst  vth  dem  Hodidüdesdien  yn  vnse 
Sassische  Sprake  mit  flyte  auergesettet  .  .  Gedrücket  tho  Lübeck,  dörch  Johan  Bal- 
hom.  Am  SeJU,:  Gedrücket  yn  der  Keyserliken  firyen  Ryck's  Stadt  Lübeck,  dördi 
Johann  Baihom,  waenhafftich  yn  der  fiüxstraten.  Anno  Domini  M.D.LXX2LV111. 
11  BL,  226  S.  u.  Register.    8.    (Berlin.    Wolfenb.) 

11)  Historia  Von  D.  Johan  Fausten,  dem  weitbeschryenen  Zauberer  vnnd 
SchwartzkünsÜer,  Wie  er  sich  gegen  dem  Teuffel  auff  eine  benandte  zeit  verschrieben. 
Was  er  hierzwischen  für  seltzame  Abenthewer  gesehen,  selbs  angerichtet  vnd  ge- 
trieben, bis  er  endtlich  seinen  wol  verdienten  Lohn  empfangen.  MehrertheÜB  aus 
seinen  eygenen  hinderlassenen  Schrifften,  allen  hochtragenden,  fürwitzigen  vnd  Gott- 
losen Menschen  zum  schrecklichen  Beyspiel,  ahschewlichen  Exempel.  vnd  trewhertziger 
Warnung  zusammen  gezogen  vnd  in  Druck  verfertiget  .  .  Franddurt,  Anno 
M.D.TJaXVn.  8  Bl.,  227  S.  u.  Reg.  8.  (Zwickau  XIV,  VH,  44.)  Vgl.  Archiv 
f.  Litt.-Geech.  10,  139-140. 

12)  Historia  Von  D.  Johan  Fausten,  dem  wettbeschriehenen  Zauberer  vnd 
Schwartzkünstler,  wie  er  sich  gegen  dem  Teuffel  auff  eine  benante  zeit  verschrieben. 
Was  er  hierzwischen  für  seltzame  Ebenthewr  gesehen  .  .  in  den  Druck  verfertiget. 
Berlin.    Anno  M.D.LXXXX.    7  BL,  251  S.  u.  Register.  8.  (Zerbst,  GymnasialbibL) 

18)  —  Franckfurt,  Johan  Spieß.    1591.    8.    (Qees  2,  238.) 

14)  Historia  Von  D.  Johann  Fausten,  dem  weitbeechrigenen  Zauberer  vnd 

Schwartzkünstler,  Wie  er  sich  gegen  dem  Teuffel  auff  eme  benante  zeit  vorschrieben, 

Was  er  hierzwischen  für  seltzame  Ebenthewr  gesehen,  selbs  angerichtet  vnd  getrieben, 

bis  er  endtlich  seinen  woluerdient^i  Lohn  empfangen.     Msbrertheils  aus   seinen 
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eigenen  hindereassenen  schrifften,  allen  Hochtragenden,  Fßrwitzigen  Ynd  GotUoflen 
Mensdien  zum  schrecklichen  Beispiel  abschowlichen  Exempel  vnd  trawhertziger 
Warnung  zusamen  gezogen,  vnd  in  den  Druck  verfertiget.  .  .  Franckfurdt.  Anno. 
M.D.LXXXXn.  8  JBl.,  251  S.  u.  Reg.  8.  (J.  Grimms  £x.  in  Heinrich  Hiizels 
Bibliothek.   Aus  Versehen  steht  in  Zamckes  Verzeichnis:  M.D.XXXXTT). 

n.  1)  £in  warhaffte  vnd  erschröck-  |  liehe  Geschieht:  |  Von  D.  Johann  | 
Fausten,  dem  weitbeschreiten  I  Zauberer  vnd  Schwartzkünstler,  wie  er  |  sich  dem 
Teuffei  mit  Leib  vnd  Seel  |  auff  24.  jar  j  lang  mit  seinem  eigen  Blut  verschrieben, 
Was  er  hier  (  zwischen  für  ein  GotÜofl  Epicurisch  leben  geführt,  vnd  |  was  für  sel- 
tzame  Abenthewer  er  getrieben,  biß  er  '  endtlich  von  dem  Teuffei  nach  ver-  |  lauffener 
zeit  jämmerlich  vmb-  |  gebracht  vnd  hingefürt  |  worden.  ||  Allen  Gottlosen,  Vberma- 
tigen,  vnnd  |  Fürwitzigen  Menschen  zu  einem  erschröck  heben  |  exempel  vnd  trew- 
hertzieen  wamung  an  tag  ge-  |  beu,  vnd  auß  dem  vorigen  getruckten  |  teutschen 
exemplar  in  rey-  |  men  verfasset . .  Anno  M.D.LXXXVH.  Am  Schi.:  Ende  dieser  Histo- 
rien. I  M.  I.  M.  G.  F.  S.  G.  S.  I  Vollendet  den  7.  Januarij  |  im  1588.  Jar.  Reg.  u.  ein 
BL:  Getruckt  zu  Tübmgen,  bey  |  Alexander  Hock,  im  Jar  J  M.D.LXXXVI1I.  8  BL 
288  S.  u.  Reg.  8.  (Kopenhagen:  R.  Nyerup,  Almindelig  MorskabBladsning.  Kjoeb- 
havn  1816.  s.  188  f.)  —  Buchdrucker  und  Autoren,  Tübinger  Studenten,  wurden 
unterm  15.  Apr.  1588  vom  Senat  wegen  dieses  Buches  zu  einer  Freiheitsstrafe  ver- 
urteilt.   Vgl  A.  Keller  im  Serapeum  7,  838. 

2)  Ein  warhaffte  vnd  erschröck-  |  liehe  Geschieht:  1  Von  D.  Johann  I  Fausten, 
dem  weitbeschreiten  |  Zauberer  vnd  Schwartzkün stier,  wie  er  j  sich  dem  Teuffei  mit 
Leib  vnd  Seel,  auff  24.  jar  |  lang  mit  seinem  eigen  Blut  verschrieben,  Was  er  hier 

i  zmschen  für  ein  Gottloß  Epicurisch  leben  geföhrt,  vnd  |  was  für  seltzame  Aben- 
tnewer  er  getrieben,  biß  er  i  endtUch  von  dem  Teuffei  nach  ver-  |  lauffener  zeit  jäm- 
merlich vmb-  I  gebracht  vnd  hingefürt  i  worden.  II  Allen  Gottlosen,  Vbermütigen,  vnnd 

I  Fürwitzigen  Menschen  zu  einem  erschröeklichen  i  exempel  vnd  trewhertzigen  War- 
nung an  tag  ge-  I  ben,  vnd  auß  dem  vorigen  getruckten  |  teutschen  exemplar  in  rej- 

I  men   verfasset  .  .   Anno   M.  D.  LXXXVU.    Am  Schi. :  Ende   dieser  Historien.  | 
M.LM.G.F.S.G.S.  |  Vollendet  den  7.  Januarij,  i  im  1588.  Jar.    b  BL,  288  S.  u. 
Reg.   8.    (Maltzahn  1,  1211  S.  199,  wo  versichert  wird,  daß  weder  Drucker,  noch 
Druckort  genannt  sei). 

HI.  1)  Historia  vom  Doct.  Joh.  Fausts,  des  ausbündigen  Zauberers  vnd 
Schwartzkünstlers  Teufhscher  Verschreibung,  Vnchristhehen  Leben  vnd  Wandel, 
seltzamen  Abenthewem,  vnd  vberaus  grawuehen  vnd  erschrecklichen  Ende.  Jetzt 
auffs  newe  vbersehen,  vnd  mit  vielen  Stücken  gemehret  M.D.LXXXTX.  8.  (Nur 
aus  Stieglitz  Angabe  in  Raumers  Taschenbuch  1884.  S.  184  und  L.  Aurbadiers 
Volksbüchlein  1839.    2,  301  bekannt). 

2)  Historia  Von  Doct.  Johann  Fausti,  des  ausbündige  Zauberers  vnd  Schwartz- 
künstlers Teufflischer  Verschreibung,  vnchristlichem  Leben  vnd  Wandel,  seltzamen 
Abenthewren,  Auch  yberaus  grewlichem  vnd  ersclireckliehem  Ende.  Jetzt  auffs  new 
vbersehen,  vnd  mit  vielen  Stücken  gemehret,  o.  0.  u.  J.  A  — L  Bogen.  8. 
(Berlm.  Ulm.) 

8)  Historia  Von  Doct.  Johan  Fausti,  deß  außbündi^en  .  .  mit  vielen  Stücken 
gemehret.  Gedruckt  im  Jahr  1596.  Bogen  A-M.  8.  (Tn.  Ackermanns  Katalog  70 
(1880).    S.  11  Nr.  236). 

IV.  1)  Ander  Theil  D.  Johann  Fausti  Historien  darin  beschrieben  ist:  Christo- 
phori  Wagners,  Fausti  gewesenen  Discipels  auffgerichter  Paet  mit  dem  Teuffei,  so 
sich  genandt  Auerhan,  vnd  jhm  m  eines  Affen  gestalt  erschienen,  auch  seine  Aben- 
thewrische  Zoten  vnd  possen,  so  er  durch  beforderung  des  Teuffels  geübet  vnd  was 
es  mit  jhm  zuletzt  für  ein  schreckliches  ende  genommen.  Neben  einer  feinen  bo- 
Bchreibung  der  Newen  Inseln,  .  .  Alles  aus  seinen  verlassenen  schrifften  genommen, 
vnd  weil  es  gar  kurtzweilig  zu  lesen,  in  druck  verfertiget.  Durch  Fridericum  Sdiotum 
Tolet:  Jetzt  zu  P.  1598.    159  BL    8.    (München). 

2)  Ander  theil  D.  Joh.  Fausti  Historien  darin  beschrieben  ist.  Chiistophori 
Wageners,  Fausti  gewesenen  Disdpels  auffgerichter  Paet  mit  dem  Tenffel,  so  sich 
genandt  Auerhan,  vnd  jhm  in  eines  Affen  gestalt  erschienen,  auch  seine  Abenthewr- 
Bche  Zoten  vnd  possen,  so  er  durch  beforderung  des  Teuffels  geübet,  vnd  was  es  mit 
jhm  zuletzt  für  ein  schrecklich  ende  genommen.    Neben  einer  feinen  beschraibaiig 
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der  Newen  Inseln  .  .  in  druck  verfertiget.  Durch  Pridericum  Schotum  Tolet:  Jetzt 
zu  P:  Anno  M.D.XGXQ.  Am  SM,:  Gerapoli  bey  Constantinum  Josephum,  ImJar, 
1504.    A-S4.  quart.    (Göttingen.  Fab.  rom.  1330.) 

3)  Ander  Theil  D.  Job.  Fausti  Historien:  Darin  beschrieben  ist  Christophori 
Wagners ,  des  Fausti  gewesenen  Disdpels  auffj^erichter  Fact ,  so  er  mit  dem  Teuffei 
^macht,  welcher  sich  Auerhan  genant,  vnd  jme  in  eines  Affen  gestalt  erschienen, 
Auch  seine  Abenthewrliche  Possen,  welche  er  durch  Beförderung  des  Teuffels  geübet, 
vnd  gethan  hat.  Neben  Beschreibung  der  newen  Inseln  .  .  Alles  aus  seinen  ver- 
lassenen Schrifiten  genomen,  vnd  in  Druck  verfertiget.  Durch  F.  S.  Im  Jahr,  1594. 
ilmÄcÄ/.:  Gedruckt  im  Jahr,  1594.    119  Bl.    8.    (Maltzahn  1,  1213  S.  199). 

4)  Ander  Theil  D.  Johan  Fausti  Historien,  darinn  beschrieben  ist  Christophori 
Wagners,  Fausti  gewesenen  Disdpels,  auffgerichteter  Pact  mit  dem  Teuffei .  .  Durch 
Fridericum  Schotum  Tolet:  Jezo  zu  Paris.    (10.  Mai  1594).    4.    (Wolfenbüttel). 

5)  Ander  Theil  D.  Johan  Fausti  Historien  |  darin  beschrieben  ist.  ||  GHEisto- 
phori  I  Wageners ,  Fausti  gewesenen  |  Disdpels  auffgerichter  Pact  mit  dem  |  Teuffei 
so  sich  genandt  Auerhan  vnd  jhm  |  in  eines  Affen  gestalt  erschienen,  Abenthewre  j 
Zoten  vnd  possen,  so  er  durch  beforderung  des  |  Teuffels  geübet,  vnd  was  es  mit 
jhm  für  I  em  schrecküch  ende  genommen.  ||  Neben  einer  feinen  beschreibung,  der  | 
newen  Inseln  .  .  in  Druck  verfemget.  ||  Durch  Fridericum  Schotum  |  Tolet:  Jetzt  zu 
P.  II  M.D.LXXXyV.  (Unter  der  Vorrede:  Datum  den  10.  May,  Anno  1694.  Fridericus 
Schotus  Tolet,  jtzt  zu  P.)  Am  Schi.:  (jerapoli  bey  Constantium  Josephum,  Im  Jahr, 
595.  A-T4b.  8.  (Göttingen,  Fab.  rom.  1330  bei  1201).  Fehlt  bei  Engel  und 
den  übrigen  Bibliographen. 

6)  Ander  Theil  D.  Joh.  Fausti  Historien.  Darin  beschrieben  ist  Ghristophori 
Wagners  des  Fausti  gewesenen  Discipels  Pact  .  .  Neben  Beschreibung  der  newen 
Inseln  .  .  Alles  aus  seinen  verlassenen  Schrifften  genommen  vnd  in  Druck  verfertiget. 
Durch  F.  S.   o.  0.    1596.    8. 

V.  1)  1.  2.  vnd  3.  Theil  der  wunder  seltzam  vnd  Abendtheuwrlichen  Teuffels 
Geschichten  vnd  Zauber  Künsten  der  dreyen  weitberühmbten  Zauberer  vnnd  Teuffels 
Yerschreiber.  Als  nemlich  D.  Johann  Fausten,  sampt  seinem  Famulo  Christophori 
Wagner  vnnd  Jacobi  Scholtus.  Hamburg  1598.  4.  (Qess  2,  238.  Draudius  3,  730 
wiederholt  diese  Angabe,  verbeßert  aber:  Christophoro  und  Jacobe.  Ein  Exemplar 
dieses  Titels  ist  bisher  nirgend  nachgewiesen). 

2)  Erster  Theil  DEr  Warhafftigen  Historien  von  den  grewlichen  vnd  ab- 
schewlichen  Sünden  vnd  Lastern,  auch  von  vielen  wunderbarlichen  vnd  seltzamen 
ebentheuren:  So  D.  Johannes  Faustus  Ein  weitberuffener  Schwartzkünstler  vnd  Ertz- 
zäuberer,  durch  seine  Schwartzkunst,  biß  an  seinen  erschrecklichen  end  hat  getrieben. 
Mit  nothwendigen  Erinnerungen  vnd  schönen  ezempeln,  menniglichem  zur  Lehr  vnd 
Warnung  außgestrichen  vnd  erklehret,  Durch  GeorgRudolffWidman.  Credruckt  zu 
Hamburg,  Anno  1599.  16  Bl.  u.  339  S.  4.  (Göttingen,  Fab.  rom.  1330.  Hanover. 
Berlin.)  —  Der  Ander  Theil.  Der  Historien  von  Doct.  Johanne  Fausten  dem 
Ertzzäuberer  vnd  Schwartzkünstener,  Darinn  erzehlet  wirdt,  wie  er  nach  seiner  wie- 
derholten Teuffeiischen  verschreibung ,  sich  mit  dem  Satan  verheiratet,  vnd  an  Kai- 
serlichen vnd  Fürstlichen  Höfen,  auch  sonst  viel  wunderbarliche  ebentheure  vnd 
Schwartzkünstners  possen  getrieben  hat.  Mit  nothwendigen  Erinnerungen  vnd  schönen 
Exempeln,  mennighdien  zur  Lehr  vnd  wamung,  außgestrichen  vnd  erkleret  Durch 
(Jeorg  Rudolff  Widman.  Gedruckt  zu  Hamburg.  Anno  M.D.XCIX.  135  S.  4. 
(Göttingen.  Hanover.  Berlin.)  —  Der  Dritte  Theil  Der  Historien  von  Doct. 
lohanne  Fausto  dem  Ertzzeuberer  vnd  Schwartzkünstener.  Darinn  von  seinem  letzten 
Testament,  Prophecevungen ,  Anfechtungen,  vnd  erschrecklichem  grewlichen  ende  vnd 
abschied  aus  dieser  Welt,  warhafftig  vnd  außföhrliche  meidung  geschiehet.  Mit  noth- 
wendigen Erinnerungen  vnd  schönen  Exempeln,  mennighchem  zur  Lehr  vnnd  wamung, 
außgestrichen  vnd  erkleret  Durch  Georg  Rudolff  Widman.  Gedruckt  zu  Hamburg, 
Anno  M.D.XCIX.    Titel  u.  197  S.    4.    (Göttingen.  Hanover.  Berlin.) 

Die  Zuschrift  an  den  Grafen  Georg  Friedrich  von  Hohenlohe  Lanffenburg  datiert 
Widman,  dessen  Vater  G.  Rud.  Widman  beim  Grafen  Eberhard  30  J.  Rat  gewesen 
war,  aus  Schwäbisch  Hall  vom  12.  Sept.  1599.  Die  Historien  seien  bisher  noch  nicht 
recht  fürhanden  gewest,  sintemahl  sie  vnter  den  Studenten  lange  zeit  verboi^n 
haben  gelegen,  vnd  ob  sie  wol  dermal  eins  zusammen  sindt  geraffelt,  auß  den  brieffen 
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deijenniflen,  so  Tmh  Faostum  gewest  sindt  als  Thomas  Wolhalt,  Thomas  Hamer, 
Christon  Häyllinger,  Caspar  Moir,  Priederich  Bronauer,  Gabriel  Bemier,  Johaa  Yietor 
vnd  ander,  die  es  jhren  Freondten  vnd  verwandten  zugeschrieben,  wie  dann  aucb 
Doctor  Faustus  selbst  befahle  seinem  Diener,  dem  er  sein  gat  vnd  erbschafft  legierte, 
Johan  Wäiger  genant,  das  er  alles  fleissig  sein  thon,  leben  vnd  wandel  betreffend, 
solte  beschreibt,  so  ist  doch  noch  bifi  aiäf  diese  zeit  die  warhaffte  Historia  von  ge- 
dachtem Fausto  nie  recht  an  tag  kommen.  Weil  ich  dann  die  recht  warhafft  Historie 
im  rechten  Original  in  meinen  henden  vnd  gewaltsam  gehabt . .  hab  ich  dieselb  mit 
nothwendigen  erinnenmgen  publideren  wollen  .  .  —  Nach  dem  Buche  selbst  war 
Faustus  hurtig  aufi  der  Granschafit  Anhalt,  vnd  haben  seine  Eltern  gewohnet  in  der 
March  Sondwedel,  waren  Bawersleute.  Faustus  wurde  zu  Wittenberg  erzogen,  stu- 
dierte zu  Ingolstadt,  ergab  sich  in  Wittenberg  dem  Teufel  (1,  6),  der  ihn  nach  24 
Jahren  zu  lUmlich  (3,  15)  holte. 

VL  1)  Das  ärgerliche  Leben  und  schreckliche  Ende  defi  viel-berüchtigten  Ertz- 
Schwartzkünstlers  Johannis  Fausti,  Erstlich,  vor  vielen  Jahren,  fleissig  beschrieben, 
von  Geoig  Rudolph  Widmann;  Jetzo,  aufs  neue  übersehen,  und  so  wol  mit  neuen 
Erinnerungen,  als  nachdencklichen  Fragen  und  Geschichten,  der  heutigen  bösen  Welt, 
zur  Warnung,  vermehret.  Durch  Job.  Nicolaum  Ffitzerum,  med.  Doct.  Nebst 
vorangefligtem  Bericht,  Conradi  Wolff :  Platzii,  weiland  der  heiligen  Schrifit  Doctorens, 
von  der  greulichen  Zauberey-Sünde;  und  einem  Anhange,  von  den  Lapponiscfaen 
Wahreager-Paucken,  wie  auch  sonst  etlichen  zaubrischen  Geschichten.  Nümbei^,  In 
Verlegung  Wolfgang  Moritz  Endters ,  und  Johann  Andre»  Endten  Sei.  Erben. 
M.DC.T.XXTY.  20  Bi.,  635  S.  u.  E^ter.  8.  (Dresden).  —  Nürnberg  1695.  8.  (Dresden). 

2)  Fausts  Leben  von  Georg  Budolf  Widmann  [Job.  Nie.  Pfitzer].  Heraus- 
gegeben von  A.  V.  Keller.    Tübingen  (litt.  Verein,  Nr.  146)  1880.    737  S.    8. 

3)  Des  bekandten  Ertz-Zauberen  Doctor  Job.  Fausts  äiigerliches  Leben  und 
Ende,  Vor  vielen  Jahren  der  bösen  Welt  zum  Schrecken  besdirieben,  von  Georg 
Rudolph  Widmann,  Nachgehends  mit  neuen  Erinnerungen  vermehrt  Von  Job.  Nioo- 
lao  Putzer,  M.D.  Und  endlich  ist  noch  beygefuget  worden,  D.  Conrad  Wol%Biig 
Platzii,  Vorbericht  von  der  Sünde  der  Zaul^rev,  Ingleichen  ein  Anhang  von  den 
Lapponischen  Wahrsager-Paucken  H).  Job.  Schefferi,  übere.  v.  E.  Fr.  [Erasmus  Fran- 
ciscij  96  S.  u.  Iteg.1,  und  andern  Zauberischen  Geschichten  [40  S.].  Neue  und  ver- 
besserte Auflage.  Nürnberg,  In  Wolfgang  Moritz  Endterischen  Buch-Laden  zu  finden. 
1726.    537  [d.  i.  635]  S.  u.  Reg.    8.    (Göttingen,  Fab.  rem.  1330). 

4)  Des  Durch  seine  Zauber-Kunst  Bekannten  Christoph  Wagnere,  (Weyland  ge- 
wesenen Famuli  Des  Weltberuffenen  Ertz-Zauberere  D.  Johann  f^ustens)  lieben  und 
Thaten,  Zum  Spiegel  und  Warnung  allen  denen  die  mit  dergleichen  verbohtenen 
Künsten  vmbgehen,  von  Gott  abweichen,  und  dem  Satan  sich  ergeben.  Weyland 
von  Friderich  Schotus  Tolet,  in  Teutscher  Sprach  beschrieben,  und  nunmehre  mit 
einer  Vorrede,  von  dem  abschewlichen  Laster  der  Zauberey  vermehret  von  P.  J. 
M(arpetger)  Mg.  d.  K.  P(reu£.)  S(oGiet.)  d.  W(ifien8ch.).  Berlin,  Verleets  Johann 
Andreas  Rüdiger  1714.  17  Bl.  u.  204  S.  8.  (Göttingen,  Fab.  rem.  1330).  Frühere 
Ausgabe  mit  wesentlich  gleichem  Titel:  Berlin,  J.  A.  Rüdiger,  1712.  16  BL  u.  286 
8.    8.,  bei  Maltzahn  1,  1214  S.  200. 

5)  Das  ärgerliche  Leben  und  schreckliche  Ende  des  viel -berüchtigten  Ertz- 
Schwartzkünstlers  D.  Johannis  Fausti  Erstlich  .  .  beschrieben  von  G.  R.  Widmann; 
Jetzo,  aufs  neue  übenehen . .  Durch  Job.  Nicolaum  Pfitzerum.  Nebst  .  .  einem  An- 
hang von  den  Lapponischen  Wahrsager-Paucken.  Nürnberg  1717.  8.  (Berlin. 
HB.  1784.   Dresden). 

Vn.  1)  Des  durch  die  ganze  Welt  beruffenen  Erz-Schwarz-Künstlers  und  Zau- 
berers Dr.  Johann  Fausts,  Mit  dem  Teufel  angerichtetes  BündniÜ,  abentheoerlicher 
Lebenswandel,  und  mit  Schrecken  genommenes  Ende.  Aufs  neue  übersehen,  in  eine 
beliebte  Kürze  zusammen  gezogen,  und  allen  vorsetzlichen  Sündern  zu  einer  hers- 
lichen  Vermahnung  und  Warnung  zum  Druck  befördert,  von  einem  Christlich  Mei- 
nenden. I^:ankfurth  und  Leipzig,  o.  J.  48  S.  8.  Dies  ist  die  erste  ins  Kurse 
gefaßte  Bearbeitung,  wesentlich  Wiederholung  Widmanns  ohne  die  Erinnerung«!  nnd 
Betrachtungen;  Grundlage  des  sp&teron  Juurmarktsbuches.  —  2)  Franckfurt  und 
Leipzig.  0.  J.  48  S.  8.  —  3)  Franckfurt  und  Leipzig.  1728.  48  S.  8.  (Beriin. 
EB.  1735.)  -  4)  0.  0.    1797.    48  S.    8. 
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VILL  Die  Puppenspiele  vom  D.  Faust  gehören  streng  genommen  nicht  an 
diese  Stelle,  doch  reihe  icn  dieselben  des  stofflichen  Zusammenhanges  wegen  hier 
ein.  Über  ihr  Verh&ltnis  untereinander  und  zu  Marlowe  gibt  W.  ä-eizenach  (y^. 
auch  oben  Th.  Delius)  Auskunft  —  Versuch  einer  Geschidite  des  Yolksschauspiäs 
vom  Doctor  Faust  von  Wilhelm  Creizenach.  Halle  a.  S.  1878.  XVI  u.  192 
S.  8.  —  1)  Doctor  Faust,  oder:  Der  große  Negromantist.  Schauspiel  mit  Gesang 
in  ffinf  Aufzügen.  Berlin  ganz  neu  gedruckt  [in  24  Exemplaren].  24  Bl.  12.  [Hrsg. 
vom  Obersten  von  Below,  1832.]  £z.  Nr.  20  in  Göttingen,  Poet  Dram.  5896. 
Abdruck  der  Hs.  des  Puppenspielers  Gaiüelbrecht.  —  2)  Johannes  Faust,  Puppenspiel 
in  vier  Au&ügen.  Von  Karl  Simrock.  Franckf.  a.  M.  1846.  8.  —  Am  SO,  Sept. 
1847  schrieb  G.  Kloß  aus  Frankfurt  a.  M.  an  Fr.  Voigts  in  Hanover:  ,J)er  Kloß, 
welcher  in  dem  Faustschen  Puppenspiel  genannt  ist,  bin  ich.  Herr  von  Nagler  lieh 
mir  den  vom  Obersten  von  Below  gemachten  Abdruck  zu  20  Exemplaren;  ich  ließ 
dieses  abschreiben,  versah  das  Naglersche  Exemplar  mit  Anmerkungen,  aus  meiner 
Jugendzeit  aufgefaßt,  und  als  bei  Brönner  der  Abdruck  besorgt  wurde,  lieh  ich  diesem 
meine  Handsclmft  zur  Benutzung.  Sie  wissen,  daß  ich  meine  Sammlungen  für  meine 
Freunde  angele^  habe.  G.  Kloß."  —  8)  Das  Puppenspiel  vom  Doctor  Faust.  Zum 
erstenmal  in  seiner  ursprünglichen  Gestalt  wortgetreu  neransgqgeben  mit  einer  histo- 
rischen Einleitung  und  kritischen  Noten.  Leipzig  1850.  XllV  u.  87  S.  8.  Ab- 
druck der  Hs.  des  Puppenspielers  Guido  Bonneschky,  hrsg.  von  Wilhelm  Hamm. 
—  4)  Das  Puppenspiel  Doctor  Faust  von  Oskar  Schade  (Weim.  Jhb.  1856.  5,  241 
bis  328.)  —  5)  Das  Volksschauspiel  Doctor  Johann  Faust.  Mit  geschichtlicher  Ein- 
leitung. Hrsg.  von  Carl  Engel.  Oldenburg  1874.  41  u.  47  S.  8.  —  6)  Das 
Schwiegerlingsche  Puppenspiel  vom  Doctor  Faust,  zum  erstenmal  hrsg.  von  A.  Biel- 
schowsky.  Prog.  Brieg  1882.  50  S.  4.  —  7)  Deutsche  Puppenspiele.  Hrsg.  von 
Richard  Kralik  und  Joseph  Winter,  Wien  1885.  4  Bl.  u.  321  S.  8.  (8.  157 
bis  193:  Der  Schutzgeist  des  Johann  Doctor  Faust.) 

6.  (Der  ewige  Jude.)  Der  ungenannte  Verfaßer  des  ältesten  deutschen  Be- 
richtes über  das  Erscheinen  des  ewigen  Juden  erzählt,  Paulus  von  Eitzen,  Bischof  zu 
Schleswig,  habe  ibni  und  andern  Studiosen  etliche  mal  erzählt,  daß,  als  er  in  seiner 
Jugend  zu  Wittenberg  studiert  und  einmal  im  Winter  1542  zu  seinen  Eltern  nach 
Hunburg  gereist  sei,  habe  er  den  nächsten  Sonntag  nachher  in  der  Kirche  unter  der 
Predigt  der  Kanzel  gegenüber  einen  sehr  langen  Mann  mit  langem  über  die  Achsel 
abhängendem  Haar  und  barfuß  gesehen,  der  andächtig  und  unbeweglich  zugehört  und 
nur,  wenn  der  Name  Christus  genannt  worden,  sich  geneigt,  an  die  Brust  geschlagen 
und  geseufzt  habe.  Er  habe  sich  einige  Wochen  in  Hamburg  aui^halten  und  an- 
gegeben ,  er  sei  ein  gebomer  Jude  aus  Jerusalem ,  Namens  Ahasverus ,  seines  Hand- 
werks ein  Schuhmacher,  der,  als  Christus  mit  dem  Kreuze  sich  an  sein  Haus  etwas 
angelehnt,  ihn  mit  Scheltworten  weggetrieben  habe.  Christus  aber  habe  ihn  stark 
angesehen  und  gesagt:  Ich  will  stehen  und  ruhen,  du  aber  solt  gehen.  Seitdem 
habe  er  wandern  miSen,  vielleicht  bis  zum  Jüngsten  Tage,  als  ein  lebendiger  Zeuge 
des  Leidens  Qiristi,  zu  mehrer  Überzeugong  der  Gottlosen  und  Ungläubigen.  Der 
Bericht  ist  aus  Schleswig  vom  9.  Juni  1564  datiert,  in  demselben  wird  aber  schon 
vom  J.  1575  geredet  und  in  einer  Nachschrift  erwähnt,  daß  „dieser  Mann  oder  Jud 
auch  1599  im  Deoember  zu  Danzig  solle  gesehen  sein".  Der  Bearbeiter  des  ersten 
Berichts,  der  sich  Chiysostomus  Dudulaeus  aus  Wes^halen  nennt,  änderte  die  Daten 
(1542  in  1547;  1564  m  1602)  und  auch  Einiges  im  Texte.  Allmählich  wuchsen  dann 
die  4  Quartblätter  zu  32  Octavblättem  an. 

1)  Dissertatio  de  Judaeo  a  tempore  passionis  dominicae  superstite  (in  J.  Sebast. 
Mitternacht,  Dissertationes  de  Joh.  21,  22.  Numburg  1665.  p.  395—422.)  — 
2)  Mart.  Dröscher,  Dissert.  theol.  de  duobus  testibns  vivis  passionis  dominic». 
JensB  1668.  4.  —  3)  Gottfr.  Thilo,  Meletema  historicum  de  'Judaeo  immortali. 
Wittebeig  1668.  4.  rep.  1671.  4.  —  4)  (Jos.  G.  Hadek)  Nathanaelis  Christiani 
Relation  eines  WallbrucTers  mit  Nahmen  Ahasverus.  1681.  4.-5)  Christoph. 
Schultz,  Dissertatio  histoiica  de  Judaeo  non  mortali.  Begiomonti  1689.  4.  rep. 
1693.  1698.  1711.  1734.  4.  —  6)  Carol.  Antonius,  Lepidam  fabulam  de  Judaeo 
immortali  examinat  etc.  Heimst.  1755.  4.  rep.:  Commentatio  de  Judaeo  immortalL 
1756.  48  S.  8.  —  7)  J.  Fr.  Ga ab,  De  Judaeo  immortali.  Tubing»  1815.  4.  — 
8)  Th.  Graesse,  Die  Sage  vom  ewigen  Juden.  Dresden  1844.  VI  u.  62  S.  8.  — 
J.  G.  Th.  Gräße,  Der  Tannhäuser  und  der  ewige  Jude.  Dresden  1861.  VI  a.  130 
8.    8.  —  9)  Charles  Nisard,  Histoire  des  livres  popnlaires.    Paris  1854.    8.    1, 


570  Buch  IV.    Kirchliche  Volksdichtung.    §  173—174. 

653-578.  —  10)  B.  Tideman  Jzn,  Ahaeverue.  Zwolle  1870.  63  S.  8.  —  11) 
Ferd.  Baeßler,  Ueber  die  b'age  yom  ewigen  Juden.  Berlin  1870.  24  8.  8.  — 
12)  C.  M.  Blaas,  Der  ewige  Jude  in  Deutschland.  Eine  culturhistonsche  Skizze. 
Progr.  Stockerau  1870.  13  S.  8.  —  13)  Fr.  Heibig,  Die  Sage  vom  ewigen  Jud«i. 
ihre  poetische  Wandlung  und  Fortbildung.  Berlin  1874.  56  S.  8.  —  14)  Charles 
Schoebel,  La  legende  du  Juif-Errant  Paris  1877.  82  S.  8.  —  15)  Gaston 
Paris,  Le  Juif-Errant  (Encydopedie  des  Sciences  Beligieuses.  Paris  1880.  7,  498 
bis  514.  —  16)  L.  Neubaur,  Die  Sage  vom  ewigen  Juden,  untersucht.  Leipzig 
1884.  Vn  u.  132  S.  8.  —  17)  Paulus  Cassel,  Ahasverus.  Die  Sage  vom  ewigen 
Juden.  Eine  wissenschaftliche  Abhandlung.  Berlin  1885.  70  S.  8.  (S.  27—63.) 
a)  Kurtze  beschreibung  vnd  Erzehlung,  von  einem  Juden«  mit  Nahmen  Ahas- 
verus. Gedruckt  zu  Leyden,  bei  Christoff  Creutzer.  Anno.  1602,  4  Bl.  4®.  (Mün- 
chen.) Bei  Neubaur  Nr.  I.  Abgedruckt  daselbst.  —  b)  Gedruckt  zu  Bautzen,  bey  Wolff- 
gang  Suchnach.  Anno  1602.  4  Bl.  4.  .(Berlin.  Stuttgart.  Darmstadt.  Straß- 
burg. Tübingen.)  N.  ü.  -  c)  Gedruckt  zu  Bautzen,  ^y  Wolffgang  Suchnach. 
Anno  1602.    4  Bl.  4.    (Berlin.   Wolfenbüttel,)    N.  DI.  —   d)  Gedruckt  zu  Bautzen 

—  1602.  4  Bl.  4.  (München.)  N.  IV.  —  e)  Gedruckt  etc.  4  Bl.  4.  (Dresden.) 
N.  V.  —  f)  Gredruckt  etc.  4  Bl.  4.  (Wolfenb.)  N.  VE.  —  g)  Kurtze  Beschieibimg 
vnd  Erzehlung,  von  einem  Juden,  mit  Namen  Ahasverus.  Erstlich  gedruckt  zu 
Bautzen,  zum  Andern  zu  Schleßwig,  bey  Nidaus  Wegener.  Anno  1502.  4  Bl.  4. 
(Kopenhagen.)  N.  Vn.  —  h)  Kurtze  Beschreibung  vnd  I^rzehlung  von  einem  Juden, 
der  sich  nennet  Ahaßverus.  Gredruckt  zu  Danzig,  bei  Jacob  Rothen  Erben,  Im  Jahr 
1602.  4  Bl.  4.  (Oxford.)  N.  VUL  —  i)  Kurtze  beschreibung  vnd  Erzehlung,  von 
einem  Juden  mit  Nhamen  Ahasuerus.  Gredruckt  im  Jahr,  1603.  4  Bl.  4.  (Greifs- 
wald.) N.  IX.  —  k)  WunderbarUcher  Bericht,  von  einem  Juden  aus  Jerusalem  bürtig, 
vnd  Ahasvervs  genennet . .  Von  Chrysostomo  Duduleo  Westphalo  einem  guten  Freunde 
zugeschrieben,  o.  0.  u.  J.  12  Bl.  4.  (Breslau.  Leipzig.)  N.  X.  Abgedruckt 
bei  Neubaur.  —  1)  Nachdruck,  ortiiographisch  abweichend,  o  0.  u.  J.  12  BL  4. 
(Stadtbibl.  in  Breslau.)  N.  XI.  —  m)  Nachdruck,  abweichend,  o.  0.  u.  J.  12  BL 
4.  (Wernigerode.)  N.  XU.  —  n)  Erstlich  gedruckt  zu  Leyden,  bey  Christoff  Creutzer. 
Anno  MDCm.  12  BL  4.  (Kopenhagen.)  N.  XDI.  —  o)  WunderbarUcher  Bericht 
Von  einem  Juden,  au£  Jerussdem  bürtig,  mit  Namen  Ahaßuerus . .  Von  Chrysostomo 
Dudulaeo  einem  guten  Freund  zugeschriben.  o.  0.  u.  J.  6  BL  4.  (Marburg.) 
N.  XIV.  —  p)  WunderbarUcher  Bericht  von  einem  Juden  aus  Jerusalem  bürtig  vnd 
Ahasvervs  genennet  .  .  mit  glaubwir(ügen  Historien  vnd  Exempeln  illustriret  vnd 
vermehret  Von  Chrvsostomo  Dudulao  Westphalo  einem  guten  Freunde  zugeschrieben. 
0.  0.  u.  J.  4.  (Frankfurt,  Auct.  germ.  J  R  213.  Nr.  2).  —  q)  wie  k).  o.  O.  u,  J. 
12  Bl.  4«.  (Greifswald.)  N.  XV.  —  r)  wie  k).  Unter  der  Erzählung:  Datum 
Refel  den  1.  Augusti,  Anno  1613.  o.  0.  u.  J.  12  BL  4.  (Berlin.  Dresden.)  N. 
XVI.  —  s)  Wunderbarlicher  Bericht  von  einem  Juden  aus  Jerusalem  bürtig  vnd 
Ahasvervs  genennet  .  .  mit  glaubwürdigen  Historien  vnd  Exempeln  illustriret  vnd 
vermehret  von  Chrysostomo  Dudulaeo  Westphalo  einem  guten  Freunde  zugeschrieben. 
Datum  Refel  den  11.  Martii,  Anno  1614.  o.  0.  u.  J.  12  BL  4.  (Wolfenb)  N. 
XVIL  —  t)  Wunderbarlicher  Bericht,  Von  einem  Juden,  auß  Jerusalem  Bürtig, 
Ahasvervs  genandt  .  .  Gedruckt  im  Jahr  nach  Christi  Geburt  1617.  (Datum  Refel 
den  11.  Martij  1614.)  10  BL  4.  (Darmstadt)  N.  XVm  —  u)  Warhafftige  Contra- 
factur,  aller  gestalt  vnnd  massen  zusehen,  diso  Bildnuß ,  von  einem  Juden  von  Jeru- 
salem, Ahasvervs  genannt.  Am  Schi,:  Gretruckt  zu  Augspurg,  bey  Sara  Mangin, 
Wittib;  in  Verlegung  Wilhelm  Peter,  Zimmermann  Kupfferstecher.  1618.  11  BL  4. 
(Gießen.  Zürich.)  N.  XIX.  -  v)  wie  u).  Am  SM.:  1619.  11  BL  4.  (Berlin 
aus  HB.  1722.  Stuttgart)  N.  XX.  —  w)  Augspurg  1619.  4.  N.  XXL  —  x) 
Gründliche  vnd  warhätige  Relation  VGn  einem  Juden  .  .  Datum  Refel  den  11. 
Martij,  Anno  1634.  o.  0.  u.  J.  16  BL  4.  (Rostock.)  N.  XXH.  -y)  z)  Nach- 
drucke von  X.  0.  0.  u.  J.  16  Bl.  4.  (Berlin.  BaseL)  N.  XXHI— XXIV.  —  «) 
0.  0.  1644.  16  BL  4.  (BerUn  aus  HB.  1723.)  N.  XXV.  —  ß)  o.  0.  1645.  16  BL 
4.  {Hanover.  Stadtbibl.  Breslau.)  N.  XXVI.  —  y)  Nürnberg  o.  J.  20  BL  4. 
(Gottingen.  Wernigerode.  BaseL  Zürich.)  N.  XXVH.  —  ef)  o.  0.  u.  J.  20  BL 
4.   (Stuttg.   Gratz.)   N.  XXVm.  —  b)  o.  0.  u.  J.    20  BL   4.    (Berlin.)  N.  XXEL 

-  C)  1660.  32  BL  8.  (Wolfenb.)  N.  XXX.  —  17)  0.  0.  1694.  8  BL  8.  (Beriin.) 
N.  XXXI.  —  »)  (Wolfenbüttel)  1697.    24  Bl     8.    (Dresden.)    N.  XXXH. 
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§  174. 

Die  Verachtung,  mit  welcher  die  Gebildeten,  das  ist,  die  nach  aus- 
ländischen Mustern  Urteilenden,  die  Gelehrten  und  die  höheren  Stände, 
die  einheimische  Dichtung  behandelten,  anstatt  für  die  Ausbildung  der- 
selben auf  den  natürlichen  Grundlagen  zu  sorgen,  schüchterte  die  Dich- 
tung ein  und  gab  ihr,  wie  sich  das  schon  in  der  Musik-  und  Schauspiel- 
geschichte zeigte,  den  Charakter  des  unschlüßigen  Schwankens  zwischen  dem 
Althergebrachten  und  dem  Neuaufdringenden,  den  man  gewöhnlich  als 
Vervnlderung  bezeichnet  An  einigen  Dichtem  wie  Thumeisser,  Sandrub, 
Doman  und  Vogel  läßt  sich  diese  innere  Verwirrung  anschaulich  machen. 
Die  alte  Form  der  Reimpaare  wurde,  mit  Ausnahme  Domans,  der  in  der 
flildebrandsstrophe  dichtete,  noch  beibehalten,  aber  der  Ton  dieser  Dich- 
tungen ist  ein  fremderer  geworden.  Weckherlin,  Andreae  und  andre, 
die  schon  vor  Opitz  zu  dichten  begannen,  faUen  gewichtiger  in  die 
nächste  Zeit. 

1.  Johann  Spreng:,  geb.  1524  zu  Augsburg,  studierte  in  Wittenberg,  wo  er 
Ma^ster  wurde,  unterrichtete  zu  Augsburg  im  Griechischen  und  Lateinischen,  ebenso 
in  Heidelberg,  wurde  dann  Notar  zu  Augsburg,  wo  er  am  80.  März  1601  starb.  Von 
Ihm  Meisterüeder  in  der  Jenaer  Hs.  1557.  Vgl.  §  139  W.  Vor  seiner  Homerüber- 
setzung steht  ein  Lobgedicht  Chrph.  Weinmmairs,  dem  die  biographischen  Notizen 
entnonunen  sind. 

1)  a)  Marcelli  Palin^enii  Stellati«  deß  weit  berhümten  vnd  Hocherleuchten 
Poeten  zwölff  Bücher,  zu  Latein  Zodiacus  vlt»,  das  ist,  Gürtel  des  lebens  genannt, 
gründthch  verteutscht,  vnd  in  Reimen  verfaßt  .  .  Durch  M.  Johan  Spreng,  von 
Augspurg,  etc.  Gedruckt  zu  Franckfurt,  M  T)  T.YTTn  16  u.  298  Bl.  8.  (Göttingen, 
Poet.  407.)  —  b)  Augsb.  1590.  8.  —  c)  —  von  newem  corrigirt  vnd  gebessert.  Ge- 
truckt  zu  Laugingen,  Durch  Leonhart  Keinmichel,  Anno  1599.  8  und  327  Bl.  8. 
(Göttingen.) 

2)  a)Metamorphoses  oder  Verwandlungen,  Mit  schönen  Figuren  verzieret, 
auch  kurtzen  Argumenten,  in  teutsche  Eeime  gebracht,  durch  Joh.  Spreng.  Franck- 
furt 1564.  8.  —  b)  Franckfurt  1571.    8. 

3)  a)  Ilias  Homeri.  Das  ist  Homeri,  deß  vralten,  fürtreff liehen  Griechischen 
Poeten,  XXTTTT.  Bücher.  VOii  dem  gewaltigen  Krieg  der  Griechen,  wider  die  Tro- 
ianer,  auch  langwirigen  Belagerung,  vimd  Zerstörung  der  Königlichen  Statt  Troia. 
Deßgleichen  die  12.  Bücher  uEneidos  deß  hochberühmtesten  Lateinischen  Poeten 
PubBj  Virgiiy  Maronis,  von  den  Geschichten  vnd  gewaltigen  Thaten  deß  Troianischen 
Helden  Mnem,  so  er  nach  Zerstörung  der  Statt  Troia  außgestanden  vnd  vollführt. 
In  artliche  Teutsche  Keimen  gebracht,  von  weilund  Magistro  Johann  Sprengen,  ge- 
wesenem Kays.  Notario,  Teutechen  Poeten,  vnd  Burgern  zu  Augspurg.  Jetzt  erst- 
mahls  in  offenem  Truck  publiciert  vnd  verfertigt  .  .  Gedruckt  zu  Augspurg,  durch 
Christoff  Mangen,  In  Verlegung  Elise  Willers.  Anno  1610.  4  Bl.  u.  354  S.  u.  2 
BL  u.  267  S.  Fol.,  zweispaltig.  (Göttingen,  Auct.  cl.  gr.  316.)  —  b)  Aug8.^1617. 
Fol.  —  c)  Franckf.  1620.  4.  —  d)  Jetzt  zum  andemmal  in  offenem  TrucK ''publi- 
ciert vnd  verfertiget.  Getruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  in  Verlegung  Frandsci 
Nicolai  Eothen.  M.DC.XXV.  4  Bl.  u.  584  S.  4.  zweispaltig.  (Göttingen,  Auct. 
d.  gr.  816.)  —  e)  Die  Aeneis.  Franckf.  1629.  463  S.  4.  zweispaltig,  ((röttingen, 
Auct.  cl.  lat  908.) 

2.  Leonhart  Thnmeisser  zum  Thum,  geb.  1530  zu  Basel,  gestorben  1595 
in  Italien  oder  Köln.  VgL  Bellermanns  Programm  des  Berlin-Kölnischen  Gym- 
nasioms,  Ostern  1823.    G^ellschafter  1823.    Nr.  55—56. 

1)  Archidoxa.  Dorin  der  recht  war  Motus,  Lauff  vnd  Gang,  auch  heimlig- 
keit,  Wircknng  vnd  Krafft,  der  Planeten,  Gstims,  vnd  gantzen  Firmaments  Mutie- 
mng,  vnd  ausziechung  aller  Subtiliteten ,  vnd  das  Fünffte  wesen,  auß  den  Metallen, 
Mineralien,  Krevtren,  Wurtzen,  Soften,  Steint,  vnd  aller  andren  wesentlichen  dingen, 
Heimlikait  des  Buchs  aller  Natürlichen  Elementischen  vnd  Menschlichen  sachen  Man- 
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tierung,  Könst,  Gewerb,  Arten,  Eigenschaften,  vnd  in  summa,  viel  verborgner  My- 
sterien, der  Medicin,  Alchimey,  vna  anderer  fireyen  Künsten  sampt  dem  auszug,  ynd 
Verstandt  des  Astrolaby,  vna  aller  Zircklen  Caracter,  vnd  Zeichen.  Zu  Ehren  vnd 
WolgefiaUen,  Dem  Durdileuchtigsten,  Hochgebomen  Fiirsten,  vnd  Herrn,  Herrn  Fer- 
dinanden, Ertzhertzogen ,  zu  Osterich,  Hertzo^  zu  Buigund,  Grafen  zu  Tyrol  etc. 
Vnd  allen  Eonstliebenden.  Zum  andemmal  vnd  jetz  von  newen  gemert,  vnd  sampt 
dem  verstand  der  Caracter  an  tag  geben,  Durch  Leonhart  Thumeisser  zum  Thum, 
Churfiirstiidien  Brandenburgischen  Bestalten  Leibs  Medicum.  Gedruckt  zu  Berlin 
im  Grawen  Qoster  Anno  1575.    8  u.  62  Bl.    Fol.    (Göttmgen,  Poet.  2583.) 

2)  'EvnoQud^Xacig  Das  ist  ein  gnügsame  vberflussige  vnd  ausfierliehe  erk le- 
rn nge,  oder  erleuterunge,  vnd  verstandt  der  Archidoxen,  Leonhart  Thumeisaers 
zum  Thum,  Anno  1570,  zu  Munster  in  Westphalen,  vnd  jetzt  Anno  1575  zu  Berlin 
wider  auffs  neiw  gesprechs  vnd  Beimen  weis  aussgangen.  Darin  mancherley  Dieff- 
sinniger  Ezplicatlones,  vnd  eröffiiungen  vieler  streittiger  Sachen,  von  Göttern,  ^Englen, 
Teuffeln,  Mensdien,  Tieren,  Caracteren,  Siglen,  Zaubreyen,  Gespensten,  Kreutteren, 
Metallen,  Mineren,  vnd  Gesteinen  eröffnet.  Sunderlich  aber  von  den  Himlen,  Ge- 
stirn, Planeten,  Zeichen,  vnd  Bilderen,  Item  von  den  Elementen,  Commetten,  vnd 
deren  Krefften,  Faculteten,  Wirckungen,  Betriben,  Arten,  vnd  Aigenschafften,  sambt 
dem  Astrolabio,  vnd  dem  ^brauch  desselbigen,  durch  welches  Natiuiteten  gestellt, 
Gluck,  Vngluck,  Kranckheitten ,  Tod,  vn  Leben,  Krieg,  Tewrung,  vnd  anders,  nach 
Astronomi^er  weis,  vnd  Mathemathischer  Bechnung  Ordentlich,  vnd  bald  kan  Cal- 
culirt,  vnd  beschrieben,  vnd  ohne  sunderliche  müeh  erkandt  werden.  Gemeinen 
Vatterlandt  zu  ^t  erfunden,  Vnd  beschrieben,  Durch,  Leonhardt  Thumeisser  zum 
Tum,  von  BasefChurfürstlichen  Brandenburgischen  bestalten  leibs  Medice.  Gredmckt 
zu  Berlin  im  Grawen  Ooster  Anno  1575.  9  u.  156  Bl.  u.  1  Bl.  Errata.  FoL  (Götr 
tingen,  Poet.  2588.) 

3.  Eonrad  Lantenbaeh  (§  143,  H,  5) ,  geb.  1534  zu  Motzlar  in  Thüringen, 
Pfarrer  zu  Frankenhausen,  übersetzte  den  Josephus  und  Hegesippus,  und  starb  am 
18.  April  1594.  —  Frawenzimmer,  darinnen  vermelt  wirdt  von  allerley  schönen 
Kleydungen  vnnd  Trachten  der  Weiber  .  .  als  Teutsclie,  Welsche,  Frantzösische, 
Engelländische,  Niderländische,  Böhemische,  Vngerische  vnd  alle  anstoßenden  Länder . . 
Sampt  einer  kurtzen  Beschreibung  durch  Thrasibulum  Torrentinum  Mutislariensem 
in  Keimen  verfast.    Franckf.  1586.    4. 

4.  Matthias  Qn^d  von  Kinkelbach,  Kupferstecher,  geb.  1558,  lebte  in  Heidel- 
berg, verfaßte  eine  Keimchronik  und  in  Prosa  eine  Beschreibung  Deutschlands,  die 
durch  Eeichhaltigkeit  und  patriotische  Wärme  anzieht.  Bector  zu  Eppingen;  ge- 
storben ö.  Aug.  1618. 

l)Die  JahrBlum,  Welch  da  begreifft  vnd  in  sich  holt.  Fast  alle  Jahren 
dieser  Welt  .  .  In  guter  Ordnung,  auch  mit  Fleis,  gantz  kurtz  gefast,  vnd  reimen- 
weis. Vil  mercklich  thaten  vnd  geschieht.  Durch  Matthis  Quaden  zugericht.  o.  0. 
In  Verlegung  Job.  Bussenmechers.    1595.    4.    (Berlin.    HB.  1390.) 

2)  Memorabilia  Mundi.  Daß  ist,  von  namhafften  und  Gedenckwürdirai 
Sachen  der  Welt,  zwey  theil ...  in  alsolches  Handtbüchlein  verfasset  durch  MatUus 
Quaden  Küpfferschneider.  Gredruckt  zu  Colin,  Durch  Wilhelm  Lützenkirdien ,  Im 
Jahr  M.D.Cr.  272  S.  kL  8.  (Göttingen.)  „Dapffere,  ansehenliche  Leuth  schämen  sich,  die 

f ameine  Fabeln  gleich Ootauianum,Fortunat um,  Galm US,  Amadisen, etc. in  die 
and  zu  nehmen.  Etliche  andere  Bücher  welche  wol  nicht  durchauß  fabuloß,  als  der 
Bollwagen,  Schimpff  vnd  Ernst,  Centonouella,  weil  dieselbe  auch  jetzt  audi 
den  Lodderbuben  vnnd  leichtfertigen  Leuthen  gemein  worden,  seind  drumb  emen  jeden 
nit  zu  angenehmer."  (Vorxed.) 

3)  Macht,  Beichthumb  vnd  Einkommen  aller  Keyser,  Könige  vnd  fur- 
nembsten  Fürsten  der  gantzen  Welt,  auß  dem  Itaüänischen  des  Herrn  lohannis  Boten 
das  fümembste  heraußgezogen ,  vnd  ins  Teutsch  gebracht  durch  Matthes  Quaden, 
Formschneider.    CöUn  durch  Lützenkirch.    1602.    4.    (Draud.  3,  727.) 

4)  Teutscher  Nation  Herligkeit  Ein  außfuhrliche  beschreibung  des  ] 
wertigen,  alten,  vnd  vhralten  Standts  €rermanisB.  Durch  Mathis  Quaden  von  V 
bach.    Collen  1609.    4. 

5)  Europ»  totius  descriptio.  Colon.  1596.  4.  ((rottingen,  GeogratJi.)  —  6) 
Globi  terrestns  compendium,  Figur  vnd  sestalt  des  gantzen  Erdbodens.  U5Un  1598. 
4.  ~  7)  EncMridion  oosmographicum ,  d.  i.,  em  &ndtbüchlein  der  gantzen  Wdt 
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iegenheit  begioiffeiidt.    Cöln  1598.    4.    (Göttmgen,   Geogr.  55  a.)  —  8)  Gompen- 

nm  geograpnicam.    Colon.    Agrip.  1600.    8.    (Göttmgen,   Geogr.)  —  9)  Ddidae 

Genxuuiiae  sive  totias  Germaniae  Itinerarium.    Colon.  1^0.    4.  —  Itinerarimn  oni- 

versae  Gennaniae.    UrselÜB  1602.    4.    (Göttmgen,  H.  Germ.  nniv.  1.)  --  10)  Fasci- 

cnlns  geographicuB.    Colon.  1608.    4.    (Gottingen.) 

5.  Ein  erbermliche  Klage  der  lieben  Fraa  Gerste , « ynd  ihres  Bradem  Herrn 
Flachs ,  die  sie  gehalten  haben  auff  einem  Stuck  Acker,  für  Friederstdorff  im  Ampt 
Storkow  gelegen,  wie  offt  vnd  yielmal  sie  be^de  durch  der  Menschen  Hende  gezo^n, 
vnd  sehr  vbel  tractiert  werden,  ehe  sie  von  ihnen  können  gebraucht  werden.  Diese 
hat  angehöret  Andreas  Thanens  Muscoviensis,  Pfarrherr  daselbst,  welche  er  auffs 
Pappir  gebracht  .  .  Geschehen  im  Jahr  1609.  (Gedr.  in  Domav.  Amphitheatr. 
Hanoviae  1619.  I,  222—232.)    §  147,  251  c 

6.  Job.  Stenerlein  (§  180,  9.)  a)  Warha£ftiflre  Geschieht,  wie  Kurfürst 
Friedrichs  ü.  beede  junge  Herrlein  Herzoj^  Ernst  vnd  Herzog  Albrecht  aufi  dem 
SchloB  Altenbnre  durch  Cuntzen  von  Kaummgen  A.  1455  gestolen  vnd  wieder  er- 
rettet worden.  (Keime.)  Schleusingen  1610.  32  BL  4.  (Vgl.  Kreysig,  histor.  Bibl. 
▼.  Obersachsen.  I.)  —  b)  Johanns  von  Mergenthai  Beschreibung  der  Beise  Herzog 
Albrechts  ins  gelobte  Land,  reimenweise.    Jena  1610.    4. 

7.  Joh.  Schrceck  von  Magdeburgk,  Die  Historie  De£  Königs  Ahasveri 
vnd  der  Königin  Ester,  in  Deutsche  Beimen  verfasset.  Brieg  1611.  12  BL  4» 
Vgl.  §  178,  la. 

8.  Erasmns  Wldman  (§  110,  73),  Sohn  des  hohenlohischen  Y<M?ts  Achilles 
Jason  Widman  (§  144,  9)  und  Bruder  oder  Vetter  des  Bearbeiters  des  f^ustbuches, 
lebte  in  Steiermark,  muste  aber,  weil  er  evangelisch  war,  bei  der  Gegenreformation 
1599  das  Land  verlaßen;  1611  Kapellmeister  zu  Weikersheim,  1618  zu  Botenburg  ob 
der  Tauber;  starb  nach  1627.  Vgl.  G.  Bessert  im  Archiv  f.  Litt.-Gesch.  11,  318. 
Wtirttemb.  Vierteljahrshefte.    1880.   3,  226  f. 

1)  Heroischer  Frawenpreifl,  darinnen  auserlesene  schöne  Historien  von 
hochberühmten  Tugenden  Worten  vnd  loblichen  Thaten  fürtrefflicher  Frawen  vnd 
Jungfrawen,  Gesangsweise  beschrieben  durch  Erasmum  Widmannum,  Organisten  zu 
Bottenburg  auff  der  Tauber.    Bottenburg  a.  d.  T.  1617.    12. 

2)  Erasmi  Widmanni  Auffzug,  vom  Kamp  ff  zwischen  Concordia  vnd 
Discordia,  darin  der  jetzige  des  Kelchs  Zustand,  vnd  wodurch  derselb  zu  remedim,. 
etc^esprachsweilil ,  neben  musicalischen  Gesängen,  mit  8.  vnd  4.  Stimmen  gesetzt, 
an  Tag  gegeben  wird.  Botenburg  bey  Hieron.  Kömlein  1620.  60  BL  4.  (Draudius. 
1625.   3,  566.)    Vgl.  Weim.  Jhb.  3,  170. 

9.  Lazar.  Sandrnb.  —  Delitisd  Historicae  Et  Poelicae,  das  ist:  Historische 
vnnd  Poetische  Kurtzweil.  Darinnen  allerhand  kurtzweilige,  lustige  vnd  artige  Hi- 
storien: schöne  anmutige  Poetische  Gredicht,  Höfiliche  Bossen  und  Schwencke,  zu  Ver- 
treibung die  Maulhencholey,  zur  erfrischung  defi  Geblüts  in  der  Aderlaß,  zu  erlus«- 
tigung  deß  langweiligen  Bürschleins  bey  den  CoUazen  vnd  Zechen,  dienende,  Beymen- 
weise  verfasset  vnd  begriffen  seyn.  Aufi  den  Historids  vnd  hochgel&rter  berfimbter 
Poeten  Schrifften  vnd  Gedichten  .  .  verfasset.  Durch  Lazarum  Sandrub,  Phüoeophi» 
&  Theologi»  Studiosum,  der  Poeterey  besondem Liebhabern.  Getruckt  zuFranckfurt 
am  Mayn,  bey  Antoni  Hummen,  Li  Verlegung  Conradi  Ei&idts.  M.DC.XVin.  112  BL 
8.  (HB.  178.  Wolfenb.)  —  Vgl.  DD.  1,  238.  Die  Zuschrift  (Datum  in  meinem 
Musaeolo  12.  Febr.  1617)  verwirft  *(jrobe  vnflatige,  s&wische,  schäm-  vnnd  zuchtlose 
Narrentheidung,  Bossen  vnnd  vnfläterey,  auß  dem  BoUwagen,  Gartengesell- 
schaff t,  Schiltwach,  Eulen  Spiegel  vnd  dergleichen^  und  bezieht  sich,  zur 
Bechtfertigun^  der  angehängten  morschen  Auslegungen  der  gereimten  Schwanke,, 
auf  die  Moralia  zu  den  Fabeln  des  Joachim  Camerarius,  des  Beynicken  Fuchß,  Bal- 
thasam  Schnurm  von  Landtsidel,  der  seinen  Aimeisen  vnnd  Muckenkriog  audi  mit 
feinen  erinnerungen  eespicket.  Es  sind  135  meistens  sehr  kurze  Geschichtchen,  zum 
Teil  nach  Johann  Nas,  Kirchhoff,  Pauli,  Schnurr;  die  meiBten  nach  lateinischen 
QueUen.    Halle  a.  S.  1878.    (Neudrucke  Nr.  10  und  11).     IV  und  155  S.    8. 

10.  Johann  Doman,  geb.  2.  Mai  1564  zu  Osnabrück,  studierte  von  1581  an 
in  Bostock,  4.  Oct.  1591  Dr.  jur.  zu  Hehnstedt,  1598  hansischer  Syndicus  der  Stadt 
Stralsund,  1605  hansischer  (jeneral^dicus;  1612  legte  er  das  Amt  nieder  und  starb 
26.  Sept.  (3.  Oct)  1618  auf  einer  Berufsreise  in  Holland.  Ein  großes  Gedicht  auf 
die  Huisa  hat  seinen  Namen  verewigt;  warme  Vaterlandsliebe  fiulte  sein  Herz  und 
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gab  ihm  die  schöne  Sprache  edlen  Zornes  über  die  Schwäche  der  hansischen  Glieder, 
die  den  raschen  Untergang  des  Bundes  herbeiführten.  Gregen  die  leichtfertigen 
Spöttereien  des  Justus  Lipsius  verteidigte  er  seine  Heimat  Westfolen.  —  Vgl.  J.  M. 
lAppenberg  in  der  Hamburger  Ztschr.  1847.  2,  451  ff. 

1)  Ein  schön  new  lied  |  Von  der  Alten  |  Teudtschen  |  HANSE.  I  Im  Thon  J  Des 
Rolandes,  |  oder  wie  es  einem  jeden  besser  gefeilt.  I  Anno  MJ)C.XVIII.  8  Bl.  8. 
(Lübeck).  Hrsg.  von  W.  Mantels  in  Ztschr.  des  Vereins  f.  Lübeckische  Geacfa.  2, 
466--487.  90  Str.  In  den  Anmerkungen  die  12  Zusatzstrophen  der  Hss.  —  Ein 
schön  new  liedt  yon  der  loblichen  Alten  Teutschenn  Hanse,  Im  Thon  des  Rolandts 
oder  wie  es  eimb  besser  gefeit  Authore  J.  D.  J.  V.  D. . .  (Hdschriftl.  in  ^mbnrg 
und  Bremen,  auch  in  Ulm  vgl.  Anz.  8,  474,  19.)  Gedruckt  in  Morhofs  Unterricht 
1682,  880  ff.  (wiederholt  DD.  1,  230  ff.),  beßer  herausgegeben  von  Lappenbeig  in  der 
Hamb.  histor.  Ztschr.  2.  456-71.    102  Str. 

2)  Joannis  Domani  Pro  Westphalia  ad  Cl.  V.  Justum  lipsium  Apologeticns. 
Editio  germana,  quam  solam  autor  suam  agnosdt.  Heimst,  Jac.  Lucius  1591.  28  BL 
4.  auch  1591.  8.  1619.  12.  Lemg.  1711.  4.  und  in  Herm.  Hamelmaimi  Opp. 
geneal.  bist  p.  1432—1464. 

11.  Jacob  Vogel,  geb.  1584  zu  KornwestReim  in  Wfirtemberg,  Sohn  des 
Pforrers  Mag.  Paul  Vogel,  Bader  und  Dichter  zu  Stössen,  dichtete  um  1618—30. 
Einer  der  spätesten  Diditer  des  alten  Stiles  und,  wenn  auch  mit  au^raffter  Cfelehr- 
samkeit  prunkend,  dadurch  mitunter  l&stig,  doch  immer  noch  firischer  und  anziehen- 
der, als  die  unmittelbar  folgenden  Kunstdichter,  deren  formales  Verdienst  keinen 
Ersatz  für  die  innere  Armut  gewährt.  Vogel  selbst  überhebt  sich  in  kecker  Weise: 
So  hoch  ein  Vogel  über  den  höchsten  (üedembäumen  kau  schweben,  so  hoch  bin  idi 
wegen  der  Erkäntms  Christi  yber  allen  Griechischen  vnd  Lateinischen  Poeten. 

1)  Wandersregeln  für  Handwerksleute  (Prosa.)    Stössen  1618.    8.    (Celle.) 

2)  Wandersregeln.  Darinnen  begriffen:  Was  ein Beisender  von  Gottes  drej- 
einigem  Wesen  vnd  Wülen:  Ewiger  Vorsehung  vnd  Gnadenwahl:  Christi  Person  vnd 
Amt:  Hochwürdigem  Abendmahl:  Auch  guten  vnd  bösen  Engeln:  Menschen:  Sampt 
allen  sichtbaren  vnd  vnsichtbaren  Creaturen  wissen  vnd  glauben  soll.  AUes  in  an- 
mutige kurtzweilige  Gespräche,  mit  Juden,  Hey  den,  Türeken,  Calvinisten,  vnd  ein- 
feltigen  Christen,  auff  (Komödien  Arth,  in  direy  vnterschiedene  Tractat,  vom  Authore 
Gestellt  Jehna  bev  Job.  Weidner.  1618.  (In  Versen.)  133  Bl.  8.  (Gottingwi, 
Dram.  5914.)  —  Jehna  1624.   8.    Vgl.  Gottsch.,  Vorr.  1,  246. 

3)  Clausensturm:  Das  ist:  Poetische  Agierung  der  Heroischen  Heldenthaten 
(Jhurfürst  Mauritij,  des  Grossen,  Hertzogs  zu  Sachsen,  etc.  Sonderlich  aber  in  ISm- 
nehmunge  der  Ehrenberger  Clausen  (Anno  1552.)  im  Eingange  des  TyroUschen  €re- 
bürgs  gelegen  .  .  in  gestalt  einer  Comcedi  für  Augen  gestellt  Durch  Jacobum  Vögeln 
Deutschen  Poeten,  (^druckt  zu  Leipzig  dnrch  Andream  Oßwald.  In  Verlegung  des 
Authoris,  vnd  bey  vermeydung  einer  scharffen  Satyra,  ohne  seine  verwilligung  nicht 
nachzudrucken.    Anno.  M.DC.XXTT.    32  Bl.    8.    (Göttingen). 

4)  Bautzensturm:  Das  ist:  Poetisclie  Beschreibung,  Von  Herm  Joh.  Georgs 
Churförsten  zu  Sadiflen  Eroberung  der  Stadt  Bautzen,  die  1620  geschehen,  von  Jaoobo 
Vogeh^  Deutschen  Poeten.    Gedruckt  zu  Leipzig  .  .  1622.    8.    (G.  1,  180). 

5)  Poetischer  Adler,  Das  ist.  Poetische  Beschreibung  eines  vber  Meer, 
Land  vnd  Wasser  geflogenen  Adlers,  der  sich  etliche  Jahr  hero,  vnter,  den  Gänsen 
auff  der  Brache,  gar  kümmerlich  erhalten:  Biß  jhn  endlich  ein  Fürstlicher  Weidmann 
außgefraget,  vnd  zu  einem  Chur-  vnd  Fürstlichen  Lustr  vnd  JagtVogel,  von  einem 
Bawren,  an  sich  erhandelt  vnd  gebracht  hat  In  einem  lieblichen  Weid-Grespr&ch 
vnd  Poetischer  LustJagt  lebendig  für  Augen  gestellet,  Durch  Jacobum  Vögeln  .  . 
(ledr.  zu  Jehna,  Bey  Johann  Weidner  .  .  1623.    13  Bl.    8.    ((jöttingen.) 

6)  Heroischer  Heldenblick,  Des  Großmüthigen  Streitbaren  Kriegsfursten 
Marggraff  Dietrichs  .  .  Welchen  er  Bapst  Alexandre  .  .  gegeben . .  in  eine  Poetische 
form  gegossen  Durdi  Jacobum  Vögeln  .  .  Gedr.  zu  Jehna  bey  Johann  Weidner. 
M.DC.XXIV.    12  Bl.    8.    (Göttingen.) 

7)  Jesu  Christi  Kindheit  vnd  Jugend,  in  einer  poet.  Beschreibung  seines 
Lebens  vnd  Wandels  bis  ins  12.  Jar.  Leipz.  1630.  8.  (Berlin,  Yq  3948  ohne  Titel 
und  ohne  Ende). 
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§  175. 

Die  Romane,  romanhaften  Schriften  und  erbaulichen  Bücher,  die  aus 
Frankreich  und  Spanien  eingeführt  wurden,  sind  für  die  Sittengeschichte 
der  Zeit  und  für  die  Kenntnis  der  Geschmacksrichtung  von  großem  Werte, 
aber  sie  zerstörten  völlig  den  Sinn  für  einheimische  Dichtung  und  für 
stoffliche  Poesie  überhaupt.  Die  Werke  des  Antonio  Guevara  (t  1545) 
erweckte  mit  großem  Eifer  Aegidius  Albertinus,  der  auch  aus  dem  Fran- 
zösischen und  Italienischen  übersetzte.  Die  spanischen  Schäfer-  und 
Schelmenromane,  in  denen  die  originalen  Dichter  persönliche  Schicksale 
vermummt  schilderten  und  persönlicher  Feindschaft  Luft  machten,  trugen 
in  der  Ursprache  doch  immer  das  charakteristische  nationale  Gepr&ge, 
während  die  Übersetzungen  dasselbe,  auch  wo  sie  änderten,  weder  ganz 
verwischen,  noch  treu  beibehalten  konnten.  So  entstand  eine  Zwitter- 
gattung, die  scheinbar  deutsche  Zustände  mit  entlehnten  fremden  Zügen 
schilderte.  Während  die  Schelmenromane  in  dieser  Zeit  immer  nur  eine 
untergeordnete  Wirkung  hatten  und  erst  später  an  den  simplicianischen 
Schriften  ebenbürtige  Nachfolge  fanden,  griffen  die  Schäferromane  bald 
um  sich  und  bevölkerten  die  Literatur  des  nächsten  Zeitraums  mit  Schäfern 
und  Schäferinnen  auf  allen  Gebieten  der  Dichtung.  Die  übrigen  aus  der 
Fremde  entlehnten  Bomane  begründeten  neben  den  Amadisen  und  Büchern 
ähnlichen  Schlages  eine  gedankenlose  Abenteurerliteratur,  die  nicht  mehr 
zur  poetischen  Erbauung  auf  Glauben  angenommen,  sondern  zur  müssigen 
Zeittötung  benutzt  wurde. 

1.  a)  „Venus  mit  jhren  Gespielen,  ein  lustig  vnd  nützhches  Büchlein, 
wie  die  Königin  Fraw  Venus  mit  jbren  Gespielen,  Liebm,  Stett,  Treuw,  Gerechtig- 
keit, Weißheit,  Greistigkeit  etc.  von  wegen  deß  Pfennings  in  groß  Elendt  kommen  sindt. 
Franckfurt  1580."  Draudius  1625.  3,  626.  —  b)  ,,Ein  lustigs  Büchlin,  wie  die 
Königin  Fraw  Venus,  mit  jhren  Gespielen  Fraw  liebin,  Fraw  Stett,  Fraw  Trew  etc. 
von  wegen  des  Pfennings  in  groß  Elend  kommen  seye.  Magdeburg  bei  Francken. 
1606.    8."    Draud.  3,  6ü4. 

2.  a)  Phoenicia.  Eine  schöne,  züchtige,  liebliche  vnd  gedechtnißwürdige 
History  was  maßen  ein  Arragonischer  Graff  de  Colison  sich  in  eine  edle  vnd  tugent- 
reiche  siciliAnische  Jungfraw  rhoBnicia  genannt,  verliebt.  Durch  Maurltium  Brandt. 
Danzig  1594.  8.  — -  b)  PhoBnida.  Bistoria  de  Comite  de  Colisan  ex  Arragonia  amatoria 
erga  virginem  ex  SicUia,  nomine  Phoenicia.    Magdeb.  1600.    8.    (Cless  2,   241.)  — 

c)  Phoemda.  Eine  liebliche  vnd  Gedechtniswirdige  History,  was  maßen  ein  Arrago- 
nischer Graffe  de  Colisan,  sich  in  eine  Edle  vnd  Tugentreiche  SicUianische  Jun^aw 
Phoenicia  genandt,  verliebete.  Vnd  was  denselben  in  Heyrath  vnd  Freysachen  wieder- 
fahren, welches  billig  ein  Spiegel  Weiblicher  Ehr  vnd  Zucht  mag  genennet  werden. 
Allen  Züchtigen  vnd  Ehrliebenden  Frawen  vnd  Jungfrewlein  zum  Newen  Jahre  be- 
schrieben,  durch  Mauritium  Brand.    Magdeburgk  bey  Joh.  Francken.    o.  J.    8.  — 

d)  Lieb:  Tugendt  vnd  Ehm-Spiegel,  Vermitteh  Herrn  Timbrei  von  Cardona  lieb, 
gegen  Phoenidam  lionati,  deren  wunderbaren  begemussen  vnd  endhcher  Ehevoll- 
streckung, von  Herrn  Francisco  Belieferest  in  Frantzösischer :  \ad  anjtzo  aus 
derselben  in  Teutscher  Sprach  vorgestellet  vnd  femer  adomiret  durch  Wolfgangum 
Seidelum.  Hof,  Matth.  Pfeüschmidt.  1624.  12.  —  e)  Ck)burgk,  in  der  Fürstlichen 
Druckerey,  durch  Joh.  Forckel,  in  Verlegung  Friederich  Gruners.    1627.    12. 

3.  a)  Deß  jrrenden  Kitters  Reise,  der  Welt  eytelkeit  vnd  den  Weg  zu 
der  ewigen  Seeligkeit  begreiffend  von  F.  Joh.  de  Cartheny  in  Frantzosisch ,  jetzo 
durch  Aegidium  Albertinum  in  die  Teutsche  Sprache  gebracht.  München  1594. 
8.  (aess  1,  140.)  —  b)  Deß  Irrenden  Eitters  Raiß.  Der  Welt  Eitelkeit,  vnd  den 
Wcg^zu  der  eivigen  Sehgkeit  begreiffend.  Vor  diesem  von  F.  Johann  de  Cartheny 
in  Frantzosisch,  jetzo  aber  Durch  iGgidium  Albertinum  in  die  Teutsche  Sprache  ge- 
bracht.   München  1602.    8.    (Berlin  aus  HB.  293.    Wolfenbüttel.) 
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4.  a)  Die  Schäffereyen  Von  der  schönen  Juliana.  Das  ist:  Von  den  Eygen- 
schafften  ynd  vngleichen  Würckungen  der  LIEBE,  ein  herrliches  Gredicht:  in  Gestalt 
einer  History,  von  etlichen  Schfiffem  vnd  Schäfferinnen,  auch  andern  Personen,  gaotz 
künstlich,  mit  vielen  lieblichen  Rheymen,  Bhäterschen,  liedem,  vnd  andern  Poeti- 
schen Oedichten,  alle  gleiches  jnnhalts,  auAgetruckt,  vnd  erstlich  in  Fünff  Ta^,  deren 
ieder  sein  eyme  History  hat,  abgetheilt  ans  liecht  gegeben:  Durch  OUemoem  du 
Mont  Sacre  [Nie.  de  Montreux]  einem  Manischen  Edelmann.  Nun  aber  aufi  dem 
Frantzösischen  in  Teutsdi  gebracht,  durch  F.  C.  T.  B.  Nicht  allein  gantz  züchtig 
vnd  nutzlich,  sonder  auch  vberauß  lustig  vnd  kurtzweili^  zulesen.  Gredruckt  zu 
Mümpelgart,  in  Verlegung  Fetem  Fischers.  1595.  604  Bl.  8.  (Göttingen,  Fab. 
rom.  576.  Berlin.)  —  b)  OUenioes  dn  Mont-Sacre.  Die  Sch&ffereyen  von  der  schönen 
Juliana,  d.  L  von  den  Evgenschafften  vnd  vngleichen  Würkungen  der  Liebe  ein  herr- 
liches Gedicht  in  Gestalt  einer  Histori.  Aus  dem  Frantzösischen  ins  Teutsche  ge- 
bracht durch  F.  C.  V.  B.  Franckfurt  1605.  8.  —  c)  Schäffereyen  von  der  schönen 
Juliana.  Erstes  Buch.  Franckfurt  1615.  764  S.  8.  d)  Zweites  Buch.  Durch 
J.  B.  B.  B.  Straßburg,  Lazarus  Zetzner.  1615.  1550  S.  8.  (Gelle.)  —  e)  Das 
dritte  Buch.  Durch  J.  B.  B.  B.  Strafiburg,  Lazarus  Zetzners  Erben.  1616.  1200 
S.  8.  —  f)  Das  vierde  Buch.  Durch  J.  B.  B.  B.  Strafiburg,  Laz.  Zetzners  Erben. 
1617.  (zwei  Teile  824  und  900  S.)  8.  —  g)  Das  fünfffce  BucL  Durch  J.  B.  B.  B. 
Strasburg,  Laz.  Zetzners  Erben.  1617.  1227  S.  8.  —  h)  Schatzkammer  aus  der 
schönen  Juliana.  Straßburg,  Laz.  Zetzners  Erben.  1618.  8.  —  Vgl.  Bobertag  2, 
15.  —  Nicolas  de  Montreux,  anagrammatisch  Olenix  du  Mont  Sacre,  Edelmann 
ans  Maine,  eeb.  um  1560,  ge^rben  um  1610.  Er  schrieb  Tragödien  (le  jenne 
Cyrus;  Isabelle;  Cleopatre;  ^phonisbe),  Komödien  (Joseph  le  chaste.  Bouen  1601  j, 
Pastorale  (Atblette  1585;  la  Diane  1592;  Arimene  1597)  und  sein  berühmtestes  Bach: 
Les  Beigeries  de  Juliette. 

5.  a)  „Historia  von  dem  Ritter  Meliadus,  genannt  der  Ritter  vom  Creutz, 
anß  dem  iSrantzösischen  in  Teutsdi  gebracht.  Straßburg  bey  Jost  Martini.  1609.  8. 
—  b)  Histori  vom  Ritter  Meliado,  genannt  der  Ritter  zum  Creutz,  aufl  dem  Frantzö- 
sischen verteutscht  Basel  bev  Ludwig  König.  1618.  8."  (Draudius  1625.  8. 
624  f.)  —  Les  faits  et  eestes  du  noble  Itoy  Mäiadus  de  Leonnoys,  dit  le  Chevalier 
de  la  Croix,  translates  du  Latin  par  Rusticien  de  Pise.  Paris,  Galliot  du  Fre.  1528. 
Fol.  (Valliere  4011.)  —  Paris,  Denys,  Jannot  1532.  Fol.  (Valliere  4012-4014.) 
Vgl  liebrecht-Dunlop  77  ff. 

6.  a)  Der  Edele  Sonnenritter,  welcher  mit  sonderlicher  Kriegfikunst  gar  artlich 
vorbildet  die  Wanderschafft  deß  Menschen  Lebens  .  .  Erstlich  in  Hispanische,  her- 
nach in  Italienische  an  jetzo  aber  in  Teutsche  Sprach  vertirt . .  Durch  Matthaeuin 
Uoffstettemm  Exoticarum  linguarum  Professorem  publicum  in  Blustri  Giessena. 
Giessen.  1611.  12  Bl.  u.  606  S.  8.  —  b)  Nouum  Theatrum  vitae  humanae,  das 
ist,  ein  newer  vnd  lustiger  Schauplatz  Menschliches  Lebens,  in  welchem  Historienweiß 
ein  Edier  Sonnenritter  eingeführet,  vnd  durch  denselben  die  Eigenschafften  der 
Tugenden  vnd  Lastern,  vorgebildet  wird,  verteutscht  durch  Matthsum  Hofistettem 
Professom  zu  Giessen.  Giessen  bey  Caspar  Chemlin.  1615.  8.  (Draudius  1625. 
3,  635.)  —  Der  Sonnenritter,  £1  caballero  del  Febo,  von  Diego  Ordunez  veriaAt, 
gehört  zu  den  religiösen  R;omanen,  die  in  der  zweiten  Hälfte  des  XVI.  Jh.  in  Spanien 
beliebt  waren.  V^.  Ticknor  1,  200.  523,  4.  Das  Original  war  1583  zu  Medina  del 
Campo  in  Folio  erschienen.  Der  Übersetzer  hat  gekürzt,  seine  Arbeit  ist  aber  noch 
weitschweifig  und  schleppend  genug.  —  Vgl.  Bobertag  2,  28. 

7.  loannis  Baptist»  Gyraldi  Cynthii  Novell»,  Oder  Anßerlesene  lieb- 
liche newe  Historien  vnd  Geschichten:  Darinnen  so  wol  in  Ritterlicher  Adelidier 
Tugend,  bestäncUger  ehrlicher  als  auch  buleriseher  liebe  etc.  Menschlichen  Lebens 
Zustand  vor  Ausen  gebildet.  Auß  dem  Italianischen  in  die  Hochteutsche  Sprach 
versetzet.  Franckfurt  am  Mayn,  gedruckt  von  Richter,  verlegt  von  Schamberger. 
1614.  12.  (Berlin.  HB.  1813  aus  HK.  2882.)  Von  den  110  Novellen  des  Originals 
(§  114,  n,  27)  sind  hier  nur  40  übersetzt 

8.  Glücks  vnd  Liebes-Kampff.  Gantz  Uegliche  TragOBdi,  in  fÜnff liebes 
Historien  eingetheilet.  Darinnen  gleich  mit  lebendigen  Mahlersfarben  die  eigenschafft, 
süsse,  bitterkeit,  WoUust  vnd  schmertzen  der  liebe,  nebenst  vielem  Nutz,  Warnung 
vnd  Elrinnerung  zu  Ehre,  Zucht  vnd  Tugendt  reitzendt  beschrieben  wird,  nicht  ohne 
«enfitzen  vnd  mitleiden  zu  lesen,  vnd  aus  warhaffticen  gewissen  Historien  gezogen, 
Jetzo  wiederumb  ans  liecht  gebracht  Durch  Ssehaeiam  Majorem  [Joachim  Cnsar]. 
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Leipag,  Im  Jahr  1615.  Am  Schi,:  Gedrnckt  zu  Leipzig,  bey  ynd  in  yorlegung  Nicol 
ynd  (£ristoff  Nerlich.  Anno  1615.  A— T3.  8.  (Göttingen,  Fab.  rom.  1852.  Gelle.) 
—  Es  sind  5  Geschichten.  1 :  Edward,  König  yon  England.  2:  Mahomet  und  Hy- 
renea.  8:  Bohmeo  und  Julieta.  4:  Die  Ehebrecherin,  die  mit  dem  Leichnam  ihres 
Buhlen  eingemauert  wird.  5:  Didaco  und  Yiolenta.  Joachim  Oesar  hatte  diese 
Geschichten  auch  lateinisch  geschrieben  (in  Göttingen).  —  Draudius  8,  709  und  nach 
ihm  Gottsched,  Vorrat  1, 174,  setzten  den  Liebeskampf  als  Schauspiel  an.  Joachimus 
CJaesar,  der  sich  anagrammatisch  Aeschadus  Major  nennt,  lebte  in  Glogau.  —  Ygl. 
Bobertag  2,  15. 

9.  a)  Der  Landtstörtzer:  Gusman  yon  Alfarche  oder  Flcaro  genannt, 
dessen  wunderbarlichs  ynd  possirlichs  Leben,  was  gestalt  er  schier  alle  ort  der  Welt 
durchloffen,  allerhand  Standt,  Dienst  ynd  Aembter  yersucht,  yil  ^ts  ynd  böses  be- 
gangen ynd  aufigestanden,  jetzt  reich,  bald  arm,  ynd  widerumb  reich  ynd  gar  elend^ 
worden,  doch  letztlichen  sich  bekehrt  hat,  hierin  beechriben  wirdt.  Durch  Aegidinm 
AlbertiBum.  Fürstl.  Durchl.:  in  Bayrn  Secretarium,  theils  auA  dem  Spanischen 
yerteutscht,  theils  gemehrt  ynd  gebessert.  Gredruckt  zu  München,  durch  Niocolaum 
Henricum.  Anno  M.D.C.XY.  6  Bl.  u.  728  S.  u.  Beg.  8.  (Göttingen,  Fab.  rom. 
355.  Berlin.  HB.  2009.  Wolfenbüttel.  CJelle.)  —  b)  München  1617.  8.  —  c) 
Der  Landtstörtzer:  Gusman  Von  Alfarche  oder  Rcaro  genandt,  dessen  wunder- 
barlichs ynnd  possirlichs  Leben,  was  gestalt  er  schier  alle  Ort  der  Welt  durchloffen, 
allerhand  Stand,  Dienst  ynd  Aembter  yersucht,  yiel  Guts  ynnd  Böses  besangen  ynd 
ausgestanden,  jetzt  Beich,  bald  Arm,  ynd  widerumb  Beich  ynnd  gar  Elendig  worden, 
doch  letzlichen  sich  bekehrt  hat,  hierin  beschrieben  wird.  Durch  Aegidium  Alber- 
tinum.  Fürstl:  DurchL  in  Bayrn  Secretarium,  theils  aufi  dem  Spanischen  yerteutscht, 
theils  gemehrt  ynnd  gebessert.  Erstlich  (Gedruckt  zu  München,  durch  Nioolaum 
Henricum.  Anno  MJD.OiViU.  5  BL,  541  S.  u.  Beg.  8.  (Göttingen,  Fab.  rom. 
355.)  —  d)  (München)  durch  J^ic.  Henricum.  1631.  8.  —  e)  München  1632.  8.  — 
f)  Gusmanus  reformatus  das  ist  der  Landstörzer  Guzman  yon  Alfarache  a.  d.  Spa- 
nischen durch  Aegidium  Albertinum.  Cöln  1658.  12.  (Hanoyer.)  —  g)  Fnnckf. 
a.  M.  1670.  8.  (Berlin.  HB.  2010.)  —  Primera  Parte  de  la  yida  del  ficaro  Guz- 
man de  Alfarache.  Compyesta  par  Matheo  Ale  man  criada  del  Bey  Don  Felipe  m, 
nuestro  Senor,  y  natural  yezino  de  Seuilla.  En  Bruoellas  . . .  Ano  1604.  217  Bl.  8. 
Segunda  Parte  1604.  (Gröttingen,  Fab.  rom.  351.)  Vgl.  Ticknor  2,  212  ff.  Bober- 
tag 2,  17. 

10.  a)  Zwo  kurtzweilige,  lustige,  ynd  lächerliche  Historien,  Die  Erste,  yon 
Lazarillo  de  Tormes,  einem  Spanier,  was  für  Herkoinens  er  gewesen,  wo,  ynd 
was  für  abenÜiewrliche  Possen,  er  m  seinen  Herrendiensten  getriben,  wie  es  jme  auch 
darbey,  biß  er  geheyrat,  ergangen,  ynnd  wie  er  letstlich  zu  etlichen  Teutschen  in 
Kiindsdiafft  gerathen.  AuJB  Spanischer  Sprach  ins  Teutsche  gantz  trewlich  trans- 
ferirt.  Die  ander,  yon  Isaac  Winckelfelder^ynd  Jobst  yon  der  Schneid, 
Wie  es  disen  beyden  Gesellen  in  der  weitberümten  Stadt  Prag  ergangen,  was  sie 
daselbst  für  ein  wunderseltzame  Bruderschafft  angetroffen,  ynd  sich  in  dieselbe  ein- 
yerleiben  lassen.  Durdi  Niclas  Tlenhart  beschriben.  Gedruckt  zu  Augspurg,  durch 
Andream  Aperger,  In  yerlegung  Niclas  Hainrichs.  M.DC.XYn.  8  BL,  389  S.  u. 
3  S.  Beg.  8.  —  b)  Nürnberg,  bey  Mich.  Endter  1656.  8.  —  c)  ,jai8torien  yon  La- 
zarillo de  Tormes  einem  Spanier,  was  für  wunderliche  bossen  er  in  seinem  Leben 
yerübet,  ynd  wie  es  ihm  dab^  ergangen.  Leiptzig  bey  Mich.  Wachsman.  1624.  8." 
Draudius  1625.  8,  o23.  —  VerfaAer  des  Lazarillo  war  Diego  Hurtado  de  Men- 
doza.  Vgl  Ticknor  1,  398.  Bobertag  2,  27.  —  d)  „Nicol  Vlenhardt  Historia  yon 
Isaac  Winckelfeldem  ynd  Jobst  von  der  Schneidt,  wie  es  jhnen  zu  Prag  ergangen. 
Leiptzig  bey  Michel  Wachsmann.  1624.  8."  (Draudius,  1625.  8,  594).  —  e)  Sonder- 
lich-Chmeuse  Historia  Von  Isaac  Windcelfelder,  und  Jobst  yon  der  Schneidt:  Wie  es 
diesen  Beyden  Gesellen,  in  der  Weltberühmten  Stadt  Prag,  Ergangen;  Und  was  Sie 
daselbst,  yor  eine  Wunderseltzame  Bruderschafft  Antroffen,  ynd  sich  Darein  Einyer- 
leiben  lassen.  Aller  Welt,  Zur  Lehr  und  Warnung,  Yor  Beutelschneider-Meuchel- 
mörder-Banditen-Spitzbuben- u.  Diebe-Bott,  sich  wohl  Vorzusehen  und  zu  Hüten, 
Ehemals  durch  Nicolaus  Vlenhart,  Beschrieben.  Anjetzo  yon  Neuem  wiederum  Auff- 
celegt.  M.DCC.XXIV.  8.  —  Das  Original  yon  d.  eist  Cervantes  NoyeUe  Binoonete  y 
Cortadillo,  in  den  Noyelas  ezemplares.  Vgl.  Ticknor  2,  505  ff.  Beinhold  Köhler  im 
Archiy  für  Litt.-Ge8ch.  1,  295.    Bobertag  2,  27. 

11.  Vnzeitiger  Fürwitz,  Eine  Newe  ynd  schöne  Historie.  Dorinnen  etlicher 
0oedeke,  Onmdns.    ü.    2.  Aufl.  37 


578  Buch  IV.    Kirchliche  Volksdichtong.    §  175. 

M&nner  Tnztttiffer  Eyfer,  vnd  der  Weiber  Schwachheit,  aach  beyder  anflgao^ 
mahlet  wird,  Nützlidi  ynd  lastig  zu  lesen  Jetzo  ans  Spanisdier  Sprach  in  die  Deut 
bracht.  Gednickt  im  Jahr,  1617.  55  Bl.  8.  (Staätbibl.  in  BresUn.)  Bobertag 
2  a,  29.  —  Es  ist  die  Übersetzong  des  Cnrioso  impertinente  aus  dsm  erston  Teile 
des  Don  Quizote.    Vgl.  Ticknor,  1,  505. 

12.  a)  Yen  der  Lieb  Astre»  ynd  Celadonis  Einer  Schfiffeiin  ynd 
Schftffers  .  .  durch  den  Herrn  von  TJrfee  m  Flrantzosischer  Sprach  an  Tag  g^ben 
ynd  .  .  den  Tentschen  liebleydenten  in  Teutsche  Sprach  yersetzt  durch  J.  B.  B. 
Y[on1  B[or8tel?}.  Gedruckt  zu  Mümpelgart,  durch  Jacob  Feilet  ynd  zu  yerkaufm 
bei  Paul  Ledertz,  BuchhandL  Anno  iLDCziz.  IL  8.  (Berlin.  Breslan.)  —  b)  „Die 
Sch&fferin  Astrea,  durch  Herrn  Homorat  yon  Yrfe  Frantzösisch  beschrieben,  jetzt  rer- 
yerteutscht  Erster,  ander  ynnd  dritter  Theil,  Hall  bey  Michel  Oelschlägel  1624.  8. 
Draudius  1625.  8,  624.  —  c)  Vierter  Theil.  Leipzig  1635.  8.  —  Über  den  Ver- 
ühfier,  den  mutmaßlichen  Übersetzer,  Inhalt  und  Wirkung  dieses  Sdififerromans,  ans 
dem  die  Seladone  herstammen,  ygL  Barthold,  Fmchtbr*  Gesellschaft.  S.  136  iL 
liebrecht-Dunlop  S.  358  ff.    Bobei^  1,  430. 

13.  a)  Erster  (und  Ander)  Theil  der  new  yerteutschten  Sch&fferey  yon  der 
schönen  yerliebten  Diana  ynd  dem  yeigessenen  Sjreno  .  .  darinn  begriffen  yiel 
schöner  Historien  yon  mancherley  liebhabraden  Adels  ynd  VnadelB  Personen  .  aoS 
Hispanischer  Sprach  yerteutscht  durch  Herrn  Hans  Ludwig  Herrn  Kuffstelmer  Fiey- 
herrn.  Nürnberg  bey  Abraham  Wagenmann.  1619.  8.  —  b)  Lustige  Amorosische 
Discurs  ynd  Historien  der  Sch&fereyen,  yon  der  schönen  yerliebt^i  Diana  ynd  dem 
yergessenen  Syreno  .  .  durch  HanA  Ludwigen,  Herrn  Khueffsteinem,  Freyherm. 
Leiptzig  bey  Michel  Wachsman.  1624.  IL  8.  (Berlin.  HB.  2012.)  —  c)  linz. 
1624.  8.  —  Vgl  Bobertag  1,  423  ff.  Liebrecht-Dunlop  S.  352  ff.  —  Der  Verf.  des 
Griginals  war  der  Portugiese  Jorge  de  Montemayor.  geb.  um  1520  bei  Coimbra,  ge- 
fallen 1561  im  Zweikampf  zu  Turin.  Ticknor  2,  198  ff.  Hans  Ludwig  Eufstein,  geb. 
1587,  gest.  26.  Sept.  1657  zu  Linz.  YgL  Adam  Wolf,  Geschichtliche  Bilder  ans 
Oesterreich.  ^len  1878.    I,  246  ff.    Allg.  D.  Biogr.  17,  304  t 

14.  „Ein  Nagel  alter  Orden,  oder  nasse  Br&derschafft  deB  WeingrOnen 
Greutzes,  durch  den  yoUmS^igen  Herrn  Wolgemuth  Grünwein  yon  Ohngeltshaueen 
ynd  Mangelberg  in  Allerorthia,  MännL^ch,  sonderlich  aber  allen  truckenen  Glatt- 
gnckem,  durstleidenden  Eandtenwaschem  ynd  Bierbantschem,  so  sich  dareyn  be- 
geben wöUen  zur  Nachrichtung  in  Track  yerfertiget.  (jedrackt  zu  DürstUngen  bey 
Vrban  Borglenger.  Anno  1621.  In  diesem  Reimweifi  beschriebenen  Tractat  werden 
die  Schmarotzer,  auch  Grobianen  artlich  beschrieben."    Draudius  3,  626. 

15.  , Ritterliche  Thaten  deS  wunderseltzamen  Abenthewers  Don  Eichote 
de  la  Mantscha,  zu  Teutsch,  Juncker  Zwarckflachens  suA  Fleckenland,  auB  Spanischer 
Sprach  in  die  Teutsche  ybersetzet,  Cothonis  Anhaltinorum.  1621.  8."  G.  Draudius, 
Bibl.  libror.  germanicor.  dassica.    1625.    3,  625.     Vgl.  §  192. 

16.  „  Lieb  der  schönen  Armiden,  das  ist,  ein  anmühtige  Histori  yon  der 
Vnbeständiffkeit  defi  Glückes,  ynd  glflckhafften  Yerenderung  deS  Yngiacks,  aofi  dem 
Pnintzosis<£en  yerteutscht.  Strasburg  bey  Man  yon  der  Heyden.  1624."  Drau- 
dius 3,  626.  —  Les  Amours  d* Armide,  par  P.  Joulet,  Sr.  de  Giastillon.  Bouen 
1614.    13. 

17.  a)  Die  LandstÖrtzerin  Justina  Dietzin  Picara  genandt.  In  deren 
wunderbarlichen  Leben  ynd  Wandel,  alle  List  ynd  Betrug  .  .  artig  beschrieben.  Be- 
neben allerley  schönen  Sprüchen,  Politischen  Hegeln  .  .  ynd  kurteweiligen,  anmoh- 
tigen  Fabeln.  Erstlichen  durch  Herrn  Lic.  Frandscum  di  übeda  yon  Toledo  in 
Spanischer  Spraach  beschrieben.  Nachmals  yon  Baretzo  Baretzi  in  Italianiach  trans- 
feriert, ynd  nun  zum  letzten  auch  in  ynser  hochteusche  Spraach  yersetzt  Franck* 
fort  a.  M.  1626.  1627.  H.  8.  (Berlin  aus  HB.  2011.)  —  b)  Fianckfurt  a.  M.,  bey 
M.  Kempffer  1646.    H.  8. 

Libro  de  entretenimiento.  De  la  Picara  lystina,  en  el  quäl  debaxo  de  graciosos 
discursos,  se  encierran  prouechosos  auisos  .  .  Oompyesto  per  Ljeendado  FranciBOo  de 
Ybeda,  natural  de  Toledo.  En  Bracellas.  Ano  M.D.G.vnL  8  BL  u.  452  S.  8. 
(Gottingen,  Fab.  rom.  349.)  —  La  Fican  Montaueea  llamada  Justina,  en  el  quäl 
debaio  de  graciosos  discursos  se  encierran  prouechosos  auisos  .  .  Ano  1640  .  en  Bar- 
celona. 5  u.  282  Bl.  8.  (Göttingen.)  Die  erste  Ausgabe  (Libro  de  entretenimi- 
ento de  la  Picara  Justina)  erschien  zu  Medina  del  Campo.    1605.    4.    Yerfafter  ist 
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der  Domimcaner  Andrea  Perez.  Vgl.  Ticknor  2,  215  ff.  •—  Fr.  di  Ilbeda,  Tita 
della  picara  Giustina  Diez;  regola  de  gli  animi  lioentiosL  Trasportata  nella  farella 
itaL  da  B.  Barezsi.  Venetia  1628--1629.  n  (206  and  259  Bl.)  8.  (Gettingen, 
Eab.  lom.  349). 

Zum  Schluß  folgen  noch  einige  Schriftsteller,  deren  Werke,  wie  die 
des  Albertinus  Übersetzungen  von  Schriften  encyklopaedischen  Grepräges 
sind,  oder  wie  die  des  Joh.  Sommer  bloße  Compilationen,  zum  Teil  sogar 
Plagiate  sind,  die  auch  Albertinus  nicht  verschmähte.  Kommanns  Mons 
Yeneris  gibt  Auszüge  aus  Bomanen  und  hat  Lieder  aufbewahrt  Das 
diaeteüsche  Buch  des  Guarinonius  dient,  da  d6r  Autor  wenig  entlehnt, 
sondern  mehr  seine  Beobachtungen  mitteilt,  weit  unmittelbarer  zur  Er- 
kenntnis der  Sitten  der  Zeit,  als  Albertinus.  Es  ist  oben  (§  168,  91) 
eine  Stelle  ausgehoben.  Die  Übersetzungen  Messerschmids  nach  Spelta 
und  Garzoni  sind  kaum  lesbar  und  mit  barbarischen  Versen  durchzogen. 
Der  Eselkönig  von  Adolph  Hose,  eine  Verzerrung  der  lutherschen  Fabel, 
scheint  eine  Zeitsatire  sein  zu  sollen,  ist  wenigstens  als  solche  aufgefaßt 
und  gedeutet. 

18.  Aegldius  Albertfniis,  geb.  15G0  zu  Deventer,  Secret&r  des  Herzogs 
Maximilian  von  Baiem,  gest.  9.  März  1620,  Seine  Übersetzungen  and  Compilationen 
gehen  mit  den  Originalen  des  Antonie  Guevara,  Matteo  Aleman  and  Anderer  sehr 
nei  and  willkürlich  um.  Im  Landstorzer  sind  ^anze  Abschnitte  von  ihm  hinzo^e- 
fügt,  in  denen  die  ganze  Boheit  der  Zeit  auftritt.  In  Schriften,  die  sich  als  "^r- 
deatschonsen  Guevaras  aussehen,  wird  mitunter  Fischart  in  der  unbefangensten 
Weise  gepittndert.  Sein  Seelengejäid  Ludfers,  meistens  entlehnt,  ist  f&r  die  Sitten- 
geschichte von  ausgezeichneter  Bedeutung  und  verdiente  die  Erneuerung,  die  das 
Buch  neuerdings  gefunden  hat. 

Vgl.  Liliencron  in  der  Allg.  D.  Biogr.  1,  217-— 219. 

1)  Be£  jrrenden  Bitters  Beise  vgl  §  175,  3. 

2)  a)  De  Gonuiuijs  et  Compotationibus.  Darin  mit  lustigen  Historien 
vnd  Ezempeln  von  den  Grebräuchen  der  Gasterejen,  Pancketen  vnd  Zechens,  sowol 
aach  von  der  antiquitet,  Tngent,  effect  vnd  wirckung  defi  Weins  vnd  Weintiinckens 
mit  einf&hrun^  geschwencki^r  Bossen  discorirt  wirdt.  Mfinchen  1698.  12.  —  b) 
De  ConviviJB  &  Gompotatiombus.  Von  Gastereyen  vnd  zutrincken.  In  welchem  be- 
schrieben werden  die  antiquiteten,  Gebräuche,  effect  vnd  Wirckungen  der  Gasterejen, 
vnd  des  zutrinckens.  Allee  mit  schönen  lustigen  Historien  vnd  kurtzweiligen  Beden 
gezieret  vnd  eingeführet,  Durch  ^gi^um  AlMrtinum  FßrsÜ.  Durchl.  in  Bejem  Ho^ 
raths  Secretaiium  verdeutscht  vnd  in  Druck  gegeben.  Bey  Henning  GroBen  dem 
Jfingem  Buchhändlern  in  Lräpzig  zu  finden.  Credruckt  im  Jahr  1621.  192  S.  u. 
8  Bl.  Am  8ehl.:  Leipzig,  Gedruckt  durch  Jostum  Jansonium  Danunu  Im  Jahr 
1621.    8.    (Gottingen,  PhUoe.  1484.) 

8)  a)  Zw^  schöne  Tractätl,  dem  das  eine:  Contemntvs  vitae  avlicae,  et 
Laus  Buris,  £)arin  mit  zierlichen  Warnungen  vnd  exempel  erklärt  wird,  warumb 
das  bürgerliche  vnd  Ainsame  leben  auffm  landt,  besser  Tnd  sicherer  sey,  als  das 
Hofleben  .  .  .  Anfangs  durch  Herrn  Antonium  de  Gueuara  in  His^mnischer  Sprachen 
beechiiben.  Das  ander  aber:  De  Conuiuys  &:  compotationibus:  Darin  mit  lustigen 
Blstorien  vnd  fb^empeln  von  den  gebrauchen  der  Gastereyen ,  Pancketen  vnnd  Ze- 
chens .  .  artlich  vnd  mit  einführung  ^chwenckigen  bossen  discurrirt  wirdt.  Durch 
Egidivm  Albertinvm  Ffirstl:  Durchl:  m  Baym  SMietarium  verteutscht  .  .  Zu  Mün- 
chen, im  Jar  MD.XCIIX..  S.  Das  ander  Tractätl  De  Gonuiuijs  .  .  Gedruckt  zu 
München,  Durch  Nicolaum  Heinricum.  Ln  M.D.XCIIX.  Jar  (mit  neuer  Paginierung 
aber  durchlaufenden  Custoden)  102  pag.  BL  und  Anhang.  Am  SM,:  In  Truck  auft- 
gangen  den  5.  Januarij  Im  Jahr  M.I>JG.  —  b)  München  1604.    8. 

4)  a)  Antonii  Guevara  der  güldenen  Sendbrieffen  1.— 8.  Theil  aus  dem  Spani- 
nischen  durch  Aegidium  Albertinum  verteutscht.  München  1598—1600.  IH.  4.  — 
b)  Erster  Theil  Der  güldenen  Sendschreiben  Weilandt  deft  Hochwirdigen 
vnd  Wok;ebomen  HErm  Antong  de  Gueuara,  Parfüsser  Ordens,  Bischoffens  zu 
Mondenecfo  .  .  Durch  der  Fürstl:  Durchl:  in  Bayern  Hoffraths  Secretarium  AEgi- 
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diiun  Albertinmn,  aufi  der  Hispanischen  in  die  Teutsche  Sprach  auffs  fleiseigist  yet- 

Gedruckt  zn  München,  bev  Adam  Berg.    Anno  M.D.CIII.    (Bd.  I:  4  u. 

216  Bl.  und  Beg.  —  11:  2  u.  246  Bl.  u.  R^.  —  ffl:  2  u.  198  BL  u.  Reg.)    DDL 


wendt 


4.  (Göttingen,  Scr.  var.  arg.  731  b.  Celle.  Berlin  aus  HB  294.  Wolfenb.)  — 
c)  München.  M.DC.Vn.  m.  4.  (Göttingen.)--  d)  München  1615.  HL  4.  (Dran- 
dius  1625.    3,  690.)  —  e)  München  1618.    DI.  4.    (Gföttingen.) 

5)  Antonii  de  Guevara,  Yon  der  Beschwerlichkeit  Tnd  Verdruß  deß  Hoflebens, 
vnd  lob  deß  Feldbawes  vnd  Landsitzes  vnd  de  oonvivüs.  Amberg  1599.  8.  — 
München  1599.    8.  —  München  1601.    8.  —  Leipzig  1619.    8.  --  Leipzig  1621.  8. 

6)  Der  Fttrst^  vnd  Potentaten  Sterbkunst.  Darinn  die  Fürsten  vnd  Po- 
tentaten eijnnert  werden,  wie  sie  den  Tod  stets  vor  Augen  haben  sollen.  Aufi  dem 
Spanischen  des  Antonii  de  Gueuara.  Durch  Madium  Albertinum.  München  1599. 
8.    (Cless  2,   129).  —  München  bey  (Jeorg  WiUem.     1605.    4.    (Draudius   1625. 

7)  Der  geistiiche  Wettlaufer,  wie  man  lauffen  soll,  zu*erlangung  der  Seligkeit 
München  1599.    8.    (Qess  2,  129). 

8)  Antonii  de  Guevara,  der  geiBtliche  Spiegel  darinnen  die  geistL  Gloster  vnd 
Ordenspersonen  mit  Lehren  vud  Warnungen  erwiesen  werden.    Iminchen  1599.    8. 

9)  .Slgidii  Albertini  gülden  Büchlein  der  wahren  Weißheit,  darinn  so  wol 
die  Greistlichen,  als  auch  die  Weltliche  Idioten  vnd  Leyen  vnterwiesen  werden,  wie 
sie  zur  Contemplation  der  Göttlichen  Ding  gar  leichtlidi  gelangen.  1600.  8.  (Drau- 
dius 1625.    3,  419). 

10)  Triumph  vber  die  Welt,  das  Fleisch  vnd  den  TeufPel,  das  ist,  wie  sich 
der  Mensch  in  allen  Tugenden  vnd  geistlichen  Wercken  vnd  Gott  gefallen  möge. 
Ingoist.    1600.    4.    (Qess  2,  129). 

11)  InstitutioneB  vitae  aulicae  oder  Hof  Schul.  Begreifft  gantz  schöne,  an- 
mutige, zierliche  vnd  kurtzweib'ge  vnterrichtungen,  Warnungen  vnd  denckwirdige  Hi- 
storien etc.  Durch  Aegidium  ^bertinum  verteutscht.  München  1600.  8.  (Berlin 
aus  HB.  292.    Wolfenbüttel). 

12)  iBgidü  Albertini  erster  Theil  deß  Bergs  CaluarisB:  Begreifft  die  Ge- 
heimnussen,  was  sich  auff  demselben  von  der  Zeit  an,  als  Christus  von  Püato  zum 
Tod  verurtheilt,  vnd  von  Joseph  vnd  Nioodemo  ins  Grab  gelegt  worden.  Der  ander 
Theil  begreiflTt  die  sieben  Wort,  so  Christus  am  Creutz  geredt  hat,  beneben  viel  Fi- 
guren, Propheceyungen  vnd  Geheimnussen,  gantz  hoch  vnd  zierlich  außgelegt.  Mün- 
chen 1600.    4.    (Draud.  3,  300). 

13)  iBgidii  Albertini  Föns  vitsB  et  Consolationis ,  Der  Brunn  deß  Lebens 
vnd  Trosts.    München  bey  Georg  Willem.    1600.    4.    (Qess  2,  129). 

14)  Mg^dn  Albertini  der  Kriegsleut  Weckvhr,  in  zwey  Theilen  begriffen- 
München  bey  (Jeorg  Willern.    1601.    8. 

15)  Haußpolicey,  Begreifft  vier  vnterschidtliche  Theyl:  Im  ersten  vnd  an- 
dern wirdt  gehandlet  von  den  Junckfräwlichen  ledigs  Standts  Personen  vnd  jhrem 
verhalten.  Im  dritten,  vom  Ehestandt  vnd  Ambt  der  Männer.  Im  vierdten,  wird 
den  Weibern  ein  schöner  vnd  artlicher  Spiegel  geschenckt,  darinn  sie  sich  alles  jhres 
gefaUens  spieglen  können.  Durch  ^gidivm  Albertinvm  .  .  verteutscht  vnd  zusamen 
getragen.  Gedruckt  zu  München,  durch  Nicolaum  Henricum.  M.D(JIL  4,  234  Bl. 
u.  Reg.  4".  (Göttingen,  Hiilos.  1375.)  —  Ftinffter,  Sechster  vnd  Siebender 
Theyl  Der  Haußpolicey.  Darinnen  gehandelt  wirdt  von  dem  schuldigen  ver- 
halten der  Wittiber  vnd  Wittwen.  Item,  von  dem  coniugio.  Ehe,  Keuschheit  vnd 
Rainigkeit  der  Priester  vnd  Geistlichen.  Dann  auch  von  den  remedijs  vnd  mittein, 
wie  man  der  Ynkeuschheit  könne  einen  Mannlichen  widerstand  thun.  Durch  .£gi- 
divm  Albertinvm  verteutscht  vnd  zusamen  getragen.  Gedruckt  zu  München,  durch 
Nicolaum  Henricum.    M.DCJn.    4,  168  Bl.  und  Reg.  4     (Göttingen,  Philos.  1375). 

16)  Der  Zeitkürtzer  aus  dem  Spanischen  des  Antonii  de  Gueuara.  Durch 
^gidium  Albertinum.    München  1603.    200  Bl.    4. 

17)  iSgidü  Albertini  Büchlein  von  dem  dreyfachen  Stand  der  H.  Mari»  Mag- 
dalenaö.    München  bey  (Jeorg  Willem.    1604.    8.    (Draud.  3,  275). 

18)  Geistliche  Vermählung,  durch  .Sgidium  Albertinum.  München,  (jeorg 
Willer.    1605.    8.    (Draud.  3,  242). 

19)  loan   de  la  Gerda  Weiblicher  Lustgarten,   gantz  lustig  zu  lesen. 
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Spanisch,  verteutscht  duich  .Slgidium  Albertmom.    München  bey  Georg  Willem. 
1605.    4.    (Draudius  1625.    3,  &3). 

20)  a)  ^gidii  Albertini  Hortus  Moliebiis  Quadiipartitus.   Weiblicher  Lust- 

f  arten  in  Tier  theil  getheilet.  Leiptzig  bey  Henning  Grossen  dem  Jüngern.  1620. 
.  (Draud.  3,  723.)  —  b)  Hortulus  Muliebris  QuadripartituB,  Das  ist,  Weib- 
licher Lust-Garten,  in  vier  vnterschiedene  Theil  abgetheilet,  in  welchen  gehandelt 
wird.  [1.  Einderzucht.  2.  Stand  der  Verehlichten.  3.  Stand  der  Wittib.  4.  Yon 
guten  ynd  bösen  Eigenschafften  deB  weiblichen  Gesdilechts.]  durch  .Sgidium  Alber- 
tinum.  Lim)tzig,  bey  Henning  Grossen  des  Jüngern  Erben  zufinden.  o.  J.  (1630 
bis  31).    IL    8.    (Göttingen,  Phüos.  1587). 

21)  Histori  vnd  eigentliche  Beschreibung  was  gestalt  das  Evangelium  Ghristi 
in  China  eingeführt,  gepflanzt  vnd  gepredigt  wird,  verteutscht  durch  JEgidium 
Albertinum.    München,  bey  Georg  Willem.    1608.    4.*   (Celle). 

22)  a)  Historische  Belation,  Was  sich  inn  etlichen  Jaren  hero,  im  König- 
reich lapon,  so  wol  im  geist-  als  auch  weltlichem  Wesen,  namhafftes  begeben  vnd 
zugetragen  [S.  1—253].  Zum  andern,  von  dem  Standt  vnd  Gelegenheit  der  eantzen 
Ostindien  [254—317].  Drittens,  kurize  Beschreibung  deß  Landts  Guinea  vnd  Seira 
lioa  in  AMca  ligendt  .  .  Durch  ^gidivm  Albertinvm  vbersetzt.  Getruclit  zu 
München,  Durch  Nicolaum  Henricum,  im  Jahr:  MJDCJX.  3  Bl.  und  360  S.  4. 
(CJottingen,  Hist.  Asiae  369).  —  b)  ,Jngolstatt  bey  Joh.  Hertzroy.  1609.  4." 
(Draudius  1625.  3,  599). 

23)  Der  Geistliche  Seraphin,  darinn  deß  heyligen  Bonauenturaa  sechs  Mi^l, 
mit  denen  die  Prälaten  geziert,  jmmer  vor  Gott  stehen  müssen,  durch  Egidium 
Albertinum  verteutscht.    München,  Georg  Willer.    1609.    4.    (Draud.  3,  341). 

24)  loannis  Boteri  AUgmeinehistorische  Weltbeschreibung  verteutscht 
durch  Egidium  Albertinum,  FürstL  Bayeiischen  Hoff  Secretarium.  CöUn  bey  Anton 
Hierat.  1611.  Fol.  (Draud.  3,  726.)  —  (Eine  altere  Übersetzung,  1596.  (Jedruckt 
zu  Colin.  Durch  Johan  Gymnici  Erben,  zum  Einhorn.  356  S.  und  93  Bl.  4.  nennt 
keinen  Übersetzer;  Göttingen,  Statist.  309.  Eiue  Yergleichung  konnte  ich  nicht 
anstellen). 

25)  Histori  vnd  Leben  deß  seligen  Vatters  Philippi  Nerij  von  Florentz, 
Stifters  der  CJongregation  deß  Oratorij  zu  Bom,  durch  ißgidium  Albertinum  ver- 
teutscht.   Augspurg  bey  Johann  Erugern.    1611.    8.    (Draud.  3,  718). 

26)  a)  iEgidii  Albertini  Himmlisch  Frawenzimmer.  Augspurg  bey  Joh. 
Krugem.  1611.  8.  (Draud.  3,  233).  —  b)  -fflgidii  Albertini  Himmlisch  Frawen- 
zimmer, darinn  das  Leben  vier  vnd  fünfftzig  der  AUerhei^sten  Frawen  vnd  Jung- 
frawen  beschriben  und  mit  Rudolph  Sadelers  künstlichen  Kupfferstücken  für  Augen 
gestellt.    München  bey  Baphael  Sadeler.    1621.    8.    (Draud.  3,  718). 

27  a)  DerTeutschen  recreation  oder  Lusthauß,  Darinn  das  Leben  der 
aller  fümembsten  vnd  denck würdigsten  Mans:  vnd  Weibspersonen,  so  von  anfang  der 
Welt  hero  gelebt,  samt  deme  was  sie  sonderbares  geredt  oder  begangen,  Vnd  was 
sich  sonsten  in  der  Welt  jedesmal  für  seltzame  vn  wunderbarliche  händel  vnd  ver- 
enderung  in  (reist:  vnd  Weltlichen,  begeben  vnd  zugetragen  haben,  in  drey  Theiln 
b^rifien.  Der  erst  handelt  von  Adam  biß  auf  Christum  vnsem  Herren  vnd  Erlöser: 
Der  ander  von  Christo  biß  auff  den  Kaiser  Ottonem  den  ersten:  Der  dritt  vom  Ottone 
biß  auff  Carolum  den  fünfften.  Durch  jEgidivm  Albertinum  colligirt  vnd  zusamen 
getragen.  Dem  Hodiwürdigen  in  Gott,  Gaistlichg  Herren,  Herren  Melchiori,  Abten 
vnd  PrsBlaten  deß  Loblichen  Gottßhauses  S.  (Jeorgen  auff  dem  Schwartzwald.  Ge- 
truckt  in  deß  Hl.  Köm.  Beichsstat  Bottwil,  bey  Johann  Maximilian  Helmlin. 
M.DC.XIX.    3  Bl.  u.  1225  [d.  i.  1125]  S.  u.  Reg.   4.   (Göttingen,  Hist.  misc.  141  bj 

28)  b)  Der  Teutschen  Recreation  vnd  Lusthaus,  darinnen  das  Leben 
der  allerfümembsten  vnd  denchwürdigsten  Manns  vnd  Weibspersonen  Beden  vnd 
Thaten  begrieffen.  München  1612.  1225  [d.  i.  1125]  S.  4.  (CeUe).  —  c)  Augs- 
purg bey  Kruger.    1618.    4.    (Draudius  1625.   3,  624). 

29)  a)  Der  Welt  Tummel:  vnd  Schaw-Platz.  Sampt  der  bitter:  süssen 
Warheit.  Daiinn  mit  einfÜhrung  vüer  schöner  vnd  fürtreffucher  Discursen,  nit 
aüein  die  Natürliche ,  sondern  auch  Moralische  vnd  sittliche  Eigenschaften  vnd  Ge- 
heimnussen  der  ftirneiusten  Creaturen  vnd  Geschöpf  Grottes  sehr  lustig,  Greist:  vnd 
Politischer  Weiß  erklärt,  vnd  auf  die  Weltl&uf  gezogen  werden.    Acht  Theil  be- 
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greiffendt,  etc.  .  .  Durch  JEgidivm  Albertinym,  Bayrischen  Secretarium  colligiert  .  . 
Getrackt  zu  München,  hey  Nioolao  Henrico,  vnd  dureh  Hansen  Krugem  in  Augspnig 
yerlegt.  MJ)C.Xn.  12  Bl  Von*,  u.  Bog.  und  1048  8.  4.  (Götäigen,  Eist  n&t 
311.)  —  h)  Mfinchen  1613.    4.    (Wolfenh.   Berlin.  HB.  295.) 

30)  Historische  Beschrdhung  Tnnd  Erzählung  von  dem  Vrsprung,  Aufbemen, 
ynnd  erhärmlichen  Abfall  von  der  Komischen  Kirchen,  aUer  vnnd  jeder  im 
schiKang  gehender  Eetzereyen,  vnd  was  sie  seithero  de£  1500.  Jahrs  fSr  erschredc- 
liehe  yerenderungen,  Jammer  ynd  Noth  in  allen  Landen  verrrsacht  haben,  auli  dem 
Frantzösischen  ilorimundi  Ton  Beymund  königl.  ParlamentsBath  zu  Paiifi  Exemplar 
verteutscht  durch  iBgidium  Albertinum.  München,  bey  Joh.  Hertzroy.  1612.  4. 
(Draud.  3,  675). 

31)  a)  iB^dii  Albertini  Triumph  Christi,  von  seiner  Geburt,  Leyden,  Auff- 
erstehunf  etc.  München  1613.  8.  ^raud.  3,  429).  —  b)  ^gidii  Albertini  Triumph 
Christi,  begreifft  schöne  anmühtige  ^trachtungen  seines  Lebens,  Lddens,  Sterbeoa 
Tnd  Aufferstehung.    1617.    8.    (Draud.  3,  300). 

32)  Der  Welt  Thurnierplatz,  darinnen  erstlich  die  geistlichen  Manns-  md 
Weibspersonen  in  jhren  Zierden  vnd  Eigenschafften,  folgende  die  Weltlichen,  nehm- 
lich  em  guter  ynd  böser  König,  Hofgesind,  Adel,  Enegsleut,  Studenten,  JEUchter, 
HausYätt^  ynd  Mütter  auffziehen;  letmch  kommt  Christa  vnd  machet  dem  Thnmier 
als  Bichter  den  GarauA.    Durch  JEgidium  Albertinum.    München  1614.    4. 

33)  Cort^giano.  das  ist,  der  recht  wolgezierte  Hoffmann,  darinnen  ykI 
schöner  Begel  vnd  Anweissungen,  wie  sich  ein  jeder  adeücher  Hoffinann,  Bath  ynnd 
Diener  gegen  seinem  Herrn  ynd  desselben  Hoffgesind  etc.  yerhalten  solle.  Spaniacb 
beschrieben  durch  Antonium  de  Gueuara,  yerteutscht  durch  ^gidium  Albertinnm. 
Leiptzig  bey  Henning  Groß  dem  Eltern.  1614.  8.  (Draud.  3,  596.)  —  Leiptzig  bey 
Henning  Groß  dem  Jüngern.    1618.    8.  —  1619.    8.  -   1620.    8.  — 

34)  Der  Landstörtzer  Gusman  yon  Alfarche  oder  Picaro  genaimt. 
(Vgl.  I  175,  9.) 

85)  D.  Petri  B  es  sei  Postilla,  oder  Aufilegung  aller  Sonn-  Fest-  yndFeyei^ 
täglichen  Eyangehen  durch  das  gantze  Jahr,  Aduent  ynd  Futen,  auß  Frantzosisdiar 
Sprach  in  Ho<£teutsch  yersetzt  durch  iBgidium  Albertinum.  München,  bey  NiooL 
Heinrich.    1615.  FoL    Praudius  3,  323). 

36)  a)  Lttcifers  Königreich  ynd  Seele ngejftidt:  Oder  Narrenhatz.  lii 
acht  Theil  abgetheilt.  Ln  Ersten  wirdt  beschriben  Luoifers  Königreich,  Macht,  Gle- 
walt,  Hofhaltung,  Hofgesind,  Officier  ynd  Diener,  die  Hoffertigen,  Ehiseitigen  ynnd 
Fürwitzigen.  H.  Die  Geitzhälß,  Wuecherer,  Simonisten,  Bauber  etc.  Hl.  Die  Fresser, 
Sauffer,  Schwelger,  ynd  Störtzer.  IV.  Die  Bueler,  Hurer,  Ehebrecher,  etc.  V.  Die 
Neydh&lß,  Ehmdieb,  Leut  an  einander  Knüpffer.  VL  Die  feindtsehge,  zornige  Mar- 
tiaHche  Haderkatzen,  Tyrannen  ynd  Bachgingen.  VIL  Die  trSge,  fiiule,  lawe,  sdüfir 
ferige,  halsstarrig,  ynbueßfertige,  Melandiousche ,  tarawrige,  fantastische,  ynsinnige, 
yerzweiflete  (jesellen.  Ln  letzten  wirdt  das  Grth  der  verdampten  besdiriben,^  in 
welchem  er  die  seinigen  badet  ynd  butzet,  ynd  ihnen  ihren  yerdienten  Lohn  gibt. 
Durch  Aegidiym  Albertinym,  FfirsÜ:  Durdbl:  in  Baym  Secretarium,  zusammen  ge- 
tragen. München,  durch  Nioolaum  Henricum.  M JDCJLVI.  4  BL,  451  8.  u.  Beg.  4L 
(Göttingen,  Th.  mor.  271  b.  Berlin.  HB.  296.)  —  b)  Lucifers  Königreich  ynd 
Seelen^e j aidt ,  Acht  Theil  begreiffendt.  Darinnen  gehandlet  wirdt,  yon  deft  Ludftro 
Königreich,  Macht,  Gewalt,  Diener  ynnd  Hofjgesind,  ynnd  dorch  was  ynderschidliciw 
Mittel,  List,  Kunst  ynd  Benck  er  die  Seelen  jage  ynd  in  sein  Nets  bringe,  auch  wie 
er  foljgents  mit  ihnen  ymbgehe.  Allen  ynd  jeden  Standts  Personen  zu  wissen  not- 
wendig, ynd  sonderlich  den  Predigern  sehr  tau^^ch.  Durch  JEcpdium  Albertinum, 
FürsÜ:  Durchl:  in  Bajm  Secretarium  colligiert,  Vnd  dem  Wdgebomen  Hami, 
Herrn  Ferdinand  Schürfen  yon  Schönwerth  zu  Nidembraitenbach ,  Freyherm  suff 
Mariastein,  zu  Wildenwarth,  Erbland  JSgermeister  in  Tyrol,  Fürstl:  Durchl:  £rts- 
hertzogs  Marimiliani  zu  OsterreiGh  Cammrer  ynd  Bath  etc.  dedidert  ynd  zuge- 
schrieben. Mündien,  durch  Nicolaum  Henricum,  M.DCJ[VL  4  BL,  451  S.  u.  Beg. 
4.  (Göttingen,  Th.  mor.  271  b.)  Nur  das  Titelblatt  ist  yerfindert,  das  Wat  selbst 
ist  genau  cbrselbe  Satz,  wie  bei  yorhaigehender  Nummer.  —  c)  Lucifers  KönigreMh 
.  .  .  Gedrudrt  zu  Augspurg,  durch  Andream  Apeiger,  In  yerlegung  Nicolaus  Hain- 
richs.  M.D.C.XVn.  4  BL,  451  S.  u.  Beg.  4.  (Göttingen,  Th.  mor.  271  b.)  —  d) 
Lucifers  Königreich  und  Seelengejaidt  yon  Albertinus,  hrsg.  yon  B.  y.  Lilien  er on. 
Stuttg.  0.  J.  (1883).    8. 
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87)  Ynser  lieben  Frawen  Triumph,  Erstlich  jhr  Leben  begreiffent,  folr 
genta  wird  erwiesen,  dafi  deijcmige,  so  eine  wahre  Andacht  zu  jhr  hat,  auBerwehlt 
Ynd  fürsehen  sey.  Letzhchen  werden  schöne  Gebet  zu  ynser  heben  Eiawen  einge- 
führt. Durch  ^cidium  Albertinum.  Ingolstatt  bey  Joh.  Hertzroj.  1617.  8.  —  1620. 
12.    (Draudius  8,  278). 

38)  Christi  ynsers  HErm  Königreich  vnd  Seelen^ejaidt:  Daiinn 
tradiert  wird  yon  der  Beschaffenheit,  Herrlichkeit  vnd  Hochheit  deß  £eichs  Christi: 
Item  von  den  Mitteln  mit  denen  er  die  verfQhrte  Seelen  fahet  vnd  zuwegen  bringet 
Beschliefilichen,  mit  was  für  Ezempeln  er  yns  vonzehet  ynd  zu  sich  locket.  Durch 
Ae^diym  Albertmym  Fürstl:  Durchl:  in  Baym  Hof-  vnd  Geistlichen  Baths  Secre- 
tanum  zusamen  colligirt.  Ynd  Dem  Hochwürdigen  in  Gott  Fürsten  vnd  Herrn, 
Herrn  Albrechten  Bischofen  zu  Begensbuig  dedidrt  Gedrudct  zu  München,  durch 
Niookum  Henricum,  Im  Jar  MJD.CiXIIX.  4  BL,  619  S.  u.  Beg.  (Göttingen,  TheoL 
mor.  271  b). 

39)  Newes  zuuor  vnerhörtes  Closter-  vnd  Hofleben,  je  lenger  je  lieber: 
Sambt  artlicher  Beschreibung  aller  derselben  Diener,  Offider,  Beambten,  herrlichen 
Priuilegien  vnd  Hochheiten.  Durch  Aegidivm  Albertinvm,  Fürstl:  Durchl:  in  Baym 
Hof-  vnnd  Geistlichen  Bahts  Secretarium  oolligiert  Ynnd  Dem  Hoch  Ehrwürdigen 
in  Gott  Herrn,  Herrn  Balthasar  Frohste,  deß  würdigen  Gottshauses  Aw  in  Ba;mi 
dediciert.  Getruckt  zu  München,  durch  Nicolaum  Henricam,  M.DCJOIX.  4  "BL 
(Widmung  u.  Beg.)  und  451  S.  4.    (Göttingen,  Theol.  mor.  258  b). 

40)  a)  Hirnschleifer  München  den  25.  July,  Anno  1618)  Torr.  u.  704  S. 
8.  (Göttmgen,  Satir.  842  b.  Berlin.)  ~  b)  Köhi  1645.  8.  —  c)  JEgidii  Albertini 
Himsleiffer.  1664.  (Collen  Bey  Constantino  Münich.  2  Bl.,  524  S.  u.  3  Bl.  Verse. 
(Gröttingen,  Satir.) 

41)  a)  Fürstlicher  Lustgarten  vnd  Weckuhr  in  drev  Theil  abgetheilet, 
auB  S|janisdier  Sprach  des  Antonii  de  Guevara  verdeutscht  durch  iKsidium  Albertinum. 
Leiptzig  bey  Abr.  Lamb  vnd  Caspar  Klofimann«  1619.  4.  (CeUe.)  —  b)  Leiptzig 
bey  Caspar  Kloseman  1624.    4.    (Draud.  1625.    8,  581.) 

42)  Antonii  De  Guevara  .  .  Opera  Omnia  Historico-Politica.  1.  Gül- 
dene Sendschreiben.  2.  Fürstliche  Weck-Yhr  vnd  Lust -Garten.  8.  Mütbrauch  deß 
Hoff-  vnd  Lob  deß  Land-Lebens.  4.  Der  wolgezierte  Hoffimann,  oder  Hoff-Schul.  ö. 
Von  Gastereyen  vnd  Zutrincken  .  .  In  drey  Theil  abgetheilt  .  .  Durch  JBgidfum 
Albertinum  .  .  Franckfort  a.  M.  M.DC.LX1.  HI.  4  (I.  7  Bl.  u.  750  S.  IL  2.  8. 
388  S.  m.  rM.DC.LX).  159  S.  enth.  Nr.  4.  und  Nr.  5.  S.  160-207.)  (Gtöttingen, 
Scr.  V.  arg.  781.) 

Neben  Albertinus  fanden  Schriften  des  Oaevara  auch  noch  andre 
Bearbeitung,  zum  Zeichen,  wie  beliebt  imd  einflußreich  dieser  Schriftsteller 
im  katholischen  Deutschland  damals  war.  Beyschlags  Übersetzung  scheint 
mit  dem  Original  weniger  willkürlich  umgegangen  zu  sein,  als  Albertinus. 

19.  a)  Yom  rechten,  vollkommenen  Hofimanns  Leben  vnd  Wesen.  Von  Ant. 
de  Gneuara;  zu  Teutsch  verdolmetschet  von  J.  Ckristoff  Beysehlag.  Fnmckfiirt 
a.  M.,  bey  Joh.  Bringem  1612.  12.  ~  b)  Antonii  Gueuara  Hofileuthwecker,  das  ist, 
vom  rechten  vollkommenen  Hoffinanns  Leben  vnd  Wesen,  ein  sehr  nützhch  Büchlein 
beschrieben,  jetzo  anfi  dem  Italienisohen  verteutscht,  durch  Joh.  Chiistoff  Beysofalsg 
der  Bechten  lioendaten.    Franckfurt,  bey  Joh.  Biingem  (1615).  12.  (Draud.  8,  596). 

20.  Johann  Sommer,  geb.  1545  zu  Zwickau,  gestorben  als  I^tor  zu  Oster- 
weddingen  am  16.  Oct  1622.  —  VgL  §  147.  Nr.  220— 220  c.  —  Allg.  Ht.  Anz.  1797, 
Sp.  499—504.  1212.  1798,  Sp.  1180—81.  -  Aieteugenia.  1602;  Flagium  1605; 
Ck)m6lius  1605;  Hibaldeha  1605. 

1)  Hepatologia  Hieroglyphica  rhythmica  durch  Huldrich  Therander.  Magde- 
burg 1605.    8.    Vgl.  Weim.  Jhb.  1,  824. 

2)  „Emplastram  Comelianum,  Heüpflaster  auff  die  Melancholische  Wunden  vnd 
Cornelius  Stich,  durch  Huldericnm  Theandmm.  o.  0.  1605.  8.*'  (Draudius 
1605.    8,  623). 

8)  Joh.  Oloxini  Vaiisci  Paroamiologia  Germanica.  Geistliche  vnd  weltliche 
Sprichwörter.    Magdeburg  1606.    8. 

4)  iSnigmato-graphia  rhvthmica.  Ein  news  kunstreiohes  B&tselbueh  .  .  in 
Teudsche  Beim  verfasset,  Durch  Huldrichum  Therander.    o.  0.  u.  J.    52  Bl.    8. 
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5)  Johan  Sommers  Pragmatologia:  GründÜicher  Bericht  von  der  löblichen 
KaufimanBchafft,  ihrem  Vrspnmg,  Würde,  Nothwendigkeit,  ynd  Tielfältigem  Nutzen. 
Magdeburg,  bey  Johan  Francken.    1607.   4.    (Draadina  1625.    8,  605). 

6)  Disticha  Eoangelica  Christiani  Aoanthimarn  doi^h  Johann  Sommerom  in 
Teutsche  Keimen  vbersetzt  Magdeburg  bey  Joh.  ^Yancken.  1607.  8.  (DraadtuB 
1625.    3,  144). 

7)  a)  Martins  Ganfi  Von  der  Wunderbarlichen  Geburt,  löblichen  Leben, 
▼ielfeltigen  Gut,  vnnd  Wolthaten,  Vnd  von  der  vnschüldigen  Marter  ynd  Pein  der 
Gänse.  Allen  Mertensbrüdem  zu  Erlustigung  wolmeinendt  geschrieben.  Durch  Jo- 
hannem  Oloiinum,  Yariscum.  Magdeburg,  bey  Joh.  Francken.  1609.  149  S.  8. 
und  Musikbeihige.  (Göttingen,  Satir.  341.  Berlin  aus  HB.  1846.  Vgl.  §  171,  87. 
ühL,  Volksl.  —  b)  Magdeb.  1610.  8.  AUg.  lit  Anz.  1797,  Sp.  601.  —  c)  Gedruckt 
am  St.  Martins-Tage  zu  Born  im  Capitolio  1690.    144  S.    8. 

8)  Ethographia  MundL  Lustige,  Artige,  vnd  Kurtzweilige,  jedoch  WarhaStige 
Yud  Glaubwürdige  beschreibung  der  heutigen  Newen  Welt,  im  Glauben,  Bekendtnifi, 
Beli^n,  Wandel,  Sitten  vnd  Geberden,  Kleidung  vnd  Tracht,  vnd  allerley  Handel 
vnd  Wandel,  vnd  gantzem  Leben.  .  .  Durch  Johannem  Olorinum  Variscum.  Magde- 
burgk,  Ln  Jahr,  1614.  Gedruckt  durch  Andreas  Betzel,  In  Verlegung  Levin  Branni, 
Buchf.  (A-L7.)  8.  (Göttingen,  Satir.  841.)  —  FrOher:  Magdeburg  1609.  8. 
(Berhn.  HB.  1843.)  —  Magdeb.  1612.    8.    (Allg.  Ht.  Anz.  1797,  602.) 

9)  Ethographiae  Mvndi  Pars  Secunda  Malus  Mulier  Das  ist,  GrÜndtliche  Be- 
schreibung. 1.  Von  der  Begimentssucht  der  bösen  Weiber.  H.  Von  den  vrsachen 
defi  Häuiuichen  Weiberkriegs.  HI.  Von  der  Tractation  der  Weiber,  Creheimen  Amu- 
letis  Praeservatifen  vnd  Artzneyen,  wieder  die  GifPtige  Begierseuch  der  Weiber  IV. 
Vnd  schlieBlichen,  von  den  vberauA  vortrefflichen  Nutzbarkeiten  der  bösen  Weiber 
.  .  Durch  Johannem  Olorinvm  Variscvm.  Magdeburgk,  Ln  Jahr,  1614.  Gedruckt 
durch  Joachim  Böel,  in  Verlegung  Levin  Braunß,  Buchf.  8  Bl.  u.  163  S.  8.  (Got- 
tingen, Satir.  341.)  —  Früher:  Magdeburg  1609.  8.  (Berlin.  HB.  1843.)  ~  Magde- 
burg 1612.    8. 

10)  Ethographi»  Mundi  Pars  Tertia  Imperiosus  Mulier  Das  ist.  Das  Begier- 
süchtige Weib.  Der  alte  vnd  langwirige  Streit  vnd  Krieg  zwischen  des  Mannes 
Hosen,  vnd  der  Frawen  Schörtze,  welchem  theü  die  Herrsdiafft  vnd  Hegierung  ge- 
bühre .  .  Durch  Johannem  Olorinum  Variscum.  Magdeburgk,  Ln  Jahr,  1614.  Ge- 
druckt durch  Andreas  Betzel,  in  Verlegung  Levin  BraunA,  Budif.  A— K8.  8.  (Got- 
tingen, Satir.  341).    Frühere  Drucke  1609  und  1611. 

Ethographisd  Mundi  Vierter  TheiL  Darin  der  Bechte  Bathgeber  zam 
Frewen  fFreyen],  alle  die  so  mit  liebesbanden  verhafitet,  richtig  vnterweieet 
werden.  Das  ist:  Ein  Politischer  Discurs  vom  heiligen  Ehestande  .  .  Durch  Joh. 
Olorinum  Variscum.  Magdeburg  1612.  8.  (Berlin.  HB.  1848.  |HK.  5147.)  —  In 
der  Vorrede  des  vierten  Teiles ,  Geldklage  (Nr.  11),  wird  der  Batgeber  zum  Freien 
(eine  Übersetzang  aus  des  Strsißburfi^r  Oratoris  Melchioris  Juniij  Lateinischem)  als 
vierter  Teil  der  Ethographia  verworfen  und  gesagt:  „Es  sol  der  Leser  wissen,  das 
diß  TractäÜein  von  dem  Geltmangel  der  rechte  vierde  Theil  der  Ethographis 
Mundi  sey". 

11)  EthographiiB  Mundi  Pars  Quarta.  Greldt-Klage,  Das  ist:  Gründliche  Be- 
schreibung der  Altnewen  Klag  vnd  Plag,  woher  es  doch  komme,  daA  sonderiich  zu 
vnsem,  vnd  mehr  als  zu  vorigen  Zeiten,  des  Hohen  vnd  Niderstands  Personen  fast 
in  aller  Welt,  bevorauß  aber  in  Teutzschlandt  vber  das  Fieber  im  Beutel  gewinselt 
vnnd  geklaget  werde,  vnnd  wie  vnd  durch  was  mittel  dasselbe  möge  vertrieben 
werden.  Durch  Johannem  Olorinum  Variscum  .  .  Magdeburgk,  Bey  Levin  Braun£. 
Buchführer  zum  Gülden  Hom.  (Unter  der  Vorrede:  Magdeburg  den  20.  Decembr. 
Anno  1613.  Levin  Brauns.)  A— Oo  (37)  Bgn.  8.  (Gröttingen,  Satir.  341).  —  b) 
Zum  andemmal  in  Track  verfertiget.  Magdeburg  1615.  8.  (Draud.  1625.  3,  582.) 
—  Alle  vier  Teile:  o.  0.    1669.    8. 

12)  Encomivm  Ebrietatis  Trefflichs  hohes  Lob,  rühm  vnd  preiB  der  Trnncken- 
heit,  Wegen  vnzelicher  nutzbarkeit,  ersprießlichen  Gutthaten,  vnd  vielfaltigen  Ge- 
brauch  nicht  allein  in  Teutschland,  sondern  fast  auff  den  gantzen  Erdenkzeiß.  Durch 
Christophorum  Hegendorffium.  Zu  Magdeburgk  bey  Johann  Francken,  Anno  1611. 
A— B8.  8.  ((jöttingen,  Satir.  304).  Sommer  hat  sich  nicht  genannt^ aber  durch 
Stil  und  Ausschreiben  Fischarts  verraten.  Seine  Vorlage  war  Chr.  Hegendorphii 
Encomion  Ebrietatis.    Lips.,  Val.  Schuman  1519.    4. 
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18)  Von  dem  Becht  Ynd  Gewalt  der  Hohen  Obrigkeit  vber  die  Ynterthanen 
▼nd  Ton  dem  Ampt  der  Ynterthanen  eegen  die  Obrigkeit.  Aus  dem  Franf^sischen 
dorch  Job.  Olorinum  Variscum.    Magdeborgk.  1615.   54  BL    4. 

14)  Hundert  Wunderbänm  vnd  hundert  Wunderkräuter,  aufif  dem  Grund  ynd 
Boden  des  erossen  Weltgartens,  ynsers  Herrn  Gottes  gewa^sen.  Durch  Job. 
Oloiinum.    Magdeburg  bey  Leyin  Brauns.     1616.    8.    (Draudius  1625.   3,  46). 

15)  loh.  Olorini  Centuiia  mirabilium  arborum  ynd  Centuria  herbarum  mira- 
bilium,  das  ist,  Hundert  Wunderbaum  ynd  Hundert  Wunderkräuter,  auff  dem  Grund 
ynd  Bodem  des  grossen  Weltgartens,  ynsers  Herren  Gottes  gewadisen.  Magdeburg, 
bey  Leyin  Brauns  1616.    8.     (Draudius  1625.   8,  46). 

16)  Hulderid  Therandri  Bul-  oder  Bindbrieff,  aofl  H.  Schrifift,  Göttlichen, 
Natürlidien  ynd  Weltlichen  Hechten  das  ehelich  Leben  herrlich  bewiesen.  1606.  8. 
(Draudius  1625.    3,  584). 

21.  1)  Die  Grewel  der  Verwüstung  Menschlichen  Geschlechts.  In  sieben 
ynterschiedliche  Bücher  ynd  ynmeidenliche  Hauptstucken,  sampt  einem  lustigen  Vor- 
trab, abgetheilt.  Neben  yor:  mit:  ynd  nachgehenden,  so  wol  Natürlichen^  als  Christ- 
Hdh:  ynd  Politischen,  darwider  streittbaren  Mitteln  . .  .  gestellt  Durch  Uippolytum 
Guarlnonium,  Art  et  Med.  Doctorem,  deß  Köuiglichen  Stiffts  Hall  im  Ynthal,  ynd 
daselbst  .  .  DurchL  Ertzherzoginnen  zu  Oesterreidi  .  .  Leib,  ynd  gemainer  Statt  be- 
stallten Pbysicum  .  .  Ingolstatt,  (jetruckt  bey  Andreas  Angermayr,  im  1610.  Jar. 
36  Bl.  und  1330  8.  u.  1  Bl.  Pol.  (Göttin^n,  Med.  Diaet  431  a.)  —  2)  Hippolyti 
'    "* ^^  '  "        vnd  Jui 


Guarinonii   Spiegel   Christlicher  Eheleut,   defi  auch  Wittiblichen  ynd  Jung- 
&eulichen  Stands.    Ingolstatt  bey  Angermeyer.     1618.    4.    (Draudius  8,  127). 

22.  Mens  Veneris.  Fraw  Veneris  Berg.  Das  ist  Wunderbare  ynd  eigent- 
liche Beschreibung  des  alten  Haydnischen  yndNewen  Scribenten  Meynung,  yon  der 
Göttin  Venere . .  Durch  Henrienm  KommaDnum  ex  Eirchajna  Chattorum.  (jedruckt 
zu  Franckfurt  am  Mayn,  durch  Matthias  Beckers  seligen  Wittib,  in  Verlegung  Jacob 
Fischers,  im  Jahr  1614.  12  BL  u.  423  S.  8.  (Göttingen,  Antiq  190.  HB.  1985. 
Berlin.)  S.  127  ff.  Tanhäusser  (Nun  wü  ich  aber  heben  an  26  yierzeil.  Str.)  — 
157:  Merlin.  —  169:  Stauffenbei^.  —  172:  Persina.  —  179:  Melusina.  —  184:  Me- 
liora.  —  186:  Palentina.  —  188:  Schwanritter.  —'224:  Athalanta.  —  282:  Pyramus 
u.  Thysbe.  ~  305:  Braut  yon  Bessa  (14  Hildebrandstr.). 

28.  a)  Sapiens  Stultitia.  Die  kluge  Narrheit.  Ein  Brunn  deß  Wollustes: 
ein  Mutter  der  iiewden :  ein  Herrscherin  aller  guten  Humoren.  Von  Antonio  Maria 
Spelta  .  .  aus  Italiänischer  Sprach  in  die  Teutsche  yersetzt  durch  O.  Fr.  Messer- 
Bchmid.  Straßburg,  bey  Johann  Carole.  1615.  8  Bl.  u.  188  S.  8.  (Berlin.  HB. 
1842).  —  b)  Sapiens  Stultitia.  Das  ist:  Die  Kluge  Narrheit.  Ein  Brunn  deß  Wollustes: 
£n  Mutter  der  Freuden:  Ein  Herrscherin  aller  guten  Humoren.  Von  Antonio  Maria 
Sjpelta,  Poeta  Begio,  Historico  &:  Oratore:  hiebeyor  zum  offterinahln  auffgelegt.  Zu 
emer  Defension,  ynnd  Beschirmbd,  aller  Frewd:  ynd  Mutigen  Persohnen,  ynd  zu  einer 
wideifeditung ,  der  zuyiel  Klug-  ynd  Himsinnigen  Können.  Ein  Moral  ynd  Lehr- 
bücblein,  handelendt  yon  zu  yieler  Sorgfältigkeit,  ynd  oienendt  zu  einem  ynderricht, 
allen  ynd  jeden  Standes  Leuthen.  Ist  anjetzo  nun  ausser  der  Italiänischen  Spraach, 
Lehm:  ynd  Lustes  wegen,  bestes  yermögens,  in  die  Teutsche  yersetzt,  ynd  nun  zum 
andom  mahl  auch  auffgelegt,  Durch  Georg  Friederich  Messerschmid.  Getruckt 
zu  Straßburg,  bey  Johann  Carole,  1622.  8  Bl.  u.  126  S.  8.  (Gk^ttingen,  Satir.  76.) 
—  c)Die  Lustige  Narrheit  Ein  Auffenthalt,  der  Stützköpffigen  ynd  Fantastisi- 
renden:  ein  Trost,  der  Hasir-  ynd  Schwennisirenden:  ein  Luder,  (&r  Fantasten.  Von 
Antonio  Maria  Spelta  Poeta  Beg;  Histo;  ynd  Oratore,  hiebeyor  in  den  Truck  ge- 
geben. Zu  Nutz  der  Lappen,  ynd  zu  Behülffe  der  Grecken.  Mit  angehengter  Wüt- 
ynd  Tollsinniger  Narrheit  der  Laryirten  Butzen:  ynd  Narrheit  der  "Leinsamen,  ynd 
Vnfreundlichen  Brüdern.  Auß  dem  Italianischen  Teutsch  gemacht,  Durch  G.  F.  M. 
A.    1  Bl  u.  254  S.   8.    (Gföttingen,   Satir.  76.    Wolfenbüttel.    Berlin.  HB.  1842.) 

24.  Spital  Vnheylsamer  Narren,  ynnd  N&mnnen.  Herrn  Thomasi  Gar- 
zoni  Auß  der  Italiänischen  Sprach  Teutsch  gemacht.  Durch  Georgium  Fridericum 
Messerschmid,  Argent:  Dergleichen  Spital  auff  der  Welt  (12  Verse).  Gredruckt  zu 
Straßburg,  bey  Johann  Carole.  Im  Jahr,  1618.  8  Bl.  u.  232  S.  8.  (S.  201  ff.: 
Spital  Vnheylsamer  Närrinnen.)    (Göttingen,  Satir.  53.    Berlin.  HB.  1767.) 

L'  hospitale  de'  pazzi  incyrabile,  noyamente  fonnato,  &  posto  in  lyoe  da  Tom. 
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Garzoni.    Con  tre  capitoli  in  fine  Sopra  la  Pazzäs.    Eeinia  1586.  8.   Yenetia  1589. 
Venetia  1594.    8.    ((iottingen,  Satir.  52.) 

25.  Von  des  Esels  AdeL  Vnd  der  Saw  Triomph.  Ein  sehr  Artige  Lustige 
Tnd  Liebliche  beschreibang  Attabalippe  defi  Peruanischen  Esels  Adel  Tnd  der  Saw 
von  Gorfu  Vorzug  vnd  Exoellentien ,  jhrer  aller  Beschaffenheit,  Nutz,  Artzne^,  vnd 
andere  schone  Tuffenden;  mit  anmutigen  Bossen,  denckwurdigen  Historien  gleicliBain 
in  einem  Spiegel  darinnen  vorgestellt,  andi  welches  vnder  jhnen  vor  das  Adelichst 
zu  achten,  vnd  zu  halten,  trafflioh  arüich  dargethan  wird.  Zu  menniglicfas  kortz- 
weil  vnd  belustigung  an  tag  gegeben  durch  Griphai^  Fabro  MirandA  [Georg  Frie- 
drich Messerschmid  Argentoratensem].  o.  0.  (nach  Draud.  1625.  3,  625:  Strafiburg 
bey  Joh.  Carole)  1617.  68  Bl.  8.  (WolfenbatteL  Berlin.  HB.  1847.)  -  Wieder- 
gedruckt bei  Domavius  (§  114,  14)  1,  564—599. 

26.  Esel  König.  Eine  wunderseltzame  Erzehlung,  wie  nSmHch  die  Monar- 
chei  vnnd  Gubemament  vber  die  vierf&fiige  Thier  geändert;  das  Königreich  vmbge- 
fallen  vnd  die  Krone  auff  einen  Esel  gexathen.  Welcher  gestalt  auch  derselb  rMderet; 
vnd  wunderbahrer  weyse,  mit  geMr  Leibs  vnd  Lebens  ^  bald  wider,  vmb  das  Eonig- 
reich  kommen.  Alles  sehr  kuitzweiüg  vnnd  Lustig:  vielleicht  auch  nit  ohne  nntz- 
liehe  Lehr;  zulesen.  Jetzt  erst  aus  vhralter  Cimmerischer  dieser  zeit  ohnbekannter 
Zungen,  in  vnsere  gemeine  Muttersprache  verteutschet,  Durch  Adolf  Rosem  von 
Greutzheim.  Ede  &  Bumina.  Gedruckt,  zu  Ballenstet,  bey  Piapyrio  Schönschiifit. 
0.  J.  6  Bl.  u.  407  S.  8.  (Göttingen.  Wolfenbüttel  Berlin.  HB.  1848.)  —  Der 
Autor  des  Ganskönigs  (Wolfh.  Spangenberg)  habe  „die  CoUectanea,  Disposition  vn 
auBfÜrlicbe  entwerffung  (so  allberait  Anno  1608.  auffs  Ptoier  eebracht  gewesen)  hin- 
derlassen :  auB  welchen  dann  diese  Beschreibung,  ohne  Abbruch  oder  Zusatz,  ist  ver- 
fertiget worden".  —  Das  ist  blofie  Maske.  Ln  Uöttinger  Exemplare  werden  von  alter 
Hand  die  Namen  von  S.  865  an  gedeutet:  Simpel:  Fridericus.  870  Damir:  Haag, 
Grenf  oder  Schweiz;  880  Haupt:  Bosencreutzer;  Kopf:  Dennemarck;  Hirn:  Meynz. 
881  Haut:  Vnion  vnd  (Mvinisten;  Gebein:  HoUender;  Hertz:  Böhnusche  Christen; 
Leber:  Alchymist  882  Schmaltz:  Anhalt;  Nieren:  Bosencreutzer;  Ingewevd:  Präge; 
Gleichbeine:  Union;  Bippen:  Böhmische  Landherm.  888  Wadel:  Neumeister  et  ai- 
miles;  Priapus:  Cardinäle;  Feigen:  Mönche;  Schienbeine:  o.;  Hufe:  Jesuiten;  Stimme: 
Ganonid.  —  Die  Vorrede  erwihnt  des  Esels  Adel  von  1617,  und  meint  Aü^a^  das 
Buch  sei  „viel  nützlicher  zulesen,  als  die  Ärgerlichen,  schandbaren  vnd  schänliriien 
Bücher  vom  Eulenspiegel,  Marcolpho,  Katzibori,  Pfaffen  vom  Kaien- 
berg vn  dergleichen,  wie  auch  Schand  vnd  Schmachkarten:  welche  mehr  zu  zer- 
littnne  dann  zu  ergetzUchkeit  dienen".  —  Der  Eselkönig  ist  eine  breitgetretene 
Ausführung  der  Fabel  Luthers  vom  Lawen  vnd  Esel    §  1^  S.  156. 
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Prasch,  Joh.  Lud.,  145. 
Prasinus,  J.,  138. 
Pretorius,  R,  191. 
PieuAische  Spiele  392  f. 
Pritschmeister  321.  325. 
Probst,  Peter,  382. 
Proverb.  comm.  5. 
Prunquiel,  Nicolaus,  302. 

304. 
Psalmendichtung  172. 
Pühler,  J.,  54. 
Pugna  poroorum  96. 
Pündten  311  f. 
Puschman,   Adam,    263. 
407. 

Puteonus,  Eus    128. 

Pyramus  und  Thysbee  391. 

F^gallius,  Henning,  96. 

Qua,  Matthias,  v.  Kinkel- 
bach, 323.  572. 

Querhamer,  Csp.,  237. 

Quixote,  Don,  578,  15. 

B.,  A.,  187.  203.  263. 

B.,  E.  W.,  203. 

B.,  S.  M.,  225. 

R,  W.  (Beibisch?),  208. 

BabanuB  97. 

Babe,  Jacob,  485. 

Bäbman,  Hans  Budolph, 
286. 

Babus,  Melch.,  320. 

Bamus,  J.,  99. 

Banzovius,  H.,  104. 

Baphael  a)ulner)  159.  257. 

Bappolt,  Laurentius,  378. 

Baselius,  Andr.,  209. 

Basser,  Johann,  351.  390. 

B»tel,  Henrich,  406. 


Batz,  Abr.,  65. 
Bauw,  Joh.,  209. 
Bauscher,  Hieronymus,  273. 

485. 
Be  benstock J>eter,  378.  483. 
Bebhun,  Paulus,   41.  358  f. 

456. 
Bebman,  Valentin,  286. 
Bed.,  Con.,5.206. 
Beeffe,  B.,  529. 
Begius,  Urbanus,  177.  265. 

273. 
Begnart,  Jac.,*  49. 
Beibisch,  Wlfg.  v.,  193. 
Beichelt,  Matthias,  286. 
Beichstag,  der  Weiber,  380. 
Beimchroniken  321.  323  bis 

325 
Beineke  Fuchs  822. 
Beiner,  Jac.,  54. 
Beinhard,  Johannes,  305. 

393. 
Beinige,  P.,  209. 
Beinmann,  Matth.,  877. 
Beissner,  Adam,  187. 
Bemus,  G.,  117. 
Benner,  loann,  325. 
Betellins,  Mehl.,  105. 
Beuchlin  295.  393. 
Beuschmar,  Jac.,  197. 
Beusner,  Nie,  109. 
Beuterliedlin  31. 
Beutinger,  Simon,  308. 
BeuÜer,  L.,  304. 
Beutter,  G.,  287.  328. 
Beychart,  Petter,  269. 
j  Beymund,  Fl.  v.,  582,  30. 
Beypchius,  Geoi^,  382. 
Bheonische  Spiele  377—379. 
Bhellicanus  94. 
Bhenanus,  Johannes,  523. 
Bhode,  Joh.,  482. 
Bhode,  Th.,  144. 
Bhodomann,  L.,  108. 
Bhote,  Adelar,  284.  325. 
Biccius,  J.,  128,  25. 
Biccius,Stephanus,  318. 319. 
Biff,  Walther,  320. 
Binckbart,  Martin,  375. 
Bingwalt,  Bartholomeus, 

307.  512—517. 
Biobe,  Schauspieler,  531. 
Bipperdey  s.  Bypperdey. 
Bitter,  Gwer,  322. 
Bitter,  Matthias,  276. 
Bitterhusius,  Conr.,  118. 
Bitterromane  19  f. 
Bitzius,  And.,  18. 
Bitzius,  Jac.  Wilh.,  353. 
Bivander,  P.,  78. 
BiTander,  Zacharias,  370. 
Bochus,  St,  23. 
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Bode,  J.,  295. 
Bodt,  Stephan,  270. 
Bögei,  Hans,  259. 
BoUletas,  Q.,  139. 
BoU,  G«org,  393. 
Bollenhagen,  Gabriel,   116. 

264.  375.  437.  510,  7. 

543. 
BoUenhagen,  Georg,  318. 

365.  370.  507—510. 
Bomane  19  f.  575. 
Bomanos,  J.,  157. 
Bömische  Kaiser  824. 
Bömoldt,  Johannes,  396. 
Böse,  Adolf,  586. 
Böse,  D.  C.  A.,  18. 
Bosefeld,  Jac,  113.  144. 
Bosenbach,  Joh.  Wilh.,  379. 
Bosenbomius,  8.,  118. 
Bosenburg,  A.  y.  d,  288. 
Boeenbusä  485. 
Bösener,  Christoph,  286. 
Bosental,  W.,  98. 
Bofit,  Nie,  55. 
Both,  Nioolaus,  369. 
Bothe,  Adelar,  s.  Bhote. 
Bothe,  Simon,  385. 
Bothius,  Csp.,  118. 
Bott,  Conr.,  276. 
Bovenins,  Ger.,  109. 
BubiuB,  Johannes,  278. 
Budolphus,  P.,  285. 
BuUch,  Jacob,  335.  388. 
Bnmpolt  und  Marecht  380. 
Buof,  Jacob,  337.  346  f. 

347,  61.  349. 
Buprecht,  St.,  23. 
Btite,  Hans  v.,  337.  344. 
Butüius,  Mrt.,  198. 
Batingios,  P.,  116. 
Bjchsner,  ütz,  269. 
Bynacher,  Heiniich,  311. 
Bypperdey,  Cordt,  297. 
S.,  /.,  285,  88,  1. 
S.,  W.,  455. 

Sabellicus,  M.  A.  C,  126. 
Sabinus,  G.,  93. 
Sachs,  Hans,  36.  42.  47.  70. 

119.  158.  159.  160. 164. 

172. 176. 179. 180.  190. 

210.213.249-253.268. 

264.  267.  295.  314. 316. 

317.323.364.398.406. 

408—437.450.456.459. 

460.461.462.466.483 

485.  511. 
Sachse,  Michael,  363. 
Sachsenhausen  304. 
Sachssener,  Hans,  805. 
«ackel,  Georg,  277. 
Sackville,  Thm.,Schaaspieler, 

525  ff. 


Sauer,  J.  M.,  18. 

Salat,  Hans,  296.  342—343. 
350,  77,  2. 

Sallust  320. 

Salminger,  S.,  185. 

Salzborch,  Alb.,  206. 

Salmuth,  H^  115. 

Salzmann,  W.,  21.  455. 

Sambucus,  J.,  124. 

Sammelbände  86. 

Sander,  Johan,  396.  397. 

Sandrub,  Lazarus,  571.  573. 

Sanffdörffer.  J.,  184. 

Sannazar,  J.,  120. 

Sandvoss,  Frz.,  19,  74. 

Sapidus,  Joannes,  91.  135. 

Saroerius,  Erasmus,  479. 

Sarcerius,  W.,  263,  54. 

Sartorius,  Jchm.,  174. 

Sartorius,  P.,  68. 

SastroYianus,  J,  96. 

Satire  332. 

Sattler,  Mehl.,  243 

Saurius,  Abraham,  142.378. 

Saurius,  Andreas,  389. 

Säur,  Johann,  285. 

Savonarola  241.  468. 

Saxe,  Mehl.,  197. 

Sajye,  Larob.,  68. 

Scandelli,  A.,  44. 

Schadleutner,  Sbst.,  539. 

Schafer,  der,  v.  d.  N.,  85. 

Schaidenraisser,  Simon,  319. 

Scharpffenecker,  Andr.,  381. 

Scharschmid,  Matthäus,  370. 

Scharschmied,  Frz.,  158. 

Schär,  Petr.,  194. 

Schaerer,  Mich.,  68. 

Schatzgeyr  234,  4. 

Schauspiele,  lat.,  131 ;  deut- 
s^e  328  ff.  551  ff. 

Schauspiele  in  Annaberg 
366,  183;  in  Ballstedt 
377;inHildesh6im398; 
in  Schmalkalden  364, 
169  a.  523;  in  Speier 
385;  in  Stralsund  392; 
in  Ulm  389 ;  in  Winds- 
heim 382;  in  Zeitz  370. 

Schauspieler  ftir  Geld  524. 

Schede,  P.,  107.  518. 

Schefferus,  S.,  107. 

Schein,  J.  Hrm.,  71. 

Scheit,  Caspar,  455.  483. 

Schellenberg,  Chph.,  106. 

Schellhom,  Andr.,  18. 

Schenck,  Hier.,  149. 

Schenck,  Jacob,  319. 

Schenkenbach  288. 

Scherer,  G.,  485. 

Schertlin,  Leonhard,  273. 

Schertweg,  Jacob,  352. 


Schevedoth  385. 

Scheybl,  Joh.,  320. 

Scherz  mit  der  Warheit 
317.  465. 

Schildbüroer  560. 

Schilde,  Eustachius,  481. 

Schillingk,  P.,  528. 

Schütwacht  472. 

Schinbayn,  J.  G.,  284. 

Schiner,  M.,  185. 

Schirmeister,Stephanus,  286. 

Schlaffer,  Hans,  248. 

Schlauraffen  Landt  282. 

Schlajß,  Johann,  387. 

Schlesische  Spiele  406—408. 

Schlömer,  de,  336. 

Schlot,  Chn.,  403. 

Schlue,  Jochim,  403. 

Schmalkalder      Darstel- 
lungen 364.  523. 

Schmeltzl,   Wol^gang,    39. 
404. 

Schmid,  Georg,  364. 

Schmid,  Budolff,  337.  351. 

Schmid,  Thomas,  385.  462. 

Schmidt,  Bemhart,  327. 

Schmidt,  H.,  Komödiant  537. 

Schmidt,  Nicolaus,  283. 480. 

Schmorotzertrost  284. 

Schmofiman  473. 

Schnauß,  Cyriacus,  158. 255. 
260.  287.  302.  304. 

Schneegass,  Cyr.,  197. 

Schneesing,  J.,  186. 

Schneider,  Lplt.,  244. 

Schnur,  Heinrich,  280. 

Schnurr,    Balthasar,    888. 
437.  510. 

SchoberuB,  Huld.,  111. 

Schöffers  LB.  26  f. 

Scholvin,  J.,  14G. 

Schömeder,  Chph.,  193. 

Schonffius,    Cornelius,    143. 
373 

Schonheim.  0.  W.,  18. 

Schoen,  Christian,  371.  385. 

Schönbom,  B.,  111. 

Schönbrun,  J.,  190. 

Schoonhovius,  Flor.,  125. 

Schopper,    Hartman,    105. 

40  f  •   400. 

Schoepper,  Jacob,  137.  379. 
Schore,  Hans  von,  296. 
Schorr,  Nikolaos,  305. 
Schorus,  Ant.,  134. 
Schosser,  Chn.  Th.,  117. 
Schosser,  J.,  110. 
Schott,  Hans,  324. 
Schrader,  Fr.,  17. 
Schrader,  Johannes,  374. 
Schradin,  Joh.,  300. 
Schramm,  Melch.,  53. 
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Schratt,  Hainrich,  279. 
Schreckenberger,  Joh.,  378. 
Schreckius,  Val.,  106. 
Schreigelius,  Chr.,  4(^2. 
SchrcBck,  Joh.,  573. 
SchroBer,  Thom.,  328. 
Schrot,  Martin,  276.  284. 

294. 
Schrötter,  Lnh.,  209. 
Schröter,  üoH,  351,  89. 
SchroBter,  Hildebrand,  379. 
Schröter,  Peter  Elias,  523. 
Schnbart,  Adam,  481. 
Schubertus,  Cl,  94. 
Schüler,  Gemasius,  281. 
Schulze,  Karl,  19. 
Schulzius,  B.,  116. 
Schumann,  P.,  196. 
Schumann,  Valentin,  469. 
Schütz,  Csp.,  139. 
Schute,  Johann,  482. 
Schuward,  loannes,  364. 
Schwab,  Sigm.,  198. 
Schwabe,  Antonius,  403. 
Schwaben,    Schauspiele  in, 

379  /. 
Schwanke  457  f. 
Schwalb,  Hans,  241. 
Schwanberger,     Christian, 

117. 
Schwanberger,  Georg,   376. 

389. 
Schwankbücher  457. 
Schwann   y.    Hummelsh., 

473. 
Schwartzenbach ,    Leonh., 

383. 
Schwarzbach,  Chph.,  118. 
Schwaxzenberg,  Joh.  v.,  2M, 

319.  480.  483. 
Schwarzerd,  Georg,  324. 
Schwarzkopf,  Georg,  320. 
Schweinfiirt  304. 
Schwein tzer,  J.,  184. 
Schweizer   Schauspiele  837 

bis  355. 
Sdiwendi,  Lazarus  v.,  306. 
Scultetus,  V.,  280. 
Sebald,  St.,  22. 
Seccervitius,  J.,  101. 
Secundus,  J.,  121. 
Seehofer,  Arsatius,  279. 
Seger,  loannes,  395. 
Seidel,  Wolfgang,  575. 
Seidelius,  Brun.,  108. 
Seitz,  Alexander,  390. 
Seladon  578. 
Seihet,  Peter,  320. 
SeUe,  Thm.,  81. 
Selneccer,  Nie,  139.  173. 
Sendler,  Veitin,  274. 
Seneca  320. 


Serin,  NicoL  von,  306. 
Sewkopf,  Dr.,  256. 
Seybold,  J.  G.,  17. 
Seyferdt,  Johann,  286. 
Siberus,  Adam,  101. 
SiberuB,    Adam    Theod., 

115. 
Sibutus,  G.,  89. 
Sibylle,  Kurfurstin,  202. 
Sickingen,  Frz.  v.,  233.  266. 

291. 
Sickingerton  288. 
Sidonia  und  Theagenes  543. 

544. 
Siebenkees,  J.  C,  18. 
Sieder,  Johann,  319. 
Sievershausen  299. 
Silenus,  Burger,  267. 
Simon,  Jerem.,  17. 
Simrock,  K.,  19. 
Sittengeschichte,  Lieder  zur, 

314. 
Siegel,  Mathias,  233. 
Smetius,  H.,  114. 
Smidt,  Frz.,  98. 
Sohn,  Von  dem  verlornen, 

544. 
Solius,  Chph.,  187. 
!  Sommer,  Fr.,  286. 
Sommer,  Johann,  372.  521. 

583. 
Sonnenritter  576. 
Sophocles  321.  553. 
Spangenberg,  Cyriacus,  174. 

194.  363  f.  480. 
Spangenberg,  J.,  94.  186. 
Spangenberg,  Wolfhart,  318. 

321.  335.  389.  551  bis 

555.  586,  26. 
Speccius,  Chph.,  146. 
Speculum  exempl.  125. 
Spelta,  Ant.  Mar.,  585,  23. 
Spencer,  J.,  530. 
Spengler,  Laz.,  178. 
Spenser,  J.,  530. 
Speratus,  P.,  177. 
Spiegel  der  Blinden  279. 
Spiegel  d.  Gerecht  286. 
Spiegel  der  Fromkeit  282. 
Spiele,  niederdeutsche,  335. 
Spiele,  sächsische,  356. 
Spiera,  Frz.,  245. 
Sprecher,  Fortunat,  311. 
Spreng,  Joh.,  319.  571. 
Sprichwörter  4  flf. 
SpringiiJdee,    Greg.,    261. 

546,  2. 
,  Stackdom,  Veridor  v. ,  482. 
Stade,  J.,  74. 
Staiger,  J.,  264. 
StainhoBwel  437. 
Stammler,  Wolfgang,  324. 


Stanberger  (Stanbergk),  Bal- 
thasar, 268,  16;  21. 

Stapfer  354. 

Staricius,  J.,  73. 

Starckius,  Qisp.,  112. 

Staude,  Jonas,  461. 

Staufenberg,  Rittervon,*321. 

Staygmayer,  Hans,  270. 

Steevens,   Thm.,    Schsp. 
525,  2. 

Steffan  von  Lüllheym  266. 

Steier,  Martin,  384. 

Steier,  Siluester,  209.  384. 
390. 

Steinbach,  J.  v.,  78. 

Steinmetz,  B.,  90. 

Stendal,  A.,  51. 

Stephani,  Clemens,  208. 318. 
383,  281. 

Stephani,  Joh.,  67. 

Stephanius,  B.,  144. 

Stessan,  Aüttthaeus,  385. 

StetÜer,  Michael,  311.  355. 

Steucdus,  H.,  68. 

Steuerlein,   Joh.,   51.    171. 
208.  573. 

Steyndorffer,  M.,  137. 

Stichelschwänke  560. 

Stiftsfehde,  hildesheimische, 
289-290. 

Stigelins,  Joannes,  94.  158. 
193. 

Stül,  J.,*  525. 

Stipitz,  Joh.  Christ.,  551. 555. 

Stockfisch,  Hans,  538. 

Stobaeus  319. 

Stöckel,  Leonart,  405. 

Stoe,  W.,  542. 

Stoltz,  J.,  191. 

Strack,  Hermann,  481. 

Stralsund  294. 

Strasburg,  Jac,  104. 

Straßburger  Bühne  551  f. 

Strauß,  Günther,  294.  298. 
299.  301  f. 

Strauss,  Johann,  482. 

Strebkatz  336. 

Streichart,  s.  Strioerius. 

Stricerius,  Johannes,  887. 

Striccius,  W.,  57. 

Strick,  Johannes,  403. 

Strube,  J.,  111. 

Struve,  C.  A.,  18. 

Stubenfol,  Peter,  289. 

Stulweissenburg  311. 

StummeUus,  Chph.,  98. 138. 

Sturm,  Casnar,  233. 

Sturmius,  Caspar,  119. 

Styfel,  Michael,  223. 

Stymmelius,  Chph.,  138. 

Sueton  320. 

Suevus,  S.,  198. 
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Sammerhart,  Heinrich,  270. 
Sunderreitter,  G.,  168.  171. 
Sunnentag,  Thomas,  382. 
Suter,  Caapar,  297. 
Sutermeier,  0.,  19. 
Siitor,  A.,  18. 
Swalbadus,  J.  G.,  146. 
Sylvias,  Aeneas,  282. 
Sylvias,  P.,  293. 
Symbola  201. 
Symme,  Nicolaas,  265. 
Symprecht,  St.,  23. 
Tabeas,  Agricola,  472,  16. 
Tacitas  320. 
Tappe,  Eberh.,  8. 
Tatuiß,  Markus,  320. 
Taube,  Hans  von,  304. 
Taubmann,  Fr.,  112. 
Taurellus,  N.,  115. 
Teckler,  Johann,  366. 
TeU,  Spiel  von  Wilh.,  346. 
Temler,  J.,  107. 
Temesuar  307. 
Terenz  317.  508,  2. 
Tetzelocramia  395. 
Teuerdank  452. 
TeafeUiteratur  479-483. 
Textor,  Caspar,  395. 
Textor,  J.  Ä.,  127.  132. 
Thalhaimer,  Chn.,  198. 
Thamme,  Balthasar,  371. 
Tharaßus,  Andreas,  377. 573. 
Thaurer,  B.,  192. 
Theagenes,  s.  Sidonia. 
Thedaldus  467. 
Thedel  von  Wahnoden  321. 

823, 
Theiler,  Bartholom.,  307. 
Therander,   Huldrich,   583. 

585. 
Tholl,  Hans,  268. 
Thomffius,  N.  L.,  127. 
Thucydides  319. 
Thumeisser,  Leonhart,  571. 
Thymus,  G.,  100.  322. 
Tibianus,    Joh.    Gregorius, 

s.  Schinbayn. 
Tibianus,  Greg.,  284. 
Tierbücher  485. 
Tilenus,  G.,  113. 
Tirolf,  Hans,  860. 
Tischzucht  281.  457. 
Titus  Andronicus  544. 
Tonsetzer  44  ff.  207. 
Totentanz  483. 
Trachelius,  Tob.,  113. 
Tragica  127. 
Trebelius  89. 
Tricinla  38. 
Triller,  Valentin,  236. 
Triller  v.  Tsch.  18. 
Truchseß,  Gebh.,  308. 


Trunkenheit  283. 
Tscherlow,  T.  v.,  18. 
Tunnidus,  A.,  5. 
Turini,  Greg.,  58. 
Türken  295. 
Türkenbüchlein  288  f. 
Tyrolff,  Joan,  334. 
Tzasseck,  Valentin,  238. 
übeda,  Fr.  d.,  578. 
Übersetzungen  317—32. 
Uffenbacher,  R,  321. 
Ulenhart,  Niclas,  577. 
Ulm  303.  304. 
Ulrich  V.  Würtemberg  281. 

290. 
Ulrich,  Nie,  193. 
Ulrich,  St.,  23. 
Umarbeitungen     vorluther- 

scher  Schriften  315  bis 

317. 
ümdichtungen  85.  210. 
Ungl.  Kinder  Ev8B  333.  470. 
Unkraut,  Melinß,  403. 
Unterhaltungsliteratur  473. 
Uranius,  H.,  104. 
Urceus,  A.  C,  119. 
Urfee  578. 
Utenthal,  Alex.,  50. 
VDMI^  124. 
Vadianus,  Jchm.,  90. 
Valentin  und  Orso  20. 
Valerius  Maximus  320. 
Väter  der  Kirche  150. 
Vegetius  320. 
Vehe,  Mehl.,  237. 
Veltiaug,  E.,  374. 
Venator,  Joh.,  282. 
Venius,  0.,  125. 
Vento,  I.  d.,  47. 
Venus  575. 

Vespasius,  H.,  207.  2ia 
Vida,  M.  Hier.,  120. 
Vielfeld,  Jacob,   272.   316. 

319.  320. 
Vigilantius,  P.,  89. 
Vipere,  M.,  127. 
Virdung,  Mehl.,  115.  142. 
Virpl  319. 
Vindarium  131. 
Vitruvius  320. 
Vivarius,  Jac.,  141. 
Vogel,  Jacob,  571. 
Vogel,  Mehl.,  193.  259. 
Vogel,  Nie,  257. 
Vogelgesang,  Johannes,  278. 

360.  489. 
Vogelius,  J.,  104. 
VögeHn,  Jörg,  187.  275. 
Vogelmann,  G.,  103. 
Vogelsperger  303. 
Vogtherr,  Heinr.,  158.  179. 

312.  461. 


Voidius,  Balthasar,  376. 
Voigt,  Valentin,  261.  360. 
Voitus,  Alb.,  113. 
Völckel,  Sam.,  78. 
Volksliedersammlungen  82. 
Vomelius,  Cypr.,  96. 
Vossenholius,  Adrian.,  276. 
Vovsin,  Mrt.  du,  246. 
Vulpius,  Hrm.,  183. 
Vultejus,  Jost,  107.  123. 
W.  S.  455. 
Wachmann,  B.,  118. 
Wagener,  S.  Gh.,  18. 
Wagner,  Gregor,  393. 
Wagner,  Hans,  326. 
Wagner,  Johannes,  352. 
Wagner,  Jörg,  243. 
Wagner,  Laur.,  117. 
Wahlsprüche  201. 
Waibel,  Matthaeus,  246. 
Waimer,  Philippus,  395. 
Walch,  J.,  131. 
Waldis,  Burchard,  131.  172. 

298.316.323.336.437. 

447-453.  457.  483. 
Waldner,  Mrt.,  193. 
Walliser,  Ch.  Th.,  193. 
Walmoden  s.  Thedel. 
Walther,  Daniel,  362. 
Walther,  J.,  207. 
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